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Souverainen Fuͤrſten zu Chaflepierre, Gra— 
fen zu Koͤnigſtein, Rochefort und Montaigu, Herrn 
zu Epſtein, Muͤnzenberg, Scharfeneck, Breuberg, Kerpen, 
Caſſelburg, Herbemont, Neufchäteau, Weſſeritz, Schwan⸗ 
berg, Guttenſtein, Zebau, Skupſch, Haydt, Bernarditz, 
Malkowitz, Roſenberg und Heubach ıc. 2. Ihro Roͤmiſch⸗ 
Saiferlich- und Königl. Maieftät würklichen Kaͤmmerern und 
\ or Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz General⸗Lieutenant 
| er Infanterie, 


des St. Huberti- und Rothe Adler- Ordens Rittern ic. ir, 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


Durchlauchtigſter Juͤrſt / 
Gnoͤdigſter Sch und Her! 
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Souverainen Fuͤrſten zu Chaſſepierre, Gra- 
fen zu Koͤnigſtein, Kochcfort und Montaigu, Herrn 
zu Epflein, Münzenberg, Scharfened, Breuberg, Kerpen, 
Taſſelburg, Heibemont, Neufchäteau, Weſſeritz, Schwanz 
berg , Öuttenftein, Zebau, Skupſch, Haydt, Bernarditz, 
Malfowig, Nofenberg und Heubach ꝛc. 2. Ihro Roͤmiſch⸗ 
"Saiferlich- und König. Maieftät wuͤrklichen Kaͤmmerern und 
ı Er. Churfuͤrſtl. Turchl. zu Pfalz General⸗Lieutenant 

| der Infanterie, 


des St. Huberti- und Rothen-Adler- Ordens Kittern 2c. ⁊c. 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 


Sueilaihtifte durſt / 
| Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! J 
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N En Hochfuͤrſtl. Durtchlauchtigkei — in 

—V Gnaden aufzunehmen, wenn ſich meine We⸗ 
— nigkeit unterſtehet, gegenwaͤrtiges Regiſter zu 

den seöhlerichen Münzbeluftigungen, als ein Zeichen meiner 
—— en ech cht und tiefften Verehrung zu uͤberrei⸗ 
chen, und demuͤthigſt zu Dero Süßen zu legen. Das gnaͤ⸗ 
Dige und huldreiche Bezeigen Ew. Hochfürftlichen Durch⸗ 
lauchtigfeit hberhaupts gegen iedermann, aud) gegen Dero 


geringfte Diener; und infonderheit Ew. Hochfuͤrſtl. u 


lau igften Hechſten Perfon, den Sürften und Helden⸗ 
muth, ugher ‚bie Liebe zur Gerechtigkeit, Die gnaͤdige 
Neigung zur Beförderung Der Willenfchaften, den Eifer und. 
mildreiche Geſinnung der Unterthanen Flor, Heil und Eins 
tracht zu befördern, eines Großmächtigen Ehurfürft: Frie⸗ 
drichd, des Großen Stammvaters bes Hochfhrftlich und 
Hochgraͤflich Lömwenfteinifchen Haußes; eines Erlauchten Graf 
Ludwigs von Bayern; eines um drey Kaifer und Das teutiche 
Reich hochverdienten Graf Ludwigs von Löwenftein und - 
Wertheim; eines glorreichften Fuͤrſt Maximilian Carls, 
der durch Sugenb, Staats⸗Klugheit', große Safer fa 

Tapferkeit, unveraleichliche Treue, und unzäliche Verdien 

- nm Ihro Raiferlie Maieſtaͤten und das ganze. Neid), fi 

den Neichsfürften Stand, nebft fo vielen glänzenden un 
errlichen Würden, höchften Aemtern und Kaiferlichen Statt⸗ 
— — ruhmwuͤrdigſt verdienet; eines huldreichen 
Fuͤrſt Dominicus, Dero Durchlauchtigſten und Hoͤchſtſeeli⸗ 
gen Herrn Vaters, kurz: alle die ſo hoͤchſtruͤhmliche Neigun⸗ 
gen und fuͤrſtliche Eigenſchaften Dero Erlauchten und Durch⸗ 
lauchtigſten Vorfahren, als ein Erbeigentum in Hoͤchſtde⸗ 
roſelben Durchlauchtigſten Perſon, ſage ich, anzutreffen; 
zu bewundern, zu preiſen und ehrfurchtsvoll unterthaͤnigſt zu 
verehren und zu ruͤhmen habe. GOtt der allmaͤchtige verleihe, 
daß Ew Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, als ein ſo preißwuͤrdi⸗ 
er Fuͤrſt ſich ferner einer, bis in das allerſpaͤteſte Alter daurenden 
— —— Regierung moͤgen zu erfreuen haben! Er meh⸗ 
re und hebe den Glanz und Herrlichkeit des ganzen Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Loͤwenſteiniſchen Haußes bis zum Gipfel der 
vollkommenſten Gluͤckſeeligkeit; und laſſe abſonderlich Ep, - 
Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit durch Dero Einzige an 
Fuͤrſten⸗Tugenden und Schoͤnheit vollkommene Prinzeßin 
| | Tochter 


Tochter, die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin von Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt, durch viele, den vortreflichſten Apnherren.. 
ähnliche, Zürften = Enkel kuͤnftig erfreuer und das Durch⸗ 
—— ausgebreitet tyerben, —9*— unterfange mich. 
no mir die Gnade dem u erbitten, Daß it 

mid aus. tiefefler Devorior geieiebeng nennen doͤrfe | Pia 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit, 
"Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn 


unterthänigftsgchorfamfter Knecht, 
Johann Gottfried Bernhold. 





Borre 







Kt ift ſchon frit vielen Zehren, nachdem die unser 
*œ“3 gleichlichen Böhlerifchen Muͤnzbeluſtigungen | 

| 5 auf viele Theile angewachſen ſind, von Kennern 
und Liebhabern dioſes fo angenehmen als nuͤtzlichen 
Werks vielfaͤltig gewuͤnſchet worden, daß ein brauch⸗ 
bares allgemeines Regiſter dazu moͤchte verfertiget werden. Nun iſt 
zwar dergleichen, ſonderlich [hen von den X erften Theilen ver— 
ſprochen, und als fertig‘ zum Drucke, angegeben tvorden. So if 
auch nachher verſchiedene mahle ein Index ned) Endigung des ganzen 
Dertes a und wuͤrklich Daran zu arbeiten angefangen 
X wor⸗ 


Vorrede. 


worden. Gleichwol aber hat es aus allerhand Urſachen, nicht ‚um 
Stande fommen wollen. Ungefehr ſchickte ſichs, daß der Her 
Derleger und Miterbe der berühmten Weigeliſchen Kunft Hand: 
kung, mit einem leben Sreumde von mie auf. mich zu reden Tom, 
und-denfelben befragte: ob ich mih etwan dieſer Arbeit unterziehen 
möchte? Ich fie mich nicht zweninal deswegen befragen, fondern 
“nahm den Antrag mit Bergnügen an; da ich theild dieſe Muͤnzbe⸗ 
luſtigungen felbft fo gerne und oft zur Hand nehme , theils immer 
felbften ein bequemes Regifter dazu wuͤnſchte; theils und vörders 
famft aber mir eine wahre Freude daraus machte, dem mit unfterblis 
chem Ruhm und Ehre gefrönten wolſeeligen Herrn Koͤhler, den 
ich, zwar noch als ein Knab, doch ald meinen gütiaflen Gönner 
und noch furze Zeit als theuerften Lehrer allhier verehren durfte, 
einen Nachtrag, zu feinem, in der Welt fo fehr beliebten, Muͤnz⸗ 
md Hiſtoriſchen Werke zu liefern, und gleichfam vie leßte Hand das 
gan, zu deſſen leichterm Gebrauch zus legen. Es muſte mie auch um 
deswillen diefe Arbeit ein beſonders Vergnuͤgen erwecken, daß, da 
der wolſeelige Herr Verfaſſer, hier zu: Altdorf in der Stelle eineg 
öffentlichen Lehrers der Geſchichte, welche ich ſeit einigen Jahren 
zu befleiden die Ehre habe, angefangen hat, feinen Ruhm durch diefe 
Muünzbeluftigungen, noch mehr aucpibreiten, id) sum: an eben dem 
Orte und in ber nehmlichen Stelle, die letzte erforderliche Zugabe _ 
gi verfertigen von ungefehr beſtimmet bin worden. Wie gluͤcklich 
will ich mich ſchaͤzen, wenn meine, gewiß nicht ohne große Muͤhe 
und Fleiß verfertigte Arbeit, hi Endywedl. erreichen und der hoch⸗ 
geneig⸗ 


Vorrede. 


geneigten veſer Beyfall erlangen kan! Ich ſchmeichle mir mit der 
Hoffnung, daß die getroffene Einrichtung und Eintheilung, fonders 
lich den Liebhabern der Muͤnzwiſſenſchaft und Erfindern der Muͤn⸗ 
zen, nicht misfählig, fondeen brauchbar ſeyn werde. Ich ſchmeichle 
mir, Daß nichts wichtiges leicht ausgelaſſen iſt, ſondern daß bey 
Zuſammenhaltung des Muͤnz⸗ ind Realregiſters, alles Merkwuͤr· 
dige angezeiget und ohne Muͤhe zu finden ſeyn werde. Unterdeſſen 
iſt keine menſchliche Arbeit ohne Fehler und Tadel. Wie leicht waͤre 
es alſo, in einem ſo weitlaͤufigen und mannichfaltigen Werke ein 
oder mehrere Verſehen zu begehen? Sollte mir dergleichen nun zu⸗ 
weilen, wie ich gar gerne glaube, begegnet ſeyn, ſo hoffe ich doch 
gewiß, daß Kenner und verſtaͤndige Beurtheiler es leichtlich verge⸗ 
ben, und meinen Fleis und Arbeit deswegen nicht geringer ſchaͤtzen 
werden. Ich haͤtte die Artickel noch um viele hunderte leicht ver⸗ 
mehren koͤnnen, und, wie vielleicht einige glauben moͤchten, ſollen. 
Allein ich hielte es für allzuweitlaͤufig und umoͤthig, ſolche Sachen 
und Perſonen anzuzeigen, von welchen wenig, auſſer dem Nah— 
men, geſagt oder bemerket iſt; ober die unter andern Dauptartideln - 
leicht zu vermuten und zu fuchen find. Nicht gerne wollte ich eine 
Sache unter viele Artikel bringen; und ich weiß, man wird mir 

diefes danken. Hingegen wird mir vielleicht mandjer zum Borı 
wurf machen: daß in dem Realregiſter bey vielen Artideln mehe 
Umfiände angeführt und bemerfet worden, ald zur nr eines 
Regiſters nöthig ſey. Ich will nicht in Abrede ſeyn, daß ich einis 


ge Bogen mehr dadurch angefüllet; aber ich glaube doch, der ver⸗ | 
RX 2 meinte 


Vorrede. 


meinke Schaden und Verdruß werde leicht aſetet, wenn man oft 
it Nachſchlagen und Aufſuchung eines hiſtoriſchen, chronologiſchen, 
genealogiſchen Umſtandes, unter einer Arbeit, hinlaͤngliche Nach⸗ 
sicht ohne Weitlaͤufigkeit und auf einen Blick, ſo zu ſagen, ohne von 
einem Bande zum andern laufen zu duͤrfen, in dieſem Regiſter, ſoll 
‚ih fagen? oder Auszug und Kern des gangen Werkes? findet. 
Vielleicht mag dadurch diefe Arbeit auch manchem ziemlich zu einem 
hiſtoriſchen Handbuche dienen. Sie wuͤrde gewis: in vielen Theilen 
der Geſchichte völlig dafuͤr gelten, wenn der Wolſeelige Veifaſſer⸗ 
ſein Werk noch 10 Jahre haͤtte der Welt zum Vergnuͤgen fortſe⸗ 
tzen fönnen, und bey laͤngerm Leben hier und dort mit Ruckſicht 
‚weiter geſchrieben hätte. Was ich fir eine Ordnung in Eintragung 
der Artickel gebraucht, laͤſſet fich Teicht-uberfehen. Man hat mans 
ches unter allgemeinen Titeln, das meifte unter ſpeciellen zu fuchen. : 
Käiſer, Könige, Chur⸗ Geiſt⸗ und Wekltliche Große Fuͤrſten ſtehen 
unter ihren Taufnahmen, wie gewöhnlich 5 ;die meiſten auslaͤndiſchen 
Fuͤrſten aber, 3. E. Conde, Medices, Gonzage-ic. unter ihren Ges 
fhlchts: Nahmen, fo wie die Reichs⸗Grafen , Freyherren u. a. m. 
Könige und Fürsten gleiches Mahmens find: alphabetiſch nach ihren 
Reichen und Staaten angeſetzet. Doch ich will mich and den ges 
neigten Sefer mit leicht in die Augen fallenden: Dingen nicht weiter 
aufhalten, fondern nur noch etwas weniges von den vor der Dedi⸗ 
cation abgeſtochenen Hochfürftlich Loͤwenſteiniſchen Muͤnzen gedens- 
fen. Es hat mich zu deren Vorſtellung als eine Neben: Urfache 


mit veranlaffer, daß der feelige Herr Köhler zu ber Zeit, als er den 
Alten 


Verse j 


Kiten Shell der Muͤnzbeluſtigung verfertiget, in der Vorrede Sei⸗ 
fe 10, wo er von den Fuͤrſtl. Lömenftein ; Wertheimifchen Thaler 
redet, nicht anderſt haf fchreiben koͤnnen, "als daß des Fuͤrſt Diarig 
miſian Carlal beide! Hetren Machfolger, deffen Herr: Sohn, bee 
ochſeel. Furſt Dominicus Marquard, der A: 1735. den. sr 
arg verſchleden, und deſſen Enkel, Se. ietzt regierende Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht, Carl Thomas, keine Thaler nach ihm weiter 
gemunzet Me he aber höchitgedachte ietzt regierende 
Hochfuͤrſtlit eDurchlauchtigkeit u ng auf gedoppelte 
hochſtruhmiche Art A134, durch Auspraͤgung eines ungemein. 
(hönen Thalers und. eben ſo feinen‘ Ducatens abgeholfen, beide: 
ſchöne Mnzſtuͤcke aber ungeachtet ihres iungen Alters doch unge⸗ 
mein rax geworden ſind; ſo wird dieſer Abdruck den Muͤnzliebha⸗ 
bern und Beſthern der Kohleriſchen Muͤn hehuſtigungen kein unange⸗ 
nehmes Supplement ſeyn. Den Thaler hat dir hochberühmte Here 
Prof. Ioachim ; zu Hälle, in feinem neueroͤfneten Muͤnz⸗Cabiuette 
im 1 Theil Tab. XXV. n. 2. zwar ſchon einruͤcken laffen, dennoch 
fan er in der Gefellfchaft des feinen Ducatens nicht überflüßig, ſon⸗ 
dern wird dem Kohlerifchen Muͤnzworke noch eine Zierde allezeit ſeyn 
und bieder: da ſonderlich der Ducate, meines Wiſſens, noch nir⸗ 
gends in einem Muͤnzbuche recen ſiret, und auch vom iuͤngern Herrn 
Prof. Hoͤhler, Ddem ſo geſchickten Nacheiferer der vaͤterlichen Ges 
lehrſamkeit, Geſchichtkunde und Muͤnzwiſſenſchaft, in feinen ſchoͤ⸗ 
rien Ducaten⸗Cabinette nicht angefuͤret ſtehet. Beide nun, der 


Ducate und der Thaler, haben meiſt einerley Gepräge, einerley Ger 


rtszeit, und einerley Verfertiger, an dem beruͤhmten und vorzuͤg⸗ 
ſich kunſtreichen Medailleur ‘Peter Paul Werner zu Nuͤrnberg, 
deſſen Nahmens⸗Buchſtaben unter. dem -abgefchnittenen Arme der 
Bruftbilder angezeigt find. Man findet:auf beider Averfen das ger 
harniſchte Bruftbild des Durchlauchtigften Fuͤrſten, auf dem Tha⸗ 
ler mit dem Otdens Creuz vom zorhen Adler auf. ter Bruſt. Die 
Umfcheift heißt: CAROL.us — G.ratia Romani I,mpeiii 
»** 3 PRIN- 


Vorrede 


ar 3% Brrubergihhen Balken⸗Faͤhnlein, der Bayeriſche 
— rotbgekronte Lö, und die Virneburgiſchen Rau⸗ 
gehen. Fuͤrſt Maximilian Carl hat den Fuͤrſtenhut ſtatt 
der — * uͤber den Schild geſetzt und denſelben mit dem Fuͤr⸗ 
ng ra tel- umge —— — — —— M Er 17 vie — — 
erungen Jaſſen ten Herrn Prot. 
—— no Buena ——— ©. — e abnehmen und erlernen. 
Endlich wird es doch auch nicht überflüßig ſeyn, noch etwas von dem 
althergebrachten Muͤnzrechte der > von Wertheim anzu⸗ 
hängen,.da es — eelige Herr Verfaſſer verſchwiegen. Man fen 
det am erſten, daß Graf KEberhard von Wertheim A. ı 1303 
vom Kaiſer Earl. einen fehr. ruͤhmlichen Lehenbrief, Pfenn Pd 
und Hellermuͤnz nad) — und Miltenberger oder 
liſchen Schrot und Korn zu ſchlagen, erhalten hat. Ein — 
und wichtigers Mi Mündipfpma —*— lgte von dem nehmlichen Kaifer. 
im Jahr 1368 zu Bamberg an ber Vaſtnacht Datirt; worinnen bei 
au m fein Wappen auf die Münzen zu ſetzen und 
diefelben Prürnbergifcpen und Sranffurtifchen 5 Ruf zu fehlagen 
erlaubt und vorgefchrieben ift worden. So belehnte auch Kaifer 
Ruprecht Graf Johannfen A. 1498 mit der Münze zu Wert 
beim, zu Ereuswertheim. Mither Graffchaft Wertheim, 
















amd zwar durch die glücliderheliche dung der reichen Erb⸗ 
tochter Graf Ludwigs von ne berg, Der vortrgflichften Gräfin 
Anna mit Graf Ludwig‘ von Sömwerftein, * auch noth⸗ 
wendig das Weltheimifche Mini, faitt vielen Andern Vor ⸗ 
rechten und Gluͤckſteligketenng Erlcuchte it auch Durch⸗ 


lauchtige Haus Löwenſtei u 30 uͤben fortgeſetzet wor⸗ 
den. Es haben die Herren Dt un von Wertheim und Loͤwen⸗ 
ee alfo nicht nur ein alt privffeammes Nuͤnzrecht; fondern die 

Staͤdt Wertheim wird auch unter die Ordinari Muͤnzſtaͤdte des 
fraͤnkiſchen Craißes gerechnet, wie z. E. aus einem Muͤnzprobations⸗ 
* ae von 1624 zu Regenſpurg, der 3 correſpondirenden Craiße 


Fran⸗ 


Vorrede. 


Franken, Bayern und: Schwaben erhellet. In den auch. damala 
verwirrten Wlüngeiten, ſchien es doch, als od: die Herren Grafen 
von Lömenftein, zu völliger Richtigkeit im Muͤnzweſen einiger. Erin’ 
nerung der. a Eraiße gebraucht ‚hätten, wozu fie: 
Aber ihre Bereitwilligfeit hernach zeigten ; und weiter hinaus bie Herren 
Brüder Graf Serdinand Larlımd JIohann Dietrich; fortis: 
feher Linie A. 1644 auf Ausſchaffung des ungehaltigen Geldes und Abu 
fihaffung des Wuchers durd) ein Ediet vom 24 Junius zu Wert; 
heim ruͤhmlich und ernftlich dachten; wie folches alles der im Muͤnzt 
ve fo hoch erfahrne Herr Hof⸗ Cammerrath Hirſch in feinem vor⸗ 
treflichen Ti Roichs⸗Munz⸗Archtu Thuil, 33:40. 62. Ch. IV;: 
244. 271. 277. 312, Th. V, 199. 366, 1: 28 mentiret· 
Hiemit empfehle ich mich zur Gewogenheit des Hochgeneigten 
Leſers, und verſichere, daß der Reſt ober are Band dieſes Regiſters, 
Der (chen völlig ausgearbeitet / vorhanden Hi, Deleich unt die Profi 
fe genommen ‚werden ſoll.Geſchriben, Altdorf denn: :’ 


® h ] "m 
’ 


aſten April 1764 ° © 
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J. Maunzregiſter, 


Oder Verzeichnis von allen in dieſen 22 Theilen und 
deren Vorreden erklaͤrten oder auch nur angefuͤhrten Muͤn⸗ 
zen von allerley Sorten und allen andern zur Muͤnzwiſſen⸗ 

ſchaft gehörigen Dingen. 


Die römifche Zahl zeiget den Theil, die gemeine. aber die Seite; und 
das SB. die Vorrede an. Da die Vorreden nicht in allen heilen 
ihre Seitenzahlen haben, fo hat man unterteilen nad) den Para« 
graphen, und manchmal nad) der Signatur des Bogens citiren 
muͤſſen. Das Sternlein gibt zu erfennen, wo eine Muͤnze im Kus 


pferfliche vorgeftelet worden. Steher unterweilen’ hiũter det emei⸗ 
nen Zahl ein’Ereug, fo bedeutet es, "daß ir dem Werke ſelbſt eine 
Unrichtigkeie im Zchlen der Seiten börgegangen fen. Der Bud 
ſtabe f. zeige, daß auch eine oder mehrere folgende Seiten unter 


der Citation mit begriffen feyen. 


achen. Verzeichnis der Thale Meicheftädten fchon feit langen 
A dieſer Statt — A 3% a 35 
Sie hat ſich allein unter den —— 3. Ein Thaler 
& OR 


Münzen diefer Stadt, 96. 
Thaler von 1596, worüber der 
Kaifer Das Auferfte Misfallen bes 


ist, und warum ? 96. xvii | 


2. 3. 


Aberglaube. Mit den Raͤbleins⸗ 


ducaten, I 420. mit den Hands 
Kinspfnnlge, IV, 290. XH, A 


264. mit einem mänfterifchen 
Thaler, worauf das wunderthaͤ⸗ 
ehige Crucifix zu Cosfeld, V, 218. 

erzeichnis verſchiedener Muͤn⸗ 


zen, die vor allerley Ubel bewah⸗ 


ren ſollen, VL 100. f. Aber⸗ 


mit den Roſenobeln, VI,. 


326. mit einer 


353. Aberglaubiſche Zaubermuͤn⸗ 


ee VL 


e, Zalisman, Sigillum Solis, 
Vin, 353. Ein faͤlſchlich für ein - 


Amulet oder magifche M 


" ange e⸗ 
haltenes aus vermiſchtem al 


offenes Stück, XIV, 145. f. 
. ube mit dem &. Geor⸗ 
gen» Thaler, XVI V. 3. XXI, 


105. h en 
Acge, ſiehe Aßbher. — 
RXV. 17. 


Achtkoͤpfigte Thaler, 


Warünm ſie ietzt ſelten ſind, ib. 


Aebte, reichsfuͤrſtliche. Ihre Tha⸗ 
ler ſind noch ſeltener, als die bi⸗ 
ſchoͤfliche, VV. 25. Verzeich⸗ 
nis derſelben nach dem Alpha⸗ 
bet, V V. 259 28. 

Aebtißinnen. Verzeichnis ihrer 

er, V V. 28 #30, 
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von 1571, * VI, 89. anbene Agnel, Agnelet, eine 
in. 


franzöfi 
Goldmuͤnze, IL 212. ſiſche 
Alba ſiehe Niederlande. 
Albertuschaler, VII V. 22. aus⸗ 
fuͤrliche Nachricht davon, XIX, 


1o1.f. 
Albrechtschaler, Herzog Albrechts 
Guͤldenthaler, VI®. 12. 
mie. Die zween kronemaͤn⸗ 
niſchen angeblich aus alchymi⸗ 
ſchem Silber gemachte Thaler, 
VI V. 21. VII, 265. der drit⸗ 
te, X, 417. hauptrarer dreyfa⸗ 
cher heifteinifcher und fachfens 
lauendurgifher Thaler, VIR. 
3. X V. 21. f. XIE 223. f. ein 
Refäfeher Thaler; XVI, 1. ein 
ſolcher Gedenfpfenning in der 
wienerifchen Schasfammer, 5. 
Einbildung, als wären die Ro⸗ 
fenobeln daraus gemacht, VI, 
327: dergleichen Einbildung von 
einem crfurtiſchen Thaͤler, wis 
Alcistus, Andreas, ein groſſer 
Rechtslehrer in Frankreich und 


- - Stalin. Einerare Schaumüns 


Je auf ihn, * XVE 217. 
AletbopbiloramSocietas. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze darauf, von 1736, * 


369. 
Alkemade ſchreibt von den Münzen 
der Grafen von Holland, VL 
327. 1C. ’ 
Ar. Schror und Rorn. Was 
dieſe Muͤnzformel heife, VIEL, 
323. 
„ Alten 
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Ateenbrgihe Ereugdrenheller 
oder Handleinspfenning, * XII, 
Akt ift nicht vom egenkair 
Rudolph, 258. f. noch vom 
Ki ie dem vierten, 
. 259. f. noch von den Grafen bon 
Orlamuͤnde, 260. f. noch v 
Der ſchwaͤbiſchen Keicheftadt 
- Halle, 261. fondern in Alten⸗ 
- burg, gefchlagen worden, 262. 
Diele war ehedem eine Reichs⸗ 
ftadt, 262. ihre uralte Münzs 
gerechtigleit, 262. warum er zu 
den altenburgifehen Münzen ges 
höre, 263. was die Hand und 
a un An 263.f, 
wer davon gefchrieben, 264. 
Siehe auch Sändleinspfens 


len * Altine , rußiſche Münze, 
298. 

mail, fi goldne Mäns 

——2 „ fiehe Catechis⸗ 


musthale 
Anderfon, Soba ann , Burgermeis 
fier in Hambur ung, O8 Deſſen Ber 
gräbnismünge 343. 
ein anderes —8 309. 
— Jacob, ſiehe Ruddimann. 
— xl ve englifche Goldmuͤn⸗ 


y es, (les Angelotes franzöf. 
“Und uͤnze, II, 212. 
gſter, Ausufti, eine Münze der 
hen Fürften, XXL 22. 
Anbalt. Hat fen Muͤnzrecht von 


1340, V B. 1. das Recht, gol⸗ 
bene Mängen zu ſchla Sagen, von 


! 1505, 8 * der auga Par anhals 
i aler intheilung der 
—4285 — fer, 3. mas we⸗ 


gen. eines auf einen Thafer zu ſe⸗ 
genden Spruches vorgegangen, 
4. anbaltifcher Sefamtthaler von 
den Stiftern der . Linien in Dies 


fem Fürftl. Haufe 1617, * VI, 
J 7 ein er op pelthaler von 1618, 
VL *8 et mbeit der z anhäls 
tiſchen Eine der 


Thaler 1, 206 

älteften Medaillen des Für ii 

oe Hauſes Anha alt, HR 5 
ſichtern, 1569, * XIV, 257. die 

ne Altere mit_ 3 Gefichtern, 258 

ein rare Thaler mit 4 848 


Anhaltbernbürgifihe Thaler 
V. 6. f. des Fürften ich 


Friederi 8 zu Bernburg Br Ä 


ner Thaler, von 1744 
97. iſt ein feltenes Sie, ſo 
neu es iM 98. fein Gehalt 98. 
A. ef ED alen, V, f IR, 9. 
rinz Ludwig des iuͤngern au 
7 Cöthen Begraͤbnist ben 
1624, * I, 201, der tiggetin 
Loui Amoͤna daſelbſt Be 
Thaler vun 1625, 207. der 
ſtin Amoͤna Amalia daſelbſt es 
ey: von 1625, 207. 
Ehen Agert Ludwig zu A. 
hen 3 haler von 17 
XIX, 281. mehrere — 2* 


—5 — und Medaillen, 282. 
A2 % 


u 





+ 


Shaler, V V. 
Eee IDEE 


F Atifche? —*78 Koch Arembe 


rtigt, X DB. 239826, 
uͤrſt —8 von A. Zerbſt 
Brot. Thaler ‚von 1667, X X, 


| Die fr ei geprägte "Schaumtinze 


von Silber aus dem neuaufge⸗ 

, nommenen — — zu — 
gerode in enthum Anhalt, 

16 Br" y„ 297. Thaler und 


Ä üngen € auf .die Deigs 
werte 3 usbeute, 301. f. 
F Wilhelms zu Bernburg 

Medaille auf die harzgero⸗ 

‚Bilde Silber-Örube, 302. 

Anfpach. : Gedaͤchtnismuͤnze auf 
die Dafelbft erneuerte S. Gum⸗ 
yerts-& feet ‚ 3738, * X, 
409. Sonſt fiehe Branden⸗ 
burg. 

Aquila. Ein fehe rarer kupferner 
Vierling der wider K. Ferdi⸗ 
nand I. in Sieilien ſich empoͤ⸗ 
genden Stadt Aquila, von 1485. 

#* XXL 377. 

Aquileia. Zween alte Fienninge der 
EI atriar en. dafelbſt, Raymunds 
und Pagans, aus dem 13 und 

14 Saec, * XI, 153. ihre 
Muͤnzgerechtigkeit, 154. mehrere 
- Nachricht von daſigem Muͤnʒ⸗ 

weſen, 197. f. 

Arcadiſche Verſammlung geleht⸗ 
ter Leute in Rom; ein einſeiti⸗ 


L Muͤnzregiſter. 


ges Schauſtück mit ihrem Sinn⸗ 
XVI 


bilde, * 
, <halee und Gulden 
‚Dies arſt Hauſes, xl V. 


rende Münzbach, ‚fehr gerfhmt, 
XI, 168. verfchiedene Ausga⸗ 
ben , 168. Mängel defleiben, ı 

Aretinus, Peter, Medaille auf ihn, 

% TIL, 73. wer fie inventirt has 
ben möchte, 79. ob ihm das Bey⸗ 
wort diuus oder dminus zukom⸗ 
me, 79. eine andere Diedaille, 80. 
noch eine kleinere, 422. ein ras 

8 Schauftück von feiner Bey⸗ 
ehıferin und der mit ihr er euge 
ten Tochter, *XVI, 193. 
zeichnis von 5 ihn. betreffenden 
Schauſtuͤcken, 194. f. 

Arias Montanus, Bened. Gedaͤcht⸗ 
nismünze auf ibn, wegen des 
- fon. antwwerpifehen Bibelwerks, 
vun 1569, * x, 217. 

Arieße, Ludwig, cin rares Schau⸗ 
ſtuͤck auf dieſen beruͤmten italieni⸗ 
ſchen Poeten, * XVII, 33. 

Ariſtoteles. Vorgebliche enge auf 
ibn, XII, 282. wer fie erfunden, 
ib. mehrere ſolche neugemachte 
Ruͤnen auf alte Philoſophen zc. 


— Andreas, ſchreibt de de- 
nario Petri, I, 23. 


Aslaui, fo nennen die Türken einen 
Thaler, X, 290. 
Aſper, die Eleinfte Silbermönge in 
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der Tuͤrkey, X, 289. heiſt auch 
cge, ib. 
serila, Cine in neuerer Zeit auf 


ihn gemachte Medaille, * I, 313. 
eine Fleinere Medaille von ihn, - 


317. ob noch mehrere Münzen 
von ihm vorhanden feyen, 317. 
Auerfperg. Graf Joh. Weichards 
von Auerfperg Thaler auf feine 
Einfürung in den Reichsfuͤrſten⸗ 
rath, 26, 1644, XP. 3.4: 
Augfpurg. Biſchoͤfe. B. Bruno 
{ehr rare harte Münze zu Anfang 
Deren er * XXL 41. B. 
ers 3 Pfenninge von 1441, 
XXI, 46. Biſchoöfliche Thaler 
ar es.fehr wenige, IV DB. $: 9. 
ie haben die Freyheit zu muͤn⸗ 
jen von Kaif. Carl IV erlangt, 
ıb. Biſch. Heinrichs V rarer 
Thaler zwifchen 1619 und 46, 
* XX, 113. woraus zu erkennen, 
daß er ihm mochte 114. B. 
ohann Chriſtophs Thaler von 
1681, * IV, 113. B. Alerans 
der Siegmunds zierlicher Tha⸗ 
ler von 1694, * 
Joſerhs Thaler von 1744, 
XIX, 369. noch 2 kleinere ſehr 
faubere Münzen: von ihm, 375. 
— Staͤdt. Wenn fie das Muͤnz⸗ 
recht erhalten, XV, 232. XVII 
V. 3. 4. ihre erſte Gold⸗ und 
Eilbermönzen, XV, 232. hat 
ga ſpaͤt angefangen; fi 
echtes, Thaler zu münzen, 
zu gebrauchen, XVIU V. 4. 


rum, 
riſcher,! 


ihre Thaler, XVIII V. 3 7 6. 
fonderbarer Thaler von 1625, 

VL, 113. fehr rare Schaus 
münze auf ihren verbefferten Zus 
ftand durch die ſchwediſche Eins 
nahme, 1632,* X, 41. ein Tha- 
ler von demfelben Jahre, mit. 
Guſt. Ad. in Schweden Bild⸗ 
nis und Mappen, 48. kuͤnſtli⸗ 
ches Schauſtuͤck mit ihrem ſcho⸗ 
nen Rathhaufe, 1677 * V, 1. 
Auslegung davon in lat. und 
teutſchen Verſen, 3. wer es an⸗ 
gegeben und praͤgen laſſen, nem⸗ 
lich der Stadtpfleger, Leonhard 
6. dem auch ſonſt Die 

nrichtung der neuen Münze und 


de Erfindung und Förderung fo 
mancher vortseflichen Medaillen 


zu danken ift, 7. zween neue 
und fehr zierliche Ducaten, von 
1742 und 43, * XV, 225. 


Augußales, eine goldene Wrünze, IL, 

. 303. nn ' 

Augufti, Angſter, Moͤmen der geiſt⸗ 
XXI, 


lichen Fürften, 42. 


Ausbeurminzen. Sohann Gotts 


kieb Biedermann befchreibt fie, 
XXI, 138. Medaillen: aus 


den harzifchen Bergwerken, IL, 


167. 163. aus der rammelsber⸗ 
giſchen Erzgrube, 157. f. anhal⸗ 


tiſche, 159. XIV, 297. 301. fi 


maetalliſodinarum Truperdina- 
des 


H, 429. Thaler: cin trie⸗ 
„153. fieben ilmenaui⸗ 
ſche, 154. f. aus den Harzberg⸗ 

A 3 werken, 
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und Ernften Medaillen von 1533, Banner, Johann, ſchwed. Felds 
L 365. Megr. Eduard Fortunats marfchall, Medaille auf ihn; * 
einfeitige Medaille, * 313. IV, 345. 

er iſt ein falſcher Muͤnzer, 316.0 Barbadica ex gente uirorum il- 
defielben bauptrarer Thaler von luſtrium numisma 


1590, * XV], 117. große Sel⸗ 
tenheit deſſelben, 118 f. Medails 
le auf Dirgr. Ludwigs von Baa⸗ 
den 1693 übernommenes Com⸗ 
mando wider die Franzoſen, * 


47. 
f. Seltenheit dieſes Buches und 
deſſen Urſach 


e, 48 
Baſel. Die — daſelbſt erhiel⸗ 


ten das mangregat von Kaiſ. 
Conrad DIL I .$.M%3. 
Johann hat es der Stadt abs 


getreten, ib. Eiche auch XVI, 
297. f. B. Wilhelms Thaler 
von 1625, IV RB... ır. 
— Stadt. Hat die Muͤnzgerechtig⸗ 
auf ihn, XD V. 29. keit vom Biſchofe 1373 kaͤuflich 
Bartigte Grofchen, 235. erhalten, XVI, 298. und von die⸗ 
Balemann, Heimid), Burgermei⸗ fer zeit an unter dem Baſelſta⸗ 
fters in Luͤbeck, Schauftücf von gemünzet, ib. mie das ihr 
1730, ææ XXIL 49. Bu vom Pabft 1523 ertheilte Münze 
Bamberg. Thaler der Biſchoͤfe, privilegium zu verfichen ſey, 298. 
IV RD. $. 30: Des Domeapitels, f. 302. ihre Stempelform, 304. 
ibn. XX. eines Domprobfies eineuralte Silbermuͤnze von 1499, 
daſeibſt, ib. Kaif. Cart IV bat *XVE 297. fehöner Doppel 
den Bifhöfen das Münjreht thaler, * VIII, 225. mebrere 
erneuert, das fie fehon fange u Thaler, 226. fchöner Gluckhen⸗ 
vor gehabt haben müflen, ib. ‘dB. nenthaler, * XIX, 209. 
Sodann George Thaler, * III, Bafi, Laura Maria Catharina,‘ dfs 
369. it zu Fürth get wor⸗fentliche Lehrerin der Philoſophie 
den, IV, 446. B. Friederich zu Bononien; Medaillon auf fie 
Ä Caris zu Bamb. und Wuͤrzb. von 1732, * IX, 65. 
ſhoͤner Ducate von 1729, und Bafiamus fiche Bonanitas. 
| poeyerley Sepräge, * XVIH, Batenbarg. Gräflic) - batenburgis 
a3 „im Thaler, we D. 2.6 
nicothaler, VI, 324. f. | asen, zu allererft zu Bern ges 
Baadurü, Anfelm. bibliotheca fehlagen, E 384. 
numaria, , 80. Bauergrofchen, IL 236, 
Bayern, 


V, 57. 
Bachov von Edit, Freyherr Jos 
hann Friedrich, fachiengothaifcher 
Sremierminiftre und Geheimen⸗ 
raths Director; drey Medaillen 
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07 f. VI V. 1,79. X, 225. 
Xu V. 18. 24 f. Beanbenbure 
giſche, IR. S. a D. 18, 
21. 23. f. braunfchmweigifche, I 
271. 1, 193. 200. 289. of 
I $. 49. RB, 3. vI® 
29.33. 36438. VID. 2.6516, 
18 f. Boca 249. X R. ae XI, 


. 19. X, 81. X 
ve Maria Fuggerin, XIV 5 
Hamburg. 21 Begr. Müns 
im —* urgermeiſer, nebſt 
nachgeſchlagenen, XV, 3057 
352. ae VE $ı. hennes 
VI V. 23. heßiſche, 
Dr VI ®. 27,30. XL r. 
, 49. XV, 169. Abr. Hei- 
dani u. feiner. Grauen, XV, 161. 
163. hohenloiſche, X, 385. holz 
fteinifhe, VII V. 32 » 34. VI, 
m XIV, 249.4 460. —*2 
* BE » 377 f. graͤfl. 
In che, V. 4. —5 — 
vi Y, 297. mecklenburgiſche, 
V. 45 eines Biſchofs 
Kl eines münftes 
ade, ER. V, 81. olden⸗ 
bur I, an 8 XX, 273. 
Nor 26. XV, 
® —— vr, 3. van 

34. 36 337. 
, 97. XXU, 193. preuſi ehe, 
V. 10. 12. prommnißifche, 


F 305. einer quedinburgifcyen 


Beihlin sen. 
‚des gefallenen Churſaͤchſ. Soul 


than 
Bekker, 


Aebtißin, V V. 30. gräflich rufe 
fifche, IX, 225. 24. AvU 
af a ne € 187. 
re, MRS 37 36008. 
e, UI V. 8. 35. 36, 380 
VI, 97. X 8.7 fi 19 
arm. 20722, 24.27, 34.36 f. 
XDB.z,5.8s10, 12 f. 16 
20.22, AU V. 13 f. 21. 


a 1.XV, 377.XX, I ‚ XXh 
“ 8 4. 387 f. ee 


V. 20. ſchleſiſche, IX, 209. ſchoͤn⸗ 
bargiſthe, 33. hwar burgi⸗ 
(de, XI V. 24526. XII“ Wr 
—*2 I, 177. 184. xIV, 
209. XX, 241. folm ie f XIV, 


73. ae | gr 
129. Sem, Ahıe 


trierifche, 
tzendorfs, XV, 185. wuͤrtember⸗ 
sifhe, VI, 401. 407. X, 358. 


Fe 8.13. XV, 297. XVIN, 
Schr rare Med. 


canzlers, Wolfg. Dietr. Gra 

von Beichlingen, von. 1702, * 
XI, 273. ift eine Med. und Fein 
<haler, XIV RB. 12. folldas dar 
nebroger Ordenshand und Creutz 
auf einen churf. Tächlifchen 
Thaler haben feben, laſſen, XU, 


- 276. feine Apologie Desidegen, 


I, 303. f. was er bey Auss 
—* der rothen Sechſer ge⸗ 


278. 
Baltaſar, der bern, 
te Teufe efsbanner; Med. auf ihn 
an 16a HL, 345. no 


jo 
Med. aufihn, 365. und noch eine, 


66. 

Bellorii ueterum philofophorum 
Sc. ima I, * p mu 
mis. &c. 

— 
entheim. ML: i 


Thaler, 
Beren 
Sal en, Münze von 948, * 
97. 
Berg, Adam en 
em gedr 
— V. 8 
Ber ergen. Der Grafen don 
— T ‚XIV 


baler s1I. 
heiſen auch Br 7 


nf VI, 105. 
—8 
V. 6.7. 
ers IL, Ie&ten Koͤnigs in * 


wer die meiften davon. fchlagen 
tafien 7. wo man eyſam⸗ 
n Ande, 9. unnötige Erinne⸗ 
davon in einem alten Muͤnz⸗ 
m 9 f. deg in der niederläns 
diſchen Unruhe fü beräms gewor⸗ 
denen Gr. Wilhelms IV ver 
Berg nicht gemeiner Thaler, * 
IV, 129. woher die Herten von 
. Berg das Münzrecht haben, 134. 


Gr. Oswalds von Berg Thaler; 
138. 
Bern. Dieſer Stadt „fe r alter ' 


von 1494. * L, 377 f. 
derbe erte Beſchreibung der das 
rauf be re Warven⸗ XXL, 


242, | I, 384 
Ai ägt die a — 384. 
ein anderer 


von 
und ein halber —— Arch, 


— Seitens zu Düne 
ingbucy, II 


L -Wünstegifter. 


und bernifeber Bundsthaler und 
Klippe.von 1588, IL, 276. guldes 
ne Holmünze von ‘Bern, * I, 
297. iſt vermutlich aus Dem 14 
 Saec. 304. ein Sechzehnerpfen⸗ 
ning des äufeen Stander zu Bern, 

von 1737; * IX, 193. eine Mes 
daille, 194. alter und vortreflis 
Ser ABappenthaler, von 1540, 
241. ein fchöner Berner⸗ 

thaler \ von 1684, * XXL, 249. 
Bernini, loh. Laur., Ritter, berüm« 
ter römifcher Baumcifter und - 
Bildhauer; Med. auf ihn von 


2674, * IX, 289, 
Befangon fieh iehe —— 
Befantes 


Beilik, it @ Sidermäne, X ’ 
Bene, oder Kröpelthaler, XIV 


Beutel, heift in der Türken eine 
Summe von soo Thelen, X, 


Biebermanns j oda nn Gottlieb, 
3 —— riften von Aus⸗ 
beutmũnzen, XXI, 138. 

Bie N Jaques de). Kupferftechers in 
\aris, la France metallique, 
„230. XIX, 36z. Impp. Rom. 

 numifmata aurea &c. XX, 283. 

Les familles de la France illu- 

‚ firdes par, ges —— des 

Medail 

Di ans, Befangon: Feine — — 

une iſt ſt vorhanden 
8. 3. Thaler der Sat, 


haler, 384. zuͤrch⸗ Wũ qx 7. einer von Vo 
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* XV, 337. warum auf demfels 
ben noch Kaif. Earl V zu fehen 
it, 358. warum fie noch 1860 
ein: Reichsſtadt heife, 338. f. 


Muͤnzprivilegium dieſer Stadt, 
Teutſchen von den Englaͤndern 


338. allzubuchſtaͤbliche Deutung 
deſſelben, 338. ihr Muͤnzweſen 
zu Carls IV Zeiten, 343. por 
welchem Kaifer fie ſchon lange 
die Muͤnzgerechtigkrit gehabt, 343. 


die Roͤmer hatten da fchon eine .. 
Münze, 343. fohdi Stephanien- _ 
‚braucht, 302. fiehe auch XXI, 258. 


{es oder Stephansgrofhen wer⸗ 
den da gefeblagen, 343 f. 
Biichöflihe Thaler , . nach Dem 
Alphabeth, IV V. $. 8-21 und 
VV. p. 1722. . 
Bizot hiftoire metäallique de la re- 
lique de Hollande, nad) vers 
chiedenen Yusgaben, Ill, 430. 
183. was mit ben Rechen, 
pfenningen darinnen vorgegan⸗ 


183. 

— Trate des monnoyes de 
France, V, 230. diff. für quel- 
ques monnoyes de Charles 
Magne &c. 354- 

Blaurers, Ambrof., eines beruͤm⸗ 
ten Sottesgelehrten , Gedaͤcht⸗ 
nismünge von 1539, XXXI, 81. 
200 2 andre Schauftücke auf 
i N, 82. 

Blechmünzen, Bracteaten, Hol⸗ 
mönzen; Geeländers Schriften 
davon, I, | 
fo ſchoͤn und accurat in Kupfer ges 
ftochen worden, ale ın Seelaͤn⸗ 
ders Schriften, 280. mer von 


mit hoͤ 


278 f. find noch nie‘ 


Blechmuͤnzen gefehrieben, 2 8. 


Befehreibun derfelben, 299. bies 
fen mit demälteften Namen Pfaͤn⸗ 
nige, 299. wem man fiezu fchlas - 
gen ‚angefangen, 299 f. ob die 


Holmuͤnzen fhlagen gelernt, 300. 
mas die Beranlaflung darzu ges 
weſen = möchte, 301 f. fin 

tzernen Stempeln geſchla⸗ 
gen worden, 301. doch hat man 
auch zuweilen — Stoͤcke ge⸗ 


ob es goldene Blechmuͤnzen gebe, 
II, 302 f. find aus neuern Zeiten, 
aber doch fehr rar, 304. Blech⸗ 
muͤnzen heifen au Piaftenpfens 
nige, 304. was auf den filbenen 
Bractenten anfangs für gi uren 
geweſen, 304. ob ſie Ged mise 
pfennige feyen, 424. find auch 
im Orient geprägt worden, 424. 
ſechs goldene Blechmuͤnzen im go⸗ 
thaiſchen Cabinet 431 f. weiche 


aber alle nicht hoch hinaufſteigen, 


432. heiſen auch Denarii, 

289. Blechmuͤnzen der quedlin⸗ 
burgiſchen ebtikinnen befehreibt 
Leuffeld, VI, 12 f. Blechmuͤnze 
Albrecht I Mrgr. zu Branden⸗ 
burg vor 1170, * VI, 169. wo⸗ 
bey Seelaͤnder wiederlegt wird, 
175 f. deflen Verantwortung eins 


| —5 XV, 419 s 425. Koͤh⸗ 


er8 Gegenantwort, 425» 434. 
rare und zweyſeitige Blechmuͤnze 
Herz. Bernhards in Sachſen 
aus dem aftanifhen Stamm, 

B 2 zwi⸗ 


32 


den 3000 
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jwifchen 1180 und ı212, * X, 
201. daß es auch zweyſeitige 
Blechmuͤnzen gebe, 202. es wer⸗ 
tuͤcke entdecket, 202. 

ehrere Blechmuͤnzen gedachten 
Sense 205. Sal. Frank bes 
chreibt die raren Blechmuͤnzen 
des weimariſchen Cabinets, 205. 
eine nfehaliche Blehmünze des 


manns zwiſchen 1153 und 92, * 


Erzbiſchofs — Magdeburg Wie⸗ 


X, 209. deſſen Blehmünzen find Muͤnzen 
lie Carls IV 


jierlicher, als andere, 210. er füßt 
zu erft weit gröferes und anfehns 
lichers Geld, auch in einem Jah⸗ 
ze zweymal ſchlagen, 210. vor⸗ 
trefliche Blechmuͤnze von der er⸗ 


ſten Groͤſſe Mrgr. Ottens des rei⸗ 


chen in Meiſſen, zwiſchen 1156 
und 89, * X, 401. warum fie 
net wird, 402 f. was 


ie 
m Anlaß gegeben, fo ſchoͤne und 
86 Münzen zu prägen, 403 f. 
erth derſelben, 404. eine andes 


5 f. warum fein Titet allein drauf 


che, 367. eine Holmuͤnze von 2 


ſchen Reiche, ss f. 


Königen, mit der Umſchrift Fri- 
dericus Imperator, 363. was 
ein doppelter Neichsapfel auf den 
Holmünzen bedeuten fulle, 367 
von fehiwedifchen Bractcaten, XX, 


231. roſtockiſche Blechmuͤnzen, 
293. rn 
Böhmen. Ziveen alte böhmifche 


rofchen , 233. fechs alte 
böhmilche Groſchen, * VE, 417 f. 
von verfihiedenen böhmı 
XVII, 4417443. K. 
rarer boͤhiniſcher Du⸗ 
cate von 1355, XXVIII, 49. uns 
ter ihm, fügen die Böhmen, ſey 
eine recht eigentl. fogenannte güls 
dene Zeit geweſen, 49. waruͤm? 
sof. Finfchränkung, 53 f. übte 
Verfaffung und Berbefferun des 
Muͤnzweſens unter ihm, 54 f. feis 
ne. Muͤnzverordnung im arelatis 
| { 8. Johan⸗ 
vis zween feltene Goldgulden von 
derſchiedenem Gepraͤge, * XXH, 
209. Thaler der Könige in Höhe 
men, Ul B. 6. 179. ob man 
eine befondere Claſſe davon mas 
chen Fönne, S. +. böhmifche Guͤl⸗ 
denthaler, S. 5. noch ein Thaler 
vom Winterfönige, * IV Tit. 
u. 8. $. 22. böhmifcher Thale 
Koͤn. Wladislas in Ungarn u. 
Böhmen, * XIV, 345. Auss 
twurfenfinge bey der Krönun 
Kön. Matthiaͤ in Böhmen ti 
88. der erfte boͤhmiſche Thaler 
Koͤn. Matthiaͤ IE von ı6rı, * 
XV, 277. eine in der von 
° ei 
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(chen Unruhe zum Seldzeichen ans 
gehängte Gedaͤchtnismuͤnze auf 
die grofle pragerif che Eunföderas 
tion von 2619, * XV, 25. böhs 
mifcher "Stände fub 'utraque fehr 


diefes Buchs, ib. Venuti Urtheil 
von feiner Arbeit, XX, 434 


Boſtel, Lucas von, Burgermei⸗ 


ſters in ‚Hamburg , Begraͤbnis⸗ 
muͤnze * Ih 321. 


Bouillon. Heinrichs de la _ Four, 
Herzogs. von Bonillon, Thaler, 
von 16175, * VE zos. woher er 
das. Recht Geld vu muͤnzen dat, 


rare Muͤnze von 1619, * 1, 307. 
und von 1620, 434. beiviefen, daß 
fie .von ihnen herkommen, 434. 
find ein Beweis, daß die Stände 
auch in das koͤnigl. Münzregale :- 208. - 
ee 312. prügerifiher Dreye Bourbon. Peters. Ih: — por 
Per Ducaten auf des boͤhmi⸗ x: Bourbon ſehr rarer Ducaie 
—* "Rön. Friedrihs Krönung, ſhen 1488 und 1503, * 


L, 434. rarer Seoächrnisthaler 225. 
Bouteroik R Claude,. vecherchen 


auf die I Krbnung Erzh. ‚IV 
von Defterreich vn —* incurieufes ee: ‚mopwoles. de 
‘ France, IX 


Böhmen, von 1646, %% 6 36 
uswurfsducate bey det: Krös Braetearen fiche fechmünzen. 
be, Peter, des Königreichs 


niung der Königin Maria The⸗ Brahe 
für mit dem Titel Rex, * VL: "Shwenen Droge 1 fehr ſchone 
ſt. Chriſtoph er zu Beandenbur Churfuͤr 
Bed —* auf Drey — Ihe 
ihn, * “Chur krten zu Brandenburg, in 
Fe Mantua) ein *: Berlin in Kupfer geftochen; II, 


JCtus zu —**— Med. auf ihn 
ünd noch 2 andere Paduaner, den . 


Antiquarium, ‘Alex. Baflıarmm, ° 
oh. Ga- - 


XV, . 


und den Medailleur, 
vineum : don 3470, ' 
97. fie haben fish Ale 3 um die . 
Mn enfehaft auf verfchiedes 
he verdient gemacht 1 


3* 
Bonaunm hilipp/ numüfinate Pon- i: 
man, Di Romanorum, 4. Marti- 


no V usque ad Innocentüum .. 


xIL XV, 370, Beurtheilung 


83 Thaler der Churfuͤrſten zu 
randenburg, Ul V. S. 4447. 
ei Ioachims I portrefliches 
Schauſtuͤck von 1530, * 
369. Chf. Joachims H Thaler 
von 1543, *IL 121. ein anderer 
mierkwuͤrdiger Thaler von. 1552, 
worauf der zweykoͤpfigte Reiches 


& »adier iu ſehen, 128. eine ‚andere 


.: Sorte Davon, 428 Chf. Johann 
Georgs Thaler von 1476, ? I, 
129. feine Thaler Fommen we⸗ 
N 154, ol und fh 


* 
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| gofen zu Nücrnberg, -fehr vater - dem, 416. Groſſe Goldklippe aug 
oldgukden zwiſchen »373 und Kirchen⸗ und Eloſtergeſchmeide, 
98, FXVIR, 73. Seltenheit, 74. 8 3. 7 II Tit. fchweinfurtifche 
no er nebft mehrern gefunden - Nothklippe von 1553, * IX, 249, 
worden , 74. Der Dinegrat erhält noch ‚eine kleinere von eben dem 
bon sale Carf IV\-ein Privile⸗ Jahre, *-EX, zy7..aus erpreßtem 
orenzer⸗Gulden Ichlagen eg . Threnenfilber, 

zu laffen, 74 f. und ein anderes, 257. 261. mehr reiche Münzen; 
Pfenninge und Delle lagen gu - andy eine mit der Weberfchrift: 

. haffen, 76. der Marggrafen zu - zu Ehren Marggraf Albrechten, 
Brandending Thaler, VIR. : 8 Schanden allen Pfaffenknech⸗ 
137 27. derallerältefte, 19. has "ten,zsıf. Münzen der damaligen 
fee dee Marggrafen von’ der Äls - Bundesftände im Lager :gefchlas 
teen Linie in — 14. was gen, a5: f.M. a 
badjifche Goldgulden und Gros vich zu B. Onolzbach Schau 
khen, 14. Streitfiber einen has muͤnze auf eine Wahl zum fräns 
Ir eines Marggr. Albrechte, ty kiſchen Eraissberften, 1780, V, 

. $. falfche Thaker mit M. Albrechts 123. Luck hat ſie mwecht vorges 
de, 17." der neuen fränkis - flelt, 123. 222:.0% Chrifliang 
(hen Linie, und zivar der M. zu g B. Culmbach Medaille zum 
Brand. Cutmbach Thaler, 19⸗ ndenken des fraͤnk. Craisober⸗ 
22. und zu Brand. Omlzbach, ſtenamtes, 1606, V, 124. noch 
237 27. DR. —* zu Bran⸗eine von 1605,ib. M. Johann 
denb. Culmdach süße bey der Georg des aͤltertr, Hetzogs in 
Khlimmften Kipper⸗ und Wipe -" Schiefien zu Jaͤgerndorf, tarer 
persZeit gut Geld ſchlagen, 19 f. Thaler un 1615 *X, 49. fei⸗ 
marggräfich brandenb. anſpa⸗ ne Thaler find ſehr rar, 56. eine 
hiſche Medaillen, von- Koh ve⸗Ovalmedaille von ihn, sc. M. 
fertigt, A Bi 22. M. Sieg⸗gJoachim Ernſt, fehöner Thaler 
munds Ducate jun‘ Schwabach don 4623, * XX, 249. ein ande 

| emniagt, Kb 236. Die ih eur 2 ae 250. zu feinem uns 
Anger abey iwret, ib. M; Kafie * Merblihen Ruhme gereichet, daß 
mis im Franken rare einfitige er in der Kippets und Wip⸗ 

" Medaille von 1526, * V, 241. perzeit gutes Geld fchlagen lafs 
dreyerley davon, VL.432. fen, 250. M. Chriſtian Wil⸗ 
M. Albrechts des iüngen zwo helms, poſtulirten Adminiſtra⸗ 
Feldklippen von 1752, 409. tors des Erzbiſtums Magde⸗ 
433. woraus fie geſchlagen wor⸗ burg ꝛc. Thaler ven 1625, *II, 


LESE 


- im 


— 
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on der Menge, VIER. 27. Fein 
fürftt. teutfches Daus Fan eine fol 
die Menge mertwürdiger, anges 
nehmer, und finnreicher Münzen 
aufweiſen, als Das braunfdhiveis 
ade FEN an braun 
eigifche von Hannibal vers 
fertigte Metallen: x 8. 6. 
berz. br. _ moltenbüttelifche von 
Koch verfertigte Medaillen und 
ehyehake braunfeweigifi 
eihafte braunfchweigifche 
Schauſtuͤcke, * XIU Tit.u. V. 
32636, volftändigesbr. lüneburs 
gibes Münzs und Medailens 
abinet ıc. recenfirt, XVIIL 213 


f.XX,88. Bor demıs Jahrhun⸗ 
Bein von den Herz 
m Be. und Lüneburg geſchlage⸗ 


—— ſi 


ie .Goldgulden und Ducate, 


86. der Altefte herz. br. füs ' 


neburgifche Gofdgulden, nad 
ıx08, XX, 86. mehrere alte 
Goldgulden und Ducaten diefer 


n. in Giffhorn rares 
Schauſtuͤck von 1732, * X 
369. ift eine der rareften braun⸗ 
ſchw. Medaillen, 370. vermuts 
liche Abfıcht derfelben, 376._D. 
Erich des ingern , letzten Fürs 


ften der cafenbergifihen Linie, ras 


rer Thaler von 1560, mit einer 


doppelten Gegenfeite, Ipero und 


fperno inuidiam 209. 
die Umſchrift mit Sperno wird 
für einen Stempelfehler gehalten, 
215. Gründe Duvon, 215. D. 


wo 


. gräbnisthaler von ı 58) 


RB. 33. Fünfer 
filberne ee auf Die Bers 


1596, XV, 407. 
Herzöge, 86 f. H. Dan u Br. 
und 


Heinrich des lungen zu Br. 
Molfenbüttel Thaler vun 1561, 
*J, 281. mehrere Thaler von 
ibm, 287 f. eine Ovalmedaille, 


288. Goldſtuͤcke von ihm, 288. 


andere Sprudthaler, 288. 


Triumphsmuͤnze auf ihny- 288. 
XV, 113. 3weydeutiger Ver⸗ 


ſtand der Ueberſchrift auf der er⸗ 


ſten Seite, I, 288. V, 113, H. 
Wilhelms des iuͤngern Vermaͤ⸗ 
lungsſchauſtuͤck mit der koͤn. daͤ⸗ 


niſchen Prinzeßin Dorothea, von 


1561, XV, 406. H. Julius zu 
Br. Wolfendůttel ſchoͤner Be⸗ 


* 
! 
393. weyerley Gepräge davon, 
394. Juliusloſer, TI, 393. V 
ley goldene und 


maͤlung H. Heinrich Julius zu 
Wolfenbuͤttel mit der a, daͤni⸗ 
niſchen Prinzeßin Eliſabeth, von 
>7. fünf ſchoͤne und 
feltene Medaillen von ihın, I, 


186 f. deffen fchöne Medaille von 


1612, * TI, 345. deſſen Thaler u. 
Schauſtuͤcke haben gar ein ſcho⸗ 
nes Dinfehen, 346, dreyerley 
Sorten de8 Thalers mit dem 
Spruch honeftum pro patria, 
u auch 3 Sorten mit dem 

prud) conſumor pro patria, 
346. deſſen Mebellenthuler, 346 
f. *XVL ı6ı. Cügenthafer II, 
347. XV], 164. Warheits- und 
Mücken» und Eintrachtsthaler, 
nn 348. Patriotenthaler, 349. 
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Medaillen bey ſeinen Streitigkei⸗ 


ten mit Braunſchweig, 34923 52. 
Eiche auch VID. 34736. H. 
Philipp II zu Br. Grubenhagen 


Thaler von 1595, KL 265. wa⸗ 
Gott gibt, " 


rum er den Spruch : t gibt, 
GOtt nimmt, darauf ren (af 
fen, 269. warum der’ b. Ans 
dreas darauf ftehet, 269. ein an⸗ 


derer Thaler von 1796, 269 f. 
eine merkwuͤrdige Geſchichte dar 
pon, 270. noch) 6 andere gemein⸗ | 

"ten Biſchofs zu Halberſtadt, 


attice Thaler, 270 | fein 
egräbnisthaler,; 271. H. Aus 
guft des Altern zu ‘Br. u. Luͤneb. 


ungemein varer und ſchauſtuͤck⸗ € 

"cher Weiſe nachgefhnitten, IM, 
„376, Öründe, warum dieſer Tha⸗ 
ier für. gemin zu bulten, die 


foͤrmiger Doppelthafer, vermut⸗ 
lich von 1610, * 1 
ge € Seltenheit Defigiden, ">10. 
icht gemeiner brüderlicher Ein⸗ 
trachtsthafer der —A zu Br. 
Luͤn. banmebergiliber 
lius Ernft und Auguft, 
! 5. U * res ih 
. Au 8 iühgern ,_ pr ‘Br. 

u. Lüneburg, Danmebergtfcher Li⸗ 
nie, zu Hihacker, gar rarer Tha⸗ 


fer von 1621, * XV, 81. drey ans 


dere Schaußuͤcke von ihm. init fü 
‚vielen Simbitvern,; 83 f. feine 
Glockenthaler, fiche Glockentha⸗ 
ler. fein Schiffsthaler, L 144 
deſſen allerletzter Geburtstagstha⸗ 
ler und allerletztes gottfeliges Un⸗ 


ternehmen im Jahr 1666, * XIV, 
"61. ein anderer van dieſein Jah⸗ 


rer. 459. Igceoh Burthards 
Nachrxicht von H. Auguſts Tha⸗ 


Chriſtians zu 


209. 


inie, Ju⸗ 
brde, J 

he rarrso. . 2 

lier ich gieich Arm und Bein ıc. 


Um 
von 1622, * XIX, 


lern und andern Medaillen, XVIL, 
430 f. H. Friedrich Ulrichs zu 
Br. Luͤn. Wolfenbüttel Medal: 
fon von 1617, * IE 185. noch 
eine Medaille, 188. Noch ein Mes 
daillon waͤhrender Belagerung 
von Braunſchweig, 189 f. N. 
ans zu Br. u. Luͤn. Eelli- 
ſcher Linie, und Biſchofs zu Mins 
den, Thaler von 1623, * XII, 


423 fiche Minden. H. Chris 


fang zu. Br. nnd Lün. poſtulir⸗ 
Thaler mit der Umſchrift: GOt⸗ 


res Freund 2c. mit darzu auf das 


Schwert geſetzten Barct, betrüg- 


Eiche auhb VID. 37. nachge⸗ 
prägter, VID. 38. unwahr, 
daß er folte Haben Thaler fehla= 
gen taſſen - nach abgeſchoſſenem 

ent; wit der Umſchrift: Der: 


and einen anderır aus den ız fil- 
dernen Apoſteln zu Paderborn, 
mit der Umſchrift: ite in mun- 
dum uniuerfum, VI V. 38. ei⸗ 
ne filberne Klippe mit V. $. E. 
K. (von ©. Fibori Kopf.) 38. 
Ron wen dieft Auskgung ber: 
rühre, XI, 426 f. mehrere Nach⸗ 
richt - davon, 477. dreherley Ges 
nu von dem Thaler mit der 
hrift: GOttes Freund ıc, 
113. 0b I. 

Rudolph Auguſt diefelben 1671 
nach⸗ 


1 Münzvegifteg. 
nacprägen laſſen, sısf. ob ſie 
H. 


hriſtian aus des h. Liborii 
Ruhekuͤſten oder Sarg prägen 
laſſen, 118 f. find nächgehends 
u einem neuen ſilberuͤen Sarge 


iborii wieder angewendet wor⸗ 


den, 120. dieſes H. Chriſtians 
Begraͤbnismedaillon vun 1626, 


* 1], 193. von feinen Ihalern, 


1396. Begrübnisthaler , 200, 
Doalmedaille, 200. H. Georgs 


u Br. Luͤn. Calenberg fünderbas | 
res Anderthalbthalerſtuͤck zur Er⸗ 


innerung der bruͤderlichen Eins 

tracht feiner 4 Prinzen, von 

1634, * IX, 169. ift felten, 170. 
wer die 4 Brüder darauf .feyen, 
71 f. die lleberfährift des Sinn⸗ 
bildes iſt als eine Prophezeyung 
eingetroffen, I 9. Wilhelm 
des Altern zu ‘Br. und Lün. Be⸗ 
gräbnisthaler, von 1642, * XII, 


361. eine Menge guter gerechter . 


Thaler von ihn, 36& F. noch ei⸗ 


demuͤnzen, 367. H. Johann Fries 
derich zu Br, und Luͤn. läßt in 
Hannover auf Koͤn. Ludwig XIV’ 
in Frankreich zum Angedenken 
des nimwaͤgiſchen Friedens eine 
Medaille lagen, | 
diefes Herzogs Begraͤbnisthaler 
von 1679, * VII, 249. Zehen 
zum Angedenken deſſelben geprägte 

tuͤcke, darunter doch dieſer Tha⸗ 
ler nicht erſcheint, welchen auch 
andere nicht haben, 256. mag 
auf beſonderes Verlangen aus 


ne groͤſſere Menge Sen Schei⸗ 
Ö 


„8 Shaiftiik mit dem Bildnis 
Ä Kue zweyten Gemalin, Fo 


vil, ı71. 
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zweyen berfchiedenen Stempeln 
zufammengefeßet feyn, 256. deſ⸗ 


u K NuHE: rer —8 
H. Fetdinar recht du Br. 
md En in... Bevern rarer Be⸗ 


graͤbnisthaler von 1687, * XX, 
353. der Herzoge Rudolph Aus 
guft und Anton Ulrich briderfis 
che Eintrachtmlnge, 1, 367. bee⸗ 
der —A Wedaille auf die neue 
Kirche der H. Dreyeinigkeit, 1700, 
wird. durch ein beſonders Kuͤnſt⸗ 
für in eine päbftliche Jubelme⸗ 

aille verwandelt, XX, 346. H. 
Rudolph Auguſts ungemein ra- 


liſabeth Rudolphine, * 


289. ein anderes, 296. H. An 
ton Ulrichs 2 finnzeiche. Edaus 


münzen auf die Herurfachte Tren⸗ 
nung der brüderlichen Einigkeit 
yon 1702, * 321. des 


Eanjiet dudewigs Erklärung das 


von mit beygeſetzten Anmerlun⸗ 


gen, 3245336. Anderes Gepraͤ⸗ 


davon XXVI Tit. mehrere 


FR Inneiche Medaillen dieſes Ber 

* zogs, 0... 

Herzogs Thaler von .ızıo, * 

VI, 25. brüderlicher Eintrachtes 
medaillon, 26. noch 3 Medaillen 


35-f Eben diefes 


bon ihm, 32. D. Georg Wil⸗ 


helms zu Br. und Luͤn. in. Celle 
ſehr rare Medaille mit den Bilds 


niffe feiner Gemalin, # XXL 73. 


- Medaille auf deſſen angetrettenes 


5 Ä 
o Jahr 1703, von ſeiner or | 


1 Wiünsregifter. Ä 27 
von 1511, XV, 130. des Erb. Brenners, Elid, ſchwediſchgothi⸗ 


zu Bremen und Biſch. zu Luͤ⸗ 
bef, Herzog Johann Frieder 
richs von Holſtein⸗Gottorp, fehr 
rarer Thaler, von 1678, *XIV, 
377. die Erzbifchöfe von_‘Bres 
men haben unter den geiftlichen 
Peichstürften zuerft Thaler ſchla⸗ 
gen laſſen, XV, 129. 

Bremen, Stadt. 
Stadt, XVII. 7. 8. bremis 
ſche Thaler von 3542 bis 1742, 
XV, 306. hauptrarer allererfter 
Thaler von 1542, * VI, 241. 
Seltenheit deſſelben, 241 f. 
Bann die Stadt die Muͤnzge⸗ 
rechtigfeit erhalten, 242. ſonſt 
lam fie dem Erzbiſchofe alleine zu, 
243. die Stadt pachtet fie uns 
terweilen vom. Exzbifchofe, 243. 
- wie alsdenn die Münzen aufge 
fehen, 24» Dat Streit wegen 
der Muͤmzgerechtigkeit, 244 f 
ſchoͤne Medaille zum | 
fen des im weftphälifchen Gries 
densſchluß vorbehaltenen Stans 
des ıc. 1648, * X, 145. rarer 


Gedaͤchtnisihaler auf das .erfte 


Jubelfeſt des Gymnaſii zu Bre⸗ 
men/ 1684, * XV, 1. rares Gold⸗ 
ſtuͤck der da Reichsſtadt Bre⸗ 


men, * XV, 305. das allererſte 


Stuͤck unter allen bremiſchen 
Münzen, worauf: alleine das Praͤ⸗ 


dicat liberae reipublicae ges 


braucht worden, 306. allererſter 
Thaler der freyen Reichsſtadt 
Bremen mit dem Titelliberae rei- 
publicae, von 3744, * XIX, 289, 


Thaler diefer 


ım Angeden⸗ 


ſcher Muͤnſſchatz, VI, 258. kur⸗ 
zer Bericht von den Muͤnzen der 
alten ſchwediſchen Könige, XX, 


Breslau, Wifhöfe. Thaler, 
eslau ifchöfe. fer. der 
| Bifchdfe zu ‘Breslau, XU. = 


24. Ducaten und Medaillen 
derfelben, 2. Biſchof Johannis 
V rarer Sobannesgrofche von 
1506, * XXU, 201. deflen Ge⸗ 
halt und Werth, 202. diefer 
Biſchof hat das Recht, goldne 
Muͤnzen zu ſchlagen, erworben, 
207 f. und zwar vom Kaiſer, 208. 
doch iſt bisher noch keine goldene 
Muͤnze von ihm zum Vorſchein 
gekommen, 208. dieſes Biſchofs 
thalerförınige groſſe Silbermuͤn⸗ 
ze von 1508, ein ſehr rares Stuͤck, 
XU V. 2. B. Baltaſar von 
Promnitz Goldſtuͤck von 15535. 
* XL 201. B. Caſpars von Los 
gan rarer Ducate ven 1462, * 


Ull, 353. deſſen Seltenheit, 353 


f. warum er munus Caefarıs Ma- 
ximiliani_ darauf gefehet, 357 f. 
wie der Kaiſer den Biſchoͤfen zur 
Brerlau habe ein ſolch Münze 
privilegium geben. koͤnnen, 359. 
dieſe Bifchöfe haben ſchon cher 
Geld ſchlagen laflen, 359. das 
Recht, Gold zu prägen, hatten 
fie noch nicht, 360. B. Caſpars 
anderer Ducate nach des Reichs 
Münzfuß, 360.. wann diefe Bir 


fchöfe die Worte munus' Caeſa- 


ris Maximiliani weggelaflen, und' 
€ 3 RE 


2 


2 
wer fie wieder gebraucht , 360, 
B. $ Ferdinand jtenlbtige 
Klippe von 1627,.* IV, 409. 
deſſen Reichsthaler und zweyloͤ⸗ 
tige Silberklippen, 415. acht⸗ 
eckigte zweyloͤtige Silbermuͤnzen, 
415. mutmaßliche Urfachen , wa⸗ 
zum er ſo viele Klippen fchlagen 


faflen» z15. B. Friederich, Car⸗ 


Ddinals’ic, rarer Thalervon 1680, 
XXII, 27. 432. B. Franz Lud— 
wigs Thaler von 1694, IV, 311. 
Breslau, Stadt. rarer Thaler Dies 
fer Stadt, von 1622, * XVII, 
89. andere Münzen der Stadt 
und der Bifchöfe, 92 f. Urſprung 
der Münzgeredhtigkeit der Stadt, 
94. von ren Thalern 94. ſonſt 
von ihrer Münzverfaflung, 95 f. 
von breslauifchen Muͤnzen, XV IL, 


442 f. 
Bretagne. Frank IL, des legten Ders 
3098 in Bretagne rarer Doppels 
Ducate don 1464, * XX, 377. 
warum er ihm zugeeignet wird, 
378. feine Muͤnzordnung, 379. 
von der Münzein Bretagne, 379. 
Briconet, Robert, Erzbilchor zu 
Rheims, und Fön. franz. Canz⸗ 
fers, einfeitiges Schauſtuͤck, von 
1494, * XV], 281. eine andere 
Medaille von ihm, 285. 
Brillenducate, *XIL 145. Vers 
anlaffung deſſelben, 146. 


Brillenthaler, zerley Gepräge, VI : 


Den Biſchoͤfen zu 
che Tag der. Aufhebung der Bes 


RB. 32 f. Xil, 
Brixen. Don den | 
Brixen fol] nicht einmal eine klei⸗ 


L Můnxegiſter. 


ne Scheidemünze vorhanden feyn, 

IV V., 8. ı2. doch haben fie 

das Münzrecht von Kaiſ. Fries 

derich I erhalten, ib. und V, 376. 

gleichwol findet ſich ein ſehr ſelte⸗ 

ner Thaler des Biſchofs Caſpar 
atii von 1710, V, 361. 

Brömfenrhaler, XVIIL 145 f. fies 
he Luͤbeck. 

Brokemony, l, 48. : 

Bruͤck, D. Ehriftian,_ der veruns 
gluͤckte fürftlich fachfengothaifche 
Canzler; Medaille auf ihn, * 
X, 401. 

Brüderliche Eintrachtsmuͤnzen, 
von Baaden, * I, 361. herzog⸗ 
en 366 1.X V. 6. 6. 
hanauiſche, *XXII, 144. brauns 
(held! he, I, 367. III, 348. 
VII V. 7. ı2. VIU, 26, *IX 
169. T XV, 89. XV], 32c fl 
auf verurfachte Trennung brüders 
licher Einigkeit, * XVL 321 und 
Tit. pommerifhe, XIL, 241. Id» 
tue yfteinivestheimifcher Thaler, 
"XXI, 9. ſolmſiſche, von bräs 

9 derlicher Liebe zeugende Medails 


le N »73 T- 

Brügleb. Nachrichten von ſchwarz⸗ 
burgifhen Münzen, XIR. 21. 
Brünatius, Johann, de re numaria 

Patauinorum, XIX, 235: 
Bryſach. Bryſacher NotbFlippe, 
von 1633,% 1, 289. fünf bis ſechs 
Sorten davun, 433. Thalerklip⸗ 
pe auf den Entfaß derfelben, 1633, 
* I, 425. daraus ift der cigentlis 


lage⸗ 


l, Munʒcgiſtct. 


rung zu erfehen, 432. Gedächts 
niemuͤnze auf ihre Eroberung von 
I. Bernhard vun Weimar, 1638, 


433. 0 
Buchdruckerey. Zwo Medaillen 
aufs dritte Jubelfeſt wegen de⸗ 
ren Erfindung, 1740, XII V. 
31. eine auf den wahren Erfin⸗ 
der derſelben, Johann Gutten⸗ 
berg, * XIV, 353. | 
Badelius, Reinerus, tr. de mone- 
tis et re mumarıa, VII, 72. 
Buͤnau, Heinr. von, ſchrieb de iu- 
re carca rem monetariam ın 
- Germania, Ih 224. | 
Berckbardianum muimephylacium. 
- Dejlen erfter Theil recenfirt Ind 
gerühmt, XII,46 7 48. XIV 
der zweyte Theil von neuern Muͤn⸗ 
zen recenſirt, XVIL 20 f. mas 
Koͤhler in der Vorrede darzu ab⸗ 
gehandelt, 24 


Burgmilchling: Frey ern. Her⸗ 


mam Heinrichs von Burgmilch⸗ 
ling und Wilhermsdorf Thaler 
bon 1608, *L, 153, erhielte das 
Muͤnzrecht vom Kaiſ. Rudolph IL, 
17... on 

Burgund, Burgundifche Thaler, 
VIE ®. 20,22. werden ni 
für voB angefehen, ib. welche jo 
beifen, ib. und ıo1. Ein 
bafber Nobel Herzog Philipps 
des götigen von "Burgund, XVL, 
362. | u 

Byzantim, eine goldene Münze der 
griechifchen Kaiſer 11,303. XV, 
344 | 


y präge dieſer gemein 


„120, ĩ 


23 
C. 
Cabinetthaler/ VI, 103 f. J 
Calvin, Johann, edaille auf ihn, 


XIUIII, 257. Begeri dabey ger. 
aͤuſerte Gedanken, 258 f, 
Cambray, Cammerich, erzbiſchoͤfli⸗ 

che Thaler, IV V. S. 5. mann 
fie das Münzredjt erlangt, ib. 
Lampen. Notthaler diefer Stadt 
von 3672, * X, 207. war ches 
mals eine Reichsſtadt, 258. ftand 
mit Zwoll and Deventer in einem 
Muͤnzverein, 258. dreyerled Bes 
aftlichen 
Thaler, 258. Thaler diefer Stadt 
ven 1655, * X, 433. iſt ein Be⸗ 
weis, daß ſie auch ohne ihre al⸗ 
te zwo Muͤnzſchweſtern Thaler 
ſchlagen laſſen, 438. | 
Campobafo, Nicolaus von, ſehr 
rare Kupfermuͤnze dieſes fü uͤbel⸗ 
berüchtigten Grafen * XXL, 
09 }. wann er etwann Diefe 
Münze fchlagen laffen, 410 f. 
Canonen⸗Erz. Daraus gefchlager 
ner Notthaler,* XXI, 409.413. 
mebrere dergleichen, 414. : 


hr ‚Eanftein, Raban von, hurfürftf. 


- brandenb. geheimer Kath, Ober⸗ 
masfchalt und Cammerpraͤſident; 
Schauſtuͤck auf ihn von 1680, 
* XI 57. 

‚Coraffa, Andreas, Vice Re in 
Neapel; Medaille von ihm, * 

1, 165. noch eine,ı65. läßt 3000 
Stuͤcke Medaillen mit feinem 

| DAT 


‘ 
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und efnifeher Medaillen undTha⸗ XI, es der Bifchöfe Münzs 


.6. 0 


ler, X 


recht, 


ca numismatum graecorum Chur; der Stadt, sierlicher, aber 


et romanorum &c. IL 86 
———— FE ders 
t Herzog er From⸗ 

me zu Gotha ſchlagen, IX V. 28⸗ 
34. hat ſie ſelbſt erfunden, iedoch 
die Reimen darzu durch einen an⸗ 
dern machen laſſen, 34. . beifen 
auch Andadytsthaler, 23. 

Latharinen- daille, ein Zuden- 
Goldſtuͤck, VI, 139. 

Chaftel, alter Name der. Turnofen, 


34. 3 
Chatelet, Nicolaus von, 
 Söilbgrofiben, 


XVIL 22 
Chiemfee. Biftet Enriftonb IL 
ht 121. 
vielleicht = einige m ein 
— von Chiemſee ſchla⸗ 
laſſen, 122. warum er 


rarer 
von 1554, * 


: em Biſchof Chriſtoph U zugeeige - 


net wird, 127. 
Chife, :ein Beutel, heiſt in der Tuͤr⸗ 
ey eine Summe von soo Thas 
- ken, X, 290, | 
Chiromantifche Thaler, X V. 7. 
Chlebarius. Was diefes Wort un⸗ 
ter den Muͤnzbedienten heife, XXL, 
260. 


Chrosficha. : Db fie auf Minen — 
gehen, 

Chur. Idgler der Bifhfe dafelbft, - 
IV ®.$. 13. des Biſchof Ju 
ſeph Mohrs Thaler von 1623, * 


abgewuͤrdigter Thaler, * XIU, 


289 f. ihr Muͤnzrecht, 291. 
Claus, Bruder, ſiehe Nicolaus von 


Fluͤe 

Coldaens, Aeter, „nei Li Ses 
bafte, und päbftlicher Generals 
viearius in den. vereinigten Nies 
‚Derlanden ; Medaille auf ihn, von 
rot *X, 393. ein anderes Ge⸗ 


X, 44 
ein. Der Shurfürften zu Coͤlln 
Thaler, IIV. &hudde eauhXH, 
- 351, XII, 443. ermanns 
rarer Goldgulden, * IV, 249. 
. wann er etwann gefchlagen wor⸗ 
den, 255. Churf. Hermanns 
Samofe von 1482, *XVIL, 145. 
Churf. Hermanns rare Medaille 
: von 153%, *IV, 57. Churf. Sa⸗ 
lentins, und der vereinigten Chur⸗ 
und Fürften, Thaler von 1572, 
* IV, 185. 440. eine rare guls 
dene Medaille von ihm, 188. 
Churf. Gebhards bonnifche Noth⸗ 
klippe von 1583, * L 297. ein 
anderes Gepräge, 434. Churf. 
Ferdinands ſehr rarer Thaler 
bon 1620, * XIX, 409. Medails 
ke gu [ ebunf. Siemens Auguſt, 


der Sch 1 Müngfeeyhelt xVin 
3 Ihre That en 8 0 A 
mit dem Jungfernſchiffe 
1516, * 1,257. Thaler von oleis 
her Artund Fahr, 264, 
D CA. 
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CoBalto, Anton. Rambald, Gras Corvey. Der sehe dafelbft Tha⸗ 


fens von Collalto, vortrefliche 
. Medaille von 1723, * XIU, 281. 
Colmar. Thaler diefer. ehemaligen 

Keichsftadt, XVII V 
Conde, Ludtvig, Herzog von Bour⸗ 

bon, Prinz von Condé; einezum 

Angedenken feiner vielen Heldens 
thaten verfertigte: Medaille, * 
XI, ‚297. noch eine wegen der 
. Schlacht bey Serief, * XL 305. 
CONOB, crux Nymismaticorum, 

IV, 247. fürftliche Auslegung 
. darüber, ib. 


. Eontrefecten- Münsın, XV. 18. 


Lorbach.. Diefer fuͤrſtl. waldecki⸗ 
Shen Stadt ſehr rarer Thaler 
- von 1566, FIX, 14 5. bat die 
Muͤnzgerechtigkeit nur pachtroeife 
befommen, 148. 151. Geltens 
‚ beit dieſes Thalers, ı52. 
Cork. Rare Eupferne Nothklip⸗ 
pe mit den Namen und Zeichen 
diefer Stadt, im irländifchen 
Kriege, 1690. *XV, 169. 
Corregio. Camilli Auftriaci, Gra⸗ 
fen von Corregio Ducate von 
1571, *XVU, 201. die Muͤn⸗ 
zen diefes Haufes machen fi un- 
ſichthar 2or. feinem ohne, 
Fuͤrſt Syrus, wird wegen gering- 
haltiger Münze eine Etrafe von 
300000 fl. zucrfannt, 202 f. 
Lorfica. Eine rare Silbermuͤnze 
des Afterföniges von Korjica, 
Theodors, von 1736, * XV, 
Gſg. wie viel fie gegelten, und 
woraus fie geprägt worden, 66. 


.1I0O, II. 


Creutzthaler, eine Cruſade in Sil⸗ 


ler ' VV. 25f. 
ee Eonftanz, Eoftanz. Den 
Biſchoͤfen dafelbft hat Kaiſ. Frie⸗ 
derich I ihre priuilega, au 
noad monetam, beftättiget e 
In aber Fein Thaler von ihnen 
vorhanden feyn, IV V. $. 14. 
iedoch twird_einer von dem Bi⸗ 
fhuf und Eardinat Marr Sit: 
tich von Hohen⸗/Embs von 1573 
-bepgebracht, * XL, 265. Münzs 
recht, 291. 
— Thaler dieſer ehemaligen Reichs⸗ 
ftadt, XVII V. 11. 12. 
Courantmůnzen müffen oft in der 
Hiſtorie zu Hülfe genvinmen wer⸗ 
den, ID, 34. — 
Couronne, Couronne de Franc 
franzöfifche Goldmünzen, XVIE 
1.178 FB 
Eramers. Johann Friederich, hi- 
ſtoria Friderici, Pruſſorum re- 
.gis, ex numis illuſtrata, iſt nur 
bis auf 14 Blätter fortgeführt 
worden, XII V. 10, 11. 
Creus und Heiligen⸗Bilder find 
gar gemwönlich auf alten Muͤnzen, 
und warum?.L 48. X, 10. Ereuß 
ift das aͤlteſte und allergewoͤnlich⸗ 
ſte Zeichen auf Muͤnzen, XU, 263. 
iſt das eigentliche Wappen deg 
teutſchen Reiches, 263. 
Creutzdrexheller, XU, 257 f. 
Creutzgroſchen, IL, 236. 
Ereuspfenninge, alte, XL, 40. 


ber, 


L Muͤnzregiſter. 


ber, VIL 34. fü heifen audy die 
Albertusthaler, XIX, ıor. 
Erönigte Grofchen, U, 236, 
Cromwel fiche England, 
Crofüde heilen die Engländer die ans 
dere Seite einer Münze, weil ger 
meiniglich ein Creutz darauf var, 


48. 
Crown , half a Crown, englifche 
Silbermuͤnzen, XXL 114. 
Croy. Herzogs Ernſt Bogislaf von 
Croy Fünf Medaillen, XI V 
187. Gterbmedaille, 
Fig. Xu 
Erufade, Cruzados, eine portugies 
ſiſche Münze, VIL 34. ibr Na⸗ 
me, 34. von wem und bey wel⸗ 
her Gelegenheit fie zuerft geſchla⸗ 
gen worden, 34. ‚ihr verſchiede⸗ 
nee Werth in Gold .und Silber, 


34. 

Cuno, Moriß, mer er geweſen, IX, 
114. fchreibt den gar zu gemein 
werdenden alten und neuen. Thas 
kerbetrug in 2 Theilen, ib. ıc. 


D 


Dacier, Anna, geborne Faberin, 
ein gelehrtes Frauenzimmer in 
vankreich „ Medaille auf: fie, * 


385. 
Dänemark. Spruͤche der daͤni⸗ 
Da on auf: ihren Münzen, 
403 a K. Adels des Bru⸗ 
derindrders Muͤnze vor 1272, * 


IX, 393. der 8. Margareta iin 
den 3 nordiſchen Reichen ſehr 


46. XI, 
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berimfe Münze mit einer ders 
meintlic) ſchimpflichen Figur, von 
1395, * VI, 241. was dieſe Fi⸗ 
ur bedeuten folle, 241 f. daß dies 
Ä N Münze von diefer Koͤnigin her⸗ 
omme, 242. das Mährlein wird 
toiderlegt, 246 f. was die Figur 
eigentlich bedeute, 247 f. Altefter 
dänifcher Thaler K. Johannis 
von 1496, VII, 211. die Aftefte 
daͤniſche grobe Silbermuͤnze, yon 
1496, XXl, 402, ein ungemein 
ſeltener Öhldengrofchen des zwey⸗ 
ten nordifchen Monarchen aus 
dem oldenburgifchen Stamm, 
Koͤn. Johanns, von 1502, * 
"161. gell Seltenheit, 162. von 
dem Titel des Königes auf dem 
Averſe, 163. ein anderer Guͤl⸗ 
dengroſchen von ihm, 162. eine 
Medaille und ein Goldſtuͤck von 
ihm, 162. K. Chriſtian IL, drey 
Thaler, XXI, 402. deſſen bep 
feiner Zuruͤckkunft in Norwegen, 
1531 aus-Kirchenfilber gefchlages 
e Nothklippe, * XI, 41. Graf 
Ehriftoph zu Oldenburg fehr ra⸗ 
re Nothmuͤnze in der zur Bes. 
freyung des gefangenen K. Chri⸗ 
ſtians II entfponnenen Grafen⸗ 
| gebe von. 1535, & XIV, 329, 
Friederichs I in der Stadt 
Rixen gemuͤnzter Thronthaler, 
und ein Dickthaler von 1531, 
402. K. Chriftion IT ras 
ve Wahlſpruchsmedaille, von 
a * Seal 17. deſſen nor⸗ 
we Thaler von 1546 
8 2 NE 


I. Munzregiſter. 


grosbritanniſchen Prinzeßin Lui⸗ 
je, 1743, *XV, gor. 8. Frie⸗ 
derihs V erite und ſehr zierliche 
Krone von 1747, * XXI, yon, 
beſonderes Gepraͤge der daͤniſchen 
Kronen oder Speciesthaler, 401 f. 
Jubelmedaille, auf die vor 300 
Jahren angefangene Regierung 
ans dein oldenburgiſchen Stam⸗ 
me, 17497 XXL, 405 f. vom daͤ⸗ 
niſchen Muͤnzweſen, XV IH, 276f. 
daͤniſche Muͤnzſtreitigkeit mit 
Hamburg, VIIL 478. 


29 
der Republick, eine guͤldene Ket⸗ 
te nebſt daran hangender ex Se- 
natuseonfüulto zu Ehren gemach⸗ 
ten Medaille erhalten, IV, 426 f. 
Denarii, Demers, XVHL 146. 
Denga, Dengt, Dennufchi, rußis 
fehes Geld, XVIH, 298, 
Denner, Baltafar , hamburgiſcher 
Mahler, Medaille auf ihn, XIII 


. 30. 
Derfflinger, Georg, Freyherr von, 
ehurbrandenburgifcher Generals 
feldmarſchall; Medaille auf ihn, 


* IH, 121. 

Deventer, diefer Etadt in der Pros 
vinz Dber = Dffel ſchoͤner Dop⸗ 
pelthaler, von 1609, * XX 


Dankbarkeitsmedaille, ein Juden⸗ 
goldſtůck, I, 429. 

Dinkelmann. Medaille auf die in 

chucfuͤrſtl. brandenburgiſchen an⸗ 


ſehnlichen Dienſten geſtandene 
vortrefliche ſieben Bruͤder von 
Dankelmann, * IH, 81. 
Danzig. Sehr rarer Noththaler 
bey der Belagerung von 1577, 
* VL 305. ſiehe auch Noth⸗ 
munzen. auf die Eroberung der 
Veſtung Haupt, 1659, Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze, * Vl zer. 
Danziger, Johann, ermeländifcher 
Biſchof in Pornifch = Preufen; 
rares Schuuflücf auf ihn, von 
1529, &æ XXIL, 185. ein anderes 
Schauſtück von ihm, 190. 
nfeld. Luiſe, Naugräfin und 
onefle von Degenfeld; Mes 
daille auf fie, 5677. * II, 25.427. 
ihr Vatter, Chriſtoph Martin 
von Degenfeld ; hat als venetia⸗ 
niſcher Generalgubernator "von 
Dalmatien und Albanien, von 


209. ihre Münggerechtigkeit, 215. 
Deverdechs, Gottfried, Silchia nu- 
mismatica, II, 353 f. XU V. 


r f. 
Dhaun. Zween fehr rare wild- und 
rheingraͤfliche dyauniſche Doppels 
thaler von 1602 u. 7, und ein 
dergleihen Doppelducate von 
1607, * IX, 272. uraltes Muͤnz⸗ 
recht des geſamten Hauſes, 279- 
Dicke Silbergroſchen, IE V. 8. 2. 
Dickgroſchen, I, 235. 
Dickmann, Peter, obferuationes 
zur Erkenninis des ſchwediſch⸗ 
gothiſchen Geldes, XX, 232. 
Dickpfenninge, VII, 206. 
ſtei⸗ 
flich 


Dietrichſtoin. Fuͤrſtlich dietri 
nifche B init XI, 7 ee 
ietrichfteinifche zween ſehr ſchoͤne 
Thaler/, — 12. eh en 
Siegmund wog: X 
3 


7 f. ein unbekannter Ducate, 
* VL 433 f. Auflöfung, von 
 _ wen er ſey, IX, 434. 
Ducatons beifen die alten ſavoyi⸗ 
fhen Thaler, X V. 23. 
Ducatus „ eine herzogliche Münze, 


88. 
Dam Wyirn Wilhelm, fächfifchen 
Obriſten, Dreyecfigte Medaille 
auf den Sieg einiger ſchmalkal⸗ 


diſchen Bundsverwandten über - 


die Kaiferlichen 2c. 1547, KXIX 
249. Beurtheilung, 250. no: 
eine ſehr rare Drepecfigte Medail- 
le des thurfächfifchen Oberſten 
Thomshirn auf: den Sieg bey 
Aittat — 1543,.% XIX, 427. 
achricht von dieſer Medaille, 
426. Gelegenheit darzu, 426. 
Dinkelfpiel, eın angeblicher Tha⸗ 
ler dieſer Stadt, AXV. 4. 
Din den ſchleſiſche Duͤtchen, XII, 
21 


E. 


Ebner, Hieronymus Wilhelm, 
von Eſchenbach, wirklichen kaiſ. 
Raths, Verwahrers der kaiſerl. 
Crone und Reichskleinodien, und 
andern Loſungers in Nürnberg, 
ebunfiche Gedaͤchtnismuͤnze, * 


Boradı, Mebaile auf Hierony⸗ 


— en , Abt diefes Klo⸗ 
ers 97. 
Ecu, Een, was es uͤberhaupts heis 


fe, XIV, 318, wird gemeiniglich 


von Goldmünzen gebraucht, 318. 
XVII, 170. wenn fie fi) anfans 
gen, und tie fie fonft heilen, 371. 
- Ihr Sepräge und Gehalt, 173 f.- 
Ecu à la Salamandre,. 1,429. 
XVII, 172. Ecu cofnu, XIX, 
102. Ecu d’or & la couronne, 
V, 225. Ecu d’or à la croifet- 
te, Kreußgensducate, XVII, 169. 
oder ä la petite croix, XVIL 172. 
was einem Geiftlichen mit einem 
ſolchen Schildfreugducaten bes 
gegnet, ı72 fe. Ecu Cargent, 
XIV, 318. Ecu au foleil, XVI 
172. a Ja couronne, VI, 
324. XV, ı71. Ecu heaume, 
- VL 324. XVIL 171. Ecu blanc, 
ein franzöfifcher Thaler, VL 375. 
Eduardiner Nofenobel, oder 
Eduardenobel, VI, 326 f. 
d’Efiat. Ein vortreflich fehönes 
Schauſtuͤck auf den Oberaufſe⸗ 
ber der fönigi. Einfünfte in Frank⸗ 
- rei), Antoine Ruze, Marquis 
d’Efliat et de Longjumeau, von 
1629, * XXL 313. Luce fals 
fche Beſchreibung davon, 314 f. 
eine andere Medaille, 315. 
Eger. Zwo zinnerne Nothmuͤnzen 
dieſer Stadt, von 1743, #.XV, 


409, 
Kath, Leonhard von, herzoglich 
baperifcher Rath; rares Schau⸗ 
ſtuͤck auf ihn, von 1543, & XV, 


233. 
Eggenberg, Johann Ulrich, des 
erſten Fuͤrſten, trefflicher Thaler 
von 1630, *X, 73, mehrere Thor 
\4 3 
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sn von Wallis, als Herzogs 
por Aquitanien, fehr rare Gold⸗ 
münge, von 1363, * VIL 27. 
je elhafte Umichrift des Aver⸗ 

r 25 f. warum ſie diefem 
Prinzen zugeeignet wird, 26. K. 
Eduards IE Legende auf Müns 
zen, 26 f. Seltenheit i ner Muͤn⸗ 
ze, 27. Siche aud) 420, 430. 


K. Heinrih VI in England zu 


Paris 1.423 gefchlagene fehr ra⸗ 
te Goldmuͤnze, Sahıt genannt, 
* VL, 321. 323 f. Münzgebres 
hen verbeflert, 324. Urſprun 
der Saluts, 324f. K. Heinrich 
Viertels Goldkrone von 1542, 
XXVII, 377. bat fuͤnferley Ars 
ten von Goldmünzen prägen lafs 
fen, 377. bat zuerft in England 
‚die Münze durch den Zufa& von 
Kupfer geringert, 379. was ihn 
darzu gebracht, 379. f. Münzs 
* ng unter dieſem Koͤnige, 
331 f. aͤrung der Roſe und 
der vlunfebeift auf diefer Goldkro⸗ 
ne, 383 _f. ‚der Koͤn. Daria I 
bortreflicher Medaillon auf Die ges 
* en ar a ieher eins 
bhrie iſche Religion, von 
—* VI 1. XIV, 466. drey 
Medaillen auf die von der Kön. 
Eliſabeth befiegte unüberwindlis 
— — lotte, XIV, 99. 
ein Doar ft ne Schauftüche auf 
& XXI Tit. ein ruhmvolles 
chauſtuͤck auf ihr AUbfterben, 
von 1603, A oh a 
nism “den wilden Gros⸗ 
Fa und Spanien 1608 


155. K. Earls 


der Gegenſeite, 389. Pedane 


a 
Schottland in London gepraͤgt 
- 390, deſſen rarer Shine voR 


ſchen 


geſchloſſenen Frieden? RXXI, 217. 
K. Jarobl Goldkrone, XVII, 383. 
Jetton auf den entſetzlichen Puls 
berrath wider K. Jacob I von 
1605, * XV, 153. eine andere 
Auslegung von diefem Jetton, 
I goldene fchotts 
laͤndiſche Krönungsmänze von 
1633, * XX, 385. ein ſehr fons 
derbares und merfwürdigee Stuͤck 
davon, 386. vom Sinnbild auf 


deſſen Zu aus 


1642, * IL 329. wie der Mes. 


vers r (fen, 329 f. 432. drey 


unterfhiedene Stempel davon, 
432. ‘eine goldene Münze mit 
gleichem Revers, 330. deſſen ſehr 
rares 20 Schillingſtuͤck oder ges 
maͤnztes Pfund Sterling, 1642, 
* XXL, 113. Nachricht von den 
epeägten und gangbaren englis 

Drünzforten, 114 f. Noth⸗ 
münzge bey Belagerung des 
Schloſſes Pontfraet in Por 
ſhire bey der innerlichen Unruhe 
unter&artä #T, 337. in achteckig⸗ 
ser Form, 438 f. Selten ⸗ 
439 f. noch eine achteckigte, 439. 
auf die Belagerung von Newark, 


von doppelter Art, 439. * V 
177. merkw edaille au 


ürdige 

‚Die entfepli e Enthauptung K 
Carls 1, 313. Gedaͤcht⸗ 

nismuͤnze auf den Tpd des Pros 

tector Olivarius Cromwells van. 
€ OT YT 
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die ganze 1732 lebende Föniglich Ä 


engliiche Samille , 

Georg H Medaille auf die neuen 
. baute Schleuſen zu en 
1734 # IX, 9. Ddeflen 

nismünge auf die Stiftung der 
Univerſitaͤt Böttingen,. 1734, * 
DX, 233; und 3 Godachtnismuͤn⸗ 
zen auf Deren Eintyzihung> 37 
IL, 2197. 305 313. deſſen G 
dächtnigchaler auf feine verkorbes . 
ne Semalin, Wilhelmina Caro⸗ 
fina, von 1738, * XL, 9. Mes 
daille auf dieſe Vermaͤlung, 11. 


garat und Valetts, Herzogs von 
Epernon in Frankreich, ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Schauſtuͤck, * XILX, 147. 
Eraſmus von Roterdam; Erklaͤ⸗ 
rung des groſſen Medaillons mit 
feinem Bildniſſe und ‚dem Ter: 
mino, XI, 116s 110, .° 
Erfurt: Miünzrecht dieſer Stadt, 
XXL 69. vier fonderbare Erfurtis 
—ã XxXII, 137. erfurti⸗ 


er Freypfenning , 138 f. drey 


perihiedene dafuͤr angegebene er⸗ 
furti cheSargpfenninge von 1525, 

* xXVI 289. die gemeine Gage 
davon, 290 f. Widerlegung, 
293 f. erfurtiſche Thaler, AIX 
V. 5 2 8. ein merkwuͤrdiger 
Spruchthaler von 1617, * XXI, 
G6. Einbildung, dafrer- aus chy⸗ 
miſchen Silber geſchlagen worden, 
widerlegt ; 00f. ob er zum Be⸗ 


weis — Reichsunmittelbarkeit 


en: worden, - 


Ff. —— 6. Ser * —— —W 


in 1692; 
edaͤcht⸗ 


2 16%2,.* 
d — —— 


daͤchtnismuͤnze auf das dritte Ju⸗ 


belfeſt der unwerſitte daſelbſt, 


XXIL 169. Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf die Vorſielung des 
dä emaingtfchen Statthaiters dus 
Abſt, Anshelm Srang, Frey⸗ 


derrn von Warsbers/ von 1732, 


—8 "Srdfich: Eryo No 
3 FThaler voſ 2623... 


Scheinet der einzige. Shaker N% 
- Reigräfliden:: Daufes zu ſeyn, 
58. mer folhen; tchlagen faflen, 


- 3b. Siehe aus * Ar. fr und 
Epernon, Zohann Ludivigs von No- :: XIV.Q, x 
—— Sale, J Ei RD. 


een Ds Son Sinnen 0 Een 


Thaler, VD. 28f. der Aebtiſ⸗ 
fin Nano. Saiome Thaler von 
09.00 DEN 
tunen, 2T6, 
Hehricht 

rankreich Febswelbz Me⸗ 
Die auf fi e von 197, * a7 
2 u 


rechte der. 27 


Eve ” J: — of —* 


Saber; Sohann Jacob, Zu er⸗ 


meiſters in Hambyr raͤb 
—A— EA geab⸗ 


Babes Entwurf einer numigingtie 


chen Kenntnis der europaͤiſchen 
aateg, XXL, 5. Br 
W 8 
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279. mancherley Thaler derfels 
ben von einerley Figur, 279. 
Berzeichnis ihrer Thaler, XIX 
3.85 12. groſſe Schaumünze von 


1611, VL, 280. fchöner Thaler - 


von 1625, * VI, 273. muß bey 
einer befondern Gelegenheit F 
ſonge worden ſeyn, 279 f. ſoll 
eine Gedaͤchtnismuͤnze ſeyn, XIX 


V. 10. u 
Frankreich. Der Könige in Frank 


reich Münzen werden von den nies 
derländifchen ‘Prinzen und Gras 
fen fleifig nachgeahmet, HI, 212. 
franzöfifche Thaler find Älter, als 
von K. Ludwig XIV Zeiten, VI, 
429. in —T iſts bis ietzo 
noch uͤblich, iaͤhrlich die merkwuͤr⸗ 
digſten Begebenheiten der koͤn. 
Regierung auf Jettons vorzuſtel⸗ 
km, XI, 184. K. Dagoberts II 
in Auſtraſien ao goldene Muns 
vor 678, * IX, 33. Urtheil 
ber dieſe Meinung, 40. 8. Pir 
Pins in Aquitanien rare Silber⸗ 
minze zwiſchen 822 und 38, * 
XX, 401. wo er muͤnzen laflen, 
. 408. X. Carls des Kahlen filbers 
ne Drünze von 878, * V, 289. 
ift ſeltſam und funderbar, 289. 
diefer K. hat ſich angelegen ſeyn 
laſſen, das M npockn aufrecht 
.in erhalten, 289 |. Der gemeine 
. Mann hat fi) von K. Carls dee 
Groſſen Zeiten an immer gewei⸗ 
gert, das koͤnigliche Geld anzu⸗ 
nehinen,290. er erneuert die Muͤnz⸗ 
ordnung/ 299, wie Die neuge⸗ 


| goldſtuͤck auf ihn und feine 


| u annet chmeicheley eine fehr 


prägten Münzen ausfehen ten, 
2190. an welchen Drten in Frank⸗ 
reich Münze gefchlagen werden 


. folte, 251. Epteact dieſer uralten 


Muͤnzordnung, 290#293. was 
man daraus lernen koͤnne, 293 f. 
ſie (ent nicht lange gedauert 
zu haben, 294. Gründe diefer 
Vermutung, 294. ob er iu erft 
ein Monogramma auffeine Mäns 
zen geſetzet, 294. eine febr alte 


. und rare Silbermuͤnze von K. 


Bofo in Niederburgund und Pro- 
vence, vder Arelat, zwifchen 
879 und 87,# IX, 185. K. Lud⸗ 
wig VI oder Dicke lies zuerft auf 
eine Golömünze den Spruch 
Chriftus vincit &c.. feßen , Il, 
216. K, Philipp des Schönen 
Goldmuͤnze von ı310, Agnel 
genannt, HI, zız. ein —5— 
ema⸗ 
lin Blanca, VL, 138. K. Phi⸗ 
lipp von Valois prägte zuerft 
1340 goldene Münzen, rovrauf 
ein Engel fiunde, die man das 
her les Anges oder Angelottes 
bies, VI, 325. K. Carl VI zu 
Ehren verfertigeer Medaillon, we⸗ 
gen des verbeflerten Kriegsweſens, 
vermutlich von 1457, * XIU, 1. 
Tenzels Nachticht davon, 2 fe 


. Erinderungendargegen, 3. f. noch 
3 —R davon, 3 f. Ders 
ſens 


ſchreibung ienes Medail⸗ 


lons, Sf. K. Ludwig XI Meduils 


lon, * 161. iſt wegen all⸗ 


W 


38 
uigereimle Medaille, 161. K. 
Carls VIII nach Eroberung des 


Koͤnigreichs Neapel geſchlagene 


ſehr rare Goldmuͤnze von 1495, 


* VL, 313. es wurden bey Die fi 
fer Gelegenheit Gold⸗ Silber⸗ 


und Kupfermuͤnzen - gefchlagen, 
318. drey Medaillen, toorauf die 
8. Anna/ Herzogin von Breta- 
| .g mit Ihren beeden Gemahlen/ 
" Carl VIll.und K. Ludwig XU 
“abgebilder ift, * VI, Tit. und 
a22f. ween fehr rare Ecus d’or 
K. Ludwig XI, als Herzogs von 

- Bretagne, und feiner Gemahlin 
Anna von 12499 Und 1498 (1493) 
"VL 185. :der zweyte ift die 
erſte Franzöfifche Münze, worauf 
- eine Jahrzahl ftehet, 192. nuch 
| Ihrer Bermehlung bat fich der 
* König allein des Münzrechtes in 
Bretagne angemaßt, 192. feine 
in der Provence geſchlagene 
Münzen, 192. K. Ludivige XU 
und feiner Gemahlin Anna Su: 
denmedaille, 1, 428. * VI, Tit. 
und 423. dieſes K. rarer Ducate 
mit der nachdenklichen Umfehrift ; 
Perdam Babylonis nomen, * V, 
225. ein feltenes und hochſchaͤtz⸗ 
bares Stuͤck, 226. wo es anzu: 
treffen iſt, 226 f. hat vieles Auf- 
ſehen gemacht, 226. nı Aus⸗ 
- fegung davon, 227 f. Gretſer 
eifet wider diefelbe, 228 fr "Behr: 
theilung des lebtern, 229 f. ob 
diefer Ducate erdichtet fey, 230. 
warum der Koͤnig denſelben ‚fol 


L Münsvegifter, 


gen laffen,-230. und mann? 230. 
ein befenderes Gepraͤge Davon 
mitder Jahrzahl 1512, 230. an⸗ 
dere Mutmaſſung davon verwor⸗ 
en, 230 f. Harduins neue pas 
radore Erklärung, 231 f. politis 
fche Abfichten des Königes dabey/, 


232. K. Franz I, noch als Her⸗ 


zogs von Valois und Grafen von 
Engoulcsme, Medaillevun 1704 
XI, 145. noch ein Paar Medail⸗ 
len von dieſem Könige, 151. ee 
ſetzet ſeinen Salamander auch 
auf Currentgeldſorten, 429. Dies 
ſes K. rarer Ecu ä la croifette 
oder Sreußgensducate, nad) 1539, 
* XVIL 169. Nachricht von 
Diefer und Ähr.lichen Arten Muͤn⸗ 
jen in Frankreich, 170 f. fünf 
eſondere Sorten diefes Königes 
Davon, 172. Urſache der Sel⸗ 
tenbeit der franzöfifchen Gold» 
münzen, 170. dieſes Küniges 
Medaille mit der Beyſchrift, Vnus 
non fufhcit orbis, X, 162. Mes 
daille auf den glücklichen, Forts 
gang der Waffen K. Heinrichs 
U im Sabre 1552, * XXI, 345. 
ein anderer Revers, 34°. dreyer⸗ 
ley Gepraͤge, 345 f. eine dieſem 

K. zu Ehren von der Stadt Metz 
gepraͤgte Gedaͤchtnismuͤnze wegen 
dergeblicher Belagerung derſelben 
n von. Kaif Earl V, 1552, # IX, 
——— von der ge⸗ 
waltigen Maͤtreſſe dieſes Koͤniges, 
Diana von Poitiers, Herzogin 
“son. Valentinois, x ba0z. 
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. P. Dänfels Gedanken davon, ärz. 
wann ſie geſchlagen wurden, 215. 
Critik uͤber den Revers, VIII, 
434f. Vermaͤlungsmunze Fran- 
ciſci, ns don Vienne und 
der Kon.» Maria Stuart in 
Schottland, von 1758, * XXI, 
393. ein anderes Gepraͤge, 394. 
der Kon, von Navarra Johanna, 
und ihres Sohnes, K. Heinrichs, 
Loſungsmedaille im dritten Hu⸗ 
genottenfriege in Frankreich vun 
1569, * IX, 97. Medaille auf 
die Koͤn. Catharina Medices und 
ihre 3 Prinzen, die einander auf 
dem Eün. Throne gefulget find, 
1574, * III, 257..438. wann 
fie möchte geſchlagen worden 
ſeyn, 25 8. ein ordentlicher Tha⸗ 
ler mit ihrem und ihres Sohnes, 
K. Carls DR, Bild, 427. 
Carls IX Kroͤnungsmuͤnze ‚von 
‚.a66r, * V, 65. Medaille auf. K. 
Heinrich III, bon.ns77, * IM, 
265. 428. 438 f. deſſen Medaille 
- mit 3 Kronen ‚ Ill, 269..ein fehr 
rarer Schauthaler Heinrichs K. 
in Frankreich ‚und „Polen von 
4579; XIX, 363.5 warum · die⸗ 
ſe Medaule ein ——— x’ 
.nenmet worden, 361 f..: Jaques 
de Bie Erklärung, davon, 362. 
Acht Medarkten. por ihin, worauf 
er den in der Taufe empfangenen 
Namen Alexander fuͤhret, 4363. 
dieſer Name gibt Gelegenheit zur 
Erfindung bes Reverſes, 363. 
deſſen veraͤuderte Umſchiſt, 368. 


u 
, 


des Cardinals von Bourbon/ als 
vermeinten K. Carls X, Medail⸗ 
- fe. von 1590, * 4329. noch zwo 
Medaillen auf ihn, 336.. Cur⸗ 
rentgeld und Goldmuoͤnzen, xX. 
‚336. mehrere Muͤmzen vpn und 
auf ihn „VL, 439. Xæedaille au 
Gabrielle d’ Estrees, 8. Hein⸗ 
sichs IV erſtes Kebsweib, von 
1697, * V, 265. dieſes K. 
Medaille mit der unvergleichlichen 
: Retorfion gegen den. Herzog von 
Savohen, V, 394. eben deffels 
ben Doppelthaler, * VI, 433. 
eben dieſes Koͤniges Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze uf Da nee ‚Sande 
‚a8 mit dem weißkern, ‚Don 
‚3602, XXy 386. dei Kin, biz 
ria de Medicis guidene Srdnunfgg> 
muͤnze von. 10104 * ul, A 
Asıtide, 


derſceiben Medaille, aks 


.* I, 393. iſt ein Gnadenpfen— 
Bing, IN, 4c0, ‚diefe extraſchone 
- Medaille mit einen andern. Re⸗ 
‚vers, 433. bie erfte Eeite Fehr 
wos in Kupfer unvergleichlich 
ſchoͤn gemacht und. gegoflen / 433- 
K.Ludwigs XI Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ede wegen des mit. der ſchireizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft gemachten 
Bundes, 1613, * X. 225. 
deſſen rarer Schauthaler wegen 
des verbeſſerten Diünza «fine, * 
IV, 313. DBerfallung, des 
„Miünzwefens unter ihm, 3744» 
aͤht zu erft Louis..chor proͤgen, 
315 fr, koͤn. Ausfchreiben desiter 
gen, 315f. Vunzoerbef eahng 
NER, 


fen Medaille auf die ig feinem Ey | 
de⸗ 


| . Muͤnzregiſter. 
"RR, Dritte Maͤtreſſe, Marie de 


Scoraille, Herʒogin von Fontan- 


ge, don 1681, * VI, 297. deſ⸗ 


.., ‚Reiche ausgetilgte zefornnete 


. Peeig 


> J 


len der FOR. 
dee Revers der aͤchten Medaille 


ler von Niedernavarra, 376. 


- Ludivi 
hann 


ligion, von 168%, 
iſt ein Auswuͤrfling der Medail⸗ 
Aenbemie 354. wie 
Mes 


ausfichet , ib. ans auder 


dailien Darauf, 


Dis von Der Fön. Acades 
franzöfifchen Sprache bes 
Kimmte aumänze von 16877 : 


393. K. Ludwigs XI 
Thaler mif dem Titel und Maps 
pen eines Herzogs suBearn, 1699, 
VL 369. hat vor andern Tha⸗ 


ken eiwas ganz befonderes, 370. 


Bear hat allein die Ehre Ah 
der En den Titel und W 9 ARE ifche Spaß ch 


; Miet 


dapon: auf feinen Dünen 
vet, 375. nur noch von 3 Pro⸗ 
Pinjen, Niedernavarra, Dau- 


Burgund, kommt das 


hine und 
aan auf Feansöfifapem Gel 


de vor, von den beeden letztern 


aber ohne Titel, 376. ein ans . 


derer Ecu blanc von 1672, 376. 


* v2, 353, 


ke zum 
der erneitei. der 


k 


: 4 


edneh rg in Hannover auf den 
siichen . Frieden farlagen 
a SV 171 f. eine- Mes 
vn e dieſes Königes A fo Dem 
Saar Peter ſo wohl gefallen, 
XVII, 392. cine zu Paris. den 
Solländern zum Verdruß gepräg- 
se Medaille, IX, 382. rehtiges 
Verzeichnis von 58 zur H 
&. Ludwigs XV. geb * 
hegrninen, von 1715 Dis 
8, XX, 3475 352. einige zu die⸗ 


| a Hifterie schheig in auf» 


land verfertigte Schaumünzen , 
Pe Die vernichtigte Dies 


dai Ludwigs XV auf. die 


Verlobung mit der agikoen Sur 


ein * urgundifcher Sulden von - 


4 376. neue 1685 in dem 


eroberten Flandern ‚gefhlagene 
Silbermuͤnden, 376. ein 
er 


go 
wege . 


ne Medaille auf Fin en. 
AV, fd eo 
jederich zu. Braunſt 


fantin, 1721, * 4. 
waum fi fie seroichtget iporde, 
3 

auf. teut⸗ 


end zuͤnzen, 11f. XVI 


Freher, Marquard, tr. de ie mo- 


netarıa Germanorum, XU 
EN Münzeabinct handelt 9 erzog 
hilipp U in Pommern an da 
"420. feine expofitio — — 
tis argentei Conftantini Imp. 
Byzantini, XV], 37. 


Bene 


Freyberg. Jubelmſinze bey dem 


10ojaͤrigen Gedächtnis der. am 
17 Febr. 1643 von der fi tuedis 


ſchen Belagerung befreyten 


ftadt Freyberg im erzgebuͤrgiſe m 
Eraife des Marggrafi —* 
ſen, xXv, 233.. 


ni Mlönstegifter, 


ein fnggerifcher rheiniſcher Gold⸗ 
Far ri ur zn Pas 
ach ⸗ 

ehe Thaler, tig. ſu 
Fulda. Der Hebte von Fulda Thas 
Nilhen Mänen gefrien, 27. 
Aa fuldaifepe von Koch ver 
e Medaillen, XIH V. 27, 
29. der allererfie fuldifche <har 


ler Abts Zohann IH, von 1539, 


*XIX, 329. ein anderes Gepr 
e, 330. ſiehe auch IL, 117. des 
8 Bernhard Guſtav Thaler, 
*] 225. ein anderes Gepräge, 
30. des Abts Placidi von Dros 
fe ne nettes Schauſtück von 1688, 

XIV, 241. 

nberg. Graf Egons Thaler, 
— 7. noch einer, XIV V. 
gi: Egons Tha⸗ 


LEN Ernſts 
g von 17129, * IE, 169. 
ofchen , IL 237. 
— ib. 
Sürftliche Auslegung einer Muͤn⸗ 
ze, I 247. 
er ‚Dakist geprägte Thaler, 


alte 


©. 


S. Ballen, Thaler des Klofters, 
3 Vi, 57. auf ben alten Dfens 
ningen ⸗ 
laͤmmlein geſtanden, hernach har 


U, 
er fie den Bären angenommen, 


Gardereheii. Der ‚Abbarlkin 
Eliſabeth Erneftine Antonie 
——— au ihre ar 

1713 31 
—ãA — rift erklärt das. Wort 
ae ı0. Münzgerechtigkeit 
des Stiftes, 10, bisher ift noch 
— ungezweifelte ga enge 


ne zum Vorſchein ges 
Be 
— Sof Joſeph, von Rimi- 
ni, diſſ. de numo. ar Be. 
nedi&ti IU,P. M, 


Gafton, Herzoͤgs von — Höhe 
fien Sürftene vun Dombes, ni 
— Thaler, von 1652, * 

IV,9. Muͤnzgerechtigkeit aus 
der Souverainetd des. Fuͤrſten⸗ 
tums Dombes, 27, 

Gattinara, Mercurinus de, kaiſ. 
Dbrift-, Hof; Lanzler einfeitige 
Medaille auf ihn, .* VOL, 9. 

Gavineus oder Cauineus.. Eiche 
Medailleurs, 

Geldern. Wer die erfte Gold⸗ und 
Silbermuͤnze in. Geldern ſchla⸗ 
gen laſſen, * 376. der erioge 
Bi Geldern Thaler, VI 2f. 

er Provinz Geldern Thaler, 23. 
Deriog Carls von er L 
gulden vun 1493, 369 
418. Sprüche auf feinen Sil— 
bermünzen, L_ 376. deffen eldris 
fche Silbermünze,damals nap⸗ 
hane genannt, *X, 141. „Siebe | 

en XI, 423, geldrifcher nd 
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BA: * IX, 233, und 3 auf des 
ren Einweih 


- einigen 


315 fe: Verordnung "von den 
Goldgulden von 1559, XL, 152. 
noch andere, ı52. Verhältnis 
gegen die Ducaten und verfchie> 


dentlich erhöheter Werth, 152. 


Il Fiorino d’ero antico illu- 
ftrato &c. zu Florenz, 1738, 
ein herrliches Buch, XV, 63. 


Boldguldengrofchen, U V. S. % 
Boldfrone, 


jertelsgoldkrone, eine 
englifhe Münze, XVI, 377% 


379. Ä 
 GonfalvoFernandez von Corduba; 


vortrefliches Schauſtuͤck auf feis 
nen 1503 über. die Franzoſen zweh⸗ 
mal befochtenen Sieg, * XUI 


37. wo diefe Medaille ſonſt une | 
eränderungen angettüfs 


fen wird , 18. mehrere Medaillen 
darauf, 18 f. 


| Gonzaga, Ferdinand, Kaif. Carls 
Jegt, 110⸗ 112. .. VWVVGenerals, unvergleichlich ſcho⸗ 
Goldaſti catholicon rei moneta- ne Medaille, * 1, 33. wa 
“riae, XIL 1:2. Ä u redaillen auf ihn, 426 fs du 
. fine Tochter Hippolyta, 426, 


Bolöfiotenen, VII, 439. | | 
Boldgulden. Zohannes der Täus ein Medaillon auf feine Gemalin, 


fer mit dem Gotteslamm ift auf 
‚den alten Goldgulden eis fü ger 
"meines Kennzeichen, als , der 
Keichsapfel, UL 35. warum übers 
au Johannes darauf ſtehe, 422. 
aus rheiniſchem Gold gefehlagene, 
"202. ie Älter fie find, ie mehr 
halten fie an feinem Gofde, VIl, 
304. theinifche Goldgulden, VIN, 
39. M 
r geringem Gehalte, 440. 
von Goldgulden jiehe auch XI, 


zogs von Nevers und 


eser Gvldgulden, von 


VII, 362. Werl. Gonzaga, Fuͤr⸗ 
ſtens zu Moſſetta und Grafen zu 
Guaſtalla, Thaler von 1620, * 
Vll, 361. Eaͤrl Vongoeg Dar 
Rethel, 

ganz beſonderer Thaler von 162775 
* Xl, 350. 393. was Cuno das 
vun fügt, 394, was Catolopelis 
darauf heife, 399. aus was für 
einem echte er ihn ſchlagen laſſen, 
399 f. Caecilia Gonzaga, die un- 
gemeingelehrte Prinzeßin zu Man⸗ 
3 


OL 
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Grofkr, daͤniſche Muͤnze, XVIII, 
2 


74 
Grorins, Hugo, Schauſtuͤck auf 
ihn, ’ mit dem Bücherkaften , das * 


dureh er aus der Sefangenfchaft 
gekommen, * V, 153. mit einem 
andern Revers, 154. 

Grumbach, Wilh. von, rare eins 
fitige Schaumuͤnze auf ihr, von 
1567, * 153. 

Gaarino, von "Berona, erſter Lehr, 
meifter der griechifhen Sprache 
und Gelehrſamkeit unter den Wel⸗ 
Kun; alter Medaillon von ihm, 
bon 1460, * 49. 

Gudenus, Val. Ferd. de, Vneia- 
laeum Wezlarienfe, vecenjirt 
und gerümt, VL 103 f. 

"Suineen, XX, 238 }. . 

Guiſe. Frangois de Lorrain, Ders 
zogs von Guife, Medaillon, IV, 
375. Heine. H von Lothringen, 
H.von Guife, zwo fehr rare S.l⸗ 
bermünzen bey des ncapolitanis 
fen Empörung , von 1648. 49, 

57. 65. wer von feinen 
Sildermünzen handle, 72. weites 
re Nachricht Davon, 136 f. 

Güldengrofchen, zweykoͤpfigte, IE 


.S. 22. „206, 98. 
Gurk. Bifchof Johanns VI Thas 
kr yr An I 22, * 
129, I en, ID. 
Gute een ‚L, 237. 


Guten Sreytags Öröfchel, VE rı2. 
Guttenberg, Johann, von Sor⸗ 
genloch, 


warhafter er der Buchdru⸗ 


enannt Gaͤnſefleiſch, 


„ 
ckerey; Schächtnissnfnge auf ihn, 
vun 1740, * XIV, aue ß 


H. 
Haar zoͤpfe uf Muͤnzen, ED, 


> 47. 

Zaͤndleinspfenninge, Haͤndelshel⸗ 
ser. Ein in Altenburg geſchlage⸗ 
ner, * XI, 257. mo dergleichen 
gefunden worden, 217. unrichti⸗ 
ge Meinung von. dem, Der fie 
pragen laſſen, 257 f. was die 
Hand darauf bedeute, 259 f. 
find nicht, alle für ſchwaͤbiſchhaͤl⸗ 
liche Münzen zu halten, 261. 
Faiferliche Verordnung, derglei⸗ 
den in Nuͤrnberg und noch 3 
andern Erädten zu praͤgen, zu f. 
man hat fie auch an andern Or⸗ 
ten gefehlagen, 262. Aberglaube 
damit, 264. Ereuß md Hand 
Pe „neh auf —J 
er Muͤnze, 264. ſiehe au 

x: ze/ 


. 7. | 

Say. Der Frauenberger Grafen 
in Dag zu Praun einziger Tha⸗ 
fer, von dem fehlen Gr. Ladies 
no, vom 1549, welcher fehr fels 
ten iſt, XIV DB. 17. & XV,ar. 

Bagenau. Thaler dieſer ehemals 
ſeniichen Reichsſtadt, KR 

.6. 

Sailsbronn. Schoͤne Schaumuͤn⸗ 
ze des 27 Abts in dieſem ehema⸗ 
ligen Kloſter Ciſtercienſer Ordens, 
Irdonn Schoppers, von 3536, 


„208, | 
Sal 


4 Moͤnzregiſter. 


1717 und 30; XII V. 7. aufs 
Jubelfeſt der Banco dafelbft, 8 
auf die neue —R 
auf die patrjotiſche Geſell fchaft 
ein und zwanzig Begr —* * 
je der Burgermeifter in Hams 
urg in völliger Reihe bon: Der 
Zeit an, da folche üblidy gewor⸗ 
den find ‚ „eo 3 nachgeff 
nen, 305 #:3:52. 
fprung und a ah diefer M 
en, 310. Zufäße: zu.deren ‘Bes 
—— — 
was das holſteimſche Neſſelblat 
auf ba hamb. Münzen anzeigen folle, 
V. 10. 


gambur giſche hiſtoriſche Remar⸗ 


—— ſehr viele Begraͤbnis⸗ 


ganau. Graͤ Tha⸗ 
nach ee % ” 


V. 18. nach der 5 ch⸗ 

tenbergifehent 18,20. Graf‘ 
fipp Ludwig I mnjenberg: Ai 
goldener. Anhängpfenning, "von 
1602, * VII, 73. deflelben rarer 
Bearäbniethaltz, von 1612, * 
81. Gr. Joh. Reinhards I 
anau, lichtenberg. ini Sr 

r von 1624, * VL, 37 

vormundfch ftlicher Thaler "der 
Catharmae Bel ag, t von 1625, 
* IV, 273. no 
—*— der letzten beeden Gras 
zu KH Philipp Rein⸗ 
Pr und Johann Reinhards, 


bruͤderliche Einteachts Ge⸗ 


Sa e⸗ 
Ur⸗ 
Muͤn⸗ 


XVIOL 125 s 128.. 


ein Thaler von 


4 
denkmuͤnze/ ‚bolr1699, *XXU, 
14%, 


8. 3. Hanke, Marin, de Silefiorum 
‚- monet3,2 





Sannover... Diefer . 
braunfeyw. 1 if Dit 
benjftent Thaler von 1666, * * 

uͤnzrecht —ã— 
Wins und Wechſel derfe 
mehreres von ihrem er 

toef en, 37 f. Thaler Diefer Shah 
im Abt⸗Molaniſchen Muͤn cabi⸗ 
net, 40. 

Sant ttnoch de pumai Prai- 


Haurl. 4. Der Marzgräfinn 
Hayre rarer halder Sie 

301. 

Sanfeld.. Thaler der Seifen von 
Safe, wildenbergifcher Linie, 


XIV V. 20 f. und gteichifiher 
Linie), 2i, 


Aeart. ennn l; IR Ri 
7 Heidanus, Abraham , Theologe wu 


Leiden; eine gan in. Silber ges 
ftochene Begraͤbnismuͤnze auf ihn, 
*XV, 101. worju fie angewandt 


worden, 163. Begraͤbnismedail⸗ 


le von ſeiner Ehefrau, 163. 
Heidelberg, groſſes Faß bafelbft, 
Medaille darauf, von 1664, * 
VII, 145.. auf die Wiederer⸗ 
nenerung defelben, 1727, “VI, 

417 hiftori Se Sehrebung N 

hs afles, 418 f. noch eine weit 
gröffere Medaille darauf „*Tit. 
und 423. 

G 
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iederichs I nachmaligen &. in 

aͤnemark, 31. der Herzöge zu 
Scqhleswigholſtein, ſunderburgi⸗ 
giſcher Linie, 32 — gottorfiſcher 
Linie, 33 f. H. Friederich I zu 
Schleswig und Holſtein rare 
Münze von 1914, XXX, 257. iſt 
wol nach luͤbiſcher Waͤhrung ges 
ſchlagen/ 264. ihm kommt als 

ächsfürften das Muͤnzrecht ii 


264. Muͤnzregal der alten Grafen 


von Holſtein, 264. H. Johann 
Moos m — und Hol⸗ 
ſtein, gottorfiſcher Linie, Biſchofs 
zu Luͤbeck, hauptrarer Doppel⸗ 


fer, von 1607, *æ XX, 105. 


tha | 
fonderbare Beſchaffenheit dieſes 
Thalers, daß ſeiner Gemalin 


Bild darauf ſtehet, c. 106 f. ein 


anderer, von 1611, * VII, 257. 
H. Johann des iüngern, Stif⸗ 
ters der ſunderburgiſchen Linie, 
I von 1622, * VII, 273. 
H. Friederichs IH zu Holfteingots 
torf, Th. von 1626, * XU, 217. 
mehrere Nachricht von feinen 
Thalern, 223. Streit wegen ſei⸗ 
nes Thaͤlers von alchymiſtiſchem 
Eilber, 223 f. H. Alexanders 
vegr. Thaler von 1627, XIV, 
460. H. Augufts zu Holiteinplön 
in Norburg Ged. Ih. auf die 
vom Kaifer zugeſprochene olden⸗ 
burgifche Erbſchaft von 1675, * 
XII, 97. H. Chriſtian Albrechts 
u Schlesreig ‚und Huffteingote 
torf Ged. Münze auf den mit 
Dänemark 3689 getroffenen al 


tonaifchen Vergleich, X VII, 249. 
noch eine von Carlſteen verfertige 
te Medaille , 256. noch ein Paar 
andere, 256. H. Friederichs zu 
Schleswigholſteingottorf, der Im 
der Schlacht bey Clißcow 12702 
sefhaffen worden, Begr. Thaler, 


y 249. 
Solzſchuher, Siegm. Elias von 


Aſpach und Thalheim, des, in⸗ 
nern geheimen Raths zu Nuͤrn⸗ 


berg ıc. Gedächtnismünge auf 
ihn, von 1709, * —y3 177. 
SHonftein. Warum die abgeſtorbe⸗ 


nen Grafen von Honſtein ſo vie⸗ 
le Thaler ſchlagen laſſen, XIV 
V. 25. ſind meiſt von einerley 
Gepraͤge, 25. von gutem Gehalt, 
daher ihnen die Muͤnziuden ſo ſehr 
nachſtreben, 25. DBerzachnis dies 
A Thaler, ana ee der A 
teften und rareften graͤfl. ⸗ 
niſchen Thaler, Gr. Ernſts V, 
von 1539, * XV, 343. 


Sopfe, Henning, öffentlicher Leh⸗ 
» Probſt zu S. 


rer der Rechte und 
Marien in Erfurt; rare Ged 


Muͤnje, auf ihn, von 1570, * 

Xu, 185. Zu 

zorb, Joh. Heinrich, Paftore der 
iv 


Kirche zu S. Nicolai in Ham⸗ 
burg, Gedaͤchtnismuͤnze, von 
1695, * XVIL 361. 


Zorn, Phil. Graf von, der in der, 


niederkändifchen Unruhe 1 568 enteo 


hauptet worden, varer Thaler, - 
—— 153. XIV DB. 26. ein toft 
16. 


sic gefalteter Shake, XIV 


1. Mäiseegifiel, 


ss 


und mie Tie'imögefehen,. 182. !Taue + Stuͤcke Benfäritien za ha⸗ 


wie es nach und nuch aufgekom⸗ 
men, Daß man etwas daͤrauf ges 
praͤget, +82. einige, auch der Ale 
teſten, niederländifche Iettons, 
‚182 f. Bizot hat viele Rechen⸗ 


pfenninge ale greife Medaillen 


ſtechen laſſen, 183. inden neuern 


Ausgaben ftehen fie daher ie 
mal, 283. der Rath von Staa⸗ 
ten befiehlt 7578: dergleichen 'all- 


aͤrlich in Eilber und Kupfer zu 


ragen, 184. worzu? und wann 
es abgekommen? 194. in Frank⸗ 
reich iſt es noch uͤblich, fie iaͤr⸗ 
lich mit den merEivärbigften ‚des 
gebenheiten der koͤn. Regierung 


a praͤgen und auszutheilen, 184. 


Wunſch, daß mans in Teutſch⸗ 


318. 
Bruͤſſel uͤberreicht allen General- 


md nachthun möchte, 184. von 
den jewons der mediciniichen Gas 
cult at ꝛc. zu Paris, XIII, 338. 
Guy Patin laͤßt ſtatt des Wap⸗ 
pens fein Vildnis darauf ſetzen, 
der koͤn. Finanzrath zu 


Gouverneurs ailiaͤrlich neue Tet- 
tons sum Neuiahrs geſchenke, XV, 


2866. heifen auch. Keapfenninge, 


j 


266, z 


Jevern. Der Maria, gebernen 


"Tochter und Fräulein zu Jevern 
T ler, XV V. 275 31. 
auf einigen die abgelürzte Eylbe 
Do. recht gelefen werden muͤſſe, 
29. nm ein Stück ihrer Thaler 
iu beißen, wird für eine Rari⸗ 
sat gehalten, geichweige Dann 


trefliche Ged. M 
na 


Abgetretten, | 
 "interimschaler, zweyerloy verfchies 


wie 


ben, 30, welche Darunter die ra⸗ 
reften find, 30. Erlaͤuterung 
rer ſymboliſchen Thaler aus ihrer 


Orfihichte, 30. 31. 


Imhof, Facob Wilh. von, Loſung⸗ 
rath in Nuͤrnberg; Med. auf ihn, 


* II, 401. Entwurf einer Med, 
auf ihn, ſo er deprecirt, 407. vor⸗ 
| finze auf den 
geftillter finefifcher - Unruhe 
in Batavia dahin als Generals 
‚gouverneur der holl. uftindifchen 
Lompagnie wieder zuruͤcke fegelns 
den Guſtav Wilhelm Freyherrn 
son Imhof, von 1742, *æ XV 


217, wer diefe Miedailk ‚erfunden 


und gefchnitten, 258. noch eine 
Med. aufibn, * XV: Tit. und 
8.7. ein anderer Gedenkpfen⸗ 
ning, der am DBorgebürge der 
guten Hofnung ausgetheilt wor⸗ 


den, bey der frperl;: Einſetzung des 
- Barons von Imhof, XV V. 8. 
Indien. Einer indifehen Königin 


goldene Münze mit den himm⸗ 


lifehen Zeichen zu gewiſſer Zeit ges 
ſchlagen, als felbiger ihr Gemal 


die Regierung auf 24 Stunden 
I, 426. 


dene Gepraͤge und Nachricht da⸗ 
bon, XXIL so f. 
nveftonschaler, XVI, 325. 
oachimsthal. Dafetbft werden 
viele Thaler gefchlagen, welche 
Getdforte davon den Namen bes 
kommen, U V.8. 2. UI V. 8. 3. 4. 
| oachimas 


ib> - 
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vVaurgiſche Jubelmedaillen von 


1717 0.30, XIII V. 7. ham⸗ 


ifche Fuͤbelthaler, 1717 und 
Ma BB. 13. Subelthaler auf 


den 
eiſenachiſche Fubelmedaille, 1717 
. MD. 13. zwo gothaifche Ju⸗ 
belmedaillen, 1717 u. 30, XIU 
8. 16 f. 19. anfpachifche Zubels 
münze, 1717, . 22. drey 
anbaktzerbitifhe Jubelmuͤnzen, 
1739 
besgifchen Bergwerks ⸗Intereſ⸗ 
fenten Jubelmedaille von 1717 
XU V. 30. graͤflich hohenlohi⸗ 
ſcher Jubelthaler, 1730, XIV 
8. 24. graͤfl. ſtolbergiſcher Ju⸗ 
belthaler von 1717, V. 26, 
fübecfifeyer Zubelthaler, 1730, 
XXI 8.13. erfurtifcher Jubel⸗ 
ler, 1617, 5. 69. 
—* Ged. Münze auf die 
aooiärige Jubelfeyer wegen der 
bekannten evangelifchen Lehre, 
„2719, # XXI, 57. noch eine ans 
dere, 61 f. Holzhevs vortreflis 
Schauſtuͤck El Angedens 
ken * aninfen den geiedeng 
mi panien und Den vers 
—28*— Niederlanden, * XX, 
Sit.u.443 f. der Stadt Frey⸗ 


berg in Meiffen Zubelmünze auf 


die Befrepung von ſchwediſcher 
Belagerung , 1743, * XV, 393. 
3) Bey Stiſtungs⸗ Erbauungs⸗ tc. 
ilaeis: aufs eilfte Jub. der 
röndung des Erzbiftums Sr 
burg, Thaler von 1682, * 
369. andere Zubelmünzendarauf, 


&. Frieden, 1748; ib. . 
auf Das 1oaciärige Hochftift 


V. 25 f. der ſtras⸗ 


376. zween helmſtaͤdtiſche Uni⸗ 
verſitaͤts ⸗/Jubelthaler,/ 1676, 
Vü V. 77. af das erſte 


| Subeliahr der Zefuiten, 1639, 


VI, 185. zwo Zubelmünzen 


& fingen, br. 232. wo 
aumüngen auf Das rooidris 

edaͤchtnis der vortreflich krau⸗ 
iſchen Stiftung in Nuͤrnberg, 
1739 * XL, 161. 166. Geb. 


- Münze auf das dritte Jubelfeſt 


der hoben Schule zu rt, 1692, 
* XI, 169. Med. auf das Zur 
belfeſt der Banco zu Hamburg, 
2719, I V. 8. zwo Med. auf 
Das 170 begangene Jubelfeſt 
wegen Erfindung der Buchdrus 
ckerep, xII V. 31. und auf Joh. 
Guttenberg, den wahren Erfins 
der derſelben, * XIV, 353. Ras 
rer Ged. Thaler auf das _erfte 
Subelfeft des Gymnalü zu Bres 
men, * XV, ı. auf das übo- 
rianifche Zubelfeft in Er 
1736, * XX, 7. Subelmünze 
der Stadt Thoren in Polniſch⸗ 
preufen wegen erreichten V Jahr⸗ 
bundertes von ihrer Erbauung, 
1731, * Iof. 3) Bey 
Negierungss und Amts + Jubi- 
laeis: zwo Subelmedaillen auf 
Die vor 300 Sabren angefangene 
Eon. Dänifche Regierung aus dem 
a urgifgen Daufe, 1749, 
XXL 405 f. Ged. Münze auf 


das szörge Regierungsfeſt Lands 


af Ernſt Ludwigs zu Heſſen⸗ 
dar dfy 1738, & XVL 312. 
De ) “ % ja W 


von ihm 1677 wider Die Schw 
ben befochtene Seeſchlacht, *XI, 


ach, oglich ihlichifche Tha⸗ 
ta, VI V. 34f. H. Wilhelns 
zu "Mühlheim ‚gelchlagene Gold⸗ 
Erna 3er 16.5. Wilhelms 
ehr rarer Goldgulden, * XXIL, 
H. Wilhelm e jus 
geeignet werden möchte, 73 f. 
wo diefer Goldgulden —2 — m 

worden, 80. BD. Wilhelms T 
ke von 1578, XII, 361. noch 
*7 noch ein ande⸗ 


73. welchem 


440 f. des letzten Her⸗ 


zu 1 Shlic Cleve und ‘Berg, 

Be Wilhelms, Thaler von 

XIV, 460. ein anderer von 

4 X, 217. wo diefer Th. 

eBay worden, 213. drey in 

rung, Juͤuch 1 1610: ge⸗ 

Pot nzen, * V, 169. 

Br o nen ! VI, 431. die vier⸗ 
een, —— 

uliusloͤſer, ein halber, 393. 

wer dieſe Geldſorte praͤgen laſſen, 

396. worzu ſie beſtimmt war, 

396. woher fie den Namen hat, 

397. viererleg Stempel davon, 

7 f find nach dem Reichs⸗ 

ß gefchlagen, 398. Altes 

kr Schlag ber elben, 399. fiche 


Kempten. Des fürftli 


Revenbüllers, 


K. 


Kaiſer gulden, XI, 21 
Raiferlich fiehe 
Kaufbewen, 


d ealeruch. 

haler dieſer Stadt, 
V.326. wann ſie das. 

—* erhalten, 4. 


Reder, Jticolai, numorum in Hi: 


bermia cuforum indagatio, XV, 


n Abts Rus 
precht zu Kempten höner Tha⸗ 
„ler en 1694 IV, 97. no“ 
e agen tor en, 97. der Yebte 
7 baler, V V. 27. des gefürfte- 
ten Abts Engelberts — **— 
 förmiger Thaler, von 1748, * 


x], ı 
— der Reichsſtadt Thaler von 


1538, XX, 169. von wen fie ih⸗ 
re Mönzgerechtigkeit erhalten, 170. 


warum die öfterreichifchen Woaͤpp⸗ 


lein auf dieſem Thaler ſtehen, 170. 
XXI V. 6. viererley Gepraͤge 
von ihren Thalern, 171. die 
Stadt hat niemals ihr Wappen 
auf ihre Thaler geſetzet, 171. von 
ihren Thalern, XXI 8. 578. 
Kaif. Marimilians J zwey Münzs 
privilegia ertrabirt, 5. 6. 

Chriſtoph, von Air 
chelberg , Fail. Raths und Lands 
bauptmanns in Kaͤrnthen rares 
Schauſtuͤck von 1543, * XX, 


auch XIL, 44 

Junkers, Leen, ; güldenes und 
ilbernes Ehrengedaͤchtnis D. _ 169. 
artin Luthers, XXL, 82 ıc. Kinderfegensmebdaille, ein Zudens 
Jux heifet in der Türken eine Sum⸗ goldſtuͤck, * VL, 137. 139. XI, 
me von 300000 Aſpern, X, 290. 421 f. 

Dr Rippe 
\ 


e. 


Lamberg. Bon. diefem fürfttichen 

: Haufe find Feine Thaler: vorhan⸗ 
den, als Die, fü zween Biſchoͤfe 
- von Paffau. aus dieem Haufe 
prägen laflen, XIl V. 9. fiebe 
Paſſau. Gr. Leopold von Lam⸗ 
berg Med. von 1700, XV. 9. 

Lamoignon, Wilhelm. von, Parlas 

. mentspräfidenten m aris, Mes 
daille von 7679, * 





139. 
Lardi, Sriederich, Zünten vos Val. 


A Taro, rarer Thaler bon 1622, 
„209. 
Sangermann D: Sch. Paul 
bamburgifdhee Münz und’ Mes 


rail 6: Vergnuͤgen / %: RX 


Lafco, Johann eines Gottesge⸗ 
kehrten, Sing Med aille von. 


ame, oa 9 , Vanbich, 0%. 


: $, 30, 

Serbachı- Ged. Mine auf die 
Finwribung der „neuerbauten 
Thumkirche allda 1707 
193. Biſchof Thom. — 2 

khr cars Sch, re wegen ſei⸗ 

ner bifhöf. Wahl und So 
nung, von 1599, * 

Leake, Steph. Martin, bir, Hlus- 
ug von den Münzen: der englis 
Ki Knie 139. ‚383. 

xXX, 240. XX, 114 . u 

£egpfenningg, e, XV, 266.. 

Zeiningen. Gr. 
gen # Weſterburg, hauptrarer 


I: Muͤnzregiſter. 


Ludwigs hu 8tinine | 


6* 


* Dovpelthaler. von 1670* XX, 
117. noch ein Thaler und — 
den, 178. deſſen Gotdauden von 
2614, * VH, 121. Bon deſſen Tha⸗ 
fern und "darauf.:6 uf, „ogpiauchten 
Sprüchen, 123. 
ob; Ludwigs in —2— und 
achsburg sans Thaler von 
2623 r * Xu, 13 
Leipzig I: eine —— Münze 
dr. 35. M en ‚Dieter 
"ic von. "Sandebrrg rlaͤſt ihr 
das opus ſabrile monefag,.. 35 f. 
Leipzigerfuß, VIII, 8. 324. wie 
er 1738 veſtgeſtellet worden, XXL, 


98. 
Semmeemamn, Syachim; Bürgers 
u ſters I Aug», Begr. 
—— U. 319... * 
Lenger eier von, Vurgermei⸗ 
—F ee anmbUTh Begr. Muͤn⸗ 


— 1 Radarat Seins 
rarer Thaler, v00.2447, 5 5 241° 
neh einer. von 3543, 247. VE 


sk 
; Leudfebe antiquitates nürnaride,, 
- mit, a8 Abt Boͤhmers Vorrede⸗ 


dibuffenpfenning,, VE, 49, 

Lichtenſtein. Ein enger. Aue 
diefes it, Haufeg, .XF 

Ag: 1 jene Nöten fteinie Shar 

Joſ. Joh. 

ans — F Regierers 

des Hauſes Lichtenſtein fer ers 

licher. Thaler von 1728, 


7. Herzog Karls iu 
s . 


1. Wiönsregifter, 


in ——— 1734 ausgetheilt wor⸗ 
& wehafter, V,. 

enducase zweifelhafter, V, 134. 

larunge elben, - fon 4 lich :: 


des darauf befindlichen P, 135 fu": 


no 12 Lilienducaten, ib. 
Lilien 


153 f. 439. 


Lilienthals, Michael, auserlefenes 
N, 18. . 


cabinet gerät R 
Anhang datzu, XVÜUL 184 f. 
Limpurg. Friederichs, 

Limpurg, des h 


—** rares Goldſtuck von 


1596, XxVIiii, 201. 
Lnunaeus, Carl/ beruͤmter Frof. 
Med.:et Botan. wu falz. Med. 
Pi in von Far 1; 25. 
Lippe. © Graͤfli en Thaler, 
. 28%. der gr. in 

Ä he Thaler Graf. Simons V 
von 1628, * XXH,.81. Gr. Si 


ze eich, Thaler von 1686, 


127. 


” chule zu Löwen; Stchau⸗ 
mönje auf ihn, von 1598, “XL 


givornine, Grobes Silbergeld zu 
Livorno geprägt, XIX, 178.: 

Lobkowitz. Ein einziger Thaler 

dieſes fuͤrſtl. —8 3 

2L rs, D. ar 
Nuͤrnberg / ehen —ãA 
medicorum ex numis iſt mit ſei⸗ 
nem Tode ſupprimirt worden, 
viu, 368.1 


un oder floreni, I, 303. 


ern zu * 
ER eee 


oe ent. Lehrer. der bus 


& 


Lochners ee merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen, x — 
Lörvenftein, Von den pol 
PH uͤrſtl. Daufes KIN, 10. 
98 ——— 
Bin r, XV 8. 5. 6. ein rarer 
gräft. lömwenft. . werthheim. brüs 
derlicher Eintrachtsthaler, von 
1622, * XXL, 9 Sr. Zohan 
Dieterichs Daꝛr von 16237 XU 
10, Gr. Eucharii Caſimirs 
ELEhr zierlicher Shaker, von 1697, 
*V, 337. arimilian 
Carls Thaler * 171, *V, 
305. noch einer bon L7ur und 
. ein Ducate wun:2716,.% 'V, 17. 
‚ Lörventhaler nennen die. Ihren 
die hollaͤndi en Thaler,.X, 290, 
Lonpueville, Herogs Heinrich Au⸗ 
relius, erften Eün. franz. Gevol⸗ 
. mächtigten bey dir münfterifchen 
| Sriebenshandlung, Medaille: von 
16455 * VA, 41. deſſen ſchöner 
und rarer nenburpifeher Thaler 
von 1632, * Tit. und V. 37. 
H. Earl „Bang Aurelius, der 
ur polnifchen Erone im Vor⸗ 
. Khlag geivefen, Medaille *x vin, 


—* Gerhard von, hiboire me- 
. talligue des. Pais bas &c. VL 
#0 ꝛc. Hauptfehler daran, xv, 


—** Des daſigen Biſchofs 
nr, ‚bon —S rare 
—** . Den Kenoge m? 
otbringen. erzoge zu: Los 
thringen Thaler, as Ber 
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57. ein anderer Thaler von ihm, 
58. Anmerkung wegen des Wap⸗ 
pens auf ienem Thaler , 63. 
Luxenburg. Ein rarer Groſche 
Herzog Wenzels in Luxenburg 
und Brabant zwiſchen 1356 und 
83, * XIX, 193. ein ſehr rarer 
luyenburgiſchet Groſche Marg⸗ 
graf Jobſtens jn Mähren, der 
1411 als roͤmiſcher König geſtor⸗ 
ben, * XVII, 217. noch ein 
Groſche von ihm, XIX, 200, 
Lagnes. Earl von Albert, Herzogs 
don Luynes, hoͤchſtunwuͤrdigen 
Connetables von Frankreich / Me⸗ 
daille von 1621, * XL, 273. 


M. 


Maͤhren ſiehe Luxenburg. 

Magdeburg. Erzbiſchoͤftiche Tha⸗ 

ler, WV V. 5. 6. wann das Erz⸗ 
ſtift die Muͤnzfreyheit erhalten, 


ıb. der erſte evangeliſche Biſchoff 


erſcheinet darauf nicht im geiſtli⸗ 
chen Habit,/ ib. n. IV. Des 
Domcapitels Thaler , ib. n. VI 
und VII. des Erzbiſchof Wie⸗ 
manns anſehnliche Blechmuͤnze 
zwiſchen 1153 und 92, *X, 209. 
des Domcapitels gar rare golde⸗ 
ne Feldklippe, vermutlich in der 
Belagerung Bier Stadt, 1561, 
® XVII, 241 
155 belagerten Stadt, * XVIE 
| 243. mehr ſolches Notgeld, 256. 
ee” 


. Notklippe :der 


| Stadt Goldſtuͤck mit dem 
Bildnis Kaiſ. Ottens J, ihres 


L Muͤnzregiſter. 


Stifters, von 1590, x X, 25. 
der Stadt ſehr rarer doppelter 
Schauthaler von 1622, * XXII 
57. ihre Münzgerechtigkeit, sg e. 
Maggen David, ein numus, VL 3x9. 
‚Magliabechi, Anton, weltberuͤmter 
Bibliothecariusdes Örosherzug® 
von Florenz; vortreflicher Medail⸗ 
fon auf ihn, * XIH, 297. eine 
Feinere Med. auf ihn, 298. noch 
ein Stuͤck von der erften Gröffe, 
fo aber au Kunſt den beeden vo⸗ 
rigen nicht gleich Fommt, 298 f. 
fiehe auch 430. 
Malateſta, Siegmund Pandulff, 
Medaille auf ihn, X I, * noch 3 
Echauftürfe von ihm, 15. 16, 
noch cine Eleinere Medaille von 
‘ibm, II, 418. Medaillon auf feis 
ne Mütrefle, Iſotta von Rimis 
ni, * L417. noch mehrere Mes 
daillen von ihr, 424. gehoͤren 
ihr, und nicht der Iſotta Noga⸗ 
rola zu, 424. 
Maleygroſchen, XVII, 441. 
Malpighius, Marcellus, paͤbſtlicher 
Leibmedicus; vortrefliche Medaib⸗ 
le auf ihn, von 1693, * XI, 


393. 
Malta. Geltenheit maltefifcher 
Münzen, XV] 82. zwo von dem 
Grosmeifter Anton Emanuel 
bon Vilhena, von 1725, * XVI, 
gr. eine vom Örosmeifter Fa- 
bricio de Caretti, 82. eine Ku⸗ 
pfermünze, 83. des Grosmeiſters 
Alofü yon Wignacourt rare Gib 
⸗ 
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bermünzevon 1611, * XXI, 233. 
wo mehr Nachricht von maltes 


ſiſcher Münzen vorkommt, 240. 
‚ Grafen wird wegen einer Heck⸗ 


fiehe auch XXI, 423 f. ein Mes 


daillon auf den Grosmeifter Ant. 
Manoel de Vilhena, XXI, 427. 


die Reverſe von 4 artigen malte 
fifhen Medaillen, XXL 427. 


Maming, Georg von, Landes . 


hauptmanns in.Defterreich ob der 
Ens, rarer Gedächtnispfenning, 
von 1579, * V, 129. ©; 
Manderſcheid. Wann diefe Gras 
ie Das, Manxecht bekommen 
aden, 274. - | 
Manftedis, Carl Ide, Heten von 
Faenza, geguffene Medaille, *I, 
7. | 
Mingur, Kupfermuͤnze in der Tuͤr⸗ 


key, 90. 
Mannsfeld. Graͤflich mannsfeldi⸗ 
ſche Thaler, XVI V. 1224. 

ſind unter den graͤflichen Thalern 

der Anzahl nach die.ftärkften, 1. 

und warum? 1. 2. XIX, 26. bon 

ihrer Bergwerksgerechtigkeit und 
ihren Verträgen und Münzords 
‚nungen unter einander, XVI V. 

2. haben gar. Fitlich angefangen, 

Thaler & ſchlagen, 2. ihre ges 

meinſchaͤftliche Thaler, 3 # 14. 

die von einzelnen Grafen geſchla⸗ 

gene, 14 724. der Derümte und 
recht eigentlich fDgenannte ‘©. 

Seorgenthaler, 3: cin iuͤngerer 

Thaler, den man dafür gehalten, 

3, warum der Ritter. ©. Georg 

auf den mannsfeldiſchen Thalern 


a. 


— — 7 


ſtehe, 3. Streitigkeit wegen der 
kleinern Muͤnzſorten mit H. 
Georg in Sachſen, 4. einem 


muͤnze das Münzen verboten, 8 ff, 


„ Graf Albrecht VII einfeitige 
j de und Thalerklippen im 


chmalfaldifchen Kriege, 14 f. 
Thaler, mit der Umſchrift: bey 
Gott ift Rath und That, und 


. Deren ‚vielfältiger., Unterſchied, 
„16.7 18. von dem berufenen 
“mannsfeldifchen zum Abergtaus 
. ben gebrauchen Thaler, XXI, 


106 f. ein .‚fonderbarer ‚feltener 


und unaͤchter graͤfich mannsfel⸗ 


diſcher Thaler, ohne Namen 


und Wappen, dargegen mit fie 


nem doppelten Wahlſpruche, * 


SV, 73 78 80. warſcheinlich⸗ 


fie Mutmaflung, wie e8 damif 
zugegangen, 79. Johann Georg. 
1 des festen Or, zu Mannes 


Ffeld eis labiſcher oder evangelifcher 
Linie, Begr. Thaler von 1710, 


*V, 297. keine fuͤrſtlichen manns⸗ 


feldiſchen Thaler ſollen nicht vor⸗ 


handen ſeyn/ XI V. 10. iedoch 


“finder, fi Heinrichs Fuͤrſten zu 
Fond} nd Grafens und —* 
in Mannsfeld Thaler von 1747, 


XIX, 25. Abnahme der manns⸗ 


* 
feldifchen Thaler und deren Ur⸗ 


7 


ſache, 27. ET 262. 
Monnteufel, Graf Chriſtoph Ernft, 


von, Gedaͤchtnismuͤnze auf die 


„bon ihm geftiftete Geſellſchaft 
‚der Wahrbeitliebenden, von 1736, 
. 9% 29 7 XXC 
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* XTL 369. moher die Erfindung 
diefer "Medaille genommen wor⸗ 
den, 369. Gedächtnismünge auf 
deſſen acad mifche Jubelfeyer, von 
1743, # XV, 281, 


Mantus, Francifet Il Marggrafen | 


zu Mantua fehöner Sinnbilds⸗ 
ducate, * XIX, 89. Gehalt dies 
ſes Ducaten, 90. 
tuaniſche Sonnenthaler, XX, 18. 


n Spanien )_ pas bey ung ein 
Heller ft, V ' 

Marca, Marl), Merinäte loͤtige 
Mark, Markpfenning, Staats⸗ 
marke, ıc. XI, Kr . hildesbeis 
mifhe Mark, xVil, 419. 

Margaretenp nen ein Juden⸗ 
goldſtuͤck, 1 67 

Mariengroſchen, X, 40. woher 
der Name komme, XX V. 4. 

Mariengulden, X1, 38. ; 

Maferano, Fuͤrſt Franz Philibert 

‚ varer Thaler, von 1613, * 
113. ein anderer Thaler von 
ihm, von fehr ſchlechtem a 
“ 114.. ſiehe aud) 422.1. X 
ı8. XXIL 20 f. Paul e uns: 
ürften ———— inn⸗ 
idstbaler von 1633,* 

Marrfeld, Bernhard, Burgermeir 
ſters in Hamburg, Begr. Muͤn⸗ n⸗ 
je, * XVII, 325. 


Mauras, Aruns, Kaiſ. Veſpaſians 
Subpro ocurator Rhaetiae, Von 


zween man⸗ ß 
Maqyland geſchlagener Fönigti 
Meravedis, die Fleinfte Kupfermünze . 8 9 glich 


mgtheer, goslariſche Minze, XX 


I. Muͤnzregiſtet. 


ihn follen noch ‚Kurfermängen 
vorhanden fen, XIII, « 


Meyland. Galeacii Mi. ie Ser 
tiae Herzogs zu Diapland, 2 
cate vun 1474, * 1, 273. te 


Erzbiſchofs und Sardinale Carls 
Borromeo, der unter die Heili⸗ 
gen veiſceet worden,? ſedaili von 
1585, * XU, 377. ein rarer in 


fp aniſcher vormundfchaftlicher 
Th. von 1666,* XXI, 281. may⸗ 


laͤndiſcher Thaler der Königin in 


Ungarn , daria Thereſia, von 
. 1741, X XX, ı21. die maylaͤn⸗ 
diſhen Thaler verdienen eine ber 
ſondere Claſfe, und warum? 122. 
gedachter Königin mapländifche 
Huldigungsmuͤnze „XX, 123. 
Maxnz. Ehurlüritlic mapnyif e 
Thaler, IR. 6. go. TU 
d. 3b f. pom mapnaifehen Dome 
Capitel fede uacante find Feine 
- Thaler borhanden gemwefen, 1 
8.5. 40. doch hat cs 1732 zum 
erſteumal fede uacante Thaler 


‚von Dreyerley Sorten fchlagen 
Ya en IV. ſiehe aud) 
* VII, 267 f. hartin ſtehet ale 


ESchutpatron aufden maynziſchen 
Muͤnzen, 269. des Scholaſtici 
und Senioris des Domcapitels 
Despherrn von YBaltpott in Baſ⸗ 

enheim Medaille auf fein Price 
“‚fteriubil (dum, von 1705, 289. 
Churf. Serladhe rarer Ducate 
'von 1354, 1,409. hat eine Müns 
gze zu Aſchaffenburg angelegt, 41 * 


I Muͤnzregiſter. | 69 


noch ein Ducate von ihm, 429. 
deſſen Dereinigung im Münzs 
weſen mit Pfalzgraf Nuprecht, 
429. Churf. Conrads II rarer 
Ducate von 1391, * IV, 353, 
Churf. Johannis II rarer Du⸗ 
cate vun 1399, * IV, 337. zeigt 
das manynziſche Rad auf der Bruſt 
des Erzbiſchofs, 337. 447. wel⸗ 
cher Umftand zur ünterſtichung 
des maynziſchen Wappens die⸗ 
net, 338. dieſer Churf. errichtet 
mit den rheiniſchen Churf. eine heil⸗ 
ſame Muͤnzordnung, 344. 
rung der Schrift aufdem Rever⸗ 
fe, 347. Churf. Dieterichs ſehr 
rarer Goldgulden von 1438, * VI, 
385. Churf. Adolphs II, Or. von 
Naſſau, rarer Ducate, vun 
1467, * XV, 345. iſt ein abs 
fcheuliches ‘Blutgelö, 346. Churf. 
Jacobs Goldgulden vun 1506, 
* Vi, 137. Churf. Bertholds 
rarer Goldgulden von 1501, * 
XV, 57. Ehurf. Albrechts, Lars 
dinalsıc. rare Medaille von 1515, 
*V, 137. ihre Seltenheit, 138. 
Churf. Wolfgang Caͤmmerers 
von Worms ꝛc. ſchr rarer Tha⸗ 
lee von 1393, * X, 57. Gude- 
nus bat im Vncialeo feinen von 
diefem Churf. aufbringen fünnen, 
sg. Ehurf. Zub. Philipps ziers 


liher Thaler von 1652, * VIL, 


17. Churf. Anshelm Eafimirs 
Thaler, * XI 193. 

Mecktenburg. Thaler der Herzoge 
zu Mecklenburg, VIL Q. 15 12, 


Erklaͤ⸗ 


Thaler von 1670, * 


die vor der Theilung dieſes fuͤrſtl. 
Hauſes in die 2 Hauptlinien ge⸗ 
ſchlagen worden, 27 nad) dies 
fer Theilung; und zmar der Hers 
zoge zu Mecklenburg» Edywerin, 
7710. zu Mecklenburg: Guͤſtrau, 
10 f. die wallenfteinifehen, 11f. 
dieſes Wallenſteiners, als Her⸗ 
zogs zu Mecklenburg, Ducate 
von 1631, * UI, 17. er hat Tha⸗ 
ler und Ducaten fowol als N. 
zu Meckienburg, als auch als 
Herzog zu Friedland fchlagen laſ⸗ 
fen, 18. der allerältefte Doppelte " 
Guͤldengroſchen der Gebrüder und 
Herzoge Magnus und Baltafar 
zu Mecklenburg, ven 1502, * 
XVV, 97. feheinet fich faſt gaͤnz⸗ 
lid) verloren zu haben, 93. meck⸗ 
lenburgifche Diün;verfaffung zu 
H. Magni Zeiten, 103. H. 
Joh. Albrecht 1 von M. Schwe⸗ 
rin Thaler von 1549, * XL 12I. 
er Hans Albrechts U u M. 
uͤſtrau rarer Thaler von 1622, 
*Vl, 249. warumer rar? 276, 
galt damals 10 Thaler, 256. 
nod) 2 andere Thaler, 446. H. 
Albrecht Fricderich L Stifters 
der ſchweriniſchenLinie, rarer Tha⸗ 
ler von 1642, * XI, 345. wie 
die Umſchrift zu leſen, 346 1. deſ⸗ 
fen teftamentliche Verordnung 
wegen der Münze, 352. H. Chri⸗ 
ſtian Ludwig zu M. Schwerin 
r V, 185. 
franzöfifche E ciavenkette um rein 

Mappen aur dieſem Thaler, 22. 
3 vi 
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VID: 9. deſſen ganz fünders 
barer Thaler von 1572, &x XVII, 
305. warum er darauf Fürft zu 
Ratzeburg allein heife , 306 f. ras 
re Ged. Münze auf die 1718 an 
einem Tage vorgegangene Ent⸗ 
feßung der mecklenburgiſchen Rits 
terichaft von ihren Gütern, * 


xUb, 81. 
Medaillen, Medaillons, Schaus . 


ſtuͤcke, Gedaͤchtnismuͤnzen ıc. des 
ren Hauptendzweck, IV, 266. 
beifen daher Gedenkpfenninge, 
ib. wenn fie in der Hiſtorie recht 
nüslich find, ib. es Fönnen oft 
viele Bücher daraus verbeflert 
werden, 267. Mugen der Mes 
daillen, XL, 282. XII, 282. auf 
- Priuatos mit ihrem ‘Bildniffe zu 
loan verbietet der Ehurf. von 

r. Lüneburg, I, 328. XI, 72. 
einfeitige, mit dem “Bruftbilde 
einer vornemen Perſon find vor⸗ 
mals bäufig von italiänifchen 
Goldſchmieden gemacht worden, 
II, 233. VL, 154. bey den Star 
. fiänern find eben fo viele Mes 
Da len von gelehrten und beruͤm⸗ 
ten Männern vorhanden, als von 
groffen Herren, V, 178. Pri⸗ 
vatleuten und GStempelichneidern 
ſolte nicht verftattet werden, Mer 
daillen eigenes Gefallens zu vers 
fertigen, XL, 71. felche find des 
nen weit nachzufeßen, die auf lan⸗ 
desherrliche Verordnung gepräs 
get werden, XIV, 209. Regeln 
der Kun, Medaillen zu erfin⸗ 


4 
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den, von der franz. Academie ans 
gegeben, XIV, 388. Köhlers Bors 
vede zu | numophylaci 
Burkhardiani enthält eine Eurze 
Anweifung, Schaumünzen ges 
[hieft anzugeben, XV, 24 
wer ſonſt davon gefchrieben, 24. 
Hauptfehler bey Sedächtnismüns 
gen, die Dunkelheit, XV, 154 
es gibt gegoffene und geprägte, 
aber auch geftuchene Schaumfins 
jen, XV, 162. ann und wo 
die letztern aufgekommen, 162. 
Ninks Nachricht davon, 162. 
werden in England zu Spielmars 
quen gebraucht, 162. ein ‘Paar 
englifhe, XVIL, 437. Lnvers 
gleichliche Invention, vermittelft 
des Fiſchleims oder Hausblaſen 
Copeyen von Muͤnzen zu machen, 
deren ſchon Joh. Dan. Maior, 
Prof. zu Kiel, Erwehnung gethan, 
XV, 335. von den aͤlteſten uns 
terden modernen Medaillen, XXL 
8 f. Schmelzwerk zur Bezie⸗ 
rung der Med. gebraucht, XXI, 
170. Medailles fur les princi- 
aux evenemens du regne de 
ouis le Grand avec des ex. 
plications hiftoriques par l’aca- 
demie Royale des Medailles et 
des Infcriptions, 1702, fol., von 
286 Medaillen, XIV, 386. Fürs 
jer jufammengego en in Duart, 
386. teutſch uͤberſetzt zu Baden, 
1705, fol.» 386 f. zweyte Aus⸗ 
abe in der allerſchoͤnſten und voll⸗ 
ommenſten ‘Pracht, 1723, fol., 
von 
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von 318 Medaillen, 387. 389. 
wird meitläufig recenfirt und ein 
richtiges Verzeichnis aller Mes 
daillen aus beeder Werke Ders 
gleichung geliefert, 387 # 457. 
allgemeine Anmerkungen darüber, 
457 f. bleibt. duch ein herrliches 
und vortrefliches Werk, dus 
Frankreich nur allein aufweiſen 
fan, 458. Gebauers Eritif das 
rüber, 458. Medaillon von soo 
Ducaten, XIV, 233. der allers 
groͤſte Medaillon, XVI, 362, 
Medailleurs, GStempelfchneider , 
Eifenfchneider ꝛc. kurzes Verzeich⸗ 
nis der beruͤmteſten Medailleurs, 
XVIL 22. ſolche, die zur Be⸗ 
förderung der Hiſtorie ganze Rei⸗ 
hen der Kaiſer, Könige und Päbs 
fte auf Schaumünzen vorgeſtel⸗ 
Iet haben, XVIE, 242 f. funders 
lich der Päbfte, 369. falſche 
Stempelſchneider find wol meis 
fens Juden , XX, 78. Eifer wir 
der diefelben, 78 f. der ſchwedi⸗ 
(hen Medailleurs Namen findet 
man nicht vor der K. Chriftina 
Zeiten, IX, 108. auf 8. Guſtav 
Adolph haben Medaillen gegof- 
fen und geprägt J. Blum aBrem; 
.G; H. A; EC.L; F.G; 
it aber ungeawiß, wo fie gelebt, 
108. Nachricht von mehren, 
103 f. einige Medailleurs, fo in 
diefem Werke nur mit Buchſta⸗ 
ben angezeigt find: G. W. U, 
193..VU, 321. H. H. IL, 305. 
S. & IU, 41.436. A. ein fran⸗ 


zölifcher, 265. G.IV, 121. H.R. 
IV, 369. XU, 425. fächerlicher 
Unverftand deſſelben, 425. G.O. 
V, 73. V.F.H. 108. L. V.O. 
oder D. V. G. ein franzöfifcher, 
265. F. S. 337. VER. 385. P. I. 
VI, 90. 1. B.S. VO, 169. LS. 
409. I. K. ein ſchwediſcher, IX, 
109. L R. X, 233. G.T. 369. 
C. S. XI, 73. LB. wer LB.K. 
XIII, 9. G.S. oder L. 97. B. 
169. 433. 1.C. A. XI, 273. 
S. XIV, 73. R. 169. XV, 257 f. 
IH. 225. P.H.R. 233. M.M. 
XV, 83. D. 137. XVIL 193. 
N. R.XV, 329. XVII, 137. 
H.XV, 369. C. L. XVI Tit. 
V.H. und J. H. L. hamburgiſche, 
XVII, 305. Tab. IV und V. L 
F. P. XVII, 396. F.P. 406. 
I Anı.P. 406. Y.C.407. Emil. 
3.XIX, 204. Amb. B. 2.6 G. 
F. 207. EEK. XX, 32r. H.W. 
in Riga, XXL 374f. A.S.XXU, 
137. R. XX, 137. G. H. 164. 
G.L. 165. N.0.C. 34r. L.V. 
3+6. LA. 1.301. MVA. 370. 
H. LI. G. XXL, 77. E.B.73.H. 
R. XXU, 241. H. G. 297. W. 


‚329. die übrigen na) dem Al⸗ 


phabeth; Julius Angerftein, X 
DB. 14. Arbien, koͤn. dänifcher 
SHofmedailift, XV, 401. 4of. 
Zah. Hartwig Arersburg, Wird 
vom Baron Goͤrz in Schweden 
für einen Medailleur gebraucht, 
IX, ııı f. Aury, IV, 161. 163, 


D. Becher, XV, 193, T. p 


Ü 
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ſtecher zu Breslau , der betruͤgli⸗ 
ar Weiſe Thaler nachgefchnits 
ten, und deſſen Schickſale, IH, 
376. Raymund Falz, ſchwedi⸗ 
fer. ꝛc. Medailleur, U, 81. 
Nachricht von ihm, IX, 110f. 
wo Die vond ſich felbft gemachte 
- Medaille anzutreffen, 111. SD. 
Suchs, VE 345. Gennare, XIU, 
281. Bösinger, anfpachifcher 
Gtempetfchneider, XXIL 217. 
Grosfurt, hurf. fächfifcher Mes 
dailleur, XII VB. 11. Joh. Bapt. 
Guslielmada, XX, 163. 166. 168. 
302. Otto und Albrecht Hamera- 

si, VL 41. VII 113, VI, 233. 
240. 353. XIX, 349 

XX, 161. 163. 166.426. dieſer 


. binterlies_feine groffe Kunft feir 


nem Sohne, Johaͤnn, gleich 
fam erblich, 240. wo die 
ifie dieſer beeden groſſen paͤbſt⸗ 
ichen Medailleurs auf einem Me⸗ 
daillon abgebildet ſehen, VII, 
240. ——— 0 
XIII, 97. fein erſtes Kunſtſtuͤ 
im 17 Iehr ſeines Alters, XX, 
414. 415.419. Joh. Hamerani 
XX, 165. 166, 167: 297. 299 f. 
301. 339. 341. 343 f. 341 f 
414. 416. feine fchte Medaille, 
ib. Hamerani, ohne Vornamen, 
oder opus Hamerani, XX, 167 f. 
298 f. 300. 344 t 409. 413 f. 


Tochter, XX, 345. 415. Otto 
Emerano Hamerano, XX, 420. 


Bilde 


von i | 
nem Sohn, Martin Hannibal, 


E 185. « 


in Schweden, XVII, 


23 
Ehrenreich Hannibal, churf. br. 
luͤneb. Medailleur und Muͤnzeiſen⸗ 
ſchneider zu Clausſsthal, IX, 9. 
49. 233. 297. 305. 313. Vach⸗ 
richt von. ihn, ırı, fein Cohn, 
sı2. Uumſtaͤndlichere Nachricht 
hm, XII .2.3. von ſei⸗ 


3. Verzejichnis der von ihm ver⸗ 


fertigten Medaillen, 378. Carl 


Guſtav und Engel artinand in 


| Gagrveden 8 11, Hajlefänus, 


XIX, 342. erg Sautfch, 

Münze enfchneider nme 

xXX1 V. 27. G. Zedlinger, ii 
hann Eau Si linger, Ä 


ein Schteißer » Band bprtreflicher 


Medaillur, U, 281 f. 345. IV, 


145. XI, 428. XV, 337. XX, 
425. feine Medaille mit einer Nies 
soglyphifchen Figur aufden Re⸗ 
verfe, * VI, 425. mas Pas 
Wort Auyoa bedeiite,- 429.4 


X, 430f. Ruhm deflelbigen, Wi | 


431 f. Nachricht von ihm, I 
112. Erfindet ſelbſt —8 
112. feine Diſcipel, 112. deſſen 
56 Schauftürke von den Koͤnigen 
| 243. Die 
3 erften davon, * XVII, 241, 


Beſchreibung derer, fo die Könie 


va 


ge der legten 2 Jahrhunderte vor⸗ 


ll, 273. 


„Bellen, 244 f. J. W. Sögener 
"X . sonn,' It r2 * 


17.419 £. azi 423 f. 427. Martin Bolzhey, Medallieur pa 
Beatrix Hamerana, Johannis 


Amſterdam von Ulm gebuͤrtig, 
XV R.7. XV, 217. XX Sit. 
— bat Bi 
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372, 375. Omeiß, Muͤnzeiſen⸗ 
fchneider, XII, 418. XVL 66. 
ze, Ortolini, Ven. XX, 341. 
XXI. 2384. 5. Pat iſe in Schwe⸗ 
den, IX, 103. Federicus de Par- 
m1, XVHL 389.407.421. Franz 
von Parma, rom. Medailleur, 
X, 362. Lorenz von Parma, 
XVL 47. XVII, 406. 407.411. 
416. 4218. Matteus de Paftis, 
XVII, 49. Nachricht von ihm, 
go. Petrecini de Florentia opus, 
XVEHL, 41. Anton. Pbilibertus, 
XX, 304. Ant. Pilaia Meſſanen- 
fis, XX, 344._A. Pilotus, XX, 
301. Pifani pittoris opus; Vit- 
tore Pifano, Eifanello, *— 
423. XVL47. XVII, 73. Na 

richt von ihm, XVII, 73 f. ſie⸗ 
be auch 129. XVIIL 103. P. Pom- 
peio, XVI, 73. Joh. Bapt. Pozzi, 


ein Mapländer, hat in Rom zu 


P. Sixti V Zeiten a sen 


ale Päbfte von S. ‘Peter an 


auf Medaillen vorzuftellen, feine 
Arbeit ift aber nicht allzufein, ‘ 


XVII, 369. G. du Pre, in Frank⸗ 
veich, ML, 393. 433: XIX, 
. Hans von der Putt, U, 


280. G. Schmelz, XV’ 


7. XV, 225 f. 


V, 145. XIX 


Schweden * TIII. Roettiers, 
'XX 


zu Paris, 347. ].Röbn, 

„ 137. Julius Komanus, 
XVII, 384. H. Roufel, "Me: 
dailleur zu ‘Paris, VER, 353. XIV 
388. Joh. Ant. Rabeus-vder Rot 
fi, Mediol. XV HI, 396 f. 358 f. 
403. Franc. Sangalias, :XIE r. 
Paul,Sanguiric, XIX, 207 f. Lo⸗ 
ren; Schilling, Eiſenſchneider zu 
Frankfurt am Mayn, VI, 273. 
7, 297. „308 


hann Schnaelsing, II, 337. V 
154. Marcus ses, XXL 70. F 


Seuo, XI, 97 f. Sperandei 
XVL 9. 47. cab Terzo, m 
62. Johann Tbiebaud, Eifen» 
(hneider zu Ausfpusg, XV V. 
:XV, XL, 265. 273, 
Girolamo Ticciati, XI, 298. 
Trananus, roͤmiſcher Medaillenr, 
V 352. XX, 341, 


Joh.;Franc. Travani, XIX, 349. 
dcob Zrezzo, L.33 -f.:VIL 2. 


ft f. ‘Ant. Travani, XIX, <3. 
Yorın, vortrefl. Muͤnzeiſenſchnei⸗ 


der in Frankreich, XIV, 317. 


XVI, 401. Dominicus :Venetus, 
169. 176. Georg Wilhelm und 


Quintinus, ein betümter Känftler Andreas Deftner , er. und 
wm Anttverpen, XI, 1177. Paul“ und Sohn, in. Ruͤrnberg, kaiß 
de Ragufia, XVII, 103. Geo. und churf. baieriſche Hofmedail⸗ 
Rau. 426. XIX, 201 f. leurs, U,go1. VI V. 26. VI, 


203 f. 205 f. 208. Heint. Reis, 
I, 186 f. IL, 345. Andr. Ric- 
cins 


Richter, ein 
(fchneider , 


, 103. 


vortreflicher Gt 


VR. 15. Bengt Richter, in’ 


17. IX, 137f. XLS, XI 409. | 
XIV, 273. XV, 281. vi 2. 


18. XV, 177. 371. 373: XIX, 


129. XX, 352. ]. du Fo 


XVI, 385. XX, 345 1. 347 f 
Kr KL 
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Menage, Aegid., ein berümter Ge⸗ 
(ehrter in Kranfreich: Med. auf 


. 7 
x21. ſatyriſche Medaille deswe⸗ 
gen auf gedachten Kaiſer, IX, 


' 409. 0 271. . 
Meßing. Wird zw Jettons ges Michieli. Ein fehr rares Schauſtuͤck 


besuche, XV, 154. ein in der 
Not aus Meßing geprägter Tha⸗ 
ler, XV, 174+ 

Werben, eines bayeriſchen Cloſters 
räthfelhafter Benedietspferming, 
* VL, 105. iſt sich in Gobd vors 
Fra r06. ausfuͤrliche Be⸗ 

eibung davon, 106 f. 

Wien. Biſchoͤflich mesifcher Tha⸗ 
ier von 2602 * LIE, 89. alkrießs 
ter Bifchöflih mesifcher Thaler 
von 1557, * IL 97. iener ift 
noch in des Stadtraths zu Metz 
Nuͤnzhauſe geſchlagen, 92. der 
Casdinut Robert von Lenon- 
eoart föfet von der Stadt das 
an fie verfegte Muͤnzrecht ein. 92, 
noch ein anderer Thaler von ihın, 
92. warum dieſer der lebte? 104. 
der Card. Earl von: Lothringen, 
Biſchof zu Meg, überläßt das 
Münzeegale 1. Dem Könige in 

rankreich, 1558, 104. dieſer 

haler Fan nicht Der legte ſeyn/ 
teil noch einer von 359 vorhan⸗ 
den „436, iedoch werden nur 2: 
biſchoͤft metziſche Thaler angefuͤrt 
VV. 5. 21. Innas Def- 
cars, Card. von Givry, rare 
Begr. Münze, XI, 3517 u. 385- 
des Stadt Mes Web. de 
auf K. Heinrich) Min Frankreich, 
sogen vergeblicher "Belagerung, 
von Kaif. Carl V, 1552, * Di, 


ton der Iabella Seffa, Gemalin 
des Giovanni Michieli zu Benes 
dig, * XVII 121. noch ein 
Paar Medaillen ven ihr, 123. 


Mieris, Franz von, mit 1000 Mun⸗ 


zen beftärkte Hiſtorie der nieder⸗ 
laͤndiſchen Gürften, XL 182. 


Milano. Des ital, Fürften Domi- 


zici Milano rarer Thaler von 
1732, * XV, 377. on 
Milton, Johann, ein berkhmter 
Engländer; Medaille auf ihn, 
megen feines Heldengedichtes, 
das verlohrne Paradies, * X, 


153, 
Minden. Bifehöß. niindifche Tha⸗ 
fr, VR.rf deren find wes 
nige und ſelten, 3- 40. B. 
Chriſtians, H. zu Br u. Lün. 
Thaler von 1623, * XIH, 41. 
45. worauf er mit dem darauf 
befindlichen. Spruche fen Abſe⸗ 
hen gehabt, 45. er verändert her⸗ 
nach die Ihnidyrikt, 46. ande 
Münzen don ihm, 46. der Stadt 
Minden in Weſtphalen ſilberne 
Notmuͤnʒe inder Belagerung von 
1634,* VL 389. _ 
Mizandula, Johann Pici, Herten zu 
Mirandula, Schaumänze, V 
153. eben dieſelbe, *æ XIX, 265. 
Mittelgroſchen, H, 238. 
Modena, ehr rarer Ducaten der 
Stadt Modena zwifhen. a..ı712 
83 X 
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Montmorancy, Annas bon, Con- 
neftable in Frankreich; Medails 
leaufibn, *UIL 241. 

Montpenfir. Der P heßin Ma⸗ 
eig vun Bourbon, Herzogin von 
Montpenlier,rare Münze 0.1613, 
* XIII, 369. ihres Gemals Tha⸗ 
fer, ſiehe Ccſton. ihrer Tochter, 
der Mademoifelle Montpenfier 
Thaler von 1673, “XIV, 25. 

Morftein, Sjobunn Andres, 
a — N 

auf ihn, * 
Nr 


2 
Tores “ eine Münze, VI, 357. 
Muckene oder Weſpen⸗ Thaler, 
Ul, 328. VI V. 35 
Muhlhauſen in Thüringen. Wer 
von ihrem Muͤnzweſen geichricben, 
XXL. 15. ein alter Pfenning 
dieſer Stadt, 35. ihre <halerı 16, 
Muͤhlheim. Ein * geſchlage⸗ 
ner Goldgulden H. Wilhelms 
* F ie hie für eis 
nen mühlbäufifchen ausgegeben, 
XIB. 16. 


Miähifteine, Srofchen, IE 233. 
Whinfter. Biſchoͤflich mänfterifihe 
Thaler, VD. 3 f. des Dom⸗ 
eapitels <haler von 2650, 5. noch 
2 andere von 1688 U.3706, 6. 7. 
Biſchof Johann, Grafens zu 
‚Dit, ſehr rarer und Tr 
diger Thaler von 1572 FR 
353. B. ‘Bernhard beitopp 
von Galen rarer Thaler mit dem 
“ wundertbätigen Crucifix zu Coͤs⸗ 
id, 1659, # V, 7. macht 





2 


ſich ſehr rar, 218. Abgelauten 
damit getrieben, 218. B. Frie⸗ 
derich Chriſtians Thaler von 
1696, * V, 73. deſſen Begräbs 
nisthaler von 1706, * V, 81. 
Gedaͤchtnismuͤnze auf den zu 
Muͤnſter zwiſchen Spanien u. den 
vereinigten Niederlanden geſchloſ⸗ 
fenen Frieden, * XX, 322. dies 
rerley Sepräge davon, 322, ders 
gleichen auf den dafelbft unters 
—A Ve © Frie⸗ 
densſchluß, 1648, * 37- 
Me Stüce auf den wehph 
lifchen Fricden, XXU, 273. noch 
- eines zu Nuͤrnberg derfertigt, * 
XXH, 273. Ged. Münze auf die 
völlige EHEN. des weſtphaͤ ⸗ 
lifben Seiebens ſchluſſes u Nuͤrn⸗ 
berg verfertigt, X XXI, 281. 
Miinfterberg, fiche Oels. | 
Munters, Burgermeifters zu Luͤ⸗ 
ef, Sammlung auserlefener 
filberner und goldener Müngns 
xVAl, 168. 
insbrcher, 1 9.S$. 30. IU, 
214 77. XX, 19, 
Wiinzesbiner, Weimariſches, IE, 
48. Guſtav Schröders thefau- 
rus numorum antiquorum, I, 
. 48. Fön. ſchwed. uftanadolphis 
ſches —— zul: pols 
aifehpreufifhes wil G Dan. 
Seyler herausgeben, I, 4 
gothaifhes im Kupfer —* 
* der Dedicatiousleiſte des IV 
Theils, und befchrieben glei 
nachder Vorrede; ſiehe auch 


30%. 
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Korsemunt 3300 Münzen ans 
and, X, 252, 
Muͤnzer, Hausgenoflen auf der 
Nuͤnze, gewiſſe Gefchlechter in 
den Keichsitädten, die darinnen 
in des Kaifers Namen das Münz- 
rccht augübten, VI, 277. hatten 
daher gewiſſe Freyheiten zu IR 
niefen,, 277 f. XL, 36. wer fols 
de zu Frankfurt am Mayn was 
ven, VI, 277 f. zu Nürnberg, 
VII, 202. zu Worms, XVII, 
83 f. falſche Muͤnzer in Sina bes 
ſtraft, X, 251. in ‘Bremen, 
XVII, 264. Eid der hannoͤveri⸗ 
ſchen Münzer, XL, 37. | 
Wünsgebrechen , Muͤnzverfaſ⸗ 
ng, Muͤnzweſen. Der Tais 
I. Name und Reichsadter muß 
auf die Reichsmuͤnze gefeßet wer⸗ 
den, L, 160. DBerfall des teuts 
ſchen Muͤnzweſens ift nicht eine 
der geringften Landftrafen_ des 
ten GOttes, Il, 370, Chris 
ion Biſch. zu Minden u. D. 
zu Br. u. Lüneburg, it der erite 
Reichsſtand, der durch fein 1621 
blieirtes Muͤnzvalvationsediet 
Nas ſehr verfallene Muͤnzweſen 
im Reiche wieder in Richtigkeit 
bringt, VD. 2. X, 226. das 
Münzroefen betreffende recht guls 


dene Worte im Teftamente H. 


Adolph Friederihs zu Mecklen: 
. burgichmwerin, V, 189. Kaiß 
Ruprechts Bemtihungen, die ſtark 
eingeriſſenen Muͤnzgebrechen ab⸗ 
zuſtellen, 1402 —— 398 f. Die 


nem, der 


Reichsſtaͤdte haben. ehemals viel 
im Reichs muͤnzweſen zu fprechen 


gehabt, VII, 303. haben das des 


fteinpelte Geld zu erft aufgebra 
303. haben Dbficht gehabt, Da 
nicht gutes Geld in geringeres 
verſchmelzet werde, 303. Haben 
felbft jederzeit die beften Müngen 
gefchlagen, 303. Münzverfaflung 
von Hamburg, VIII, 2 £ Münz« 
ftreitigkeit mit Dänemark, VII, 
458. Münzgebrechen unter Dias’ 
rimilian VIII. 74. in neuern 
Zeiten, XVI, 378. Reichsmuͤnz⸗ 


-verderber, VIII, 282. ießige elens 


de Müngzeit, VIII, 296. der Eleis 
nen Prinzen in Stalin Münzen 
find faft alle von fchlechtem Ges 
halt, IX, 114. Muͤnzweſen im 
finefifchen Weiche, X, 249 #254, 
in der Tuͤrkey, X, 289 f. in 

annover und andern brauns 
hweigifchen Städten, XL, 34 s 
40. des Münzivefens in Polen 
elender Zuftand unter Johann 
Caſimir x. XI, 218 f. Beſchaf⸗ 


fenheit der Muͤnze im Ende des 


14 Saec. XIX, 239 f. Parla⸗ 
mentsacte in England, daß kei⸗ 
| Gold oder Silber in 
die Münze bringt, das geringfte 
für die Legierung oder Schlaͤg⸗ 
ſchatz abgezogen werden follc, 
XX, 235 f. iſt immer wieder ers 
neuert worden, 238. Abdruck eis 
nes Schreibens, die teutfche und 
anderer Voͤlker Münzverfaflung 
betzeſfend, xx, 70 f. Wunſch 

Qi 
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32. die Pfaffenfuͤrſten konnten 
ihr erhaltenes Muͤnzrecht auch 
mit andern gemein machen, XV I, 
302 f. die Kaifer haben ale Koͤ⸗ 
nige in Italien das Muͤnzrecht 
den anſehnlichſten Städten ers 
theilt, XIX, 239. der König in 
England bat ganz allein dag 
Muͤnzrecht, XX, 239. das Münzs 
recht Haben einige geiftliche Staͤn⸗ 
de weit eber erhalten, als_ die 
weltlichen Fürften im teutfchen 
Reiche, XXL, 41 f. zu welcher 
Zeit ſolches gefchehen, wird uns 
terfuht, 42 f. warum ſolches 
geſchehen 45. Daß die Biſchoͤfe 
auch ihre Namen auf diefe Müns 
. en geleget, 46. Wann die Pas 
triarchen , Biſchoͤfe und andere 
Geitliche ihre: Geſchlechtswap⸗ 
Münzen zu feßen ange⸗ 
Fangen, XXL 160. 
Muͤnzmaͤhrlein. Von einer vers 
meinten ſchimpflichen Figur, wi⸗ 
derlegt, VII, 241 f. von den ers 
furter Sargpfenningen, XVII, 
289 f. von einem görzifchen Be 
ler, 297 f. von dem ſchwaͤbiſch 
haͤlliſchen groben Geld, XX V. 8. 
Muͤnzmeiſter. Ein brandenburgi⸗ 
ſcher mus 2000 Thaler Strafe 
| —— weil er einen Thaler vom 
einſten Silber gepraͤget, ID. 
$. 4. n. V. ein Muͤnzmeiſter, 
der reicher geworden, als ſein 
‚, IV, 31. Muͤnzmeiſters 
ame fehle auf einem Reiche⸗ 
thaler, und wird daher geziweifelt, 


ob er von rechtem Schrot und 
Korn fey, XD. 12. des Muͤnz;⸗ 
meiftere vder der Münzftadt Na⸗ 
me ſtehet meiftens auf dem Res 
verfe der alten englifhen Müns 
zen, L 48. VII, 198. 284. und 
warum? I, 48. XL, 368. aud) 
in Schweden, VII, 283 f. Boͤh⸗ 
mifches Münzmeifters s Zeichen, 
XVIL 441. Albrecht, Graf von 
Guttenſtein, oberſter Muͤnzmei⸗ 
ſter in, Böhmen, XVII, 443. 
Dietericus, magilter monete, 


Or, Heinricus 


7.2.0, 
97. M.H. I, 137. A. K. L 225. 
XXII, 137 f. B. eines metziſchen 


P. oder Op. ) 
fer, IL, 153. C. T. ein wuͤr⸗ 
tembergifcher, II, 321. E. L ans 
haltifcher, VI V. 4 P.L. VII, 
209. LH.VIN, 121. LP. VIN,. 
401. L. L. H. X, 241. LF.B. 


X, 33. H. I. H. X, 113. A.G, 
A. X, 161. LL. c. XL 17, A. 
S. XI, 33. H.R.XI, 249. X 
V. s. LL. XU, 81.C. P.XIL, 
97. C.B.H. XUI, 209. B. H 
XII, 321. I. C. F. XIV, 1. H 
S.XIV, 41. G. M. XV, 79. C 
5, gen cher, XV, 177.1. 0.2 
2 ⁊ 


| J: Muͤnzregiſter. 
Aius ‚Botatihy.z 22. Jacob Ja⸗ 


den, 193. yIx< I, ‘.6.7. was 


darüber für eine sounderliche Meis - 7 | 
oe ohnmasgebliches / J. 


nung entſtanden, 66 f. Coru. 
Wentjes, oftfriesländifcher Auf⸗ 
ſeher der Muͤnze, X, 177 f. 


mũnzoronungen. Eine uralte 
franz. ertrabirt, V, 290 293. 
Goldmuͤnzenordnung Kaif. Rus 
prechts bon 1402, VL, 298 f. 
dauert nicht lange, 301. Münzs 
erdnung auf dem Neichstage zu 
türnberg, 1438, 303. auf dem 
Renhstage zu Frankfurt unter 
Kaif. Friederich TIL VIIL 74. 


fähhfehe, ib. auf: dem Reichs⸗ 


Münzreduction  veranlaffet 1 
: braunfchweigifchen einen Streits 
XUI, 43. wird bepgelegt, 44 f. 


85 


cobſen, 2 


C. VIII. 32: f. 


im 


Muͤnzrepreſſalien, V, 394. 2 


Muͤnzſtaͤdte und deren 


tage zu Worms, 75 f. Muͤnz⸗ 


edict von ‘Bremen, VIL, 245. 
daraus folge kein ‘Beweis des 
Mimzrechtes, 245. Muͤnzedict 
König Heinrichs IL in Frank⸗ 


reich, XI, 215. niederfächlifche 


Pünordmung, XU, 218. K 
Georgs Hin Grossbritannien und 


Chir. zu Br. Luͤn. Münzedict ... 


von 17.20, XIL, 226⸗ 229. nebft 
bepgefügter Tabelle von Münzen 
von vollem Werth und devalvit⸗ 
ter Münze, 2307232. und dar⸗ 
zı gehörtger Deelarativn, HI, 
96. dieſes Königs 3 heilfame 
Muͤnzverordnungen in deſſen 
churf. Landen, XX, 8085. Ver⸗ 
suffung einer vom oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Domcapite geprägten Kus 
pfermlinze, von 1740, XH, 319 f. 


Muͤnzpachter, polnifäxe, Anonsas 


Tyinpe, ZU, 217 f. Titus 


11 f. u. 18. X D.26 f. 
97.98. XV, 391 f.. XX, 282 f. 
auen: 
Welche Münznädte .heifen, A 
V. $. 20. in der Türkey, X, 


290, Dränftobi Breslau wird 


durch den Buchſtaben W anger 
zeigt, XU DB. 15. Diefer Buche 
ftabe ift auch das aͤlteſte Merk⸗ 
zeichen des breslamifchen Stadt⸗ 
geldes, XVIE, 93. Münzzeichen 

er franz. Muͤnzſtaͤdte mach dem 
Alphabelh, aus zweyerleh Nach⸗ 
richten, VI. 429. XV, 176, 
K. B. auf ungariſchem Geide 


deutet die Muͤnzſtadi Kremiz Ba- 


Muũnʒthaler, XI, 37. | 
Nünzvereine, Muͤnzvergleich 


‚ala an, VIH, 4iö. N. B. aber 
Nagi Bania, dag iſt, Neuftadt, 
XV, 450. eine Stutte Und ein 
Traͤublein find das Zeichen: der 
2 Muͤnzſtaͤdte des ſchwaͤbiſchen 
Craiſes, nemlich Stutgard and 
Augſpurg, XIH, 420. 


Dreyer geiftlicher Churfürften, VI 
301. fiehe auch Abe der nies 
derländifehen Reichsſtaͤdte, VIE, 
308 ß der aan ode 
303. Dreyer ſchwaͤbiſchen Staͤdte 
&3 | yılh 
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fagerung bee Stadt Gotha 7367 
lagene Notklippen, * XI, 
161, dritte Sorte, 162. verſchie⸗ 
dener Werth/ 163. Greifswal⸗ 
difche „‚innerne Notmuͤnen ‚von 
1631, 7 IX, 373. Notklippe der 
Stat Gröningen ,.1672, X, 
7. Notklippe in der ſpaniſchen 
Belagerung der Stadt Harlem, 
A VI, 81. ein anderes Ges 


präge, ib, woraus fie schlagen, 


88. noch eine runde Münze, ib 
no orten DADOR, 445: 
—* iacobitiſcher Notmůnzen 
im irrlaͤndiſchen Kriege, XV, 
Feic Drep in der Belagerung 


munzen, * woraus jie 


vierte, IX, 425 f. Motthaler 
Gotthart von Kettler, letzten Heer⸗ 
meiſters in Liefland, ısy9, * 
IV, 38. worauf ær gefchingen 
worden, 391. und warım ſo uns 
rinlich, 39 1. rare goldene Feld⸗ 
ippe des omcapitelg iu Mag⸗ 


———— er Bela⸗ 
erung derſelbigen Stadt, 1551, 
EXV EN 


ot⸗ 
Stadt 


IL. 241 fi 
Eiope der ay 53 belagesten 
— *XV 
R Notgeld, 256. 


land, 1572 
und —8 ſie 
264. Be def 


ib. if Die Altefte miederl.., tote... 


193 seföhlagen Not⸗ 8* 
vey 

chlagen — 169. 171. - 
vis mehrere , vi 431 f. die 


853 mehr 
dotklippe 
der Stadt mideeurgt in Se . 


lagen taffen, r 
orten davony- 


münge, IE, 186. filberne Not⸗ 
münze der belagerten Stadt Mine 
den in Weſtphalen, 3634, * 
VI, ‚385. iſt Fehr rar; 387. 
zinnerne-Notküppe: Des Commen⸗ 


danten In. der- Bilgeen Stade 


Neuß, 1586, 7 VL: 65. eine 


kleinerxe, 72: ſehr rar, 72. Mot⸗ 
| — — Aa, 
Newarkb, 1646, 1, 439, % 
Fire GraßCEhri —55 — 

Mur 


y der Jelaserung vom 


ſehr ** A Dre 
jr efreyung des oe — 
hriſtian U a Dänemark ent: 
fpennenen ſogenannten Grafenfeh⸗ 
De, von 15357 * XIV, 229. 
ott᷑lippe der Stadt Osnabruͤck 
der. ‚Agrvedifipen Belngerung 
nr 313, iſt aus Des Bis 
—— geſchlagen, 
zwo in de 


Aoote 310, evon K. 


Franciſco Ibelagerten Stadt Pas 
. 9a 1524 geſchlagene 
jen, X XL, 321, ni uͤn⸗ 


bey Belagerung des 


Schloß 
ſes Pontfiest in. 


orfſ Kir. ‚dey 
der nnerlihen Unruhe in Eng⸗ 
dand unter Kor Bar 1 " 48, 
71,337. fie 1Eoglandı. Neun 
sinnerne eh Des Prin⸗ 
zen von ——— 
in ‚araunan: von 7a 


ſchen irn und. ‚Sehnde bon 
—*8 
nn "s 
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chronologiſcher Umſchriften wil⸗ 
ten gar beliebt, 207. 
folder Umſchriften angefuͤrt, 
207f. Schaumuͤnze auf die der 
Reichsſtadt Nürnberg vom Kaif. 
Siegmund zur ewigen Verwa⸗ 
rung 1424 anvertrauten Reichs⸗ 
beiligtümer und Kleinodien, * 
XV, 313. der Stadt Nürnberg 
Guͤldengroſchen werden nicht uns 
ter die Thaler gezeblet, XXL. 
20. ihre ſehr häufigen und alle 
vorherachende veihsftädtifche 
Thalerliſten an Menge übertrehs 
fende Thaler, XXI. 20732. 
der Altefte nürnb. ganze Guͤlden⸗ 
thafer, von 1528, * VII, aor. 
ein Alterer von 1527, XXIV. zı. 
eine fehbne Münze von 1580, * 
MH, 9. XL, 419. eine andere ders 
gleichen von 1596, II, 419. Gold» 


gulden auf Kaiſ. Matthiaͤ u. feis .. 


ner Gemalin Einzug daſelbſt, 
1612, * V,49. Gedaͤchtnismun⸗ 
ze auf die völlige Vollziehung des 
weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſes 
in Drüpnberg * XXU, 281. das 
Triedensgedächtnis mit dem Ste⸗ 


cienpferdreuter, 288. fünf Mer 


daitten auf das zweyte A. C. Ju⸗ 
beifeft, 1730, IL nad) 208. ein 
nürnb. Thaler und Ducate von 


1745, * XV Tit. neun daſelbſt 


auf den Regierungsantritt Kaiſ. 
Srancifei ausgefertigte_ Schau⸗ 
münzen, mit einiger Erklärung 
und Beurtheilung der Erfindung, 
XVIL 379, 375. davon die neuns 


>» 


üchtzehen 


te mit der Ehrenpforte im Kupfer 
vorgeſtellt wird, * XVII Tit. 


O. 


Obani, iaponiſche Goldmuͤnze, IH, 


120. 436 


36. 
Occo, Adolph, Numifmaticus und 


Medicus zu Augſpurg, 16063 
Med. auf ihn, * VL, 369. ift 
einer der erſten, der die Münzen 
der alten rom. Kaifer befchrieben, 
370. diefe Schrift wird recenfirt, 
372. Geſchichte diefes "Buches ,, 
372 f. eine andere Medaille, 376. 


Dels. Münzgerechtigfeit der Her⸗ 


zoge Oels, X, 339. Thaler 
der Herzoge von Muͤnſterberg⸗ 


Oels, nach Claſſen, XI V. 


112 14. cin rarer Goldgulden 
Albrecht und Carls, Heroge zu 
Muͤnſterberg und Oels, Gebruͤ⸗ 
der, von ısıı, * XVIL 106. 
warum der Apoſtel Jacob darauf 
fichet, 108. cin rares und merk⸗ 
wuͤrdiges Goldſtuͤckgen der Ders 
zoge zu Münfterberg und Des, 
Eurts und Joachims, Vatters 


und Sohnes 
St hnes, ohngefaͤhr von 1553/ 


bh, 113. Darauf erſcheint 
der Vatter ohne Bart, und der 
Sohn mit einem ſtarken Bart, 
113. der Sohn hat es dom Vat⸗ 
ter zu Ehren nach ſeinem Tode 
praͤgen laſſen, 120. ein gleich⸗ 
maͤſiges Goldſtuͤckgen See 
Carls mit feinem dritten. Sohne, 
H. Carls I 


Johannes, 114. 
M 3 WIR 
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ſden, ungariſchen und boͤhmiſchen 
Königs Ferdinands E mit dem 
beionberm Titel eines Erzherzogs 
vom Ki Immthen, * DE, 289, ein 
aͤhnliches Stürfe, 290. verord⸗ 
nes hr der der Landfchaft Kaͤrn⸗ 
tben - gegchenen Muͤnzfreyheit, 
dieſen Titel zu geben, 297. 
ein anderer "Färnthi er Thaler 
von ihm, 296. 430 f. 439. Erʒ⸗ 
berzog Carls Thaler von 161 
ungewiß, od er ihn ale Bifhr 


m Brixen ne Vreslau ſe — — 


Taf, IV. $. 12. zween Th 
kr Erih. Por if, Gerd. 
Ib andere “Bruders, vom 1624 
w. 28, * HE, 285. warum. er das 
rauf Gübernator anteriorum: 
prouinciarum S. C. M. heiſe, 
ng bat viele fchöne Spa min: 
ien von allerlen Gepraͤge, 
— Pr Matthiaͤ ſchoͤne Mes 
daille, * I, 377. bey welcher 
—2— fie geſchlagen woͤr⸗ 
den, ML, 383. noch mehr Med. 
don m, 383, noch eine Me⸗ 
Boile, 4 Ged. Münze auf 


Ben Er B. dor Defterreich: Ferdi⸗ 


| van a or en Wahl zum: 
‚305, 


lem auf die nieder⸗ 
a zuWien, 


113. zwey recht 
ne Schauſtuͤcke auf den jun⸗ 


in Oeſterreich / Joſeph, 
Deamnch Öttingife e 


V. 12714, 


———— 
Sale, 20 © 


sr. noch ein graͤfl. Öftingifcher 
Thaler, xXVO V. 6. 7. des ers 
ſten Fiürfterr zu Dettingen Als 
brecht Ernſt, 2 Thaler, 8 
13. Gedaͤchtnisthaler — 58 
wegen erhaltenen Sürftenftandes, 
Y 75, Xx XII —165. iſt uͤbel eſchnit⸗ 
ten und erfunden, 66. Med. des 
legten evangelfchen Sören Als 
Brecht Ernft IE XI 


Oifelii, Yac., thefaurus fele&torum: 


aumilimatom antiquorum, XVL 


Oldenbarnevelt, Sobann von / hoch⸗ 


verdienten, aber ungluͤckli en 
Penſioñaire der houaͤndiſchen 3 

publick, Medaille, * 7 
wo fie befindlich iſt, —* Prin 
Moritz von Oranien Medaille au 
den enthaupteten Oldenbarnevelt 
von 1619, * Vy25. noch 2 an⸗ 
dere Med. zu feinem: Lobe, 27. 
gepeinige Nachricht davon, 


VI, 

Obbenburz Des: legte Grafen 
Anton Aniberg Begr. Münze 
L667r * IV, 417. gräfl. olden⸗ 


burgifehe Thaler/ XVIR V.7210. 
Deränderun J Gr. Antons 
Thalern, X V. 8. 9. der un⸗ 
a veriobten Graͤfin Anna 

Sophia: ſehr rarer Begr. Tha⸗ 
let, 1639, * XX, 773. 


Olearii, Iohamı Ehriftophe pro- 


dromus giologiae numilma- 
ticae teutſch eingeruͤckt, EX, 435 f. 
Iagogead numophylacium bra- 
&teatorum, XIL, 135, u 


2 


6 


gibt deſſen ſpecimen uniuerſae 
rei numariae ſcientifice traden- 
dae heraus, XXI BV. c. 3. 

Olik, türkifche Silbermünze, X, 290. 

Oliviſcher Friede. Vorrtreflicher 
Schaupfenning darauf, 1660, 
*XVI, 26$. ein anderes von der 
Stadt Danzig darauf geprägtes 
Stüuck, * XVIN Tit u. 433. 

Olmuͤtz. Biſchoͤflich olmüsifche 
Thaler, VR. 22. B. Wolf⸗ 
gang Cardinals von Schratten 
bad) Medaille, * IV, 265. Thor 
ler des B. Jacob Ernft, Gr. 
von Lichtenftein, 1740, * XIV, 
10%. 

Ominens. Omineuſe Dinge auf 
Münzen, als: verkehrte Zahlen 
und Buchftaben, U, 42. IR. 
J. 9. IM, ar Stempelriffe, I, 

2f. MI CB. 6. 26. Omineufe 
edaille, * VL 225. Omineu⸗ 
es Entzweyſpringen eines Tha⸗ 

DB. 16. Omi⸗ 


auf einem 


122 f, 

Oranien. Prinz; Morik von Ora⸗ 
nien, Med. auf den enthauptes 
ten Didenbarnevelt, 1619, *V, 
25. Erklärung der Abficht Davon, 
27. Prinz Wilheims I Thaler 
von 1649, * X, 240, warum 


1. Muͤnzregiſter. 


das frang. Wappen darauf fiche, 
248. * Friederich Heinrichs 
und deſſen Gemalin vortreflicher 
Medaillon, *XIV, 137. 


Ortenburg. Card. MWidmanng, 
als Grafen von Ortenburg in 
Kaͤrnthen, rarcr Thaler von 1656, 
* IV, ıog. muß vom Kaifer Die 
Münzgerechtigkeit befommen has 
ben , 110. deffen Vatters Mes 

daille, IV Tit. und 437. Ga⸗ 

briel Grafen in Drtenburg un= 
gemein rarer Schauthaler, von 
1533, # XIX, 313. | 

Ofelo ober fe eine benetiani, Ä 

unge, 154. Urſprung, 

ame, Abſicht und Werth ders 
felben, 154. Wagenſeils Nach⸗ 
richt davon, VIIL 435 f. ſiehe 
auch XVIII, 129. 130. 

Oßnabruͤck. Biſchoͤfliche Thaler, 
V V. 7 f. des Domcapitels 
Thaler vun 1698 und 1715, 9. 
10. deſſen Medaille fede uacan- 
te, 10. Beurtheilung, 10. B. 
Erichs ſehr rarer Thaler von 
1524, * XV, 9. gehoͤrt unter 
die recht raren, 10. wird anders 
waͤrts faͤlſchlich befchrieben, 10. 
er hat ihn als ‘Bifd;of u Pader⸗ 
burn fchlagen laſſen, so. Des B. 
Franz Wilhelms SKupfernrünze 
bon 1633, X, 314. des _erften 
Biſchofs aus dem Haufe Braune 
ſchweig und Län. Emft 8, 
Gedächtniemünge. auf Die ’ 
nehmung dieſes Biſtums, von 

1662, 
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1662, * X, 329. ein anderer Res 
vers davon, 336. des Domcapis 
tels daſelbſt Kupfermünze zu 3 

fenningen, von 1740, XI, 3 20. 

errufung derfelben, 319 f. dies 
fe Kupfermänze in Kupfer vors 
eftelt, * XIX, 17. Briefwech⸗ 
el darüber wiſchen einem Dom⸗ 
herrn und Rechtsgelehrten, XIX, 
18 + 24, Notklippe der Stadt 
Oßnabruͤck bey der ſchwediſchen 
Belagerung, 1633, # X, 313, 

„D. Melchior von, churf. 
Ach. Canzlers, fchr rare Schaus 
mönje von 1543, * XV, 193. 
dienet 


Koch verfertige, XIII V. 26, 
Gr. Enno II Ichöner und ſchau⸗ 
ſtuckmaͤſiger Doppelthaler zwi⸗ 
ſchen 1528 und 40, * XX, 201. 


daß er denſelben habe prägen laſ⸗ 


‚ 202. deſſelben ſehr rarer 
Spruchthaler vun 1525, *XVI, 
133. Gr. Enno III fehr varer 
Th. von 1614, * VI, 361. deſ⸗ 
fen rarer Thaler von 1617, * 
XVIL 209, Br. Ulrichs II Khr 
rarer Thaler von 1629, * XX, 
209. der verwittibten Gr. Zus 


liana fehr rarer Begr. Thaler, - 
von 1659, *XVEN, 233. Zur . 


Ehriftian Eberhards Medaille, 
ID, 18. der verwittibten Fürs 
ftin Ehriftina Charlotte vormund⸗ 
f&haftlicher Thaler, von 1686, 
XIH, 321. des letzten Fuͤrſten Carl 
Edzards ſehr rarer Thaler von 
1734, * XIX, 417. iſt ein unge⸗ 
mein rares Stuͤck, und warum? 


417%. 
arbo. Bas die Kön. Chrifting von 
deſſen ehernen Münzen zu fagen 
Sepflogen, XV. 
Oxenſtirna, 


Pin A FE 
| Axel, ſchwediſcher 
Reichscanzler; deſſen ſehr rarer 
Thaler von 1639, * IL, 137. 436. 
IV, 436. iß vermutlich demſelben 
zu Ehren als eine Gedaͤchtnis⸗ 


muͤnze gefchlagen : worden, IL 


144. IV, 437. eine ſchoͤne Med, 
Au ihn, LII Tit. u. 423 f. 


p. 
% ‘u 


Paderborn. Biſchoͤflich vaderbor⸗ 


niſche Thaler, V V. io f. ſie⸗ 
he auch XI, 352. des. Domcapi⸗ 
tels Thaler vun 1683, VV. 12. 


noch ein ſehr ſinnreicher Thaler 


von 1719, 13. deſſelben Gedaͤcht⸗ 


Nnis muͤnze auf den erledigten bi⸗ 


ſchoͤflichen Stul, 1719, * XI, 
329. B. Dieterichs von Fuͤrſten⸗ 


- berg rarer „Thaler von 1618 


(1612), * VIIL 329, B. Her- 


mann Werners zierlicher und Face - 


rer Thaler, von 1689, #* XVII, 
273. mehrere Thaler von ihm, 
274, Gedaͤchtnismuͤnze auf das 

N in 


Bert 


2*8v 4V 

FAe VON 

uni er DER 

> CEdriſtian 

SL KERPEN Gnd * X, 
Na a? . 

Ne oe erſte Ver⸗ 

sine erſten Ge⸗ 

Siugddeth Begr. 

Vceduillen auf Die 

y Nu Vermaͤlung, 


ch vbediſche Geldforte, 


x N NN, Li 9. . 
hee ſchwediſche Münze, 
N. ih XX, 231. 
N, ab. Ziveen alte einfeitige 


DNB | aeſterreichiſche Pfen⸗ 


\ medens ar Sate. „ XXXI, 

o Jr geſunden worden, Ib. 
ao Klang Vlech⸗ ſondern hurte 

—RPR 44. zu welcher Zeit 
ie ande mibngen, 258 ſ. Muͤnz⸗ 
eceinlgren und Drngweien im 
N asiıbilihen, Lay, I. ‘8 haler der 
{ sihtfihen. Erzherzoge, VA 
|, ge aa, Ihrer find ſehr viele 
toroliſchen 


ya der vrelchen 


Segetke, 13. die alerälteften, 
‚2 *. Erzb. Siegmund zu Tyrol 
Sidgt zu Ausgang des ae r⸗ 
durdertes zu erſt Thaler, U V. 
32. K. Maximilians und feines 
Sohnes, Erzh. Philipps in den 
Niederlanden mit einander ge⸗ 
ſchlagene Münzen, II, 421. des 
legtern niederländifche Münzen, 
3b. vortreflicher Medaillon auf 
die Vermaͤlung der oͤſterreichiſchen 
Erzh. Margareta, mit H. Phi⸗ 
libert II in Savoyen, *XV, ı2r. 
mehrere Medaillen von ihr und 
auf fie, 126 f. Medaille auf Phi⸗ 
lippina Welſerin, Erzherzog ers 
dinands Gemalin, von 1580, * 
1, 9. Andreaͤ von Oeſterreich, 
Cardinals und Adminiſtrators 
der fuͤrſtl. Stifter Murbach und 
Luders, ſehr rarer Thaler zwiſchen 
1587 und 1600, * XV, 145. 
eine Med. auf ihn, 150. cin Jet. 
ton su ihn, 150. rares Gold⸗ 
ſtuͤck, ſo die Landſchaft im Her⸗ 
zogtum Crain Der bayeriſchen 
Zuiniepin Maria Anna bey ihrer 
ermaͤlung 1600 nit dem Erzh. 
erdinand zu Defterreih zum 
Hochzeitgeſchenke gegeben, *XXI, 
177. 180. Erzh. Ferdinands in 
Tyrol ſchoͤner Doppelthaler, * 
V, 161. Seltenheit ud Vorzug 
dejlelben, 262. zwo andere Sors 
ten feiner Thaler, 162. eine thas 
kerförmige Silbermuͤnze Erb, 
Ferd. L nachmaligen Kailers, 
Yıu V. 15. Thaler des römie 


ſchen, 


Le 
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fo Venuti nicht geſehen, XVII, 
384. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
bon Clemens VI 1598 wieder 
in Befiß genommene Stadt Fer- 
rara, x XIX, 201. Clemens IX 
fehöne Piaftra mit dem h. Peters 
Stul, 1667, * ‚361, Cle- 
mens IX gutthätiges Herz gegen 
fine Unterthanen uffenbarende 
Medaille, 1667, * XX 161. 
Clemens X vortreflihe Medaille 
mit der gewoͤnlichen päbftlichen 
kegitimation, 1670, * VI, 233. 
fer Pabſt hat viele ſchoͤne Mün- 
jen und Medaillen mit fehr nach⸗ 
denklichen Sprüchen ſchlagen laſ⸗ 
ſen, 239 f. Clemens XI fehr 
ſchoͤne Piaftra zum Angedenken 
der von ihm 1705 am Wei⸗ 
nachtsfefte in der gröften Mas 
rienkirche zu Nom bey der Mefle 
gehaltenen Predigt, * XI, 97. 


eine auf fein Symbolum gerich⸗ 


‚tete artige Medaille, XUL, 104, 
alergroͤſter Medaillon, den C. 
- du But zu Ehren P. Clemens 
XI verfertigt hat, XVL 362, 
die zum Preis in der römifchen 
Materacademie von Clemens AI 
beftimmte Medaille, * XX, 409. 
‚Clemens XI vortreflihe Ges 
daͤchtnismuͤnze auf die von ihm 
ganz neu aufgebaute vordere Sei⸗ 


te der aͤlteſten roͤm. Hauptkirche 


des h. Johgnnis in Lateran, von 
1733, # XVII, 353. EugenulIV 
Medaille von 1439, * L 73. nn- 
mus elegantiſſimus et fere uni- 
cus, 74. full die allererfte unter 
den modernen Gedaͤchtnismuͤnzen 


| paͤbſtlichen Unfehlbar 


ſeyn, 427. ſobert hat fie nicht 
accurat abgebildet, 427. Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnze auf das von Gre- 
gorio XI 1582 zu Nom geſtif⸗ 
tete Jeſuitercollegium, * X, 361, 
eine andere Medaille auf ihn mes 
en der Peſt, 367. Gregoru 
Gedaͤchtnismunze auf idie 

von ihm 1622 vollbrachte fünf: 
fache Eanonifation, * XIX, 337. 
Hadriani VI Münze. von: 1523, 
*L 113.. eine Medaille auf ihn 
*L, 121. mer fie mutmaßkich 
fehlagen laflen, 122, noch 4 Mes 
daillen pon ihn, 128. Innoeen- 


‚ti X fehr fchöne Friedensmedail⸗ 
le, 1651, * XIX, 345. Erflärung 


des darauf befindlichen Spruches, 
345 f. Innocentüi XI Menäile 
auf den Sieg gegen die Türken 
bey Barkan, 1683, * IV, ar. 
Fehler derfeiben, 48. deſſen Mes 
Daille wegen Der von der franzoͤ⸗ 
fifchen Geiſtlichkeit angefochtenen 

g I 1679, 
"VL, 41. ein die ungemeine Ges 
mütsftärfe deſſelben bemerfendes 
ſchͤnes Schanſtuͤck von 1689, 
*XX, 297. Juld D-fehr varer 


Ducate, * V, 225. eine ande⸗ 
‚re Gedaͤchtnismuͤnze von ihn, 


231, deſſen Schauſtuͤck zwifchen 
1503 und 13, * XVUIL 40or. eis 
ne unwarſcheinliche Erklärung das 
pon widerlegt, 401 f. is 
frück auf den von ihm erneuer⸗ 


‚ten Dafen zu Civita V’ecchia von 
Es Cie} 73 *.xiK, 


| I, 185: mehrere Dies 
Daillen, ſo diefen Hoken vie 
N 2 Wꝛ 
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| Seltenheit, 370. B. Johann » 


Philipps Thaler von 1712, I, 
409. eine ſchoͤne und groſſe Mes 
daille von Ihm, 412. DB. Ray . 
mund Ferdinands. 
1717, * IM, 105. 
Parzgon, Pataco; tz heifen in Sya-⸗ 

viecn die Ülbertnsthaler, XIX, 101. 
was fiir eine Münze fonft. fe ges 
hifen, 2 101 f. 

——— ————— 
mediciniſchen Facultaͤt zu Paris; 
derſelben etton auf. von 
3652, * XUL 337. Nachricht 
davon, 338. Cart Patin Einlei- 

tung zur hiftorig numifmatica, 
XVI. 38. 

Dartioten: oder. ‚DelicanerT fake, 
HL 349. VID. 38. 

Patriotiſche Sejeifgpaft mu Ham⸗ 
durg., Medaille Darauf, von 1737, 
XUD. 8. 

Davia. Zwo in, der von K. Fran⸗ 
cifeo in Frankr. rr24 belagerten 
. Stadt Pavia gehljlagene einfeis 
tige Notmuͤnzen, * XL, 321. 

Paulfen, Paul, "Burgermeifters in 
Hamburg. , Begraͤbnismuͤnze, 


XVI, 320. 
—8* imer, Hieronymus, aͤl⸗ 
aths und erſten 


tern Herrn des 
eb zu Nuͤrnberg, 
fehr rare armine von 1555, 
— 137. Seltenheit, 
13 
peree, Six —— Twelve Pen- 
ce, 4 Pence, Pence, 
Two Pence, nel Silbers 


münzen, XXL, 114, 


Thaler. von 


Patin, Decanus der 
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—— engliſche Silbermuͤnze, XXL, 


Perenot, Anton, von Granvelle, 
Biſchofs zu Arras, kaiſ. und 
an. Staatsminiſters, Medail⸗ 
ehr HIV, 169. ee ſind noch mehr 
Died. von Ihm vorhanden, 177. 
Derfien, Kine Silbermuͤnze des 
eilften und letzten K. in Perſien 
in dem Sefiſchen Gefchlechte, 
Schach Huflein, vom Jahre 
3699, X XXU, 177. eine. perſia⸗ 
| aifche 3 Zucka » Ziesa oder. Sil⸗ 
u ung des Schach ⸗ ⸗Nadirs 
en Thomas Suli» Chan, von 
1736, * XV, 108. 
Deter sgrofehen, fiche England. 
Aus Schweden, VIIL 285. 
pe teroplenninger 666 Plüns 
Kr 70. polniſche, VI, 112. 
—8 mit beeden, 1 ib. 
—— —— RI, 239 
sffenpfännige,: 304 
Dias Thurpfätsifche Sale, zu 
DB. 6.48 X age 
riatethafer von Pfaer Joh U Kon 
Zweybruͤcken, als Adminiftzator 
der Churplal, 1612, * IL. 65. 
Ehyrräeht Carl Ludwigs ica⸗ 
. kiatsthaler von 1657, TH. 89. 
420. eine andere Sorte dabon 
427. deſſen Grundſteinsmedaille 
der Eintrachtsticche zu Friede⸗ 
richsburg, XIV, 1. Eleine ſilber⸗ 
ne Ged chtrüsmuͤnze dubenr 3. 
noch eine Medaille „ 4. der Chur⸗ 
fuͤrſt bat dieſe Medaillen ſelbſt 
erfunden, 4. noch einige, f. 
Szundfteinsmedaill der lutherie 
3, 


! 


ER 


L Münsvegifter. 
zweybruͤckiſcher Linie fehr rarer Pbilippsbur 


Thaler, zwifchen 1575 und 16047 


‚® Xi, 305. XIV, 461. Pfalzgr. 


Wolfg. Wilhelms, neuburgis 
ſcher Linie, und Herzogs. zu Juͤ⸗ 
— lich, Thaler von 1632. * XXL, 
337. deſſen Goldklippe vun 1642, 
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Gedaͤchtniswuͤnze 
auf die Eroberung dieſer Veſtung 
von der kaiſerlichen und Reichs⸗ 
armee, 1676, * Vl, 166, 


Philippsgulden/ II, 420, .. ° 
Dhilippscheler, VIE V. 30, find 


eigentüch fpanifche, äb. von dem 


falfchen heßiſchen Philwpsthaler 
:: fiehe Heften. © 0.0.0. 
Picns, ſiehe Mizandela.: ;t..- . -. 
Piege cornue, XIX, 302... 
Pierius V alerianus; Joh. „ sine.rare _ 
Schaumuͤnze auf” diefen; in den 
egyptifchen Altertuͤmern ſo vors 
: „dreflich erfabrnen Mann, * 
. 7 Ve GE nee BE Pepe U AU EnR 
Pignatelli Ant; Fuͤrſten u Bel⸗ 
2 none im neopolitanifchen Ser 
genciner Duecate von 1733, * 
Pizoli, eine lines IA 3ADr 
Plappert; VIE 3oq:: . 
Heinrichs: ur Frankreich, Me⸗ 
: Daille auf fie, T VE 209, . 
n zu © olen, Polniſche Thaler, wie fie 
. ren durch einen Goldſchmied im + abzusheilen? IE SB. S. 25. K. 
"Siegmund I und groſſen ganz uns 
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" wie hoch Herzog. : Guſtav Sur ° vergleichlicher Dedailton, - %, I 
much Die Dede gehalten, 179." . 268. & er anzutreffen, es —* 
pfannen⸗ oder Schuͤſſel⸗Pfennin⸗ Sa; m wi h et 
ge, Rh, 1598. fen vor ihm, 266. Med, aut K. 


Aug,. Julius, nachmaligen Bir 
Pe 3 Naumburg "are Der 
daille von 1540, "IV, 137. 


Siegm. Auguſt, von 1548, * 
L 169. beflen uͤberaus ſchoͤner 
Medaillon, vermutlich von 1564, 


‚Was es in Muͤnzſachen *XXI, 401. K. Stephans Mes 
heiter KL 212% daille mit. ſeinem Siunbilde, * 
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Pommern. Thaler der Herzoge in 
gpommern ı . 31° 39. 
IV, 460. beſonders, die die 
— 2 Koͤnige, als Herzoge 
in Pommern, in Vorpommern 
ſchlägen laſſen, VIII V. 38f. 
H. Bugslafs X Thaler von 1498, 
"IX, 329. bat das Muͤnzweſen 
gebeflert, und mar mit unter den 
erſten, die Thaler fihlagen laſ⸗ 
fen, 336. H. Philipps I1 rarer 
| boppeiter Goldgulden von 1615, 
* V, 241. zween Thaler von 
ihm find bekannter, als dieſer 
Goldgulden, 241. Unterfüchung 
von dem einen, 246. der Ders 
zog fehreibt commentariolum ın 


105 
Chriſtina in Schweden pommetl⸗ 


ſcher Ducate von 1641 


x 
257. umd Thalervon diefem Zah 
ve, * VL 417. der Ducate If 
felten und mertwuͤrdig, 258. der 


Thaler aber fonft gar tmbeanikt, 
ignata regi- 


423. warum fie 
na darauf heife, 258 f. warum 
Damals Gold» und Silbermuͤn⸗ 


zen in Pommern mit der Kön. 


id und Titel geprägt worden, 
260 f. warum des Heilande Bild 


- darauf ftehe, 264. Begroͤbnis⸗ 


münze des allerfegten H. in Pom⸗ 
mern, Bogislafs XIV, vun 16544 
*IL, 337. deffen Begräbnis, 
Doppelthaler, * XX, 97. 


Portia, Hieron., Bifchuf vun Adriay 
ein rares Schauſtuͤck von ihm, 
von 1607, *XIL 113. 
Portsmouch, Herzogin von, fies 
bende Mätrefle K. Carls II vom, 
Grosbritannien, *æ VI, 24r. 
Portugall. K. Emanuels groffe, 


numum aureum Imp. Zenonis 
Maurici, 247. fu gelobt wird, ib. 
fünf andere orbgulden von ihm, 
442. verfchiedene Thaler von ihm, 
"42 f. noch eine Münze, 443. 
än rarer Goldgulden von 1614, 
*XIL, 417. deſſen Begraͤbnis⸗ 


- mängen, XIL 419. brüderliche 


Eintrachtsmcdaille, 421. ange⸗ 
gebne Jubelmuͤnzen von 1617, 
23. halber Thaler H. Ulrichs, 
iſchofs zu Camin, von 1622, 
IX, 345. 0b er diefe Muͤnze als 
Herzog, oder ale Biſchof ſchla⸗ 
laflen, 3s0f. Grofchen von 
dm, 351. es Hl Feine Münze 
von einem Biſchofe zu Camin 
vorhanden, 350f. fehr rarer Bes 
graͤbnisthaler Herz. ‘Phil. Zul. 
m Pommern zu Wolgaſt, von 
1628, * XXI, 193. der Koͤn. 


Erufade zu 10, Ducaten, vor 
1521, * VII, 33. die darauf Bes 
findlichen Titel dieſes Koͤn. wer⸗ 
den erklaͤrt, 34 f. was conque? 
ſta, nauigatio und commercium 


darauf heiſe, 35f. das Wappen, 


36 f. was das Creutz auf Dem 
Reverſe bedeute, 40. unter ihm 
war eine recht goldehe Zeit in 


atuga dag man auch eine 


enge Boldſtuͤcke zu soo Dus 
caten geſchlagen, 40. K. Seba⸗ 
ſtians ſehr rare Silbermuͤnze vor 
1578, ° VI 313. warum fehr 


W 


3co 


fm, 189 f. eine Medaille auf 
Lo W, in neuerer Zeit gernacht, 
* XVHL 269. Leonis X fehr 
sare romiſche Doppia, * VI, 33. 
ihre Selitenheit, 34. ein noch 
eitensrer; ſilberner Örofehe mit dies 
Gepraͤge, 34. warum Dir 
b. drey Könige darauf zu felwr, 
24736. von feinen annien, 
Münze im erſten Jahre 
. Regierung mit dem Qi: 
Vicit leo de tribu jr . 
eine rare Medaille ar; N 


a2 Tageregierenden "ii". 
cellus HI von 1885, * mu 
hHEDEN 


die rareſte unt:r 2° N 
edaͤchtniſſe ge. we DIR, 









a2? 70 st. WDURS 

illon vorr la 

: 430. Eeitr.Y Vul Lhee⸗ 
andersoriti.'” "wobsutthulie, 


V NN 1%, 
en. Vo zrafe bey Ran, 


XVII 6 Shurfinfien geweſen, 
— \ in BB. ur 5, Mi ter 
“NUN. abg nn Chur⸗ 
Peine: 44 ih mer: 1, 
Der lu na 2 i,ü,kıldhen, 
in u "rabur gfähen, 

il ki » un)" Y: in 2275 31, 
"wit. huge’ Äts 2 utaten 
Du in Pu IS £ 
MT I — vc. iho Brake: h 


d MNa 1 15 2*7 zu Allut. 
—5 C yı Ihb.ıcı ul r, 15 
WR ii re 6 ML . 15 T itlu. ilter IV 
St, * 24 IX. 42. 
Nie ge eiee ba 17 becilbals 


Seiten dieſes S 


E Mimstegifter. 


peie "Medaille ven 172%, * 
Ada . eine andere ur! 328% 
.. ".dsulle ven ibm, 2:3. en 
ze Medaillen er oben 
PF “IV, 425. Li: Wrabue 
\ nl Bildnis m ML SEE: 
J ‚es Dürer, de 
unter, aufeinem gar 
en Schauſtuͤckenb —— 
. BER XX], 267. ds 
rar ter Vereinigurs U: = ;ue 
ich nicht julamımertbidentes 
auſtuͤckes, 323. 
elrſamer alter Thaler Tr: ssr. 
Friederichs DL, von 1; “N, 
313. it fein allerrareſter Thaler, 
315. noch 2 Thal can idm, 
vor feiner churfürjtl. Wuͤrde, 
314. auf Dem emen heilt er lo- 
cumtenen: Caef. Mai. in Impe- 
rio, 1522, 314. Sense Thaler, 
von —* iſt geſchlagen worden, 
da er am weniaſten Geld gehodt, 
und eben Schulden wegen ſein 
raud auf eine Zeitlang verlaſſen, 
318. mutmaßliche Urſache ſeiner 
Seltenheit, 320. ein ſeltener Tha⸗ 
er von un, ls Cdurfuͤrſten, 
von 1647, xææ NV, 321. noch eine 
ſehr ſchoͤne Mid ven ibm als 
Pıaligrafen; 163, * IV Sie 
u 446. Muf;ar. Waolfgangs zu 
Zweybrücken,“ Thal: ni von 1566, 
FIN, 59. Sprr cd, den er häus 
ſig auf ſeine ber: r Keen Ic} un 
y>. auf welchen Thalern derſel⸗ 
Di noch vottrinnt 2. Drulter, 
Jon, Leriten sefesinisten Sürftens 
zwey⸗ 
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Pommern. Thafer der Herzoge in 
mmen, VI V. 31:39 
V, 460. befunders, die die 
ediſchen Könige, als Herzoge 

n Pommern , in Vorpommern 

fhlagen laſſen, VIII V. 38 fi 

H. Bugslafs X Thaler von 1498, 

*IX, 329. bat das Muͤnzweſen 

gebefjert, und mar mit unter den 

erften , die Thaler fehlagen laſ⸗ 
fen, 336. H. Philipps II rarer 

doppelter Goldgulden von 16156, 

*WV, 241. zween Thaler von 

ſind bekannter, als dieſer 
gulden, 241. Unterfüchung 
von Dem einen, 246. Der Hers 
jog fehreibt commentariolum in 
 mumum aureum Imp. Zenonis 
Maurici, 247. fo gelobt wird, ib. 
fuͤnf andere Goldgulden von ihm, 
442. verſchiedene Thaler von ihm, 

“442 f. noch eine Münze, 443. 

- ein rarer Goldgulden von 1614, 

* XI, 417. deſſen Begraͤbnis⸗ 


- mängen, XIL 419. brüderliche 


Eintrachtsmcdaille, 421. anges 
gebne Zubelmänzen von 1617, 
23. halber Thaler H. Ulrichs, 
Sifäofs zu Camin, von 1622, 
*IX, 345. 0b er dieſe Muͤnze als 
Herzog, oder ale Bifchof ſchla⸗ 

laflen, 350f. Groſchen von 
im, 351. es ift keine Münze 
von einem Biſchofe zu Kamin 
vorhanden, 350f. fehr rarer Be⸗ 
gräbnisthaler Herz. Phil. Jul. 
in Pommern zu Wolgaſt, von 
1628, * XXU, 193. der Koͤn. 


Ehriftina in Schweden pommetl⸗ 


ſcher Ducate von 1641, X VL 
em ⸗ 


257. und Thaler von die | 
ve, * VI, 417. der Ducate' ıff 
felten und merfivhrdig, 258. der 


Thaler aber fonft ‚gar unbekannt, 


423. warum fie deſignata regi- 


na darauf heife, 258 f. warum 


damals Golds und Silbermuͤn⸗ 
en in Pommern mit der Kön. 

ild und Titel geprägt worden, 
260 f. warum des Deilands Bild 


- Darauf ſtehe, 264. Begräbnis: 


muͤnze des allerlegten H. in Pom⸗ 
mern, Bogislafs XIV von 16544 
*IX, 337. deflen Begräbnis, 
Doppelthafer, * XX, 97. 


Portia, Hieron., Biſchof von Adriay 
ein rares Schauſtuͤck vun ihm, 


von 1607, *XIL, 113. 


Portsmouth, Herjugin von, fies 


bende Maͤtreſſe K. Carls II vom, 
Grosbritannien, #VL, 241. 


Portugall. K. Emanuels groſſe 


Cruſade zu 10, Ducaten, vor 
1521, % VII, 33. die darauf be⸗ 


findlichen Titel dieſes Koͤn. wer⸗ 


den erklaͤrt, 34 f. was conque? 
ſta, nauigatio und commercum 


darauf heiſe, 35 f. das Wappen, 


36 f. was das Creutz auf Dem 
Meverfe bedeute, 40. unter ihm 
war eine recht goldene Zeit in 


aruga daß man nuch eine 


enge Boldſtuͤcke zu soo Du⸗ 
caten geſchlagen, 40. K. Seba⸗ 
ſtians ſehr rare Silbermuͤnze vor 
1578, * VII, 313. warum ſehr 
O KU 
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rothea Sophia Thaler von 1634, 
e Alk 9; wann Diefes kaiſerl. 
frene Reichsſtift die Muͤnzgerech⸗ 

" feit erhaften, ı2. weitere Wachs 
sicht davon, ı2. die Ältefte Muͤn⸗ 
je einer Aebtißin, iſt aus dem 
ı2 Jahrhunderte, 12. Blech⸗ 
münzen der Aebtißinnen von 

Queduinburg befchreibt Leuckfeld, 
2f. J | 


1 
Quernhameln, der Stadt, rarer 
Thaler, von 1555,* 145. 
Muͤnzgerechtigkeit der tadt, 
418 f. Ein Goldgulden derſelben, 


ges ‚Pafchafius, Presbyter 
"Oratori ; Medaille. auf feine Ver⸗ 
wegen feiner erbaulichen 
Xl; 105. 


Raabens, op, Michael, Burger, 


meifters zu Rotenburg an der 
Tauber , [oelhochjekemsdalik, 
173% 97. 

Rabelais, Franz, D. der Arzneykunſt 


und Er;po enzeifers , einfeitiges 


J 225. 
Rabenhaupr, Carl, 
Generals, Medaille von 1672, 
*X, 193. nody 2 Medaillen zu 
ſeinen Ehren, X, 437. 
Ribleinsducaten, vun wweyerley 
Gattung, 1, 420. Aberglaube 
ı 420. 
frer Thaler, * XIV, 
289. iſt vermutlich vom Koͤn. 


groͤningiſchen 


erdinand I, 293 f. vermukliche 
slegung_ des Gpruches Wi 
dem Reverſe, 257}. Nätbfelha 
te Münze von 1668, * XIV, 
293. vermutlich von Der Provinz 
Utrecht, 291. ‚rätbfelhafte 2 
braunfchmeigifche Schauftüct; 
* XIII Tit. und Vorrede. 
Raguſa. Thaler dieſer Republick 
von 1731, * VL, 137. ein ra⸗ 
gufifcher Thaler ift noch in kei⸗ 
nem Münzbuche angetroffen wor⸗ 
den, 138. zwo kleine Silbermuͤn⸗ 


jeng 138. . 
Ramðbſchwag, Ulrich von, S. Jo⸗ 
hannis⸗Ordens⸗ Ritter und Com⸗ 
menthur zu Wuͤrzburg; deſſen 
Medaille von 1569, * XI, 281. 
Aanzau, Chriffian, erften Gra- 
fens zu Ranzau, Medaille von 
1657, * X, 233. XVI V. ı0, 
Fa AH XVII V. 10. 
Raps, irlaͤndiſche falſche und ſehr 
geringhaltige Muͤnze, XX, 239. 
Ravenfpurg. Sapre und rares 
Schauſtuͤck dieſer Reichsſtadt, 
* 11-337. Goldmünze, 432. 
ſtehet mit Ulm und Ueberlingen 
‚in einem Münzverein, wovon eine 
rare Sübermünze von 1502 zeugt, 


“VII, 73.76, | 
Real, ſpaniſche Münze, XL zr. 
engliſche Goldmuͤnze, Regalis, 

beſchrieben, XVII, 378. 
Rebellenthaler, HI, 345 f. VIV. 

35. * XVI, 161. wer ihn ſchla⸗ 

‚gen laſſen, 161 f. Die Darauf bes 


ſindlichen en ſind manchem 
„Arien Giguen ind manchem, 
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ſchwer zuerrathen geweſen, ı62f. 
enauere Frläuterung diefes Tha⸗ 
ers, 163 f. mas zu Prägung 
diefes und des Lügenthalers Ans 
.. laß gegeben, 166f. 
ARechenpfenninge, Siebe Jettom, 
Reckheimiſche Thaler, XVU V. 
117. find faftin allen Thalerſamm⸗ 
lungen aus der Acht gelaſſen 
worden, 11. ein alter und rarer 
reckheimiſcher Thaler, * XV, 
37. mehrere Thaler, 19. Muͤnz⸗ 
a eh, Siſchofich Thal 
egenſpurg. Biſchoͤfliche Thaler, 
| v a 15 f. B. Franz Wilhelm, 
Grafen von Wartemberg, Cars 
dinals ic. epaler von 1661, * 
XL 25. Thaler auf die Erubes 
sungder Stadt Dregenfpurgr durch 
Herzg Bernhard von Weimar, 
1633, XR. 21. | 
Regenftein oder, Reinſtein. Ein 
einziger und fehr rarer Thaler 
Graf Ulrichs von 1540, XV 
8. 11 f. Graf Johann Erafr 
mus von Reinſtein und Taͤtten⸗ 
bach, ſehr rarer Thaler von 1663, 
*XX, 153. mehrere graͤfl. reinſtei⸗ 
niſche Münzen, ı5$. 
Reichenftäiniiche Mänze,XX, 145. 
in ſo gemein nicht, 146. _ ein 
ergſtaͤdtlein im fehlefifchen Fürs 
ſtentum Muͤnſterberg, dahin 1507 
die Münze verlegt worden, 147. 
Reichsgroſchen, U, 252. Ä 
‚Reichogulden, XL 215. 
Reinbed, 
treflicher 


h ologe zu Coͤlln— an 
der Spree; CN ’ 


hinismänge 


bar Buftan, vor 


1. Münsregifter. 


auf ihn, von 1741, TXV, 10%. 
Reinbertb, D. ob. Jacob, Icti 
und Prof. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
fein 17731 angerrettenes Rectorat 
der erfurtifchen hohen Schule, * 
XVII, 409. 
Reinſtein ſiehe Aegenftein. 
Reifechaler, VIER. 4. 
Reuß. Hiftorifcheritifches Verzeich⸗ 
nis aller bisher bekannt geworde⸗ 
ner graͤfl. reußiſchen Current⸗ und 
Gedaͤchtnismuͤnzen, Re Hr 
1742, XV, 362. der Rerfafler 
davon ift Johann Georg Büchner, 
gräfl. reugifcher Rath, XVII. 
12. darinnen werden ı2 graͤfl. 
reußiſche Thl. vorgelegt, XVII, 
12. gräfl.reußifche Thaler, XVIR 
B.12# 14. Heinrichs V Burg⸗ 
grafen zu Meiffen und Eon. Bobs 
mifchen oberften Canzlers ſehr ras 
ve Sintrefaitinünge, von 15427 
X XV,361. erſte gräfl. ver Pilibe 
Begräbnismänze, Heine. Neuß 
des ungern, Seren von Planen, 
zu Sera, von 1635, * IX, 225. 
geinriche 1, jüngerer Linie, Neuß, 
vafen und Herrn von Plauen 
zu Schlaitz, ſymboliſcher und auf 
feinen Geſchlechtsnamen abzielens 
der Thaler von 1679, * IX, 129, 
436. ein etwas geänderten Ges 
präge davon, 130. * X, 427. 
Beurtheilung des Sinnbides, 
133 f. ‚yebann Georg Heuniſch 
Beſchreibung davon , und wars 
ſcheinliche Erklaͤrung der Gei⸗ 
genheit darzu, 426f. ſehr Rn 


1. Muͤnzregiſter. 109 


Gedaͤchtnismuͤnze dee Geburt 

einrichs V iüngern und 
kteften Reußen, Orafen und 
Hern von Plaͤuen, von 1681, 
XXX, 137. wo dus Sinnbild 
fonft angebracht worden, 138. 
Begraͤbnisthaler — VI 
ältern Reußen, Grafen und Herrn 
zu Plauen , poln. und fächl. Ges 
nerulfeldmarſchalls ꝛc. * IX, 241. 
Reyher, Samuel, de numis ar- 
genteis antiquiſſimis, VIII V. 
14. de numis quibusdam ex 


chymico metallo fattis, XII, . 


224. XXL, 66, 
Rheinfels. Gedähtnismänze auf 
den heſſencaſſeliſchen Entſatz der 
von den Frauzoſen belagerten 


Veſtung Nheinfels, 1693, * 
XVL 97. was ſtrenae gallicae 
darauf bedeüten, 102. 
Rheiniſcher Chur⸗ und Fürften, 
vereinigten, Ihuler, U V. 8. 43. 
einer von 1572, * IV, 185. V 
B.29. Vertrag der ‚geiftlichen 
Shurfärften am Rhein von 1409, 


Goldmuͤnzen zu ſchlagen, IV, ' 


404 f. ein anderer, VI, 322. der 
rheinifchen Chur⸗ und Fuͤrſien 


Muͤnzeinigungsthaler, 1572, VE 


9.26 f. cin Goidguͤlden, * VU, 
137. ein anderer, * XV, 57. 

‚Rietberg. Der 2 Schwelt:in, Ers 
men,ucd und Walburg, gebor- 
ner Graͤfinnen von Nirtberg, fehr 
rarer Thaler von 1547, XXV, 
49. iſt der einzige geaͤfl rieiber⸗ 
giſch · Thaler, 49. und ſehr merk⸗ 
"würdig, 49. wird insgemein in 


XVII, 222. dit 
- c0, XV, 95. \ 
Roͤmiſchkaiſetliche Münzen. Alte 


den Thalerfammlungen überfes 
ben, XVUL SB. 14. rietbergilche 


Thaler, XX,_23. 
Riga. Diefer Stadt feltene Müns 


ze mit des liefländifchen Heermeis 


ſters, Walthers von Plettenberg, 


Namen und Wappen, 15335 


_*V,97. 
Rineck ſiehe Noſtitz. 
Rink, Eucharius Sortlieh, kaiſ. 


Rath und voͤrderſter und aͤlteſter 
Prof. iuris zu Altdorf; ſchoͤnes 


Schauſtuͤck von der erſten Groͤſſe 


auf ihn, von 1735, * XV 


.217. feine Muͤnzwiſſenſchaft, 222, 


feine heraldiſche Muͤnzſammlung, 
222f. erfindet vicle Medaillen, 
224 f. vortrefliches Buch de ue- 


teris numifmatig potentia et 


qualitate, ſehr gerünnt, XV, 80 
. de numo uni- 


roͤmiſche Münzen mit den “Bilde 


niſſen der Gemelinnen,, Töchter, 


Mütter und Schweftern der Kuir 
fer; cin Verzeichnis davon, 
XVIH, 290+ 233. Kaiſ. Olta- 
viani Auguſti Münze mit dem 


Geſtirn des Steindbocks, X], 


226f. drey Münzen deſſelben mit 
der Zirbelnuß, XV, 129. Kaiſ. 
Gälbac numusaereus, XV, 343. 
Medailin auf Kaiſ. Gordianı 
Verbeſſerung der roͤmiſchen Müns 
je, XIL 232. Eine Muͤnze Kaif. 
Eonftantins des Groſſen, XVI 
187 f. cine Judenmedaille au 
D 3 iihne 
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Nardel, ſondernein Luchs, 234f. 
Kaiſ. Ruprechts rheiniſcher Goid⸗ 
gülden jeeifchen 1400 u. 1410, 
IU,.201. noch ınehrere, 438. 
deifen Öelboilden von. 3402, * 
I, 297. Kaif. Albrechts IE und 
finzr Gemalin Eliſabeth, Zus 
denmedaille, * I, 417. Eine der 
äiseften Medaillen auf Kaif. Fries 
derichs IE Ritterſchlag 7469 zu: 
Ron, * XL 233. Kaiſ. Friede⸗ 
richs LIT fonderbarer Goldguͤlden 
mit feinem. Denkſpruch A. E. 1. 
0.V, * DIE, 169... verfchiedene 
Auslegungen diefer Buchſtaben, 
170 f. wahre Erklaͤrung, 172. 
neuerer Gebrauch dieſer Buch⸗ 
fiaben, 173 f. 426. was der auf 
dieſem Ooldguͤlden vorkommende 
pweykoͤpfigte Adler. anzeige, 176: 
warum Kaif. Heinrich der Heili⸗ 
‚ge darauf fiche, 176. Kaiſ. Frie⸗ 
derichs BU cinfeitige Medaille mit. 
der arragoniſchen Ritterordens⸗ 
keite, * XI, 22f. Kuf Frie⸗ 
drichs TU und Maximilians I 
Gudenmedaille, I, gı. Medaille 
auf die Kaif. Eleonora, Kauif. 
Friederichss TIL Gemalin, * 1, 
9. Kail. Friederichs MLfchs rare 
—— Ti vom 713, * 
VL 393. Roͤmi 
fer beſchrieben, U DB: 9: 32 39. 
. fangen von: Maximilian I an, $- 
32. mag es ‘mit den: angeblichen: 
ältern fuͤr eine Bewandnis habe, 
ib. Kaiſ. Maximilians I Thaler: 
find alle: rar, Se 33. achterley 


kaiſerliche Tha⸗ 


Sorten davon⸗8. 33 f. Thaler 
mit den Bildniſſen Maximilians L 
Carls V und Ferdinands I von 
dreyerley Sorten, $. 36. III V. 


ð 3b, von Kutf Carl V tan 
man feinen in: Teutſchland & 


prägten Thaler aufbringen, II 

$.37. II V. d 3b. und warum? 
XIV, 43. Kaiſ. Ferdinands I 
Thaler, IR. 8. 38. vollſtaͤndi⸗ 
ge Kaifer⸗Thaler⸗Suite, IR. 
$. 39. 11.8 3 b. Kaiſerliche 
Thaler vun Ferdinand I an, wie 
fie nach dem Gepraͤge der‘ Länder 
zu unterfcheiden find, XIV, 42f. 
im rechten. eigentlichen Berftande 


- gibts gar feinen Faiferlihen Tha⸗ 


ler, 42 f. Kaif. Maximitians T, 


noch als Erzherzog⸗ Medaille auf 


feine Bermähurg mit der Herpp⸗ 
gin. Maria von Burgund , von: 
1477, * IV, 65. V, 167. was 


die Buchſtaben R. B. darauf be: 
‚deuten ſollen, 107f. ein Gold⸗ 


ſtuͤck von 3 Ducaten deſſelben 
und ſeiner burgundiſchen Marin, 
von 1477, V, 168. auf wen: der 
Lobſpruch des Neverſes gehjer 168. 


Judenmedaille auf ihn und die. 
bnrgundiſche Maria; I, 92, * 
"XU Tit. und 443. Silbermuͤn 


mit ſeinem und ſeiner Gemalin 
der. maylaͤndiſthen Blanca Mas 
ria Bildnis, von 14945: * IV, 
73. Judenmedaille auf ihn, als 
Stifter Des: Kanmmergerichtes, L 


92... deſſen grofe \ chaumuͤnze 


ge 
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ximiſians DI von 1576, * XXU, 
257. noch eine andere darauf, 262. 
Karl. Rudolphs II vortrefliche 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die 1599 
und 1601 befiegten Fürften in 
Siebenbürgen, den Card. Andreas 
Bathor und Siegmund Bathor, 
"XXI 265. deſſen 2 Münzen 
mit dem Steindocke, XI, 228. 
reichil erzoge er von 
1613, *IL 2ı. * Kaif Rus 
dolph IE no ‘ 
be Fönnen Thaler fchlagen laſ⸗ 
n, 82. warum Der Erzherzoge 
‚von Oeſterreich auf der andern 
Seite gedacht werde, 82 f. 100 


- 2 der Thaler gemünzt worden, 83. 


von bier Art, 83. ein 


me | 
1 5 von dieler Gattung , 83. 

if. Matthias zierliche Medaille, ° Carls V 
#XXIL, 289. wann fie gemacht 


‘werden, 290. Erklärung des Re⸗ 
verfes, 290. Goldguͤlden auf deſ⸗ 
fen und feiner Gemalin Einzug zu 
Nuͤrnberg, 1612, * | 
Serdinands II rare Gedächtnis, 
münze bey Grundlegung der Kir⸗ 
che und des Cloſters auf dem 
weifen Berge bey Prag ıc. 1628, 
#313. deſſen und feiner zwey⸗ 
tn Gemalin Eleonora Gonza⸗ 
ga, Prinzeß in von Mantug, ſchoͤ⸗ 
see Medaillon, * XXIL 297. 
Kaif. Ferdinands IH Thaler fin 
alle von zierlihem und ſchoͤnem 
: Gepräge, XIV, 43. ein falfcher, 
der ſich fogleid) verräth, ib. vor⸗ 


in dieſem Sabre 


V,49. Kaiſ. 


zog Leopolds, 1716, 


113 
trefflicher Medaillon zu deſſen Eh⸗ 
ven wegen glücklicher Vollziehung 
des weſtphaͤliſchen Frieden«, 
1649; * XXII, 273. eben dieſes 


Kaiſers zierliher Thaler Kon 


1657, * XIV, ar. | ein ungari⸗ 
feher von ihm, von dieſem abs 
re, 42. das goldene Schauſtuͤck 
des von Der verwittibten roͤm. 
Kaiferin Eleonora 1662 geftifter 
ten Damenordens der Sclavin⸗ 
nen der Qugend, * XXI, 165. 
warum es zu den Schaumuͤnzen 


gerechnet wird, 170. Schuuftück 


von der friedfiebenden Geſinnung 
Kaife Leopolds I, T XXI, 353, 
Medaille von Kaif. Joſeph I,bey 
Antritt der kaiſ. Negierung, 1705, 


„= XXIL 329. dry Medaillen 


auf die Wahl und Krönung Kaif. 

arls IB.sf Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnze zu deſſeiben Ehren, 
fo bey feyerlicher Legung des 
Grundſteins zum neuen Gebäude 


‚ der kaiſerl. und koͤnigl. ioſephini⸗ 


ſchen Ritteracademie zu eng 
173 5 ausgetheilt worden, * XIX, 
33. Medaille auf deffelben feyer⸗ 
liche Erneuerung des Ritteror⸗ 
dens vom güldenen Vließ, #XXIE, 
329. ein auf die Geburt Erben 

eopt von Graf 
Marimilian Carl zu Lörvenfteins 
Wertheim, Principalcommiſſa⸗ 
rio auf dem Meichstage, gepraͤg⸗ 
ter Ducate, *V, 417. Tetton 
auf diefen 1716 gebornen Erzher⸗ 
a“ Kl, 228, Kaiſ. Carls VI 


NE 


— 


314 
sarer Thaler von 1743, * XIX, 
297. Seltenheit und Merkwuͤr⸗ 
‚digkeit deſſelben, 298 f. Aus⸗ 
wurfsmuͤnze bey der Kroͤnung 
Kaif. Francifei, 1745, * XVIL, 

. 369. neun guf feinen Regierungss 
antritt zu Würnberg ausgefertig- 
te Schaumüngen, 370 7 375. das 
von die neunte, nebft einem nuͤrn⸗ 
bergiichen Ducaten und Thaler, 
in Kupfer vorgeftellt ift, * XV 
Tit. Der roͤm Kaiſ. Marin The⸗ 
reſia ſchͤner Thaler von 1746, 
* XVIH, 289. iſt der erfie von 
einer roͤmiſchen Kaiferin , 289. 
Urſache, warum Peine Kaiſerin 
gangbure Münzen ſchlagen laſſen, 


290. | 
Roͤmiſche fehr rare Münze von 946, 
- %* II, 329. dergleichen hat nicht 
* der Pabſt, fundern der Souye. 
rain von Nom ſchlagen laſſen, 


336. | 
Roggendorf, Wilhelm Freyherr 
zu, Öfterreichifcher geheimer Rath 
und Feldhauptmann; rare Mer 
daille auf ihn, *XVAL, 113, 
Aolienpagen, X, 170. . 
Rome -penny, Rome -fcot, I, 23, 
Romefina, eine Münze, L, 88. 
Rofenberg, Peter Wogk, Regie⸗ 
rer des Hauſes Roſenberg, rarer 
reichenſteiniſcher 
1592, Xx XX, 144. 
Roſenoble. Geſchichte derſelben, 
Vh 326 -328. VIU, 143. XXL 
706, 


Ducate von 
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Rofe-reals, heiſen in England auch 
die Realen, XVII, 378. 

Rofinus „ Bartholomaeus ; rare 

\ Shaunäige: mit feinem und Ge. 
Mylä Bildniffen, von 1578, * 


) 193, 
Roſtock. Rarer Doppelthaler dies 
fer Stadt, 1005, * XX, 289. 
- Münggeredhtigfeit und übriges 
Muͤnzweſen Diefer Stadt, 292 f. 
NRörenban,:D. Sepaſtian von, 
Ritters und groffen Befoͤrderers 
der Gelehrſamkeit, fehr rares eins 
feitiges Schauſtuͤck, von 1526, 
*XXxI, 17. | 
Rothe Sechſer, eine ſachſ. geringe 
haltige CE chridemünge, Xil, 278. 
: werden Seufzer genannt, ib. ihr 
innerer Werth, 1b. | 
Rothweil. Rarer Thaler dieſer 
fhwäbifthen Reichsſtadt, 1423, 
XI, 335. warum er ſo rar? 
346. Muͤnzgerechtigkeit dieſer 
Staͤdt, 346 f. | 
Rovere. Eine rare und alte Medaile 
fe von 2 welſchen Prälaten aus 
‚der Famille Rovere, u. P. Sixt 
- IV UÄnberwandſchaft, dein. Cars 
dinal Zullan und Biſchof Eier 
mens zu Mende, ziwifchen 1492 
und 1503, * XV], 289. 
Rubei:, F. Bernard. M. de, diſſ. de 
numis patriarch. Aquilei. XXL, 
160. 


Aubel, ein sußifcher Thaler, XVII, 
29 


Küblinger, Basen, von dem Wap⸗ 
pen 


Ruddim.ınn. ac. 
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pen bes Erzb. dondade zu Salz⸗ 
burg ſo genannt 222. 
A l Anderfon et 
Thom. Ruddimann fele&tus di- 
plormatum et numifmatum Sco- 
tiae thefaurus, XVII, 394. 428. 
Aulsnd, Ruͤtger, Burgermeiftere 
in Hamburg, Begräbnismünge, 
*XVU, 341. ein anders Ges 
präger 329. _ | 
Rußland. Rußiſchee Muͤnzweſen, 
297 f. Verzeichnis eines 
kleinen — 2* uͤnzcabinets 
von 281 Stuͤcken in 12 Faͤchern, 
XVII, 300 f. Verzeichnis von 
ı9 in Rußland geprägten Mes 
daillen, XVII, 302 f. die ulten 
rußifchen Münzen find un:er als 
fen europäifchen die unfoͤrmlich⸗ 
ften und ſchlechteſten geweſen, 
XVIIL 297. ſehr rares Goldſtuͤck 
eines falſchen Demetrii und auf⸗ 
geworfenen Czaars, * V, 369. 
wer davon die erfte Nachricht ges 
geben , 370. Fehler des Stem⸗ 
pelſchneiders, 370. Unterſuchung, 
weichem unter den 5_ fallchen 
ußifchen Demetriis diefes Gold⸗ 
flück zuzueignen, 371 f. Gruͤnde 
der vorgetragenen Meinung, 376. 
es int vermutlich in Polen geprägt 
worden, 377. varer rußifcher 
Ducate mit den Bildniſſen der 
beeden minderidrigen Czaaren 
Iwans und Peters Aleriewis 
Gebruͤder, und ihrer aͤlteften 
Schweſter, der eingehin vs 
phia, als Reichsverweferiy, von 


‚1731, _' 
vortreflicher Medaillon auf den 


ihr Abfterben, 1740. 


mit dem Titel 
ze a’ 


115, 


1683, * XVII, 313.  eine_von 
den erſten Giegsmedaillen Czaar 


| Arie I auf die Eroberung der 


eftung Azow, 1696, * 
257. Gedächtnismünze, welche 
dem Kaifer ‘Peter dem I bey Be⸗ 


ſichtigung des fon. Muͤnzhauſes 
‚in Paris‘, 1717, unvermutet iſt 


überreicht worden, * XVIL 387. 
388. Krönungemedaille der Kai⸗ 
ferin Anna Johannowna, nebft 
der Auswurfsmuͤnze, von 1730, 
* VII, 257. zweyerley Gepraͤge 


der Medaille, 258. ein unvers 
gleichlich ſchoͤner Medaillon auf 


fie, * XI Tit. und 427 f. eben 
derſelben Medaille auf das vers 
beflerte rußiſche Münzivefen, von 

Ä VII, 297. derſelben 


1739 befochtenen herrlichen Sieg 
twider die Türken, * XIII, 377. 
ein vortreflicher Medaillon auf 
* XIV 
Tit. und V. 32. Kaiſ. Joh. IN 
Rubel, XXIII, 361. 


S. 


Sabioneda, Nic. Herzogs vun Sa- 
bioneda und Fürften von Stig- 
liano rarer Thaler von 1666, * 


XL, 97. | 
Sachſen. Churfürfttiche Münzen. 


Thaler der Churfuͤrſten zu Saͤch⸗ 
fen, II V. $. 14743. Ob Ehurf. 
Friederichs des weifen Stuͤcke 
Locumtenens go- 

NH 


X 
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Churf. Friederich Auguſts ganz 
beſonderer Thaler mit dem Ele⸗ 
phantenorden, van 1702, * IV 
Tit. u. V. 8. 22. churf. ſaͤchſ. 
Thaler mit dem danebroger Or⸗ 
dengereuß, XI, 275. fo Dem 
Grafen von Beichlingen zur Laſt 
gelcst werden, Ib. zweyerley faͤchſ. 
Vicariatt ducaten von 1711, xlIl, 
426. cin dem erſten gleichen⸗ 
der Thaler, 427. fenderbare 
Schaumuͤnze, fo bey den Ders 
maͤlungsfeſte des Fön. polnifchen 
und churſ. Prinzen Friederich 
Augufts 17:9 unter dem gehalte⸗ 
nen bergmännifchen Aufzuge zu 

eßden geprägt worden, * XHI, 
145. Hauptinedaille auf Das bey 
eben dieſem Beylager gehaltene 
Bergfeftin, fo Den Planeten Sa- 
turnus vorficlkt, * XIIL 417. 
es ſind 7 folcher Medaillen, aber 
ſehr rar, 41% f. eine grofle mit 
allen 7 Planeten zufammen, 418. 
alle 7 Paar Stempel darzu find 
auefindig gemacht werden, 419. 
die übrigen: 6 fihr rare Schauſtuͤ⸗ 
cke auf die bey diefer Vermaͤlung 
im Drefden angeſtellfen Planc⸗ 
tenluftbarkeiten, 371 xX 


. N 3 * e * 
25. Seltenheit dieſer Schaufüs 


&e, und deren Urſache, 26 f. 
Gedaͤchtnisthaler auf Das Abfters 
ben Friederichs Augufts I, K.. in 
Holen und Ehurf. zu Eachfen, 
son 17335 * 385. churf. 
hf. Bicariatsthaler von 1740, 
%* XI, 71. der andere Fön. pols 


niſche und churf. fächf. Vica⸗ 
riatsthaler, von 1741, * Xu, 
42°. Gedaͤchtnismuͤnze auf das 
von Friedrich) Auguſt II, K. in 
Polen und Churf. ii Sadıen; 
zum zweptenmal gel hrte Reichs⸗ 
vicariat, 1740, * XVIL 40 


I. 
Sachſen. Hersuglih ſaͤchſiſche 


Muͤnzen. H. Bernhards zu 
Sachſen aus dem aſcaniſchen 
Stamm rare und zweyſeitige 
Blechmuͤnze zwiſchen 1180 und 
1212, * X, zor, iſt fehr felten, 
203. warum fie eine zweyſeitige 
Blechmuͤnze heife, 202. warum 
hie dieſem Derzuge zugeeignet wer⸗ 
de, 205. eine h. ſaͤchſ. merkwuͤr⸗ 
Dige alte Picge, IIl, 439. ein var 
ver Goldgulden H. Albrechts des 
Grosmütigen, * III, 33. ob er aus 
dem ſalfeldiſchen oder reichmanns⸗ 


dorfiſchen Golderzt gepraͤgt wor⸗ 


den, 34 f. warum Leipzig darauf 
fiche, 35. andere Boldgulden und 
Silbergroſchen von ihm, 38 fe : 
eine andere Silbermuͤnze in Tha⸗ 
lergröffe von ihm, als Statthai⸗ 
ter in Sriesland, 36. ob fie ein 
Thaler oder Stuyver feyr 36 fr 
herzogl. ſaͤchſiſche Thaler, KR. 
2738 und X V. 2223. der ers 
neftinifchen Linie, XV. 2-38 
und X, 2 7 17. der albertinifchen 
Linie, X V. 17⸗21. H. George, 
albertinifcher Linie, merkwuͤrdige 
Schaumuͤnze mit dem angenoms 
menen merkwürdigen Chrentitel 
eines beftändigfien Vertheidigers 
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. artige 
hann Caſimirs zu Coburg zwey⸗ 


des alten Glaubens und gehor⸗ 
ſamſten Sohnes der Kirche, vom 
Jahr 1532,* XXI, 25. ein Tha⸗ 


. ler, worauf er ſich principem 


catholicum genennet, 26. ſonder⸗ 
barer Thaler der 3 Brüder und 

erzoge von Sachſen, erneftini: 
cher Linie, Joh. Sriederichs des 
Mittleren , Zohann Wilhelms 
und Joh. Friederichs des iuͤngern, 
vor 1566, * VII, 145. 


Sachfen s Coburg. Brüderlicher 


Eintrachtsthaler von Coburg und 
Eiſenach, von 1598, 1, 366. eine 
cherzmeduille auf H. Jo⸗ 


te Bermälung von 1599, * XVI, 
25. wer ii angegeben, 31. der 
H. Ehriftiana Friderica zu Eos 
burg und Salfeld Begraͤbnis⸗ 
münze von 1743, * XV, 377. 
zwo Begräbnismünzen Chriftian 


Ernſt des Frommen, 9. zu Eos 
burg und Salfeld, von 1745, * 
I, 


Sachfen » Bifenach.- Gedächtnis- 


münze auf die Einweihung der 
Gottesackerkirche und des Semi- 
narıi theologici und claflıs fe- 
lettae zu Eimad, von 1697, * 
VUL_ 201. berzogl. füchfeneifes 
nachifche von Koch verfertigte Zus 
beimedaille, 1717, I 2. 13. 


Sachſen⸗Gotha. Zwo inder Ber 


lagerung der Etadt Gotha 1567 
gejchlagene Notklippen, * XU, 
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161. einedritte Sorte, 162. vers 
fehiedener Werth, 163. © 
muͤnze von dem in Paiferlicher Vers 
haft 28 Jahre geweſenen HD. Jo⸗ 
hann Friederich IE zu Sachſen⸗ 
getha, 1576, * XM, 233. D. 
Friederichs II zu Gotha fehr zier⸗ 
licher Thaler mit den Bildniffen 
feiner 7 Pringen, * VIL ı0g. 
Vermehrung des alten und ncuen 
Muͤnzſchatzes, 109. läßt denfels 
ben befthreiben , ib. Gedaͤchtnis⸗ 
medaille auf diefes perings Abs 
fterben, 1732, .* VIh 97. 
Gedaͤchtnismedaille auf die 
. Magdalena Augufta zu Go⸗ 
tha, 1740, *XV, 113. drey bon 
Tenzeln angegebene Medaillen 
auf das Beylager diefer Prins 
zeßin mit H. Friederich I zu Go⸗ 
tha, XV, 1152117. h. ſachſen⸗ 


gothaiſche von Koch verfertigte 


Medaillen und Münzen, XIU 


13 221. 


Sacyfen: Sildburgbaufen, Mes 


daille aufdas Abſterben H. Ernſts 
daſelbſt, 1715, XIII V. zı fi 


Sachſen⸗Lauenburg. Derjoglid 


achſenlauenburgiſche Thaler, 

. 21623.) SranzIlzu Sach⸗ 
fenlauenburg_ Cterbthaler von 
1619, * XIV, ı. iſt fehr rar, 2. 
8 fulii Franeife Thaler mit der 

oſchrift: Alt Schrot und Kern, 
bon 1673, * VIIL 321. mag dies 
fe Bepſchrift bedeute, 322 f. ans 
dere Thaler von ihm, 323. des 

legten 
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ketzten H. zu Sachſenlauenburg 
Thaler vun 1678, * X, 281. 
Sachſen⸗Nöĩrinungen. Medaille 
auf das Abjterben H. Ernſt Lud⸗ 
wige, 1724, KU V. 21. 
Sachſen⸗Weimar. Ein fehr ſchoͤ⸗ 
aed Schaͤuſtuͤck der andern Ge⸗ 
malin H. Johann Friederich des 
mittlern zu Sachſen⸗Weimar, 
Eiiſabeth, von 1576, * XVI, 
137. H. Friederich Wilhelms, 
Adminiſrators Der Chur, Tha⸗ 
ler von 1594, * IL, 177. andere 
Münzen von ihm, 182 f. 9. 
Bernhards des Groſſen zu Wei⸗ 
mar ſchr rarer Thaler mit dem 


Wuppen Des Arzpogtums Frans | 
cklaͤ⸗ 


ken, 1654, * IV, 329. 
rung des auf dem Meverfe befind- 
lichen Schildleins und Spruches, 
332. iſt in Zürth geprägt worden, 
446. deſſen Medaille auf die Ero⸗ 
berung der Hauptveſtung Brey⸗ 
fach, 1638, * XL, 435. rarer 
Begräbnisthaler auf den iuͤng⸗ 
fin weimariſchen Pringen Stier 
berid) von 1656, * XXL, 385. 
noch eine Begtaͤbnismuͤnze auf 
H. Wilhelms arfigzoornen Prinz 


un, 387. noch mehrere fachfens -. 


weimariſche Begraͤbnismuͤnzen, 
288 f. Medaille auf Prinz Bern⸗ 
hards 1654 übernommenes Re⸗ 
ctorat der Univerfität Jena, XXI, 
387. H. Wilhelm. Ernſts Tha⸗ 
fer zum Angedenken feiner mil⸗ 
den Geburtstage » Gtiftung, 
1717, * U, 17. Medaille auf die 
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Finmweihung der neuen S. Ja⸗ 
cobskirche u. des Waiſenhauſes zu 
Weimur, II, 22. 24. herzogl. 
ſachſenweimariſche von Koch ver⸗ 
fertigte Medaillen, XIII V.13. 
Sachſen⸗Weiſenſels. Herzoglich 
ſachſenweiſenfelſiſche von Koch 
verfertigte Medaillen, XIII V. 


12J. 
Sagan, Herzoge in Schleſien. Un⸗ 
ter denen bat allein. Albrecht vun 
Wboaldſtein Thaler fchlagen laffen, 
I, V. 14. 15. 
Sagittarii progr. de n 


mis Saxo- 


nicis, XIL 2 


64. 
Salburg, Gotthart Heinrich, Graf 
von, kaiſ. Geheimer Rath und 
Hof-Cammer⸗ Praͤſident 3 dor⸗ 
trefliches Schauſtuͤck auf ihn, 

1703, X XII, 89. XIV, 4602. 
Salis, Gobert von, Herr in Hals 
denftein, ein graubändifcher Edel⸗ 
„mann, prägt.viele: geringlaltige 
Scheidemuͤnze, IX, 434; ein DIE 
cate von ihm, * Vl, 433 f. IX, 


434. | 
Salvini , Ant. Maria, berümter 
Prof. der griechifchen Sprache 
zu Florenz; ſchoͤner Medaillon“: 
auf ihn, * XIV, 321. 
Salut, eine englifche und franzoͤſiſche 
Goldmuͤnze, * VL 321, 323. 
Saluzzo. Der verwittibten Marge 
gräfin vun Saluzzo, Margareta, 
geborner Graͤfin von Foix, als 
. Rormünderin ihrer Soͤhne, ras 
ver Thaler von ı516, * XXL, 
89. ein Thaler mit ihrem und ihr 
ves 
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seta, Erzherzogin zu Oeſterreich, allererſte ſavohiſche vormund⸗ 
1507, * XV, 121. iſt mit 30 ſchaftliche Thaler von der H. 
Thalern bezahlt worden, 122. Chriſtiana, mit ihrem und ihres 
wer ihn prägen- laſſen, 122. Sohnes, H. Earl ECmanucls II 
ein filberner Ducaton auf dieſes Bildniffen, von 1642,* V,4or, 
Herzogs Dermälung mit Jolan- eine vormundfehaftliche Duplone 
tha Louife von Savoyen, 123. der H.-Maria Zuhanna Bapti⸗ 
H. Earls IT fehr rarer Thale ſta, mit ihrem undihres Sohnes, 
von 1553, *XI, 89. eine Müns HD. Vittoris Amadei I Bild⸗ 
je von ihm mit einem fehönen niffen, von 1677, #* V, 433. 
Spruche, 96. H. Emanuel Phi: Sayn. Gräfl. fayns und witgen⸗ 
Üüberts 2 befondere Münzen von fteinifche Thaler, XV V. 14, 
1562, * V, 377. eine andere 15. Gr. Johann zu Sayn, Wii⸗ 
Medaille von ihn, 379. H. Earl genftein und oben ein, Tha⸗ 
Emanuels J befonderer Thaler von ler vun 1656, FIX Tit. nd B. 
1619, * V, 385. darauf fihet 39. Gr. Ludwig Ehriftians Tha⸗ 
des gottfeligen H. Amadei ler von 1667, # VL, 337. Sel⸗ 
. Bild, ib. H. Victor Amadeus tenheit deffelben, 339. altes Muͤn;⸗ 
bat diefes Bild zu erft auf goldes recht der Grafen von Sayn, 339. 
ne Münzen fegen laſſen, 392. Gr. Guſtavs ganz befunderer 
auf favopifchen Münzen kommt Doppelducate von 1687, * VI, 
auch S. Mauritius vor, 392. der 409. ſiehe auch Sonftein. 
felben H. Carls Em. I fehr rarer Sbolzonare monetam , was es heis 
Sinnbildsthaler von 1623, * fe, XIX, 238 f. 
XXI, 9. eben deflelben bedenklis Scaligeri, Ioſephi, expofitio num. 
ge bey dem Buͤndniſſe mit argentei Conftantini Imp. By- 
nien gegen Sranfreid) 1630 zantini, XVII, 165. 
gefnlagener Thaler, *V, 393. Schaafträger ; lüneburgifche Dop⸗ 
man bat von ihm fauber gepräge pelfchillinge swerden fo genannt, 
te und mit wohl ausgedachten XIV, 342. 
Sinnbildern und Umſchriften ge Schafshaufen, Joh. Dieterich, 
zierte Thafer und Medaillen, 394. Burgermeiſters in Hamburg, 
der Ducaton mit dem Centauro Begräbnismünje, * XVIL 316, 
auf zweyerley Art, 394. K. Hein⸗ _ Dvalmedaille auf ihn, 317. 
rihs IV in Frankreich Retorſion, Schauenburg, Schaumburg. Der 
394. andere Schaupfenninge mit ſchaumburgiſchen Grafen und 
finnreichen Devilen, womit er fei- Sürften Thaler, XI. 19. 20. 
ne Feinde angepackt, 394 |. der N Ernſts zu Holſtein· Schaum, 
N 
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reta, Exikerpsin zu Oeſterreich, 


1501, * 121. iſt mit 30 


Thalern bezahlt worden, 122. 


wer ihn prägen- laſſen, 122. 
ein ſilberner Ducaton auf dieſes 
Derj098 Dermälung mit Jolan- 
a Louife von Savuyen, 123. 
HD. Sarls IT fehr raree Thaler 
von 1553, * XI, 89. eine Müns 
3 von ihm mit einem fchönen 
Spruche, 96. H. Emanuel Phi: 
fiberts 2 befündere Diünzen von 
1562, * V, 377. eine andere 
Medaille von ihn, 379. H. Carl 
Emanuels I befonderer Thaler von 
1619, * V, 385. darauf fichet 
des gottfeligen H. Amadei 
. Bid, ib. H. Victor Amadeus 
bat diefes “Bild zu erft auf goldes 
ne Muͤnzen fegen laſſen, 392. 
auf favopifchen Münzen kommt 
auch S. Mauritius vor, 392. deſ⸗ 


allererſte Savopifche. vormund⸗ 
ſchaftliche Thaler von der H. 
Chriſtiana, mit ihrem und ihres 
Sohnes, H. Earl Emanuels I 
Bildniffen, von 1642, XV, dor, 
eine vormundfchaftliche Duplone 
der H. Maria Johanna Bapti⸗ 
ſta, mit ihrem und ihres Sohnes, 
H. Victoris Amadei U Bild⸗ 
niſſen, von 1677, * V, 433. 


Sayn. Gräfl. ſayn⸗ und witgen⸗ 


ſteiniſche Thaler, XV V. 14. 
15. Or. Johann p Sayn, Wits 
genftein und Hohenſtein, Tha⸗ 

r don 1656, *æ Ix Tit. nd V. 
39. Gr. Ludwig Chriſtians Tha⸗ 
ler von 1667, * VL, 337. Sel⸗ 
tenbeit bejleiben, 339. altes Muͤnz⸗ 
recht der Örafen vun Sayn, 339. 
Gr. Guſtavs ganz befunderer 
Doppelducate.vun 1687, * VL, 
409. fiehe auch Sonftein. 


felben H. Carls Em. I fehr rarer Sbolzonare monetam , was es heis 
Sinnbildsthaler von 1623, * fe, XIX, 238 f. | 
XXIL, 9. eben deffelben bedenklis Scaligeri, lofephi, expofitio num. 
ger bey dem Buͤndniſſe mit argentei Conftantini Imp. By- 
nien gegen Frankreich 130° zantini, XVIL 165. 
gefihlagener Thaler, * V, 393. Schaaftraͤger; lüneburgifche Dop⸗ 
man bat von ihm fauber gepräge pelſchillinge werden fo genannt, 
te und mit mohl ausgedacdhten XIV, 342. 
Einnbildern und Umſchriften ges Schafshaufen, Joh. Dieterich, 
jerte Thaler und Medaillen, 394. Burgermeiſters in Hamburg, 
der Ducaton mit dem Centauro Begräbnismünze, * XVII, 316, 
auf zweyerley Art, 394. K. Hein⸗ _ Dvalmedaille auf ihn, 317. 
richẽ IV in Frankreich Netorfion, Schauenburg, Schaumburg. Der 
394. andere Schaupfenninge mit  fehaumburgifchen Grafen und 
finnreichen Devifen, womit er fei- Sürften Thaler, XIR. 19. 20, 
ne Feinde angepackt, 394 f. der 8 Ernſts zu Holſtein⸗Schanm⸗ 
NE 8 
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5 En dreyloͤtiger Thaler von 1619, 
281. XL, 423. ein Tha⸗ 

ke br ihm mit dem fürftiichen 
Titel, VIL 288. fein Pegraͤb⸗ 
nisthaler ; ib. Or Dbil oe zu 

- Schaumburg, Lippe un erns 
berg rarer Thaler von 16607 


Bihlffneieh VL 328. 


XVI. 
S aroſchen, XVII 170. 225f. 
Schildigte Grofchen ‚Il, 238. 
Schillinge, fo Des 


Il, 299. 
rivation Biefes hrs von ſchel⸗ 
len; nicht von folidus, oder fi- 
ñqua, oder ſchaͤlen, IV, 289 f. 
find zur Erkenntnis des alten 
teutſchen Muͤnzweſens und 
Hiſtorie nötig, 290. uͤbertr en 
die Holmuͤnzen an Altertum, ıb. 
Schilling, eine englifche Silber⸗ 
münze, XXI, 114. 

Schirmergrofchen, IL, 238. 
Sar l, eheiftion Münzbibel, 


344 ı6. dr, gefriebene Zuftr 
N darzu, XU V. 3. exerc. de 
numis anfıquis Henac. &c. XII, 
126. XXI V. 15. Gotha nis &c, 


XIL 161. Altenburgenfibus cru- 
ce manuque fignatis, XII, 264. 
de numo comitis Blankenbur- 
genlis, XIV V. 2 

Schlefien. ABarzeichen der ſchle⸗ 
(chen Münzen, VI, 329. vun 
Faneifchen Münzen, XVII, 442f. 
ſehr rarer folidus H. Boleslai 
Altı in Schleſien, vor 1201, * 
Vh 329. Beweis, daß er von 
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ihm ſey, 329 f. er ſol aber viel⸗ 
mehr eine. böhmifche Münze feyn, 
VL, 418. ein kleiner ſilberner 
numus, der etwann dem ſchleſi⸗ 
fehen H. Bolestao Alto zugeeig⸗ 
net werden koͤnte, 419. Thaler 
der ſchleſiſchen Fuͤrſten, XI 2. 
1518. ihnen ſol das Münzre 
en 19. de fen 
evangelifchen Fürften und Stäns 
de ſehr rare ſilberne Klıppe von 
1621, * IV, 369. / viererley Gate 
tungen von Gold⸗ und Silber⸗ 
muͤnzen, fo die fehlefifchen Fürs 
ften und Stände zuſammen ſchla⸗ 
gen laflen, 370. die Klippe ift zur 
ſchlimmſten Zeit gefchlagen ars 
den, 370. wiegt nur 2 Lot feines 
Silbers und hat doch 6 Thaler 
gegolten, 370. eine Fleinere Art 
von ı Loth zu 3 Thalern , 370. 
die Keinfte orte von 4 Lot iu 
15 Thalern, 370. dreyfache 
caten, deren Preis 25 Syecieße 
thaler war, 370. woher ſolthe⸗ 
ekommen, 370 f. 375. mehrere 
achricht von ihren balern und 
Klippen, XII V. 5. 6. unbekann⸗ 
te Zeichen auf den Klippen, 5. 
beſondere Vermutung von einem, 
ſolchen Thaler wiederlegt, 5. 6. 
Schlick. Die Grafen von Schlick 
haben zuerft Thaler - blagen laſ⸗ 
en, III V. 8. 3. XL, 175. müs 
des Koͤnigs in Boͤhmen 
tamen und Wappen darauf ſe⸗ 
en, Ul V. 8. 3. Sub. Albr. 
chlicks, Grafen von Paffaun 
und 
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und feine Gemalin fehr rares 
Schauſtuͤck, * XL 169. ift kein 
Shaler, 175. bey welcher Veran⸗ 
laflung es geprägt worden, 170. 
175, achtiehen Stücke mancher⸗ 
fen gräfl. ſchlickiſcher Münzen hat 
Heraeus aufeine Tafelin Kupfer 
ftechen laflen, XL, ı75. Stan 
De eh Schlicks, Gr. von Paſ⸗ 
gun ꝛc. nicht gemeiner Thaler 
bon 1716, * XV, 49. Verjeich⸗ 
nis aller bemuften Schlicken⸗ 
Thaler, 52 f. ihre Muͤnzfreyheit, 
63. berfchiedenes Mi Diefer 
- Thaler, 54. Münzmährlein von 
gooooo alten Epeciesthalern, 
gs; wie man beym YAusmünzen 
der alten fchlicfifchen Thaler vers 
{ehren, 56. eine ganz fonderbare 

t geprägten Silbers im Joa⸗ 


m al, 56. . 
male Groſchen, ſchmales Geld, 
237. 
—— Der 2 ſchmalkald. 
Bundeshaͤupter erfte, rare, ſchoͤ⸗ 
ne Medaille mit der verkehrten 
reye, 1535, * I, 41. Rari⸗ 
tät derfelben, 42. Die verkchrte 
ahl 3 wird als etwas omineu⸗ 
es angefehen, 42. beede Herren 


kommen öfters auf Münzen vor, . 


3. dieſe werden daſelbſt anges 
führt, 43 f. ſchmalkaldiſche Bunds⸗ 
thaler, m DB. F. 32. Beede 
ſchmalk. Bundsthaler, VII V. 16. 
ſchmalk. Bunds⸗ und Siegstha⸗ 
ier der Stadt, Braunſchweig, 
*t XVI, 409. faͤlſchlich angegeb⸗ 


ner ſchmalk. Bundsthaler der 
Stadt Hamburg, XX V. a1. 
rarer kaiſerl. Siegsthaler aufdie 
erſte Zertrennung des ſchmalk. 
Bundes, * UL 57. 436. was 
die beeden Däupter, fü der Adler 
im Schnabel hält, bedeuten, 64. 
und die mitdem zerbiffenen Strick 
umſchlungene Etädte, 64. cine 


Klippe Darauf, 64. mas um ſel⸗ 


bige Zeit einige Keicheftädte auf 
ihre Thaler prägen laſſen, 64 
eine Eaiferl. —R J 


auf Gefangennehmung des Ch 


in Sachſen und Landgr. in Heſ⸗ 


fen, 64. Kaif. Carls V voriref⸗ 
licher Medaillon auf die übers 
mundenen ſchmalk. Bundsver⸗ 
wandten, 1547, * XVI, 129. 
mit einem andern Avers, 130, 
eine überaus rare-dreyeckigte Ges 
bächtmigmänge auf den Sieg eis 
niger fhmalf. "Bundsverivandten 
über die Paiferlichen ꝛc. 1547, # . 
XIX, 249. ift Goldſchmieds Ars 
beit, 250. ein wunderliches Denk⸗ 
mal eines ganz wunderlichen Sie⸗ 
ges, 250. - | 


Schmeisels, Martin, Erläuterung 


guldener und filberner Muͤnzen 
von Eicbenbürgen, XXL, 306. 


Schneeberger Groſchen, IL, 238. 
Schönberg, Abraham * poln. 


und ſaͤchſ. geheimer Rath und 
Dberberghauptmann; deſſen gar 
var gewordene Gedaͤchtnismunze 
vun 1698, * XI, 201. woher dies 
.fe Seltenheit komme, 203. - 

Di Schi 
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Schoͤnbu 


— *— Gg. Die allers 
hc ag he Medaille 8. 
Jacobs IV, 1613, à XVIL 393. 
verfiedene Erklaͤrung Davon, 
An —A V und VI 
nen mit er Diftel, XX, 389. 
oh. Stuarts, Herzogs von Als 
Banken und Diegenten in Schott⸗ 
land, rares Goldſtuͤck von er 
XXI, 33. ein anderes Gepr 
* 34. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
cifch, Dauphins vun Vienne mit 
er K. Muria Siuart in Schott⸗ 
and, 1568, * XXL, 393. der 
K. Mario und ihres andern Ge⸗ 
mals, K. Deinrich 6, fehr rarer 
Thaler von 1566, * V, 329. 
dieſer Königin rare ginfeitige Me⸗ 
daille, mit dem Titel Koͤnigin 
von England, *V, 233. fiheint 
ein Önadenpfe nning zu fepn, 233. 
rarer ſchottl. Thaler 8. Jacobs I 
in Örosbsitannien, * V, 201, 
er befichlt , daß alle ſchottl. Mrüns 
x in England gültig: ſeyn fol, 
204. andere Gold⸗ und Silber⸗ 


mıtingen beilelbigen, 
daran 
Hau er ſolche — auf Pr 


1 Tiönssegifier, 





—** Da hl 66 
tanniengo tl. Srönum 
münze, 1633, * XX, 385. 

ge, Gchredimberger, Groſchen, B, 


. Schröders, Serhard, Burgermei⸗ 
fer in Pe , Begräbnis 
muͤnze, IL, 329. 

Schräkrkinge, © Johann, Burger⸗ 
meiſters in Hamburg , Begraͤb⸗ 
nismünze, * XVIL 310, 

Schrot und Korn, VIIL 323. bies 
ver Alters Witte und Wichte, 

213, 

Schuttens, Zohann, “Burgermeis 
ſters in Hamburg , Begraͤhnis⸗ 
münzen, * 314. ein andes 
res Gepraͤge Davon, 309. Ä 

Schulz, D. Joh. Heinrich, Prof. 
Med. zu Halle, befördert Das 
udiurn numifmaticum und ers 
läutert die Münzen der ſaraceni⸗ 
ren, Ealifen mit arabifchen In⸗ 
febriften, XI, 417. Schulzianum 

“ numophylacıum cd. Mich. 
Gottli Agenethler, VIEL 


sh 

Schüffeipfenninge Pfaffenpfen⸗ 
ninge, XXI, 158. 

Schwaben. Des ſchwaͤbiſchen 
Craiſes Thaler von 1694, * VIL, 
153. auferordentlihe Etelung 
der Umſchriſt auf dem Reverſe, 
154. zweyerley Stempel, ib. wo⸗ 
ber der Unterſchied komme, und 
wie er zu ertennen, AU, 2,420: 

\ 
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ſchwaͤbiſche Crais⸗Ducaten, cir- 
ca 13000 Stuͤck, aus den uns 
gangbaren Carolinern geprägt, 
die. man aber felten zu fehen bes 
kommt, 420, 
Schwarsberg. Thaler diefes fürftl. 
Haufes , XI V. 272 29. Des ers 
ften Fuͤrſten von Schwarzberg, 
oh. Adolphe, Thaler von 1682, 
FXII, 41. Münsrecht, 43. 
Schwarzburg. Thaler diefes gräfl. 
aufes, XID. 21526. ween 
‚Soaler Fuͤrſt Anton Guͤnthers, 
XI. 27 f. wiewol der letztere 
eher eine Medaille ift, 28. Mes 
daille auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 
burgifchen Hauſes in den Reichs⸗ 
fürttenftand, 1759, AU V. 27. 
uͤrſt Guͤnthers zu Schwarz⸗ 
burg ⸗Sondershauſen merkwuͤr⸗ 
diger Ducate aus einem entdeck⸗ 
ten Golderzte/ 1737, * XVI, a. 


Shmweden. Das Münzregaliftine 


Schweden des Königes eigene 
Sache, X1, 314. die 2 erſten 
Schaͤuftuͤcke von den s6, durch 
Hedlingern mit den :Bildnigen 
der ſchwediſchen Koͤnige verfertig- 
ten, hiſtoriſchen Schauſtuͤcken, 
* XVII, 241. Beſchreibung der 
rer, fo die Könige Der 2 leuten 
Sahrhunderte vorftellen, 244 f. 
F. Slaus Ul ſehr rare uralte 
Münze, nad) 993, *VII, 281. 
ein Ortug, Steen Stureng des 
iingern, Gubernators des Rei⸗ 
‚des Schweden von 15127 *xl, 
289. hat zu erſt groſſe Münzen 


von einer ganzen Mark in Schwer 


den prägen laſſen, 296.. diefe wer⸗ 
den befchrieben, ib. ob er fein 
Geſchlechtswappen auf Müngen 

Ni⸗ 


ſetzen laſſen, ib. des falſchen 


colaus Sturen, Daleiunkaren 
genannt, 2 ſehr rare Muͤnzen bey 
vorgehabter Empoͤrung, 1527, * 
XL, 313. find die allerrareſten uns 
ter allen fchwedifchen Münzen, 


- 315. Elias ‘Brenners Nachricht 
- Davon, engerückt, 316 » 319, 


mehrere Münzen der swahren 
GSturen,3 15. K. Guſtav IDahls 


‚ Blippinge, XI, 318. K. Guſtav 


Waſfa fehr varer halber Thaler, 
1545, * X, 321. iſt hauptfägbe 
lich zur Behauptung des ſchwedi⸗ 
ſchen Reichswappens ge hlagen, 
322. deſſen 2. Spruchthaler, XII 
V 3. rare Klippe H. Magnus 
I Oſtgothland;, Erbfürften. des 
chwediſchen Reichs, von 1567, 
*XX, 225, daß er fie ſchl 


laſſen, 226. viererley Sorteny 426, 


K. Erichs XIV jehr rarer Hoch⸗ 


zeitducate von 1568, * XX, 281, 


wie ihn "Brenner befchreibt, 281 f. 
ift Doppelt merkwuͤrdig, 282. ans 
dere Münzen von ihm, 282. ein 
ſchoͤnes Schauſtuͤck von ihm, 283. 
K. Carls iX, noch ale Herzogs 
von Gudermanland, ‚palervon 
1595, * III, 297. iſt fehr: var, 
298. einer von 1593, 439. eine 
Klippe von eben diefem Herzog, 
1598, * MU, 305. eine andcte von 
1599, 306, woraus dieſe Klippe 

Q3 OCT 
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auf deſſen erftaunenstwürdige Paſ⸗ 


— des gefrornen Belts, 1658, - 


161. noch weit gröflere 

Gartfteenifche Medaille darauf, 
437. jie andere, 437. deſſen 
Begräbnismünge, *L, 177. noch 
2 andere Medaillen, 194. Ber 
daͤchtnismuͤnze auf Die bey der 
dänischen Belagerungdes&chlofe 
e8 zu Landscrun 1676 vun einem 

etterftral verurfüchte Veraͤu⸗ 
derung auf dem Zeigerblut des 
Kirchenuhrwerkes, * XIV, 113. 
K. Sarls XI Gedächtnismünze 
. auf den zu Stockholm 1682 ges 
baltenen Dieichstag, * XIV, 49. 
K. Carls XI, als Herzogs zu 
Bremen und Verden, Thaler von 
16925 &Xæ XII, 273. ſehr fchöner 
Gedaͤchtnisthaler der Huldigung 
dieſes Koͤniges von den Herzog⸗ 
tuͤmern Bremen und Verden, 
1692, * XXI, 129. eine kleine 


Kupfermuͤnze, mit Kön. Carls 


Xu Bildnis von 1716, VI, 240, 


ift eher ein Jetton, ib. eine Mer 


daille, ſo auf deſſen Kriegsmacht 


abzielet, * XIX, 217. der falſch⸗ 
lich Dafür gehaltene goͤrziſche Tha⸗ 


ler K. Carls XU von 1718, 


*XVII, 297. was man davon. 


vorgegeben, 298 f. Unterfuchung 
und Widerlegung, 299 f. dieſes 
Königes’Begräbnismüngen, 1718, 
* XIV, 209. ward auf landes⸗ 
herrliche Verordnung geprägt 
210. beym. &eichenbegängniffe 


ausgemworfen, 214. eine groͤſſere, 


fo unte die Senatöresund Stäns 
de ausgetbeilt worden, 214. eben 
Diefelbe vorgeftellt, * XIV, 425. 
ziehen auf Angeben des ‘Baron 
von Görz in Echweden geſchla⸗ 
gene Notmünzen, * VL 233⸗ 
235. der Baron erfindet Münzs 
zeichen, Mimtekens, und wa⸗ 
rum? 236 f. unter welchen Eins 
ſchraͤnkungen, 237 f. warum die 
Stempel davon fo oft I andern, 
238. nach feinem SBorfchlage 
wird das Münzwefen in Schwes 
den geändert, 238. dreyerley Thas 
ler in Schweden, 238. eine goͤr⸗ 
jifche Kupfermuͤnze beträgt dem 
innern Werthe nach 3 Pfennin⸗ 
g und gilt doch einen halben 

heichsthaler, 238. wieviel ihrer 
gefchlagen wurden, 238. fie fehen 


‚gut aus, 238. fie haben die ers 
wuͤnſchte Wirkung nicht, und 
warum? 239. brngen den Er⸗ 


finder um den Kopf, 239. noch 
eisige dahin -gerechnete Stuͤcke, 
445 f. weitere Nachricht Davon, . 
und von einigen andern Stuͤcken, 
Vi, 438. artige Anwendung 
der görzifchen Kupfermünzen , an 
einem filbernen "Becher , X, 434. 
vortrefliche Medaille auf K. Frie⸗ 
derich und deſſen Gemalin, Ulri⸗ 
ca Eleonora, * 


341. 
Schweiz: Der; Weẽ Wiadte Ury, 


Schwytz und Unterwalden Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnze auf den bey No- 
vara über die Franzoſen erhalte 
nen Sieg, 1513, * UL, 65, wa⸗ 

rum 
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rareſten, 250 f. zweyerley Ge⸗ 
praͤge von einem Jahr, 250. 
der ſiebenbuͤrgiſchen in 


as 
tharina, geborner churf. braws 
denburg. Prinzeßin, fehr rarer 


Ducate von 1630, * XXL, 321. 
Seltenheit, 321. 324. ein ander 
res Gepräge davon, 322. eine 
ſiebenbuͤrgiſcheGoldmuͤnze erklaͤrt, 


14287f. 
Sipillum ſolis, eine aberglaubifche 
aubermünge, * VIII, 353.357. 
iche Talisınan. 
Bitberbrenner, ein Münzbedienter, 


XXI, 260. 
Silbergrofchen, I, 239. , 
Siliem, Sarlieb, Burgermeiſters 
in Hamburg, "Begräbnismünge, 
Sina. Eine Tong-tlien oder Kus 
pfermünge Des Kaifers Yong- 
tching, * X, 249. 254. das Gil 
ber wird in Sina nicht geprägt, 
fondern in Stangen oder unförms 
icchen Stücken geführt, 249. was 
rum? 250. wie geſchickt die Eis 
nefer find, das feine Silber zu 
beurtheilen, 250. Silberwaͤſche 
der gemeinen Leute in Sina, 251. 
das Kupfer brauchen fie allein 
im Eleinen Handel, 257. vermüns 
"zen es in: runde Groſchen, 1b. des 
. ven IBerth,ib. find gegoflen, ib. 
vormals waren 22 Münjftädte im 
Reiche, ib. der Kaifer hat das 
" Mängeecht ‚alleine, ib. falfche 
Muͤnzer beym Kupfergelde und 
deren Beſtraͤfung, ib: was die 


*29 
Schriften darauf bedeuten, 251 f. 
beſondere Aufſchrift auf einer 
Kupfermünze, 252. uralte Muͤn⸗ 

zen mit (Figuren geprägt, ib. die 
Sinefer balım es für unanftän« 

- dig, das ‘Bild eines: groffen Koͤ⸗ 
niges darauf zu prägen, ıb. Ges 

ſtalt ihrer Münzen in den dite . 
ften Zeiten , ib. 3300 alte Muͤn⸗ 

"zen werden durch den Strom ang 
Land geſchwemmt, ib. Verwir⸗ 
vung in ihrem Muͤnzweſen, 243. 
papierne Muͤnze, ib. vor Alters 
brauchte man auch kleine Mu⸗ 
ſcheln flatt des Geldes, 254. 
woraus fie fonft Geld fchlagen 
gen laffen, ib. das Gold wird 
heut zu Tage nicht mehr vermuͤn⸗ 
jet, ib. wie fie die Münze in ih⸗ 
ver Sprache nennen, ib. jinefifch 
kaiſerliches Muͤnzcabinet, ib. 

Sinzendorf, Grafen Georg Lud⸗ 
wigs von, ſehr rarer Thaler von 
1676, * XIV, 177. aus welcher 
Münze diefer Thaler ſehn moͤch⸗ 
te, 182. er. bat viele 1000 gute 
bayerifche Groſchen in fchlimme 

Funfzehner vermünzt, 182. | 

Sion fiche Sitten, | 

Sitten, Seon, Sion, im Lande 
Wallis; bifchöflihe Thaler: V 

3. 16 f. warum fie noch in Die 
sishöfliche Claſſe geſetzet werde 

16. alle Thaler dieſer Dirgife 

. find ungemein rar, 17. B. Ni⸗ 

colal Thaler von :1498, iſt einey 

: "von Hauptpatriarcheuthalern/ 26. 
ein_rarer alter und vorteeflicher 

R Doy⸗ 
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laſfing dee ſpan. Monarchie an Spingrofben: II, 239, 
ra 


feinen Sohn, K. Phil. I, * XXI, Spor 


569. einige andere Medaillen auf 
K. Phil. IL, 376. noch eine, X, 


163. deffen in Geldern gefchlages 


ner Thaler, * IL, 241. ein ande 
Ber, 430. ein vortreflicher Dies 
daillon des unglücklichen ſpani⸗ 
ſchen Infanten Don Carlos, * 
XVL 73. 8. Carls U neapolis 
tanifcher Thafer von 1684, * X, 
161. Erklärung des Reverſes, 
163. 8. Philipps V Ducate von 
17203, in ‘Brabant gefchlagen, 
XVL 178, ein fehr rares Schau⸗ 
ck auf K. Ludwig von 1724, 
Opener, 6 Jacob, des um das 
, acob, des um 

—— Chriſtentum hoch⸗ 
verdienten Theologen, betraͤcht⸗ 


Sprinzenſtein, 


ranz Anton von, 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die von 
ihm & Ehren des h. Johannis 
des Taufers erbauete Einſiede⸗ 
ey, 1697, * X, zog. 

' Gr. Joh. Ehrens 
reichs von, Thaler von 1717, * 


V, 33. 
Stabilo. Zween Thaler des daſi⸗ 


gen Abtes Chriſtoph, V V. 28. 
der jivepte Davon, bon ı570, * 
X, 273. warum er für einen ab⸗ 
teplihen Thaler gehalten: wird⸗ 


274. len 
Stade. Rarer Thaler diefer Stadt, 
von 1621, * VII, 273. bat die 


Münzgerechtigkeit von den Erzbis 
ſchoͤen zu "Bremen, 279. warum 
Doch der Faif. Titel und Adler das 


liches Schauſtuͤck vun 1698, * 
x 367. Erflärungdes Wor⸗ 
tes Tandem auf dieſer Münze, 


272. 

Sperling, Dtto, diſſ. de numis 
non cufis, II, 167. ep. denumo- 
rum bratteatorum et cauorüm 

"noftrae ac füperioris — 
origine et progreſſu 333. 

Speyer. —* Thaler V 
V. 17. B. Marquard von Hatts 
fein ehr rarer Thaler von 1571, 

XVL 249. warum er fo fels 
ten, 250. eine andere Münze von 
ihm, 250° ,... 7. 

Spielbergers exqquiſitiſſ. ſeries 

ihalerorum et monetarum mo- 
XXI, 199, 


rauf zu ſehen ift, 279. nod)- ein 
Thaler von 1686, 280. : 
Stabrenberg, Senf Ritiger, Graf 
und Herr von, Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ze auf ihn wegen der tapfern Bes 
ſchirmung der von der türkifchen 
- ‚Macht belagerten Stadt Wien, 
1683, * XXL 185. 7.0. ° 
Steenbod, Graf Magnus, ſchwe⸗ 
difcher Feldmarfhall. Eine 
Schaumuͤnze auf feinen - Sieg 
über Die Dänen bey Helfings 
burg, 1710; , 98, eine dar⸗ 
gegen gemachte Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ze auf feine und des ganzen ſchwe⸗ 
difchen Kriegsheeres Ergebung zur 
Friegsgefangen ſchaft an die Daͤ⸗ 
nen, 1713, * XIV, 97, 
R 2 Ss 
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Sturm, Jacob, ſragonaiche 
meh. ; rares Schauſtuͤck 
von ihm, 1526, *XIX, 241. 

Stürmer ſiehe Neuflaͤter. 

Stuͤrmers, Wolf, Muͤnzbuch, U 
V. $. 30. 

Sutgard. Sehr rarer Thaler dies 
fee Stadt von 1522, * IX, 217. 
iſt ſehr felten, 217. 219, die Stadt 

vormals die Muͤnzgerechtig⸗ 

it vom Kaifer und Reiche ge: 
le 19. wann diefer Thaler ges 


n worden, 219. 224. ein ' 


ebenfalls ſehr rarer —— 
dieſer ⸗Stadt von, 1520, 


par noch ein älterer Thaler, | 


Sub. De Grafen von Sul in 

S waben Thaler, XVII V. 

. Gr. Albichs in Sul und 

Landgrafen in Klegau gas varer 
j ‚121, 


Sulzbach fiche Pfalz. 

Burland, Zulius, Burgermeiſters 
in Demon , Begräbnismünze, 

| 318. 


T. 


, eine aberglaubiſche Zau⸗ 
—5 nie, infonderheit figıllum 
Ä Koi genannt, * VII, 353. bils 
liger Die davor, 354 f. mer 
Davon gefchrieben, 355. 358. Ers 
klaͤrung davon, 347. von den 
vermeinten Wirkungen der 7a- 
lismans, 560, ween andere, IX, 


838 


es f. von den Characteren das 
rauf ı 420. 

Tao, eine fi fine ifche Münze, die wieein 
krummes Mefler ausfiehet, X,252. 

Tapferteiome halle ein Zudens» 
goldftück, * VI Tit. u. so. 

Tartagni, Alex., berümter öffentli» 
cher Lehrer der Rechtsgelehrſam⸗ 
keit zu Bologna; ein alter vor⸗ 
pe Medaillon von ihm, * 


Taft, Znann, allererſter evan⸗ 
eliſcher Lehrer zu Hufumz eine 

ehr rare Schaumuͤnze, vermeint⸗ 

lich auf ihn, von 1535, * 

161. Zweifel, ob felche Zaften 

vorfielle, 164 s 166. 

Taufthaler, X ®. 32. 

Tecklenburg. Graf Morig in Teck⸗ 
fenburg und Bentheim Thaler 
don ng! Pe 17. ein anderer, 


Cs, 
Bier 


mü — auf Ten , don 1700, 7 
97. feine Berdienftein der Min 
wiſſenſchaft, 98. 59,1 100, deſſen 


ſcripta affeta in M 


uͤnzſa rt 

102. feine Befchreibung der he 
Beylagersmedailen, XV, 115. 
deffen Saxonia numifmatıca, 
XXI, 199. wie fie hätte vollftäns 
diger werden Fönnen, IL, 33. von 
Kr. Begräbnismedaillen , IX 

2. entf der Surmainpie 
hen mi nzen, XIL 139. 
der brandend, nV 23 1 
83 —XXX 
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wieder gedruckt und verbeffert, ib. 
Schrift vom falfchen heßiſchen 
Philippsthaler, XV, 75 +79. 
eine bermeinte Biderlegung der⸗ 
ſelben, 85 +87. deſſen Antwort 
darauf, 94 7 96 und 102 # 104. 
Teſchen. Oberſchleſiſche Herzoge 
von Teſchen, ihre Thaler, XI 
V. 162 18. fie find wegen ibrer 


ierlichFeit und fchonen Sprüche 


eliebt, 17. 18, 

Tefton, V, 353. | 
Teufel vun Bundersdorf, Andreag, 
Faif. DOberften zu Roß, Echaus 

münze von 1566, * XIL 353. 
Teutſchorden. Der teutfche Orden 
at die Münzgerechtigkeit von 
aif. Friederich U, IL, 378. ſiehe 
auch XXIL 170f. bat die Ges 
walt, den ihn unterwuͤrfigen Staͤd⸗ 
ten, das Muͤnzrecht zu ertheilen, 
11, 378. von den Münzen des Or⸗ 
dens, 379 f. welcher Hochmei⸗ 
ſter die erſte goldene Muͤnze ſchla⸗ 
gen laſſen, 379 f. von den Zus 
namen der Höchmeifter auf ihren 
Groſchen, 381. warum fie die 
Maria auf ihre Münzen gefes 
get, 381. aͤlteſte Nachricht von 
dee preufifhen Gilbermünge, 
170. Altefte Nachricht und 
Unterſuchung von der preufifchen 
goldenen Münze, 172 f. einer 
von den Älteften preufifchen Sko⸗ 
teen, 1370, ” VIU, 75 vom 
reuſiſchen Muͤnzweſen, bes 
5*— den Skoters, 377 f. 


ſchen aus dem 15 faec. * XL, 
$7. ungemein varer Ducate des 
Hochmeiftere des teutfchen mas 
rianifchen Ritterordens in Preu⸗ 
fen, Heinrich von Plauen, von 
1410513, * XXI, 169. ber 
meifter des zeutfchen Ordens 
ct, I 23 f. IX, 58. die 
teutſchmeiſteriſchen Thaler ſind 
nicht gemein, U, 378. Me 
fe auf den Adiminiftrator 
schmeiftertums in Preuſen, 
alther von Eronburg, von 
1528, * I 25. Thaler von gleis 
chem Gepräge, * TU Tit. u. 422. 
noch einer, IX, 8 Darggraf ib 
brecht fol Feinen haler,ale.Hoche 
micifier, haben ſchlagen laflen, V 
V. 23. gleichwol kommt einer 
vor, IX, 68. des Hochmeiſters 
Heinrich von Bobenhauſen Tha⸗ 
fer von 1590 iſt extra-rar, 
DB. 23. X L, 57. Rerwin⸗ 
Erzherzogs von Oeſterreich 
Hochmeifters des teutſchen Or⸗ 
dens, praͤchtiger Wappenthaler 
don 1612, *XXI, 1601. vielerley 
Sorten davon, 162. wie die 


Schrift des Averſes recht zu le⸗ 


fen, 162. des Hochmeiſiers Joh. 
chi rarer Thaler von 162 

* 11, 377. Medaillon des 
meifters Franz Ludwigs von 1699, 
* IV, 305. was der Löwe Bas 
raufbedeute, 311. noch eine Dies 
daille von ihm, 311. Ducaten 
von ihn, 311. 


azween alte preufifche Creutzgro⸗ Thaler, Was ein Thaler ſeyr u 
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V. 5. 2. wann man fie zu ſchla⸗ 
| gn angefangen, ib. wie man fie 
- Anfangs genennt, ib. Verſchie⸗ 
denheit ihres Innern Gehaltes, 
ib. einer gilt sehen, ib. woher ihr 
Name, ib. ihre Seltenheit, S. 
-38. Regeln davon, $. 29. Eins 
würfe Dargegen und deren Beant⸗ 
- wortung, MI V. d 3. woraus 
Br mnerlicher Werth zu erlernen, 
MR. $. 30. ihre Schönheit, 8. 
1, Regeln davon , ib. Einwuͤr⸗ 
be dargegen, II V. d3 b. wel⸗ 
die ſchoͤnſten unter den neuern, 

V. S. 31. Vorſchlag, ohne 
Einbuß Thaler zu ſchlagen, S. 
37. Thalerpreis zur Kippers und 
Wipperzeit, IL 232. 
Thaler , fo 14 Kreutzer werth ift, 
XIX DB.6.n. 6, dab die groß 
— Stuͤcke, von —— 
en, auch zu den ern 
— mM. d 3. die aller⸗ 


rareſten Thaler, MR. 39.n. 
thum bey der Reihsmünzverfafe 


VIE VI V. 39. n. U. Gaecifis 


eation verſchiedener extrararer 


T XVII, 174183. einen 
—*X& Thaler in ietzigen 
ten zu ſehen, iſt eben fo eine 
tät, als einen alten, und 


? VIE 379. ein neuger 


warum ? 

fer eines geiftlichen 
en Särten Mi go One 
©eltenheit, XIV, 106. Urſache, 
warum bie alten Thaler fü fehr 


verſchwinden, XVI, sı. ie neuer 


der fer, ie rarer; und wa⸗ 


sum? XV, 378. der fürfklichen 


V, 370. 


Semalinnen Thaler find rar und 
funderbar, XVIII, 2, ein ſolcher 
von der Herzogin Renata bon 
Lothringen, * XVII, ı.2. das 
Wort Thaler ift 1530 noch nicht 
üblich, VL, 75. ein Thaler einer 
mangelifchen Reichsſtadt, worauf 
die Namen JEſus, Maria, Jo⸗ 
ſeph, ftehen, XX V. 5. der ſchoͤ⸗ 


ne Thaler, VII V. 5. die aͤlte⸗ 


ſten Thaler: einer des B. Ni⸗ 


Fxolai von Sitten, von 1498, V 


B. 17. Giegmundsthaler vun 
1484, VIU®. 13 f. von Dort 
mund, XIX V. 2. im Thaler 
ſchlagen aͤuſert fich der Gebrauch) 
eineg gröffern Regale, ale im 
Medalllenprägen, VV. 10. Spe⸗ 
ciesthaler ſind von verſchiedenem, 
ſonderlich viererley Gehalt, VIII. 
8. ſind nicht alle nach dem alten 


RMeichsmuͤnzfuß geſchlagen wor⸗ 


chrot und 
auptirr⸗ 


den, 324. von ihrem S 
Korn, VON 323 f. 


ung der Gpeciesthaler, VEN, 
325 f. Thaler, deren Geiten 
nicht en ören, fondern 
aus Irrtum zufammen gefuͤgt 


tvorden, XH V. 10. 4 79% 


ſiehe auch Zwitterthaler. Churs 


uͤrſtliche Thaler mit des Kaiſers 
amen und dem Reichsadler, I 
157 f. Thaler der Söhne des ges 


fangenen Churf. Joh. Friederichs 


von Sachſen, von 1550 u. 51, 
mit Kaif. Carls V Bildnis, I, 
199, VL, 1497. X RB. 2. wos 
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rum fe ſo felten, 2. daß fie nicht 

der Kaifer ſchlagen laflen, 2. 3. 
Thaler des reitituicten Churf. 
oh. Friederichs zu Sachſen mit 
dem kaiſ. Namen und dem zwey⸗ 
koͤpfigten Reichsadler, L, 179. 

Thalergrofchen, U V. s. 2z. 
VI, 2:6. 

Thalerfammlung. Vorzug derfels 
ben vor einer Medaillenfammlung, 
1 V. 5. 1. wie fie dabey einzu⸗ 
theilen, 8. 2 f. Thalercabinet 
Mich. Lilienthals, IL, 184. Tha. 
lerorum et monetarum moder- 
narum exquiſitiſſ. ſeries &c. Ber⸗ 
lin, 1750, XX, 95 f. ſiehe auch 
Muͤnzcabinet. 

Thann, ein ungemein rarer Thaler 
dieſer Stadt von ısı1, * XVI, 
17. ein noch Älterer von 1494) 
18. noch ziveen ſolche Thaler, 
19. woher diefe Stadt Silber 

. zum Thalerſchlagen gehabt, 19. 

Theſaurus uniuerflis amnium nu- 
mifmatum ueterum graecorum 
et romanorum &c. toll zu Zuͤrch 
beraustommen, VI, 199. Der 
Entwurf davon wird gezeigt, 
199 f. greulicher Abſtich der Muͤn⸗ 
zen darinnen, X, 168. 

Thoren. Der Aebtißinnen allda 
Thaler, VD. 29. feltener Tha⸗ 
fer der Aebtißin Margareta von 
Brederode, 1557, * XV, 241. 

Thoren. Gedaͤchtnismuͤnze von der 
Vollziehung des wegen der thor⸗ 
nifchen Tunmultfache zu Warſchau 
3724 gerälten firengen Urtheils, 


1. Münsregifter. 


X*XVI., 345. Subelmünze we⸗ 
gen des erreichten fünften Jahr⸗ 
hunderte nad Erbauung diefer 

Stadt, von 1731, % XXI, 10T. 
eine Medaille wegen Errettung 
aus Gefahr, 1650, unter deey⸗ 
fachem Stempel, 106. 

Thüringen, Eine angebliche Muͤn⸗ 
je von &. Walderico, mit einem 
nötigen ‘Bedenken darüber, XIV, 

Thüeingeiptofchen, I, 23 
uͤringergroſchen, I, 239. .. 

Lilgner, Settfried, batte vor, eine 
hiftoriam numifmatico - litera- 
riam zu ſchreiben, hats aber nicht 
ausgefürt, VIIL 367. 

Tilly, Johann Tferelas, Grafen 
und Freyherrn von Tilly, ligiſti⸗ 
fhen und Eaif. Feldheren, Mes 
ball, * v Ba nopein merk⸗ 
wuͤrdiges Schau von i 
# XIX, 169. ' Km 

Tong -tfien, cine ſineſiſche Rupfers 
münge,_* X, 249, was die das 

- rauf befindlichen Wortzeichen bes 
deuten, 249. warum fie in dee 
Mitte ein vierecfigtes Loch hat, 

‚21 ihre Wertb, 251. Tſuen 

„heiſt im finefifchen uͤberhaupts eine 
Münze, welches fie iegt Then 
aus ſprechen, 254. Tong-tien 
aber_beift eine Rupfermänze, und 
In-tfien die fpanifchen piaftres 

. und Franzthaler, ib. = 

Tofcana fiche Florenz. 

de la Tour iede — 

rappe. Ein Schauſtuͤck auf den be⸗ 
ruͤmten Abt Armand ee 
Bou- 


⸗ 


eo 
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Bouthillier von Rance wegen 
des von ihm in "Trappe wieder 
aufgebrachten fehr ſtrengen Klo⸗ 
fierlebeng , 1693, * XVI, zo1. 
Trautfon, Fürft Johann Leopolds 
Thaler, 1719, * 
teautfonifche Haus bat noch im 
Grafenftande Thaler ſchlagen 
laflen, 194. dieſer ift fehr rar, 


VI, 193. das 


Medaille Churf. Joh. Hugo von 
Orsbeck, + XIV Tie und 2:7 


32. Ä 
Triefte. Des B. Eunrads zu Trier 


fie fehr rare. Muͤnze von 1232, 
* 1, 217. warum auf der erften 
Seite des Biſchofs, und auf der 
andern der Stadt Name ſtehe, 


223, oh, 

.. 194. mehrere Thaler, XIl V. 29. Trivulzio, Joh. agacobı arg ti; von 
30. XIV, 461. - 2. Bigevane, Marfhal in Fraͤnk« 

Trient. Ein einzigereptrararer Dops reich; merkwuͤrdige vierecfigte 
pelthaler. des Dafigen B. Berns Medaille auf ihn, soo, * IL 
hard von Gloͤß⸗ VD. 18. eine 49. — Be 

. rare Schaumünge von ihm, von -Troni, ein gewiſſes venetianifches 
520, * XII, 89. mwird-ierig für  : Geld, VIU, 435. | 

- einen Thaler gehalten, 90...» Tull. Die Biſchoͤfe daſelbſt haben 

Trier. Churf. Cononis Tehr alter vermutlich garfeine Thaler: fhler 
und rarer Ducate von 1362, * gen laffen, / V. 19. 
IL, 145. Anmerkungen darüber, TiApen, Nicolaus, D. Med, und 


IV, 191. noch 2 Ducaten von 
ihm, IL 428. fehr merkwuͤrdige 
. dritte Sorte Davon, IV, 447. 
Shurf. Werners 2 rare Gold⸗ 
- gulden von 1389, *IV, 401.450. 


Surgermeifter zu Amfterdam; 
Gedaͤchtnismuͤnze auf fein 1692 
begangenes Jubeifeſt wegen zolär 
riger Rathsherren⸗Wuͤrde, * 
XIII, 329. | 


churf. trierifche Thaler, IL V. S. Turenne, Heinrich, Vicomte von, 
41. find die allerrareften unter dene ein weltberuͤmter frangofifcher 


geiftl. churf. Thalern, ib. Tha⸗ 


„ter des trierifehen Domcapitels, 


ib. fiehe auch ID. d. 4." Churf. 
. Philipp Chriſtoph rarer Thaler 
"von 1625; * IV, 33. mehrere, 
V, 167. Churf. Earl Caſpars 


doppelter Ausbeutthaler von 16577 


* D, 153. zwey aufeinander fols 
gende churf, trieriſche Begraͤb⸗ 
nisthaler, bon 1711 und 15,* 


XII, 129. æine wohlgeſchnittene 


Kriegsheld; Medaille anf ihn, * 
VIII, 113. 


Tuͤrkiſche Muͤnzen, einheimiſche und 
auslaͤndiſche, iene von Gold, Sil⸗ 


ber und Kupfer, X, 289 f. ſie 
raͤgen ihres Gruß s» Eultans . 
Hd nicht auf die Münzen, 290.. 
wer zuerft unter den Muhamedas 


. nern angefangen , ‚eigene Münze 


zu ſchlagen/ 290. ordentliche 
Müngftädse in der Türken, 250. 
© Ün 
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allauf Carthagena, yon 1741, 
* 353. eine andere vorgeb: 
He Medaille auf diefe Gelegen⸗ 
it, 354. noch eine bey dieſer 
egenheit, * XIV, 433. 
Vicariats⸗ Thaler und andere Muͤn⸗ 


vicariat 1745, * XV, 401 


gen. Zehen Nicaviatsthaler were Yignolius, Joh., fehreibt de anti- 


bon 1740, * XI, 177. eine zu 
Augfpurg_ auf das churbayr⸗ und 
Aurpfälzifche gemeinfame rheinis 
ſuꝛe Reichsvicariat geprägte ſchoͤ⸗ 
reidedäcdhtnismünge, FXV Tit. 
und V. 6. pfälzifche Vicariats⸗ 
thaler von 1612, * II, 65. von 
1657, * IL, 89. 420. 427. von 
1711,11 V. S. 48. der allerneu⸗ 
von 1745, * XIX, 321. fädy 
fche: der. erfie Churf. Johann 
rgs I, FL, 73. ein, 
Schauftück auf diefes fein erſtes 
Vicariat, &V, 281. beym zwey⸗ 
ten Reichsvicariat eben dieſes 
Churfuͤrſten, von 1619, Il, 74. 
bon 1657, von 2 Stempeln, *II, 
205. Ehurf. Friederich Auguſts 
son 1711, MI @®.$. 43. X 
4:7," zweyerley ſaͤchſiſche Vica⸗ 
riatsducaten ·von 1711, XI, 
426f. Vicariatsthaler von 1749, 


quio 
XIX, 3° 


4 
Vinci, Leonhard, Mahler zu Flo⸗ 


ven; Medaille auf ihn, von 1669, 
6 


IX, 369. — 
Vinſtingen. Die Herren von Vin⸗ 


ſtingen haben das hohe Muͤnzre⸗ 
galy IX, 205, eine einzige Muͤn⸗ 
« von der Marggräfn Diana, 


h 20I, . 
Ulm; fichet in emem Müngverein 


mit Ueberlingen und Ravenfpurg, 
Davon eine rare Silbermünze von 
1502 jeugt, * VII, 73.76. Bat⸗ 
fe van Olms, oderein Dreykreu⸗ 
zerer mit dem ulm. und überlins 


ifchen Wappen, ib. was der 
itter &. Georg darauf bedeu⸗ 
te, 76 f. 


Ungarn. Rare Kupfermuͤnze dee 


von 1262 bis 70 zuſammenregie⸗ 
senden Könige in Ungarn , Bela 
IV und Stephan V, Vatters 
und Sohnes, * XVIHL, 137. vers 
fchicdene Stuͤcke davon, 138. 
Mugen derfelben in der Hiſtorie, 
138. Gpecification der ungari⸗ 
ſchen Ducaten von K. Ludwig I 
an bie auf Earl VE, J, zıgf. 
find gröftentheils rar, 419 f. rare 
Silbermuͤnze K. Ludwigs I und 

S2 I 


a 
groſſen zwiſchen 1342. und 71, * 


XIV, ı21. ein Örofchen deffel- 
ben von 1351, * II, 209. Dur 
cate der Kon. Maria von 13827, 
#1. ift feherar, 8. drey uns 
terſchiedene Stempel davon, 418. 
daß in der Umſchrift Rex und 
„nicht Regina zu. leſen fey, L7. 
Cart Andr. Bel widerſetzt fich die⸗ 
fer Meinung, XIV, 122 f. auss 
fuͤrlicher Vortrag feiner Grunde 
und derer ‘Beantwortung, 123 # 
136. Bels vorlaͤufige Antwort: 
darauf, abgedruckt, XV], 4185 
437. Koͤhlers Beſchluß dieſer 
„Streitigkeit, 4374440. ſehr ra⸗ 
re Silbermuͤnze dieſer Koͤn. Mar 
ria zwiſchen 1382 und 87, *XIV, 
: 221. Darauf heiſt fie Regina, 132. 
ungemein rarer Ducate K. Carls 
des kleinen von Neapel, XX, 439. 
noch ein anderer Dafür gehaltener, 
440. Joh. von Hunyad, us 
bernators des Koͤnigreichs Un⸗ 
garn, rarer Ducate, zwiſchen 
1445 und 52, * XVI, 185. ein 
anderer Echlag duvon, 185 f. 
K. Matthiae Corunmi. Ducaten, 
fihe Raͤbleinsducaten. Ein 
aar ungemein rare Thaler K. 
ladislas TI in Ungarn und 
Böhmen, "XIV, 345. der. erfte 
won. 1499 it ein ungarifcher, der 
“andere ein böhmifcher, beede aber 
fehr unbefannt,. 346. noch ein 
Thaler von ihm, von 1506, audy 
im. Gold ,. 352. wie die unga⸗ 
niſchen Thaler. abzutheilen. find, 


“ 


‚gene Feldklippe, ıs5 2, 


rät 
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II V. q. 26. Medaille der ver⸗ 
wittibten K. Maria von 15307 
*V, 313. rare Goldmuͤnze 8. 


.Joh.. Zapolya &c. * VI, 9. uns 


garifche im. Turkenkriege geſchla⸗ 
V740% 
ein gar fehr rarer Ducate der Kön. 

fabella. und ihres Sohnes K. 
ehannie II, von rs59, XI, 385. 

hſelhafte Buchſtaben S. V. 
auf dem Revers, 385. werden 


ertlaͤrt, XVIL 22. 440 f. eine an⸗ 


dere. Erklaͤrung, XXL 428 f. 
dreyerley Sorten diefes Ducaten; 
439. Thaler 8. Matthiaͤ U von. 
1610, * VIIL, 409. zween zierlis 
lihe ungarifche Ausbeutthaler 
von. 1648, * XX, 17. warum 
man Sonne und: Mund darauf 
geprägthat, 18. Kaif. Ferdinand 
IH ungariſcher Thaler von 1647, 
XIV, 42. eine von dem Cums 
mendanten in Gros⸗Waradein 
bey der ragotziſchen Einſchlieſung 
1708 von Kupfer geſchlagene 
Notmunze, * XXL. 305. wenis 
ge ungarifche Notmuͤnzen, 306. 
von des aufgeworfenen K. Jo⸗ 
hannis IL Feldthaler von 166%p 
mit der glatten Ruckſeite, 306. 
Auswurfsmünze bey der ungar: 
koͤn. Kıönung der oͤſterr. Erzh. 
Maria Thereſia, 1741, Xx xũi, 


313. erſter Thaler der Kon. Mas 


Ein Thereſi r *XIV, 417. ein: 
Ducate dieſer Königin, * XIV, 
L2E,,. 


Un= 


Unterwalden .ob dem: Kernwald. 


— — — 


Ein Ducate dieſes eidgenoßiſchen 
ſechſten Hauptortes von 1726, 

XXVI, 305. wie dieſer Ort hat 
‚Fönnen Ducaten. fehlagen- laſſen, 

.. 306, 

Fondel, Jooft van den, berümter 
hollaͤndiſcher Poet; eine vecht 
| [höne Medaille aufihn,von 1679, 

XIV, 193. 


Vormundfchaftliche Thaler find 
‚nicht gemein, IV, 279. 


Yo, Herman, Catalogue d’un 
Cabmet tres confiderable de 
'Medailles modernes - - - .Te- 
cueilli par lur, XXI. 87. 

Afini, Fuluii, imagines et clogia’ 
“uirorum illuftrium et erudito- 
nım ex’ antiquis. lapidibus. et 
numifmatibus,; VIII, 367. : 


Unrecht, Biſchof Rudolphs daſelbſt 
rarer ſogenannter Poſtulatsgul⸗ 
den, 98 1423 u. 55, * XI, 
-113. XII, 447. utrechtifcher Loͤ⸗ 
wenthaler, XIV, 291. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze der utrechtiſchen Staa⸗ 
“ten auf den von Graf Moritz von 
Naſſau wider den Erzh. Albrecht 
von Oeſterreich 1600 erfochtenen 
Sieg, * XX, 369. utrechtiſcher 
Rechenpfenning von gleichem Ges 
praͤge, 370 B. Balduins FT zu 
Utrecht ſehr alter Pfemning vom 
988794, * XXU, 129, Münze: 
‚secht: der. Biſchoͤfe/ 134- 
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W. 

Wagners. gruͤndliche Nachricht 
von den in Sachſen, Thuͤringen 
und Meiſſen gemün;ten Groſchen, 
XVI 1720. | 

Weis, Jacob, Med.D. zu Gas 
tha; deilen Eheinbelmedaille, VI, 


420 
Waldeck. Der Grafen Georg Fries 
derich und Johann Wolrads 
von Waldeck Thaler von 1654, 
* V, 105. Seltenheit deſſelben, 
106. noch einer don den Grafen 
Ehriftian und Wolrad, XIR. 
29.30. Graf Ehriftian Ludwigs 
GSinnbildsthufes von 1695, * 

. XVDL, 9. gehoͤrt unter die merk⸗ 
wuͤrdigen und raren Thaler, 10% 
Waldſtein, Freyherr Johann Hein⸗ 
rich, Medaille auf ihn, wie er 

. 1254 feine 24 Söhne dem König 

in Böhmen übergibt, * VI, 1. 
Wallenſtein. Thaler.und Duca⸗ 
“ten, die Wallenſtein ſowol ale‘ 
mecklenburgiſcher, als auch ala 
friedtändifcher Herzog, fehlagen: 
laſſen, IH, 17. 18. dreyerley Sor⸗ 
ten davon; 434 f. fiehe auch VI 
RB. 12. XI V. 156. alle feine 
Thaler find rar, die frledlaͤndi⸗ 
ſchen aber am allerſeltenſten, XII 
V. 16. wie er ſo viele Thaler 
at koͤnnen prägen laſſen, 16. 

ine füganifchen. Thaler, 158. 

Walliferland.. Deften ſchoͤner Ge⸗ 
daͤchtnisthaler auf den. erneuerten 
Bund mit: den: römiftheatholis 
& 3 . OR 
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sen, Luͤbeck, Hamburg, Luͤne⸗ 
durg, XIV, 340, de 


Wigendorf, Heinrich, Burger 
meiſters in Lüneburg, fehr rare 
goldene Begräbnismünge, 16177, 

XV, 185. | 


Wladislai - Sell eine | 
Mine, een ſchleſiſche 


Wolders, Juͤrgen, Münzbucy, U 
V. 8. 30. 


Wolf, Chriſtian, der weltberuͤmte 
—* Piebaille auf Di x 
385. eine andere 409. 
Gedächtnismünze au 
rickekunft in Halle, von 1740, 
* XI, 409. 

Wolfitein. Ehriftian Albrecht, letz⸗ 
in Örafeng von WBaifein und 
Herrn erſulzburg UN yr⸗ 

. Jaum, Gerähtnismänze auf bie 
Einweihung ver  neuerbauten: 


Schloskirche zu Obernſulzbuͤrg, 
son 1723, * XIL 209. 


— — — 


Worms. Uraltes Muͤnzrecht der 
Biſchbfe zu Worms, XVII, 82 f. - 


- welches fie einigen "Bürgern uͤber⸗ 
‚833 f. Werth der worm⸗ 

fr Muͤnze, 35. das bifchöflich 
wormſiſche Thaterfach Fan erfüls 
fet werden mit den Thalern der 
Churfuͤrſten von Mai r for zus 
gleich "Bifchöfe von Worms ger 
weſen, V V. 19. ein ſehr rarer 
Tyaler Biſchof Georgs vom 


ismuͤnze auf feine Zus 
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Schoͤnburg, von 1588, * XVII. 
81. 


Wunfhwin. Gedaͤchtnismuͤnze 
auf die von Matthia Gottfried, 
Freyherrn von Wunſchwitz, dem 
beiligen Johann von Nepomud 
zu Ehren 1683 auf die Prayer 
Brücke gefette eherne Bildſaͤule, 
%* XIX, 49. wer diefe Medaille 
verfertigen laffen,. 53. 


Wurmbrand, Hieronymus, zu 
Stuppach, kaiſ. Raths und 
Landsabgeordneten in Nieder⸗ 
öfterreich, rare Schaumünge yon 
1573, *XHI, 153, 


Wuͤrtemberg. Herzoglichwuͤrtem⸗ 
bergifche Thaler, X DB. 29736. 
der Grosvatter aller wuͤrtember⸗ 
giſchen Thaler , 29 f. warum auf 
würtembergifhen Thalern der 
groſſe Chriſtoph ftehe, 32. Vor⸗ 
mundſchaftliche Thaler: Herzog 
Cart Rudolphs von 1737, * X, 
33.. pl der andere wuͤrtembergi⸗ 
ſche vormundſchaftliche Ichaler 
ſeyn, 40. der erſte vun 1680,40. 
noch zween vurmundfchaftfiche 
Thaler, X,436. noch. einer, vum 

erzog. Ludwig Sriedrih, der. 

hr var iſt, von 1629, * X 
265. f. Herz, Earl Friedrichs, 
von Wuͤrtemberg und Oels, als 
Adminiſtrators und Vormunds 
febr fehöner Thaler, von. 1739, 
XML, 433. angefangenes Ders 
- gichnis der toinembergiin 
Nam 


. 844 


Schau: und Gedaͤchtnismuͤnzen 
in der fuͤrſtl. ſtutt⸗ und moͤmpel⸗ 
gartifchen Linie, die nicht oft vor⸗ 
Tommen, XXI, 205208. Her⸗ 
309 Chriſtophs ſehr rarer Thaler 
von 1554 | „241. iſt Der 
allerrarefte im würtemb. Thaler: 
fach, 242. D. Friederichs rarer 
Thaler von dem merfivärdigen 
Jahre 1598, da er fein Haus 


von der öfterreichifchen Meichss - 


afterlehenſchaft entiediget hat, 
* XVL 145. mehrere Thaler 
von ihm, 146. H. Johann Frie⸗ 
derichs Thaler ven 1623, * III, 
321. ein ne von | 
25. 431 f. cine ſchoͤne Klippe, 
440, de en fechserfigte Medaille 
mit der Reichsſturmfahne, XIV, 
240. H. Wilhelm Ludwigs nied⸗ 
licher Begraͤbnisthaler, von 1677, 
“XV, 17. der H. Elifaberh 
Marin Begräbnistbaler, von 
1686, 1 
ne Eilbermüne, 407. H. Georgs 
Gedaͤchtnismuͤnze auf das vor 
100 Jahren gehaltene moͤmpel⸗ 
gartifhe Neligionsgeipräche, von 
1686, *X,.265. H. Eberhurd 
Ludwigs | 
die mömpelgartiihe Kuldigung, 
1723, * XIV, 33. dejfen Echaus 
ftücd mit der Reichsſturmfahne, 
"XIV, 233, N. Earl | 
ders fehr rare Begraͤbnismedail⸗ 
le von 1737, * XV, 297. iſt 


zwar gefchnitten,. aber nie ges 
prägt worden, 298; Gedächiuss - - 
pra 


Wuůrzburg. 


oppelducate von ihm, 


VI, 401. noch eine klei⸗ 


edächtnisducate auf . 21. 


Alexan⸗ 


I: Muͤnzregiſter. 
medaille auf die Vermaͤlung H. 


Carls mit der brandenburgculm⸗ 

bachiſchen erinechin Elifaberh 
ricderica S 

XXL 201. 


giihe Thaler geben wegen ihres 
Iters, Schönheit und Menge 
einem Thalercabinet eine fonders 
bare Zierde, V. V. 19. Dep 
zeichnisderfelben, 19f. noch zen 
Thaler von 1523 und 43, XV, 
18. Biſchof Gebhards uralte 
Schillizg von ıısı, * IV 


I 289. 
Biſchof Melchior Zobels ra 


ophia von 1748, 


Biſchoͤflich wuͤrzbur⸗ 


Thaler von 1i554, * XV, 17. 


auſtuͤck von ihm;,: .ı$. 
eine Medaille auf feine£ntleibung, 
von 1558, *IV, 297. Bifchof 


Julius Echters von Mefpelbrumm 


ſehr wohl auggearbeiteteg Schau⸗ 

ſtück, von 1575, * XIX, 4or. 

Biſchof Philipp Adolphs 

ler, von 1623, * V, 209. fons 

derlicher bifchöfl. wuͤrzb. Ducas 

ten zwiſchen 1724 und 29, * 
V, 281. Ducaten des Bis 


ſchof Friederich Carls, VD. _ 


Biſchof Chriſtoph Franzens 
— * I, 209. eine Medaille 
auf feine Wahl, 212. 


gute und überaus fhöne Müns 


zen prägen, 212... deren verfehies 
dene 
2138. 


orten angefuͤrt werden, 


2 "aa 


er läßt 


ı 
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9. 
Afenburg. Graf Wolfgang Ernſt 

1 m Dfenburg und Büdingen 
Gedaͤchtnisthaler aus dem Berg⸗ 
werke bey Depler, 1618, * VII, 
261. wenn er die Münzgerechs 
Kigkeit erlanget, 165. von feinen 

rigen Münzen, 166. fonft ift 
x I, 2, 


fein ofenburgileher Thaler vorges 


fommen, 
ER 


Zamoyski, Johann, polnifchen 
* Gros⸗Kanzlers und Feld⸗ 
„Medaille, * I, 249. die 
irlichkeit ie Medaille hat 
wollen in Zweifel gezogen werden, 
VMI, 295. 


echini. Man fchlug-vormals zu 
Trevoux güldene Zechini mit 
dem ©. Marx Gepräge, wo⸗ 
ruͤber ſich Denedig befchivert, 
XIV, 35. . 


 Zesosis Ilauricı Imperatoris nu- 


mus aureus, darüber ein fürft 
licher commentarius, IV, 247. 


Zetter , Jacob von, Maͤnzbuch, 


XX., 162. 


Ziegler, Chriſtina Maria von, ges 
Po Ks, in Leipzig; Mes 
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daille auf ihre poetiſche Krönung, 
bon 1733, * IX, 137, 

Zinn , in dee Noth zum Münien 

gebraucht, VI 72. IX, 353. 
360, 

Zinnifcher Fuß bey den Thalern, 

VII, 8. 324. 


Zinsgrofchen, U, 240, 


Zollern. Ein ungemein rarer Tha⸗ 
ler Graf Jobſt Nicolaus zu Zol⸗ 
lern, von 1544, * XXU, 33. 


Zucka⸗Sicca oder perfianifchee 
©&ilberling, XVM. 105. 
Thaler diefes Ortes in der 


Zug. 
htveigerifihen Eidgenoſſenſchaft, 
von 1621, *XIII, 249. 


Zuichemus, Viglius, ab Aytta, nie- 


derlaͤndiſcher geheimer Raths⸗ 
Praͤſident; Medaille auf ihn von 
1561, * xv 4171. Medaille 
von groͤſſerer Form, 418 }. vom 
Sinnbild darauf, XVIL 427. 


Sürch. Zürhs und bernifcher 
Bundsthaler und Klippe von 
1588, Il, 276. Zürcher Thaler 
bon 1512, VII, 302. zuͤrchiſche 
Sedächtnismünze auf die 200iaͤ⸗ 
rige Zubelfeyer wegen der bekann⸗ 
ten evangelifchen Lehre, von 1719, 
* 57. noch eine andere, 
61. 


T 
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146 1. Muͤnzregiſter. 

Zwitterthaler, VI V.17. xU V. 10. thaler mit Kaif. Carls V Bilde 
XV, 79. was einer ſey? XIX, niſſe und dem ſaͤchſiſchen Wap⸗ 
nf. drey Reranlaflungen dar⸗ pen, * XIX, 57. genauere . 
zu, 58. und Erempel davon, 58 f. trahtung feiner fhenslichen 
mit keiner Art Thalern haben die ftalt, 62 f. warum die falfeßen 
Betrüger mehr gefrevelt, als mit Muͤnzer zivey verfchiedene Gepräs 

- den fächhfilchen, 61. mehrere Krems ge e yufannmen gegattet, 63 f. haͤl⸗ 
pel davon, 61 f. Zwitter unter ifcher Zwittertbaler, XX V. 7. 
den alten römifchen Münzen, 64. luͤbeckiſcher, XXI V. 11. nuͤrn⸗ 
ein rarer und graͤßlicher Zwitter⸗ bergiſcher, 24. 
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I. Spruchregiſter, 


Oder Verzeichnis der auf den Münzen vorkommenden 
Sprüche in. berfehiebenen Fpra en, nach dem 


“ 


1) Scansöfifche. 


A: immortalite, XIIT, 393. 
Au gr de,mon foleil, VI, 297. 
Dieuet mon droit, XII, 225. XXI, 


Tit. 

En tout fidelles au Roi, jusques 
a porter la beface, 105. 
Espoir me conforte, XVI V. 20. 
Ferme au milieu des ondes, VII, 

286. 
Fidelite oblige, X, 338. 
Fortune infortune fort une, VII 
V. 8. XV, 177. 
Fromage d’Hollande, IX, 383. 
Hony ſoit, qui mal y penfe, II, 
193 fe V, 25. Xü, 225. XXI, 
206. 
maintiendrai, V, 27. 
ne fcait, ou aller, IX, 383. 
Pius oultre, XIV, 462. XXU, 241. 


» ®. 

Point de couronne fans peine, X 
. IT. 

Sans point fortir hors de Iomie-. 


re, XXI, 427. 
Tout rec Dieu, VI V. 37. XIX, 
113 f. 


2) Briechifche, 


Aet Q, XXL 240. 

Avdeos dınuja nupmwos &4 MmMOARUTON, 
I, 217. 

Roisov usreov, IV, 148. 

Aexısger ro mavu, XVIII, 390, 

Audy bein, IX, 137. 

Teryoges, XX, 436. 

Acta iv ubisas Xeisp To so EC. 


XVI, 34. 
Fx —* unvicouly⸗, XVII, 121. 
Eusı$ev y curneia, Xl, 377. 
verxa, XL, 217. 
Osoröns Boydeı, VL, 360. 
Tz Vnges 


148 | 
Incös Xeisos vina, XVIL, 176. 
Kearzuoy, , 392. 


Kueıs Border, VL, 360. 

Aayou, VL 425 f. X, 430 f. 

Maxerwe, V, 145 f. VOL 425 f. X, 
430 f. XXL, 384. 

Oinos Diroz oınos acısoe, XXL, 32. 

-Oga rinos uangs Bis, XU, 119. 

Og9os ax ÖeFausvos, XXI, 369. 

Tlavraxc$sv xersiun, XIV, 321. 

Sag Zuwcg eu jaysı, XVII, 389, 

Tyiss, XVL 65. 


3) Bebraͤiſche. 


m DIN MP nen Hy yiwr VI,427. 
ou non run &c. VI, 353 f. 427. 


4) Solländifche. 
De bevalligheyd is bedroch &c. 
XV 


163. 
De tyd heef nimmer weghge- 
nomen &c. V, 27. 


5) Italiaͤniſche. 


Giovar a molti ed a niffun far 

. _ danno, V, 39%. 
I prencipi tributati daipopoli &c. 
II, 80. XVI, 1956. 

Libero in acqui e vifli e morro 
fciolto, XXI, 384. 

Ne mi baita, ne mi befogna, XXI, 


38.}. | | 
Notrifco al buono, flingo el reo, 


L, 147. 
Per non dormire, XIL, 441. 
Vivo vo mortuo ], 426. | 


I. Spruchregiſter. 


6) Lateiniſche. 


A Deo datus, XX, 344, 

A Deo deftinata, (data) ID, 198. 
DX, 177. XX, 241. . 

A Deo et Chriftina (Regina) IIE, 
200. VII, 17. 24. 

A Deo et parente, V V. 22. 
Vu, 267. 

A Deo et pro Deo, XX, 344. 
A Deco et uirtute fplendor, IM, 
I2I. . 
A Deo omnia ornamentareip. &c. 
IV, 442. zu 

A dextris eft mihi; ne commo- 
vear, I, 214. 

A Domino auxilium meum, VIE 


. 32. 

A Bomino hoc : iftud) fattum, 
et mirabile eft in oculis noftris, 
1, 360. UL, 195. X ®. 24. X, 
1. 65.435. XIV RB. ı7. XVII, 
353. 403. XIX, eı. 

A Domino regnum ucnit impe- 
rlique poteftas, VII, 398. 

A. E. I. O. V. iM, 169 f. 426. 

A militari ad regiam, XIV, 169. 

A quo et ad quem, XX, 436. 

Afole ſal, X V. 16. 

A ſolo Jehoua fapientia uera, XVJ 


RD. ĩ5. 

Atemporali ad aeternum, XVMI, 
423. 

A teneris, XX, 138. 

A tergo er fronte malum tandem 
Deus propitiare &c. XVI, 


428}. 
A uictoria nomen, XXIE 48. 


! 


IL Spruchregifter: 


Ab altis ad altiora XVI, 307. 
Ab incunabulis , IX, 138. 
Ab inimicis libera me, Domine, 


. DU 421. 
Ab origine, ‚129. 
Ab origine mundi, XVII, 426. 


Accende lumen enfibus, X, 54. 
Accıpe, quae peragenda prius, 


348. 
Ad aligandos reges in compedi- 
bus eorum &c. III, 64. 
N aras usque obfequens, XII, 


aM "ftra mecum, XIV V. 15. 

Ad benedictiones, XVIII, 418. 

Ad meliora, XIU.R. 22. 

Ad metam tempore dueit, XX, 
26. 


Ad mortem usque certa pro ue- 
sitate &c. XV, 161. 
Ad utrumque „ IV, 30$. 


‘ Adiutorio et prote£tione Dei 


odiantis operantes iniquitatem, 


XL 96. 
v Adiutorium oftrum in n in nomine: 


Domini, VIIL7s. XVII V. 9. 
Adiuua nos, Deus falutaris noſter, 
XV, 289. 
Adiua , 0 uirgo , res tua agitur, 


ID, ;81. IX, 


"58. 
Arte Dominum in atrio ſancto 


Aduerfa et Chilofophum et chri- 
ſtanum probant, XII V. 30. 


Aduerſa placide, ‚profpera mo- 


derate , XJ, 6%. 
Aduerfus hole: nulla eft 
eunda oceaſi 0, XX 


aeter- 
ı I4- 
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Aedificat et cuftodit, XIX, 347. . 

Aequa lege fortitur "infignes et 
imos ‚417. 

Aequa libra Deo grata, II, 421. 

Aequitas iudicia tua, Domine, 1, 
376. X, 121. 

Aequitatis et innocentiae cultus, 

‚43. 

Aetas mea tanquam nhilum eft 
coram te, XXI, 81. 

Aeternaenuncia pacis, XVIL 30”. 


Aeternum meditans decus, VI 


DB. 21. 
Aethereum numen diademata 
celfa tuetur, XXL, 37 
Afiktis fidus” amicum, rum, 49. 
Agere aut pati fortiora, XI, 182. 


‚ Agimus tibı gratias; omnipotens 


Deus, XX, 313: 
Agnofce te diligentes, IV V. 8. 
7. XVI, 185. 
Ay Dei, qui tollis peccata &c. 
212. 
Agnus IS, ecce, Dei, qui tollit 
crimina mundi, I, 429. 
Alibi hyemandum, XV V. 4 
Aliis inferuiendo 'Gpfe } co 
mor, 1, * f. VIR. 32 f. 
XVL, 30 
Alis, non bi „ clemens, xx, 
IGI. 
Alit et protegit, XIX, 209. 


 Alleluia, XXI, 377. 


Altera alit, protegit alter, X, 358. 


Amara mifcet ‚dulcıbus . Jehoua, 


XIII, 423. XV, 424. 


Amat aurea- condere faecla „XX, 


347: 


T3 An 
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Amat uittoria curam, III, 377. 
433. | | 
Amor diftantia iungit, ID, 145. 

424. 
Amor et prudentia’ regnat, X 


8.9. 
Amore et.corde, XX, 342. 
Amore et prudentia, XIU I, 20. 
Animi confcientia et fiducia fati, 
XI, 222. 
Ännofoque: ualet cum robore, I, 


311. 
Annuntiate inter gentes, XX, 346. 
Antiqua virtute etfide, IN, 273. ' 
Antiquo_decore virens, VI V. 6. 
Aperi eis thefaurum tuum, XX, 
166. 412. WGB 
Aperuit Dominus thefaurum 
ſuum, XX, 166. 413. 
Aptata ſaecula uerbo Dei, XX, 


415 ar 
Aquila Ele&ta Iufte Omnia Vin- 
cit,IV, 201. _ J 
Aquila romani imperii ſignum, 


L, 1. 
Arctoos fafces cum Joue folus 
habet, IX, 85. _ 
Ars feminini generis, XVII, 67. 
Arte mea bis ıuftus, XIV, 313. 
Arx efto huic urbi, Deus, et for- 
tiffima turris, VII, 207. XXI 


D. 26, 
Afcendit Deusiniubilo &c. XVIII, 
382. 
Afpe&tu 'tenebrofa fugat, XV, 
258. er 
Afpera nos.tenuere diu, nunc 
aſtra ferenant, VII, 249. 


Afpicit accenſas: nec tantos fus- 
tinet ıgnes, XIII. 16. 
Aftra petit uirtus, VI V. 7... 
Auarus non implebitur, L 214 
Autor coniugjı Deus, XII, 233. 
Auftore Chriito et adiuuante re- . 
‚gina „XXI, 377. Ä 
Audita eft, XV, 25. 28. 
Audite uoces .füpplieum, XX, 
168. W 
Aue, Bratia plena, Dominus :te- 
. cum, 4, 263: XXL ı 3. . 
Aue Maria, gratia plena, XVI. 


297. —U 
Augufto domino tuta ac fecura 

Barente eft, VIL 208. | 
30. . 
Auitam et auctam, XXI, 37€, 
Aurum contemne, II, 198. > 
Aufpice Deo, comite fortuna, 


® 


R.$. 40. 
Aufpicium melioris aeui, XXL, 41. : 
Aut mors,’ aut uita decora, 

200. 3 
Auunculus excitat Hettor, XX 

352. . 
Auxilmım meum a Domino, N, : 

417. VO ®. 32. X V. 26 

XVII CB. 8. XIX, 90. XX,aıg. ! 
Beati pacifici, IX, 49. | 
Beati, qui cuftodiunt uias mess, .| 

X, 52. XVII, 391. 396. 5: 

XIX, 240: — 
Beatius eſt dare, quam accipere, 







113. 53 
Beatus , qui intelligit Super ege- : 
num et pauperem, XX, 344 : 


41h. | 
Bes- 


M. Spruchregiſter. 


Beatus, (qui fperauit &c. XVI 
. 14. Ä | 
Beatus dir qui non ablit in con- 

filio impiorum,, Ill, 226. 

Belli pacisque minifter, VII, 4r. 
' Bene fac, Domine, 'bonis et re- 
&is corde, VI, 95. X, 185. 
Bene faciendo bene faciet, IX, 


V. 27. 
Benefundata damus. Domini, XIX, 


31. Bu | 
Benedic ‚hereditatt tuae, IH, 421. 

V. 18 5. 
Benedic populum tuum, Domine, 

VII, 436 
Benedicent 


„AIR, 351. | 
Benedi&ta femper Yantta it Tri- 
-nitas, XVH, 161. | 
Benech&tio Domini .diuites facit, 
8, 160. XH V. 16. XXL 404. 
Benedittio :Domini ſuper nos, 

XVIL 389 


‚coronae .benignitatis 


 Benedi&tum fit-nomen Domirũ I. 


C. XVIII 217.. | 
Benedictus es, Domine, doce 
me iuſtificationes tuas, VS 


Benediktus, qui ‘wenit in nomine 
Domini, IV, 56. XVII, 379. 
XIX, 94, .. 

Zenedizit filis in te, XX, 166. 


er u | 
Benignitate coeli terram {uam 


vberat, XV, 225. 
Bina copulatio, ‚mOrtis 

VLar. 
Bis pereo, IL 351. 


meditatio, 


Campum defignat honoris, 
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Boni feel (bie, xM V. zo. 
aecis uıfus, timidis quies I. 
Callet commercia mundi, Aah 


xx, 


Beer 

Candida paxredeat, pax regnet 
in orbe.et in urbe, VII, 207. 
XXIV. 23. 

Candide et fortiter, VII, 305. 

Candide et conftariter, XXL, 374. 

-Candor illaefus, XVIIL, 384. 

Candor ineft Hallis. Dubitas? En 


re fidesque , XII, 264. XXx 


V. 7. 
Candore et amore, XII V. 27. 
Xandore et conitantia, IV V. 8. 


20. , | 

Caneſcet faeclis innumerabilibus, 
XXI, 38 

Cara:ex fobole viua, XII. 19. 

Cari genitoris imago, ‘VII, 108. 

'Caritate et candore, XI ®. a8. 

: "XM,:321,XX, 22. | 

Cafte et funplictter, VII, 362. 

Catitra Dei fimt'hacc, VIL, 407. 

Cauſſa Deo p̃lacuit, Ted et arma 
tuentia cauflam, VA, 281. 


Cauffa.noftrae lactitiae, XIX, 340 


Cedant arma togae, toto toga 
floreat .orbe IX 3.23. 

Cedit maiori, X, 193.. 

Centrum reuohutis annis Deo red- 
detis rationem .et mihi, VL, 
1. | 

Cemit Deus ‚omnia uindex, XVI, 

250. 


:Certa ratione modoque, IV, 


345: 


N 


Ter 
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Certa ſalus Deus eſt mihi, robur 
et ardua rupes, XIII V. 27. 
Certum iter ſata parant, VII, 


157- — 
Ceu fert diuina uoluntas, XII, 


33. ! 
Chu crux mea ſux, L 427. 
Chrifto et — ‚„W, 241. 
VIII V. a23f. 
Chriſto victore triumpho, XV, 
Chrflüs dux, ergo triumphus, IH, 


200. .. 
Chriftus mihi uita, mors lucrum, 


187. 
Chriftus nobiscum ftat , VI, 432. 
Chriftus rex uenit in pace “ = 
I 


Deus fattus eit homo, 
c fpes una falutis, I, 361. 
vu 32. 
Chriftus wincit, Chriftus regnat, 


Chriftus imperat, II, 209 f. V, 


353. VI, 321. 369. XV, res f. 


12%. 
Circi certamen adoynat, XX, 
26. 
Circumdate Sion, XVII, 390. 
Cita aperitio breues aeternat dies, 
XVII, 376. XX, 166. 
Claret in occiduis, XII V. 7. 
Clauduntur belli portae, XVII, 


384 
Clemente Deo, bona confcientia, 
XVV. 3. 

eus omnibus in te fi ti- 


Cl 
us, UV. 8. 40, IM 8.13. 


IL Spruchtegiſten. 


IV V. s. 1o. V V. 1; 


17. 
Coeleſti numine furgo, 
Coelique Pe * 
egititer, XI V. 18. - 
Coelitus ardet, X V. 19. 
Coelitus haec wobis rara ı 
datur, XX, ı87. 
Coelitus fublimia dantur, 


97. 

Coelo redux intaminatis 
honoribus, X ®. 16. 

Cogitatio mea ad Dominum 


73- | " 
Cognata ad fidera tendit, 
385. 
Cognatis redditus fideribus 


97. 

Collettasque fugat nubes : 
ve reducit, XXI, 427. 

Colles fluant mel de petr 


16°. - 
Colligit maturas, XVII, 304 
Commercia reddit, VIIL, zı 
Commifi Domino, et ipfe. 
i XV, 73: VID. ı$ 

ompelle intrare 
— nulli, Zn, rt 
Concedat Mufarum delicüi 


376. | 
Conceſſo lumine fulget, XV 
10. 
Concordes coelum ditat a 
3109. 
Concordi lumine maior, 


299. 
Concordi mente ligantur , 
306, Ä 
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Coneordia ditat, XV, 89. 
Cuncordia res parvae 
XVI 263. XX, 66 f. 
Concordia feruat, XXI, 08. 
Gonfidens ‚Domino non mouetur; 


—— et ſolus, XXI, 384: 
Confortamini et non diffoluantur 
manus ueftrae, XX, 300. 


— 


Confregiftii draconum capita, XIX, | 


20%. 

Congratulamin!i mihi, XX 36. 

Coniun&taque gloria oh ch 
XIII V. 25 

Compleat gloria Mariae domym 
iftam, XIX, 207. 

Connubio ftabili, VI, 97. 

‘Confentientibus uotis, VII, 298. 

Conferua,. Domine, hofpitium ec- 
clefiae tuae, X, 145. 


Conferua res- "(nos), Domina, 


va. 91.-IX, 329. XX 


Conftia pacis- toncordia ferimät, 
XIIL, 170. 

Confilio et armis, xR.7. 
Confilio et conftantia, V, 8r. 
XI V. 27. XXL, 206 - 
Cönfilio ei uirtute, vii V. i7. 


Conliio fat firma Dei, VII V. 
Conliium ehouae ftabit , xu RB, 


. XIX, 60. 
Cor in aduerfis, XVII, 429. 
Conftanter, VII V. 8. 9. Vul, 
1256. 32. x 1, 335. 


Confkanter et fincere, IR, 8. 


148: 
so 310 x2. AR V V. 


' Co ikentia * — vo RB. 34) 
Conilitui te principem, XX, 422. 
Cobltikuit eiin ‘ hum dom 
ſeae, XVIII. 37 re 
Confumör pro patrin, m, 346. 
Contra- ſtimulum ne calcitres, 
‚XVII, 380. | 
Cöntrarta iuuant, xXI 431. 
Contribulait ‚apita- artconis 
I 1.009 . 


VHE 484. 
- Cor noftrum dilatatum et, AR, 


424- 
Cor regis in manu Domini eh, 


Al, 
Cor unım et anima una , vi; 65 
. X, 185. 1.02 
Coronam vitae accipe ; IX 2. 
21. XXI, 390. 
Coronatus amor, VL, 410. 
Edronatus, quia legiũme certzuit, 
XXL ı 26. 
Credo; unam efle fanftam ca- 
tholicam ecclefiam, VL, 4. 
Creicant Sum tempore honores, 


IL 4 
Crefeit, Aorefeit, X, 41. Ä 
Crefät geminatis —8 cüris, xr 


Crefeunt, dum florent, TIT, 393. 
Crank „mouR moenia Ri 


XIX, 
Cruce ,edemtus homo, XIV 


342. 
ex Chrifti noftra fahıs, u ‘ 


259. 


: Crüx fugat omne. mean, xxt 


+ II. N, 
ur 


254 

Crux facra fit mihi lux, non dra- 
co fit mihi dux, VL 106. 

Cubum utcunque uolhuas, Stat, VII, 


337. ‘ Zu ww 
"Ci pudor,, incorrupta fides, nu- 
daque veritas quando ullum in- 
uenient parem ? XI ®. 29. 
Cuius regni nen erit finis, XIX, 
206. 340. _ ILL 
Cum cecıderit, non collidetur, V 


. V. 13. J 
um Deo et die, X V. 34 f. X, 
385. Ä " 

Cum Deo et labore, VI, 337. 

Cum grandibur aftris clar ipſ 
um ibus aftris clarius ipfe 
nitens . XI B.19 

his, quioderant pacem, eram 

pacificus, 249. 

Cum me Er fimul aftra ma- 
tutına 365.4 

Cum fit fatis, ee 
DB. 27. 1 

Cum fole rebellante una puzno, 

121. 


Cun&tando nouo infürgit lumine, 


409. 
Cunctando reſtituit rem, XV 
BVB. 27. XXL, 143. 
Cuneiis elemens, XX, 424 
Cunctis patet irigreffüs, XX, 167. 
Cuſtodi Es, Deine JUE, gar. ! 
Cuſtodiat ereator omnium humi- 
lern feruum fuum, XU, 177. 
Cuftos non dormit, X V. 11. 
Da gloriam Deo et eius genitrici 
. Marie, 1, 263. X V. 30, 


3% 
fidelem 2 XII 
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Da ga Deo omnipotenti, x 
31 


Da mihi virtutem contra hoftes 
tuos, VID. 20.XIV, 296. . 
Dapacem Domine, in diebus no- 
un VL 363. KIN. 13. 16. 

3 265.337. 344- 208.. 

432. XVHlL, ı f. X 4 
V. 13 fe XX, 


‘21 f. 201. 209 


‘ Da, quod jubes, XIX, 20f. 


Da recta fapere,X, 49. 54. 
Dabit Deus his quoque 
VIV. 8. roque Ancm, 
Dabitur vobis Paraclitus, X, 54. 
Dabo eos in manustuas, XI, 250. 


‚ Dante Deo, uirtute duce, XII, 


48. 
Daphnin ad aftra feremus: ama-. 

uit nos quoque Daphnis, If, dor. 
Dat gloria vires, * 220. w 
Dat praemia digna laborum, II, 


158. 

Dat pretium feruata falus, potior-: 
que metallo eft, XII, 217. 

Dat ferpens pugnae, dat apis prae- 
fagra mentis, XX, 137. 

Date Caefari, quae Caefaris, et 
Deo, — iX funt, VIE V. 
26. ‚337. DC 89. XIV, 203, 
XIXD.5.7.XXLeg 2 

De coelo profpexit, XX, 299. 

De forti dul „ XIX, 206. 

De noftris det Deus annos, IX, 

3. 


De rore coeli, XX, 422. 


De uentre matris Deus protector 
. MEUS, X V. 27. 


A Spruchregiſter. 


De wultu tuo, Domine, meum 
at mudichum, IV, 313. van 


Decor domus Domini, XIX, 347. 
Decor eius gloria fanttorum, 


Dedi‘ coram te oſtium —— 
Xx, 437. 
Deducet nos mirabiliter dextera 


„KR. 28. 
Deine 208, Chrifte, fahuator, _ 


Dee, on Iaecit, KI XIV, 281. 

aedificatio eit, XIX ‚208. 
— 
em diligit, 3 

—— üirefät, VE va, 


Dei 


—— non timebo, quid 


faciat mihi homo? XX, 201. 
Den dirigente 337. 
Deo duce, V’®. 24. XIV ©. 


Deo huce, comite fortuna, xv. 
+%, 233. XVU®. ın. 

Deo duce et aufpice , .XV V. 7. 

Deo et imperio, XVII, 369. 


36.- - 
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‚Deo uindice, XIV, 98. 
Deo Volenie Humilis a. 


Defertis fenrina terris, 
‚ Deiderio defideramus, 


Delüper compa&tum eit, un 


Det bi Deus fecundum cor tuum, 
XXL, 206: 

Det tibi ın terris irtutem et in 

ceaelis gloriam , XI, 177. 

. Deteftus ha im KR 

Deum m gu | abet, omnia habet, 


Dem timentibus rinn deerit, 
Deus aller et Proteßir nofter, 
vV®.7.XR, 8 
Deus Conflituit: ta tränsfert) reg- 
„VI V. 2 
—* ’dat, ui ul, L 213. XIV 
Deus foritndo et: ipes nofkra, 


Des hi it mea, MID, 
eus fortitudo 8 
Deus fundauit eam, XX, 165. “ 


Deo et Pk n 105. 185. VI Deusinadiutoriummeum intende, 


V. 36. XX, 
Deo et re —* Tolus, VIE, 240. 
Deo et uictritibus armis, in, 199. 


Deo gloria, Erg 384- 
Deo iuuante, XI, 241. 
- Deo, 20, patrlac, proximo, facrum, 


| Neon atrum nioftroruim; ‚VII, 233. 
"Deo rote&tori med, : xıcg, 14. 
Deo facra refurget, XX,.418; 


VI, 185. XX, 377. 
"Deusiudex iuftus, fortis, patiens, 
VIE 25. 
“ Deus opitulatio mea, xvi, 418*. 
Deus petra noſtra angularis, XI, 


a4. | | 

Deus propitiare nobis, XI®. 12. 

Deus protettor et refugium 
meum, XXI, 89%. 

Ur Des 


I 


t 


1 N 
m (et fiducia mea), 
=; 2i7. KL, J 403. J 
Deus ſolatium meum, IIL 297. 
43 1. 440. 


‚Deus tueatur unita, XVII, .383. 


Dextera Domini exaltauit me.&c. 


H V. S. 40. XV 225. XIX,. 
161 &C. 


Dextera Domini facit (fecit, fa- 


ciat) uirtutem, II, 393. Ni, 9. 
xXVUlL, 421. * 
Dextera tua, Domine, percum̃ it 

inimicum, XV, 4093. IX, 


Dexterae gubernationis fpes; IX, 


193. 
Dicent poſteris, XT 


gr. 
‚Diebus famis fatarabitur xvm, 


Dies (alwtis, XI, 81. 


Dit | , Caprimulgj AL, 183. | 
in orbe Britannus, 


pie 
are, VID. 6 
Dilexit —* Andream, VII 


Ve 3 
‚ Dilexit ° Dominus decorem domus: 


ſuae, XIX, 359. 


Diligit domum decoris genctricis - 


fuae, XX, 164. 
Diligite iuftitiam, qui iudicatis 
terram, 1, 421. 
Dimicandum, XX, 283. 
Ducite iuſtitiam „moniti, XV 
"129. XVIN, 59 
* Difcordia —— Fuinae, IX 
V. I1. 18. XIV, 93- 


hits et Rbertas a Deo et Gac- : 
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Diſcordiae fomes i iniuria, IX ©. 
: 18. XIV,9 

Diſperſt, 
Lg 


Difimvlere virum hunc, difimp- 

lare Deum eft, XIV, 373. 
PDiſſolor, VER V. 29. 

Ditat feruata fides, XV; 285 
Ditefcit ah.imo, IK, 1537. 
Diuina benediccione et Caelitea 

iuſtitia, VI V. 33. XIL 97: 
"Diuinae nuncia mentis, XX, 30T. 
Dixit ad Jacob Deus; gens, imo 

congregatio &c. XHI ®, 79 
Docebit et függeret, X, 4. 
Docebit uos omnıa, ‘x, 4. 
Doctor gentium, XXL:25. . .: 
Domina Maria, conferua .nos, 

XXIL 113. 

Domine, adiuwa nos. Modice fi- 

* i, quare dubitafti? XVHL, 
ng 381. 393. 408. 

Dome, conferua ıne in uerbo 
Xuo, u, 182, NR. 11. 
Domine, conferua nobis lumen 
- euangeli, XIX V. 12 
Domine, conferua nos in pace, 

IV V. Ss. n. va 225. XUlL, 

65. XIV V. 6. XVL 19. 30% 

XVIM V. 10. 

Domine, deprecabii efto, xx, 

419. 

Domine, dirige me in uerbo tuo, 

XR, 17. 

Dom ine, fac me feire uam, qua 
ambnlem, III V. S. 46. 
Doming,; humilia refpice ‚IX 
V. 153.. 

Do- 


edit pauperibus xc. 


L 
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Domine, Jube me ad: te uenire, ‚ı mens; I, 65. HE, 435. XI. 


VIH, 420. 425. XIX, 207. 


Domine, mingr fom prae omn-. 


busmiferationibustuis, VI, 103. 
Domme,.ne.da-inimieis uerbi tui 
laetitiam, VIII V. 5. 
Domne, probaſti me et cognoui- 
fi me, XIX, 89 f. 


| Domime , quis. Eimilis tibi ? XV, 


405. XIX, 344- 
Domine, falua nos, pers X, 


| Donine, fiyum fac zegem, VL 


370- 
Domina, fi wis, potes, XX, 303. 


gie, tu feis, quiaamote,XX, . 


Pam eft affumtio noſtra, XX 


‚Dormini ſamus, fiue oiuimus, h fiue 


morimur , Ev, 36 


- Dominum —** aduerfarii 


eius, XX, 30 

Dominus autor (et redemtor) 
meus, IV, 333. XI, 201. 
369. XIV, 9. 33- 

Domimus adiutor mihi, quem d- 


- mebo? IV 3.5 6.37. 


Dominus aſſumſit me, XHL, 341. 
Dominus auftoditte, Dom. pro. . 
te&tio tua, XVII, 386. 
Dominus illuminatio'mea, XX,4r9. 
Bominus mihi adiutor, et’ego di- 
fniciam inimicos.meos, VI, 49. 
u V. 20 f. 23. er 
Dominus prote&lor (et liberätor) 


Domus _ mea don 


Dura pati, uirtus, X 


Domimus. ‚protettor uitae meas, ° 
a quotrepidabo? IV, 129. 134. 
Be 8.f. XVOD. 7. XXI, 
,s O8. 

‘ Domimus (Deus) prouidebit,, L, 

8. U V. 8. 41. IL, 88. I V. 

IV V. s. 4 VIB. 2. 

Ih, 66. 367. XV, 407. XV, 
201. XIX, 60. 

Dominus regit me, HI, 225. 

Domüs Dei et porta coeli,XVIHE, 
407. XX, 166. 419. 


‚.Dulce eit, 
aDum, I, 367. 


VII, 26. ;: 


Dulce eſt pro pafriä mo, vr 


. 8.9. XX, —— 
Dulces ante omnia „2 
‚Dulcibus —5* natis Vene Mi 
ma creandıs, VI, 13 
Feti 9. 


Dum premor, amplor, 


Dum fcinditur , frangor, V, 3 37- 


. Dum: fpiro, fpero, L, 337. © 
‚Dumt totum compleat’ orbenz, X, 


316. 
Dum uincor, bberor, XIE, RB. 
Jar - 
Dura placent fortibus, XXI, 208. 
Durabis. (durabit): in perpetuum, 
(aeternum) XX 436. 


..Durabo , VL 32. EV 336... 


‚Dürate "vv, 269. 1 
I 9. 17. Du- 


u — 


BR pri poenitebit eum, 
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Efto torris fort. a facie inimici, Etfiannofagerminat, XVIH, 375. 
IV, 73. Euerfo miflus foccurrere faecio, 
—— Tr er bonis &c.X, X, 3 
Et debeilar foperban xx, — ned fid 1 —* F 
e e os, 301. Euge — elis, I 197..4 
E get moderamine certo, XII Euolzt ad coelos un darum Hark 
8.2 ne feflüs, XVR 3; — J 
Ei ex occafı decus, XII 9.6. Ex aduero deeus, VE DB; ıı. | 
Etfera memorbenefici, XIX,370. VIE, 40 
EN het fua caftra Diana, XX, Ex einerbus (1 (Sammis) orior, X, . 
385 
m nationes gratia Spiritus S. Ex duris gloria, IQ. 3. vB. 
xVHL, 407. . 
Et iuntti currum dominae fübie- Ex forti dulcedo, Va V. F 
se leones, XX, 321. Ex uno omnis 
Et nitet et durat, XII V. 7: B. 16. 
— 


iface et beilo arına monet, XXH, Exil humiles, xvm, 3 
"346. Ä XIX, 208. 
Et patet et fauet, XDX, 177. Exaltauit me humilitas &e. xvi 
Et ‚pones tentorium in terra eo- | 
„ XI, 250. | Exudi, , Domine, inlitiam meam, | 
Etportse coel apertae fint,XVIH, 
384. 407: a 348- Excel 5 per omes gentes Do-: 
Ft portae inferni non praeusle- minus, 
bunt, XIX, 207- ..: Exemplum dei Vobs, XIX, 343.» 
Et rege eos, H, 420. 3.47- KK, 147 
Er fme te, XVL 333. XXL, 376: Exemplum Beralitatis, XI, 62. 


‚Irfpieitu prinsipeß confirma me, Exitus acta probat, XIX, 313:  ; 


Deus, XI. y. XL 187... Exoptata diu pax cocli ex mitıne. 
Erfatul cußtodire, X, 33, re wenit, "VL 208. KXIQ, 28, 
E ai et morte triumpho,, DIE, Expektata Tedi, pax, pax, füper, 
Rt uoheres coeli afkentur ade 8 — proles, VI, os, 
— — me, 10 lo pe Expettate, veni, XIE DB. I3. 

rabo, AV, 281. Expende, vu Bug AV, — 
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_ Fiat woluntas tua, Domine, 1, 


256. VI®.4 f. VI, 178. 
Fide et juftitia, \ vu DB 2 
nice, fed cui, uide, I; 240. XV, 


— — ſervaui, X, 63. 


Haães etconftantia per ignem pro- 
bata, XXL, 106. 

Finitque i in odoribus aeuum, XII 
V. 24 

Firma haec disrumpet foedera 
aulla dies, V, 1. 


; Firma ftabit, XII V. 19. 


Denn 5 an frangeris, IL, 190. 


apto praecurre, xVIlL, 


Fix candoris, dos honoris, crux 
auktoris, lux amoris, — V. 


m eius tu mitigas, XX, 436. 
Ana ad eam omnes gentes, XX, 


Foedere tuo, Deus, dirigentur &c. 
XV IR 390. 

Formaperit,, uirtus remanet, XV 

Fortes creantur fortibus, XXI, 


427- 
Fortigue cadendum, X Tit. _. 
Fortiter et conftanter, XVI V. 


rocier, recte, pie, VV. I1. 
Fortitudo et laus mea Dominus, 


For mea; Domine, XX, 


297. 
Fortitudo mea etrefugium, XVII, 


42). 


' Fortunam reuerenter habe, I 
Fortunam uinceferendo, X1 


251- 
Fortunae comes: inuidia, xX V. 


14. 
429. 
XIV, 


19. 

Fortunante Deo fociali foedere 
iuntti, VII, 382. 

Frange moras, VN, 113. 

Fratrum concordia coronät, x 
169. 

Fratrum inter. fe concordia quo- 
vis muro firmius munmentum, 
RD. 2 27. 

Fraus fraude compenfata, xl, 


427. 
Frönte capillata eft., IL, 157. 
Fructum fur uum dedht i in tempore, 
Fructus Urore perennet, ; VOL 
323. XD. 23 
Fruftra Conatur impius, XV, 152. 
Fugat mubes coelumque reducit, 
U V. 20. 


Fuge, non effugies, V, 394. XXU, 
21. 

Fugiens fumum, incidit in ignem, 
XVL 392. 

Fuck me floribus, II, 185. XX, 

Fulget Caefaris aftrum, XI, 228. 

Funda nos in pace, XIX, 208. 


Fundamenta eius in ’ mont:bus {an- 
* V, 273. XVII 392. XIX, 


Fungendo confumor, XVII, 288. 
er uirum oftendent, XV, 


Gandet i in excuflis, XI V. 7. 
X Gens 
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Gens et regnum, quod non fer- 
vierit tibi, peribit, XVII, 392. 

Genus antiquum, V, 9. 

Gloria Domini plenum eft opus, 
XX. 436. 

Gloria et honor et pax omni ope- 
rantı bonum, VI, <7. 

Gloria et honore coronafti eum, 
XVII, 381. . 

Gloriain excelis rer Deo» 
et ın terra &c. XIL zz. 
331. XIX, 45. XX V. 14- xxi 
V. 31. XXI, 1. _ 

Gloria mea crux Chrifü, IV, 137. 

Gloria pracipum felicıtas faecu- 
1, . 17. 

Gloria reipublicae, VI V. 27. 
Gloria tibı, Deminc, qui natus es 
de uirgine, IV V. $. 15. . 
Gloriofa dicta funt de te, ciuitas 
Dei, XVIIE, 376. XX, 803. 
Gratia Dei omne bonum, XX, 


04. 

Gratin Dom: Dei noftri fattus 

fum, XVII, 147. 
Gratia gratiam parit, h 429. 
Gratia obuia,ultio quachita,XV, 9. 
Gratior una tribus, XX, 352. 
Gregem ne defceras, XIX, 205. 
Habct ct Germania metas, XV 


37- 

Habeto nos foederatos, et fer- 
wiemus tibi, XX, 300. 

Hac magna Triade patrocınante, 


VB. 21. 
Hac patrem condimusurna, XV IE, 


308. 
Hac ſuffulta refurgo, XHI, 233. 
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Haec damus in terris, aeterna da- 
_ buntur Olyr.po, XVII, 3756. 
Haec me coniunttio perdit, XII 

V. 32 f. 


-Haec me poft fata manebunt, 


XV BV. 4. 
Haec meta laborum, III V. 8. 49. 
VII V. 19. 
Haec porta Domini, XVII, 390. 
Haec timet ora Roma, —X V. 
Has habet et fuperat, II, 361. 
Haud fullit gratior populis, XDX, 
105. | 
Haud timet mortem, qui uitam " 
fperat, IIIV $. 36. XXL 269. 
Haurietis cum gaudio, XX, 416, . 
Haurietis in gaudio de ſontib 
- falutis, XX, 422. | 
Hector pro patria moriens n0g 
interit unguam, VL, go. , 
Herbipolis fola, XIV, 287 f. * 
hiereulis execflit magna uirtute 
cohumnas, XIX Tit. u 
Hereditatem tuam defeflam refi- 
a, Xi, 307. ı 
Hefperidum regem dcuicit ui 
XIV, 99. 6 5 
— —  Negator. Eft meretrix 
uulgi, XIV, 99. | 
— 0 — Res eo de- 
terror, XIV, 99. 
Heu, genitorem omnis curae ca- 
fusque leuamen amitto, XI 


‚22. 
Heu praepoftera fata, VID. 34. 
Hic amor , haec patria, XIIL 186. 


383. i 
Hic 
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Flic armıs maximus, ille toga, IV, 
161. 

Hic clmes regni coelorum et 
fumma poteit:s, XVII, 222. 
Hic plantauit, ille rigzuit, Deus 

incrementum dedit, V. 


Hic quieico et alios quiefcere ia- 
cqo. B. 15. 

Hic recit. iſle tuetur, TV, 442. 

Hic gerdum caro —— efk, XX 
392. 


inc Labor et opus, A V. 14 


ki ducitsus omma domantur, 


4202. 
His ego nec metam rerot, nec 
tempora pono, XXL, 406. 
Hs maiorıbus, IL, 121. 
His —— aut mori, IL, 425. 


xiD. :s. 

Hoc E Erzaiulo Contra&to Subli- 
mis Vma, XV. zr 

Hoc fiso, hoc zorior, Loc ri- 


tor, Kuh 205. 
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Hoc mare u:tae tulit, XV, 129. 
XVIIL 26} 

Hoc me fibitemperat afırum, XV, 


34. 

Hoc omnia fidera uerfa, XXL, 
318. 

Hoc opus Domini exercituum, 


XX, 269. 
Hoc redeunte perit contagiofa 
hues, XIX 2: - 


Hoc uindice (mas. 437. 
Hoc umım defutt, 371. 
in terris 
ı38- 


XV 
er ne eft nmımdo, 
UL, 334 431. 
Hominsbus bonze uolsmtatis, XIX, 


IV 2.$.17 
Hor.or ns ( * rdicium 


dilizie, IL, 379. VI, 379. XX, 


+m. 
Honor wrtutis praemium, XI, 
33T 
Honoror, non oneror, XIN I, 
32 f. 
Huc tendimus ormes, XXL 129. 
Humilta refpicit, XX, 43% 
lacta eit alea, L 144- 
lactura — XMV. 2. 
Leriram oſſendet des, M * 
5. 36. 
X 2 


364 


Ibi vera trinitzs, ubi duorum uni- 
tas, XXII, 147. 
lehoua dat, cui uult, XX, 281. 
Iehoua faluıs et uittoria noftra, 

XHD.: — — 
Iehoua folatium meum, IIL, 313. 


431. 440. 
Iehoua uexillum meum, IH V. 


ı $. 41. | 

Xehoua uolente humilis leuabor, 
vu , z8. >. 

laſu, gnate Dei, quaefo,. me- 
mento mei, XL, 143. 

Ielus aufem tranliens per medium 
illoramibat, VL 326. XVL 378. 

les Chriſtus rex regnantium, 


I, 347 f. 
lefus et Maria fint nebis in uia, 
XIX, 349. 

Xefüs Marıa, II, 257. 431 f. 430 f. 
Ieſus facerdos magnus in uita fua 
c. XVER gı2, XX, 430. 
Hlae ſunt, quae tefilticantur de 

me, VI. 26. 
Mlaefa füperfunt, V, 395. 
‚Dlinc fiducia, X V. 19. 
Mos et glorificauit, XX, 428. 
üuminauul&um tuum, Duus, XV], 


33. 
Iluminare, Hierufalem, XVIH, 


O4. 
IIhmit, Hincefeat adhuc, X, 54. 
Immane pondus , uires infra&tae, 

xVÜL 354. _ a 
Immitet angelum Dom. m cir- 

cuitu imentium eum, H, r82. 
Immol:uit utetlimam in monte Ja- 
..cob, VH, 405. 
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Irmmortalis erit, uirtutem quis- 
quis amabit, VL go. 

Immota reffüt, IV D. $. 7. 

Immotus, VIII, 32. XVI, 33g. 

Impauidum ferient ruinae, XII, 
281. 

Impera, Domine, et factranquil« 
tatem, XVII, 405. XXL ıır. 

Imperat in toto regina pecunia 
mundo, X PB. 7- 

Imperiofa iam redit quies, XV, 


371. 
Impetus laetificat, XX, 345. . 
In a maioribus virtute parto pre- 

tiofa pofleflio eft, XX, 289. 

In aeqwitate abundantia, 


497.@ ern: 
IA aequitate tua uiuiſicaſti me, 1 


376. 
In caritate non fıta, V V. 13. 
In caſus peruigil omnes, V, 30%. 


420. | 
In Chrifto crucifixo pendet falus 
noftra, XIV, 305. Ä 
In coclo patriam, qui bene tran- 
fit, habet, IX V. zo. XX 


389. .. 

In coelo ſemper aſſiſtitur, XX, 
299- | 

In conftantia quiefco, XI V. 14 


In cruce et uulneribus leiu mcum 


auxilium V Il, 201. 

In cunctis te quaerit amor reno- 
uare metallis, X, 358. 

In Deo faciemus uirtutem, L 206. 
VI V- 9. 

In Deo fortitudo , I, 305. 

In Deo meacunivlatio, VII V. 28. 

j In 
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In Deo meo transgrediar murum, In pace et aequitate, IV ®. $, 


XII V. 17, 
in Deo fperaui , non timebo 
uia lehoua mihi adiutor, (quid 
aciat mihi homo 2 xt V. 15. 
233. 
In Deo fpes mea, 1, 440 f. VII 
34 f- X RB. 34. XIR, 18. 
Sri 17. 
In dies, XV, gı. XVII 4 


In Domino Aduci noftra, J, 206, 
VID. 9.XIX, 282. 

in Domino fperans non änfirma- 
bor, IV V. 6.7 


In domo tua, Domine, delicium 


meum, V. 1 
a Aufüibus emergens,, „xvu, 


hr Braminibi petrae quiefco, In 


. „ ViL 2: 

In hoc fig do uince Vi, 3 313. 
— s, VIE 33. 

in labore quies, II, 92. 

in Iumine tuo cernimus fumen, 
XVVI, 411. 

in manu Domini omnis poteflas 
terrae, XXI, 403. 

In manu (manibus) Domini (tuis) 
fortes mens, 1 ®.$.40. IV 
DB. $. 10. XIV 9. 32. 

in mari uia tua &c. XI, 182. 

In medio curfü metuo, vi V. 33. 

In motus cincta ferinos, XX, 16, 

In nomine Icfu Chriſti, XX, A40. 
XXL, 389. 

In nomine Iefü furge et anibula, 
XVUL 408. 


18. 
In Fatientia poflidebitis ariimas ue- 
ftras, V, 31 Fe 
In petra exaltaftı me; X, 53. ' 
In portun tandem fecura, XV, 
306. 
In potentatibus falus &c. V, 137. 
In publica commoda, IX, 233. 
In recto decus, UI®, $. 49. VIL 


V. 19. X, 81. 
In faeculum” ftabit, XX, 199. 
In lentio e ſpe fortitudo mea, 


In Yoboke reftat, XXI, 27 
In Apr et ſueg Glentio, ‚Gortinde mea) 
‚46. XVI®D. XX, 87. 
In In ipem he Honoris, Kxır 149. 
nlendo ribus fanttörum, 'XxX; 
163, 
In fummis cernit actıte, VIL 305. 
In te, Domine, iperaui, non con- 
fundar in äcternum, IE 113. 
VUN, 23. 30. 36. 
In te fitio, X, 369. XX, 436. 
In te fitit anima ımca, IV, 412. 
In te ſpero, Domine, XL 17. 
In aempeflate fecuritas , axl, 


Inuerbo tuo, (laxabö rete) XVIE, 
422.424. XIX, 343. | 

In wiam pacis, (dirigentur pedes 
nuliri) XX, 419: 438. 

In uirrute tua feruati ſumus, XVIII, 


In” uita nihd ampliüs, poft mor- 
tem omnia expe£tat, 
162. 


X3 “In 
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In umbra alarum tuarum fpera- 
bo, donec tranfeat iniquitas 

"XV, 137. 

In uulneribus Chriſti triumpho, 
XV. 12. 

Incertum, quo fata ferent? XI, 


182. 
. Inclinata rurſus in Deo erigar, 
XXIV. 19. 
Inciyta virtus, XXI, 303. 
Indocilis pati, XIV, 214. 42$- 
Indomitus pro pace quieui, 1, 177. 
Inextinttum , XXI, 62. 
Infeftus infeftis, V, 377. 
Infunde amorem cordibus, X, 54. 
Infunde lumen, ut fint afpera in 
vuias s plans, XX,414. 
Ingreflus fum in innocentia mea, 
VII, 376. a u 
Initium fapientiae timor Domini, 
IH, 421. 
Innocens manibus et mundo cor- 
de, XX, 167. 

Inquiete in quiete, XVII, 307. 
Inquifitio inquirendo nimis fedu- 
lo fe ipfam perdit, XI, 177. 
Inferuiendo extinguitur , XVII, 


307-.. * 
Infolubili nexu uniti, VII V. 7. 
XVI., 325. 
Infontem fruftra ferıre parat, X, 
393: 441. 
Infperata floruit, XX, 434. 
Inftar horum florefcam, XXI, 409. 
Inftar omnium, V, 377. 
Intaftus utrinque, XIX, 14%. 
Intaminatis fulget honoribus, TI, 
81. | 


‚ Introite portas ei 
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Integer vitae fcelerisque purus IV, 
161, 
Integra fortuna et fama, XI V. 


29. 

Integritas et. reftum cuftodiant 

.. me, XI, 256. XII V. 8. 

Inter fanttos fors eorum, XX, 419, 

Inter trepida intrepidus, XII V. 
26 


Inter utramque uiam, XVII, 217. 
Intercedite pro nobis, XX, 166. : 


: 437: 

Intrepide et conftanter, XIX, 
282. 

Intrepide intuituros, XIX, 388. 

Introite in exultatione, XIX, 208, 

XX, 413. 

Inueni hominem fecundum cor 
meum „ XVII, 408. 

Inuenta autem margarita una pre- 

Inuia uirtuti nulla uia, VIU V. 


29 f. 
Inuicti patriae cuftodes, V R. 


20. 
Inui&tus morior, IX, 24r. 


Inuidia affecla integritatis, m, 


347. 

Inuito numine, XV, ız2. 

Inuitus mordeo, cur mordeor? . 
VLV. 33. 

Ipfa immota manct, XV, 2x9. 

Ipfe aedificabit domum nomini 
meo, XVIü, 337. 

Ipfe Dominus poſſeſſio eius, XX, 


163. 
Ipfoque fit utilis ufu, XIV, 289. 
Irae nuncia diuinae, XXI, 90. 

Ira- 


| ke, operamı 


Irato bellum, placato Numine 
pax eft, IX Tit. 

Irreparabilium felix obliuio re- 
rım, X V. 14. 

Irupta copula, VI, oz. 

te ın mundum uniuerfum, VI 
8.38 .....: _ 

nı ın uinea Domini, 

361. XVII, 412. 


hbeèt fperare, XVIL 392. XX, 


4 


347° 
IbilateDeo, omnis terra, XVII, 
. 408. XX,424. _ 
Inbilemus Deo falutari noftro,XX, 


87- .. 
Iıdicabit in aequitate, XX, 430. 
ksdicitum melius poiteritatis erit, 
V®. 10. VII, 329. 
Iı&as accendite taedas, XIII 


RB. 18. 
kIungimus optatas ſub amico foe- 
dere dextras, XH Tit. 
ntur feliciter, X, 329. 
Iopiter, plue mel, XX, 436. 
hre et tempore , X, 177- 
Iuiti intrabunt per eam, XVII, 
371. 390. XIX, 204. XX, 43 5- 
Isftitia et elementia, XII, 113. 
313. XVL 417. XX, 123. 
fultitia et clementia compfexae 
fünt, XV 425. XIX, 347 &c. 
kuftitia et concordia, VR. 2 
XV V. 7. XHL 4: f. XX,37- 
Inftitia et pax ofculatae fünt, VII, 
436. XVIU, 424 XIX, 349- 
Jaftitia ex Deo, XVIH, 383 f. _ 
kıftiia atur folum, XX, 
429. | 
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Iufütia non derelinquitur, I, 288. 
VI®. 30. | 
Iuſtitia pacem, copiam pax attu- 
lit, XVIII, ar. 
Iuſtum inter fortemque fuauiter 
ardet, XV, 258. 2 
Iuftus es, Domine, et reftum &c. 
II, 201 f. XIV, 226. XVII, 


37%- 

Iuftus ex (ſua) fide uivit, VI V. 
16. VE, 113. 

Iuftus non (nunc) derelinguitur 
1, 288. V, 113. VI®. 30. XIV, 
196. XxVI V. 8. 

Tuftus virebit, XIII V. 19. 

luftus ut palma florebit, X, 2. 

Iunet prudentia fortem, X, rof. 

Laborantem corroborat, XIX, 


377- | 

Labore et conftantia, VII V. 34. 
XIV, 249. 

Labore maier, XDI, 89. XIV, 
462. 

Laecta Deum partu, IL, 433- 

Lactamur, XI, 337- 

Laetzmur grauiora paflı, II, 187. 

Laetior in yado, XVII, 308. 

Lapis ifte, quem erexi&c. VII, 


40°. . 
Laqueus Schmalcaldienfis contri- 
tus eft &c. II, 57. XIV, 25°. 
Laudibitur heros poft funera, XV, 

297. 
Laudate nomen Domini, XIX, 203. 
Laudent inportis opera eius, XIX, 
348. XX, 167. 
Laus Deo, XUL, 153. XIX, 4:7. 
Ä . Laus 
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Laæus re£ti diuturna best, VI 


RB. 1, 
Legitime certantibus, II®.$.8. 


‚ Vi 29. — 
Lex nihil alıud, nifi cognitio pec- 
cati, XV, 18. | 

Libertas liberis curae , 249. 

Libertas non ita cara, ut fimiae 
catuli, XVL 392. - 

Longitudine dierum replebo eum, 
I 321. 

Longo pofliminio, XVIN, 38. 

Lucet in uultu eius, XX, 415. 

Luctor et emergo, XX, 370. 

Luna fub pedibus eius, XI, 97. : 

Luftrando fouet et recreat, XX, 


348. 

Lux vera in tenebris lucet, VI, 
33. XX, 435. . 

Magnae res armis, XX, 370. 

Magnas ferte Deo grates pro pa- 
ce relata, XXI 2.26. 

Magnorum foboles regum, pari- 
turaque reges, XV, 401. 

. Maior poft exequias, XV V. 4. 

Malum minuit clementia, bonum 
auget liberalitas, VII, 239. 

Manet ultima coclo, (clauftro ) 
DI, 269. 384. 

Manu potenti et brachio excelfo, 
XXII. 425. 

Manus Domini protegat me, XV, 
127. 367: 

Manutenebo, XVII V. 6. 

Mars foris, Apollo domi, VI V. 


21. 
Mater Saluatoris ora pro nobis, 
XX, 303. | 
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Materies fuperabit opus &c. XI, 
297. 

Maturas collizit unas, XVII. 308. 
M:rure, XV, 389. ur 
Me coniunftiv feruat, V, 337.  . 
Me ne populus magis faluum uo, 
let, an populum ego? XII, 
2 


3 
. Me quoniam coelcfüsregia ch 


tu curis fuccede meis, XIH 
22. 
Mea maxima cura , XI ®. 18. 
Megis tranquillus in undis; XI 
. $. 
Mediocritas in omni re eft opti- _ 
ma, XXI V. 14. 
Mcditatio mortis, optima philo- 
fophia, IV, 443. 
Melior poft afpera fata refurgo, 


153. 
ichoris fabrica mundi, XVI. 


308. 

Memento mori, DI, 187. VI V. 
7 1. XVL, 169. 

Memorare nouifima, XV, 233. 

Mens agitat molem et magno fe 
corpore mifeet, IV, ı6r. 

Mens immota manet, XXL, 427. 

Mens , pia mens, fummo uittime 
grata Deo, VII, 249. 

Menfuram nominis imples, 
V. 20. 

Mentes tuorum viſita, X, 54- 

Mi nihil in terris, XXI, ‚94. 

Mihi multos dilette per annos, 
xD, 15. 

Mihi omnia Chriftus, II, 2%. 


’ 
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| Mi tolkımt nubila folem, XVII, 


Mies, ego Chrifti , II, 19 

Militans de inferno triumphat ec- 
clefia, XVIH, 405. 

Militemus, II, >83. 

“ Minor fum cunctis miferationibus, 
VI 46.0 O5. 

Mirari, non rimari , fapientia ue- 
raeit, IL, 187. 

Mifceri 'puichrum eft reges et 
foedera i tung] ‚ XH, 81. 

Mifericordias Domini in acternum 
cantabo, I, 209 f. 

Mifericors Deus, beneficus innos 
omnes, VIlI 2. 6. 

Milit Dominus angelum fuum, EX, 

I 153. X, 53. XX 435. 

i Mitis et fortis, IX, 384. 

Mobile fit rixum Sidei, XV, 84. 

Monitra, te er matrem, XV, 
62. XIX. 34 

Moribus antiquis, XYIl, 329. 

Morbus anaaıs res itat romana 
virisque , Xlt, 193. 


Moriendo reftituit rem, XIV,81. 


Wor imitata quietem, XI RB. 


Mors iugulans cedit, uita falus- 
que redit, XIX 3.7 

Mors mihi quies, Lila beilum, 
XIV, 1. 

Mors ultima linearerum, II, 193 f. 
x 

Morte ae0 aequamur, XVII, 288. 


era non nocebunt, XX, 


Monet ignibus ignes, XX, 25. 
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Multiplicafli munificentiam, XX, 


Maltis ille bonis Hebilis occidit, 
XVII, 309. 
Munimento et ornamento, X 


.9. 

Munit et unit, xx, 339. 

Muſarum iungit amores 30 

Naſcor ad alt, V, 417. Basen: 

Natura hoc debuit uni, DI, 161. 

Ne corruat, XIII V. 9. 

Ne deterius nobis continget, 
XVill, 397 

Ne me Bllificans rodat auara ma- 
nus, IV V. S. 16. 

Ne multorum fubruatur fecuritas, 
XVIII, 372. 

Ne portae gquidem inferorum; 
xm®. 2 

Ne proiicias me in tempore fene! 


€tutis, VII, 240. 
Ne Jid parum, ne quid aim 
8 
Nec aſpers terrent,, vu V. i91 


XII V. 2 

Nec conduntur, nec. retundani 
tur, V, 39%. 

Nec falfo, nec alieno, XXI, 385: 

Nec pluribus impar , XIV, 393- 
XVL, 201 f. 

Nec primus tertio, nec efecundus, 
XVIII, 386. - 

Nec retrogradior, ec deu, 


xX, 
Nec nit effe feros, XXL, 384: 
Nec mas, nec timide, VIIL 


. XV 8..3. 
Nec terrae fidera defunt, U, 158. 
X dee 


17a 


Nec uita, nec mors feparabit, 
XII, 33- 

Nemini grauis,. nift aemulis; XH, 
409. 

Nemo me impune laceflet,, XX, 
389. 

Neque gs extinguitur ardor, 

| .15. 

Nexos fauore Numinis quis dif- 
:faluet? XXI, 128. 

Denn uno jungimur omnes, XIV, 


Ki Deus ipfe fuo tueatur moe- 
‚nanutu, nil uigilum prodeft 
cura laborque umum, VI, 280. 

Nihil coinquinatum, XVIII. 407. 

Nihil ille reliquit, XX, 436. 

Nıhil ilum amplexa uerebor, XIII 


DB. 1 
Nihil. Ems Deo, XVII V. 14. 
Nil abeft, I, 168. . 
Ni dee timentibus Deum, X V. 


Nil Fumin⸗ moror, dum foper 
aftra ſeror, XXH, 262. 

Ninisam ne- erede ſereno, XIV, 
231. 

Nie. Domims cuſtocierit ciuita- 
cem' &c. XIV, 2031. : 

Nobilitas ei — generofüs 
.dmmus, XV, 209. 

Nocebit —* J non nocuiſſe 
dehbet, XI 

Noli me 'tangere, kV, 1618f 

Nolite cor appönene, ‚VI V. 
12. - 

Nomen Domini turris fortifhiena, 
XIX 9; 11. | 
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Nomengue ve ei indelebilenoftrum, 
Non * —* uictoria laude, I, 


Non akbi ftat firma, XL 351. 385. 
Non alıunde, XXL 375. hr, 
Non. bene. pro toto libertas uen- 
ditur auro, XX, 289. | 
Non commonebitur i in aeternum, 
qui habitat in Hierufalem, XI, 


353. 
Non concupiſces domum proxi- 
mi, XIV, 289. 

Non cum corpore extinguuntur 
magnae animae, XV, 297. 
Non curat uulgi fibilos mens con- 

ſcia recti, XV, 97. 
Non deficient Oliuarii, V 217. 
Non deficiet fides tua, VL 4 
XX. 168. 
Non dimittam te, mfı benedixe- 
ris mihi, VH, 406. 
Non dormit cuftos, X ®. 10 f.“ 
Non dormit, qui cuftodit, IH, 2508 
Na alt, antıftes lacobi, 


Non hs a Dulnere tutus, III, 436. 
Non eft currentis, neque uolen- 
Es, ſed miferentis Dei, XXL 


Non eR divih, fed ena, I, 18a; 
Non eft mortsle, quod o 
85. VL 249, VIII 


X, I 
Non ce prudentia, non ef con- 
ſilium contra Dom..XV, 193. 
Non eit, qui fe abfcondat calore 


eins, XVU E37 


v 


- Non 


’ 
“ il. 
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Non exoratus exorior, III, 198. 
XIX, 65. ' 

Non extinguentur honores, XIV, 
232. 

Non fecit .proximo malum, XIX, 


375. 

Non fittamen inde minor, XXI, 

— XXU, 27. os immi 
Q em, fed ingratos, inui- 
tus defero, XVI, es. 

Non hos, fed plures, fautoribus 
opto dies, VII, 269. 

Non inferiora fecutus, VI, 304. 

Non marcefcet, XVIIL z16. 


IL, 144. 
Non mihi, Dom. fed nom. tuo 
da gloriam, IV, 314. VI V. 


13. 

Non mouebitur foedus pacis 
meae, XIII, 225. | 

Non mutuata luce, XX, 18. 

Non nobis, Domine &c. VI®. 
ı2. IX, 114. XIX, 88. XXU, 21. 

Non omnis moriar, dI, ı7. XIU 
DB. 27. 

Non peieraffe iuuabit, XII, 81. 

Non poteft abfcondi, XVIIL a21. 

Non praeualebunt, XX, 341. 

Non quaerit, quae fua ſunt, XX, 
300. 428. | 

Non recedet malum a domo in- 

ati, (et feditiofi) VI®. 32. 

KV1, 161 f. 

Non fuflicit, XXI, 384. 

Non fumit, aut ponit honores ar- 


bitrio popularıs aurae, X, 393. 
Non temere hunc quisquam mo- 
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ueat, auttranseat orbem, XIV, 
oO % 


50. | 

Non vi, fed arte, XV, 321. 

Non uidi iuftum dereli£tum, J, 
288. VI. 30. 

Non uidit talia tellus, XIU V. 


32 f. 
Non ultra, XVL 97. | 
Non uos relinguam orphanos, X, 


54. 
Nos autem populus eius et oues 
&c. XVIII, 392. . | 
Nos cum prole piabenedicas, Vir- 
go Maria, XVII, 97. 

Nos pater Aeneas et auunculug 
excitat Hettor , IV, 177. 

Nos patriae uolumus, nos nobis 
uiuere cari, VIL, 382. 

Nouas mirabitur artes, XII V. 


31, 

Nulla carior, XVII, 39g. 

Nulla dies fub me natoque haec 
foedera rumpat, X, 297. XL 


417. | 

Nulla falus bello: pacem &c. V 
V. 21. 

Nulli cedo, II, 422. | 

Nullis praefentior aether adfuit 
ominıbus, XII ®, 12. 

Nullius pauet occurfum, XVUI, 


>» „Pf, 


233. 
Nullum fimulatum diuturnum, IX 
RB. 39. XVII V. ı5. 

Numen, unica in terris falus, pro- 
uidebit, XIL, 67. | 
Nunc cinis, ante roß, XV 

"OB, < 
Nunc denique uiues, ZIL, r. 
X 2 Nunc 
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Nune pax amborum füper arma 
abietta triumphat, XX, 322. 
Nunc redeunt animis ingentia con- 
fulis acta, et formidati fceptris 
oracla miniftri, IV, ı61. XIV, 


468. 

Nunc fequitur, pofthac femper 
comitatur euntem, VI V. 21. 
XXI, 207. 

Nunc tandem cantare? iuuat, V, 
417. 

Nunguam retro curfum uerto, 
XXU, 17. 

Nunquam retrorfum, XIII V. 23. 

Nurinberga diu Chniftr fit tuta 
fub umbra, VI, 207. XXLV. 


24. 
O Maria, ora pro me, I, 97 f. 
Ob ciues (fubditos) feruatos, I, 
353.360. 1, 418. XIII, 48. XVII, 


373. 
Oceano fürgit metuendus, VIIE 


185. 
Occidit, aft orietur, XV V. 25. 
Occiduo panduntur fidera Phoe- 

bo, V ®B.9 ..; 

Oculı Domini fuper iuftos, X Tit. 
Odi profanum uulgus et arceo, 

VIII, 365. 

Officio mihi oflicio, IV, 241. 
Olla meae fpei, XX, 346. 
Omine faufto, XII V. ır. 
Omne regnum in fe diuifum de- 

folabitur, XIE, 89. 
Omnes gentes (reges) ſeruiant 

ei, XVIII. 389. XX, 434. . 
Omnes in manu Dom. fumus; ipfe 

bene faciet nobis, VI B. 6. 


\ 
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Omnia ad unum, omnia ab uno, 
XIX, 347. ne 

Omnia cum Deo, (et nihil fine 
eo) X DB.33. XIX, 112. XXL 


207. 

Omnia dat, qui iufta negat, V, 
393. XV. 27. | 

Omnia in manu Dommt, L 329. 

Omnia poffum in eo, qui me con- 
fortat, XX, 422. 

Omnia vanitas, XD. 13. 

Omnia uvincit, VI, 241. 

Omnibus gratus, XX, 436. 

Omnibus omnia, XILL, 297. 

Omnis poteftas a Deco eft, IV, 
415. XD. 3. XX, 283. 

Omnis fapientia a Domino, XIX, 


351. Ä 

Omnis fpiritus laudet Dominam, 
II, 421. 

Omnmm pater, omnium uotig 
datus, XX, 168. 

Omnium rerum uicifütudo eft, 
XVH, 438. u 

Omnium victorem uici, VI, 209. 

Opportune. Opportunius, V, 394 
XV. 26 f. XIV, 98. 

Optima fpes patriae, VI V. 22. 
VIL, 265. j 

Optime regitur, XVII, 414. 

Opus uirtutis veritatisque trium- 
phat, VI, 365. 

Ora pro me, beata Martina, XIX, 


343- 
Ora pro me, Sancte Rudberte, 


L 217. | 
Ora pro nobis Deum, ſancta Vir- 

go Radiana, IV, 25. 
Or- - 
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Orbata laetor, XIH V. 3z f. 
Orietur ın tenebris lux tua &c. 


.9. 
Ofla ipfius poft mortem prophe- 
tarunt, XX, 57. 
Oftende, quem elegeris, XX, 


426. 
Oftendit Dom. mifericord. in do- 
mo matris fuae, XIX, 351. _ 
Oſtium coeh apertum in terris, 

XIX, 348. 

Pace et iuſtitia, VIE®. 23. 
Pacem dones protinus, XX, 344- 
419. 
Pacem meam relinquo (do) uo- 

bis, VII, 240. XX, 43<. 
Pacemqueuirumque cano, XVIII, 

1721. .. | 
Pacis et armorum uigiles, XX, 


: 370- .. 

Pallıda collapfıs deftruitur folüs, 
x 8. 18. 

Palma ſub pondere crefcit, V, 
os. XVIL 9. „ 

Par animo robur, XIX, 217. 

Par uirtus oneri, XX, 347. 

Paraclitus illumınet, X, 544. 

Parcere fobiettis en äelire ſu⸗ 

bos, IL, 43. . 8. 32. 

Vu ®. 26. XV, 77.XViB, 
376- 

Parta tueri, VII V. 10. 

Parua licet, V, 391- 


Pafcite, ai in vopis eſt, gregem 


Dei, XVII 380.0 1.5 
Pater, qui mifitme, trahet eum, 
X, 54. Br 
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Patientia uincit omnia, XVIR. 


20. 

Patienter et conftanter, XI®. 25. 

Patriam feruata tuebor, XV, 248. 

Patriam tutore carentem excepit, 
XMR. 23. . 

Patriis uirtutibus (orbem), VI 
V. ı2. XVIII, 213. 321. XX, 


87- 
Pax adfit, beilum fugiat peftisque 
feuera, VH, 207. XXI V. 24. 
Pax bona (noua) nunc redest, 
Mars pereatque ferox, VII, 
207. XXI, 24. 
Pax certa, uictoria integra, mors 
honefta ,„ IX, 97. 
Pax cum iufütia fora , templa et 
rura coronat, XX, 329. . 
Pax cfto. Seruate fidem. Refipi- 
‚ fcite gentes , IX ®. 23. | 
Pax et iuititia exofculentur fe, 
XIV, 20. | 5 
Pax et falos a Domino, XIX, 204. 


. Paxmulta entbus legem tuam, 


. Domihe‘, IE 136. VI V. ı6. 


. Pax praeualet armis, I V. $.40. 


Pax una triumphis innumeris po- 
tior; I, 360, IL, V. 8. 45. VI 


.13, 
Pax wobis. (Ego ſum.) XI, 257. 


IX, 3499. 
Pedo feruatas oues ad quietem 
ago, XVIIL, 381. 


Pellit mendacıa uerum, II, 350. 
Per afpera ad aftra, VII V. 33. 
256. Xx 3.7: XV 34 | 
Per crucem tuam falua nos, Chri- 
ſte redemtor-, XVIL 379. 
Y3 Per 
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Per ſignum S. Crucis fiberet nos 
Dom. nofter, VI, 313. 

Per me fi quis introierit, falua- 
bitur, XX, 423. | 
Per me uita, extra me mors, 

XIX, 166. | 
Per te uenit noftra falus, XVII, 


226. 

Per tot diſcrimina, XXIL, 233. 

Peragit tranquilla poteftas, quod 

. wiolenta nequit, IL 412. 

Perdam Babylonis nomen, V, 
225 f. | 

Perit, ut uiuat, III, 200. 

Perpetua foluet formidine terras, 
XXIL 321. 

Perpetuo, VI ® 27. | 

Petre, ecce templum tuum, XX, 


43°- | 
(Petre,) pafce oues meas, XVII, 
377. 412. Ä 
Pie, iufte, fortiter, V. V. 6. 
Pie, iufte, temperanter, I V. 


48. on 
Piclae ad omnia utılis, VI V. 21. 
XR. 15. IX, 227. 
Pietas tutiffima uirtus, VID. 22. 
Pietate commotus , iuſtitia ad- 
attus, IX, 83. 
Pietate et aequitate, XXL r. 
Pietate et carıtate, XV, 260. 
Pietate et conftantia, XIV, 24r. 
Pietate et iuftitia, TIL, 160. 191. 
VI V. 24. VOR. 16. XIR. 
25. X, 121222. . 
Pictate inüignis, IV, 393. X], ı. 
Pietate uinces, XVI, 81. 
Pinguefcit, dum .eruit, 1, 155. 


| Poflit Iacob ftatuam, 
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Placeat homini, quicquid Deo 
placet, XVII; 317. 
Plicere et tollere widetur, XIV, 


289. 

Plcnacft omnisterragloria eorum, 

XN, 165. 

Plura natalia feliciter, XII V. 

IS. | 
Plus ultra, 1,428. VID, 398. 

121. XIX V. 12. u u 
Ponat fines fuos pacem, XIX, 34. 
Pondera coclefti mente paternä 

feret, XXI, 321. * 
Ponderibus firmata fuis, XII V. 


29. 
Popule mi, quid feci tibi? XXL 


313. . 
Populum religione tuetur, XIX, 


349. 
Portae inferni non praeualebunt, 
XX, 426. 
Portauerunt tabernaculum foede- 
ris, XX, 418. 
Poffis nihiL urbe Roma uifere 
maius, XIII, 186. XXI, 383. 
Poft animos fociafle iuuabit, BE 


148. 
Poft multa plurima reftant, XVII, 


383. 
Poſt nubila Phoebus, X, 4r. 


Poit tenebras ( {pero ) lucem, 
XVII, 306. XVIIL 380. 401. : 
Pofui Deum adıutorem, quem ti- 
.mebo? XIV ®. 5. 
XI 8.7: 


Praebet, non prohibet, XX, 436. 


“ Praelia Domini praemia, V, 394. 


Praeftant aeternacaducis, X V. g. 
Prae- 


— — — — 


"Pro lege et grege;; 
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Praeftat componere, XI V.x 

Praeualent coniunetae uires, XXL, 
128. 

Primum quaeuis abi pofeit hono- 
rem, XV, 3 

Prifca urrtute hdeque, vn. 
32. XXI, 13 

Priuata relinguo, , publica deſen- 
do, III, 198. 

Pro ara, lege, rege,grege, XVII, 


Pro. aris et focis, UL, 349. XI 2: 
2{. 

Pro bono malum, xvũ, 33. 

Pro cunctis, XVIII, 413. 

ie ꝓeo Caefare 'et patria, X, 


Bro Deo et Caefare, IV, 305. ' 

Pro Deo et ecciefia, V V. 24. 
XU®B.4. ZU, 25. 

—S et imperio, xD, 35. 

Are —* patria, Vha33f: 1X, 


| Pro Deo et popule, I, 352. Vin, 
XXIE 


399. IX, 177.. XVI. 65. 


—* Deo, fide et libertate cun£ta 

facere et ferre parati, XXh45: 
Pro fide et patsia —— }0- 

cere , (ı cordate ) VB, 21. 

XVIII, 28:3. 

Pro iure et populo, ax, — 

y„ 225 f. 4 
Va. 7. XIu V. 27. 
H, 231. 
Vi; 


—8* WA cge et ore 

o lege, gr 3 

Pro Datriay. VI R. 22, 
265. 
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Pro patria eonfümor, VI V. 34. 
XVJ, 161 f. ’ | 

Pro tui nominis gloria, XIX, 208. 

Procidamus et adoremus in {pi- 
ritu et veritate, XIX, 352. 

Be hinc ,„.mala beilia regnis! 

Tit. 

Promiffa fideli, XV V. 4. 

Promte et ſincere in opere Do- 
min, XIII, 257. 

Prapitio Deo fecurus: ago, XV. 
21. XII, 224. 

Proꝑter —— et iufütiam, 


"XXl, 240. 
Profpiciente Deo, H, 186. 
Prote£tor meus .es tu, XI 
‚ Protettore > Deo, v1, 773. 
Protege, Ki 54 
Protege populum fuum, Domi- 
ne; ; erucis per fignaculum, Vz 
217 
Protegere brachtat , quam rape- 
‚Te, KUULS 
Protegit una fügs mediüs tranguil- 
la progellis, XV, 260. 
Prounde et conftagter, VII V. 


Prouide etiute, V V. 12. XL 

"352. 8&VH, 273. 

Prouidentia Domini fufficientia 
mihi, XV. 20. 

; Prouidentiae haec diuinae obno- 
xia, 345. XIII, 422. 


3⸗ 


. Prouocatus pusno, V, 124. 


Prudenter et conikanfer, XV.z3. 
Prudenter et uiæilanter, 83. 
Pradenter pailis, Sorliter egit, 


In 
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Prudentia et conftantia, XXI, 401. 
Prudentia et uigilantia, XV, 83. 


Prudentia rum exitus metitur, 


VI V. 3 
Publica hide, — 235. 
Publica praefero , priuata relin- 
quo, XV], 105. 
Publicae quietis parens, IX, 4or. 
Du amich, < diem perdidiffe , 


Bugno —* Deo et patria, XIV, 


Pusno o patria, 
Pulchra u na, —88 ut fol, w, 


Puls 'tenebris fatior luce, XV, 
Popilum et uiduam fufeipiet, v; 


433 
Putata foecundior, XI, 113. 
Qua fit eundum, monitrat iter, 
XV, 260. 
uae Deus coniunxit, nemo fe- 
paret, V, 201. 
e uoui, reddam pro falute 
Domino, XIX, 350. 
Quaerunt tua lumina gentes, V 
V. 32. 


Quaeftus 2ER pietas cum fuf- 
Quam jucundum, "Fratres habita- 


re in unum, xvũ, 288. 
Quantum mutatus ab illo, XIV, 


Quare fremuerunt gentes ? XIV, 


289. 
em dies uidit weniens füper- 
dum, hunc dies uidet fugiens 
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iacentem, XIV, 2275. xX, 

3770 
Qui diftwlit, non abftulit; ipfe 

me protegat, XVI, 17%. 

Qui facile credit, facıle decipi- 
quit — 366. n . 

i ſodiet fepem, IL, 183. " 
(ui fundaftis, protegite, IV, 17% 
Qui litem aufert, execrationem Ä 

in benedi&tionem mutat, VV. 


29. 
Qui me inuenit, inuenit uitam, - 
Qu 303. Air gi 
ui rex iuſtitiae, iudicium 
veni, VH, 208. we 
Qui uolet, HI, 1.420. 
Qui uult amari, languida regnet 
manu, XI, ı81. Ä 
qui Dominus fufcepit me, %; 


Quicquid jufüm, leue, ef, 
XXL 313 

Quid non pro religione? U, 129. ' 

Quid premitis? redeat fi nobilig 
ira leonıs? XI, 81. 

Quid retribuam "Domino? vo 


B. ı 
Quid u, nifi ut accendatur? 


siefeie 24 riam furre£t 
Qu KU 280 glori urs, 


Quis crederet, fic monftra pel- 


lere regno? XIV, 68. 

Qtis Deo refiftat? XIV V. 22: 
uis hac im er corona dignior 
te? XIX 

ab mifi Deus? Time eum, XIV 


V. 10. 
Quo 
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ao ins *t gloria ducunt, VI 


——n—— alter; nec pietate fuit,. 


nec bello maior et armis, XIX, 
.317.: 21: 


Quo me iura uocant et regis gio- 


ria, xl, 273. 
Quocunque aufugi ant; 
"cura receſſu, XV, 1x9. 


aullo ſe⸗ 


Quod 1 Deus uult, hoc femper ht, 


IV, 329. 
Quod non cera capit;, fama io. 

leder anus, XIV, 231. Ä 
d ui non potuit, disiettum 

„et arte miniftra, XVIl, auf 
s Deus coniunxit, eosdem ın 


- oume zevum benedicat Deus, 


XVII, 2 

Quos fides adırat, hos fides con: 
feruat, XXL, 4 

Rehus es uberta  hiccis fat rebus 
es uber, 2f. 

Recordatur VE derabilium. ſuo- 
rum antiquorum;, XX, 105. 


Recordatus mifericordiae fuae, 


:XXl; 121. 


Recte faciendo neminem timeas, 


JE, 348. IV, 209. XX, 87. 
Rectis corde haetitia, xx, 426. 
Redde cuique ſuum, XX, 434. 
Redde mihi laetitiam faltitaris tui 

&c.V R. 13. 

Redde (reddite ) qua fünt Cae- 
faris, Caefari, et quae Dei, 
Deo, 111, 64. XXV V. 2. 3. 

Redemtio filis hominum. , —* 
341- a 


| ; Reuirefeo, VII, 313. 
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Redeunt Saturnia regna, XIII. 

417 
Rediit concordia mater, IX Tit. 
Redit, unde uenit, XX, 361. 


- Rediuiua per illum Thebais, XVI, 


20T. 


 Reflorelte , XII V. 18. 


Reformatio poſt guerram- (guer- 
rae) pax (et), II, 421. 
Regale facerdotium, 1, 336. 
Regna firmat pietas, XXI 404. 
Regnis natus et orbi, xvi 426. 
Beligionem libertatemgue. defen-. 
do, XV], 105 
Remigio — 7— (uni) vo V. 
6. 8. XV] 
Renouabis 
422. 
Renouabiter guotanmis, ; au. V. 


325. 
faciem terrae, RX, 


Repleüit orbem terrarum . XIX, 
348. 

Rerum gellarum fides, 1X, 361. 
XIV, 4 

Rerum cifitudg XV, 34. 


Reſpexit triftes hac tempeftate: 


Camenas,.Vl, 169. . 


Reſpicit haec populum, refpicit 


alla polum,. VL, 399. 


Reſpondet curis, XX, 348. : 
: Bespubliga demum Aorebit., V. 


Rofkauret pacem Jefus . dux orbis 
in urbe, VH, 207. 

er ex uirtute uera ‚gloria, 

Reuirekcendo, XII V. 12. 


Tun har. 
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Rigantur,, ut ornent, VII V. 17. 

Robore ‘diuino. coronatus, uincit 
leo, I, 137. 

Robur ab: aftris, XX, 416. 

Bullans rofa. fine: fpina, XVIE, Sa 

Sacra ancherz Chriffus,, XT, 181. 

Sacra oculo ſpectat irretorto,, 
XV, 414 f. 

Sacra profanis praeferenda,XV’IIL, 
AUF. 

Salus, Domine; eig‘ Iantes, IV, 9. 

Salua nos, Domine, IX, 205. 343. 
XX, 167 & 

Sahuator mundi (adiuua) nos,, 
UK, 198. I 

She con —* (ſancta) XL, 


Salo Gere, falua. respublica, 


Salus Dopuli füpremz lex Kat eu 
IE f. 5 8. 28.40 
alus publica , falus mea, VI 


25. 
Salus tuta, VIIR 238. ' . 
Saluten ex inimieis —— 88- 
Saluti publicae, X, 33. 
— ſac Dry —ã 
DE, 421. 
383. XLX. 87. J | 
Saluum. me fäc, Domine, VII 
V. 38. 
Sancta Maria, conferua populum 
tuum, Vy 89. 
Santa Trinitas.mea: hereditas, X 
20.. 
Santke Baptiſta, füccurre: nobis, 
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Sankte Tanuars, rege: et: protege: 


nos, VER, 7: 
Sande Ludgere, refpice de cœe- 
lo. &e.. XHL, 201. 
Sanite Marüne, ora pro nobis, 


Santte Norberte ora pro nobis, 


X, 3 
Sande. Philippe ,„ Intercede: pro: 
nobis,. IU, 42r.. | 
Sanktus Autor Patronus nofter, 


—8*— Franciſcus protector no- 
fter, y 209. 

Sanguinem prineipum terrae bi- 
betis, XX, 304. 

Sapere aude-, XB 369. 388. 

Sapiente diffidentia, xUR, 17% 

Sapienter et fortiter, XIl V. 26. 

. un, aedıficauit domum &e:. 

DB. 29.. XX 208. 
Sapientia fündanit, itabilmit Pr- 
entia, XX, 343. 

Sapientia ın plateis dat vocem 

s am, XIX, AR w 
apientia, non:uiolentia, IV, 241. 
246. VIII V. 74. 

Saturnia redit, XX, 19. 


Seia, cui. credidi,. 1l.. 187: X 
436: 
Seire noftrum reminifci, XI 298. 


Scopus- uitae Mei Chriltus „ 
188. | 

Serbit,, apa ° fufeitat, artem, 
X, 369.. 

Seata cemburet igni, XV, 381. 


en a nn 
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Secundum religionem et Bi 
XIII V. 26 
Seruodum uires da pauperi., 


21 

Secundum uoluntatem Dei,(tuam, 
Domine)il, 358. VII V. 30. 
XD. 36. 

Sed maior caritas, XX, 346. 

Seces fru&tusque perennis, 


sejechaec ſolio potior, XXL, 376. 

Semen mulieris conteret caput 
ferpentis, XXI, 207. 

Semen timent. Deum potens erit 
in terra, XXI, 406. . 

Seminans ın benediftionibus, de 
benedittionibus et metet, X, 
361. XV, a2, 

Semperidem, V 
9. VII, 32. XVI, 336. 

Senes cum iunioribus taudentno- 
men Domini , I, 321 . 


“ Senfim prudentia ſiſtit, V, 394. 


Sequere mc , XIX, 20%. 
Seruator orbis, XXIL, 321. 


"Seruire foli Deo, regnare elt, 


XIX, 91. 

Si bona fufcepimus de manu Dei 
&c. XI V. 27. 

Si Deus pro nobis (nobifcum), 
quis contra nos? Il, 43. II, 
217. 433. VI®. 14 f. 18. 33. 
VER. 25. DX, 252. XU 
g. XD, 121. XIV, 296. 337. 
XVII, 25. Yan 308. XI, 61 
XX D. 14 &c. 

Si poibile eit, tranfeat a me ca- 


RB.21. VOR. 


179 
ixifte, XVIE, 173. XVIN, 39%. 


XX. 43%. 
Si vis Lincere, perde, XV, 185. 
Sic abeunt, I, 157. 
Sıc ad altra, XIX, 2575. 
Sic bene conueniunt et in una 
fede morantur , X], 229. 
Sic currite, IV V. 8.1 


XI, Sic geeuit mea fatta fequi, II, 


Sic Deo placuit in tribulationib 
XV * 


Sic fata uöhunt, XVII, 22. 

Sic Horui, XIX, 206. 

Sic iuceatlux ueftra, XVII, 421. 

Sie mihi iucundis adolefcunt igni- 
bus arae, % 389. 

Sic. oowlos, fic ille egens, fic ora 
ferebat, W® | 
Sc omriatuta, ? 
Sic ormnis m mundi di gli, %% 434. 
Sic pr redeunt in 

—— dextrae, VIL, 256. 
Sic „Poilica commodajtabunt, IV, 


VIE 4ır. 


Sic  lum colit; ut in coelo me. 
tat, XX, ı1. 

Sic fortem uinco ferendo ‚XD, 
169. 

Sichtabit femenetnomenueftrum, * 
XXL, 208. 

Sic triumphant ele&ti, XVII, 371. 


ð. ‚Sicut fortis equus, XI, 353. 


— fol oriens Dei &c. 1, 92. X 


—8 decoris ueftigiis, XII. 
Io. 
zZ 3 NH 
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Sileat inuidia, ‚res ipfa loquitur, 
U, 429. XX xIL 143. 
Simcere et conitanter, vI®, 


Sine lade, XX, 436. 
Sine Deo nihil feliciter füccedit, 


II, 163. 
Singularis i in fingulis, in omnibus 
unicus, IX. 289. 
Sinum fuum aperuit egenis,, XX., 


Sit iter, populumque beatmo- 
ra, XV, 160. : 

Sit Dcus auxilium, tuta fit ipfe ſa- 
lus,; VIL 208. 


Sit nomen Dommi benediftum, Ä 


L, 336. DL 421. VL 185. 1% 
VH V. 38. XVIL 145}. XIX 
V. 8. XIX, 90. 
Sit pax in terris tandem et pa- 
tientia wietrix, VIL 2:7. 
‚Sit ‚Pax intra muros, et pro 
" ritas in.;palatiis tuis, IX, 2%. 
Sit tibi, Chrifte,. datus ,. quem 
tu regis, iſte ducatus, XII, 149. 
A, : 
Siue uiuImus, fiue morimur &c. 


VII, 3288.. — 

Sixte et Sebiſt. ſelectĩ patrormu, 
or. pro nob. V.®. zz. VI, 

221. 

Sol orbem rediens, fic rex Uu- 

winat ubem, XX, 198.:° 

Sola bonay, quae Rone 

rd VB. VA 3. 28. 
XXIL 141. 

‚Sol-gaudet humilitate Deus, Xu 


FR 


x \ 


"MR... 
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‚Sola elorioßa, quäe iufta, IE, 


So 3 ubique triumphat, XXL ı69. . 
solem noua fidera norunt , AX,. 


sol ei fasuidiffe Mineruam, IX, 


Sol "Deo confide, XVIL, 288. - 
Soli Deo sloria, I 401. 11.5 


32. IV, 442. V, 433 f. VII, 
291. Xx., 193; KH 205. >? 


Soli Deo honar- et gloria, D, 42 


X, 241. 
Soli Des uittoria, IL, 43. XTI, 442. 
Solis ales me proteget als, xvii 
B. 10. “2 
Solisque labores, X, 25. 
Solo fublata, polo refpiendet, 
XVII, 307. 


'Solum in feras pius bellatur pafto, 


XVIN, 37 
Sors wen a Domino „XI V. 


XLX. 6 
Spe —*— XV II, 308. 
Sperant in te, qui nouerunt nor ' 
men tuum, XX, 301. 
Spero (Sperno) indidiam, VI B. 
39. VIII. 


09. 
‚Spes‘ zlma foperfit‘ xl, 182. „2 


Spes altera, XV, 321. 

Spes. conrifa Deo nunquam bom 
uotz fefellfit, (nunquam confL- 
fa‘ recedit) Xu V. 30. xv 

‚Spes et amor patriae, macmım 
‚Böreae : ineteimientum,, ‚XV, 


Spes exfpektata diu , x%,.128. Ä 
pes 
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Spes mea altiffimus, (Deus, Chri- 
105) I, 421. IV, 445. XII. 


'Spes mea:in Deo et, U V. S. 
24. 
Spes meliorum temporum, XV 


V. 8. 
Spes non cöhfundit, confunditur) 
IL 187. 188. xx, 436. | 
Sper neſcia falli, XVII V. 26. 
Spes noſtra le füs, Dei ef Mariae 
Als, KX-BiS, un. 


Spex nofra- Virgo Maria, x; 429. - 
XXx 


V.9 

Spes o kaiflima Mufis, x 2. 

KeET Racer * 

Se opis eiusdem, Xxvin, 403. 

Spirita Doris. eins omnis:pirtus €o- 
rum, XX, 16% 

‚Spiritus confilii( apientiae),XVHL, 
582. XX, 3+2.. 

nenn, a.maleltatg :eins,.XIV, 


Spiendet ın md 348. 

splnden in grbe de dauget , 
VIE, 3841, 2234. * 1 x 

Spalt, mars munera noltın, 


| Sponfum en. des 

Bel, DE 379.3 

Stans, agie pügnags, iu ans ck, 
Zt IQ 


Stat cura onmisı as nisch J 


Sarfirwwiteq —* 
Stat (olida ei: 393. 5*— 
— 

Dan: #17 


| Al 
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St ai Äupra petram pedes meos, 


Stetit dii in medio coeli, X, 383. 

Studio, ſapientia, filentio et non 
fucara amicitia, quid nobilus? 
XVII 4 Ä 

Suauiter et Tortiter, V V. ııf. 

Sub alis protegentibus tuis, XIV 


. 13, „ti 
Sub cruce crefcit fides, I, 47. 
Sub.pondere „EL, 225; 
Sub praetidio altiffimi nihil timen- 
dum, XIV, 302. . 
Sub tuum pr: aefidium, :(confugio, 


„‚ceonfygimus) I, 328. 1V, D. Se 


7. IV, 41. —* XIX, 89. 
XX, IR, 
Sub umbpa. —— tyarum,, * 
ſeonde me, protege nos) U 
$. 40. III, 64. Vils 232: X17S. 
-i. ;& AV, 393. ‚AVu2°7. XVII, 
379 85. "XX 13. 
r 4086 SEITE TEN i 3 EEE 


Subla am ex cal —E itie 


vidi XIN, Sf. SU 
Sublaam. ex oaulis Konguerimüp, 


XVIL- 
N Me, eis indiefäimane. Zip 
& I, at, } Erle, T 
ccurrit Wenis Ar 26 In. 
Suflgit;; XXh.384; 
Sufficit mi „BT, 
v) —* 12: eg 
Suis ae eu — N Koi 
b . 
x 8, 1REpmta. JO — Ir. 380 
os proprio ER palcıt, XX, 
5. 2* NT er. ® . — 
———— * re — 






Domi- 
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Tibi militat aether, XVII, 265. Turris fortiffima nomen: Domini, 
Tıbi, mors, paramur , I, 193f£. XV. 12. 
Time Deum; dilige juflitianr &c. Tursis ſaper domum meam, V 


OL 4 Br 
Time Deum, honora Caefarem, Tuta hir wicũs⸗ XVIE Sit, 
VO 2.3. XX, 87. XXI 
Timentem Domus glorificat, Tutifimo jumine exhibito „ XU, 
XX, 420 393 
Torrentem pertranfiuit anima no- Vade et praedica, xx, 424: 
‚Stra, IV, 187. Vade, Franciice,, repara, X 
Tota pulchra es, amica.mea. &c, 416. 
V, 168. Vade retro, Satana, nonquen 


Totus: in foto et fotos in gqualibet: füade milir uaea, fünt mala, 
parte , XVI, quae alas, ipſe venera bibus, 
Transmilfä — Tefulget,, XIT UT 10 


Vado: et enio ad. Dos, X, 54. 


._R®.3 
Tres ankam Triadem: veneren- Wadunf folida vi, X 228. 


‚tor.more lohanms,, X, 105. Varũs in motibus. eadem,„ V 

Tu autem idem ipſe es, X CH. 9 | 
"388. XX, 435% v efektionis, xx, 436. 

Tu Dommus et Magilter, xıX, Vbr ouit, fpirat, X, $4- xL, 
339- 347- XX,ı 63 &c Ä 

Tu es Petrus, et per hanc&c. Vet. ortwane fagfunt, I, 197. 


xx —W— 
In —* Chrike, fcopus, X, Veific enitar, xn, 329 f. 
; Vela Vemis His Leuantur, 
Tu ne cede malis, I, 427: V. 28. 329 
Tu:nos ab hoffte protege, XVII, Velociter feribentis: foboles, 
201. XIX, 93- XVII 373. 
Teprs me muern quiſſi, ſuſci- Venr,; aut fabueni tuis, o Chrifte, 
‘clauern , XVRI 377. redemter, VE. 207. XXE 5. 


Toeatur unita: Deus, V, 204. veni, d dile&ta mea, XIX, zog. 


Toetur et: auget, IK 1$6. Vent' et. uici, XI, 337. 


Tuentur et. ornant,. VIE V. 16. venr lamen cordium, IX, 343- 
Tulit. alter honores, X, 97- 
Purbant,. fed: .extollund, XV, Ventt. uidit, Deus: ick, VAL 


06. - > 3. 
3 y se 
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Venite ad me omnes, et egore-" 
ficiam vos, XVII, 414. 
Venite et uidete opera Domini, 
XX, 302. 
Venite, uenia, uenite; xX, 419. 
Venti et mare obediunt eis x, 
2 
Vera fap. et jietas faſtidit terre. 
na&c. VI 2.7. , 
Verbum Domini manet in aeter- 
num, IL, 65. 259 f. 425- Ir 
8. 9.16. 48. N 19% Y 
vi V. Er, xXU 8..6. Kun 
33.36f£ XVL 409 XV, 9. 
XX PB, 14. xXxi 206... . 
Veritas conteret contraria, J. 16 vi 
Veritas f filia . temporis, xx BD 
Veritas odium ‚parit, m, 7a. 4er. 
XVI, 194. z Er; 
Vetitas premitur, fed nen ap- 
primetur, XXL, 207. 


Veritas uincitomnia, Il, 8. ‚/ Viriciruim uirtus, VI, 88. 


Veſtigia premo maiorum, v4. 

10. .*. Di * 
Vetat mori, IX, 367. 
Vi et uirtute, 


382- 
Vi unita Concardia hatrum for, 


tior, XVO®, 27. 
Via Deo; aufpice et, vin V, 
IE Te Po 4 


Vicerunt crucem “ coeleflia gau- 
dia tandem, XV. V. 4 

Vicit leo de un Iuda, Vn, 39: 
. KXy.303.° 

Vicit morte Fa XV, 297. 

Vxcxor gaudet, dicue moeret, 


Du, ;7. = 


‘: Virebo, proficiente Deo, m V. 
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Victoria Bote 2 ä ‚Deo, 1 
43,1 .:, I 

Viirioem. manım tuam ande; 
mus, XX, 341. 

Vierix caſta fices; X, —*80 arr 

Vide mira Domiũ, XI, 43494V 


Videant oculi mei. flios ueitrof, 


„208. 


| Videtedadorem meum, XX.3au’ 


Vidi lunam adorare me,: XV 


FB. 10r „srre:r Da 


* Vigilantia florui, xVL 9. 


Vagllat, XV, 413: 0 ” 
Vigilat, qui cuftodit eam, xz, 


346. 
Viel fcri thefauri Cuflos, KV, 
Vigiate Deo confidentes;, xvi 


—8 , De EFT re Er 
Vincere © et feruar ‚eosdem, hoc 
„opüs . eſt, XI, 250. 7 
Vincit Veritas XL, 105. ° 
Vindica, Domine: fanguincm vo- 
Akkum: &0o! XVÄÜL 387. 7 
8. 45. 
les —e eundo, XVII, 380. 
Vires ultra fortemque fenektae, 
Vires unitae, fol fl tie, 
ires unitae, fo us 
IV BV. 6. * pa 
Virgo, ‚Socptis faue, ſpem dat 
ge, XXIL 139. 


Virgo immaculata iugiter fis pa- 


trona, XL, 153. 
Virgo pptens, ora pro nobis, xx, 


420. 
Vir- 
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Virgo, tua gloria partus, XVII., 
354 

Virtus uittrix fortunac fortiffima, 
‚XV, 126 f. 
Virtute et labore, VI, 421. 
V. 13. 

Virtute experiamur, VI®. 32. 


Virtute nouata, XI V. 15. 


xl 


Virtutes praemiis Coronantur, 


VIN, 377. 
Virtutibus occupat orbem, XII 
DB. 10. 21. 


Virtutis gloria merces, vu RD: 


33. XI 217 f. 

Vis animi cum corpore crefcit, 
XX. 348. 

Vifitauit nos oriens ex alto, XIV, 
265 f : 310. 337. 342. XV, 
432. XX, 18. 

Vita mihi Chriftus, mors mea 
dulce (erit ipfa) iucrum, II, 
193. VIII, 369. 

Vita mortalium vigilia, XVL 
4171. 

Vase melioris imago, XIII V. 


—* pax Chrifti, fit dux ſua 
tempore ‚vu, 208. 
Viue memor lethi, VU®. 32. 
Viuida pax C Chrifti feruet nos 
tempore tif ‚„ VI, 207. XXI 
24-. 
— et beat, XX, 165. 
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Viuit poſt ſunera virtus, VII 
30. VM V. 9. V. 4 
XVUR. 12. XX, 23. 105. 

Viuo egò, iam non ego, XIX, 
349. 

Viuunt, quia uiuo, XII, 259. 

Vixi annos bis centum, nunc ter- 
tia uiu.tur aetas, x V. 10. 

XIII V. 16. 

Vna laetantur ſede locatum, VII, 
403. 

Vna ſalus patriae, fratrum con- 
cordia conftans, XIL 4zr. 

Vna fuper unum, XX, 299. 

Vnde pendet, XX, 168. 

Vnde uenit auxilium mihi, XIX, 
346. 

Vnica fpes mea Chriftus, XIV, 
17. XXI, 403. 

Vnita durant, III, 348. 


Vnitae mentes uniunt, 
389. 

Vniuit palmamque dedit, 
300. 

Vno Ks 
VII V. 2 

Vnus Deus. una fides, XIX, 20x. 

Vnus pellet mille, XII, 250. 

Vnus non fufficit (orbis) I, 438. 
X, 161 f. j 

Voti argumenta potentis, XI 
V. 16. 

Votorumtandemcompotes, VI, 


89. | 
Aa | Vox 


XVII, 


Xx, 
Humilis Leuabor, 
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Vox dethrono, XII, 97. 

Vrbi et orbi falus, XIII, 337. 

Vrget plebis amor, XIX, 37%. 

Vsque ad mortem, X V. zo. 

Vt abundantius habeant, XV, 
166. 

Vt abundetis magis, VII, 239. 
XX, 437. 

Vt aurora Mufis amica folem, fic 
typographia renatum euange- 
hum, XI V. 31. 

Vt bibat populus, XVIDO, 384. 

Vt capiant fruttus, IX, 313. 

Vt eruantur 3 uia mala, XX, 
416. 

Vt eruat praedam capt. fratrum 
&c. XVII, 413. 

Vt fidei hoftes perderem, elegit 
me, XVUL 372. 

Vt frontibus, ita frondibus con- 
iunttifimi, VI V. 8. XVI, 
326. 

Vt ipfe fmiam, XVMI, 382. 

Vt lunae, ſic fifte gradum nunc, 
loſua, folis, V, $7- 

Vt me deligerent pro eo &c. 
XX. 43$- 

Vt mccum fit et mecum laboret, 

. XX, 430. 

Vtnunc, nouifimo die, XVIH, 
392. 

Vt Phocnix flamma, fic nos re- 
nouamur amorc, VI, 137. 


Vt rupes immota mari, ftant 


- N. Spruchregifter, 


foedere iun&i, X, 117. XXUE; 
337° 
Vt uideant filios filiorum &c: 
XV, 265. 
Vt umbra illius iberarentur, XIX, 
349. 
Vtilibus reftum praeponere fuz- 
det, VI V. 26. 


Vtinam non poffet mori, IX, 84. 

Vtraque ciuis, I, 249. 

Vtrumque, XVII, 393. 

Vtrumgte praeftat, XVII, 413. 

Vtrumqe unum, XV .®. 6. 

Vxor cafta eit rofa fuauis, J, 92. 
XII Sit. 


7) Rußiſche. 

Lateiniſch uͤberſetzt, XVIIL 302 f. 
8) Schwediſche. 

Flinck och färdig, VI, 232. 
Hoppet, VI, 23$. 
Med Gudz Hiclp, XVIE 297. . _ 
Wett och Wapen, VI, 233. 

9) Sinefifcher, 
Kouei yu thing ti, X, 252. 

10) Teutfche. 


Alle Ding zum Beſten wenden, und 
mein Leben felig enden, X ur 


ıf 


Allein Eoangelium St Dhne Ver⸗ 
luſt, Xil, 233, 
Aleın Ag die. Chr, VIII V. 30, 
Alles in Ehren, IE, 423. 
Alles mit Bedacht, 4, 137 f. VI 
.4. 6. XIV, 161. 459. XV, 
gz fl. XV, 431. XIX, 41 f. 
Alles mit GOtt und der Zeit dauert 
. "indie Ewigkeit, I, 22. X V. 3. 


Aues nach GOttes Willen, XIV. 


Ale vergaͤnglich; GoOttes Gnade 
waͤhret ewig, XID. 24. 
Alles zu feiner Zeit, IV, 442. XII, 
417. 
An GOttes Segen ift alles gie 
n, H. 192.%, V. 22. XVII. 
& 25. XXI, 143. ' 
Anfang beden? das Ende, II V. 
$.44. xVi B. 19. 
Auf deinen Wegen leit, Herr GOtt, 
mich allezeit, VID. 9 
Aufdich, Herr, traue ich, XI®B 
26. 


Auf GOtt traue ich, VII V. 14. 

Auf Liebes⸗Glut folgt Segens- Gut, 
dies ſtaͤrkt den Mut, IX, 417. 

Sehalt ihnen die Sünde nicht, IX 

. 30, 

* er Land und Leut verloren, als 
ji falfhen Eid gefhmoren ‚I 
233. 240, I, 376. VII V. 26. 
at F ion f. XL Q 
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I. Spruchregiſter. , 
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Bewahre mich, ‚pen. Ich bin nicht 
ferr. XIII, 4 Ä 

Bey Gott hi Kath und That, 
XVI V. 3, 16. 17. 18. 21, 
XXL, 108. 

Sud dem Hungrigen dein Brod, 

‚161, 

Das ug des Herrn fehe mich an 
in Önuden, M, 198 f. 

Das Geheimnis ift gruss ich far 
er. KW. 31. 


Das Weib, fo fürchtet GOtt, nicht 
werden fan ju Spott, 1, 208. 
VI V. 9 


Dat ort i8 Fleiſch geworden ıc. 
V, 257f. 
Dein Weib wird ſeyn wie ein 
Shih. Weinſtock ic. VL 103, 

Dem Kichkraut ſchadt kein Hitz noch 
Kaͤlt ꝛc. IL 18 

Dennoch, xvı —3 22. 

Der HErr erhaͤlt mich, XVI, 118. 

- Der Herr iſt mein Schild ꝛc. VI 
V. 23. 

Der recht Glaub ia ewig lebt, VII, 


121. 123. 


Der Sieg fommt von GOtt, UI, 


200, 


mer Datter , das Wort und ⁊. 


. 28. 

Die Erde ift vol der Güte des - 

Herrn, XVIII, 216. XXII, 144. 

Die Gnad Sue! waͤhret ewiglich, . 
23. 


a 271, VI 
Ana ENT 
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Die Eonne Fan nicht ohne Schein, 
der Staub nicht ohne Werke feyn, 
1, 22. X V. 3. 


Dir befehl ich meinen Geift, IX 
DB. 30, 


Dis ift mein lieber Sohn ıc. IX 
V. 32. 

Dit min leve Son ıc. XXII. 
95% 

Du verzehreft fie, wie Stoppeln, 
XXI, 208. 

Durch (dorch) GOtt hab ichs ers 
erhalten, XIV V. 2 

Durch GOtt unter at Schub 
wurd DIE gedruckt den Feind zum 
Trutz, XVII DB. 5 

Durch Gottes Sean, XV V. 

XVII, 81. 

ein Diener des Herren der Heer⸗ 
ſchaaren, XXI, 89. 

Ein Godt, ein Gelove ac. V, 257. 

Ein Pfropfreis thut gar bald bes 
kommen, ıc. IE, 185. 

Einträchtigkeit verzehret alles Leid, 
Ml, 199. 

Elend nicht fehadt, wer Tugend hat, 
IX 8.6. XVUI, 213. 

Es bleibt im Gedächtnis, fo lang 
Hot will, UL 25. 

Es iſt ein groſſer Gewinn, wer 
gottſelig ꝛc. IX V. 27. 

Es iſt genug, lab ıc. X V. 30. 


Es ſtehet alles in GOttes Haͤnden, 
XV. 407. 


U. Spruchregiſter. 


Es ſtehet alles in ſeiner Macht, 
XIII. 161. 

ge enährt, Unfried verzehrt, 5 
366. VID. ı12f XX V. . 
xx, 88. Ä 

Fried in Gemeinſchaft naͤhrt, Uns 
fried durchaus verzehrt, vun. 
24. IX 3. 37. 

Für GOttes Abort das Schwert 
ich fuͤhr, HI, 199. 

Geduld in nfehuld, XVID.22, 

Gelobet ſey GOtt, II, 136. | 

G. FE. M. V.T. (Geuuͤt) XIV, 
1415 f. 

Gott allein die Ehr, XIX, 240. 

GOtt beffere die Zeit und Eeut AR 
saute amd Zaten) XD. 7 

Gott den Herren lobt und ehrt ac, 
IX V. 35 f. 

GOtt, du ficheft mich, XXL, 375. 

GOtt erhalte ung im Frieden, XIX 


V. 11. 


GOtt gib GoOtt nimmt, L 26€. 
269. VI V. 29. 6 


Gott hat Luſt, auf dieſem Berge 


zu wohnen, XU, 209. 

Gott hilf zu alın Sachen, XXL, 
15%. 139. 

GHtt ift unfer aller Heil und Hof⸗ 
nung, xXVIII D. ır. 


GDtt mit uns, IL, 199. 


GoStt fegne dich, o heiliger Berg, 


73 393. 
GOtt 


IL Spruchregifter, 


GOtt fey gedanket, der und den 
Sieg gibt ꝛc. XIV V. 2 

GOtt thut retten, VIL, * xx 
177. 

GOtt und mein Gluͤck, VID. 
32. 

GOttes Freund , der Pfaffen Feind, 


II, 370. 44H. vr: . 37. XIX, 

. 313 

BHOrtes Güte gibt mir Sriede, VII. 
V. 32. 


GOttes Veſſeten muß geſchehen, 
1, 393 f. VI V.3 
Graf Hoiger ungeborn hat noch 
feine Schlucht verlpren, XVI 
V.43. 

Hats GOtt verſehen, fü wide ge 
ſchehen, VIE, 281. XIV. 19. : 

Halt Mans in allen Dingen, KK, 
261.— 

Herr — verleih uns Sn 

Il. 

* deine rechte Hand fat. die 
Seinde. zufchlagen, XXI, 208. , 

die Schwert deg Hm, U, 200, 

Hilf, du heilige Drpfaltigki, I, 

nad) 296. 
sif ‚ hinmlifcher Her, — 
Hort/ XV Lii3 


Huͤte dich fuͤr der Dae I. —— —* 


Sch bau uf GOtt, IX, 225. 
Ich bin ein guter Si, 200, 
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Sch fürchte mich nicht: Ki »ir: 
. 10C,00, VI, 44x. 

Ich fürchte nicht den Sröften, Vi, 
445. 

Sa getraue" Gott in aller Noth, 

IE, 29, 

30 hab überwunden, IX V. 15. 

» Sch laß dich nicht, XV. 29. 

Ich en und ihr folt auch leben, 

30, 


Se ſchlafe mit Srieden XV. 


3 ſchweig und gedent, XVI V. 


FON vermag alles durch den, der 
mich ſtaͤrkt, X, 169.. 

Ich wags, GOtt walts, X 56. 
Ich wart dein Heil, IX V. 30. 
Ich weis, ‘daß mein Erloͤſer lebt, 

IX V. 30.. 


Eich will den Herm loben, ſo lang 


Ib febe , XULD. 13. 

3 Ärger Schalt, ie beffer Gluͤck, 
I, 419... :. 

eher ah ift mein Troſi⸗ IM, 431. 


IEſu, du Sohn David, erbarme 


dich mein, XX, 1. 


ZEſu, hilf zur Ecligkeit) XVI, 


393. 
ae 18, mein Erwerber und Geber 
der ewigen Seligkeit, IX 9.36, 
ED avid ein kone Hel ꝛc. XVIII, 


193. 
A103 In 
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Sn alle ve Sande gieng ihr Schall ıc. 


3 * Blut mein beſtes Gut, 
RB. 24. 
on den blutgen JEſus Wunden 
Hat dig CE chäflein Ruh gefuns 
den, XV, 377. | 
Sin GOttes Gewalt hab ichs ges 
ftalt, der hats gefügt, daß mirs 


genügt, (wie er will, fü will ich - 


En 281.287. VID. 30f. 


In BDttes Dersalt hab ich mein 
Sud) geftalt, I, 287. 
"An GOttes Gewalt: baben mwirg 
geftalt, I, 287. VID. 39. 
In GDttes Hand haben wir es 
| geftalt, IV, 6. 
In manchem Krieg gab mir GOtt 
Eieg, VL 432. _ 
Sf GOtt mitung ꝛc. VI V. re. 
Kum, Geluͤck, erlbs Hofnung, 
II, 209. 
Laß dir an meiner Gnade genügen, 
‚I 
Lehre mich dein Wort, meiner Se⸗ 
fen Hort, VI V. ı0. | 


Lieber Haabund Qutverloren,afsic. 


II, 81. 


Lieber Land und Leut verloren, als ıc. 
Tin XV, 85. 104. xvu, 
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Lobe den, der ihn gemacht bat 
XVII, 216. XXI, 144, 


II. Spruchregifter. 


Lobe den Herrn, meine Gele, und 
vergiß ꝛc. XVIL 417. 427. 

Dein Anfang und Ende ftebt in 
Gottes Händen, XI V. 25. 

Mein End und biben it GoOtt er⸗ 
geben, J, 201 f. VI V. 9. 

Mein Fofnüng zu Mh allein, % 
129. XXI, 403. 

Mein Erärke, Gluͤck und Lob ift 

mein Kerr und GOtt, Chriſtus 

IkEſus, VI 321. 

Menſchenkind, meineft du, daß dies 
fe Gebeine ıc. III, 200, 

Mir gebüret, alle Gerechtigkeit zu 
erfuͤllen, 32. 

Mir iſt beygelegt die Crone der Ge⸗ 
rechtigkeit, IX ä V. 30. 

Mit Gott und ritterlichen Waffen, 

199. . 

Nichts unverſucht, IV, 5. 

Mit ſchimpf mit Ernſt, I, 3665. 

Nument kumt to Vader den Vor 
mi, XVIM, 193 f, 


D HEır, behüt mir nicht mehr 


denn Eeel, Leib, Gut und Ehe, 
I, 293 f. 
Pa di Satan, du Interim, XXIE, 


Regier mic HErr, nach deinem 
Wort, II IV. 6 8 

Ruthe, weiſe gluͤck ich an, daß ich 
Ausbeut muͤnzen kan, XI, 148, 


S.E.D.S. P. (Stell ein dein 
ichelmis 


n. Spruchregiſtcec. 


(helsiifhes Prägen. 2 I, 2397 
V, 77. 
J em wohlgemut und trauret nicht: : 
mer weis, was noch gar bald ge⸗ 
ſchicht? VI, 240. 
Sie ruhet von ihrer Arbeit, XV, 
377. 


Siehe, alfo pid geſegnet der 
Was hilft den Augen Licht und 


ann ıc. VL, ı 
Eiebe, das ift HHtcs Lamm ıc, 
. 32, 
& fh ein recht edier Einn 
lieber alles wiedrigs bin, U, 385. 


So nimm nun hin, mein GDtt, 
iu dir, was du zuvor haͤſt geben . 


mir, IX V. 22. XXL, 389. 
Taufet fie im Namen, ꝛc. IX 8.32. 
Thu recht, feheu niemand; x V. 
23. X, 425. 
Trau, ift mißlich, XVI V. 19. 
Treu ift Wüdpret, X, 129. XVI 


‚22, 403, 


Berlier ich gleich Arm und Bein ic. - 
VIV. 38. 


Verſehen iſt verfpielt, I, 429. VL, 
45. 

Vertraue (Vertruibb) GOtt, ſo 
wird er dich erhalten, XIV V. 


28. 
Und wenn mir gleich ein Herz zer⸗ 
dricht ꝛc. KR. 2 
Don Mitternacht Forum So, IL 
| 393. 
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Was GOtt befcheert , bleibt unver: 
wehit, vu V. 26, XU, 445. 
XVI, 117. 

Was HH bewahrt, ift wohl vers 
wabrf, I, 207. VI V. 9. 

as GDit verſehen ıc. 1, 399. 


Was bier der Welt entgeht, ins 
Himmels Klarheit ſteht, X DB. 2. 


Bril-ae VID, 32. 
Was ietzt fährt Noten: an, bald 
swieder ſinken Fan, XIV, 231. ° 
Bar pflanzt diß heilge Chor , das 
ivi ichſt und kommt empor, (das 
bleibt in gutem Flor,) IX, 129 f. 
X, 425%. 


. Was war unmöglich alle: Mad 


das bat einS. C. H. 
zum Stand gebracht, kr & 


Wer durch des Lamms Blut übers 


windt, die gen des eivgen Les 
bens findt, XIII, 49. 

ABer glaubt und getauft wird ıc. 
IX V. 32, 


er nicht geboren is vth de Wa⸗ 

ter ꝛc. V, 257 

er recht stur, ia cwig lebt, 
XV V. 2. XX, 184. 

per yogen fan, wo blicben find ıc, 

„238, 

Wie gut wird nd a dech nach der 
Arbeit ruhn! XV, 377 

Wie Füllen ſich zweh fo fein! 

Mer Füpt mich armes Nuͤnne⸗ 


ein? XVL 25, 
We 


162 u Sprüchregiſter 
Wie Krebskraut ſtets die Sonn ans Zu Chrn Marggraf Albrechtenzu 
ſieht ꝛc. II, 188. Ehanden allen eh 
Bir ‚hoffen auf dih, HErr, la 2532. . 
ung ıc. II, 120. V, 345. ß Zu Gott allein mein Hofnung 
Bo Liebe aus der Höhe, da Segen 
in der Ehe, VI 421. Zum guten: weuen Jahr, XIX a. 
Wohl dem, der Freud an feinen il, 
laden erlebt, J, nach 296. Zuſehen iſt Das beſte im Spiel, 
Bot mi ſudt, de ſuedt. ock den Bar 419. 
der, VIIL, 194. | u ”; 
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II. Wappenresifter, 


Oder Berzeichnis der ſowol geftochenen und blafonir- 
ten, als auch der nur befchriebenen Wappen in Diefem 
Werte, und einiger Anmerkungen zur Wappenkunde. 


Münzen auf der Bruſt des 


ner Münze, IV, 451. 


AI Shin ſtehen zuweilen "auf ten zweymal auf einer Seite dis 


Bildes IV, 337. 447. 
Die Könige in den Ältern Zeiten 
* Bleiben nicht beftändig bey cinem 
Reichswappen oder, Infigne, 
Manche führten gar Feines, X, 


325. 

Zweifel, vb gegen das Ende des 
Xu Sahrhunderts die Wappen 
ſchon uͤblich gewefen, X, 408. 
muͤſſen es bald geworden feyn. 

Wappenbriefe, fo die Kaiſer Staͤd⸗ 
ten ıc. ertheilen, ziehen deswe⸗ 
gen Feine exemtion oder Reiches 
Randsrecht nad) ſich, XVI, 410, 

Bappen fub nicht_allezeit einerley 
in verfebiedenen Tamilien, wenn 
nein einerley Nahmens und 

prungs find, XIL 355, 

Wappen eines ‚Deren fichet zuwei⸗ 


Wie die Stammwappen der Frauen⸗ 
zimmer am gewoͤhnlichſten mit 
den Wappen ihrer Eheherren ver⸗ 
einigt werden, welches der Teut⸗ 
ſche verſchrenkt, der Franzmann 
parti und coupe nennet, IV, 
279. mehr Arten der Vereini⸗ 
gung ‚ib. XVII, 238 f. Die alte 
teutiche Art, wie fürftliche Gema⸗ 
linnen ihre und ihrer Gemale⸗ 
Wappen fuͤren, XVII, 238. 
Natuͤrliche Rinder vornehmer 
denen füren nur ein Stüd vom 
Hefchlechteimappen ; _haben bey 
andern Nationen ein Beyzeichen; 
dergleichen Perſonen vom geiftlis 
chen Stande aber nicht gebraus 
chen dürfen, XVIL sg. XV, 


386 Say 


394 
Steichförmigkeit der Wappen der 
Städte mit dem Wappen ihrer 


Hochſtifter ift von geführlichen 
olgen zumeilen für die erftern, 


20, 
Vom Fürftenhut Über der geiftlis 
or Sürften , die nicht gebohrne 
ürften ms Mappen; vb fi) 
derfelbe für fie ſchicke, oder ob fie 
VUrſache haben, folchen mit der In⸗ 
ful Au bertaufchen © V V. 12. 
der Biſchof von Wuͤrzburg fuͤhrt 
den herzoglichen Hut allezeit, 
wie der von Bamberg die kaiſer⸗ 
liche Krone uͤber ſeinem W. 13. 
Regalien, oder Bannſchild, wel⸗ 
yen alle Fuͤrſten und Stände, 
die vom Kaifer Regalien haben, 
füren füllten, wird duch felten in 
den Wappen angetroffen, V, 
286. in welchem cr am erſten iſt 
wahrgenommen worden? ib. 
Hautenfchilde find fonft dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte eigen ; doch fine 
det man einen beſondern Maus 
—— af einem — Gr. 
upp Morizens von Hanau, 
XIV V 


.18. 
Unter den Schildsfarben iſt kein 


Unterſchied in der Wapyenkunſt 


zu machen; und keine fuͤr wuͤr⸗ 
diger oder unwuͤrdiger zu achten, 
36 


3 
Wappenhandel; Streit und Feh⸗ 
de Darüber kommen in den aͤltern 
Zeiten Öfters vor, XXIL, 38. 39. 
Eontrovers: Db das Wappen auf 
dem trieriſchen Ducaten Co- 


Altenburg, der Herrfchaft, V. 


II. Wappenregiſter. 


nons v. J. 1562, Il, 


% 145. das 
falEenfteinifche oder mönfterbers 


gifche ſeye? IV, 191. 408. 450, 


Dewerdechs Meinung und Beftims 


mung des Achten fihlefifchen Ad⸗ 
lers und Wappens; und des Ver⸗ 
faffersEinwendungen Dagegen, IV, 
375.376. 

Ludewigs Meinung vom halben 
Monde über der Bruſt des ſchle⸗ 
fifchen Adlers, ib. 

Woher das Hermelin Pelzwerk in 
bie Wappenkunſt gekommen? 

380. 


Selmzierden, wie ſie in den adelichen 
Famillen veraͤndert worden, IV, 
120. XXI, 268. . 

Wappen der Domcapitel ſollten 
fleißiger beſchrieben werden, X,418,, 

Wappen der Reichsſtadt Aachen, 
VII, 89. Admiralitaͤts⸗Collegũ 
von Nordholland, XL, 181. 

Acciaioli des Hauſes, N, 113. 

Aichelberg, derer von, XX, 169. 

Alban, des Ritterſtifts zu St., ohn⸗ 
weis Maynz, VII, 297. 

Alciati, Andr. XVI, 213. 

Alckmaer, der Stadt, L3858. 

Altdorfiſches und der uͤbrigen, zu 
der Reichsſtadt Nuͤrnberg ges’ 


hoͤrigen Staͤdtlein, Pflegaͤmer 


und Schloͤſſer Wappen, Il. 10. 11. 
286. der alten Burggrafen das“ 
felbit, und der Etudt Altenburg 
Wappen Beſchreibung, ruͤhm⸗ 
licher Urſprung des —E 
pens von der Treue eines Bur⸗ 

. gers 


IL Wappenregiſter. 


Ä dent gegen feinen Fürften, XII, 
" Antenbeim, der Se t 
ſhe Herrſchaft, XXI, 


Anderfone, Sup. ‚, XVII, 309. 
Anhalt » Cörbenifches, 1 203 f. 
3erbftifches, X, 227. 
— — Serhburgiſches 
2 73. 
Bon den 2. Bären im ietzigen 
anbaltifchen Wappen, XIX, 282. 
‚, vom Alterthbume diefer Wappen 
bilder aus alten Giegeln , 283. 
Sabelhafter Urſprung, 283 f. 
etcheinlicher, 385. m 
Antwerpen, der Marggrafichaft 
Aopenzet * 0 * | 
ge „des Drts,All, 217.224. 
Aquila, der 


GEmSSEED Gimme 


Stadt im heapolitanis Ä 


fyen, XXL, 377. 380. 
Aquileja, der Herrſch. X, 73. 74- 
Arember 2 Fürfientum, XI 

.2 
Armenien, des Kbni reiche, Xh89. 
Arnſtein, der Herb. X 
Arrage' den, Des A nigreihe, In, 

49. X 
—* altes, MW, 121. 
122. Urſprung, 128. .. 

—— der Grafſchaft, x, 225f. 

Apermgone ‚ der Herrfehaft, xU, 


Avalas del Folio, de Fürften und 


Marggr. 


Au fpurg, des Bithums: B. Joh. 


iſtohh von Fecyberg, IV, 113, 
— — B. Als. Sigm, falzge. Ba 
, 49. 
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Augſpur g, B. Heinrichs von Knoͤ⸗ 
ngen, )) - 
Augfpurgifehee Wteadtwappens⸗ 
zeichen der Tannenzapf, Zirbel⸗ 
nuß oder gemeiniglich Stadtppr 
oder Stadtbirn genannt, kommt 
ſchon von den alten Römern bee, 
VL 119, 120, „226 
— — Gtadtpyr, und einig er aug⸗ 
heraſcher Geſchlechter appen⸗ 


Ballenfiäbtifches, X, 215f.. 

Bambergiſch bifchöfliches mit dem 
twürzburgifchen unserm B. Friedr. 
Carl Gr. v. Schoͤnborn verei⸗ 
nigtes, Xvin, 281. 

Barbarigo, der venctianifchen Fa⸗ 


milie , -befchrieben, XXII, 47. 
Urfprung, 48. 
Barberinifches, X, 49. 56. 


Das des Herzogtums, XV, 


Ball der Stadt und ihrer 8 zus 
ahörigen Dogteyen, VII, zes, 


Barenburgifches; X, 1.2 
Saumgärtnerifches, von, II, 10. 
Zeron. Paumgaͤrtners, XV, 


Barırifhes, berzogl., IV, 361. 
der : Urſprung der baperifäien 
Merken, von den buntfärbigs 
ten Waffenroͤcken der alten Boyer, 
die mit den Galliern Rom ero⸗ 
bert haben ſollen, her, will nicht 

. warfcheinlic) lauten, 368. 

Bayeriſches, berzogl., um welches 
auf eine feltne eiſe die Wap⸗ 
RA 


48; Wappenregiſtet. 


fern und einem Mittelſchiſd, 
121. 
-Brandenburgifches, churfuͤrſtli⸗ 
von 16 Feldern und einem 
ittelfchitd, HL 129. 136. 


— — pon 37: Feldern und- Mit⸗ 


telſchild, MH, 137. 
chur fuͤrſtliches, 
—— — 


⸗ * 


— — Marggraf Albrecht des 


—— — Dnolsbacdhifdyes , Marge 
graf Joachim Erenſt, Stamms- 
an des aue⸗ Dneubech⸗ 
249. 
— Beaunfehspeigich berzoglichen, 
265. 266. 281. 
Lruneburgiſches oöligs 
? 1 BE, 10€. 
= — Vosifenbürtelifches von 
ı Geldern, 1, 361, von; 12 
„Ian; VI RT. 
— — de mil 
9%? 439... die Stadt w 
ich vieles von ihtem Wappen 
rühmen, ſo derzoglicher Seits bil⸗ 
kg widerfprochen wird, 4.10 f. 
Dreberobe ‚ der. Herren von, XV, 


Bremen ersbifchöfl., XV, 





VE, .. zogtums, befieht aus H 


. „ahrfcheinficher k 


z men geſetzte Wappen von 
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Brene, der Grafſchaft, V., 286. 
reßlau, des — U, 353; 
'IV;,409. Biſch. Friedr. Lardis 
nals, XI, 25, 

— — der Stadt; wie es Katf. 
Catl V. vermehret, nebft deffen 
falſcher Defpreibung und richtis 
gem Auslegung, XVIL 89. 9r. 


Bretagne, das Wappen des Her⸗ 
Kr — an 
377. 380. erlieher Ur⸗ 
— vom Hermelins⸗ Mäns 
telein ber, den die » Mutter 
Gottes dem K. Arthur üben 
Dem zum —— 381. 
fprung dieſes 
Wappens, 282 en, 
—— der Pe im D 
wal 7 338. VI 
Bıipen, des Biftunsy v 361. 
Broͤmſe/ derer von, Wappen, wie 
es falſch angegeben wird, XVII, 
164, deſſen toahre Befchaffenbeit, 
und wie ee Kaiſ. Earl V ders 
mehrt, 167. 
he x 
Bruchhauſen, Vroh 5 Grafſch. 
VII. 377. 378. 
Bunds Wappen, Rheiniſchen, ©. 
1572, vder die im Schild zuſam⸗ 
aynz⸗ 
u Coln, Pialz Heilen, W, 


befondern 


Bermen, D der Sxadt, vm, 241. Burgmstätng des Freyherrn von, 


XV, 3 Li5 
—2 von Herbig, VL 25. Zuirgumd, 


‚a3 


430u 
erzugt. IV, 65. neu⸗ 
burger e8, VIEL, 394 f- a 


396 


n der 4 Anfeauen, des auf 


der Münze Rehenden Prinz Theo⸗ 


do, gefegt ind, VE, 217. 220. 

Bayeriſches, churfürftlich, Mas 
ximilians des erften Churfürftens, 
in welchem die bayerifchen We⸗ 
een dem pfälifchen Löwen wis 
der die alte Gewonheit vorgefeßt 
find, Vi . 43, 

— — Reichs⸗Vicarius, IE, 


iers Ludw. XVIL 307. 
Bedbur, der Herrſch, XIIL 205 f. 
Beichlingen, der ʒlafen v. ZU, 


273 f. 
Bercheim, der Grafſch. XL 37 f. 
Berg, des Herzogtums, V, 284. 
Berg, der Brafen v.IV, 129. 
Bern, der Stadt, ein Bär, L, 377. 
383. um weichen 27 Waͤpplein 
herum ſtehen, welches die e en 
der beiden Schultheiſſen und der 
28 Raͤthe ſi Kind, 383. 
— — 2 ‘Bären und: der zweykoͤ⸗ 
pfigte Adler unter einer RaiferL 
rone vom J. 1540. R. ein eins 
koͤpfigter Adler und 32 Waͤpp⸗ 
kein. herum, XXL, 241 f. die 
ABäyplein find der zum Canton 


Bern: gehörigen Landvogteyen, 


Aemter, Caſtellaneyen, Bugs 
teyen, Staͤdte und Oerter. Bes 
ſchreibung und? Nahm⸗n derſel⸗ 
ben, 2424 248. wo man noch vor 
22 andern ſolchen Waͤpplein An⸗ 
zeige findet, zoz f. 

Bernbur — und Beringiſcher 


226. 


Mm. Wappentegiſter. 


Bernhards H. v. Weimar wegen 
des Herzogtums Franken ange⸗ 
nommenee Wappen, IV, 329, 


Bam ein,der Herrn von 312. 
Berne des —— 


ſes, 
Bifans, der Chad, XV, 337. 
—— der Herrſchaft, ıV, 273. 


377. 
Blaarer von Biersberg, XVL 173. 
Slantenburg, Grafſch. vH, 377 - 


378. 
Blankenheim; X, 273 f. 


Blarer, von Wartenſee, EV, 217. 
Blumeneck, der Herr 9 
Bobenhaußen, bon 2% 7. 
Dsömere, Su, EUR, Are i 
mers ri te 
Locfum , XI, 6, > 


Boͤhmiſches, Eönigk, XIV, zarf 
Boͤhmiſcher Löwe, auf eine uns 
gewoͤrnliche Art, X, 313, 
>% it, der Famil. in Valentia, 
3233.4 
Borkelo, bon, V, 74 
Borromeifches, (Des Caro. Earle) 


Boßnikhe Löwe, L 421. Aa 


Safe, Luc. on, XVH, 307. 
Bourbon, ‚et alten. Herren von, 


XVL, 23 
Brabant, Heroge 1B, 273. IV, 
6°. 


| Brandenbucgifhee , marggraͤf⸗ 


li 
— — Weduͤrſtüches, von. 4 
Fel⸗ 


AM; Wappentegiſtet. 


dem und einem Mittelſchiſd, 


Brandenburgifihes ‚ churfuͤrſtü⸗ 
ches, von 16 Feldern und einem 
Mitielſchild, IL 129.:136. 

reif u 
telſchi r 37, 

Brandenb 


89. 


— — Margref: Albrecht des . 


Süngern ,. UL, 40%, 


- vatter des 
XX, 249. V 
Ze bersoglichen, 
„L 261. 158: ſche Si 
— — Puneburgiiches v es 
: Bu, 107. s u 
— — —— —— von 


11 Seldern Su von: ız 
Eeldern⸗. viux 
Bra Ta ei er 2 Bode, XIX — 

409. die Stadt wid 


16 uiekes: von "ihrem aaappın 


ruͤhmen / —e— © Seitedik .. 


lig widerfprochen wird/ 4.10 f. 
Dreöerode der Herren von, xv. 


Bremen; ersbifchöfl. .ı XV, 


en un ao Mi - 


Im zum 
Onekbadı, Raldenihe rung dieſes 
—— 33 
m Oden⸗ 
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Brene, der Sraffchaft, V, 286. 
veßlau, des Biſtums, id, 353, 
'IV;409. Bifh. Friedr. Cardi⸗ 
nals, XI, 25, 

— — der Stadt; wie es Kaiſ. 
Catl Vaveemehret, nebft deſſen 
falfcher Defehreibung und richti⸗ 
gem Auslegung, XVIL 89. 9r. 


" Bag, das Wappen des Her: 
8 tums, beſteht gus Dermein, 
377. 380. kächerlieher Ur⸗ 
fprung , vom Herwelins⸗Maͤn⸗ 
telein ber, den die » Mutter 
te dem &, Arthur üben 
Schub en eworfen, 381. 
rſp 


‚Derabag, der Derfeh 

„wald; rt 338. VII m. 

"Briren, des Biftuns, V,361. 

Broͤmfe, derer; von, ABappen, wie 
es falſch angegeben wird, XVII, 


164, deſſen wahre Beſchaffenheit, 

un wie es Kauf, Earl der⸗ 
a eben, X 

Bruchhauſen, Bros 5 Sraſſh. 
VII. 377. 378. 


Bunds Mappen, Rbeinikhens v. 


1572, To En im Schild zufams 
:,. men geſetzte Wappen von | 
he Cdln Pfalʒ —— 


Bremen, der Siadi va, 241. Burgmttng, des Freyherrn von, 


XV, 305. Lıs 
—* von Homburg, VL 25% Zurgund, 


* 


Ferzogt. IV, 65. neu⸗ 
burger 8, VL, 394 f- au 
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und neuburgundiiches beſchr. X, 
89. 

Campen, der geweſenen Beide . 


Caffubifches, v, 138. IX, 329. 
Caſtilien, Königreichs, VIIL, 393. 


IH. Wappyeartegiſtat. 


un, ‚bernamf Grafens von 


3 57. 
—* = Hermanns, kandor. von 


17. 18. 

r x a Sr 267. 
don an 8, 

"Corbau,. ‚der —* Gra⸗ 
fen von, 





1 
Catharina von. Medices, oni⸗ Corduba, des — — 


gin in Frankreich, UL 39 
Earenelienbogen, der Srarfihaf, 


IV, 2 
Chalon des Hauſes, VI, 407. 
Chatelet des 
wie es vor 
ſich veraͤndert, 231 f. 
Ehiemfe , Des Biſt., 
Chriſtoph Ocharele wahyſcheinl. 


—* Bir. zu Laybach, XI, 


I der as X 289. 
Elemens X. P. Wappenſchild, 
XIH, 97. warum er mit einem 
Blumengehäng umgeben ift, 104. 
Clettenbergiſcher Hirſch, 


378. 

—* des Herjogt., V, 28 
Cu: & und Ruze einer Fransöfifchen 
amilie, 316. beſchr. 
cin, "enbifchöfliches von, mit dein 
Wappen des erzogtumsg 
Schwaben, ſo das Haus 
. Truchfeß von Woloburg fuͤh⸗ 

ret, I, 297. Ba 


Le 


ug, XVII, 225. 
lters auẽgeſeden und 


niet ee 


V vH, . 






{alvo Fern. de, 18. beſchr. 
Green der italien. rafen und 
rften von, — — wird be⸗ 
ng en fabelhafter Urs 
pprun 
alte Üerhaffecheit um und — 
Cinbildung; vo eg einerley mit 
bſterreichiſchen 


des Biſch. *. dem 


207. Veraͤnderungen, Br damit 
vorgegangen, 207. 

Crain, *F erzogt., XXI, hf 

sail ‚‚seiedr. 1462. vere 


u, des henzosl. Hauſes von, 
201. 208 So Yu 
— — Herjgs Ernſt Bogislas, 
Domprobft von Eamin, mit 10 
an on kleinen Waͤpp⸗ 
ein, 
Erumlow, des: Herzogtums, X, 


Tulenburg, der Grafſch. V, 105. 
tooher die Saͤulen in dieſem W. 


Cunftabt , de6 Podiebradifchen 
Stammſchloſſes, IL, 295. 
Cypern, des Königreichs, XI, 3 


IR Wappenregiſter. 


Dinildjes ; von: 3 Levs 
parden und 24 Be QV nr 
XVII, 273. don deffen Alter, 


Veraͤnderungen und: wahren lirs 
fprung, 375 k. iſt ‚vermuthtid) 
aus dem zufammengefehten. $ütz 
Km und Schleßwigiſchen entz 
ande 
Dasfpung, der Grafſchaft, XIII, 
*Ê 


—** der Caͤmmerer von 
. Worms genannt, X..$7r: 
Dalmatiens, XML 38%. LaAi. Fe 


‚ Dammaitin, IX, 203. 205, 


Danzig, der Stadt, VL 315. " 
Danziger, des Srmeldndifcen 
. Job. XXEE 185; 

Degenfelö, Srenbern. yon, XIX, 1, 
De me. der Graſſch./ W 
437. Vi 
Derflingers, bes General, u, 
321 
Deventer der geweſenen Reichs⸗ 
ſadt in Ober Vſſel, KA, 209. 


Dieden. von Füsftenfleig , ders. 


Depboin, der Sraffb-r 2810 und. 
Adter, VII, 377 
Dietmärfifchen;. VB, 258, ar, 
Dierrichfteinifches,,. mit Dem Ro⸗ 
thaliſchen bemerkt, IY; 96. 
Dies, der Grafſch. I Yr274- 
Dorreriſches I 9.3. ©: _,_5. 
Droß ‚der Frey herren von "XIV. y, 


Ebecach, des sit, vis, 
9: .. ug 


193. 


Eberſtein, der Grafſchaft, vu 
377 1.2 

Echter von Wiefpelbrun, XIX, 
401 f, 

Ede von Bapfing und Lichten⸗ 


—8 der Stadt, I, 385... 
ger, der Stadt, XV, 409. 
—— X 73 
ards von, FR 
— — aths, XV, 233. 
Ehrenberg, von, V, 209, 210, 
entelfäfches iſt nicht Eennbar, 


138. 
ori der Freyherren von, XII, 


Eichſtaͤtt, des Bif., B. Joh. 
iſtyphv. Weſterſtetten, VIII, 
Dos. vr an. Freyh. nun srey⸗ 


— er: Grafſchaft, V, 
EUR, der Landsraſfſchaft, X, 
ismm, ber Probſtey von, w. 


Bnkkuferi, der Stadt, I, 385. 

Engelaͤndiſcher Wappenfchild , 
mit dent oben an flehenden frans 
söfifchen Wappen quadrirt, VE, 
' 327. 

Engerns/ des Herzogtums, w. 
58. 


Epoſtein von, V, 41. 
Srfunnfches "säliges Stadtw., 
XU,137 f. mit.b ndern Schild⸗ 
haliern, ‚SL. 
Erpachiſches, graͤft., vg. 


® 





Wappenregiſtet. 
GSreiffenfelde, des daͤniſchen 


Großcanzlers, I 10%. 106. 
Greifswald, der Stadt, IX, 353. 
Grießenbeck, der Freyherren von, 
XVI, 67. 
Groͤningen, der Stadt, X, 177. 
Gronsfeldiſches, X, 1. 2. 


Grosbritanniſches, Koͤnigl. IX, 


73. 74. Al, 225. . 
Gruͤningens, die Reichsſturmfah— 

ne im herzoglich wuͤrtembergi⸗ 

ſchen Wappen, XI, 433 f. 


337. Be 
Gurk, des Bift. IV, 25. Biſch. 
Joh. von Schönberg, VI, 129. 
Buttenbergifches, XIV, 353. 
Gutzkow, von, IX, 329. | 


Guzmann, des Ipunifchen Haufes 


von, von der Linie von Medina 
de las Torres, XI, 97... ° 
Sabjpurgifches W. IV, 66. der 
habſpurgiſche Löw als Schild» 
halter, XXI, 161. 167. J 
Sadrisns VI Pabſts, L, 1173. 127. 
Sag, der Grafſch., XV, 41Iv 
gals, der Grafſchaft, I, 247. 
Samburg, derReichsftadt, VIIL 1. 
Sanau, der Grafſchaft, IV,_ 273. 
XXI, i45. VL 377. falſche 
” Meinung.von den, erft 1298 hin⸗ 
eingekommen feyn follenden gebeus 
chenen Sparten, 384. conf. VII. 
421 und 422. allwo vom Alter 
des Loͤwen im hanauifchen Wap⸗ 
pen geſagt; vom. Verfaſſer aber 


weiter erklaͤrt witd, daß er nicht 
den Loͤwen für irrig, ſondern nur 
die Erzehlung von der Veraͤnde⸗ 


X 
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runh des Löwch mit ben Spars 
ren fuͤr ungegruͤndet halte. Ber 
fonderer Rautenſchild Gr. Phil. 
Moritz befhrieben, XIV V. 


Zanau ⸗ m ünzenbergifches, VI, | 


73. 74. | 
Hannover, der Stadt, XL 33, 
garlem A der at Yo a1, 
aro, des vornehmen fpanifchen 
Hauſes, W. befchrieben, XI, 
298. beiler als es Bafnage "har. 
Harrach, der Örafen von, IV, rzr. 
‚126. mit dem thannhaufifchen 
bereinigt, a7. 
Sattſtein, der Herren v. XVL 249. 
Haun ſpoͤckiſches, XI 


dun. 
Ehefrauen TB. beſchr. XV, 165. 
Seldrungen, vuny XIX, 25. 
Helfenftein, der Herrſchaft, XL, 
8. | 


. 17. 18. 

Sennebergifches, H, 113. 120. V, 
488. wie die Säule ins henne⸗ 
bergifche AB. gefommen, XV, 


$7- 

Senriquetz, des fpan. Haufes 
AXUN, 18: befehr. auf, 
germanns, Ge. von, zu Kaufbenern, 

—8 u 2 ; F 
jeßtfches, Tandgräfl.L, 233 f. IV. 
249. Defifdher Löwe, XI, ızr. 
‚ gründliche Unterfuchung, woher 
derfelbe feinen‘ Urfprung befums 
men, und wie viel, amd was für 


Ö, 
Seiligenberg, der Sraftbaft, XL, 
9% Io, vo. on 
Seidans, Abrah. Theol.L 


Streifen derfelbe Habe / 123. 128. | 
Ce ee hobe / 1 Br 
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Sildesheimifchen Doncapitels, 
X, 417. 

— — aller Domherren vom J. 
1723, beyſammen auf einer Muͤn⸗ 
je, XL 409. 410. 

Soͤleiniſches, VIII, 97. 

Sohenembs, von, IV, 17. 

Sobhnftein, der Grafſch., VE 337 f. 

Sohenloiſches, IL, 392. X, 385. 
genau und gründliche Befchreis 

y 


ng deflelben, X,438+440. 442° 


452. 

— — Yolfg. Julius, Grafens 
von Hobenloh, Herrn zu Wil⸗ 

hermsdorf vermehrtes Wappen, 


Sol, der Staffhaft, VI, 377 f. 


17T. . Yen: 
Solland, der Grafen von, H. Wil 
u Fre IN Pu 
olfteinifihes, Herzog 257. 
N — 
"Solftein Ploͤniſches, ALL, 97. 
Zolfein Schauenburgifcyes, VI, 


82. 
olsfcehuberifches „ XVIL, 177. 


am — ⸗ 


—— Löw, der Graf⸗ 
aft 377. 
Zomburg, der Herrſchaft, ‚VE, 


337 I, Bu 
goorn, der Stadt ,.L, 388. 
Zorn, der Grafen bon, IV, 173. 
Sopfens, Henn. 
Maria zu Erfurt, KR, 185. 
Zuge de Aflindia, Abts zu Wer⸗ 


anheben Sphanis, Statthal⸗ 


r zu 
2% 


Probfis zu St. 


| HL Woppensegifier, 
Sildesheim,der Stadt, X, 17.18. ;.. ters. in Ungarn, 


‚tere. i XVI 187. 
wird vermehrt, 191. 
szutten, der Freyherren von, 1, 209, 


10. 
Figerndorf, des Fuͤrſtentums, 


‚57: 18. 
aponifchen Ralfers, IE, 113; 
Jeruſalem, des Königreichs von, 

VI, 313. X1,89. XV, 290. XXU, 
153. 5 
Jevern (Ihevern), der Herrſch. 
IV., 418. X, 226 
Im⸗Hoͤfſiſches, II, 10. 401. 
Johanniter Sgeermeifterums, 


„Ab 25. 

mr, der a f Fr vers 
wehrt Kaif. Friedrich 1488. 

XXI V. 2 | 


Zülich, Lleve und Vergens, ber 
3 Herzogtuͤmer, Bl, 361. want 


„Biete Wappen ing ſaͤchſiſche mit 


„Sind geieht worden, V, 284. 


288. 
Julius I, Pabſts, V, 225 f. 


Raͤtythen, des Herzogtums, IV, 
66, III, 289. 

Raiferliches altes, und Römifchs 
Rönigliches, K. Serdinande -I 
mit dem Öfterreiehifchen und 

| Manifhen znſammen gefegt, IE, 
2.7.8 0°: . 

Raiferliches, mit dem ungariſchen 

und bölmifchen —E— 

ſe t, u, ‘8. 

Kaiſerlich Griechiſcher zweykoͤ⸗ 

pfigter goldner Adler, XL, 393. 


Kai⸗ 


BL. Wappenregiſter. 


Baifrin, Maria Therefia, XV, 


Rau — der Reichs⸗Stadt 
beſchr, XXI V. 3 
Reichen. CSichen) der Grafſch. 
VL 25. 419. XIX, 
Rellerberg, de ausgeftorbenen Fa⸗ 
milie von, XX, 169 f. 
Kempten, der Abtey;- Abt Kurs 
prechts von Bodmann, IV; 97. 
— — der Stadt von Kaif: Stier 
drich UI vermehrtes X, 172 f. 
die Stadt muß auf Kaif. Maxi- 
Berordnung Öfterrei une 
fonderüch das tprolife ps 
ar nebſt des Pr. Earls bon 
Bild und une ao 
Minze ſetzen Warum? 


V.5 
Besen, der Grafen von xx. 
Auch, der‘ Heron von 


Abuenburg, von, IV, 193. 194, 

Rirchberg, V 

———— im, X, 226. 

Andeingenergephersen! von,XX, 

113. arti rklaͤrung deſſelben 
in einer Grabſchrift, 114 f. 

Koͤhlers, Heinrich Ludw. elbecki⸗ 
chen Buͤrgerm. XIX, 137. 

Ronigſtein, von, V, 42. 


| Rranigfeid, der Herrſchaft iX, 


uniel, der Grafen von, V. 361. 
Kunigt, der der Mark oder cdien 
Hertſcha vV, 285. 
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Langenburg, der Herrſchaft, X; 
385. 3836. genauere Nachricht, 
davon, 439 f. 

Kangifhe von Wellenburg, IV, 


Sangmantele und Weiſſens w 
w Augſpurg Wappen, V,. 
Lapia 2 


der abe orbenen amilie 
- von, We $ 


aaumbungikäge, ſaͤchſiſches her⸗ 
zogliches; Streit mit Churſach⸗ 
."Sen-wegen der Churſchwerter 7 
281288. VII, 321. _ 


Anis er z Dies und Miedit⸗ 
Bauerbürg; de der Safſchaft / Wi 
zen terb urgifcher Löw, VO, 
ecnindemDachebing, derGr. von; 


en Weſterbur ‚ der Gr 
ef innen \ ig 


121. 
Lemmerwanne s Sad. XV, 


schgere ‚Peters von, XVII, 2 
geuchrenbergifches , Landgr. 


Lichenberg, der Herrſchaft, VI, 


KA, — * der Fuͤrſten von, XU, 


gichtenfkein von Enrneit, der Gras . 

fen von , XIV, ıos. 106. 
Liegnig, des Hrrastums, xl, 
249. 250, 
Cc 2 Lin 
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Limburgiſcher, Herzogl., Lore, 
XV il. 425. 

Limprre, den Grafſchaft an der 
Lohn, X 

Limpurgiſ her Erbichenten‘ Ber 


‚her, wird allein ftatt des sans 


jen Siegels und Wappens 
braucht. Der Becher wird — 
ters falſch vo. den Deal 
angezeigt im limpurgifch 
SR 


V 
Lingen, de der Sraffchaft ’ xl, ı7. 
Kippe; der Grafen von ders VI 


Linbauen, von IV, 409, 
Löwen, der 4 — daſelbſt 
Mappen. haben je ihre Na⸗ 
men füren, XV 
2öwsenfeinlihes , 
graͤ flich V, 338. 
Logau, der Herren von, IL 35 
Lohr, und Rlettenberg, von, 
33 
gan kardı diſcher Löw, VII, 363. 
Lothringiſches herzogliches, 9. 
Carls N, V, 193. 
— — (Cörls von Remoncourt, 
H. Carls IH natürlichen Sohns, 
mit dem Berminderungszeichen, 


ein, de Stadt und Cant. II 
. Lineburg, der Stadt, XIV, 305. 


Züneburgifcher, Herzogl., Loͤw im 
Felde mit Herzen, vu, 377. 


Abe Berhrribins 


Sie m 


38. Wr penresiften, 


Luig, Inh. Herm. XVI, 308. 

Zuickens, Pet. , XViL 307. 

Lufisnan,. xl, 89. 

Luxenburg, des Hergogt, xvn, 
45 t: ven 1 beilen Urfprung, XIX, 


OR gg N 


— de Stadt, xvu, 


— giſchen Erzſti fies, des 
Erzb. Abrechts von Brandenb., 


V., 1 
— — Ye Adminifirators Chriſt. 
Wilheims mit dem brandenb, 
. und andern zuſammen geieht» U, 
225,236, 


Magdeburgifhen Burgsraft., 


Malıga, ‚De Stadt in Epanien, 
XVL, ı7 

Malatefta, Jes Hanſes, J, 15. 16. 
Malteſer Ordenskreutz, xv 81. 
Maming, von, V, 129. 
Manderfeheid der Gr. von, X, 


Mankebi, des Daufes, 1,.63. .. 
Manoel de Yilbena,. einer jortugies 


‚fe Familie, xvi, 8ı. 82. 


Mensfeloifches ‚ XIX, 2°. 
Meantya, Der Herz von, XI, 97. 
» Mark, der Graffd., V, 286, 


— ==. Deren bon, XXL 137 f. 


Maria von Medices, Königin in 
Frankreich, IH, 393. 
Majtrano, Fürftene von IX 


113, 
Mars 


er | 


| 


j 


IL, Wappenregiſter. 


Matfelds, Bernh., XVII, 307. 
Maximilians 1 Kaiſ. Wappen, 
ſy er ale Erzherzog noch gefüret, 

— 


> 2 
Wiaylindifches, I, 273. 280. 
Maynz, dee Erzſtifts, Churf. Ger⸗ 

lachs von Naſſau,1J, 409. 
Maynziſches Rad, woher es ent⸗ 
ſtanden, IV, 337. 340. 

—- — Churfürften Albrechts von 

Brandenburg, V, 137. 


— Churfuͤrſten Wolfg. von 


Dalberg ı X, 57. Ä 
Mecheln, der Herrſchaft, XVII, 
425f. | j 
Mechlenburgifches, Herjogl. VI, 

249. XI. 121. 

— — Herzog Chriſtian Lud⸗ 

wigs, mit dem franzoͤſiſchen Or⸗ 
denebund umhoͤuget, V, 185. mit 

. einer fönigl. Krane bedcckt, 186, 

vom Urfprung des mecklenbur⸗ 
giſchen Puͤffelkopfes, XVIL 97. 


I te} nn 
Medilenburg =» Stollbergifches 
beyfammen, XX, 273. Ä 
Medenblich, der Stadt, 1, 385. 
Mediceiſcher Schild, XV, 9. 
Meißen, des Marggraft. V, 288. 
— — des Burggraft., XV, 361. 
Mendoza, XIII, 19. befchr. 
Metternich, ©. Wulf. 
Mes, der Stadt, X, 121. 
Milano, der Fürften von, XVI, 


377. | 
Winden, des Bifl., XI, 25. 26. 
Modenefifchen Wappens Veraͤn⸗ 
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derungen vom Kaiſ. Sriedr. 
xvul, 43 f. 5 un, 

Moͤnikedam, der Stadt, L 3875. 


. MWömpelgarbifches, X, 337. 353. 


Mohr, der uralten Pündtifchen Fa⸗ 
milie, XI, 65. 
Molani, Abts des Klofter 

Lockums, I 


3. 
Mollers, Hier. Hartm. XVI 306, 
Monaco, Fuͤrſtens von, AL 241. 
- MWiontferrat, XI, 89. 90. 
Montmorency, des herzugl. Hauſes, 


‚ 153. 
Mühlhaufen, der Stadt, XXI 
RB. 16 


Mühlingifcher Adler, X, 226. 
Müůnſter, des Hochſtifts, vum B. 
dv. Plettenberg, V, 73. 
Munſterbergiſches, IL 294. 
Muͤnzenberg, V, 41. VIL 73.74 
XIV, 73.74. 
WMufchingers, Bincenz, auf Gum⸗ 
pendorf, VIL 345.423. 
Namuriſcher Löwe, XVIL, 425 f. 
Naſſau, der gefärfteten Grafſch.⸗ 


' 273. - . 
Neapolit aniſches, mit dem koͤnigl. 


ungariſchen zuſammen geſetztes, 


7. 

Vericien, der Provinz, TU, 297. 
Freuburg, (Vryburg) der Herrſch . 
XV, 177 f Ä 

Nevers, von, XL, 400.  . 
Neufchatel,des Fürftent., VIE, 451. 
Neuß, des Füritentums, Ill, 353. 
Nidda, der. Grafſch./ V. 249- 
&c3 Nie⸗ 
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Niederlaͤndiſchen, der vereinigten 
fieben Provinzen AB., IX, 377f. 
Niederlaͤndiſche Wappen haben 


mebhrentheils Löwen im Schilde, - 


XV, 271 f. deren Urfprung in 
den W., 272. 


Nogaret, der gafconifhen Fa⸗ 


mille, woraus der Duc d’Eper- 
non entfproffen, XDX, 146. 
Noͤrdlingen, Der Reichsftadt, VII, 


184. 
Yrorwegifcher Löwe, VIL 257. 


XVII, 1. 
Noſtitz, der Grafen von, VL 265. 
272. 
Nuenbeg Burggraͤfliches, V, 
138. XVII, 73. . 
Nuͤrnbergiſche 3 Stadtwappen, 


9. 
— * 2 zuſammengeknuͤpfte, IL 


10. 
Ober⸗VYſſel, der Provinz, X, 433 f. 
Occo, Adolph, VIII, 369. 376. 
Ochſenſtein, der Herrſchaft, VE 


377. | 
Oelsniſch Wünfterbergifches, IL, 


294. 

Oelsniſch Wuͤrtenbergiſches, X, 
337. 353. 

Oeningen, VIL 1563. 154. 

Defterreichifches neues Wappen, 
mit dem habfpurgifchen Loͤwen 
als Schildhalter, XXI, 161. von 
deffen Lrfprung , vom H. Frie⸗ 
drich dem ſtreitbaren her, dem 
letzten des babenbergiſchen 
Stammes, 166 f. das Alte war 
ein Adler, 167. vom oͤſterrei⸗ 


II. Wappenregiſter. 


hifhen Helmkleinode dem 
Pfauenſtutz, 168. _ — 
Oeſterreichiſches Wappen, in be⸗ 
ſonderer diſpoſition von 14 Fel⸗ 
dern, Il, 87. 427. - 
rzherzog Leopolds, 
281. IV, 65. 66. 
— — mit dem ſpaniſchen zu⸗ 
fammengefegtes, VL, 593. 394. 
Dettingifches, Fürftl. XH, 65..66, 
DD c8 vom Kaif. Otto I -ertheis 
let fege worden? 67.71. Der 
tingifches W. befchr. und von 
Dettingens Streit mit Zollein 
wegen des zu fürenden Bracken⸗ 
kopfs, XXH, 39. Be Ze 
Oldenburgifihes, des legten Gras 
fens Anton Ulrichs, IV, 417. 
424. rothe Querbalten, VIE 
258. XX, 277. 
Orsnze, des Sürftentums, X, rıg. 
Oranien, des Prinzen von, V, ag. 
Orguilleu, von, XL 185. 191. . 
Drlamünde, der Graſſchaft, V, 
288. . 
Orleans, des Herzogs don, XIV, 9, 
Orsbeckiſches, XII, 129. ı * 
Ortenburg, der Grafen von, IV, 


105, | 

— — der Grafſch. in Kärnthen, 
vom Kaiſ. Carl V vermehrted, 
IV, 105 f. XIX, 316. 

Oſſe, derer von, XV, 193. | 
ßnabruͤck, des Biſt., Xi, 25. 
26. des Domcapitele, XIX, 17. 

Öfterwis, von, IV, 96. 

Oitfriesländifches, VE, 361. 368, 
XVL 235. . 


Oſt⸗ 


ben —— u 4 rn 7 


BEL Wappenregiſter. 


Oftfrießlöndifehes, als des Ges 
mals, in dus Heffendarmftättis 
ſche, als der Semalin, unges 
woͤnlich als ein Mittelfchild geſetz⸗ 
tc8 Truppen, XVH, 233. 238. 

aͤßt ſich vertheidigen, 239. Uns 

ſchicklichkeit der Cordelieres an 
diem W. einer vermittibten 

evangeliſchen Prinzeßin, 239 f. 


- Öfifriesläntifche Stände , mafs 


: fen fich eines beym Kaif, erfchlis 
chenen, und ihnen nicht gebüs 
"senden, Wappens an, 1678 ; wels 
des zu Streitigkeiten mit der 
regierenden Fuͤrſtin Anlaß giebt, 
. X, 326. 327. | 
Ottoboni, des Haus zu Vene 
dig, XX, 337. | 
Drenfiiernijches, II, 137. X, Ar. 


42. 
Paderborn, des Hochſtifts, VII, 
329. u 
— — Biſchof Ham. Werners, 
darinnen ‚cin unbekanntes Feld 

befindlich/ XVIE 273 f. 
Paderborniſcher Domherren W. 

auf einer. waͤhrender Vacanz 

gefchlagenen Muͤnze vom Sahr 

719 beyfammeny XI, 325; 330, 
Dallant, dee Herrſch/ V; ro5- 
Pappenheim, der Reichserbmar⸗ 

ſchalle von, XL, 153. 

aßauiſches, des Biſch. Raim 
Pe. von Kabatta r ML, 103, 

xIV, 369, j “ 
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Paßaun, der Grafſch., XL, 169 
Paulfens, Paul, XVIL 307. 
Pfalsgrafen bey Rhein, der, IV, 

281. 313, “ j 
— — von Neuburg, XXL 353. 
— — von Zwenbrücken, IX, 89. 
Pfaͤlziſch Churfuͤrſtliches, von 

Jahr 1547, mit dem Reichsaptel 

vermehrt, IV, 321. 325. Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwig V führt ihn auch 
ſchon A. ı525. Ehurfürft Frie⸗ 
drich I bekommt ihn foͤrmlich 

don Kaiſ. Carl V 1544. XX. 

367 f. | 

— — dom Zahr_1657. mit dem 

feeren Regalien⸗Schild ftatt des 

Reichs⸗Apfels, U, 89. conf. IV, 

325. Churpfalz nimmt den Reichs⸗ 

Apfel A. 1708 wieder, XX, 

361. | 

— —- von 1757, XXIE 137. 
Pfätsifches Reichsvicariats⸗Wap⸗ 

pen von 1611. Hl, 65.66, 
Pfals Sadıfens, V, 284, 

Bfals Thuͤringen, V, 288. 
Pflug, des B. Zulũ von Naum⸗ 
burg, IV, 137. 

pignatelli, der Fürften von, XV, 

aa Bes alu 

Pjus I Pabſts, XVII, 385. 
Plauen, der Herren von, XV, 

361. 367 Ä Ä 
Pleißner Landes, Vz 2897. 

Plet⸗ 
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Plettenberg, von, V, 74. 

Pömerifches, II, 10, | 

Polnifches aͤchtes W. J, 176. IV, 
409. ° 

— — K. Sigism. I. mit andern 
gufammen gefe 
en fchwedifhen zufummen ges 
ſetztes, VI, 289. 

pomeriſheo, Herzogl. V, 137. 


Dorn ifches, Koͤnigl. VI, 33, 

von Sf Urfprung und Pers 
änderungen, 3640. 

Promnisijches, Gräfl.,U, 305. XI, 
201. 202. 

Prüm, der Abtey, XTU, 1290 f. 

Dürmerant, der Stadt, 1, 386. 

Puͤrmont, der Grafſch., V, 20%. 
XVI 274 

Quedlinburg,des Hochſtifts, VII, 
9. von ef Urfprung und Eres 
denze Mefler 14. 15. 

— — der Stadt, ib. 14. 

Querfurt, von, XIX, 25. . 

Quernbameln, der Stadt, XXL, 
145. 

Rabatta, Gr. von, IIL 105. 

Aaderoburg, der Herrſchaft , X, 


Ramfdnwag, der Herren von, XI, 


Kansow, der Grafen von, X, 233. 
Ravensberg, der Graffih., V, 286. 


tes, IL 265. mit. 


I. Wappenregiſter. 


Aavenfpurg, der Stadt, und ber 
Rathsherren daſelbſt von 1624, 
ul, 337. Vu, 73° 

Roreburgifches, V, 185. 


Reckheimiſches, Freyherrl. und 
neuers Graͤfl. AB. XVL ı7. 19. 


Kom 


ettelien + —— oder Blut⸗ 
Schild, XV N 361. 362. 


Regenjpurg, des Bift. XL ach, 
Regenſtein, der Herrſch. VIE 
377 T- 


Neichenau, der Abtey, VIL 153. 
Rufferſcheid, der Grafſch., XUn, 


Keine, der Graffch., IV, 27. 
Reinſtein, der Grfſch. XX, 153. 194. 
Renty, von, XI, 186. 191. 
Refchen, der ausgeftorbenen, von 
iechtenberg in Steyermast, 
XX, 154. 
Rufen D der, Grafen zu Plauen, 


Rheda, der Herrſch. XL, 17. 18. 
Rhetel, von, X1, 400. 
Rieteriſches, Freyh. II, 10. 
Riga, der Stadt, V, 97. 
Rinkiſches, XVIL 217. 


Rineck eder Reineck, der Grafen, 
VL 266. 


Riteberg, der Grafſch. XV, 49. 
Riringen, der Grafſch. VL ur 
" os 


M. Wappentegiſter. 
Rochefort, der Grafſchaft ĩm Her⸗ 


zogtum Luxenburg/ V, 338. 
Aodt, Frepherrn son, VI, 


aszf 
nn e ‚ Freyherrus von, 
IU, 113 f 
a der böhmifche 
Feeg lien —R— 
145. 


Rofpigliofi, des Hauſes, XIV, 361. 

Roſtock, der Stadt, XX, 289. iſt 
nicht allezeit einerley, 290. 

Ropockifäer Buͤffelskopf, V, 


Korbebitb, der Trobft, u, be 
kommt von K. Chriſtian 1508 
einen Clephanten ins Wapꝛen⸗ 
warum? X, 134. 


 Roncy, der Grafſch./ X, 273 fi 
Rovere, einer Familie zu Turin 


XV], 291. 

Aufands, Ruͤtger, XVM. 308f. 

Rußiſchen Reichs, V. 3. xu, 
361. 

Rurfchefort, der Orafen von, XXL, 
137 

Ruzt, fiche Coöfher. 

Sabioneds, H. Nicolaus von, 
und Feisllano ‚XL 97 1 
101 


Sarhfen,. des Derzogtums von, | 


ob das Hatbtrinigne ein Raus 
ten-&ranz-, „der ein mit Blu⸗ 
menwerk beſetzter Schragdal⸗ 


209. 
ten int biefem W. ſeye? v.ag. 


283 

Sahffh Churfürfiliches von 

8 Feldern, 1, 73. warum 2 ' 

Soimerdter im Churwappen, 
und nicht eines, darinnen fichen? 
V, 282. 283. vom Fahr 1386 
findet man am erften Die 2 . 
Scywerdter in einem Giegel 
Churf. Wenzels v. ©, xx, 
367. 

Saͤchſiſch Weimariſches von 12 
Feldern, IL 177. 

Salburg, der Grafen von, Ku 
39. 90% 

Salm, der Grafſch. ‚IX, 273. 17 

Salmiſches, VIL, 121. 


Salzburg, des Eiſiſts m w. | 


21. 


— — End. Marr Sietichs von 


Hohenenbs, IV, 17. 
— — Erb, Leonhards vun Keut⸗ B 
ſchach, 217. J 
— Erzb. Mar. Sand. Gr. dv 
"Rplenburg, II, 369 f. 
„Sevörißihes, Hirjogl. V, 353. 


welcher ‚Herj0g das 
“ oe - fäch Aal am: er⸗ 
ften ins fasöyi e — geſetzt, 
und warum? 378. 379. XI, 89. 
das alte W. von Savoyen, oder 
von der Grafſchaft Maurienne 
39%! e 


Sayn der Or. 7 ‚vb 337 f. 
Dd: u Schee 
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Sihefhäufne, goh. Dietr. XVI, 
SPaufſen, der Stadt, I, 217. 


224. 

Stharfenedh, der Herrfch. in der 
Pfal hr V, 388. 

Schauenbergiſches, Graͤfl. fü ietzt 
die Grafen von Stahrenberg fuͤh⸗ 
ven Dorfen, beſchr. XXL, 189. 

Schauenburg, Der Sraffeh. V ſ. 
Holſtein. 

Schellenberg, der Herrſch. XD, 
57. 50. 

Schieften, des Herzogtums, IV, 
369, verfchiedene Meinungen vom 
ſchleſiſchen Adler ic. 375.376, 

Schleßwigifche Loͤwen, vu, 27° 

—— Gr. Joh. Albin von, und 

—3 — XI., 36 ein Fehler 


piickifehen UB . XV], 50. 

er 

Schluͤſſelfelderiſches, IL 9: 

Schönburgifches .. Öräfl., XL, 
33. 34. 36. 

Schönenpurg, der Freyherren i von, 
XVIIL. 8 

—*æ—— Dipel, X, 337, 


Schrattembadiifches , IV, ;266, 
mit dem dörrifehen vermeheh 
26%. 


„ Schröders, Gerh. ‘XV, 307. 
" Schrofenftin, der Der. "VB 


Saul, Job, xvn 305. * 


u Wappenregiſter. 


Schiedbißhen Ciäfs aͤubſchtei⸗ 
bender uͤtſten, beyſammen, vu, 
153. 
Schwelenberg, de der Grafſch vm 


ritf. 
Schwanmbergiehe‘ , ve. 
41 


Schiwebifches, Königt. „xXvn, 
297. 

— — ufammenacfet mie dem 
polniſchen, IV, 409: 

— — wobey der Sireit swifchen 
Schweden und Daͤnnemark wes 
gun der 3. Kronen abgehandelt iſt, 

I. 228, 


Schwediſcher Prepinzen, um das 
fönigliche herum, IL, 313# 315. 
Scyweßeeifcher, 3 Waldſtaͤdte 


W. veſchr., UL a 
Schweriniſcher ER V, 189; 
. Schwerin, dei Grafſch., V, 185,. 


Schwyz, des Cantons, II, Ein: 


217. 222, 
Srigeheim der Herefeh., XII, 41.0 
Sicilien, Koͤnigreichs, XL, 97. 98. 


Siebenbürgifcyes, nrit dem uns” 
gariichen Infanmengefegtes XV, “ 


249: . 
Sillems, Garlieb , XVIL 308. 


Sinzendorf; Gr. don, Reichs⸗ Erb 
Schatzmeiſters XIV, * f. . 
Sicten, bes Bistumis, XV, 255 


Sit IV, Pabſts, XVMm, 377. " 
& 


" I Wappenregifer, 


3f 
. "Soimfifches, Gräflidy 1, 129. 
"Solms Laubachifches, XIV, 73. 


Soͤtern/ derer bon, IV 


Solothurn, der Stadt, IL 217.. 


224. 
Sennenwalbe, der Herrſchaft, 
XIV 73 


Spanifches, Kaiſ. Carls v, Il, 
57 


Speyer, des Biſtums, XVL 249. 
des Biſch. Marq. von Hattftein. 

Sprechenftein, der Herrſch., VI, 
193. 

Sprinzenftein, der Grafen don, 
V, 33. 

Stade; der Stadt, VII, 273. 

‚Stehrenbergifches, gräfl. altes ur- 


ſpruͤngliches, und dem Gr. Ernft i 


. Rüdiger von. Kaiſ. — ver⸗ 
mehrtes AB. befhr., XXL, 191. 
Sargard⸗ der erſchaft/ V. 


Brink, (Steinfurt) der Graf: 
(da 17 


Steinfurt, Sone. Cor von, Burggr. 
‚30 Sriedberg, VL, 25. 419. 
Sternberg, der Grafſch. VII, 287. 
Stettin, von, IX, 329. 
Steyersberg, von, IV, 194 
Stepermartifches, IV, 66. 
Stockfleths, Dan., XVI, 39% 
Stollbergifches, V, 41. 
Stormaren, DON, vũ, 258. 
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Stralſund, der ‚Stadt, IV, :23 3° 
ob diefes Stadtwappens Zeichen 
en 1X Strahl oder Stier, Stade 

X, 420 % 

des Biſtums von, XII, 

. Bild. IH von Hohn⸗ 


burn 
Fe Bild) 


ſtein. 
— — der Stadt, * 273. 


Stuarts, 205, Sobann, von Als 
banien, XXI, 33. 40. 


Stülingen, dei. Landoraſſch. ‚XL, 


153. 
Sturmifches, XIX, 241. 
Sutzbachiiähes, Herzogl., XIV, 


85. 
Surlands, Sul, XVII, 306. , 


‚Tättenbachifches altes Stamms 


Wappen, XX, 153. wie es mit 
dein trembachiſchen vermehret 


iſt, 155. 
Taſt, Hermanns, XII, 161. | 
Teckiſches, Herzogl, X, 353. 


Tecklenburg, der Grafſch., XI, 17. 


Teufel, der Freyherren von, gun⸗ 
dersdorfilcher Linie, XII, 353. 
ift unterfihieden. von dem alten 
Stamm =» ABappen "und dem 
Bappen der noch blühenden .. 

— — von Pirkenſee, in derObir- 
Pfalz, 354. 355. 

Teutſch⸗Ordens, be 377. des 
Hochineiſters, kuſtach. 
Keerbe ern von wfternach ‚A, 

377. IX, 7. des Teutfchmeis 
Dd 2 &ð 


. 312 
ſters und Adminiftrator Cron⸗ 
beraß, IL 25. 26. 

Thenn, der Etadt, XVL 17. 

Thinnsen, der Landgrafſch.⸗ V, 


— — des alten Königr. 

Tragauneriſches W., XI, 169. 

Trautſoniſch, fuͤrſtliches, VL, 193. 
das Stamm⸗Wappen, 194. 

Trayiorrens, Franc.de, ſchwediſchen 
Gener. Quortiermeifters, X,41. 
42. 

Trennbach, oder der Herren von 
Truenbeck in Bayern, XX, 153 f. 
XIV, 369. 

Trient, des Biſtums, XI, 89. 

Trie iſches, churfuͤrſtlich, Conons 
von Falkeugſtein, Ih 145. 

— — C. Caſpars v. der Leyen; 
IL, 153. 

— — Nil. Chriſtophs von Sb⸗ 

« ten IV, 33. 34. 

| Teoppan ‚ der Fuͤrſtent. XH, 
57. Te 

Ueberlingen, der Etadt, VII, 73. 
vermehrtes vom: Kaiſ. Earl V, 
go, 

Veldens,- IX, 8% 

Venetianifcber St. Marcus Loͤw, 
XIV, 15 30 J 
Verden, des Biſtums, XL. 2 5. z6, 

Vianden, der Grafſch. IV, 274 


MI. Wappenregiſter. 


Virariars «Wappen, Churſachſi⸗ 
fihes mit dem doppelten Adler, - 
AU, 37. 79. 

— — Ehurbayerifhes, I, 97. 

— — gemeinfhäftlich Bapveriſch⸗ 
Pfaͤlziſches, XUL 177. Ä 

Vinftingen, der Grafſch. IX, zor. 
274. 

Virneburg, der Grafſch., V, 338. 

Hm, der Reichsſtadt, VII, 73. 

Ungariſches, Hl, 209. 1,7. XIV, 
345 

Unterwalten, des Cantons, IH, 
217.223. J 

Ury, von, III, 217. 2ꝛ.. 

Urrechter, biſchoͤflichet, XL rıq, 
von. der Provin, Urrecht ver ſchie⸗ 
dene Wappen, XIV 289. 252. 

Waldburg, Truhhf von, L297. 

Waldeck, von, V, 106. 109. 

Walderfee, der Herrſch. X, 226, 

Weldftein , Herren und Br. 

VL r. 2. Urſprung, 7. 8. vonr 

— Albr., HL 17. 434. 
Ralther⸗Nienburg, de 

. 226. Sr Der 

Wampolde von. Umſtadt 
XIL, 193. derer⸗ 

Warmesdorfiſches, X, 226, 

Waſa, des Fönigl, ſchwediſchen 
Hauſes, IN, 305. en 

Wein⸗ 
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Weingarten/ des Ike, XVL Vonisgrafichafe Dann, DK, 373f. 
13. — — Kyrbutg/ ib. 

Teinfperg, ben, IV, 353. 59 Wub⸗ und Rbeingraͤfiiches W. 
| ı I 275. 278. 237. 

KOefnburg des Proöfiep, XII, Yoilbelme R. und Gr. von Hol⸗ 
. fa 199, 

Weientichen, der Grafſch., x, wilchauß, von, XV, rr3 f. 

we Zhorn, Vl, cß. Woinbelr Dans Be. aus dem, x, 


Wendifches Greif, V, 138.185. en Vömsifhgris, Gr, von, XII, 


Werden, des Neichsftifts, mmd 4 160, 
dortiger" Aebre" ¶ Wappen, KU, witgenſteihn, dee Grafſch. VI 337: 


193 f. 201.202, . 

We denberg , der Gr offer xIL, Winund, ber Hertſchaft/ XV, 49r 
1% Voicem der Herrſch. V, 10%. 

Wermeland, don, IN, 298. 317. een, der grofe Förft in Ens 
Wernigerode, von, V, 42. ern and Weſiphalen foll na 


Werth, der Herrſchaft, V, 105. iner Taufe fein ſchwarzes Roß 


im Wappen in ein weiſes vers 
Wertheim, der Grafſch. V, 358. Wandel haben, XIX, 487. 


Weſterburg, der Grafſch. F vB, Wigendssfilches, XV, 187. 


LMI. 
Wolfs, genannt Metternich, $ Frey⸗ 
Weſterſtetten, von, vn, 305% here zur Oeachts RVM; 273 f, 


Weſtfrießlaͤndiſches Wappen, I, Wolfsthaf, von, KIIE 16. 


335. 
x1 Worms, des Sochfiftg, % 
1Oeneingbofen, 17. 18. 2: von Schoͤnend⸗ ur 2 
Wied, Srafen von IV, 57. ſbvie der Stadt — * Siege 


Wiedmann, derer von, IV, ro. In ausgefehert, 88. 

Wiefens, Heinr. Diett,, XVE, Wuͤrtenbergiſch⸗ rzogl. UL32r. 
308. Sroßmeif m Dem ala! chen jufar men? 

Wignancourt, Großmeifter vom, geſetzt, 17. mit dem culmba⸗ 
Motto, XXI, 233. chiſchen, XXL, er * 

Wüldenfelßiſches, XL, 169. 190; Worurgi ches eyherrn v. 
376..AlV, 73 6. \ 2 ’ 209 f, Biſch. Ei 


r"314 
1 Chembergn V, 09 


Gr. von Schoͤnborn XVM — 
8. Zul. Rhrers von Me 
brunn, XIX,.40u .. °. ; 
Wurmbergerif her Gucer W., 

XXI, 189. beſchr. 
Wurmbrand von Setuppach, 
derer, XIII, 153. das neuere vom 
Kaiſ. 4 
beſchrieben, 160. 
. Mfenburgifches, VII, 161... ri 


Zapolya, Johanns v., oder Gra⸗ 


ens von Zips ra 
pen, VI, 9. Lazır. . 
a der Herren. — Da, 
"160 De 
Siegenhayn, Graſſch. v- — 
Zobel von Guttenberg, derer/ XV, 
17. 
Sollern ‚ dir Strafen zu, V, 138. 
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gifch und. -bamberg Rear 
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Fa * an n Ige — 
Dracfephobt Au Bracfenkopf hr * 





nannt, 13 57zum zolleri 
Saum een deffen. 2 
ſich der Dettingen 


Xvin, 73. 79 * 
XXU, 39. öb der Brackenkopf 
eigentlich für den zolleriſchen 
Wappenſchild, oder für den 
nümbergifchen burgaräflihen 
gekauft Aft worden 7. das erfteift . 
einlid) fen, XXIL, 38. 
voh den 2 ins Schrägerug ge⸗ 
‚festen goldnen Meichszeptern, 39% . 
Unterſchied wiſchen dieſen zweyen 
und dem einfachen Zepter im W. 
«rt des. Churfiafiung von Branden⸗ 
buro atz Reiche, Er Caͤmwereys, 
39.40. 
Zůürcher Wappen, IL, 217. 220, 
849, der. Sjadt, XIIL 249. 
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Ober re der in. om ganzen Fette vorkom⸗ 


C. BR getragen. 


B — Perſonen und — nach dem 


‚3 hi: 


— — — — BR 


ö 2. wi, 
achen; Die Seichöfabt, bat a 
ye Titel eines: königlichen. 
und prätendirt Daher groſe A 
ige und Freyheiten vor ar 
gleichen ;_ fteift ſich auf ‚den iby 
von Kaiſer Earl dem ‚Örofen, er⸗ 
tbeilten Gnadenbrief, VII. 90. 
. deſſen eg aber viel 
vera pr Page daß 
Be arl das Muͤnſter unfı 
Keben Frauen zu Aachen = 
tig aufgefüret. und A. 796. den 
rund daju geleget , 91 f. er hat 
dafelbft-. zwar ;. feinen Föniglichen 
Thron — es ee 
er. die Coaeui, daß er in derii‘, 
: feinen Stul gefeßtr und 
befolen, daß alle Fünftige Kaifer 
Bart -folten gecroͤnet und inthros 


-. 





ft nee, gi ſ die norman⸗ 
Verwuͤſtungen haben das 
— Orb nicht gan X 


In — — ne in. 
N en mit. Lothringen 
der and T. Reich, und die, 


aus Staatsflughrit orten vor⸗ 
genommene Kroͤnung Kaiſ. Ot⸗ 
io I, bringt den Aachner Koͤnigs⸗ 
ſtul in ſolches Anſehen, daß es 
iur. Notwendigkeit für die fol⸗ 
den Kail. wird, davon Bes 
I zu nehmen und fich daſelbſt 
xonen zu. laſſen, 93. ‚wie jeht 
diefer Eonigliche Stul ausficht 
94 fv Aachen hatte, a — 5 
Adolphe das cht noch 
nicht, degzwe e Mützen die 
Bee Kajſers Br und Titel lie: 


Sa ran —— — zu, achten, 
Adel, 


316° 7 V. Realeegiſte. we. 1: - 
vr Eure ur ln. ae 3 — 


Abel, ein Sohn K. Waldemars det aber nichts, als eine Roncht⸗ 
IE von Daͤnnemark und der "Bes. - Eutse und 
rengaria, K. Sanctius in Pors 
tugall Tochter ,. erhält in der vom 
Pater angeftellten. as: 
ter den 4 Söhnen, das a emar 
tum Schleßwig oder Suͤd⸗JIut⸗ von Paris, A. 51, nach Hau 
land, IX, 394. vermaͤlt ſich der aber zu Coͤln an⸗ und bis na 
A. 1237 mit Graf Adolphs von des Vaters Tod aufgehalten 
Holften T. Mechthilgg, Munme --} guirdsib.: Apel wird im Kriege 
fich feiner Schwäger,! der iungen "init den unbAndigen Strandfries 
Grafen Zuhanns und Gerhards fen und Ditmarfen A. 1252 auf 

egen feinen Br. K. ern von der Flucht erfchlagen, 398... wird 
Denn. A. 1238 an.- Herzog in die Domlische zu Schl 5 
Albrecht von Sachfen, und H. begraben, geht aber fchrädii 
Otto von Lüneburg ſtiften Frie⸗ um, 400. und wird in den Pol⸗ 
den. Abel weigert fih A. 44 _ wald’gebannt, ib. 
Schleßwig von feinem Bruder Abendmal, wie es diefremden Pros 
zu Lehen zunehmen, 1b. es kommt teftanten in London nach eine 
darüber zum Krieg mit K. Erich, vom Laſco verfaßten Kirchenords 
gegen welchen Abel einen flars nung gehalten, IX, 270 f. Lafes . 
en Anhang . von. Bifhöfen Führt es auch unter den Prote⸗y 
finde. De 8. ift Tiegreith, anten in Polen ein, 272. 
reftituirt aber im Frieden A: 48 Abenfperg, Babo Or. zu, erzen⸗ 
Abeln und Canuten, 395: Abd get mit zwo Gemalinnen 32 
läßt fih vom Lago Gudemund Soͤhne und 8 Töchter, VL, 3. 
verheben, feinen Br. den K., als praͤſentirt die Soͤhne wol auge 
ee ihn A. 1230 befuchte; zu geziert den Kaif. Heinrich II 
Schießwig gefangen nehmen und der Jagd. Der diefes Geſe 
durch denfelbeg ermorden zu ae wol dafnimmt und fie gnaͤdig vers 
fen, den 9 Aug, —* f. Abel forget ib. Bedenklichkeiten bey 
wird von Den Dänifchen Biſch⸗ dieſer Erzehlung, 4. 

fen, ohnerachtet diefes Bruders Aberglauben, wunderlicher, des 
und K bias, doch den & Buuerns Dolls in Erain-,.IV; 
Nov. als’ "König angenommen. 199. EEE 
Er wilden ‘Brudermord von ſich Abdlaßbriefe gelten. nichts gegen 
ablchuen, he wi find Leibsfraren in Schottland, & 

Br. Eriche e erheben/ find 6 | " 

| en. Ra Lt irn Aca⸗ 
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Academien oder Sefelfchaften ges 
Iehrter Leute. Welſchland weis 
ſich gros damit, daß es mit den⸗ 


les principaux evenemens &c. 
XIV, 386f. 
Academie Yrangoife, oder koͤnigli— 


felben ganz angetüllt if, XV, 
41 f. mo fiarke Verzeichniſſe da⸗ 
bon und die abentheuerlichen Yrus 
men derfelben anzutreffen find, 42. 
es ift nicht alles Bold, was gleife 
ſet, ib. 


| Academie der Auffchriften und Ge⸗ 


dächtnismünzgen in ;Sranfreich, 
L. 361 f. Colbert macht 1663 
"den Anfang durzu, 362. ihre er» 
ſten Derrichtungen und Mitglies 
der, ib. die Zufuinmenfünfte vers 
‚den felten, 363.. Louvois erneuert 
fie, ib. mehrere Mitglieder, 36°. 
ihre Beſchaͤftigung, 364. Pont- 
chartrain gibt ihr diefen Dramen, 
“und läßt die Medaillen von der 
Hiſtorie des Königs eifrig fort⸗ 

een, ib. vrdentliche und beftäns 
dige Verfaſſung derſelben, in 49 
Puncten, 365 f. erſter Präfident 
derfeiben, 367. ihr wird ein Zim⸗ 
mer im Louvre angewiefen, ıb. 
die Academie wird 1713 von 
neuem beftättiget , ib. neue. Eins 
richtung unter dein Herzog von 
Otleans, und "Benennung Der 
-Töniglidyen Academie des in- 
fcriptions et belles lettres, 367. 
fechjchen gedruckte Theile von der 
gillrie dieſer Academic, 368. 

ritique über ihre Erfindungen, 1b. 
das daraus entfiandene recht koͤ⸗ 
-nigliche Werk, Medailes fur 


he Academie der franzoͤſiſchen 
Sprache zu Paris, beſtimmt ei- 
ne Schaumuͤnze zum Preis der 
Vortreflichkeit in der Dichtkunſt, 
1687, AU, 393. dieſe Academie 
wird vom Cardinal Richelieu 
errichtet, 395. Aufang derſelben 
durch Privatzuſammenkuͤnfte eini⸗ 
ger Gelehrten, die ſie ſehr ge⸗ 
heim halten, 295 f. die Sache 
fommt doch aus, und fie muͤſſen 
mehrere aufnehmen, 396. Bois- 
robert gibt dem Kardinal davon 
Nachricht, 397. diefer läßt ihnen 
antragen ſich in eine recht or⸗ 


dentuche und durch höheres. Anfes 


ben bekräftigte Terſammlung 
zufammen zu ſetzen, ib. diefer An⸗ 
trag wird von den Mitgliedern 
nicht gleihjinnig aufgenommen, 
398. Beurtheilung diefes Vor—⸗ 
hubens des Cardinals, 398 f. 
Berathſchlagung wegen ihres 
Namens, 400. koͤniglicher Gna⸗ 
denbrief der Academie, ib. das 
Parlement haͤlt mit feiner Eins 
chreibung und Bewaͤhrung fange 
zuruͤcke, ib. und warum? 403. 
Entwurf von der Beſchaffenheit 
und den Geſetzen der Academie, 
402 f. ihre Statuten beftehen 
aus so Artickeln, 403 f. ihr Sieg 
gel, 403 f. von ihrem Dire£tore, 
Canzler, Secretaire und Wahl 
der Mitglieder, 404 f. die Aca- 

Ee doxoe 
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Häufer, bey melchen fie Minis 
fterialen waren, XIL 277. Ade⸗ 
liche nehmen das Burgerrecht zu 
Ihrem grofen Bortheil öfters m 
den alten Zeiten an, XVL, 236. 
Franzoͤſiſcher Adel ift nicht ſo bis 
tel, als der teutſche und ſpani⸗ 
fche, in ungleichen und unanftän« 
digen Vermaͤlungen, XIL 300. 
aͤchter Adel muß auf feine Abs 
nen ſehen, ib. eine adelidye Ges 
malin eines Reichsgrafen darf 
fi) des Grafenſtandes nicht ans 
maflen, VIL ı67. 
Venetianifiher Adel hält den Ehe⸗ 
ftand in fchlechten Ehren, X’ LIE, 
136. ein Nobile hält fich für berech⸗ 
tigt, eine Concubin zu halten, ib. 
Arme halten öfters 2 oder 3 zufaıns 
men eine gemeinfchäftl.ib. Angefes 
bener Bürger Töchter Eünnen fie 
‘ohne Nachtheil hepraten, uber 
feine vom Poͤbel, dann funft vers 
lieren die Kinder den del, 136. 
Adelheid , Kaiferin , die Wittwe 
König Lothars, wird wegen aus⸗ 
geſchlagener Liebe des Adelberts 
ſehr von deſſen Vatter K. Beren⸗ 
U mishandelt, J. 101. ſie 
— Huͤlfe beym Kaiſ. Otto 1, 
der kommt und vermaͤlt ſich mit 


ihr, 102. - 
Adler — Reichs⸗Adler, Adler⸗Or⸗ 


den ſ. Ritter⸗ Orden. 

Adlzreiter, dem berühmten bayeri⸗ 
ſchen Miniſter und Geſchichtſchr. 
wird Schuld gegeben, als ob 
der Jeſuit Ferveaux die faſt zu 


‘ein 
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zierliche Feder in feinen Annalıbus 
gefüret, XIL 


324. 
Adolf, Kaiſ. Gr. von Naſſau, wird A. 


1292 den s May zum Kaifer zu 
Frankfurt ermählt und zwar von 
allen Ehurfürften: doch waren 
Chur = Maynz und Eöln feine 
Hauptbeförderr, XIX, 157 f. 
es gedachten zwar Die Chu uͤr⸗ 


ſten anfangs, H. Albrecht von 


Oeſterreich zu erwaͤhlen und wurd 
er von den Churfuͤrſten zum 
Wahl⸗Tag beſchieden, 158. die 
Schwaben wuͤnſchten ſich ſon⸗ 
derl. denſelben zum Kaiſer, ih. 
aber der Erzbiſch. und Churf. zu 
Maynz Gebhard von Eppſtein, 
etter Graf Adolfs, wuſte 


auf eine liſtige Weiſe alle Chur⸗ 


fuͤrſten dahin & bringen, daß 
% ihme ihre Stimme überlief- 
en, 1557157. was K. Wenzel 
vorher mit Churfachfen und 
‘Brandenburg zu Zittau für einen 
Verein wegen der Wahl getrof⸗ 
fen, 154. was der neue Kaiſ. dem 
Erzb. von Maynz den 1 Zul. zu 
Aachen und den 28ſten weiter zu 


Bonn eidlid für Wortheile zur 


Erfenntlichkeit hat verfprechen 
möffen, 159. Churtrier geht 
auch nicht unbelohnt aus, 159 f. 
der K. von Böhmen wird noch 
vor der Erönung den 10 May abs 
weſend beichnet, und wird ihn 
dus Meißner Land und Eger für 
10000 M. Silbers, die der K. 
feinee Tochter, des Kaifers Soh⸗ 
e 2 | 


15 


220 


2 
> 


nes Ruprechts Braut voraus zu bes 
zalen verwilligt, verfchrieben, 160. 
die Krönung wird an St. Johan⸗ 
nis⸗Tag vollzogen zu Aachen, vos 
bey Maynz und Trier des Kaifers 
Pracht weit übertroffen, ib. 
Adolph, Churfuͤrſt zu Wann; und 
Bifch. zu Speyer, ein geb. Graf 
von Naſſau, ftirbt 1390, IV, 341. 
conf. 447. XV, 346, 

Adolph I Churf. und Erzb.ʒu Maynz, 
ein Gr. von Naſſau, geb. 1426; 
macht es dem Beyſpiel feiner 3 
Vorfaren aus feinem Haufe im 
Erzſtifte nach, ſich dieſem Erzſtif⸗ 
te aufzudringen, XV, 346. A. 
1459 wird Dietherr Ör. pon 
zienburg von 7 beliebten Kies 
een erwaͤhlet, und zwar endlich 
einftimmig , 347. dieſer Erzbiſch. 
Dietherr zieht. ſich Durch feinen pas 


Bann auf den Hals 1461, 1b. 
der Pabſt läßt durch feinen heim⸗ 
lichen Emiflariusden Abt Flachs⸗ 
land von Baſel am Eapıtel ars 


beiten, dem Erzb. Dietheren eis - 


nen Gegner zu ſtellen. Da fi 
dann Adolph gar bereit finden 
tät, und zu feinen Abſichten maͤch⸗ 
tige Sehhilfen finder, 347 f. wo⸗ 
rauf der ‘Pabft mit der Abfesung 
Dierberins: losbricht in einen 
Conſiſtorio von z Cardinacten zu 
Tivoli; dabey es an Echmähung 


egen den abgefeßten Erzb. und - 
obeerhebungen Adolphs nicht 
fehlte, wodurch auch Kaiſ. Frie⸗ 
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drich einzuſtimmen bewogen wird, 
348. Gr. Adolph wird von 5 
Domherren und der Pfafheit ans 
genommen, auch ihm von Der 
Landſchaft die Huldigung geleis 
ftet, 349. Dierherr widerſetzt ich 
Anfangs, läßt fi) aber in einen 
Vergleich ein, da er, gegen die 


zu verfehsffende Abfolution und 


einen Gehalt dem Adolph Das 
Erzſtift uͤberlaͤßt, ib. Pfalzgraf 
Friedrich bey Rhein macht ihm 
wieder Muth, verſpricht ihm ges 
en die zu verfesente Bergſtraſ⸗ 
e ftuttlihe Hiife, beſiegt und 
Ingt des Gr. Adolphs Gchuͤl⸗ 
ten Margr. Carl von Baden, 
den B. von Metz und Graf Ul⸗ 
rich von Wuͤrtenberg; und Diet⸗ 
herr wird zu Maynz wieder ange⸗ 


| . nommen, 349. Dietherr ift zu . 
triotiſchen Eifer den- päbftlichen . 


fiher und Adolph überrumpelt 


Mahynz A. 62 den 27. Oct. Durch 
Werraͤterey. Dieibere entrinnt 


mit hurter Noth, und in Der ers 
oberten Stadt geht es graufam 
zu, ib. Dietherr muß ſich wieder 
A. 63 vergleichen, und legt das 
churfuͤrſck. Schwerd ver: dem 
paͤbſtl. Geſandten nieder. Adolph 
vergleicht ſich gerne, um den ſo 
ſehr im trüben fiſchenden Pfalz⸗ 
grafen Frledrich aus dem Spitl 
zu brengen, 350. groſer Zurfivand 


und Schaden, m'welche dicht 
Beſitznehmung Adolphen und 


das Erzſtift geſetzt, ib. Adolph 
ſucht dein Land durch Sörterung 
es 
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des Handels und Abfchaffung der 
vielen Seyertäge aufzubelfen, 350 
f. Erfurt bedient fich des Geld 
mangels Des Erzſtiftes und er⸗ 
kauft ſich manche Freyheiten, über 
deren Erſtreckung die Meinungen 
verſchieden, 351. er iſt eifrig auf 
Herſtellung der fo ſehr verdorbe⸗ 
nien cioͤſterlichen Zucht erpicht, ib. 
er wird erſt A. 67 zum Erzeiſch. 
geweyht und vom Katſ. A. 70 bes 
lehnt, 352. er begleitet den Kaiſ. 
A. 75 im Zug zum Entſatz von 
Neuß, wird Ader Frank und ſtirbt 
zu Eſchweiler den 6. Sept. 1b: 
Adolph Herzog in Geldern zbes 
— feinem Vater H. Yrabld 
ſehr unanſtaͤndig; bringt ſich aber 
dadurch um Die Nachfolge: im 
vaͤterlichen Hergögtume‘;s. Fommt 
> um A: 1477. Uuaaaı so 
Adolnh; Graf vun Holſtein, wird 
5.3238 «in Moͤnch und ſeind 2 
 Ehhne kommen zur Megierüng, 
: DK, 394. welche ihr Schwager 
7— Abel von Schleßwig gegen 
K Erich von Daͤnn. unterſtuͤtztab. 
AdolphFriedrich, Herzog Und 
Stamm Vater aller na! leben⸗ 
"den. Derzoge von Mieiienbutg, 
en Sohn H. Johanns Yon 
Mediend. Schwerin geb. 1588, 
Kil, 348. wird valerlog’ A.' 92. 
Eein: Vormuͤnder ib. nach ſeinen 
peeñdigten Studien und Reiſen 
tritt ihm und feinem. Br. H. 
Hans Albrecht, H. Carl von 
BGuͤſtrow den ſchweriniſchen Ans 
theil ab; behaͤlt die Regiexung 
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nach einem Vertrag alleine, und 
befriedigt ſeinen Herrn Bruder 
mit einigen Aemtern, ib. doch 
ſollte dieſes nur waͤhren bis auf 
H. Carls Tod, Da dann eine 
' völlige Teilung der- mecklenbur⸗ 
» sifchen Fuͤrſtentuͤmer durchs Loog 
gefchehen fullte, 348. Avolph 
Friedr. Dinger ſich aber. doch das 
den feine Primogeniturrechte aus, 
134 Herz. Carl zu Guͤſtrow ſtirbt 
1610, und Die Theilung gebt dor 
>fih. Was zum -fchmwerinifchen, 


als des H. Ad. Friedrichs An-⸗ 


cheil/ und. was zum guͤſtrowiſchen 
eſchlagen ift worden⸗ 349. Zrois 
1 ſtigkelten und Vergleiche; ſon⸗ 
aAchetlich· det A, 23: errichtete und 
dom RKaiſer beſtaͤttigte,, daß die 
mecklenburgiſche Lande nicht in 


mehr als 2 Shelle ſollten gethei⸗ 


let werden· ibt hat —— 
igen der Religion mit feinem Bru⸗ 
Ader, und eidei viol im zoiaͤhri⸗ 
nitgen Krieg, 349. 358. ©. Sans 
Ibrecht, er erzeuget mit zwo 
SGemalinnen 19 "Kinder; Davon 
Sschonderfich 6. Edhne erwachſen, 
15:69. er. macht eine heilſame teftas 
mentl. Derordn. für feine Kinder, 
3 352. Chriſtian Ludwig 
MPrimogenitus dekommt den ſchwe⸗ 
riniſchen ⸗ Antheil. Der 2te ©. 
Cavl das’ Fuͤrſtentum Ratzeburg, 
und dee Dritter . Joh. Georg, 
das Fuͤrſtentumn' Schwerin, im 
weſtphaͤliſchen Frieden erſt erhalte⸗ 


ne Lande; wogegen ſich H. Chri. 
Ee 3 DENTNT 
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Seinrichs von Oranien, XIV, 


144. Ä 
Biden, Bernhard Guſt. Marge 
raf von B. Durlad) Abts von 
ud und Kempten, I, 232. 
— — DBernbard und Ernſts 
.  Marggr. von ‘Baden, 1, 368, 
Beichlingen, Wolf. Dietrich, Sr. 


Churſaͤchſiſchen Mini. D 


von | 
DD. Sanzlers und Ritter des Das 
i _nebr. D.,XM, 280, 
Blarers, Job. Jac. Pr. zu El⸗ 
wangen, IV, 224. | 
. Brabe, Peters, Reichsdrotzets in 
Schweden, VIL 344. 
Beandenburg Onolzbach, Mror. 
Wilh. Sriedr., IV, 216. 
Braunfchweig Brubenbagen, H. 
Philipps I vun, I, 272. 
— — Wolfenbüttel, H. Serdin. 
Albr. von, Vi, 384. 
Canfieins, Rabans von, chur⸗ 
brandenburgifihen geh. Raths ıc. 
£ | 


4. | “ 
Carl Serdinands, Bifch. zu Breß⸗ 
lau H. zu Dppeln und Ratibor, 
IV, 416. b He v. Me 
inen, geb. H. v. Mecklen⸗ 
he ‚ Sräfin von Stollbergs 
Bedern, XXI, 267. 
! OsBalto, Anton Rambolds Br. 
O0, H. Ernſt Bogislas, poſtu⸗ 
irten Bifchofe von Tamin, XI 
192, . . 
Dalberg , Wolfg. von, Erzbiſch. 
zu Maynz, X, 64. 


Eiden, Maria von, 


223 


Desmiers, Eleon. Gem. H. Ge. 
Wilhelms v. Braunſchw. Luͤneb. 
und Celle, XXL, 76. 

Diede zunn Kürftenfiein, Sans 
Eitels, Burggr. zu Friedberg, 

7. und feiner Gemalin 
Euphroſynen Sufann. Freyin 
von Degenfeld, ib. 8 

Diepholt, Anna Margareta, letz⸗ 
te Graͤfin von, Gemalin Landgr. 
Philipps von Heſſen zu Butz⸗ 
bach, x, 56. | 

Zhrenberg, Phil. Adolphs von, 
Biſch. zu Würzburg, V, 216. 

Gemalin 

Margr. Eduard Fortunats von 
Baden, XVL, 119, 

Eliſabeth, Erb» Pr. von Dels und 
letzte des podiebradiſchen Stam⸗ 
mes in Schleſien, VL, 408. 

Sürftenberg, Herman Egons ges 
fürficten Fandgrafens von, XU, 
I . 


Gusman, Nicol. Maria de, Herʒogs 

. von Medina de laTorres, Sou⸗ 
verains von Sabioneda, XL, 104, 

Sg, Ladislas des Ichten Grafens 
von, XV, 48. 

Sana Phil, Ludwigs Or. von, 


88. 

Sarrach, Zürft Stanz Antons 
von „Erzbiſch. zu Salzburg, IV, 
128. 

Senneberg, Wilhelms gefuͤrſteten 
Grafens u, V, 312. 

ger Johanns, Abts zu Fulda, 


336. 
Heften, 


124 


seflen, Hermanus Landgr.. von 
Erzbiſch. von Coͤln, IV, 25514 

— Darmſtadt, Friedrichs 
Landgr. von, Card. und. Biſch. 
zu Breßlau, XU, 32. 

oſephs, B. v. Augfpurg, 


Zohen Ends, Marx Sittiche 
Gr. von, Erzbilch. von Salze 
burg, IV, 24. u: 

— — Card. und Biſch. von Eufts 
niß, Al, 272. * 

Hohenloh, Graf Friedr. Eber⸗ 
hards von, und Gleichen, Herr 
zu Langenb. und Cranichfeld, X, 
392. 

Hohnſtein, Wilhelms Gr. von, 
Biſch. von Strasburg, XII, 80. 

Zora, Johann Gr. von, Biſch. 
zu Mounſer, Oßnabr. und Pas 
derborn, XI, 360, 

Surten, Chriftoph Stans von, 

. Bild). von Würzburg, J, 216, 
m Soffs, Guſt. Wilbelms 

I Generals &ounerneur der ft 
Indianiſchen Compagnie, XV, 
224. | 

Iſenburg, Gr. Salentin von, ges 
weſenen Erzbiſch. von Coͤln, IV, 

Rnuoͤringen, Heinr. Freyh. von, 
Biſch. von Augſpurg, XX, 120, 

Rertlers, Gotthard, Des. lebten 
Heermeift. von Fiefland und ers 

ſten Herzogs von Curland ıc. 
IV, 392, 


IN: Roalccgiſter. 


Lichten ſtein, Earls Her ogs von 
Troppau und Sägerndorf, XIX, 


4380.. 
Samberg, job. Philipps, Card. 
4} ‘ . oo. _ 


I 416. | 
Liebenftein , Jacobs von, Erzbi⸗ 
— und. Churf. sun Maynz, 


144. 3 
Leuchtenberg, Georg Landgrafens 
von, L248. 
Liegnitz, H. Jogch. Friedrichs 
‚bon, Brieg und Wolau, IV, 


384. 
Löwenftein Wertheim, Fuͤrſt 
Merimil, Carls von, V, 312. 
der Bater hieß Ferd. Carl Cor⸗ 


rin. . 

Lothringen, Card. Carls von, UL, 
104. 8 

Carl Joſephs, Ehurf. und 

Erzb. von Trier, XIII, 136, 

. Renatus IL, von, XV, 

. WS. r 2 

Magdalena Inguſta— Pr. von 

Anhalt Zerbft, Gemalin H. Frie⸗ 

drich H von S. Gotha, XV, 
120. 

Mansfeld, Joh. Ge. II Gras 
fens von, des legten, Der ebange⸗ 
liſchen Linie zu Eisleben, V, 504. 

Maria Amalia, Landgraͤfin von 
Heſſen⸗Caſſel, Prinz. von Cur⸗ 
land, XI, 8 

Medices, Catharina von, Könie 

gin in Fraͤnkreich, III, 264. 

Monterey, Gr. "job. Domin: v. 

Saro und Dusman ⁊ꝛc. XL 


299, _ 
Min: 


“ Orleans, Madem 
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Minfterberg und Ode, H. Carls 


Naſſau Oranien, Catharine von, 
räfin don Sanau, IV, 280; 


Oertingen ‚bes erften Fuͤrſtens 
Albrecht Ernſts von, a 72. 
Orsbed, job. Zhugo von, Churf. 


von Trier, XUL, 135. 
oif. d’, Anne Mar. 


Loaife, Herwoin von Montpen- 


fier, XIV, 40 
Ofefrichland, « Carl Edzards, des 
legten Gürften von, XIX, 424. 
Dfalsgrafens, Stanz Ludwigs, 

Ehurf. zu Maynz, Hochmeifters, 
Bifch. zu Breblau und Worms, 
Pr. zu Eimangen , IV,. 312. 
Doinmern, Den. Philippe u DON 


Gr. v. VI, 
Rabatta, Sr. Kayımund Serdis 
nande, Biſch. zu Palau, IM, 


wag, Ulrichs von, Rit⸗ 
—* und € Eomthurt zu Wuͤrz⸗ 


burg, XL, 2 
Anıben , —8 —— 


und d aͤlteſten, 
m See zu Pi auen, 
—— Seinrichs Gr. 
9. Caris I von, V, 


Dein eßin Zenrietta 


von, 

Savoyen, 2 
360, 

— — der 
Adelheid, 
Bayern, VE —2 ei. 

RL : 


"Churfärftin bon 2: 


2265 


Schönborn, Gr. von 
Vanbergund le 


Säprattenbadh, Wolfg. Eardin, 
bon, IV, 272. 

Sfortia, Blanca Maria, Kaiſ. N 
zimil. 1 Semalin, IV, 80, . 
Sinzendorf, Georg Lubwig Er, 
von, Erb⸗Schatzmeiſters, XIV, 


184. 
Solms, Gr. Sriedr. Magnus, 
zu Laubach, XIV, 80. 
Stahrenberg, Gr. Eryſt Ruͤdi⸗ 
gers von, XXI, 192, 
—— des bayeriſchen Prinzens, 


ee Sr. Werner Tſerclas von, 


Welobus. j Gebberb Erbtrichſ 
von, Chur und Erjbiſch. ‚von 
Yoamborde von Umbftade) & 
bi. und Ehurf. von Bapny 
Anshelm Eafimir, XI, 200, 
Poefterfkerten ob. Chriſtoph v. 
B. zu Eichſtaͤtt, VII, 312. 
Windiſchgraͤtz, Gr. Lop. Joh. 
Victorins, XIU, 17 


x, voolfftein, — —2 Al⸗ 


brechts von, 
Youstenberg, M. Job. Sriedriche 
Setenber Chriftiana Char⸗ 
ers geb > o. von, verwittibte 
 Marggr. Regentin von Aũ ſpach/ 


226 IV. Reaͤlcegiſtet. 
nd ſchreiben ihn dent: Seegen 


Zollern, Graf Eitel Friedrichs 
u erſten Cammerrichters/ XXII, 


35. 
Zweybruͤcken, Buftav Sam. 


Pfalzgrafens bey Rhein zu, IV, ’ 
.. 184. | | 
Alba, Ferdin. Alvarez von Toledo, - 


Herzog von, kommt A. 1567 
mit einer Armee nach den Nieder⸗ 
fanden, wo er gewaltig wütet, 
Hl, 279. er errichtet das berühms 


te Confeil des Troubles, oder 


fogenannten Blutrath; lockt den 
Graf Horn und Grafen von Eg⸗ 
mont zu fi), und läßt ihnen Die 
Köpfe abſchlagen, IV, ı 58. conf. 
. Horn. - - ABA. 1568 Graf 
Ludwig von Nafau-in Frießland 
eingebrochen und Groͤningen weg⸗ 
nehmen: Wollte, gieng ihm der 
Herzog mit ı5000 Mann entger 
gen, VII, 234. luſtiger Arte 
. um feiner Kundfchätter, die eine 
Bauernbodyeit für die feindliche 


AIrmee gehalten, ib. er. macht bey 


des P. Pius V zu, ib. Exceſſen 
des --fardinifchen_- Megiments, 
die Alba hart fteafet, ib. von den 
erbeuteten Stuͤcken laͤßt der Her⸗ 


zog eine Statue gieſen ‚und im 


neuen Eaftell zu Antwerpen anp 
richten. Beſchreibung derſelben, 
und Aufſchrift Auslegung von 
den zu Fuͤſen liegenden — 
2363238. dieſe Statue erweckt 
dem Alba viele Mißgunſt imd 
ſpoͤttiſche Auslegungen, Epigram- 
mata; 238. 239. der Herzog muß 
das Anfehen haben, als ob er 
fi) feinen König nachſetzte: ſol⸗ 
ches refutist er Durch eine Mes 


dallle, 240: des Herzogs: Nadq⸗ 
- folger in den Niederlanden, bat 


Gboͤningen 300 Mann nieder und + 


„"Hoinge Den Örafen zus, ABetirade 
gen Emden; lagert ſih bey 
mmungen, 237. des ‚Grafen 


de ſchwaͤrig und wollen micht fech⸗ 
.ten,ıib. daher es. teicht war/ ie 
Be wobey 
v. Du r litte 2 
a Stucke, “alle Kalle 
und&ilber, des, Grafen, werden 
erbeutet, 2365. Die Spanier hals 


„.ta,den Sieg für cin Fopnde, 


diefe Statue abbredyen und wide 
der zu Stuͤcken gieſen laffen, 240. 
Alba verfährt grauſam mit Zuͤr⸗ 


phen; laͤßt durch feigen Sohn 


Don Friderico Harlem A: 1572 
belagern, VI, 82 f. ©. Sarleis. 
Ausgeübse Sraufomt.. nad) :dee 
Uebergab, 88. A- 73 läßt ee 


Alkmar belagern, welches Unter⸗ 


nehmen · fehl. ſchlaͤgt. Di 
"Leute find wegen Mangelam Ele .- Ah f daͤgt. Die von 


m abgeſchickte Flotte unterm 
Boſſu wird geichlagen, XI, ı 78 f. 
an, der. Heilige. Raban. Mau 


‚zus hat die beſte Nachricht von 


4 


ihm gegeben, VIII. 298. er wer 
aus der Anfel Manſia oder Was 
us im ipelugus-. gebürtig., 
her zu Mapland, in: Gallien, zu 
oſta und endlich iu Maynz ges 
lehret 
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lehret; allwo er marfcheinlich 
. A. 451 den Märtyrer, Tod, von 


den Dunnen erlitten, 298; 299. . 
Papebroch begehet einen Irrtum 


in Anſehung der’ Verſe unter. Als 


Mapnz, 299 fe Wunder mit feis 


nem in Händen getragenen Kopfe . 


.. nach feiner Enthauptung, bis an 
feine Begräbnisftele, 301. auf 
. dem Martins⸗Berge vor Maynz, 


"302. weil viel Wunder bey bes - 


fagtem Grabe gefchehen, fo wird 
dafelbft eine Eapelle gebaut, und 
der Grund zum Gt. Albansitifs 
. “te:gelegt, ib. Erzb. Richolf bauet 
eine. Kirche Dabin, Die A. 805 
eingeweyht wird. Er fuͤgt bald ein 
Benedictiner⸗Kloſter hinzu, 302. 
dieſes wird durch die Echule, 
. dort gehnitene Kirchenverſamm⸗ 
lungen und Begraͤbniſſe berühmt. 
Caris des Gr. Dritte Gemalin 


Zeſrada liegt dort, ib. Ungluͤck, 


es betroffen durch Erdbeben, 
und Das gegen die Geiftlichkeit zu 
Maynz tumultuisende Bolk,, 302. 
. A. 1254 macht Das Klofter. cine 
Brüderfchatt mit dem Domrapi⸗ 


tel, 303. das Kloſter wird 1419 - 
durch Geld in ein Collegiatftift 


veriwandelt, weil ſich der Abt 
Germann vor der Meformation 
eines Ordens, fo zu Coſtnitz bes 
ſchloſſen ift worden, furchte, 303. 

die päbftlichen Commiſſarien theis 
- len. die Güter in 20 Vicareyen. 
Der erſte Probſt wird Philipp 


u. 


SFSlach von: Schwarzenberg, 
303. dem Erzbiſch. Johann von 


Maynz tritt der Abt Hermann 
für feme Dienſte beym Pabſt, 


ehr : Die Probſtey zu Hoͤchſt, mit eini⸗ 
bans "Bilde an deilen Eapelle zu 


gen Vorbehalt, ab, woruͤber der 
Abt Trithemius bittre Klagen 
füret, 303. 304. der Procurator 
der ‘Benediftiner in der mayn⸗ 
ziſchen Dioͤces regt. fi) 2423, 
dieſe Probſtey wieder zu feinem 
Drden zu bringen; läßt fich aber. 
mit Geld befriedigen, 304. 

targr. Albrecht von Brandens 


burg hat das. Stift -abgebrennt 


A. 15527 und haben die Canoni- 
ci feitdem Feine eigne Stiftskir⸗ 
che mehr. Zahl und Beſchaffenheit 


der Canonicorum, 304. 


Albanien, 9. d., f. Job. Stuart. 
Albericus, roͤmiſcher Bürgerm. 


wird ausder Stadt geiagt s nennt 
fich einen Marggrafen von Drta, 
IL, 330, ruft die Ungarn ins 
sand, wird A. 925 erſchlagen, 


. ı ° a 
Albericus, des vorhergehenden unchs 


licher Sohn von der Marozia, Ill, 
330. Baronii Srrtum, ale wenn 
Albericus von Quftten, der A. 
917 geftorben, fein Vater gewe⸗ 


. fen, 331. Alber. wird von feinem 


Stief s Vater Hugo durch eine 


+. Mautfchelle beleidigt; erregt einen 


Tumult zu Rom wider denfels 
ben; Hugo weicht aus der En⸗ 
geisburg und geht heim, und Als 
bericus wird zum»Derendon Kom 

Sfz aufe 


W. Reölregiftee; 229 


f6 hielt er eine Staaten » Ders gen Etilleftand - -::Ctirbt zu 

fantmlung zu Brüffel den 14 Aug. Ende deilen 1621 .den ı2 Zul, 

Auf feinen Vortrag antwortet =: unter grufen Kriegsräftungen, 
im Namen dee Stände Phil. alt 63 Jahr, 400... . 

Matius: fte wollten ihm und der Albrecht, H. von Bayern, Kaiſ. 

Infantin gerne huldigen, wenn . Ludwigs und Margarethens Graͤ⸗ 

pe eidlich verfprechen wollten, fie . fin von Dolland.ıc. Sohn, erbet 

y ihren Rechten und alten Frey‘ A. 1377 von feinem Bruder H. 

‚beiten zu fchügen, 398- er thut Wilhelm die Graffchaften Holls 

. Khriftlich und freundliche Derfus . See und Frießland und Dennes 
che bey den vereinigten. Nieder⸗gau, IV, ss. 

landen und dem Pr. Morig von Albrecht IV NH. in Bayern , der 

.. Dranien, um fie .zum Frieden . Weiſe, der dritte Sohn PD Als 

und Unterwerfung, nach_dem ... brechte All unter fünfen, bekomme 


„Beyſpiel der Flandrer und Bear . : die: Regierung, nad) des. Altes 
..banter zu bewegen. Es —— uſten H. Johanns Tod und des 
aAber keine Antwort, 399. Albrecht zweyten H. Sigmunds Abdan⸗ 


zwe 

xnennt ad interrm den Cardinal kung/ A. 1465, IV, 362. ſchließt 
ü Andreas.zum Statthalter in denſeinen nachfolgenden Br. H. Chri⸗ 
Niederlanden; legt feine geiſtli⸗ ſtoph von der, vom Vater vers 
erzbifchöfliche ABürde und den vordneten, Mitxegentenſchaft aus, 
dinalss Hut ab, dena3 Sept. ib. im daruͤber entſtandenen 
und: gebt uͤber Tyrol nach. Ita⸗Streit ſpricht H. Ludwig von 
lien, b. ibm wird zu Ferrara Landshut als Schiedsrichter für 
vom P. Clemens VII den 13 : SD. Alhrechten, daruͤber ſchwuͤri⸗ 
Nov. die Erzherzogin Wisrger . ge Edelleute aus dem Lande ger 
secha, als Gevolimaͤchtigtem des 1 jagt werden, 363, 'er reißt mit 
-. 8. Philippe. IE und ihme ſelbſtH Chriftoph nadı Rom zu ihrem 
“ die: Iſabella angetsauet v.399. Freunde P. Paul U; nad) der 
geht nach Spanien und vogieht :.- Nucfkunft fängs Ehriftoph neue 
‚die, Bermäling, wie der Koͤnig,Unruhe an und wird gefangen ges 
m Valentia den: 18, Apr. 1599, .. Sehr 364 .:D.. Wolfgang der 
ehrt im JIunius zuruͤck und Iyme .. iüugere Be, eytweicht und fücht 
wer glücklich mit ſeiner Genralin · beym dergeblich feinen Br. 
zu Bruͤſſel an 400. - - Erlass .r os zu machen, ib⸗ wird aber Doch 
leidet 1600 im Zukius eine Rieder⸗ : ‚mdlidh auf vieler Fuͤrſten Garan⸗ 
. lag;  Schlache bep Nienyort, tie Iosgelafen,. und betumimt 
- „. Er fhlieht 1609 den xziähris „Banasbeng. u. a. auf 120 Seht 

he 3 W 
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er⸗ Ehe, um dem Verder⸗ 


n der Seiftichfeit abzuheifen, : 


"apgiren, ib. fein Geſandter hat 
Borten einen Rangſtreit mit dem 


. denettanifchen Nic. Pantanus, und: 


8 herzo l. Daus s:einemy em 
abtruͤnnigen - Srepfimat 

— .follte werden, kan 
-"quferm ° drotefliren , nichts erhal⸗ 
sy XXL 3:0. der iſt unge⸗ 
»halten, daß Kaif. aximib II 
:.:dart enangelifchen Ctändengdie : 
vRellgionsͤbung nady der un 10 
Conſeſſ. in.ihren Schloͤſſ ern and 
er — — — 
aͤttiſche theologi acul- 

* ſharf raſſonniretyſs of. dem 
Braf Joachim don MDrienhurg 


a nicht, daß fo ein uraltes deuts . 


aßt et feine Guͤter wegen umer⸗ 


nommener Religiensveraͤnderung 
— der Kai: und Chur⸗ 
füurſt A w,&. aber bermir⸗ 
deffen J———— auf; dem 
* —— zu Augſpurg —R 
nz doch Mus er Die Neligionsidung 
fahr einſchraͤnken, und eine Ab⸗ 
bitte: beym Herzoge thuns 35T. 
er die ng: des ‚nergäger, 
nen Kelchs zu ergmingen, varhin⸗ 
denud Ben ſich —* — 
ib Landey.ıb: Cyurf. 

‚entdeckt‘ ihn die Gefahr, * 
kommt bevor, verfoͤhrt aber 
a gnaͤdig mit Dein ſthwuͤrigen 
det, XIE; 327. hat ſchlechten 
Y. Dane ke. 
> Pabſt, ib 


7. 
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Kaiſ. ee neigt ihn; laͤßt 
ihm Die "ori. Es einziehen; 
gebt ‚ihm. * —— au 
die siehen.:von. Wolfſtein, 
3273 eb — lohnt, die. Wiſſen⸗ 

»fihaften:.und | Golehrte, 328. er 
ae firb mit. feines verfiorb. 
— Pr. Theodonis Braut, Kaiſ. 

erdinands 1 zwoten 
La, 1546 na 

aigenburgz im% 

un 1,1346. ** te 
—— —— daß war 

Ayna Bergieht au alle ‚väters 

SR liche und, Miitkertiche Erbſchaft 
Bethan; doch, ſo der männliche 

Stammdesöfferweichifehen Haus 

zu RB; mis) abgehen wiirde, und 

1 die —9* tan die Toͤchter kaͤ⸗ 
me, daß ſodann fie Ind ihre Er⸗ 
ben, in Ungarm und den. öfterrei« 
chiſchen Fürftentümem zum Erz 

acben zugefaffen follten werden, 348. 

ber des, Königreiche und Zuges 

tithoͤrden, ſo ihr, — Vater und 

„Mutter iestbefäfeny follte:fie ſich 
‚me gegen. des Daters und der 

. Söhne männliche, Machkömmen 
2;1der Sobge erechtigkeit begeben ; in 
‚deren wangluug ſollte diefer 
* Bericht ungeſchehen heifferz ib. 

» aus dieſer gemachten Erbfolge 

fübrte Churbayern: Au, 1741 -feine 

Beweiſe bey feinen Anſpruͤchen 
e auf Ungarn, Böhmen und ** 
* reich herr 348. H. Albrecht V 


— Religionsäifer ſtarben 579 den 24 Det. und ſei⸗ 
: Bingegen iſt der ¶ ne Gernalin den: Ort. 2. ak 


oe. .- 


‚ftiftet. Puncte, 414 
Ihm 


. binden; ai 
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Preußen dem neuerwehlten Ad- 
miniftrator Cromberg abzutretten; 
Er kuͤmmert fich nichts um. des 


Eammergerichis Vorladungen, 
und toisd.alg ungehorfam in. Die 
‚Acht erklaͤtet 1532, 28. H. 


Albrecht be 


ibt fich i a den (mals 
caldifchen ® 


und. Der Kaifer ges 


ing andie Achterecution, ſcheuet 


aber doch Polen, 29. ex wird 
dom polnifchen Orator Stanjsl. 
— A. 48 Drau vertheidigt, 


Albrecht der 5 7 Marggraf zu 
u 


Brandenburg⸗Culmbach ·Ur⸗ 
ache, — er die Stadt Nicn⸗ 
May 1552, ſonderlich 


im 
. auf Orumbache Anhegen übers 


sogen. Seine Erklärung gegen 
die. Stadt und Antwort derfels 
ben, IL, 413. ,Belagerun * 
Verwuͤſtungen im Lande. Chur⸗ 


Mo von.&, l nicht da⸗ 
m. Den ab. nal vorges 


fhlagene Dergleichöpuncte des 
Marggrafen, ib. nach 7wochicher 
Belagerung wird Ver 
ürjburg 
und Bamberg wird, eben do pon 
gehalten. . Der Sailer. cafis 
En die mit ihm getroffenen Ders 
‚ ib. befielt den fränkifchen 
den, Ko gegen. ihn zu vers 
en übrigen angräns 
iebt er Befehl, Die 
fr neifigen © lade 
a — 
ertrag A. * nr * 


enden 
draͤngten 


retten, 
— 
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mit ſeinem Corps nach Frankreich, 


» Allıvo 358 bey: EN — — ie 
en u 


ee in 






Se h zu hin = es. 
Br ie fine 

groß, Srceijen ausgeübt, —* * 
den H, bon Aumale geſchlagen, 
und nebfbandern Degen gefangen 
99 — 2 er decft- endlich den 
aifesl.: Abzug . von Meg’, 126. 


= der Marggraf fest. A, 53 ge⸗ 


gen: Bainberg, Würzburg -und 
ürnberg; — er von Metz 
zuruͤck gekommen, ſeine Feindſe⸗ 
ſeli — ort, brandſchatzet Alt⸗ 
andere Hehe 
Stäokkin die er duch -graufam 
anzuͤnden laͤßt, IM, 474. er wird 
vom Eommergerichte geaͤchtet, ib. 
K. Ferdinand, Churf. M Diorig 
und. H. Heinrich nr Braun 
‚oreig nn wider i 


‚eilt. Durch. Thüringen. ins 


| Braunlaipeiiiäe, wo e8 den 9 


ul. zur Schlacht bey Sivers⸗ 
haufen kommt, in welcher er den 
Sieg vetliert aber auch Chuͤrf. 
Bi den ar Da: sde H Füs 
riede, mis ihm eins 
ar 415, es wird den 
t. feine Reuterey ohnweit 
PR hiveig nochmals RE 
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arm fich Ar. 88 mit Enlanr, 
H. Sanß v. -Sagan und und Gross 

gogiu ochter, 109. die gute 
.."&elinnung- des Schwiegewat⸗ 


‚tere bringt ihm. uud den Täters :.; 


: Männern. Üngluͤck, weil die 
Buͤrger von Grgsglogan. ; 
nicht unter die münfterbergi 
errfchaft wollen bringen laffen 
ondern mit Hölfe K. Matth ins 
den. H. Hans veriagen, 109. er 
kommt mit feinen Brüdern Deaig 
und Carl zur Regierung. A. 9 
Sie ſorgen für die Hufnahın 35 
Landes und der Stadt Muͤnſter⸗ 
berg, 110. A. 1500 verkaufen ſie 
die 9 Srafföpaft Glas an ihren 
nach eigen Schwager den Gr. 
999 Hardeck. Begnadigen Fran⸗ 
—28 Berfchaffen dem Abt 
gr n Samen; die Infel, ıb: NH. 
org el A. 1502 und. Als 
breit A. 1510,110. .er binters 
läßt nureine Tochter Urſula geb. 
1498. Sie wird eine Nonne zu 
Frepberg, entweicht "aber A. 
1728 und entfchuldigt ihre Sucht 
nachdruͤcklich aD Georg ımd 
iR zu ed en, en wird 
dernach die Semalin Heinrichs 
von Schwichau _ eines: reichen 
böbmilchen Herrn, ib. 
Albrecht, Derjog von Oeſterreich, 
bleibt vor Znaim in 
Ar 1406 den 13 Zul. XVIE, 


Abrecht, Herzog zu Sachfen, der 
Stammbase: der albertinifchen 


Mähren 


Pd 
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ade ietzigen Ehurlinie, IL 37. 
geb. 1443 zu rimma. Seine 


. Eitgen, Hi wird vom Cunz ger 


raudt, und wunderbar hefrenet. 


Empfaͤngt mit: feinem: Br» »D. 
Ern — —5 Echen ppm 
Bu 52 3 Een ee 
gemein tlich big 1483, 3% 
nimmt fh K. Georgs von. Boͤh⸗ 
men an. * Hofnimg zur. 
me don Böhmen A.:715:gerÄtd 


in. Sefahr.-Hift;emen Bergleich 
; jilhen R. Matthias. von Un⸗ 
“ garen und K. Ulndisiaugv. Bboh⸗ 
+ men fliften, 38. Führt im Heers⸗ 


gegen Herzog . Carhn von 


9 
raum Das, —— 


A. 1476. Thut uͤber Venedig 


und Rom eine Wallfart zum hei⸗ 


ligen Grab, ib. trennt ſich von 
ſemem ‘Bruder A. 80 und reſidirt 


au Torgau, ib; nad) Der weima⸗ 
riſchen; Erbſchaft 1482. unters 
nehmen beide Bruͤder die Landis⸗ 
ctheilung Acı 85,583: 39. er dient 


dem Hauſe Defterreich i im Ryies 


ge gegen K. Matthias y. Ungarn, 


- 395 noch mehr aber wider Die uns 


. und zu 
betage, ib. fein Begräbnis und. 


bändigen: Wiederländer von: A. 


‚1488 bis 1500, da er bey der Be⸗ 


lagerung Groͤningens erkrankt 


den ſtirbt. Vom Ster⸗ 
kmal zu Emden, 40. er wird 


- für einen grofen Helden Kane 


ib. 


erhält dom Kai 

die Anmartfchaft auf 

Bergen. Noch mehr 
Gg 2 


ſ. A.1 
ätic pen 
elohnun⸗ 
u 
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A. 1494 ihm auf den Hals: ge⸗ 
kommen, ıb. wie greulich diefen 


Pabſt feine eignen Glaubensges 


noſſen befchreiben, ib.- er theilt 
A. 1493 wegen der nenentdeckten 


a 
geb. 1663, ein Sohn Ehurf. Phil. 
Si und lab. "Ama 
eiftl. 1670, lieſet 
in Gegenwart 


XU, so f. wird 
feine erſte Me 


Kaiſ. Leopulds zu Neuburg: Ber 


Welt, die ganze Weltkugel durch 


eine imaginirte Linie durch beide 
Polos, um die Theilung der ent⸗ 


deckten und zu entdeckenden Lan⸗ 


de zwiſchen Spanien und Por⸗ 
tugal darnach einzurichten und 
ſeine Verſchenkung zu beſtimmen, 
VII, 36. ſolches thut er Aucto- 
ritate omnipotentis Dei ſibi in 
B. Petro conceſſa, ac uicaria- 
tus lefa Chriſti &c. ib. eg wird 
an feine Abfegung gedacht. Uns 
ruhen, die fein Tod zu Rom A. 
- 1503 wegen der Wahl verurfas 


‚X, 101 f. . 
Alexander VIII Pabſt. Sinn⸗ 
Ebild aus feinem Geſchlechtswap⸗ 


ypen genommen, XX, 339 f. wie 


"gg: Palquino erklaͤrt, 340.ſein 
Nepotifmus, ib. wie er.fich, des⸗ 
wegen entfehuldigt, ib. - ° 
Alexander Farneſe, Herzog von 
Parma, Gouverneur der ſpa⸗ 
niſchen Kiederiande, belagert und 
etobert Neuß A. 1586 mit 
Sturm, VIL 682 70. Exceſſen 
dabey; laͤßft des Commendanten 
Eheweib und Schweſter unbe⸗ 
ſchaͤdigtefort, und mird darüber 
wit Scipio‘und Alexander verglis 


"den, 71. ‘ en 
zander Sigismund; Pfalzor. 
— bein "SB. vom PR 


kommt A. 90 bie bifchöfliche Re⸗ 
gung und Weyh A. 94, 52. 
‚leider im bayerifchen Kriege; ſollt 
indemnilirt werden, 53. bekommt 
einen ſchweren Inquifitiong- Pros 


-: ee& wider die Gebrüder, -feine 


gemweſene Hufräthe, Lottiche, Lo 
‚genannt, 53 56. verfällt A. 1708 
‚in eine, Gemuͤtsſchwachheit, daß 
fi) endlich das Capitel gezwun⸗ 
gen Mehr, einen Coadiutor am B. 
von Eonftanz zu" wählen, der.die 
Regierung verfieht. Er erholt ſich 
und lebt bis_1737, 56. | 
Alfgiva oder Albina K. Canut des 
rofen rechte Semalın, I, 53. 
Alfonfus bder Alphonſus V, K. in 
Axragonien, der Ein Neaoͤpel, ein 
&. 8. Ferdin. des Gerechten in 
Arrag., geb. 1394. wird 8. in 
Arrag. A. 1416, flirbt zu Nea⸗ 
pel A. 58, XVII, 130, feine Ge- 
ftalt, ib. auf ihm ſchickt fich der 
. Name Diuinus, 130 f. Aaynald 
befchuldige ihn einer zu grofen 
Ruhmſucht, weil er nicht eben 
dem Pabſt allemal parirte, 131. 
Anton von Palermo’ entſchuldigt 
ihn / ib. des Mphon 8 Eifer im 
Goitesdienſt, 132. durch :Neas 
8 Behauptung verdient er Den 
" Namen Triumphator, ib. er bes 
ſaß⸗Sicilien gleich Mi Artago⸗ 
93 nien, 
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nien, als. ihn die Königin Jo⸗ 

a von. Neapel um Hälf ans 
ſpricht gegen D. Ludwig II von 
: Anjou. Um ihn zu bevegen, 


der Reichsſtaͤnde A: 1420. unter 
der Verſicherung der Nachfolge 
im Reiche, 132. Johanng läßt 
ſich verleiten, verſoͤhnt ſich mit 
udwig, und Alpᷣh. muß A..24 
das Reich verlaflen, 133. ob. 
hätte fich gerne twieder mit Alph. 
verföhntz fie ftarb aber darein 
A. 35, ib. Alph. fäßt Hofnung, 
N. Renatum zu verdrängen und 
duch Beyſtand feiner. Freunde 
Neapel zu behaupten. Der Ans 
fang ift Elch: denn vor Gaeta 


“sich, ib. er wird dem H. von 
Mayland Phil. Maria von den 
Genneſern eingehaͤndigt; der ihn 
aber als einen Freund und kuͤnf⸗ 
tigen Beyſtand gegen Frankreichs 
. Begierde nach Stalien, aufs lieb⸗ 

teichite aufnimmt und A. 36, ein 
. Bund mit ihm fehließt, frey nebſt 

allen laͤſſet, 133. Alphonfi Leute 


erobern Gaeta unterdeſſen. Er 


kommt ſelbſt und tritt den Kampf 
mit den vom Pabſte unterſtuͤtz⸗ 
ten —— an. Belagert Re- 
natum in Weapel A.,39 vergebl. 
A. 42 aber erobert er daffelbe und 
iagt Renatum heim ‚ib. er alt 
A 43 einen triumphirenden Ein 
zug zu Meapel, und wird als. der 
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rechtmaͤßige Beherrſcher des untern 


Italiens angefehen, 134. er vers 
‚ trägt fid) mit dem 
Ä | | Bro legitim Rege erfennet ımd 
.. adoptiet fie ihn mit Einwilligung ;.. Alph. di 


e Vererbung des Reichs 


» auf feinen uneblichen Sohn zuge 


San 


Alfonſus VIR. in 
‚ne wahre Beſchaffenheit ift nicht 


:‚ftehet, gegen den gemöhnlichen 


Tribut an die päbftlihe Cam⸗ 
mer, 135. er Zeſohr ſich auch 
mit Genua. Der Friede waͤhrt 
aber nur 4 Jahr, weil in den 
mapländifhen Haͤndein der K. 
und Genua verſchiedene Part 

ergriffen, ib. Kaiſ. Friedrich I 
beflcht ihn A. 52 zu Neapel und 


ermahnt ihn Frieden zu fchaffen, 
. weldyes ihm auch A. 54 gelingt, 


135. er ift wegen feiner Freyge⸗ 

big« und Mildigkeit gegen feine 

Unterthanen hochgeruͤhmt, 136. 
ortuggf. Sei⸗ 


leicht in ein gewiſſes Licht zu ſe⸗ 
en, da die Parteylichkeit der 
Schriftfteller, wenigfteng die Uns 
achtſamkeit, in Wufıhung des 
Porgängerg , derer, die von ihm 


geſchrieben, durch feine Verklei⸗ 


mann bis A. 1662, da fie gends 


- nerung nur des ‘Bruders Peters 


Verfaren zu beichünigen ſuchet, 
XIV, 2175219. er war ein Fat 
K. Zohanns IV, geb. 1643. Eis 
ne Krankheit im dritten Jahr fiir 
nes Lebens thut ihm wehe, 219. 


. er feige auf den Ihron A. Ser 


fteht unter der Vormundſcha 
feines Mutter Louiſe v. Buns 


tigt 
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der redfiche Water feufite,ib. Don 


tigt wird die Regierung aufzuge⸗ 
ben, 219. die Mutter wird ihm 
darüber feind und ſucht das Reich 
dem jungen Sohn zuzuſchanzen, 
220. es ind feine Gebrechen und 
Ausfchweifungen der Zugend mit 


feinen 2 Lieblingen, dem Anton . 


und Conti, nicht zu laͤugnen; 
nicht aber eine Vernunftloſigkeit 
und unverbeiferliches Weſen, ih⸗ 
me zuzuſchreiben, ib. er war füs 
i3 genug von dem Grafen von’ 

aſtelmelhor guten Rath anzııs 
nehmen, fo lang ihm derfelbe an 
der Seite war, 221. fo'würd er 
= auch von der Mutter leicht 
haben leuten laſſen, wenn man 
nicht init Fleis ihn haͤtte den La⸗ 
ſtern nachhaͤngen laſſen, um ihn 
untuͤchtig zur Regierung zu erhal⸗ 
"Mo, 1b. feine Gemalin, Maria 
| Sranc SELL vun Savoven, Ders 
| jogin bon emours und Auma- 
fe förderte fein Ungluͤck, die ihm 
Caſtelmelhor aus guter Meinung 
gegeben hatte. Ihre Eitern und 
Heyratgut, 223. burdieler Hey⸗ 
rat wurde dem Alfonfus. viele 
unerwartete Fähigkeit: zur Regie⸗ 
gung jugefchrieben ; und auch Der 
Peinzepin zum Troſt verficheit, 
doß er feine Tuͤchtigkeit zum Ehe⸗ 
Rand Deutlich legitimiret, 222. 
222, Aber: mad) volliogener Ver⸗ 
mälung, befennt die Prinzeßin dem 
Sarer de Ville, daß es ſich nicht 
anlafle, daß fie eine fröliche Kin⸗ 
dermutter werden Tonnte, 223. 


ter Bern m x 
abtretten, 224. er muß die Abs 
trettungs⸗Acte unterfchreiben, und 
- wird dermaſſen verlaffen , daß es 
ſich feinen 
Bnade zur Geſellſchatt ausbittet z 
- worüber Peter felbit Thraͤnen 


239. 


ps ihr befler. Und uns 
- terdein Vorwand, Die Brüder zu 


vertragen ;- haͤlt fie öfters mit 


demfelben Zuſammenkuͤnfte; da 
dann des Caſtelmelhors und des. 
de Soufa , und dadurch des Kds 
nigs, Sturz beſchloſſen wird, ib. 
Erſteres wird ausgeführt. - Die 


- Königin weicht A 67: darauf.in 


‚ein xlojter und Fündige dem K. 


- den. Kauf: aufr 224. Alfünfüs 


wid fie mit Gewaͤlt heraus holen, 
wird aber vom Pedro Daran je 


hindert; Ib, Die Königin hut ibe 
. ve. Geſinnung den, Sinaisrithen 
kund, und, fuche-beyin. Domca⸗ 
pitel zukitfabon die Eheſcheidung, 


Ib. der: König wird den 23 Nob. 


-ftäh vom Marquis de Cafcaös 
. aufgeivecft, und. ihm. angezeigt, 


Er muͤſſe — lech⸗ 
aitung ſeinem Bruder 


Hundswaͤrter jur 


vexlieret, 224. Dig, Prinʒeßin d’ 
Aumale bfieb gerne auf Zureden 


Ki ee Staͤnde im Reich, und nahm 
‚den. 


Don Pedro zum Gemal. 
Was mun für Beſchuldigungen 
gegen Alfonfus und Urſachen 
beym Pabſt angebracht, die Eher 


ſcheidung auszuwirken, :224, 


welche auch erfolgt, 218. 


> 
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von C geb. 1437, dermaͤlt 
5 K. Carls VI in Frankr. 
tee 1452 au Feurs en ſore 

es ihm Der Vater abtrat, 

und wo es meift in Einfamkeit 
lebte, V. 386. 387. tritt 1465 
die Regierung an, die der Fran⸗ 
riſcaner Bonzon und feine 
malin verfehen, ib. iſt auf K. 
Ludwigs XAGeitewider den Herz. 
von Bourbon und die Ligue du 
bien public, 387. ſucht den Frie⸗ 


den und vergleicht fich mit Maps 


Se . 


fand und Montterrat ohne Vor⸗ 


heil u dgan 388. reift A. 67 
saß Dar 8, kommt aber an Leib 
und Seel ſo ſchwach wieder, daß 
ine Gemalin alleine regieret. 
ieſes verurſachet Misvergnuͤ⸗ 
gen bey des Herzogs Brüdern, 
wigen Gr. von Geneve, Ja⸗ 
80 ra von Romont und 
ifipp Graf von Breile, ıb. 
diefe ergreifen die Waffen 

Ä die Derzogin und 
Favoriten, tollen in ihr 

ven Derrfchaften fouverain fepn, 
und iagen die Fuͤrſtin nach Gre⸗ 
moble, 389._ der K. Ludwig XI 
nimmt fich feiner Schroefter mit 
Gewalt an, aber die Schweitzer 
vermitteln einen Dergleich 1471, 


da die Brüder Antheil_an der - 


Pegierung bekommen, 1b. 
jog ftirbt zu Vercelli 1472. 

n der Kirche S. Eufebii ift jeis 
ne Grabſchrift zu leien, 389. feis 
ne guten und frommen Eigen⸗ 
hatten, 390, ift freygebig gegen 


der 
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Klöfter und Spitaͤler, ib. ders 
Fündigt feinen Sterbtag vorher, 
Wunder bey feinem Grabe, ib. 
feine_ Gemalin Yolantda macht 
den Fluß Doria ſchiffbar, und bes 
kommt Die Herrſchaft Montera- 


ob. Albr. von 


zur ‘Belohnung im fpanifchen 
Tractat mit ihrem Seal, ſhen 
fie verliert A. 47 ihren Gemal. 
Ihr Pr. Wilhelm IT ſtellet ſich 
nicht mit ihr , und bleibet feinds 
feelig, bis er A. 1650 den 10 Nov. 
verſtirbt; da er feine Gemalin 
Maria, K. Carls J T. ſchwan⸗ 
er hinterlaͤßt, 140. die den 13 
ov. mit einem Prinzen nieder⸗ 
kommt, ıb. Amalia und Maria 
barmoniren nicht, da me 

y Ä N 


X 
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diefe, iene für gering, als eine 
Graͤfin fhägte, die doch einen 
Kaifer in ihrem Geſchlechte nens 
nen konnte. ie ftreiten auch 
wegen des Namens des neuges 
bohrnen Prinzens, der nad) der 
Grosm. Willen Wilhelm ges 
nennet wird, 140. nun gab es 
vielen Streit wegen der Vor⸗ 
mundſchaft, dazu fih 7 Compe⸗ 
tenten angaben, ı40f. der Zus 
ſtithof von Holland thut A. sı 
den Ausfprucdy: daß die Muster 
auptvormänderin, der Chur⸗ 
eft Seiedrich Wilhelm von 
randenburg aber Mitvormund 
rosm. Amalia aber 

iefe ift nicht zufrieden , und der 
geote Rath fpricht A. Ri dag 

ie Mutter zwar Vormuͤnderin, 
aber von väterlidyer Seite Ama 
ia, Ehurfürft Friedrich Wilh. 
und der ‚Diakjgraf von Lands⸗ 
berg Mitvormuͤnder rom und ge⸗ 
meinſchaͤftlich regieren folten,142. 
wie Über die Uneinigkeiten der 
beiden Prinzeßinnen das Fuͤrſten⸗ 
tum Oranien in franzoͤſiſche Haͤn⸗ 
de gerathen, da ſich Maria ſeibſt 
hinter den König geſteckt, 142. 
143. was Amalia auf ihr Be⸗ 
ſchweren für eine Antwort vom 
König befommen, 143. fie hat 
das Misvergnügen, die Acte van 
Secluſie zu erleben, aber auch 
Die Freude, ſolche A. 1072 aufge⸗ 
hoben, und ihren Enkel als Statt⸗ 
halter zu fehen, 143. ſio war 


eyn, die 
Ute die Obera 


| eu Le und d dr Iterifi 
r \) au 
lieh ich 


4m oifes 
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und St i 


e 
> 
⸗ 
* 
« 


eß ſich gerne enten/1 
fie ſtarb 1675 und hinterließ ih⸗ 
sem Enkel eine reihe Erbſchaft 
und wärend feiner _Minderide 
tigkeit ihm erſparte Schäge, ib. 
Tardinal von , ifi Derienis 
ge ardinalminifer der von allen 
einesgleidien am twenigften dem 
Tadel ausgefegt iſt, X, 98. ifl 
der, iüngfte von 9 wolgerathenen 
Söhnen , Peters von Amboife, 
Dem von Chaumont, geb. 1460, 
wird fehr iung Dottor J. Can. 
und im ı4den Jahr, durch feines 
"Bruders Carls, K. Ludwigs XI 
Favoritens, Vorſchub, Biſchof 


von Montauban, ıb. miſcht ſich 


in die Haͤndel der Madame Beau- 
jeu, des Könige Schweſter mit 
dem Hetzog von Orleans, dem 
er anhieng; Tommt darüber im 
jtoepiäbrigen Arreſt 1487, 99. 
nach des Herz. von Orleans ers 
langten Freyheit und Gunſt des 
Königs A. 1491, kommt Am- 
boife aud) wieder an den Hof, 
und wird beym K. In Qunft ges 
bracht, 99. wird Erzbiſchof von 
Narbonne und weiter Erzbifhof 
ju Rouen 1493, ib. begleitet den 
Herzog auf der italienischen ex- 
pedition 1494, beide verlieren 
durch den ſchlechten Fortgang dcs 
Königs Gnade; zu beider Glück 
pub der König A. 1498, 100. 
D. von Orleans wird König 
und Amboife fein vörderfice und 
ge⸗ 
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geheimſter Rath, ib. ex ſucht dem 
. and Volke zu gefallen, und 
macht treflihe Anftalten zur Er- 
leichterung Der Buͤrden Des Volks, 
| — der Ordnung und 
ndhabung der Gerechtigkeit, 

ioo f. führt groſe Dinge aus, 
101, P. Alerander VI fücht feine 
und dadurch feines Königs Ges 
yongenheit, und macht ihn zum 
Sardinal gleich A. 98, und zum 
Legato a latere im ganzen Reis 
che, 1o1. befonderer Stüchwpunfd) 
eines Parlamentspräfidenten bey 
dieſer Gelegenheit an ihn; dem 
er ruͤhmlich folgt, und weder der 
franzöfifchen Kirchenfreyheit, noch 
auch Dem päbftlispen Anfehen etz 
maß vergiebt, or. Dann er gieng 
mit der Pabſtwuͤrde fehmunger, 
und hätte den gottloſen Alerander 
‚gerne durch gr Concihum ges 
rt, ib. Alerander VI ftirbt 
1503, deſſen Sohn Caefar Bor- 
a, H. pon Valentinois, dem 
Sarind ur beenlachen — 

ich ſeyn will/ 102. er 

eine ftarfe ſaction; aber die Wahl 
faͤlt aus guten Urſachen auf Den 
Eard. Pıiecolomini; der ale 
Prıs TU den Thron 26 Zuge 
befigt ; worauf Julius II dem Ears 
dinal abermals vorge ogen wird, 
102. Be ſpoͤttelt Iee eis 
nen groſen Appetit nach Der 
— 22 — 102 f. Amboiſe 

t ısıo den 25 May, 103. 
verſchiedene Hetheilevon feiner Faͤ⸗ 
higkeit zu Stantegefhäften, 103 f. 


die Aufſchrift auf ſeinem Grab⸗ 
mal zu Rouen, 104, 


Americs, Gründe, womit die Spas 


nier ihre Herrfchaft Aber die neue 
Welt behaupten sollen, X, 164. 
ı) fie hätten Diefen Welttheil am 
erften entdeckt, ve Fug und 
Macht, ſolchen in Beſitz zu neh⸗ 
men. Lind doc) hatten Die ameri- 
caniſchen Lande Ihre Einwohner 
sind Beherrſcher von undenklichen 
a ib. 2) durch die Bulle 
. ‚Aleranders VI von 1493, 
ivorinnen er Die erfundenen und 
Fünftig zu erfindenden Lande der 
Königin yon Spanien Iſabella 
eſchenket; und zwar aus lauter 
reygebigkejt motu proprio ef 
auttorit. Apoftol. Beleuchtung 
dieſer Erſtreckung der apoftolifchen 
Gewalt, weltliche Reiche zu vers 
ſchenken, 164. 165. 3) weil man 
bello die Weſtindianer 
ſich unterworfen; und zwar, bello 
punitiuo, 165 f. Barthol. de las 
Cafas, Biſchof von Chiapa, eig 
redlicher Spanier, hat die Un⸗ 
gerechtigkeit dieſes Kriegs gruͤnd⸗ 
lid) dargethan; und geroiefen, daß 
die fpanifchen Grauſamkeiten die 
Ausbreitung der chriftlishen Re⸗ 
ligion nur gehindert, 165 7 168, 
die ausgeuͤbten Grauſamkeiten 
der Spanier gegen die America⸗ 
ner ſind wider die Intention und 
Vorſchrift ihrer Königin Iſabel⸗ 
la, und ohne Gewaltsbriefe von 
den Koͤnigen dazu vorgenommen 
worden, 168. 
Dh 2 Te 


Amsdorf, Nicol. von, Superin⸗ 
tendent zu: Magdeburg » wird 
zum. Bistum Naumburg.berufen,. 
IV, 142. muß aber dem Julius 

. Mlug wieder. weichen ,. 143... er 
erfindet verſchiedene Spott. und: 
Schimpfmuͤnzen auf den Pabft: 
und Cardindie, die einem. evan⸗ 
gelifchen. Biſchofe nicht. anſtaͤn⸗ 
dig waren. Eine mit der Auf⸗ 
fehrift Effigies Cardinum mun- 
di &c. ift von Monftranz und 
. Kirdyenornat geſchlagen wurden; 


. 62. 

Amſterdam, UÜeberfchriften auf das 
ſigen Stadthaufe vom Jooſt van: 
Vondel gemacht, XIV, 198. 

Anacletus, ein Begenpabit beſtaͤt⸗ 
tigt dem Rogerius die Königs, 
‚würde von Gicilien, und ertheilt 
ihm grofe Vorrechte in geiftlichen. 
Dingen, E 87.86. 

Andertons, Johann, Burgermeis 
ſters in Hamburg, Lebenslauf, 
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Anoreas, Sanct, ftcht auf braun⸗ 
ſchweigiſchen Thalern, I 269. 
Andreas von Oeſterreich, ein Sohn 
Erzherzog Ferdinands und Phi⸗ 
lipp. Welſerin, geb. 1558, wird 
geiſtlich / Biſch. zu Conſtanz, 
Brixen, A. 98. Gouverneur in 
den ſpaniſchen Nicederlanden, 
Abt und Adminiſtrator von den 
fürftlichen Stiftern Murbad) und 
£uders, UL, ı6.. er war vielfältig 
zu Rom; ſchon im. ızten Sr 
feines Alters befam er vom P. 
Oregorins SU den Cardinale⸗ 


EV. Reatietjifter. 


— d 
Reichs; wird Legatus in | 
kand, Die Haͤndel des eh 
hards von Coͤln bepzulegen, XV, 
146 f. drängt fi) A. r58s5. ins. 
Conclave; muß fi - 
rem; bilft 3 Päbfte wählen, 147. 
WR a Niedr ande regiert e 
mu, 1487. fein Lob Un 
- Monument, fo ihm fein Br. Cart 
aufrichten laflen, ıst. _ 
Andreas, K. Charoberts in Un⸗ 
gm Cohn, vermält fich mit der 
dnigin Johanna von Neapel. 
1343; macht. ſich durch feine 
erſchſucht jo verhaßt bey feiner 
malin, daß fie ihn binrichten: 
läßt, V I, 146 T. . 
Angelo, Mich. , hält des Mitmoͤr⸗ 
ers: des. Caͤſars, des Brutus, 
Bild für unwuͤrdig, es auszubreis- 
ten, XVII. 72. J 
— eine Grafſch. im Mayr 
indifchen, deren Beſitzer vorhin: 
die Ehre hatten ,_den Königen: 
von Italien die: Krone aufzufe- 
gen, vder dem Exrzbiſchof von 
Mapland bey der Auffegung der 
Krone zu helfen. Die Viſconti 
mollten von den. Derren von An- 
ghiera abflammen, I, 279. 
Anhalt. Die ältefien Stammvd- 
ter dieſes Daufes füllen die alten: 
Bäringer geweſen ſeyn; und 
wird der Anfang mit Bernwald 
oder Bernthowald, einem Sohne 
adugats gemacht, roelcher im. 
Szec., als F 7 oder König. 
der Sarhfen, dem nen K. 
Ks: 


EV. Realregiſter. 


Dietrich den thüringiſchen König: 
ermanfried überwinden helfen, 
| ‚283. bon deſſen Nachkom⸗ 
men, ib. darunter auch FBathils 
die die Gemalin K. Chlodowigs 
Hin Neuſtrien und Burgund ge⸗ 
weſen ſeyn ſoll, 284. man glau⸗ 
bet mit mehr Warſcheinlichkeit, 
das Altertum des Fuͤrſtlich⸗ An⸗ 
Baltifchen: Haufes vom Eſick, 
Grafen zu Ballenftätt » der von 
A. 984.790 floriret, berjuleiten, 
285. die Fürften von Anhalt has 
ben ſich zum: erften. Örafen vor’ 
. Ballenftätt gefehrieben , bis Ot⸗ 
w A. rıro das Schloß Ballen⸗ 
ſtaͤtt in: ein: Benedictinerdlofter 
verwandelt, und feine Nachkom⸗ 
men ſich vom neuerbaueten 
Schloſſe Anhalt geſchrieben/ J. 
-203, wie ihre Titel ſich weiter 
ndert und vermehrt, ıb. den; 
Titel als Herzoge zu Sachfen, 
Engern und Weſtphalen hat 
dieſes fuͤrſtliche Haus erſt 1039 
mit feinen Anſpruͤchen auf. die 
fauenburgifche: Erbſchaft ange- 
nommen, 203. s # "Joachim: 
Ernſt Zürft zu Anhalt bringt: 
.1570 das ganze Fürftentum zu⸗ 
fünmen, VI, ı78. und ſtammen 
von feinen Söhnen die 4 noch 
blühenden. Linien ab, ib. feine 
Soͤhne, die zur Regierung Toms 
men, waren ı) Johann Beorg 
geb. 1567 von der erfien Gema⸗ 
im Agnes, Öräfin von Barby, 
VL, 178. liebt feinen —A 
Gottſchalt, ib, ihn muntert Fuͤrſt 


ſtirbt 1618, welches 


245. 
Georg, 'Dowmprobft zu Magde⸗ 
bung, zu den Wiſſenſchaften auf; 
wwitt die Regierung 1586 gemeins 
fhäftlidy mit den Vormuͤndern 
feiner ‘Brüder an; vermält ſich 
A. 88 mit. Dorothea Gr. von 
Amel ‚ un Y” 24 mit Dos 
rothea, einer "Diakgraiin, 179. 
theilt A. 1606 mit fein —7 — 
die Lande in volllommener Einig⸗ 
keit. Er erhält Defjau x. 179, 
geräch e. a. mit Ehurfürft Chris 
ſtian in Sachſen in Streitigkei⸗ 
ten wegen ſeiner, des Meuchel⸗ 
mords gegen den Churfuͤrſten an⸗ 
geklagten, Bedienten, des Sanzr 
ler Biedermanns- und Oberlieu⸗ 
tenants von Duͤnau, die er zu 


. Schmälerung feiner landesherr⸗ 


lichen lurisdiction nicht extra- 
diren wollte. Grofer Herren 
Vermittelung hebt: den Streits 
179 f. vegiert loͤblich 180. Safe 
den Exorcismum: bey der Taufe 
ab» und führt a. 96 die refor- 
mirte Religion. völlig. ein, ib. 

* an⸗ 
gemerkt, 180. pween ſeiner Soͤh⸗ 
ne Joh. Caſimir und Georg 
Aribert pflanzen die deſſauiſcht 
Linie fort, ib.. 2) Chriſtian 5 


geb. 1568, Stifter der betnbur⸗ 
giichen Linie, führt 23000 Manw 
A. 13591 K. Heinrich IV in 


Sranfreich zu, die aber wegen 
des Geldmangels meiſt Davon- 
faufen, VL ı81. dient dem Mgr. 
FR apa Zah 
urg. bey, der zwi iſchofs⸗ 
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wahl, und fiegt Aber die Eothrin« 
ah ıb, wird A. 1609 von Der 
nion zum General ernennt, vers 
treibt Erzherzog Leopold aus Juͤ⸗ 
lich, 181. er wird General der 
böhmifchen Stände, als Churs 
fürft Friedrichs von der prab 
‚Statthalter in der Dberpfa jr ib. 
commandirt_ bey der Schlacht 
auf dem weiſen "Berg bey Prag; 
wird geächtet,ssı. wird auf fein 
Bitten und durch grofe Fuͤrbit⸗ 
ten dem Kaifer ausgefühnt , fein 
ohn freygelaflen, und er em⸗ 
Kennt A. 1624 perfonlidy Die 
Sehen vom Kaif. zu bien, 1b. 
febt ruhig zu‘Bernburg bis A. 30. 
Er erzeugte 16 Kinder, 181. 3) 
Auguft, ein Sohn zwoter Ehe, 
Eleonorens Pr. von Wuͤrten⸗ 
berg, geb. ı 575. Laͤßt fich mit 
Geld in der Landestheilung abs 
finden. Iſt ein grofer Alchimiſt. 
eiſt in der fruchtbringenden Ge⸗ 
— der Sieghafte; be⸗ 
ommt Das Amt Plözke 1611, 
vermaͤlt fich mit Sibylla, einer 
Gräfin von Solms, ftirbt 1653, 
VL 182. fein Sohn Lebrecht 
befummt 1665 den koͤthenſchen 
”Antheil, 1b. 4) Aubetpb geb. 
1576, Stifter ber zerbſtiſchen Li⸗ 
nie, hat erſtlich Doroth. Sed⸗ 
wig, Pr. von Braunſchw. Luͤ⸗ 
neburg, und Dann Magdaleng, cine 
Gräfin von Didenburg, zu Gema⸗ 
linnen, ftirbt 1621, VI, 182, 5) 
Ludwig, geb, 1579, bekommt in 
Dem von Ihm ſelbſt aufgeſetzten 


— 
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Erbvergleich Koͤthen u. a.; Bi 


hit 
- 1617 die früchtliingende Set 


fhatt fliften; führt den Na⸗ 
men Ks Naͤhrenden, uͤberſetzt 
gerne aus fremden Sprachen; 
thut grofe Reifen, die er ſelbſt in 
erſen beſchrieben; ift eine 

le ſchwediſcher Gtatthalter zu 
Magdeburg: VI, 182. 183. hats 
te eine Graͤfin von Bentheim, und 
eine von der Lippe, zu Gemalinnen, 
183. mit feinem Sohne Wilh. 
Ludwig gebt feine Linie ſchon 
aus, ib. - - von diefen 5 fuͤrſtli⸗ 
dyen Brüdern wird A. 1603 p 
Deſſau bey der befchluffenen, A. 
6 errällten, Erbtheilung, das 
Seniorat in der Familie beliebet, 
und demſelben einige Vorzu 
beſtimmet; darunter der 

der Stiftsvogtey, und des Sti 
Sernroda,famt der Probſtey Als 
leben u. a. war, ‚286. we⸗ 
gen wichtiger Urſachen aber uͤber⸗ 
laͤßt Fuͤrſt oh. Beorg Semior 
denſelben ſeinem Bruder F. Chri⸗ 
ſtian von Bernburg gegen einen 
jaͤhrlichen Geldabtrag, 287. das 
fuͤrſtliche Haus beftättiget, in der 
A. 1635 gefchloflenen abermali⸗ 
gen —— zu Bernburg, 
das bisherige Seniorat, als eine 
Fundamentalverfaſſung des fürftt. 
Danfes, und errichtet mit Gt: 
achten Der Landesſtaͤnde eine Der: 
fatlung der Obliegenheit und Vor⸗ 
rechte des Seniorats. Inhak, 
287 f. einige Veränderung , fo 
A. 1669 in Anſehung des * 

nuſſe 
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nuſſes der Senioratsguͤter vor⸗ 


Anhaltiſche 


Anna ⸗ 


genommen ſind worden, 288. 

l Kirchenreformation, 
XIV, 261 f. wie es 3 fürftlichen 
Brüdern Sans, Beorg und 

oachim, wegen des ſchmalcal⸗ 


ifchen Bunds ergangen, 263 f. 


ß empfelen D. Luthers teutſche 
ibel allen ihren Pfarrern und 
Unterthanen, 264. im Fuͤrſten⸗ 
tum Anhalt iſt vor Alters ſtark 


Erz gebauet worden / 298. eine 


1538 kundgemachte 2oiaͤhrige 
Vergfreyheit, 298 f. wird 1561 


erneuert und vermehrt, 299. da⸗ 


durch kommt der ‘Bergbau wies 
der fehr auf, 299 fF. Älrſachen, 
warum er voieder in Derfall ges 
rathen, 300 f. letzter Verſuch/ 
1691, das Bergwetk bey Harz⸗ 

erode wieder in guten Stand zu 

ingen, 301 f. Kirchmeiers Das 


—— Difput.vecenfirty 303f. . 
Anbolt, die H 


efhaft kommt an 
das Haus Bronchorſt Saec. 
s X, 2. Aenderungen mit 
diefer Dersfchaft, 3:4 ,. 
ohannowna, verwittibte 
Herzogin von Curtand, beſiei⸗ 
get ihren Exbehron des rußiſchen 


Saifertums 1730 den ten Febr. 


nad) Ezaar Peters U Tod, VII, 
268. fie macht ihr Krbmungsfeft 
durch Ausfchraben auf den 23 
Aprit bekannt. Beſchreibung der 
Eeremonie und aller Feyerlichkei⸗ 
tem des ganzen Krönungsfefles, 
2594264. iſt alles nad) der eu⸗ 
sopdifchen Höfe Manier und Ge⸗ 


Tapferkeit; dis vefte 
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braͤuchen angeftellt geweſen, ders 
gleichen die Ruſſen noch nicht 
bey ſich geſehen hatten, ib. - - 
Unter diefer Kaiferin führt Ruß⸗ 
land die gluͤcklichſten Kriege, ſon⸗ 
derlich A. 39 gegen die Türke 
X, 378. der General Münni 
tritt den Marſch mit 75000 Mantt 
bey Kiow im Junius an; paßirt 
mit Beſchwerlichkeit den Dnie⸗ 
per im Auguft, 379, bheſchwer⸗ 
licher Marſch gegen die, beg Cho⸗ 
sim auf einem Berg, ſich verſchanz⸗ 
ten Tuͤrken, 37 f den 7 Sept. 
ecfiht die rußiſche Armee einen 
vollkommenen Sieg über die Türs 
Ten, theils durch Liſt, theils durch 
pferten Lager der 
Türken wird des Abends einges 
Hummen,380. 381. Chuzim mus 
ſich und die Garniſon gefangen 
ergeben, 381 f. Siegszeichen 
werden an die Kaiferin geſchickt, 
382. Die Armee gcht nach dem 
ruth und dee Moldau. Diele 
unterwirft fich dem rußiſchen 
Schutz / 383. Muͤnnich ruckt ge⸗ 
sen Bender, bekommt aber Nach⸗ 
richt vom unvermuteten Frieden, 
worauf Chozim und Jaſſy uns 
befegt verlaflen werden, und die 


irmee Über die Dnieper zuruͤck 


geht, ib. Kundmachung des Fries 
dens in einem kaiſerlichen Aus⸗ 
fhreiben, 383 f- _ 


Anna, Königin von England, K. 


Jacobs M Tochter, verinält ſich 
1633 mit Pr. Georg von Daͤn⸗ 
nemark. Bon 13 erzeugten Kine 

EN 


Hetzʒzogin von “Bretagne, ver⸗ 
—* tbey © liefung ihrer er⸗ 
ſien Che mit König Carl VIN 
von Frankreich nad) feinem Tod 
niemand, ale den König, oder 
nächften Eronerben von Frank⸗ 
reich zu heyrathen, VA, 186. 
ſchlechter Anſchein, daß ſie ie wie⸗ 
der wuͤrde vermaͤlet werden, ıb. 
K. Ludwig XII kriegt Luſt, die 
hart betruͤbte Wittwe Caris, der 
A. 1498 im Apr. verſtorben, zu 
troͤſten, 187. ſie laͤßt ſich ger 
ſchwinde von ihm gewinnen, ib. 
der Pabſt favoriſirt K. Ludwi⸗ 
gen uͤnd ertheilt zur Heyrat mit 
der Anna die nötige diſpenſation 
wegen geifte und teiblidyer Ders 
wandſchaft; und die Vermaͤlung 
wird 1499 im San. volljogen, 
191. Heyrathepacten, darinnen 
F. Ludwig dem Herzogtum Bre⸗ 
tagne mehr verſpricht, als fein 
WVorfarer K. Earl verfprochen 
hatte, ib. fie hatte 2 Gemale 


alfo, Die fich um ihrerwilen ges - 


r Kaifer Maximil. angetraute 

enalin, dem fie entriſſen iſt 
worden, 192. fie bringt 2 Prin⸗ 
zen, die fie nicht überlebt, und 
3 Prinzeßinnen zur Welt, ftirbt 
1514 den 9 San. alt 36 Jahre. 
Histige Grabſchrift. Sie hintte, 


ke a und fie war auch. bors 
e 


Ansga 


Evangelium in Daͤnnemar 


Anna, — **— Pi 


von "Böhmen und Ungarn, wid 
ısız den 22 Zul. vom Kaifer 
Maximilian mit einerStrone becbet, 
und ihme für einen feiner En 


angetrauet, IV, 86. 87. die Ders 


mälung wird mit. dem nt 
Serdinand den 2ı Map 1521 
vollzogen, Ib. 


Anna, Königin in Polen, K. Sir 


giemunds Tochter, wird als 
solährig A. 1575 von den Pos 
lacken den 14 Dec. zur Königin, 
und Stephan Bathory zu ihrem 
Gemal und König ausgeruffen, 


290, 
Anneje Gennaro, ein Sthrerbfeger, 
200, 


wird nad) des Mafaniello -; 
Generalifimus des ſchwuͤrigen 
Volks zu Neapel. ein Bes 
zeigen gegen Den „Derjog von Gui- 
je VIIL 6062. wird ſumt dem 
Luigi delle Ferra und 40 an- 
dein hingerichtet, 67. man fins 
Det in feinem Haufe 227000. Kro⸗ 
nen an geraubter Baarſchaft, ib. 
tr, Erzbiſchof von Hamb 
und Bremen, war cin Moͤn 
des Cloſters Corvcy, predigt das 
‚, un 
wird auf Berlangen K. Bibrng 
bom Kaif. Zudivig A. u 
nach Schweden aelchickt, 
245. gelangt dafelbft nad) übers 
ftandener grofer Gefahr endlich 


beym &. zu Borkoe an, der ihn 


ſreundlich aufnimmt, ib. der koͤ⸗ 


nigi. Kath, Herigar, laͤßt ſich 
am 


"als Bifdyofen nad, 
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am erfien. taufen und befommt 
viele Nachfolger, 246. geht nach 
befreyeten vielen Chriſtenſclaven 
nach 13 Jahr wieder nach Teutſch⸗ 
land, und bekommt das Erzbis⸗ 
tum Hamburg zum2ohn,ib. er wird 
päbftlicher Legatus in allen Nord⸗ 
ländern, und ihm die weitere Aus⸗ 
breitung des Chriſtentums anbes 
folen, ıb. er ſchickt Gautberten 
nach Schweden, 
A. 836, den Bioͤrn auch freund⸗ 
lich aufnimmt, 246. ſein Gehuͤlfe 


Nithard predigt zu ſcharf gegen 


den Goͤtzendienſt, wird vom Vol⸗ 
ke erſchlagen, und Gautbert muß 
aus dem Reiche, ib. indeſſen 
kommt Ansgar ſamt Hamburg 


durch die Normannen in mißli⸗ 


che Umſtaͤnde, daruͤber Schwe⸗ 
den einige Jahre ohne hhriſtliche 
ger ift, ib. K. Ludwig der 

eutfche fucht Ansgarn unter die 
Arme zu greiffen, und vereinigt, 
mit des Pabſts Einwilligung, 


die beide Hochſtifter Damburg 


und ‘Bremen, A: 860. Ansgar 
geht wieder nach Schweden A, 
61 als Sefandter des K. Ludwigs 
an K. Dlaf IL, 247. er findet den 
Buitand des Chriſtentums feit 

Tod K. Bidrus, A. 840 ſehr 
verändert. Ein Goͤtzenpfaffe 
nimmt den Kbnig Diaf durch 
feine vorgegebene göttliche Offen⸗ 
barungen dergeftalt ein, Daß Ders 
feibedem Ansgur wiſſen läßt, ſei⸗ 
ne Geſchenke nur zu überliefern, 


j 243 
und fich eiligft twieder fortzuma⸗ 


‚chen, 247. endlich erlangt er doch, 


Daß Olaf aufein Gaſtmal zu ihm 
kommt, den er durch die Ge⸗ 
ſchenke u. ſein einnehmendes Weſen 


gewinnt, daß er —— endlich 


auf einem angeſtellten Landtag 
ur Entſcheidung bringt, ib. da⸗ 
elbſt dann ein angeſehener Herr 
der Chriſten GOtt dermaſſen an⸗ 
preißt, und deſſen maͤchtige Huͤlfe 
ruͤhmt, daß alles einſtimmet, Ans⸗ 
gars Lehren von Chriſto Gehoͤr 
zu geben, 248. Ansgars Geſaͤhr⸗ 
te Erimbert wird zuruͤckgelaſſen, 
Die Leute ferner zu unterrichten 


- und Ansgar gebt zuräc® na 
Teutſchland, da er A. 869 den 


3 Febr. zu Bremen flirbt, 248. 


Anshelm Caſimir, Erzbiſch. von 


Maynz, ein 1 82 geborner Wam⸗ 
bold von Umſtaͤdt, XIL 194, 200. 
fein hochverdientes Lob, 94. 


wird A. 3607- Statthulter des 


Shurfürften von Maynz, A. 1629 
aber Ehurfürft, 194 f. fücht ver⸗ 
geblid) eine Derminderung des 
Taxes fürs Pallium, 195. bes 
zeigt_ eine Eluge und fricdfertige 
Auffürung im zoiährigen Krieg, 
und hätte gerne in Anſehung des 
Reſtitutionsediets Milderung ges 
fhyaft,aib. räth dem Kaifer, den 
Ehurf, von Sachſen zu menagi- 
ren, 196. ran fommt A.5ı ° 
in ſchwediſche Bewalt bis A. 
1636. Er bewuͤrket den Prager» 
Sn mit Churfachfen. Was 
Ji 8 


‚a5Q 


©: für einer Meinung Daben war, 
196 f. er veranftaltet Kaif. Fer⸗ 
dinands IE Wahl und fol des- 
wegen: 60000 Thaler vun Spa⸗ 


nien befommen haben „ 197. mas: - 


fein Geſandter bey Den Placke⸗ 
zeyen. der. bayerifchen Truppen: 
im maynziſchen auf dem. Depus 
tationstag A. 44 gefagt? ib. er 
mus A. 44. Maynz dem Duc d” 
Enguien. auf Bedingniſſe über: 
geben, 197. ſtirbt zu Frankfurt, 
&. 47. Kaiſ. Terdinand giebt 
ihm den Titel: sochwürdig: 
. und Euer Liebden, 198. er wis 
derſetzt fich ,. daß die Bergſtraſſe 
beym weſtphaͤliſchen Frieden nicht 
ur pfaͤlziſchen Reſtitutions ſache 
—* gezogen werden, 198 f. 
Anſpach, ſ. Gumprecht. 
Anton, Dering van rortingen ein 
Sohn H. Renats IL und- Phi⸗ 
lippinen, Herzogin von Geldern, 
geb. 1489, VII, 34. bekommt 
den Titel: Herzog von Calabrien, 
ib. wird fromm erzogen, ib. der: 
K. Ludwig. XII nimmt. ihn. aus 
efaßter Liebe. an. feinen. Hof. und 
Führt ihn: zum Krieg. any. ıb.. 


kommt A. ısog zur. Regierung, 


oherachtet ihn. dee Vater nad): 


nicht für. volliärig. erlennet, 35: 
mohnt dem Sieg bey Aignadel 
über. die Venetianer e. a und K. 
Franciſcus Kroͤnung zu Rheims, 
wie auch der Schlacht bey Mas. 
. Bignanı,. mit den: Schweizern, 
ken, 35. behauptet fein. Kecht 
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mit Gewalt wegen der Berg- 
merke im Lieberthal. am Vogel⸗ 
berg A. 1516 gegen Franz von 
Sikingenundden Graf v. Gerols⸗ 
ech, 35. Trift einen Vergleich 
mit Kaiſ. Carl Vu Bruͤſſel A. 
22, 36.. er dämpft Die aufrüris 
fen Bauern ,. die ſich am Obers 
rhein rottirten und in Lothringen 
A. 25 einzutallen vochatten, Ib. 
er bringt dazu eine Armee Yon 
mehr als 20000 Mann zu 
men; viele benad;barte Reichs⸗ 
fände ftellten ſich bey ihm in Pers 
fon oder Durch. Geſandten ein, 
XVII, 4. dierebelifchen ‘Bauern. 
ziehen. 10 ben feiner Annäherung 


‚ bis Elſaßzabern zurück „ aliwo fie 


unter ihrem Hauptmann: Eras⸗ 
mus Öerber 30000: ſtark ftchen.. 
Etliche 1000 beſetzen Lupftein.auf 


- dem Weg nach Strasburg und 


verſchanzen ſich; der Graf von 
Vaudemont und der Pr. von 
Guiſe greifen: fie an. und erl 
gegen 6000 Mann, s. Ge 
wird mit feinen Cameraden zu 
Bergjabern fhüchtern, verfpricht:: 
ich und alle,.gegen zugeftundenen. 
dardon, seen und 100 Gei⸗ 
ein zu überlaffeh ;. ieder ſollte 
ruhig heimgehen, 5.6. es ent⸗ 
deckt ſich Gerbers betruͤgeriſche 
Abſicht aus einem Brief, 6. ein 
Soldat greift einem Bauern vor 
der Stadt nach dem Beutel, wo⸗ 
ruͤber ein ſchroͤcklichs Blutbad 
vor und. in. Bergzabern vorfält, 
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bis der Herzog mit feinen Obri⸗ 
ſten in die Stadt kommt und daß 
feibe endigt,.S. zu Lupftein und 
Bergzubern füllen den 16 und ı7 


May über 2800 Bauern ers ' 


fhlagen worden ſeyn, ib. Ber: 
bere wird gefangen und aufger 
henkt, 6. der Herzog gedenft auf 
den Ruͤckzug; erfährt aber, daß 
24000 Bauern bey Scheerweiler 
ftünden , ib. dieſe werden den 20 
May, da der Tag fich ſchon neig- 
te, auf Anrathen eines teutſchen 
Hauptmanns angegriffen, und 
nach hartem Widerſtand aufs 
Haupt gefchlagen. Der Graf 
von Vaudemont war in grofer 
Gefahr, wird aber von feinem 
gieutenant de la Marche errets 
tet, 6. 7. er bleibt auf “Bitten 
des Marggr. von Baden 3 Tas 
ge auf dem Schlachtfelde ſtehen, 
8. kommt nach befchioerlichem 
Marſch glüclih nach Nancy 
und haͤlt feinen triumphirenden 


Einzug, 8. weil er by Scheer⸗ 


weiler 16 Stunden lang zu ‘Pferd 
geſeſſen, fü ftiftet er cine befondes 
re Meile in der Niclaskirche, 3. 
dieseutichen Schriftſteller machen 
nicht fo viel Ruͤhmens von der Lo⸗ 
theinger Thaten bey dieſem Feid⸗ 
zug, als die Lothringifchen,: fagen- 
aber ei dab Fr mit bemispauengr 
volk ſchaͤndlich umgegangen, 1 

es hat Feine ABasicyeinlichteit, 


daß die Aufrärer lauter Lutheras. 
ner geweſen, 8. der Herzog bleibt. 


in den Eaiferlich» und franzöfifchen 
Kriegen neutral. Stoͤßt K. Franz 
vor den Kopf Durch die Vermaͤ⸗ 
dung feines Sohns Franzens mit 
des Kaifers Schweſter Tochter 
Chriſtina, Wittwe des H. Franc. 
Sfortia 1541, VII, 36. ſucht 
dadurch ſeinen Anſpruch auf Gei⸗ 
dern von ſeiner Mutter her, guͤl⸗ 


- tig zu machen; kriegt Verſpre⸗ 


chungen wegen ſeiner Belehnum 
vom Kaiſer ohne Wuͤrkung, 36 f, 
wird vom K. in Sranfreich we⸗ 
gen feiner Souverninete im Here 
zogtum Barr, und in mehrern 
Gerechtſamen angefochten, 37. 
er bringt ſeine Klagen wegen der 
Eingriffe des Reichs und des 
Cammergerichts in feine Hoheit, 
als Herzogs von Lothringen, 
wwiderhofter, und endlich A. 42 
auf dem Reichstag zu Nuͤrnberg 
fo gluͤcklich beym K. Ferdin. und 
den Meichsftänden an, daß ein 
Vergleich den 26 Aug. verfaſſet 
wird, in wel das Zerzog⸗ 
sum Lochringen als ein freyes 
und unbeimfäliges Herzogtum 
erfennet wird. Hingegen füllte 
der H., was er vom Reich und 
Kaiſer zu Zehen habe, auch Fünf: 
tig dafür erfeunen, 37. 38. wo⸗ 
fi) der Herzog weiter anbeis 
big gemacht, 38. Benennung 

der Stücke, welche hernach die 
Herzoge vom Kaif. und Reich zu 
Lehen getragen, 38. 39. Anmer⸗ 
fungen von den zu bezalenden 
Comm 
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Cammerzielern, und doc) dab 

ausgemachten Exemtion vonsdefs 
fen larisdiction, und vom Stil⸗ 
leſchweigen im Vergleich von 


. Sitz und Stimme aufden Reichs⸗ 


taͤgen, 39. ob ſich und -feinen 
Nachkommen der Herzog da 
durch gerathen, daß er. fein Her⸗ 
jostum von der Verbindlichkeit 
mit dem Reiche losgemacdht? 39. 
es ftarb diefer Derzog A. 44 den 
24 Sun. Sein treflicher Character 
brachte ihm den Zunamen des 
Gütigen zuwege, 40. feine Ge⸗ 
malin Renata von ‘Bourbon und 
feine Kinder, 40. theilt mit, feis 
y nem erye mus 1 ib. 
nton Ulri erzog zu Braun⸗ 
ſchweig, Luͤneburg u. Wolfenbuͤttel, 
der ate Sohn H. Auguſts und 
Dorotheen, r. von Ans 
halt Zerbft, geb. 1633, VL, 
26. hat Schottelium zum Lehr⸗ 
meifter; wird Coadiutor zu Hals 
berftatt 1643, und nad) dem weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden Canonicus 
dafür zu Strasburg, ib. verrich⸗ 
tet A. so zu Helmſtaͤtt das Amt 
eines Procancellarii. Seine Reis 
fen und Vermaͤlung mit Eliſab. 
Juliane, Pr. von Holſtein Nord⸗ 
burg A. s6. Seine Appanage: 
A. 66 nad) 
Sein Herr Bruder Rudolph 
Auguft macht ihn A. 67 erftlich 
wm Statthalter und A. 85 gar 
sum Mitregenten aus bejondes 
ver Liebe, 26. ihre einträchtige 


des Vatters Tod. 
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Regierung beivundert dee Sul 
tan, und wuͤnſcht fich dieſe "Bräs 
der zu ſehen, ib. fie waren beide 
kluge Fürften und grofe Befoͤr⸗ 


“ derer der Gelehrſamkeit, XVI, 


324. beide Herrn Brüder faben 
es ungern, Daß das Haus Dans 
nover die Churwuͤrde erhalten, 
und Celle und Dannover combini- 
vet werden follten,fie ſuchten ſolches 
auf alle Weiſe zu hindern ſteck⸗ 
ten fich hinter Frankreich, fans 
den beym Könige bey damaligen 
Coniuntturen gar leichte 

und monatliche Subfidien, 327. 
die beiden Herzoge machen in 
einer Conuention vom 27 

1701 fund, was fie veranlaffe, 
ihre Truppen auf 12000 Mann, 
zu Handhabung des weſtphaͤl. 
und ryswickiſchen Friedens, mit 
franzöfifchen Gelde zu vermehren, 
VI 27. darüber der erzürnte 
Kaifer H. Anton U. befiehlt, die 
Mitregierung niederzulegen , ib. 
H. Anton verantwortet jich gegen 


den Kaifer, macht feine Entfchuls 


digung theils feiner unfchuldigen 
Abſichten, theils, warum er ietzt 
nicht folgen koͤnnte, 28. der Kai⸗ 
fer braudye Ernſt, und weil H. 
Rudolph feinen "Bruder beybe⸗ 
hält, fo muͤſſen die zeuischen und 
banndverifchen Truppen einrus 
en, und die wulfenbättelifchen 
aufheben, 29. ein Dergleich wird 
etroffen, Den aber Anton U. ans 
angs nicht annehmen will, fon» 

dern 
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dern lieber aus dem Rande weicht z 
dod) endlich annimmt, 29. Die 
braunſchweigiſchen Minifter hats 
ten endlich das Mittel gerunden, 
dieſes veſtvereinte Bruͤderband zu 
trennen, XVI, 329. H. Anton 
U. drüchet Diefes Durch ein Sinn⸗ 
bitd fehr fcharfjinnig aus, 329 f. 
er fommt A. 1704 durch feines 
Deren Bruders Tod den 24 Ja⸗ 
nuar. alleine zur Regierung. “Bers 
liert feine 48 Sabre gehubte Ges 


malin , den.4 Febr. VUL 29. . 


ſtellt A. 6 die Freundſchaft mit 
dem Churhauſe Braunſchweig⸗ 


Luͤneburg wieder her, errichtet ei⸗ 


nen Vergleich wegen der Se⸗ 
nioratsrechte; erhaͤlt wegen Lauen⸗ 
burg einige Aemter. Des Canz⸗ 

lers von Wendhauſen, Foͤrderers 
dieſes Vereinigungwerks, Chro- 
noft. und Epigr. darauf, ib. er⸗ 
lebt A. 1707 feiner Enkelin “Ders 


maͤlung mit &. Carl II von - 


Spanien, ‚und. wird A. 10 cas 
tholiſch zu grofem Frolocken des 

6 Clemens XL 30. das 
don dem: H. verfertigte Lied vom 
heiligen Albendmal: HXrr, der 
du: mich nebit andern auser⸗ 
eben ıc. 30,32. Giebt wegen 


fines Liebergangs zur. roͤmiſchen 


Kirche : feinen Unterthanen eine 
Verſicherung, nıchts wider Den 
weſtphaͤliſchen Frieden und die 
Gewiſſensfreyheit vorzunehmen, 
32. flirbt A. 14, alt 81 Jahre, 
ib. feine jinnreiche Schaumünzen 


vom Kanzler Ludwig erklärt, mit 
Anmerkungen, XVI, 324 f. 


Anton von Padua‘, A. 1190 zu 


Liſſabon geboren , ergiebt fich der 
Thevlogie zu Coimbra, wird ein 
Sranciftaner und bekommt Luft 
ein Märtyrer in Africa zu were 
den, + Mer! 176 f. .eine Krank⸗ 
beit hält ihn ab, den Sarace⸗ 
nen das Evangelium zu predigen. 
Er kommt nad) Stalien, und wird 
in der ‘Provinz Romandiola ein 
Einfiedler; 277: er war ein guter 
Prediger und Daher ungemein bes 
ruͤhmt und beliebt; finder gros 
Gefallen an Padua, und findet 
daſelbſt fü grofen Zulauf, daß er 
auf freyem Felde predigen mus, 
277. die grofen Strappazen brins 
gen ihn ſchon A. 1231 um; wird 
in die Marienkirche zu Padua ber - 
raben. Wegen der Wunder bey 
einem Grabe hat ihn °P. Gre⸗ 
ger. IX ſchon A. 1233 unter die 
geh en gefegt, ib. wunderbares 
Geſicht, ein Burger von ihm 
gehabt in einer gewiſſen Stadt; 
Daher Anton mit dem ZEſuskind⸗ 
lein auf den Armen vorgeftellet 
wird, 278. neuntägige Andacht 
zum gel, Anton. Gebet dabey, 
27 . 


Antosiü Panormitani Bud) , de fa. 


Eis et dietis Alfonfi R. ift feine 

untergeichobene Frucht, XVIL, 

131 f. Meufchen thut dem Chy- 

traeus Unrecht, ib. 
13 


Abpollo 
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doch, ib. A. 86 kam ein Friebe 


Apollo Palatinas, XI, 432. 434 f. 


ppenzell, der. Dre, deſſen Lag 
und Eintheilung, UL, 2 


meinden , ib. gehörte dem Abt 
von S. Gallen; begicbt ſich we⸗ 
gen Bedrücfungen in den Schuß 
. 1432, und wird in den Bund der 
Eidgenoſſenſchaft aufgenommen, 
1 13. Einrichtung des Regiments, 


ib. 
Aquila, die Hauptſtadt der Pro⸗ 
vinz Abrugo in Neapel, if ‚aus 
den Ruinen der Städte Amiters 
no und Forcone entitanden, und 
bat vom Kaif. Friedrich II Stadts 
recht erhalten, XXI, 378. K. 
Carl I hat fie beffer gebauet und 
beveftigt,, ib. fie gelangt zu ftars 
Ten Handel und Anfchen, 379. 
jie od vormals viele Leute, 99. 
Collegia, 99 Brunnen, ſo viel 


Märkte und Thürme gehabt bar 


ben; hatte einen zalseichen Adel 
und viele berühmte Männer, 379. 
Kaiſ. See giebt ihr Namen 
und Kennzeichen einer Taiferlis 

en Stadt, 380. fie wird ein 

igentum des Gr. Ludwigs von 
Montorio, den ‘Pr. Alfonſus ger 
fangen nimmt, ib. darüber Die 
Stadt ſich gegen König Ferdin. 
I enıpöret und den P. Innocent. 
VII A. 1481, mit Vorbehalt 
ihrer Freyheiten zum Herrn ans 
nimmt, 381. Er befeßt es. Der 
K. laͤßt den Gr. Montorio frep, 
aber der Pabſt behält die Stadt 


4. bat 6... 
catholifche und 19 reformirte Ge⸗ 


I tande , in welchem der Stadt 
rey Stunde, ſich den P. oder K. 
zum Deren anzunchmen, 382. der 
mit dom K. ausgeſoͤhnte Monto⸗ 
rio macht, dab ſich die Stadt dem⸗ 
ſelben vollig wieder unterwirft, 
383. der P. wird vom K. hintere 
Licht gefuͤhrt, da er nichts: vom 
den verſprochenen Friedenspuns 
cten, bey weichender Gefahr vor 
den Franzoſen, erfüllet, 383. 


Aquileia wird von Attila, der Duns 


nen König, A. 452 nach. eine 
langen “Belagerung erobert and 
zerftoret. Beſonderer Umſtand 
mit den Stoͤrchen, IL 320. 


Ayuino, D. Tbom. vun, wird nach 


Ütenpel vom K. Carl I berufen, . 
aber auch aus Argwohn nit Gift 

bingerichtet, da cr A. 1274. nach 
Lion aufs Concilium reifen woll⸗ 


te, XXII, 157. 
Aquitanien, die Landſchaft zwiſchen 


der Garonne und dem pprendis 
ſchen Gebuͤrge, dat Auguſtus 
erroeitert. Es hat ſeinen Namen 
von den vielen Waſſern, die es 
durchftrömen, XX, 401. die Aqui- 
tanıer biefen auch Aquenfes. Wie 
der franzöfifche Name Guienne 


‚entftanden, 402. Aquitanien gik 


zu Zeiten der Roͤmer für den Drite 


ten Theil Galliens. Doch wa⸗ 


ren die Einwohner Feine Gallier, 
denn ſie waren an Geſtalt, und 
noch im V Jahrhundert in der 
Sprache von den Galliern uns 

ters 
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terſchiedon, 402 f. Hannibaf hat 
die freyen Aquitanier am erften 
bezwungen. Caͤſar Durd) den Craſ⸗ 
ſus, 403. Auguſtus machte eine 
Prouinciam praeſidialem daraus, 
- and bebielt fie für ich, ib. Kulf. 
Honvrius mus Aquit. den Weſt⸗ 
then.überlaflen, 403. der fräns 
iſcheK. Chlodon ich bringt es nach 
beſiegtem K. Alarich unter ſeine 
Herrſchaft, ib. bey dem Verfall 


nige waͤhlen ſich die Aquitanier 


‚den Lupus zu ihrem eignen Her⸗ 


. 309, 670. 404. ein gleiches ger 
—*8 mit dem Eudo, A- 714, 
der A. 724 vom Cart Martell 
uͤberwunden ward. Ob er die 
Saracenen zum Einfall in Frank⸗ 
reich aufgehetzt ? Ungewiſſe Nach⸗ 
richt von feinem Falle A- 732. 
Da andere ſagen, er ſey A.. 728: 
eitorben , worauf ſich Carb ganz 
uitaniens demaͤchtigt hätte, 
404. Carl giebt es dem Eudo, 
der ſich nach Carls Tod A. 741 
empoͤret, aber von deſſen Soͤh⸗ 
nen gebaͤndigt wird Sein Nach⸗ 
—F Vaifes wird von Pipins 
uten. A. 761 erſchlagen, ib: in 
der Theilung. der Soͤhne &. Pi⸗ 
pins bekommt K. Kart Aquit: 
muß. mit Fürft Hunold darum 
kaͤmpfen, der endlich zu Den: Lon⸗ 
barden- entflieht,. und &. Der 
rius aufhetzet, aber A. 71. von 
den: Longobarden gltemgt wird, 
404, Karl. der Groſe ernennet 


feinen Sohn Ludwig zum K. v. 
Aquit. A. z1, ruft ihn A.89 ab; 


und läßt es Durch Grafen und 


Marggrafenregieren, 405. Kaif. 
Ludwig giebt es ſeinem mittlern 
Sohn Y in, ib. ſ. Pipin. 


Schlechte Sitten der Ayuitamer, 
BL 
Arbiter maris Baltici. Streit über; 


diefen Titel, IX, 84,89. 


Arcadifcye Academie zu Kom; des 
der Moieftät der fraͤnkiſchen Kös _ 


ven: Urſprung, KVIE,.4z f. Gtifs 
ter derſelben, 43. Erefcimbeni. 
iſt erſter Cuſtos Berfelden, ib: men 
fie einnehmen und wie viel fie iaͤr⸗ 
lich Hauptverſammlungen, und 
wo ſie ſelbige halten wollten, ib. 
een die Sahne nach Deren 
rechnen nach den Olym- 
piaden, ib. Geſetze derfelben, nach 
der Schreibart Der römischen Ge⸗ 
fege in den 12 Tafeln, 44 f. ihre 
Sommerverfammlungen, 45. der 
K. von Portugal" Johann V, 
läßt ihr 1725 ein Theatrum 
auffuͤren und einraͤumen, ib: 3 Ei⸗ 
nfchaften derer, die in dieſe Ge⸗ 
ſchaft tretten: wollen, ib. die 
Aufnahm geſchieht auf fünferley 
Art, as. f. ihr Kennze 
Sihnbitd,4s. des C Eis 
gel, 1b. ihre Eolonien, deren 40 an⸗ 
efüret tocrden, 46 f. ihre ſtarke 
usbreitung. und Edjritten Das 
von, 48. fie bat: mis dem; Tode 
dcs Crefeimbent vieles von: ih⸗ 
ver grofem Achtung: verloren, XXI, 
76 f. wozu zweyer Cuflodum 


er und: . 
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üble Auffuͤrung vieles beygetra⸗ 


gen, 77 T- ‘ z 
Arcembold, Angelus, fommt 1518 
nah Schweden als päbftlicher 


Ablaskraͤmer; fol K. Chriſtians 
Abſichten befoͤrdern, ſchlaͤgt ſich 
aber auf die Seite des Statt⸗ 
halters Sture, — eilt 
nach Rom, um dem Pabſte wahr 
ren ‘Bericht von der Beſchaffen⸗ 
beit der Händel Guſtavs Trolle 
abzuftatten, 295. wird unterwegs 
vom erzärnten K. Chriſtian um 
all ſeine zuſammengebrachten Ab⸗ 
lasſchaͤtze gebracht; und mus froh 
ſeyn mit dem Leben davon gekom⸗ 
men zu ſeyn, ib. | 
Archidiaconus in der roͤmiſchen Kir⸗ 
che, was er fonft zu beforgen ges 
habt, x, 50. wird abgefchaft, 


10. 
Archidux „ Erzherzog, ſ. Oeſter⸗ 


reich. 
Arelat , wird auch das burgundis 
De Reich ‚genennt. Aus was 
a Sanden felbiges beftanden? 
‚131. 
Aremberg , die Herzoge von, ha⸗ 
ben ihren Namen von der freyen 
Herrſchaft Arburg oder Arem⸗ 
berg in der Eifel. Margareth, 
Gr. Roberts II von der Mark 
Tochter, bringt es "Johann von 
Ligne, Heren von Barbanfon zu, 
XI DB. 2. dieſer Zohann wird 
Neihefärft u. f. Aremberg dem 
niederrheinifhen Craiß einver⸗ 
leibt vom Kaiſ. Mag. IL, ib. er 
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bleibt bed Winfehetren, 1568, ib. 
von’ feinen Nachkommen: wird 
Philipp Franz von Kaif. ge 
din. III in die herzogliche Wuͤrde 


geieht, 3. 
Arvensberg, die Grafſchaft, wird 
von. dem unbeerbten Graf Gott⸗ 
fried, ‚einem Danprieind des Era 
ſtifts Coln, auf Zureden "des 
Churf. und Adminiſtrators Co⸗ 
nons, noch bey Lebzeiten demſel⸗ 
ben abgetretten, U, 1530. 
Aretinus, Petrus, aus dem florenti⸗ 
niſchen, ein unkeuſcher und ſaty⸗ 
riſcher Schriftſteller, III, 74. 
weil er niemand ſchonte, ward 
er I Flagello de Principi ger 
nenne. Groſe Herrn fto 
ihm das Maul durch Geſchenke; 
Darüber er feherzet, ib. Graniaca- 
fto hielt ihn für nöthiger Damals, 
als die Prediger, 75. Torncell 
‚ macht ihn fürchterlicher mit flis 
ner ‘Feder, als alle Helden, ib. 
muß nicht wahr feyn, meil ihn 
beleidigte Fürften derb abprügeln 
laſſen, 76. fürchtet ſich vor des 
Pietro Strozzi Drohungen, da 
er nach Venedig flieht , jich dort 
verbirgt undftirbt 1557, ib. X 
199. 200, Erdichtete Grabſchrift, 
ib. wird fälfchlich als der Ders 
faffer des Buchs de tribus im- 
oftoribus angegeben, 77. von 
einen unkeuſchen Schriften, ib. 
eine Freude über Unflaͤtereyen 
aben ihm den plößlichen Tod ger 
bracht, 78. unterfteht ſich si 
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Schriften: zu verferfigen, ib. 
Freher und Moreri, die gefayt, 
aß ihn Die empfangnen Pruͤgel 
inter die Bußpſalmen getrieben, 
aben geirtt, 78. wie ſich der 
Titel Diuus, der ihm auf Schrif⸗ 


ten und Medaillen gegeben wird, . 


auf ihn fehicfe? 79. . IV. 429. 


die gröften Maler baben ſich mit 


feiner Abbildung befchäftigt, XVI, 
194. er fah ſich gern auf Schau⸗ 
ficken, dergleihen er feloft vers 
ertigen laſſen, und fu gar Den 


arbarofia mit beichenfet, ıb. 


auch auf feine Bulerin, 195. er 
war nicht vermält, fondern be⸗ 
half ſich mit Duren, deren er eis 
nige in feinen Briefen nennt, ib. 
Catharina Sandella bracht ihus 
eine Tochter, des er ein Heyrat⸗ 
gut „grbettch, fie aber übel ans 

ringt, 196. er war 1492 geb. 
leente wenig, und.hatte alles feinen 
eignen Eintällen zu danken, 196f. 
kin Aufenthalt zu Kom, da ihm 
P. Leo und Clemens VII Unter⸗ 


aben, 198. er mus weichen, ° 
—* aber durch. des Giov. de 


Medices Recommendation wie⸗ 
der Dabin; zieht: fich die Rache 
einer Köchin Durch ein Sonne 
anf den Dals, Daß fie ihm s 
Stiche mit einem Dolche verſetzt 
und eine Hand lähmt, 198. fein 
letzter Aufenthalt war fein Parg⸗ 
dies Venedig , wo er in der ©. 
Lucas⸗Kirche liegt, 199 f. 


Arias Mousanas, "Benedictz geb. 
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1327, XI, 218. warum er Tich 
Montanom genennet, ib. warum 


‚zuweilen Hiipalenfem, ib. wird 


don adelichen, aber -armen El⸗ 
tern erzeuget, und vom Stadt⸗ 
magiftrat zu Sevilien unterhafs 
ten; ftudiert: die Theologie auf 
der. Univerfität Alcala, ib. legt 
ſich ſtark aufdie Sprachen, 218 f. 


- wird Doctor Theologiae, kommt 


in den Orden von St. Jacob 


als ein geiſtlicher Ritter, und 


laͤßt ſich zum 
219. kommt 
Trient ⸗ ib. 


rieſter weyhen, 
8. Concilium zu 


K. Philipp ſchickt 
ipp Oi 


ihn nad) Flandern; Über ‚Die Äus⸗ 


gabe der -antwerpifchen Polys 
‚glotte die Aufficht zu haben, ib. 
feine Mitarbeiter, 219 f. Eini 


. Zeit und.unermädeter Fleis fo vier 
. der erfahrner Männer 
220. Beſchreibung Diefer Poly⸗ 


ierinnen, 


glotte —RX zu Rom 
was Buch .Gregorio XIIL 
Der feinen Fleis lobt, ib. * 
aus ſeiner Anrede au den Pabſt, 
210f. der König weiſet ihm bey 
feiner Zuruͤckkunft ein iärliches 
Gnadengeld vun 2000 Ducaten, 


.. über fein anderes Einkommen an, 
221. legt ihm Den Titel feines 


Tapellans bey, ib. er ziehet fich 
durch den megen Des Bibelwerks 
erlangten Ruhm vielen Neid zu, 
3b. Beſchuldigungen gegen ihn, 
221 f. er vertheidigt fich in einer 


: noch ungedrucften Schrift, 222. 


muß fich deswegen zu Nom ſtel⸗ 
8t len⸗ 
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fen, feine Unſchuld wird aber er⸗ Arkel, Johann von, B zu 


Eannt, ib. fein Character, ib. 
. feine Schriften, 223. fein Com- 

‚mentarius in Iefaiam kommt in 
den Indicem der verbotenen Buͤ⸗ 
cher, 224. fein Todesiahr iſt ftreis 
tig; feine Grabſchrift, ib. 


Ariofte, Ludivig, ein Ötern der er⸗ 


ſten Groͤſe unter den welſchen 
Dichtern, XVI 33. feine ade⸗ 
liche Herkunft, 34. er ſolte ein 
Juriſt werden, ib. will ſich in 
der lateiniſchen Poeſie an Pabſt 
Leonis X Hofe zeigen, ib. legt 


PO um Derrana auf die Dichte 


nft in feiner Mutterſprache, 1b. 
Beränderung des Hofgluͤcks bey 
ihm, ib. Diltichon auf fein klei⸗ 
nes Häusgen, 35. ißt ſehr eilfer⸗ 
tig, woraus feine lebte Krankheit 
‚entftunde , Daran er 1534. ver⸗ 
ftorben, ib. mache fich felbft eine 
fcherzhafte Grabſchrift, 1b. fein 
Character und Gefichtsbildung, 
36. Kaiſer Cart V Erönt ihn 1532 

Mantua mit eigner Hand zum 


veten, ib. fein Heldengedicht 


Orlando furiofo und deflen Ver⸗ 
faſſung, Ausgaben und Veberfes 
&ungen werden befchrieben, 36 f. 
wird gelobt und getadelt, 38 f. 


Utrecht, wird vom’ H. il⸗ 
beim Gr. von Holland aus Neid 
angefallen, 13755 weiß aber Wi⸗ 
deritand zu thun, IV, 53. 


Armeniiche Kirche vereinigt fi 


mit der römifchen, J, 77. 


Arminianer und Somariften fireis 


ten in Holland über Die bedingte 
ewige Önadenwahl, V, 174. 
Grotii und. anderer gewechfeite 
Schriften, ib. die ganze Stadt 
Amfterdam ift gomariftifch gefin« 
net, und Grotius Tan nichts bey 
ihr ausrichten, 154 f._ Pr. Mo⸗ 
eig von Naſſau wirft ſich zum 
Haupt der Gomariſten auf, 157. 
die hoͤchſte obrigkeitliche Gewalt 
in Kirchenfachen kommt bierbey 
auch in Streit, ı55. die Armi⸗ 
nianer wollen ſolche den Staaten 
— bie hen aber 
wächen oder gar vernichtigen, 
ıb. der &. von Grosbritannien 
Jacob iR wider die Arminianer, 
aus Haß gegen den Didenbarnes 
veld, 75. dieſer nebſt Grotio 
und dem Syndico zu Lepden, 
Hoyerbets, werden in Verhaft 
genommen, 155. ſ. Brotius und 
Oldenbarneveld. 


und vertheidigt, 39 f. feine Sa⸗Arnheim, die Hauptſtadt in der 


turen, 40. Sinnbild, feine Eos 


mbdien , andere Grabſchriften auf 


ihn, ib. fiche auch XVIN, 433. 
Ariftoteles, es foll eine Statue mit 


Velau, deren Beveftigung vers 
nachtäßiget worden, muß AN an 
die Franzoſen 1672 ergeben, X, 
38. 


finem Bildniſſe ausgegraben Aenftein, eine Herrfch. an den hal⸗ 


worden ſeyn, M 282 f. 


erftättifchen Sränzen, hatte vor 
Alters 
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ters ihren unmittelbaren Herrn. 
Wird ſaͤchſiſches Lehen 1442, 
fommt an Mansfcld und weiter 
an die Freyherren von Kniggen, 
1678, V, 302. 

Acſchott, Philipp von Erop, D. 
von, läßt eine Schaumuͤnze präs 
gen, weldye die ſpaniſche Hof 
parten zum Gegenzeichen wider 
die Gueufen an die Hutſchnur 
bängt, VIIL, 112. . 
Artern, die Derrid). , drey Meilen 
von Eisleben, wie fie andie Gras 
fen von Wansfeld gekommen, 


V, 302. 
Aſchaffenburg, dafelbft bat Erz⸗ 

bifchof Gerlach von Maynz r 
der Mitte des 14ten Saec. durch 
Johann v. Weſtmale eine Muͤnz⸗ 
ſtaͤtte angelegt, L 4ır. 
Atlas wird die Weltkugel zu tra, 
gen müde, und giebt fiedem Her» 
cules auf die Schultern. aß 
unter diefer Fabel veritecket, fü 
Diod. Sic.1. IV. c. 63, X 
370, a auf Kaif. Carl V und 
ſeinen n applıart, 369. 
Artila , der Dunnen König," wird 
lächerlich mit Bockshoͤrnern, und 
übrigens greßlich, falſch vorgeſtel⸗ 
let auf einer Münze, II, 313. dies 
ſes trift gar nicht mit dem lornan- 
des zu, der ihn n awar Doch nicht 
——— die Dunzen ven 
i N ie Hunnen 
den Alraunen und — — 
abſtammeten, mag den italieni⸗ 
ſchen Erfinder zu dieſer Abbil⸗ 


dung des Attila verfuͤret haben, 
316. des Attila gute Eigenſchaf⸗ 
ten werden gezeigt, 317 f. felbft 
Jornandes, ein Gothe, lobt ihn in 
mandyen Stuͤcken, 318. AÄttiia 
verweißt dem Kaif. Theodofius 
U feine Untreue gegen ihn auf eis 
ne merfwürdige und empfindliche 
Weiſe, ib. fein Aberglauben für 
ein gefundenes Schwerd wird als 
ein Zeichen, Daß er einen Kriegs⸗ 
gott verehret, und alſo eine 
ligion gehabt, angegeben, 319. 
läßt das Gedicht des Marcellus 
Per —* ee 
ttlichen Urſprung zugeſchrie 

e; ich durch des heili⸗ 
gen Lupi und P. Leonis Mr 
zeden von weitern Berwüftungen 


gangen, ıb. 


Avalos f. Vafto. 


Aventinas,Zohann. Seine bayeriſche 
bücher? durch Di 
Tubris D. Mbrehes v m 


Bayern 
Der Eifer diefes Schriftftellers 
—* Die un uk ai Cleri⸗ 
un e Unparteylichkeit und 
Die rübrnliche Frepheit feiner Ger 
der wird an ihm 1529 Durch Ge⸗ 
Sl z (ins 


2360. 
fängnis zu Regenſpurg befohnet, 
x .2651 P. 


Auerſperg, die gurſen von, neh⸗ 
men- ihren Anfang mit Johann 
Weichard A 1673. Erftarb-1.677,- 
XI VR. 3. wirdiim Fuͤrſtenvath 
introducirt qQ.... 
Augſpurg., das Biſtum zu, bat: 
ſeit dem. Sozimus, dem erſten 
Biſchof im VII Saec. unter 47 
. Bilchöfen nur 4 aus fürftlicdyen 


.. Häufern- entfproffene Herren ge⸗ 


habt XIX,.370 f. Reihe der. das: 
j tacn Bilhöfe vom Anfang, des 
. XV1 Saec. bis auf. iegige Zeit, 


IV 8.995, 
Augfpurg, die Stadt, iſt iederzeit eis 

ne Matter aller Künfte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften geivelen,. W,.2 f. die 
BGold⸗und Silberarbeiter haben ih⸗ 
. zen Ruhm ver. allen, andern er⸗ 

Do 1.3 das ſchoͤne Rathhaus 
.. Dafelbft if: ein groſes Meiſter⸗ 
ftuͤck ihrer. Kunſt, 4. das alte iſt 


» 2449 echauet, morden;. Der Grund 


zum ietzigen iſt 1615 geleget wor⸗ 
den ,. 4. binnen. : Fahren. ward‘ 
der. gen ſo grofe Bau vollendet, 
4.. Beſch 


reibung. deſſelben.4. 5. 


. stwag- ann. der inneclichen Ver⸗ 
faffüng, deffelben,. 5 fs woleinge⸗ 
richtetes Stadtregiment daſelbſt, 

7f. wit heutiges Tages das 

„KBtudtregiment' beſetzet. werde, 

. Buch. den Rath, das Gericht: 

and Den geofen Ratbr& Unter⸗ 
ſchled der-Religion-in dein Siadi⸗ 

regimente, 8. ihr. Stadtzeichen 
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ſchreibt ſich von den Roͤmern her, 
XV., 226. fie war eine von dem 


roͤm. Kaiſer Auguſtus angerich⸗ 
tete Pflanzſtadt in. Vindelicien, 
ib. man bat da einen: Graͤnz⸗ 


ſtein wie eine Zirbelnuß gefunden, 
228... nermuticche. Urſache Dies 


Bildung, 1b: die Zirbelruß ift 
das Symbolum-der som: Pflanzs 
ſtadt Auguſta Vindelicorum ges 
weien, 223. das Wort Stadt⸗ 
pyr wird von Pyramus hergelei⸗ 


- et welches einen: runden und 


Misigen Öränzftein bedeutet, 230.. 
diefes uralte Stadtzeichen hat 
Ausfburg- zu. feinem Wappen ans 
genommen „ 230. chemalige Ger 
ſtalt dieſes Wappens, 232 - - 
einige Nachricht; was dorten ‚auf 
dein Reichstag. 15307 nach bers 
beſener A. Confeßion vorgegan⸗ 
en. ©. Joachim Churf. v. 

rand. - - Die Stadt muß. 


A. 1632 bey Annäherung des Koͤ⸗ 
nig Guſtas Adolphs ſtaͤrbe baye⸗ 


niſche Beſatzung im Februar. ein⸗ 
nehmen.» Die gar hart wirthſchaf⸗ 
tete, X, #3 ver König ‚macht 
den 8 1 f. April. Anſtalt zur 


.. Belagerung „verlangt von Rath 


die. Ausichuffung. dev Beſatzung 
Antwort Des Raths, der Die Aus⸗ 
ſchaffung fuͤr eine Sache, die Aber: 
ihr Vermoͤgen waͤre, angiebt, ib. 
Aufforderung: ‚deB-. bayerilchen: 


Commendamens Gr. F 


EVFuggers/, 
44. Wiederhokes Verlangen des 
Koͤnigs, und Bitte des Dass 


Ver Garniſon ſichern 


EV. Realregiſter. 
Abzug zu 


gönnen. Am ſoten Apr. zieht 
die Garniſon aus, und dagegen 
fhwedifeye ein, ib. der König 
hört die Abgeordneten des Narbe, 
dee ganz cat 
ren “Bitten ; uerlangt aber auch 


war mit ih⸗ 


einige Deputũte der Edangeli⸗ 


ſchen; hoͤrt deide gnaͤdig am 45 . 
haͤßt ſich in keinen foͤrmlichen Ber⸗ 
gleich ein mit der Stadt, ſondern 
haͤßr den 11 April an die, nach 
dem Reſtitutionsediet von 16317 
abgefetzten 1 5 evangeliſche Raths⸗ 


perſonen ein Schreiben: ergehen, 


verfhricht: 


tern zuruͤck berufet und S 
da ſie dann der Buͤr⸗ 


darinm er fie ſogleich zu ihren Aem⸗ 
chutz 


gerſchaft des Koͤnigs Geſinnung 


vortragen ſollten, 48 f. der Kos 


evangeliſchen Rath ˖ ein; befiehlt 


nemſten 


nig kommt den 12ten.indie Stadt 
mit vielen. Fuͤrſten,, nuchdem er 


z6or 
me der Stadt). 47. hier war den 
Evangelifchen Bon ihres Bedruͤ⸗ 
ckung geholfen, aber der groſen 
Noth der Stadt nicht abgehob⸗ 
fen, 47 f. die Stadt muß ſich 


A: 35 dem. Faiferlidhen General 
BGallas mrterwerfen, da fie wies 


ber in den betruͤbten Zuſtand von 
Ä. 163r 'verfeßet wird, 43. Die 
evangeliiche Buͤrgerſchaft mufte 
in Jahr und Tagen 1200000 fl. 


‚erlegen, ib. Langenmantel: bes 
ſchudigt ohne allen Grund die 
evangeuſche Buͤrgerſchaft, als vb 


fie den Koͤnig von Schweden bes 
rufen, ib: - - Augfparg iſt glůck⸗ 
lich, daß vortreftiche Maͤnner ihre 

ehr merhwürdige Stadtgeſchich⸗ 
te ausgearbeitet haben, XV, 232. 


Auguſt, Gemalin H. Johann 


vorher der, Graf Friedrich bon: 
don Mecklenburg, geb: 1580, 


Hohenloh alsStatthalter hat 


R— 


hufdiger.. Getzt wider das Bit⸗ 
ten der Ebangeiiſchen einer: ganz. 


den Datd- und Ceridjtei Bänftig 


nach der caroliniſchen Wahlerde 
‚hutig:jü-befegen ».46. au 


. Ve Wahl 
bt den’ roten April: vor fich: 
it. welcher Männern die vor⸗ 
mter beſetzt worden, 
46.47. gnaͤdige und eigenhandi⸗ 
ge vom Koͤnig unterſcheießene Ver⸗ 
jcheruugs acke der r Freyheiten, 
Schutzes/ Wohls ud 


XX, 
fie ift 


dolphs von Holſtein⸗Gottorp/ 
war eine Tochter K. Friedrichs 
I von Dämmen. und Sophien 


vermilt A. 56. Eofenmitäten , 
107: ihre 8 Kinder, 108. 
ft ſonderlich beforgt, ihre Kin⸗ 
der im der Glaͤubenslehre der A. 


C. veſt zu fetzen, gab ihren den 
Joh. ee zum: Lehrmeiſter, 
den ihr Hofpr. M.: Jac. Fabri⸗ 


cius ſehr lobt, 108 f. ſie lebt nach 
ihres Gemals Tod zu Huſum in 


Froͤmmigkeit big 1639, da fie den 


pheit den 
d YAutnas "€ — ausgeſchloſſen · war⸗ 


5. Febro ſtirbt, rıof. fie gieng, 


> as fe vom Schloßyottesdienſt, 


des reformirten Hoſpr. 


Kir 3 
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ve. ud) zu Fuſe, m Regenwet⸗ 
vs von Gottorp nach dem Dom 
„ Brhlegwig in die Kirche, 1b. 
iniutns, Dehauius, laͤßt ſich zu 
Apollonia nebſt dem Agr 
van Theosenes die Nativitaͤt 
tellen.. die ſo gluͤcklich ausfällt, 
Su5 Throgenes vor dem Aug 
SE Kule niederfaͤllt; der ı8ids 
ge Roͤuer aber fü ſehr zuver⸗ 
uchtuch auf fein beftimmtes 
Ichickſal wird, daß er fein Ge⸗ 
iz Fund machet, und eine Mer 
duille mur dem Steinbock ſchla⸗ 
cu jaßt, XL 226. Meinung der 
* dadon, und ſonderlich 
u dung Nuelegung bei Stein⸗ 
tut aut Auguſtens Münze, 227. 
Aunun, Fuͤrſt von Anhaltf. Anhalt. 
Nusuftus , Herzog zu Braun⸗ 
he Lüneburg, wolfenbuͤtte⸗ 
tittber Fınle, erbe durch die Guͤ⸗ 
keit ſtines Deren Bruders, D. 
N) tin rnit zu Danneberg, Das 
Alartentum olfenbüttel vom 
are dert einer Linie Frie⸗ 
Sub Vrich A. 1635, I, 140. 
wider dieß er H. * Sigader, 
XV. 81. erläßt A 1645 die 7 
orenthaler fhlagen, I, 137. Die 
—R dazu war die ſo ſchwer 
eunudte Euacuation der Des 
Yan Wolfenbuͤttel von den Kai⸗ 
—8* 140. conf. 134. ihre 
— hat gegeben. D. Joh. 
Autinein Andrea in einem ꝓoe⸗ 
den Gloͤckwunſche, 141 f. ſ. 
Fenthaler. - - Diefes preise 


würdigften Fuͤrſtens legte Haupt⸗ 
befchättigung in feinem 7 und 
88ſten Jahre mar die Beſor⸗ 
ung einer recht genauen und teut⸗ 
chen Ueberſetzung der Bibel aus 
den Grundſprachen, „162, 
trägt ſolches dem Prof. der mors 
enländilhen Sprachen zu Helms 
Mär, ohann Gaubert, auf, 
der es nad) langer Weigerung 
annimmt, 162. der Herzog fies 
bet alle einzelne Bogen, auch 
die Correcturbogen an, und ziehet 
andere Gottesgelehrte zu Mathe, 
163. Beſchr. derfelben, u. Probe 
daraus, 163 f. 166. den Druck bat 
dus 1666 erfulgte Abfterben des 
Herzogs unterbrochen, 165; alss 
dann bat Eaubert , ihn damit zu 
verſchonen, ib. Die gute Meinung 
des Herzogs wird fehr getadelt, 
ib. was man an Saubert tas 
deite, 165 f. andere Erinneruns 
gen, 167 f. diefer D. Auguft mar 
A. 1579 geborenu. ſchrieb ſich den 
Singen, weil H. Auguft feis 
nes Vater Heinrichs ‘Bruders 
Sohn von der lüneburgifchen Lis 
nie, der A.68 geboren war, lebte, 
XV, 84. und I den Achern 
Sein: ib. ahlſpruch und 
innbilder deflelben, 82. 83. 


Augufe der Aeltere, D. zu ‘Br. 


neb. Bilchuf zu Rageburg, war 
Wilheims des iuͤngern m Br. 
und der dänifchen Prinzeßin 
Dorotheen A. 1568 geb. Sohn, 
Studirt zu Wittenberg, Leipzig 
und 
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und Strasburg, reifet, dient dem 
K. Heinrih IV und Kaif. Rudol- 
phen, aud) den Hanfeeftätten als 
Dbrifter, XVIII, zı2. er wird 
A. 1596 Coadiutor zu Ratzeburg, 

si, ihm widerſetzt fih H. Joh. 
Hbrechr von Mecklenb. als er 

A. ısır nah B. Sarls & v. 
Mecklenb. Tod Beſitz vom Stifr 
te nehmen will, 2:7. wie diefe 

Andel beygelegt worden, ıb. auch 

. Stan; von Sachſenlauen⸗ 
burg beſchwert fich, daß er uns 
rechtmäßig ben der Wahl wär 
überyangen worden, und thut als 
Fr Anforderung, 212. ihm 
Alt die luͤneburgiſche Regierung 
nach feines Altern ‘Bruders Chris 

ſtiags Tod zu, A. 31, (33) und 
auch ein Stüc vom Calenber⸗ 
giſchen; nad) Abgang der wols 
| Fenbittcfehen Linie uͤberlaͤßt ers 
aber ſeinem Br. H. Georg A. 
1636, 212. tritt die Regierung 
ſeinem andern Bruder H. Frie⸗ 
drich ab, und ſtirbt e. a. den ı 
O&. 213. feine Wahlſpruͤche, ib. 
conf. XV, 84. wo L. ult. die 
Jahrzahl falſch ift. 


Auguſt, H. von Sachſen, wird 


1625. zum Coadiutor. und A. 
28 zum Adminiftretor vom Erz⸗ 
ſtifte Magdeburg erwaͤhlt; woͤ⸗ 
mit der Kaiſer nicht zufrieden iſt, 
und ſeinen Sohn Leopold Wilh. 
zum Erzbiſch. ernennt, I, 227. 


Auguft Sriedrich, Pr. v. Braun⸗ 


ſchweig bfeibt vor Philipsburg, 


1688, VI, 402. 


Avignon, die Grafſchaft kommt 


1266 an Earin von Anjou R. 
von Sicilien, XX, 319. Bon feir 
nen Nachkommen verkauft fie die 
Königin Johanna I A. 1348 
dem °P. Clemens VI für 80000 
Goldgulden. Kaifer Carl IV 
confentiret nicht nur in diefe Ver⸗ 
äuferung, fondern macht die Graf⸗ 
ſchaft zum freyen Eigentum des 
Pabſtes, 320. VIL 150. 


Auftraften. Nah K. Giegeberts 


1 von Auftrafien Tod, wird 
Dagobert, fein Cohn, vom Ma- 
ior Domus Grimoald veriagt, 
und fin S. Childebert zum K. 
von Auftr. aufgeroorfen, A. 656. 
IX, 35. die Herrlichkeit währt 7 
Monate, daR. Chlodowig 1 v. 
Meuftrien und "Burgund fie bins 
sichten läßt, und K. wird, 36. 
ftirbt aber auch noch e. a. ib. ‘Bar 
thilde feine Semalin und der Mai. 
Dom. Erchinoald regieren über die 
3 Reihe als Dormünder bis 
Childerih II die Megierung A. 
660 antritt, ib. Ehilderich wird 
wegen harter Regierung ın Neu⸗ 
firien ermordet, 37._und Dago- 
bert II wird aus feinem Exilio 
A. 674 als K. von Auftr. zuruͤck 
beruffen u. erfehlagen, A. 678, 38. 


Auswerfen gewifler Sachen bey 


grofen Freudensbezeugungen und 
Ehrentagen it ein alter römifther 
Gebrauch, VII, 394, was man 
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fonft auszuwerfen ‚pflegte, 394 f. 
die Kaifer waren nod) verſchwen⸗ 
berifcher, 395 f. Kaiſ. Juſtinians 
Berprdnung deswegen, 396. bei 
den teutſchen Kaifern hat man 
das Auswerfen der Kroͤnungs⸗ 
müngen den griechifchen neuges 
kroͤnten Kaifern nachgeihan, 396 f. 
ältefte Nachricht vum koͤniglichen 
Geldauswerfen bey Fefipitäten 
unter den Franken, 397 f. bey 
der Eaiferlichen Krönung zu Rom 
ift es auch gewoͤnlich gewefen, 


399 f. u . Ä 
Ausor, der heilige, Erzbiſchof zu 
Trier, war aus fuͤrſtlichem Ges 
ſchlechte in Griechenland gebürs 
tig, X, 10. will nicht, wie fein 
Bater Litius mit Dein Degen für 
die chriftliche Religion fechten, ſon⸗ 
dern ſich der geiftlishen Waffen ge- 
brauchen, ib. verläßt fein Erbe, 
und gebt in die Welt den chriſt⸗ 
lichen Glauben auszubreiten, ıb. 
wird Biſchof zu Metz, nachdem 
er den goͤttlichen Ruf aus einem 
Mirakel erkennet, 11. Attila 
kommt A. 450 vor Meg, wo Die 
Mauern einfallen, und alles_in 
lamıne geräth , bis auf Die St. 

tephanskirche, die ein Schutz⸗ 
engel beivaret, 11. Autor wird 


efangen , aber auch wieder mit - 


einem Volke losgelaſſen, ib. wird 
nach Trier als hiſhet beruf⸗ 
fen, wohin der Attila auch kommt, 
aber durch ein Mirakel gehindert 
wird, der Stadt etwas zu Leide 


Sachſen, Schweſter und 
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zu thun, 12. ee mar 49 Zahre 
Erzbifchof, ruhte;bis. A.. 875. im 
Kloſter "Et. Praximins, ‚ Da. er 
por den Normannen verſteckt 
wird, ib. läßt feine Stimme im 
Grabe hören, erfcheint einer frams 
men Perſon, und verfündigt fälne 
‚DVerfigung nach. Sachſen, 12. 


er erſcheint auch der Darggräfin 


Gertrud, Kiberts, Marggr * in 
in⸗ 
und ermanet, feine Gebeine yon 
Trier, two fie nicht gegchtet wärs 

den, Inden Drt zu bringen, wo 
fie ein Klofter zu errichten gedaͤch⸗ 
te, 12. 13. Öertraud kommt 
nad) Zrier, entführt dieſe heil. 
Bebeine aus dem Kloſter Gt. 

Maximins, deflen Diönch, fi 
nicht einholen Tönnca, 1b. ‚A. 
1113 kommt fie mit ihm vor 
Braunfihweig an den Kopfberg 
Da der Tagen nicht mehr gieng;s 
Daher fie dort den Grund des 
Eyidienklofters fegte. Reinhard, 
Biſchof von Dalberfiadt smenht 
es 1115 ein, und Autors Gebei⸗ 
ne werden auf den Hochaltar ge⸗ 
ſetzt, 13. 14. er wird Als der 
Schutzheilige zu Braunſchwei 
verehret, 14. was er daſelbſt (dr 

- Bunde Khan und was ihm für 
Ehre wiederfaren, 14. 15. auf 
welcher Staͤtte ichund diefe Ge⸗ 
beine feit 1710 ruhen, 16. es mird 
manches an der Glaubwuͤrdigkeit 
der Erzehlung defiderirt, ‘is. 
26, | 


Asow; 
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‚How. die Veſtung am Ausfluß 
des Dong in den zabachiſchen 
See, der Schluͤſſel zu Conſtan⸗ 
tinopel von Norden ber, zur 
Handlung treflidh gelegen, von 
den bosphoraniſchen Cr 
erbauet, XIX, 258. Mithridates 
‚hatte fie in feinee Gewalt , ib. zu 
Kaif. Augufts Zeiten hat fie Pos 
lemon.K. von Pontus zeritöret, 
1b. kommt unter berfchiedener Na⸗ 


tionen Soc. : Der Saar Wlo⸗ 


domir I hat fie Saec. X zum. er⸗ 
ſtenmal unter rußiſche Gewalt 


gebracht, 258. A. 1237 bemaͤch⸗ 


tigten ſich deſſen die Genueſer, da 
det es Tama. Es ſollen noch) 
achkoͤmmlinge vom Haufe Spi- 


nola dorten leben, ib. Gultan - D 


Machmed U nimmt es ein, ib. 


die Coſacken erobern es A. 1637. . 


A. 4ı die Türken wieder , 259. 


A, 1672 molten es die Ruſſen 


wig ehmen; welches entlich Dem 
groͤſen Ejaar Peter I 1696 glüs 


et, da feine Armee den ı9ten 


Jul. den fiegreichen Einzug hält, 
259265. 


Dr 


Baar, die Eanbgraffchaft kommt 
an das Haus F er zu Zeis 
ten Kaiſ. Rudolphs I XIX, 


124. 
Baden, das marggräflihe Haus 
von , theilet fid) In die Daden> 
Badeniſche und Durlachiſche Eis 


Griechen 


ſchloſſen werden. 


nie durch die Soͤhne Chriſtophs, 
Bernhard und Ernſten 1, 363. 


2everſchiedene geiftliche Herren 


aus demſelben, J. 226. 230. 363. 
worunter Bernhard TIL, 1480 
vom P. Sixtus unter die Heili⸗ 
gen geſetzt worden, 230 f. bon 
dieſem Dopfe ift noch Eein polls 
ftändiger Gefhichtfchreiber vor⸗ 
handen, L 368. - - Gtreitigfeis 
ten zwiſchen dem Marggraf Ernſt 
Friedrich von Durlach, und dem 
boͤſen Eduard Marggraf von 
Baden und ihren Soͤhnen; da 
des letztern, mit der Barbara 
von Riviere erzeugte Soͤhne, 
Wilhelm und Sermann, nicht 
für lehensfaͤhige Fuͤrſten, von 
urfach wollten angefeben, ſon⸗ 
dern von der Succeffion ausge⸗ 
Kaiſ. Ferdi⸗ 
nand ſpricht für Eduards Söhne, 
1622, und ſtiftet einen voͤllijgen 
Bergleich wegen der Nutznieſung 
hifchen Marggraf Friedrich-von 
Durlach und Wilhelm von Ba⸗ 
den, VIII, 318 + 320. wobey auch 
wegen der Prdcedeng und Dis 
Wappens die Entfehridung ges 


troffen wird, 320. 
Bunter, Johann Wilhelm, dev Als 


tere, erſter Prorector zu Hal⸗ 
le, wird gegen Ludewigs Schmaͤ⸗ 
hungen vertheidigt, VIL 174 f. 


Baldericus, ein König in Thü.ins 


gen um 550, XIV, 372 f. Nach⸗ 


sicht von ihm und feinen zweyen 
gu Bruoͤ⸗ 
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einen, Amelberga, ib. 
Daleman , Heinrich, Buͤrgermei⸗ 
fter zu Lübeck, XXI, 54 f. ftammt 
aus den vornemſten Geſchlech⸗ 
tern daſelbſt her, 54. 56. fein 
Lebenslauf, 4 f. 


Baltaſar Bov. Breßlau, ſ. Prom⸗ 


niz. 
Baltaſar, H. von Mecklenburg, 

eb. 1442, H. Heinrichs des 
Seite ep ae ie wir 
als iüngfter ‘Prinz geiſtlich, un 
A. 71 Birch zu Hildesheim; da 
ihm aber von einer ftärkern Par⸗ 
tey der Dechant von Haufen 
entgegen gelegt wird, 104. € 
wird — zu Schwerin, und 
laͤßt den Streit um Hildesheim 
fahren A. 1474. ib. giebt au 
dieſes Stift au und vermaͤlt ſi 
A. 79, ſtirbt ohne Erben 1507, 
lebt in gröfter Einigkeit mit feis 
nem Bruder H. Magnus, dem 
er die Regierung ganz überläßt, 


1d4. j 
Balzac , voil lieber eine Frau mit 
einem Barte, als eine Gelehrte, 
haben ‚IX, 72. 
Bamberg. Folge der dafigen Bis 
fchöffe vom Anfang des XVIten 
Szxc. bis auf unfre Zeiten, IV 
2.6, 10, der B. von Bam⸗ 
berg füret die Faiferlihe Krone 
über feinem Wappen, wegender 
groſen Vorrechte und Privile⸗ 
gien, womit das Hochſtift, Kaiſ. 
Heinrich U begabet, VV. 13. 
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Bruͤdern, und der Demalin des Banner, 


ohann L ſchwediſcher 
Ye aan FA u A ern 
adelichen Geſchlecht entſproſſen. 
Sein Vater Guſt. Banner wur⸗ 
de nebſt ſeinem Bruder A. 1600 
enthauptet; ſeine Mutter war aus 
dem Hauſe ture, IV, 346. fein 
gefährlicher Fall und omineufe 
Einbildung in feiner Zugend, 1b. 
ee war dem Soldatenftande von 
Jugend auf ergeben; kommt A. 
1630 ſchon als General der In⸗ 
fanterie nach Teutfihland. A. 31 
warf er in der Schlucht bey Leip⸗ 
zig den finken Eaiferlichen Flügel 
übern Haufen, 347. A. 34 erobero 
te er mit 14000 Mann Frank⸗ 
furt an der Oder, ib. Arnheim 
ift ihm binderfich in ſeinen Un⸗ 
ternehmungen; er fteht in Boͤh⸗ 
men bis nach der nördlinger 
Schlacht, dann geht er nad) 
Thüringen, 347. man ſucht ihm 
eine Armee ſchwuͤrig zu machen. 
18 nach dem Prager Frieden 
A. 35 die Sachſen die Schweden 
feindlich angriffen, fhlug er ih⸗ 
ven General Baudis bey Doͤ⸗ 
mitz; und Das folgende Jahr die 
Kaiferlichen unterm Hazfeld, und 
die Sachſen bey Wittſtock aufs 
aupf, 348. A. 1639 m. Apr. 
— — er die Kaiſerlichen und 
Sachſen wieder bey Chemnitz, und 
den 9 May in Böhmen den Ger 
neral Hofkirchen bey Brandeiß, 
ib. muß Dem zu ſtarken Piccolo- 
mini weichen 16405 Coniungirt 
fich 
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| *— den weimariſchen, fran⸗ 
1 


hen und heßiſchen Truppen; 


ſi 

Ian wegen. Uneinigkeit nichte 
rechtes thun, ib. hält eine Zus 
fanmentunft nftt H. Georg zu 
Braunſchweig und andern, wo⸗ 
bey fich manche Generale zu fchans 
den getrunken, 348 f. fein mer! 
wuͤrdiges Unternehmen auf Res 
genfpurg im 5. 1641 macht das 
Ihaumetter und der Feinde Ans 
näberung zu nichte; er retirirt ſich 
mit groſer Klugheit durch Boͤh⸗ 
men nach Meiſen; findet zu Hal⸗ 


berſtadt den 10 Muy ſein Ende, 


349. din völliger Character aus 

dein Gualdo, 349 f. 

Barbarigo, Augufin, Denios von 
Denedig, Seanjens Tüngfter 

Bohn, geb. 1419, XIX, 42. cr 


lebt mit feinem Bruder Marcus: 


in gröfter Einigkeit; folgt ihm in 
der Procurators⸗ beySt. Marcus, 
und 1486 in der Wuͤrde eines 
Doge nad), ib. fein ‘Br. Mar- 


er aber wird vom Sabellicus 
über die Maflen heraus gefter 
hen und gerühmt: daß Rech 
und Billigkeit nie zu ee 
mehr, als unter ihm geblühet, 43 f. 
feine Grab⸗ und Unterſchrift una 
ter feinem ‘Bilde auf dem Raths⸗ 
ſaal füren feine Thaten ſumma⸗ 


tiſch an, als: Die Endigung des 


rhetifchen Kriegs; die Wieder⸗ 
eroberung der Inſel Eppern und 
der Stadt Cremona; K. Fer⸗ 


lieren 
ne Ehr⸗ und Herſchſucht, Unbarm⸗ 
herzigkeit ıc. 46. da er Die Ges 


. netianifchen Geſch 
cus hut groſes Lob verdient, 42f. . 


dinands reſtitution; dag den Tuͤr⸗ 


ken abgenommene Cephalonia, 
44 f. PD. Alexander legt ihm in 


einem Schreiben, bey Ueberſen⸗ 
dung der geweyhten goldnen Ro⸗ 
b ungemeine Lobſpruͤche bey, 45. 

ingegen findet man beym Fore- 
ſto de Bergamo ein anderes Lied, 
der da ſagt: Auguſtin und ſein 
Bruder waͤren unterſchieden ges 
weſen, wie Titus und Domitianus. 
Seine groſen Kriegsthaten ver⸗ 
ihr gutes Anſehen durch ſei⸗ 


walt ſeiner Vorfaren uͤberſchrit⸗ 
ten, veranlaſſet er ein neues Ge⸗ 
ſetz, ſo des Doge Gewalt ein⸗ 
ſoant 47. nach dem Tode 

ieſes Herzogs ſind am erſten 3 


u Inquilitores ernennet worden, 
ve 


che fein Thun und Laffen uns 
terfüchen muften, ib. Bembus 
darf in der gun der Bes 
| ichte Pine: Ders 
dienste auf Befehl der X Maͤn⸗ 
ner nicht erwähnen, 47. prächs 
tiges Ehrendenkmai der beruͤm⸗ 
ten Familie der Barbarigo, 47 f. 
Arıgus Muiae herus entfegt A. 
880, mit Hülfe feiner 2 Biüder, 
Rodophredo und Valdriano, 
das, von den Saracenen belas 
gerte, Ttieſte; laͤßt den Geſange⸗ 
nen die langen Baͤrte abſchneiden, 


. und fih eine Halskette davon 


machen, die er beym Triumph zu 
Qriefte umhatte. Die Keute ries 
Li 2 en 
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ae Arrighi. Diefes gab Anlaß 
zum Namen und Wappen der 
Barbarigo, 48. 

Barberini, Anton, Cardinal Caͤm⸗ 
merling; deflen Lebenslauf, X, 
4 f. bringt den Titel des Cars 
dinals Padröne auf, ss. würkt 
beym Pabſt aud) den Titel Emi- 
nenz für die Sardindle aus, 56. 
recht greuliche Auslegung der 3 
Bienen im barberiniſchen Wap⸗ 
pen, 56. fie führten Anfangs 
Schweismuͤcken oder Stiegen im 
AB.ib. Pafquinaden darauf, ib. 

Barmſtede, die reichsfrepe Herr⸗ 

ſchaft, wäs fie für alte Herren 

| geraht und wie fie an Die von 
I na X, 235 fi 

Baro. chiedene, theils laͤcher⸗ 
liche etymologien von diefem 

| orte oder Titel, XVIIL 2035 
205. er mag vom alten teutfchen 
Wort Bar herfommen ; welches 
in den alten Gefegen der Sali⸗ 
Fer, Allemannen ıc. 
ABürden ftehenden Mann, der 
freye Güter befeflen ‚_ bedeutet, 
205. findet fie) eher in Hiftoricis, 
als in Diplomatibus, 2c6. 

Baroni, Cardinals, Urtheil vom 
Hurenregimente zu Rom Saec. 
X, III, 336. 

Barı, Das Herzogtum, will A. 
1152 als eine trompbfılcbe Deo 
pin; angefehen und deffen Sou⸗ 
verainitaͤt angefochten erden; 
dergleichen auch vorher K. Frans 


einen in 
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fen ih fauchgend zu: Jo! Bar- . 


chſtus I fehun gethan, YIIL 37. 
Vergleich deswegen, A. —*— 
und genaue Erklaͤrung dee Sou⸗ 
verainität, V, 496. 

Bartholomäus, H. Victorins von 
Troppau Sohn, ein Eoldat, plagt 
Breßlau Aln 502 und 12,comman« 

dirt die kaiſerl. Armee gegen die 
Renetianer , erfauft, VE 404 f. 

Baſel, die Stadt, ift im vierten 

Jahrhundert, wie aus Ammia- 
no Marcellino zu erfehen ,. bes 
Tannt geweſen, wobey die Nds 
mer die ‘Burg Robur — 
VI, 226. war es aber zu Zei⸗ 
ten des Ptolemaͤus, alfo 1409. 

. poft Chrift. Nat., noch nicht um 
ter dDiefem Namen; fondern mag 

‘ Augufta noua in terra Raura- 
corum geheiſen haben, dahin Ci- 
ceronis $$reund Munatius Plan- 
cus die römifche Colonie gefüret, 

226. 227. woher der Name Bas 
fel entftanden feyn EM 228. ‚Die 
Stadt, gehörte in ſpaͤtern Zeiten 
zum Königr. Burgund; Deren ſich 
Kaiſ. Conrad bemädhtigt,um Bur⸗ 
gund deſto leichter fuͤr das Reich 
zu erhalten, wie es Kaiſ. Hein⸗ 

rich U verheifen war, ib. dieſer 
Kaiſer bauete daſelbſt die 1019 
eingeweyhete neue Domkirche, 

229. die er reichlich beſchenket, 
und den Biſchof daſelbſt Adalbero 
mit dem Wildbann im Elſaſſe be⸗ 
lichen, ib. es iſt nicht ausgemacht, 
wann das Biſtum von der zer⸗ 
ſtoͤrten Stadt Raurich oder aueß 

na 
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nach Baſel verlegt: ift worden, 
230. Baſel ſtund unter der Herts 
dert der‘Bifchöfe noch A. 1410, 
eweiſe vom Stadtzeichen hers 
genommen, 230. die Bedraͤng⸗ 
niffe bewegen die Stadt, in die 
Eidgenoflenfchaft der Schiveiger 
ju tretten, 1501. Unterhandlung 
und beym Schluſſe vorgegangene 
Seyerlichkeiten und Verbindlich⸗ 
eiten. Freyburg und Solothurn 
eben des Stadt Baſel den Vor⸗ 
16, 231 fe von den 7 Vogteyen 
der Stadt, 232. die Stadt Bas 
fel wird wegen des Reuterdien⸗ 
‚fies, den fie mit den Eidgenoſ⸗ 
fen dem Pabſt A. 1512 mit 
20000 Mann gegen Frankreich 
ertoiefen, von deinfelben belohnet. 
Auſer der übeiflüßig ertheilten 


Eee erlaubt der 
bit, 


daß allzeit 6 Basler 
tadtfühne, trotz des Capi⸗ 
tele Sabung, wenn fie Docto- 
‚res wären und Exſpectanzen zu 
Kom gehulst, Domherren ters 
den Könnten ac. XVL, a01f, - - 
die Regierungsform ift eine, mit 
der Ariſtocratie vermiſchte, Des 
mocratie. Der Fleine Rath bes 
ſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 2 
Dbr. . Zunftmeiftern und 60 
Rathsperſonen aus den 15 Zünfs 
ten, XIX, zı1. weitere Eintheis 
fung deffelben, ib. der groſe Rath 
beficher, auſer den 64 des Pleis 
nern, noch aus 180 Mann, die 
die Schke heiſen, ib. groſe ins 


. Zr 


erliche Unruhe 1691, zu Baſel. 
Es beſchweren fich einige des groͤ⸗ 
fern Raths A. 90 fehon , daß fie 
ey Berathfchlagungen , das ges 
meine Beſte betreffend, ausge⸗ 
fehloffen würden, und über fs 
ordnung in der Regierung. Es 
vermehrt ſich Die Unzufriedenheit 
nach dem Tod des Burgermei⸗ 
fters Burkhards, über Die erfolge 
te Unrichtigkeit in Belegung der 
Aemter, 212. D. Petri ein Mit» 
glied des gröfern Raths, ein us 
tift, D. Sasio, ein Mediciner & 
d. und "Johann Wiüller ein 
Weißgerber, formiren mit ihren 
Anhängern _einen en der 
Serie af von 144 Perſonen. 
egehren am Rath, und Ers 
nennung des D. Petri zum Ge⸗ 
neralprocurator und Syndicus. 
Der aber dieſer Wuͤrde bald ver⸗ 
luſtig wird, da er die Stadt⸗ 


ſchreibersſtelle zmbiren_mill. Fa- 
2io kommt an feine Stelle, ib. 


vergeblihe Ermahmung der übris 


‚gen Kantons zur Vereinigung, 


213, der Ausſchuß dringt viel» 
mehr noch auf die Abfegung der 
29 Glieder des kl. und gr. Raths, 


darunter auch Petri gemeinet war, 


ib. Erfolg. Die Eidgenoffen für 
chen wieder Friede zu ftiften, aber 
ihre Sefandten gehen wieder we⸗ 
en Halsſtarrigkeit des Ausſchuſ⸗ 
e8 hinweg. Es wird wegen Eins 


richtung der Juſtitz und Policey, 


und Über den bürgerlichen Jahr 
£l3 ons ER 


370 


Eid, zwiſchen den Fi. und or. 


- Math geftritten, 213. viele wen⸗ 


den h u der Eidgenoſſen Ges 
fandichaft nach “Baden und für 
chen Bermittelung. Den Lärs 
men vermehret die Erklärung vies 
ler golgefinnter 7 die Obrigkeit 
und Mediation mit aler Macht 
zu vertheibigen, 214. Gewalt⸗ 
ihaͤtigkeiten Des Ausfchuffes. Ders 
ſuch der Geſandten in der Kirche, 
die durchgängige Annchmung der 
Mediation zu erhalten, 214. tie 


endlich durdy eine Deputation, 
eyrath der eidgenoss Baſſenius, von Parma, Eigismunde 


mit 
ſiſchen Gefandten ein forms 
liches P 


_ verfertigt worden, worinnen alle, 


die Policy, Oeconomie und Zus 
—3 esreffende Puncte ab» 


. getban waren, welches vom Fa- 


‚ fobet, und 


cio und vielen des Ausfchufles 
unterfchrieben, ein Verſoͤhnungs⸗ 
eid geſchworen, Gehorſam anges 
| die Ruhe er felet 
wird, 214, 215. die Geſandten 

ben den ı Sept. wieder heim. 

ber Facio wird von einigen 


| Bürgern angeflaget und arreti- 


rer. Die Ausſchuͤſſer erregen zu fei- 
ner Befreyung einen Tumult Mo⸗ 
fes fein Schwager läßt die Trom⸗ 
mel rühren, und muntert Die Buͤr⸗ 
ger auf, die Waffen zu ergreifen, 
215 f. fie finden zu ftarken Wi⸗ 
derftand, fehleichen fich ausein⸗ 
ander; viele werden eingezogen. 
Facio wird peinlich befragt, und 
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nebſt feinem € 
Ind dem le als Aufrürer. 


gehenkt, und 400 Thafer auf 

am Kopf gefehtr 2 16 PR Eine 
ne Ausle 8 
——— — 


Dafel. Folge der Biſchoͤfe vom Ans 


rang des XVI Saec. bis auf bie. 
neuern Zeiten, IV V. $. u 


bon Malatefta Kofpvet, I, 13. 


cations⸗Inſtrument Baji, Laura Maria Catharina, bfs 


tentliche Lehrerin der Philoſophi 
u Bononien, ein under —* 
it, IX, 66, emmermams | 
agramma aus Ihrem Namen, 
66 }. iht höfliches Dankfchreiben 
Deswegen, 67. des Nic, C - 
lo Sonnet auf fie, 67 f. fie 
net es befcheiden ab, Na ee 
bon ihr zu geben, 68. Euft. Man- 
J Nachtthen ihr, 3 f. 
ie iſt 17113u "Bologna geboren 
70. ihr Befehlecht, ib. 


auf der Univerſitaͤt, ib. bekommt 
eine anfehnliche Befoldung , obne 
die 
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die Lectionen halten zu duͤrfen, Bathilde, K. 


71 f. Beſchreibung ihrer Perfon, 
72. fie feget die häusliche Arbeit 
nicht bey Geite, ib. ein lateinis 
ſches Schreiben von ihr, worin⸗ 


nen fie wegen des Medaillung 
auf fie, und dee in Chalcedon 
ildniſſes danket, 


421f. 
Bafiamus, Alexander, zween diefes 


gefchnittenen 
21f 


amens zu ‘Padua, XVII, 100, 
der ältere ift ein Advocat, 101. 
der füngere wird als ein Anti- 


quarius gerünit, ib. bat viele las 


teinifche Infcriptiones in feinem 
Haufe aufgeftellet, ib. 

Baftarde oder natürliche Kinder 
grofer Herren ſchwebten Saec. 


XV, vornemlich in Stalien ems 


por, IV, 79. 
Baſtard Sammerfteter, ein Rit⸗ 
ter in Liefland, der fich für einen 
Sohn eines H. von "Braun 
ſchweig ausgegeben, hat befondes 
dere Haͤndel mit dem, mit dem 
Tode ringenden Faͤhndrich 
Schwarze , der ihm die Sahne 
nicht anvertrauen will, V, 93. 

er geht fi den Ruſſen, ferner zu 

den Dänen, zum 8. Buftav, 
und endlich wieder zu den Ruſ⸗ 
fen über, 94. 


Batenbing, batte Örafen aus dem . 


Haufe Bronchorft, kommt end« 
üch an die Gräfin von, Bent⸗ 
beim Iſabella Juſting, eine En⸗ 


odewichs TI von 
Meuftrien und Auftrafien Witte 
we, regiert waͤhrend der Minders 
iährigkeit ihrer 3 Söhne, Chlo⸗ 
tar. II, Childerichs HI und Dies 
trichs HH von A. 656 bis 60 als 
leine die fraͤnkiſchen Dicke ruͤhm⸗ 
lich, da ſie Auſtraſien Childerichen 
berlaſſen. Sie geht aus Ver⸗ 
druß ins Cloſter, 665. IX, 36. 


Battyan, Battiani, Chriſtoph, 


Statthalter in Dalmatien, 
Ervatien ze. fpringt von der Par⸗ 
tey K. Johanns in Ungarn ab 


und leiftet dem K. Serdinand I 


grofe Dienfte, VL, 14. ı5. 


Bauern. Derjelben gefärticher Auf⸗ 


and in Ungarn, den, Johan⸗ 
nes von Zapolia 1513 fillet und 
den Hauptanfuͤrer Georg Szekhe- 
Iy grauſamſt beftrafet, VI, 10. 11. 


Bauern Yufftand in Elfaß A. 1725, 


rooräber fie der H. von Lothrin- 
gen bey Bergzabern und Se ers 
weiler aufs Daun ſchlaͤgt, ſ. H. 
Anton. - - Bauern rotten ſich 
im Eundgau wider die Schwer 
den zufammenz thun wild; ters 
den aber fonderlich im Dorfe Blob⸗ 
beim ſcharf gezuͤchtigt, L 291. 
twobey ein Bauer feinen Gevat⸗ 
tersmann ſehr freundſchaftlich aufs 
enkt, ib. Marggr. Caſtmir von 
randenb. ſtraft 85 Bauern ih⸗ 
rem Verbrechen gemäß und läßt 
ihnen die Augen ausftechen, V ‚247. 


kelin des legten Graf Wilhelm Bauer, ein reicher, zu Niclaswal⸗ 


riedr. 1694, X, 274. conf. 


' ‚sh 


da in Nehrung, tractiret den Doch- 
mei⸗ 


ı Ferm Sit:z, 
arte er idr zur vd, 
we an tr Lchmer 
ſter gar füll:a löße. Iſt geBig 


bettein muß, VL 2821. XL, <$. 


⸗ zu Lanzke, 





nuͤtzig, da 
—8 nicht anderſt, als durch 
eine gute Aufwartung bey Hoefe, 
wann er binfam, und fond:rlich 
duch einen guten Trunk beloh⸗ 
laßt, 3320 —_ 
—W ſranzoͤſiſcher Ritter, 


pl die Spanier auf einer Bruͤ— 


en Garw hano als ein uns 
—B Cocles auf, XI, 
23. IApt die Gendarmes bey Pas 
Bun nicht abſihen, um mit den 
eben Landsknechten zu ſtuͤr⸗ 
men. Warum? 8. 
Varech. Odb diefelben von den als 
1Boyen abſtammen? IV, 368. 
hepdo I aus dem edelften Ges 
fenlschte der Agilotfinger , führt 
A. sog die Boven aus der Na⸗ 
isker Land, mit Cinwiigung K. 
jetxichs Des Oſtgothen, uͤber 
die Donau In Vindelicien, und 


legt ein neues Herzogtum an, VI, 
214f. verlaͤft cs A. 538 ſcinten 
ren Soͤhnen Urilo und Theo: 
de, die unter fraͤnkiſche Betmaͤſ⸗ 
figfz:t eraten, ıb. - - HD. Theo⸗ 
de DU säpt fich taufen, 616. und 
legt den Grund zum Ersfifte 
Eutl;burg, 220. H. Theodo IV 
baut das Emmeraner Kloſter u 
Regenſpurg, ib. H. Theodo V 
iii devot, ıb. H. Theodo, Thaſ⸗ 
filenis Sohn, muß mit dem 
Vater ins Klofter, 220. Baxern, 
das Herzogtum, kommt A. 1072 
an Welfen von Eſte, den Be: 
ſitzer der Güter des welfiſchen 
en a em 6 
einri aſſelbe ertheilet, 
VIL 167. dieſes Herzogtum 
wird nach H. Heinrichs des Loͤ⸗ 
wen Achtserklaͤrung A. 1180 an 
Gr. Otto von Wittelſpach in 
kleiner Geſtalt uͤbergeben, XV, 
42. wie es zu ſeiner Groͤſe wieder 
gedichen? Otto vergroͤſſert es 
mit der Pflege Dachau und den 
Gütern des Or. von Raning 
und Rotenburg, 42. H. Luds 
wig durch dag Abfterben der Gras 
fen von Sulzbach) und Rieten: 
burg A. 1185 und der Grafen 
bon Vohburg A. 1210, daihme 
Cham, Beyer und Neumartk 
zufällt, ib. Kaifer Otto IV fpriche 
ihm des Kaifermörders Otto von 
Wittelfp. Güter und anderes 
mehr Hr Die Graffh. Rirch⸗ 
berg fällt ihın A. 1224 beim, #3 
ein 
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in Sohn H. Otto acquiriret 


ſein 
die Grafſch. Phaley, die Herr⸗ 


chaft Liebenau, die Guͤter des 

rafen von Bogen, die Graf⸗ 
ſchaft Gruͤnbach, Waſſerburg 
und Sall. Viel von den mera⸗ 
niſchen Guͤtern, 43. H. Lud⸗ 


wig bekommt falkenſteiniſche 


and hocheburgiſche Lehen und 
einen groſen Theil von Herzog 
Eonradins in Schwaben Hin 
terlaffenfchaft , ib. der abgeſtor⸗ 
benen Grafen von YParbur 
Echen , undı verfchiedener Adeli⸗ 
beimfallende Güter, 43. Kaif. 
dwig erbt vom legten Grafen 
don ihr Rregling und 
Dolnftein. Mehrere Herrſchaf⸗ 
ten, ıb. Marggr. Ludwig von 
Srandenburg ı sieht Vilanders 
zuͤter in Tyrol ein, ib. H. Als 
brecht IV befommt die grüflic) 
abenfpergifchen Güter, 15937 
. Albrecht V erhält die Ex⸗ 
tanz auf die wolfjteinifchen 
eichslehen, 1562, ib. conf. XII, 
327. wird beftätiget 1658, 213. 
befommt die Grafſchaft Sag 
1567 nach Graf Ladislas Tod, 
XV, 46. - - rbvertrag der 
Herzöge von "Bayern, Albrechts 
und Wolfgangs, daß dem Pri- 
mogenito Die völlige Landsregie⸗ 
rung mit Ausſchlieſſung der ins 
gern Prinzen bleiben fulle, IV, 
367. - - Brbvereinigung mit 
Pfalz vom 3. 1524, IV, 324. 
325. Die Sersoge von Bayern 
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fegen den pfälzifchen Loͤwen den 
baperifchen Wecken vor, bis fie 
die Chur erhalten, IV, 358, 

V. ı2. 13. Urfprung der bayes 
rifchen Wecken, lautet unwar⸗ 
fheinlich,ib. - - Bayern kommt 
1625 endlich durch die Verdien⸗ 
fie H. Maximilians um den 


- Rail. Ferdinand TI zum Beſitz 


der ihme von Alters ber zukom⸗ 
menden Churwürde, XI, 18. 
worum es mit Pfalz fange ges 
ftritten. Bayern und D als kom⸗ 
men ızı5_ unter D. Ludwig uns 
ter einen Deren, 18. theilen fich 
1294 unter ton und Lud⸗ 
wig wieder in 2 Däufer, welche 
an der Churwuͤrde Theil behals 
ten, 19. es entfteht die Trage: 
Db die Chur vom Serzogrum 
B. oder der Rheinpfalz urfprängs 
lich herruͤre? 19. es behauptet 
erſteres Bayern von dem uralt 
gehabten Erbtruchſeſſen⸗Amte, 
wovon auch deſſelben Erbtruchfefz 
—— beym Hochſtifte Bam⸗ 
erg dependiret, 20. durch Bey⸗ 
ſpiele, daß die Herzoge bey allen 
alten Koͤnigswahlen geweſen, oder 
wenn F ausgeſchloſſen worden, 
einer ſolchen Wahl widerſpro⸗ 
chen, 20. 21. Als ſich Ludwig 
und Seinrich A. 1255 theilten 
und Ludwig die Aheinpfalz und 
Dberbayern und Heinrich Nies 
derbayern befummen , fey die 
Churſtimme gemeinſchaftlich ges 
blieben, 21. da K. Ottocar von 

Mm WWe⸗ 
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. Böhmen, des H. Heinrichs 
Stimme anfıcht, beſtaͤtigt Saif. 
Rudolph 1275| ‚Pal. Ludw. 
und H. Heinrich, ihre gemein⸗ 
ſchaftliche Stimme wegen des 
Herzogtums B. 21. 22. getrof⸗ 
ſene Vereinigung zwiſchen beiden 

HPaͤuſern, wegen Verwaltung 
der Chur, ſonderlich die beliebte 
Umwechslung im * 1329 vo 
via, 23. was ſich Pfalzgraf Aus 
dolph II für Griffe bedienet, das 
herzogl. Haus B. um die Chur 
gu beingen, und wie Kaif. Cart 

1356 dem Pfatzgrafen felbige 
völlig zu, und ‘Bayern abgelpros 
n, 23 f. Bayern hat fid) ‚mar 
läfrig in Behauptung feines 

Churrechtes eine Weile bezeiget, 
19. aber doch daffelbe nicht ganz 
verſchlaffen, fondern ſich zum €. 
1524 in der erneuerten Erbvereis 
nigun wiſger ff. und B. den 

paviſchen Vergleich befiättigen 


la 1, 24, 
Ba — ein weltberuͤmter Ge⸗ 
hrter, X, 305 f. feine Geburt, 
Eitern und groſſe Faͤhigkeit, 306. 
fiudiers fi) zweymal Trank, 1b. 
wird catholiſch, ıb. es reuet ihn 
aber, und er wendet Ich nady 
28 Monaten tvieder zur reformir⸗ 
ten I ligion,. 67 legt ſich auf 
die carteſianiſche Philoſophie, 
und wird verſchiedener iunger 
erren Gouverneur, ib. wird 
rofejjbr der Todtofophie je Se 
an, ib. die Univerficht 


aſelbſt 
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wird aufgehoben, ib. er wird nadh 
Roterdam beruffen als Profeſſor 
der Philoſophie und pi vie an 
der neuen fchola ‚307 f 
fein Schreiben von den Comes 
te, 308. feine ABiberkegung von 
Ar 
viniſmi, ib. uflage; i 

Eoftet feinem ättern Bruder das Les 
ben, ib. er ſchreibt die nouvelles de 
la republique des lettres, ib. 
wird Darüber in heftige Streitig⸗ 
keiten bie an fein Lebensende vers 
wickelt, ib. die empfindlichten 


)eter Jurieu, 308 f. es wird ihm 
ine Profeſſorſtelle und dl⸗ 
ung genommen, 309. er ertraͤ⸗ 
get dieſes Ungluͤck, als ein chriſt⸗ 
licher Weltweifer, 310. ſchreibt 
an feinem di&tionnaire | iftorique 
et critique, ib. Gefchichte def 
felben, ıb. mehrere Schriften 
von ihm, 310 f. man will ihn 
zu einem Staatsverbrecher machen, 
311, erftirdt 1706, ib. Begraͤb⸗ 
nis und Vermaͤchtnis, ib fein 
Character, 312. S. Evremonds 


Urtheil von ihm , ib. 


- Streitigkeiten mit Feamia be 


Bearn, Lage und Beſchaffenheit dies 


fer Landſchaft VE, 371 f. von 
deſſen Alteften Herren, und wie 
es an das Haus Albret und 
endlich an Bourbon gekommen, 
72. wann und wie dir cafvints 

che Lchre dorten eingewurzelt, 
372 f. wie es um feine alte Sm 
it 


IV. Realtegifter. | 275 
—* Religion gekommen und Beichlingen, Wolfg. Dietr. Graf 


nkreich einverleibet iſt worden, 
273. der König Ludwig XIII des 
weifet gegen die Vorſtellungen 
der Bearner feine Serechtfame 
Dazu fchriftlich, und fährt fie A. 
1620 unvermutet perfönlich aus, 
373 f. laͤßt eine Berordnung we⸗ 
en der Reſtitution der catholis 
hen Religion und Incorporation 
ergeben, und fchaft die Hauptleute 
des Landausſchuſſes ab, 37%. . 
Beccders, Ludwigs, Burgerm. in 
Damburg, Lebenslauf, XVIL 328. 
ob. Joach., Lebenslauf 
Gotefr. Bucher 
befcheieben, XIV, 147 f. feine 
erfunft und Studieren, 148 f. 
ine Reifen, 149. wird catholifch, 
2; Medicinae * haar Bei u 
nz; und des Ehurfürften Leib⸗ 
medien: der Graf von Fuͤrſten⸗ 
berg zieht Ihn nach Muͤnchen, ıb. 
wird als Eaiferlicher Commercien⸗ 
Rath nach Wien beruffen, muß 
aber des Sr. von Sinzendorf 
Berfolgung wegen nad) Holland 
fliehen, ib. mas er in Dolland 
angegeben und weiter in England 
gethan, 149. ſtirbt 1682 zu Lons 
don, ib. *Beurtheilung ſeiner Un» 
ternemungen, ı50. will eine pfüs 
choſophiſche Geſellſchaft errichten, 


davon weitlaͤufig Nachricht ſte⸗ 


het, 150 152. 
Begeri, Laurent., übles Urtheil von 
der lutheriſchen Geiſtlichkeit, XUL, 


258, 


laͤſſet fchlechte 


von, churſaͤchſiſcher Minifter, wird 
in Neichsgrafenftand erhoben 

XI, 277. fäßt A. 1703 pigiich 
in des Königs Ungnade und wi 

auf den Königftein gefegt, XII, 
274. Urſachen feiner Ungnade - 
aus dem <hurfächlifchen Patente, 
274 f. ift Den ‚necromantifchen 
Künften ergeben, 274. unter⸗ 
ſchlaͤgt dem Könige Briefe, 275. 
mishraucht Blanquete, ib. geht 
betrügerifch mit der koͤnigl Er 
fa um , ib. fest feinen Namen 
und Ordenszeichen hin, wo Des 


Könige Hingehöret, 275 f. feßt 
den Sen über ein Ai; 
lichs Wappen, 276. laͤßt eine 
Genealogie verfertigen, 100 fein 
Seſchlecht vom geofen fächfifthen 
K. Wittelind hergeleitet wird. 
Falſchheit derfelben, 276 f. eine 
andere Ableitung des fächfifthen 
Hiftoriogr. Tenzels von feinem 
Sefchlechte, der die Grafen vun 
Beichlingen, vum Siegfried, Ör. 
von Bomeneburg und Nordheim 


—— welchem Schursfleift 


chmeichelnd beyſtimmet, 277 f. 
Sechſer ſchlagen, 
278. habe theils Jura und Lande 
veraͤuſſert, theils noch groſe Ders 
Ausferungen vorgehabt, 278 f. babe 


verderblichen Künften, koͤſtlichem 


Leben, und der Begierde reich zu 
werden, nachgehangen; ums 
Geld die Zufig verfauft, 279. 
andere Maluerfationes, 1b. - - 

Mmz NN 
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ob eine Verwandſchaft zwiſchen . ruffen, ib. Widerlegungen, Ders 


den Grafen von "Beichlingen und 
den adelichen diefes Namens zu 
erweifen ? 277. 
Bekker, Baltafar, der weltberüms 
te Teufelsbanner, VIII, 345 f. 
feine Herkunft, Geburt 1634, 
und Studieren zu Franecker und 
Gröningen, 347. er legt ſich 
eifrig auf die carteſianiſche Phi⸗ 
loſophie, 347. wird im 21 Fahre 
feines Alters ein Dorfpfarrer, 
und nad) 10 Jahren Doätor 
Theologiae zuraneder und Pre⸗ 
Diger daſelbſt, ib. wird in Die 
Streitigkeiten wegen der cartes 
fianifhen Philoſophie verwickelt, 
ib. befommt Anfechtung über eine 
Erläuterung des pfaͤlziſchen Ca⸗ 
techismi, 347 f. dieſes Buch 
wird endlich durch ein oͤffentliches 
Deeret der Staaten gaͤnzlich vers 
worfen und verboten, 349. er 
nimmt daraufeine Dorfpfarre an, 
und Eommt ferner nad) Weeſp, 
. Ib. erbietet ſich zur ſchaͤrfſten Pruͤ⸗ 
“ füng und wird Paſtor in Amſter⸗ 
dam, ib. er fpricht den Eometen 
alle fürchtertiche "Bedeutung und 
Wirkung ab, ib. den gröften 
Lermen macht feine bezauberte 
Welt, 350. Nachricht von dies 
ſem Buche und den darüber ent» 
ſtandenen Höändeln, 350 f. er 
wird daruͤber abgeſetzet, und vom 
eil. Abendmal gaͤnzlich ausge⸗ 
loſſen, 351. ſtirbt 6 Jahre 
arauf, 1698, ohne iu wieder⸗ 


theidigungen , Ueberſetzungen und 
Auflagen diefes Buchs, 351 f. 
Beurtheilung Bekkers in diefem 
Puncte, 352. allerhand Müns 
zen und Verſe auf ihn, 365 f. . 


Bel, Carl Andr. M. und Prof. u 


Leipzig, Controvers mit dem wol⸗ 


1. Herrn Berfaffer der M 
beiuftigung, S. Maria nany 


Ungarn. 
Bela IV, K. in Ungarn, folgt fiir 


nem Vater S. Andreas auf dem 
Thron 1235. Zu feiner Zeit fals 
fen die mangaliihen Tartarn in 
die europdifchen Länder ein, XVII, 
140. er nimmt 40000 Cumaner 
mit ihrem K. Cuten auf. Bird 
daruͤber verdächtig bey den Un⸗ 
garn. Die glauben, die Cumas 
ner hätten die Tartarn zum Eins 
fall gereißtr und erſchlagen viele 
mit dem 8. Euten, ib. die Tar⸗ 
tarn lagen ihn nach Dalmatien 
und ravagiren 3 Jahre in Ungarn, 
141. nachdem er die Tartarı vom 
Dale, rächet er fich an H. Friedr. 

von Defterreich, und erlegt ihn 
A, 1246 vor Veuſtadt, ib. er 
bringt feinem Sohn Stephan 
das Herzogtum Steyermark zus 
sorgen , vergleicht ſich deswegen 
init Primisl. II. Ottocar von 
Boͤhmen, ib. Stephanus wird 
wegen harter Regierung A. 58 
von. den Steyermaͤrkern veriagt; 
die Oftosarn als Herrn annes 
men, 242. im entflandenen Krieg 


⸗ 


wird Der 
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daruͤber, mit Boͤhmen, wird K. 


Bela bey Chreſſenbrun aufs 


e gefchlagen, ‚und mus auf 
teyermarf Verzicht thun, ib. 
Daraus entfteht Feindſchaft zwi⸗ 
fhen Bater und Sohn. Die 


. Königin Maria verhindert .die 
beorft 


ehende Schlacht, 142. «8 
h ben ride A. 62 u Des 

urg Deftätigt, 143. tephan 
fuͤhrt den Titel als K. von Uns 
sarn und bekommt einen Theil 
des Reiche. Wozu er fich anbeis 


Ds > gemadhe ? ib. mie er feine 


erbietigfeit gegen den Vater 
erwieſen? Sie berrfchen in Eis 
nigfeir bis an ‘Bela Tod A. 


1270, den 3 ı fan. 144. K. Steph. 


” 


baste feinen befondern anjler - 


und Palatinum Comitem, 'ib. 


- Stephanus ftirbt A. 7z. u. fein 


Sohn Ladislaus wird gecrönt 
€ 


a. 
Bembo, Petr., Cardinal. Wer fein 
x £eben befchrieben, IL 234. Al⸗ 
tertum feines Geſchlechts zur Bes 


nebißr ıb. fein Dater war Ber- 
nardo ein grofer ICtus, 234 f 
fein :Geburtsiahr 1475, 235. Er⸗ 
fällung fenes Wunſches in feiner 

ugend, 235. und des Tranmes 
Eine Muster, 1b. ſtudirt Ju Meſ- 
fina, fihreibt A, 95 fein erſtes 
Buch de Aetna, tritt in geifllis 
den Stand, weil es ihm in 
bürgerlichen Dienften hinderlich 
geht/ 236- ſchr. .96 aı Ferra- 


&. 9 
“7a gli Aſolani, Liebesgefpräche, 
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die fehr geachtet "wirden, 237. 
geht - A. 1506 an den Hof des 
H. Guido von Urbino. Dortige 
Bekanntfchaften. Schreibt dem 
H. und feiner Gemalin zu Ehren 
ein Bud) ad Nicolaum Teupo- 
hum, ib. kommt nad) Rom mit 


Giuliano de Medices, deflen Br. 


P. Leo X ihn A 1513 zum Se⸗ 
eretarius macht. Schreibt Epp. 
nomine Leonis, 238. wird als 
Nuncius A. 14 nad) Denedig 

eſchickt. Lebt von A. 1519 zu 

adua, und vergnügt fid) an feis 
ner ‘Bibliothek, Antiquitäten und 
Botanik; befist einen Schatz 
von Codicibus, 238.239. ſchreibt 
Regeln der italienifchen Spra⸗ 
che, 239. fammlet die italienis 
ſchen Poeten. Schreibt, auf Vers 


- langen :der Republik Denedig, 


239 f. wird vom P. 
zum Cardinal_ ı 339 gemacht ; 


derfelben Diftorie von da an, wo 
Sabellicus aufgehöret. Urtheil 
von diefem Werke. Er fehreibt 
ziemlich frey und unpartepifeh, 

Paul III 


wird erft Biſchof zu Ogolbıo 


- and Dann ju Bergamo, 240, 


liebt umd zeugt Kinder, ib. fol 


ſchlecht von den ‘Briefen des b. 


. Ap. 
lichkeit der Seele und Auferſte⸗ 


Pauli amd von der Unſterb⸗ 


bung fentiret haben, ib. fündigt 
in jeinen Schriften als Poete. 
&tirbt 1547, 1b. 


Benedict II wird don der Geiſt⸗ 


lichkeit nd den Vorſtehern des 
M Ks 


m 3 ⁊ 
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römifhen Volks zum Pabſt er- 
wählt, und der ABahibrief an 
Raif. Lothar und Ludwigen zur 
Beſtaͤtigung geſchickt, XX, 307. 
die Sefandten erhalten die Eon» 
rmation; find aber fo boshaft, 
en Pabft bey den kaiſerlichen 
Sefandten fo anzufchwärzen, daß 
ihn Diefe gefangen fegen, 308. er 
wird am dritten Tag aus der 
Verhaft befrept, 308 f. if. Des 
‚ Leo IV unmittelbarer 
olger, 310. wodurch das Mährs 
lein von der Paͤbſtin Johanna 
gänzlich wegfällt, ib. 
Benedid X, Pabſt, aus dem 
Haug Dsfini, geb. 1649, 1, 
186. feine Eltern, Erziehung, 
Liebe zum "Dominicaner-.Dabit, 
ib. Tritt wider feiner Eltern Wil⸗ 
len in diefen Orden, davon ihn 
auch P. Elemens IX nicht ab» 
bringen fan, 187. P. Clemens 
x macht ihn 1672 zum Cardi⸗ 
nal, welche Wuͤrde er nicht ans 
nchmen swolte, weil er fich dar⸗ 
dep vor der Hölle färdytet, ib. 
feine weitern Würden und Aem⸗ 
ter, ib. feine groſe Lebensgefahr 
zu Benevent, da der erzbifhäflis 
ce Palaſt durch ein Erdbeben 
über ihn einſtuͤrzet, 188. wird 
das Haupt der Zelanten, die ſich 
engagirten, bey der Pabftemahl 
blos das befte des rbm. Stuls zu 
bedenken, ib. wird A. 1724 nad) 
einer fehr zwiftigen Wahl den 29 
Day durch 44 


ach⸗ 


timmen erwaͤhlt, 
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189. ſuchet dieſe hoͤchſte Wuͤrde 
fußfaͤllig zu verbitten; Cardinal 
Pipia befielt ihm fotche anzunche 
men , ib. behält ſich die 

lung feiner Dedenspflichten bes 
por, ib. fein guter Vorſatz 
feiner Krönung, 189, macht 
gute Anftalten durch eine Con- 
gregation die Elerifep Ar refor⸗ 
miren, ſonderlich der Geiſtlichen 
Pracht abzuſtellen, 190. 

dom Kalte nn Mai 
set nad) der Prophezey 

Don Fabio Carraccioli en us 
biläum, ib. hält A. 25 ein Con- 
cilium prouinc. lateranenfe 
x dietum zur Berbefferung 
des Kirchenweſens; darinnen Die 
Bulla Unigenitus als eine Glan⸗ 
bens/Richtſchnur angenommen 
wird, 191. fein Character, kurz: 
er war ein guter Priefter und 
frommer Mann ; aber ein ſchlech⸗ 
ter Degent, Pabſt und Haus⸗ 


- halter 3 wenig geliebt und weni⸗ 


ger gefürchtet, sgı f. feine Streis 
tigfeiten , ib. macht 28 Eardinds 
le, ftirbt 1730, 2 Febr. 192. Ars 
tige Auslegung der auf ihn trefs 
fenden Worte in den Symbohs 
Malachiae:: Miles in bello. &as 
ızeikde Grabſchrift, Daraus fein 
Daß „gegen die Peruken erhel⸗ 
iD. 


Benedidt XIV der hochg 


——— 
von 
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der Ploſtin Johanna auf⸗ 
Benedictiner, — ihren Ordens⸗ 
Ki nicht ablegen, wenn fie auch 

ifchöfe werden, XL, 207. 
Benoit in ener reformirter 
Ge zu Alenson, der ents 
ronnen/ und. ir Deift feiner Kir⸗ 
de che gediener 1 der Derfafler der 
dit de Nantes&c. 


VI as 

Berger L H. v. Friaul, 8. von 
St N, 888, I, 97. wird 916 
m P. Johann X zum rom. 
Raifer gekrönt, vom Flambert 
A. 924 erſtochen, 98. DIL, 380, 
Berenger L, letzter König In Ita⸗ 
lien, muß mit dem erſtern, wie 
age en nicht confundiret 
97. war des vorherge⸗ 

jeder nel, age! Adels 
— n, — a 

ugo in Stalien giebe ihm 
Eines Br. Bofonis Tochter Wil- 
gs Semalin, feinem ‘Bruder 
Amscarn das Margeraftum Cas 
merin. und Spokto, il ib. fie ſtel⸗ 
ken fich nicht mit H erens 
entweicht nad) eutfehland: 

hrt bald zurück, kriegt ſtarken 
bang, 99. bemächtige ſich der 
Rn l. Gewalt in, Ztalien, ob 
Hugo und fein Sohn Los 

—* Koͤnige heiſen; Berenger be⸗ 
lohnt feine Anhänger, 99 f. iv 

Dr verläßt fein Reich aus 

ruß, und geht nach Vienne; und 

»  Berenger regiert mit Lotharen ges 
meinfchäftlich,, doc) ohne Einige 


keit, sum Nachtheil der Lombars 
die, soo. bis K. Lothar endli 
ftirbt , 9450. Berenger wird neb 
feinem Sohne Adalbert zum K. 
ausgerufen und geerönt, 101. 
je ut ſich mit Lothars 2bittme 
deiheid, die feinen Sopn & 
berten nicht nehmen will. Die 
fe ruft Kaif. Otto I 
weicher nad) langem 
sengern überwältiget 
geben Pi br und ns 


der ſich er» 
berg im 
101 s 10% 
Se feiner er Samile, 103, 
was Berenger für ein Landsmann 
gewefen ? 104. Diefer K. imitirte die 
Fränfifchen & Könige, und fepet das 
Creutz auf feine fingen, 104% 


Berg, die alten Serten von Berg 


in Fe Niederlanden hatten ihren 

Hrfprung A. 1307 von SGeinrich 
einem Sohn des Grafen Dtto 
von Naſſau oder Geldern geb 
Zutphen, IV, 130, deſſen männs 
lihe Nachkommen fterben mit 
Friedrich TIE aus, 1416, 130 f. 
er bintertäßt eine Erbtochter So⸗ 


phia. Diefe vermält ſich mir 


Otto von der Leck aus dem Haus 
fe Waſenaer, CH Fortpflanzung 
des mittlern Herrn von ‘Berg 
bis auf Oswalden 1712, 131. 
das neue Geſchlecht der Grafen 


von Berg faͤngt mit befken Schwe⸗ 


ftir Maria Tlara, Fuͤrſtin von 

Lehceeg Sigmaringen, 
ohne, Franz Wilhelm vr 

Oßwald 1 


colaud an, 131, 
N 
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wird m Brafenftand er 
hoben, 1486, vermehret feine 
Lande, ib. feine Nachkommen; 
davon Gr. Wilhelm IV ı6 
Kinder erzeuget, 132. der iſt einer 
der vornemſten aufgeſtandenen 
Landesherren in den Niederlan⸗ 
den 1566 gegen Spanien. Er 
macht im Kriege Eroberungen, ib. 
wird von den Staaten zum 
Gtatthalter in Geldern gemadıt, 
133. ee nimmt aber erft heimlich, 
nad) —* Loslaſſung aber oͤf⸗ 
fentlich, wieder ſpaniſche Partey, 
ib. es war die Eiferfucht, über ſei⸗ 
nes Schwagers des Pr. von 
Oranien Anſehen, Urſache da⸗ 
ran. Stirbt 1586, 134. 
Bergamo macht ſich Malateſta un⸗ 
te ! I, IO, , 
Berge, Paul von , anhältifcher 
Eanzler, ftirbt aus Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Apothekers, zweymal, 
und wird zweymal begraben, 
XIV, 259. _ | 
Bergftrafle, wie Churmayn; wie⸗ 
der zum Beſitz derfelben gekom⸗ 
men Saec. XVII, XIL, 198 f. 
Bergwerte, mann diefelben in 
Teutſchland am eriten entdecket 
find worden, II, 165. gegruͤnde⸗ 
te Zeugniffe aus dem Tacıtus 
rog f. aus dem Capituları Kaif. 
Carls des Br., aus K. Ludivig 
des Frommen Teilung unter ſei⸗ 
ne Söhne, beym Baluzio, aus 
Ditirieden zu Zeiten Ludwig des 
Frommen; daß ſchon ‘Berge vor 


Kaiſ. Ottonis Zeiten: Ye 


find worden, 167 f. YO 
und Dietmars Stellen .vor 
zu Zeiten Kaif. Dito "des 


_ Sachſen erfundenen: 


- 163 f. merkwuͤrdige Berg 
- ke: darmftäcifch bepik 


Aöther Gottesgabe eg 
I, 159. - - Sichtelberg ift 
guldleer, XVIIL, 78. - - .£ 
bergiiches, wird nach Der : 
te des XII Saec. entdeckt X, 
durch einen Salz⸗Fuhrmam 
alle, 406. By f bi, 
arggr. von Meifen bi 
felben Durch Begnadigunger 
wird reich Dadurch, X, 406, 
fteinifches im falsburgig 
‚220, gladebachiſches in 
fen, II, 158. Boldcronac 
culmbachifchen hat feinen 


‘ men von der Dabey geleg 


ehemals ergiebigen, Goldg 


Xviii, 78. - - barsifene, 


Andressberg, in welchem 
len weichflieſſendes Silbe 
funden ift worden, I, 269. 
Jacobs Zedhe zum Lauren: 
und andere, Il, 156. 162. 
tammelsbergifches; foR $ 
einrichs des Finklers 
amens Rammel, entde 
ben, da es glänzende Stei 
einem Berge aus der Erd, 
[darzet davon dem Berg 
ame geivorden , II, 164, 
dere fagen, der Kaınmel wa— 


IV. Realregiftee; 


Zagerpurſch geweſen, 1650 der 
Rammeloberg heißt der untere 
Gary 1914 was zum obern Bor 
gehöret,ib. wie sich Diedurchtäukhr 
Agen chur⸗ und herzogl braum⸗ 


gweigiſchenHuſer in Die Darz- 
bergwerke — 52 — wo: eine 
ı eh = 1 mg des Har⸗ 


* geh rn 
abe 1070 juge 
68 ſol der W —— ſchon 









ſiſchen, 
— — Tee ein alteõ Do⸗ 
“cument vom Altertume der Berg⸗ 
. were in den: ſchwabiſcen Ge⸗ 
ee nz — gdeburgi⸗ 
ik, 149 - “ — 

Ol — * sc 


eh 232 al 


287’ 
— in denſelben Landen, 


1.-- norwegiſe 
Der Seegen GOttes en 


:. 160, in Dilemark, 4.“- 
hon Koͤnigsberg, und wann 
v2eh neuern Zeiten Die Bet Fa 

“ Amgefingen —* En 8 







a EN — 
mwannadon 





8 gebauet worden ſeyn, auf wel⸗des Bergw⸗ 
erſt Zellerfeld A. t070 ge⸗· Alien, ame wei 
‚fülget, 165. „biefts wird wider⸗ per bein ‘ | 
Y I 41} ud die —* daß fie an ihrer 
15 — —* y* af Kirchweyh an Pfingſten * 
Die. Mitte Des XIII Jahthun⸗ nen Kugeln kegelten. 
"ders geſeht. reichs Silher⸗ irrglebig ju Kon, durch 
Zrube bey Tlauschalen U Rı. \-fthlund:adde Ferimibern 
. D. Jultus:befordert das Berg⸗ Wiakten: Frau, hir, 
were auf dem Dar 61 o treflich tnet — 7— & 
durch 3 geführte F ollen,  ntänliche Art wieder 
1396, .- = bärsgerodifches im ſte/ ee er gehentt —* 
anl Bl, 159.:X1V, 298° Wen R34 fie —* 
: 363.” —2 — — T: derfeiben' fanden im ‚medio 
—in—⸗ 


ineuo Kl ergiebige Gold⸗ und 
 @lbergrubeng IR 1203: Tonderl,. 
—9 ER Shed. XI‘ ib. 
i biſche IL, 492, Fehlefis 
bes der voldne f. ‚oben 
— «und. re} 

e ei beigfur 

95.1 wie Hieh'Die 
ee 71 .d; in. — ers 





288. 


Herzoge von Sachſen in 30 Jah⸗ 
ren "- am Zehenden davon gezo⸗ 
n, ıb ——— im 
bidethal ohnmeit dem Lem 
‚ Kolitie), 


hatte zu —— des IV 
u. 3* Zeiten beträhtlihe G 
ben in der Provinz 


Cl 
e ju Crawford-Moor, ji 
ae m. ‚Kotbergifchen, I, 192. 
- im Sundgau ohnweit ür⸗ 
Ah waren vor : Alters.’ im 


"und — XVL 
Allmariſches ‚im 
J 154. ungariſche Bergwerke, 
man gute Nachricht vun dans 
m r XX,8, pirabyr: 
u u iu. segberg um nt 7 


rinen⸗Thal ‚reiche 2 Ä 
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iS andere Art 
— Kaiſ. Fri u em 
— = * rivile⸗ 
> ni 
en; fondern als, Serzogen “on 
— Alle Rt < 005 ı'W n 
dem Biſchof “Berthold 
ZBrixen/ 1238, V. 367. - =; 
ß ar} IV dem. 2 






7,.1363,.da ia Hulbe s 
"flchi £ *8 obſtante legerimpe- 
quod mulli liceat- monta- 


".norum. - wel — habere. 







1" — niſi principibus, Ele- 
N 77.2; Kaife 
Sriedr. H, Ar; 


Zuwvig 1323) ; Earl IV un 
Rail; Sina elehnen die 












Bergwerkgere BB. 
Bergwetorche muͤſſen dieſelben nach > einem 
bet Kaiß are Mi ah Ag lie Dkibn, nad m 
| a Ka =: * — au Lehen empfangen, 
en Pfaligtaf Lu 
1219, , 203 * daher ei Bein, Daſchſi wird die konighch 
nommener Beweiß gegen. des preußiſche Societaͤt der Wi 
— — — jgs Meinung, daß ſcaften vom, erſten K. in 
die Lander herren vermoͤg ibwer Friedrich errichſet, und ber Safe 
ä Eandeshohkit,. :und ee ex pri- -tangsbrieh 1700 ‚untesjeicifiet, 
* s Imperatorum, Die g, 8; Oman r darinnen 
in. ibren.-Landen „gehabt erhaltenen: ‚MBerordnungen,, ib 
hätten, en. — — die Ver ‚Der. tentfehen 
: DB, N Niederrhein, :. Sprashe.rird noch befonders mit 
— — gelegen, Lingeruͤckt der. ——— 
mr nbre 1 Ganveshebeit,banasın 
aife n Annan x En⸗ 
zugekommen, ib. wird noch auf kuͤnfte derſelben, 388. 
wi 





AN. Realktẽegiſtet. 283 


wird das erſte Oberhaupt derfel- . Petervon Savoyen zum Schutz⸗ 
rrn an; kommt von dieſer Ders 


03 
* 
— 
7 
8 
@ 
= 
3 
ou 
8 
= 
= 
* 
X 
* 
> 
a 
8 


“gingen 1101 erbauet, I, 377. bes. (egrgr e 
e Kaiſ. 


“giebt Ihe das Stadtrecht und H. derwaͤrtigen 
—* vereinigt fid-auf ewig : Bund an, dieſelb 
wit Freyburg, ib: ; kommt ang B 





zum Reichsvogt, und enh⸗ Burgerrerht: angebeghen gu lofe 
iirten 


einigte hernach die —— Anfuͤrung Jagen; ib. "die Stadt 
| X, 


dein und Bruͤckenſtreitigkeit mit . oo Mann zuſammen, die der 
Sr, Werner von Kyburg , Graf" -: 8 





IV. Realtegifter, 


255 


ad V von Zäheingen ſoll ſelbſt Bernhard, em S. Marggraf 


der Stifter geweſen ſeyn, 196. 
doch andere ſetzen den Urſprung 

Mm die Zeiten H. Carls des 
kuͤhnen von Burg. Da es ſo ger 
fährlich mit den C 
ſehen, 396 f. bis aufs Jahr 
2684, war des Bedacht des aͤu⸗ 


Cantons ausge _ 


| teen Standes mehr auf das mi. 


Sitare ; von der Zeit an aber mehr 
auf die Erlernung der Regierungs⸗ 
kunſt gerichtet , 197. weitere Be⸗ 
fchreibung. der Einrichtung, des 
‚Baupter, des W 


—— bis aufs Jahr 1684, 
397,200, bey € 


gen Leuten fehl und ſie keine Ber 
von 








ſetzbuch verfertiget, das rothe 


BPuch genannt, 206. die Haupt⸗ 


emtheilung der Verſammlung des 
dufeen Standesift in den Kath 
und Bürger, ÜBeitere 

erlöuerung davon, 207. 208. 


a Bee ' vr 4 er BT u un 


Kilen von Großenried ein neues. 


Chriſtophs und Drrilien von 
Catzenellenbogen, geb. 14741 
der Stammvatter des Margs 
raͤflich Badenbadenifchen Hau⸗ 
lebt ſehr eintraͤchtig mit ſei⸗ 
nem Bruder Marggr. Ernſt, wel⸗ 
ches die Münze J 361 anzeiget- 
Er war Statthalter in Luxren⸗ 
burg, 5 363. ein guter Haus⸗ 
halten, eifrig. Evangeliſch, ſtirbt 
2537r 364. vermält ſich erſt im 
Sıften Jahr feines Aiters mit 
Franciſca Gr. von Luxenburg, 
erzeugt 2 Söhne 


Bernhard, Derog von Sachfen, 


führe den Titel eines Grafen von 
Anhalt bis aufs Jahr 2185, da 


Kaiſ. Friedrich) I, H. Heinrich ders 


& 


Löwen: ged 


set und ienem Das 
Herzogtum Sachſen zugefpruchen 
hat, da er gleich den. herzogli⸗ 
gem Titel angenommen, X 20%. 
nterfuchung: Ob ‘Bernhard 
das ganze Beni tum Sadfen, 
oder nur einen Eheil davon der 
kommen babe? da das Tektere 
mit guten Gründen behauptet 
wird, 205. 206. wie alfo fein 
angenommener Titel. von Sach⸗ 
en b: \ a 75 wos 
rnhard wirklih vom Herzogs 

mm ©. beſeſſen, it Angaria, 
Dazu auch ‘Bremen geböret, ger 
weſen, 207 f. woſelbſt er noch 
A. 1211 den Enbifchof Balder 
mar eingewiefen, 208. nicht dag: 
na ſogenannte Herzogtum 
1 —XRX 
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Lauenburg , nnd eben fo wenig 
der ietzt fugenannte fächfifche 
Chur-Lreis, den Bernhard uns 
ter einem andern Titel bekom⸗ 


men, tar unter feinem Herzog⸗ 


tum begriffen, womit ihn der 
Kaiſ. belehnet , 208. 


Bernhard, der Groſe, D. von 


Meimar, bekommt A. 1633 auf 
Befehl der Königin Ehriftina v. 
Schw. das aus_den Bistümern 
Wuͤrzhurg und Bamberg zuſam⸗ 
men geſchlagene neuerrichtete Her⸗ 
zogtum Franken, IV, 330. 
wird auch im Julius vom ſchwe⸗ 
diſchen Geſandten Gr. Chriſtoph 
Carl von Brandenſtein in der 
Stadt Wuͤrzburg ſolenniter in 
fein Herzogtum eingewieſen, 331. 
ob der Herzog folches abgetruget ? 
ib. in dem dabey gefchlofienen 
Buͤndniſſe, wird ihm verſpro⸗ 
chen: daß ihn die Crone Schwe⸗ 
den dabey ſchuͤtzen und im Frie⸗ 
den ficher ftellen, auch nad) dem 
Kriege ihm im Fall der Noth 
mit sooo Dann benftehen wolle, 
331. bingegen follte der Herzog 
von Schweden dependiren und 
diefer Krone gegen alle Feinde, 
nur das teutfche Reich aus genom⸗ 
men, mit Truppen bepftehen, ib. 
feine Erben follen binnen Fahr 
und Tagen diefen ‘Bund erneuern, 
ib. verliert dieſes neue Herzog⸗ 
tum durch die noͤrdlinger Schlacht, 
332. Pufendorf iſt frarfam mit 
dem Lobe diefes Fuͤrſtens; aber 


keit wir 


IV: Realregiſter. 


der Italiener Galeazzo Güatdo 
— als X —— 
efto_ mehr und unpartepifcher, 
333 f. [eine su bigige Seohaftige 

nur an ihm getadelt, 
336. er eroberte, nach andern Tha⸗ 
ten, Breyſach A. 1638, f. Brey⸗ 
fach ; ſchlaͤgt Die angetragene· Hey⸗ 
ratb mit des Card. Richelien 
Perwandtin, der Herzogin von 
Eguillon aus, weil fie dem eds 
len ſaͤchſiſchen Blute nicht gemäß 
wäre; welches den Cardinal fehe 
een X DB. 5. er lebte nur 
36 Jahre, IV, 336. 


Bernhard — von Galen, 


Biſchof zu Muͤnſter⸗/ baut zu. 
Coͤsfeld ein veſtes Schloß, Lud⸗ 
ersburg, zum Verdruß der 

uͤrger, 1055, V, 219. ehrt das 
dortige Creutz, uͤnd giebt eine 
nöthige Anweiſung bey Vereh⸗ 
rung der Bilder, 220 f. ſucht 
vergeblich Sitz und Stimme, 
wegen des Burggraftums Strom⸗ 
berg, auf dem Reichstage, 221f. 
bemädhtigt fidy zweymal der Herrs 
ſchaft Borkelo, muß fie aber A. 
66 u. 74 toieder herausgegeben, 
212, Feine Srabfehrift, ee 
Hauptinhalt ſeines Lebens begreift 
223 f. ein Utrechter mil ihn 
sum Antichriſt machen aus 
Apocal. XI, v. 18, 234, er 
laͤßt fi) in Buͤndniß mit Frank⸗ 


reich wider Die vereinigte Vlies 


‚berlande. ein. Vorwand su feis 


nem ‘Bruch mit der Republik, 
X, 260, 


W. Realregiſter. | 


X, 20. Einbruch mit den vers 
einigten Churcoͤlniſchen Truppen 
in die ‘Provinzen, 261. er ers 
„wirbt fich wenig Ruhm in der Bes 
lagerung von dröningen, X, 1798 
‚284, mehrere Kriegsmerkwuͤrdig⸗ 
.. von dieſem 
‚derländifchen Kriege, ı95 f. 
ge will A, 78 Ti) mit Gewalt 
‚zum Abt von Fulda machen. 
fund. Kaiſer befehlen ihm, 

feine Reuter. heim ufüren, XIV, 
242. 242. er rühnite fi 10800. Mann 
ins. Feld füren zu koͤnnen. Der 
hir tvafer fagte daraͤuf: wie 
Seelen in Himmel? XI, 120, 


—_ — Karo 
_— Durlach), Abt zu wi 
| wen 1631. en K. Guſtav 
zum Taufpathen; dient 
in * — Kriegen, I, 226, 
wird casholifch, und publicirt fein 
„ne Ölaubensmotiven;, lobt das 
 Slofterleben, 227 f. wird Abt 
u Suße und Kempten, A. 16735 
as Zabr vorher auf Kaiſ. keo⸗ 
„polds ae 
LH 
4 n und ſeine Bußge⸗ 
J panten 229. 0. 
Bernhardinzs von Siena, Stifter 
des Ordens des mindern Brüder, 
— alleine in Italien 300 Kloͤ⸗ 
%, ‚die auf sooo anwachſen; 
er Ben ti : 
yund 1450 eiligen er⸗ 
‚the worden, XXI, 389 


vom P. Inno- 






ifchof im — 


ardinal gemacht, 
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Bernini, Johann Lorenz, Ritter, 
ng und Bil bauer in 
Kom, IX, 289 f. feine — 
Erziehung und erſte Kunſtwerbe, 
290. was er fuͤr Pabſt Vrba- 
‚num Vul gearbeitet, 291 R er 
errichtet dieſem Pabfte ein pr de 
‚tiges Srabmal, 294. a. er für 
den Pabſt Innocentium a 
beitet, 294. und unten abft 
‚“nlexandro VII, 294 f. mus tr 
nach England.und lankreich ds 
=. , 296. eines feiner groͤſten 
Kunftftücke, ib. erift neidiſch ger 
gen andere Künftler,ib. und wird 
‚einmal gi folcher Gelege nee 
r abgefürt, ib . der Pabſt feget Ihn 
in; dem Kitterftand, er. lebt In 
vieler Hochachtung , wird teich 
und ſtirbt 7680 zu Kom, ib. 


Bernold, B. zu lpät 60; ; 
— — * 
ri geſchen ⸗ 
ben. Wie jo Se De . 
tio vier IL 122 f. 

Berthold, Fr afof und Ehuf. 
zu Maynz, Georgs J. Graf von 
- Denneberg roͤmhildiſcher Linie, 
Sohn, geb. 1442, XV, $8. 


wird A. 84 wegen feines untadel⸗ 
heiten Wandels zum Erjs 
oifehef erwaͤhlt, 2: eınpfängt 
-86 zu. Frankfurt die Be⸗ 
nn vom Kaifer, mo er die 
rom. Koͤnigswaht Maxi 
liani förderte, und den neuen 8: 
‚nach Aachen und Renſee beglei⸗ 
- tete, 59. Des verwirrte 


IV. Aealregifter. 
Ä günften bon Auersberg Überlafs 
‚1 


en, ib. | 
Bibliorheten, Stiftung der, bringt 


⸗ 
: tet, XVII, 410 f. XXIL so f. 


Bi 
gi tatte 
Bisen, K. in Schweden foͤrdert 


groſſen Herren Ehre und der 
Welt Nutzen, X, 356 f. 


Bildhauſen, ein Kiofter Eifterciens 


fers Ordens ander Saale in Fran⸗ 
fen. wird 1156 angelegt, VIII, 


Sildfäulen,; fo die Roͤmen ihren 
: vortrefüichen Juriſten .aufı 


gepich 
und andern verdienten Maͤnnern, 


XXIL sı. darinnen abmeten fie . 
den Griechen nach, ib. Abficht . 


davon, sı f. in.der freyen Repub⸗ 
ick kam es auf Erkenntnis’ des 


Raths an, vb einem eine Gta⸗ 


tue aufgerichtet werden folte, 52 f. 


unter den Kaiſern wars eine Fais 


ſerliche Gnadenbezeugung, 53. 
Caligula und Claudius verboten 
fie, ıb. beſcheidene und demütige 


Leute fahen die Eitelkeit und Ders - 


gänglichkeit derſelben ein, ib. 
ngen war vormals eine mahn⸗ 
be Münzitätte, I, 409. 415. 


die Pflanzung des Chriſtentums 
in feinem Reiche, f. Ansgar. 


Bifanz, eine geweſene Reichsſtadt, 


wird zur ‘Befriedigung Spaniens 


vom Kaifer Diefer Krone abgetres 


- ten, um die Räumung Franken⸗ 


thals zu bewuͤrken, 1651, KV 


339. des Kaiſers Uebergabsbrie 


und der Ehurtärften Einwilligung, 
"ib. das Reich fihmält zwar das . 
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rüber, läßt fichs aber doch gefal⸗ 
len, weil die Stadt felbft nicht 
entgegen war, Spaniens Herr 
fchaft zu erkennen, 340. Doch wird 
dem Erzbiſchof von Bifanz feine 


freye Reichsſtandſchaft, und der 


Stadt, ſo viel als mit des Koͤ⸗ 
nigs Oberherrſchaft beſtehend 


war, von Rechten und alten Frey⸗ 

beiten vorbehalten , ib. Erklaͤrung 
des reichsſtaͤdtiſchen Collegii das 
ruͤber, und Einwilligung des gan⸗ 
zen Reichs, 1654, 341. vermutlich 
‚bat dee K. von Spanien dieſer 


Stadt wegen gutwilliger Trens 


.: nung vom Reiche , den Titel ei⸗ 


ner Reichsſtadt fortgelaſſen, das 


‚ ber fie ſich 1660 noch Ciuitatem 


Imp. auf einem Thaler 337 ges 
nenne, 341. vor Alters hielt Bi⸗ 
fanz fteif und vejte beym Reiche, 


‚und ließ ſich weder durch Lockung 


noch Gewalt abreifien, wordber 
fie von manchem Kaiſer Lobſpruͤ⸗ 
he erhalten, 341 f. ihr Anſehen 
bey den alten Kaifern, 342. 
Kaif. Earl IV läßt unterfuchen, 
was für. Vorrechte den römifchen 
Königen, und was fie Gerecht⸗ 


. ‚fame der Stadt zufämen, 343. 


das ſchwarze Thor zu Bifanz 
fo vormals ein Triumphbogen 
Kaiſer Aurelians geweſen ſeyn, 
wegen ſeines Siegs uͤber die Ze⸗ 


nobia, 344. 
Biſchoͤfe ſolien nicht kriegeriſch ſeyn. 


Die teutſchen Biſchoͤfe fuͤren das 
Schwerd nebſt den Hirtenftabe, 
Oo EN 
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wegen dee landesherrlichen Ho⸗ 
heit ‚ die a von den. Sallın 
anget 119. misbrauchen es 
oft, ib. - - ein Bifchof fol 
nur ein Bistum unter diefem Ras 
» men regieren. Der päbftliche 
Stul geht davon ab, und maßt 
fich mehr, als ihm dießfalls in den 
Concordatis zufommt, an. Das 
erfte Srempel in Teutfehland foll 
geweſen feyn, daß der Pabſt Eri⸗ 
chen von Braunſchw. Lüncb. A. 
15608 undg in 2 Bistuͤmern als 
Biſchofen beftätiget, XVIL 11. 


12. Biſchoͤfe, fü nicht fürftlicher 


Beburt find,bhaben weder das Praͤ⸗ 


dieat Durchlaucht, nod) füren fie 


den Füsftenhut Aber ihren Aßaps 
pen, v 8 


| .12 = - fie haben 
nicht Urſache, ihre Infel mit Dem 
Fuͤrſtenhute zu vertaufchen , weil 
nen Diefelbe den Rang vor den 
weltlichen Sürften giebt, ib. - - 
Kaiſ. Friedridy I macht den Bi⸗ 
ſchof von Ehur A. 1170 zu cis 
nem Sürften, XIII, 71. ob ein 
Bilhordas Reichss Vice⸗Canz⸗ 
ler⸗ Amt begleiten koͤnne? wird 
behauptet, XVII 283 f. - - 
Frau Bifchöfn, Epifcopia, fins 
det man in Urkunden des Vilden 
Saec., XIII, 69. 


Bifchofssell, das DBenedictiners 
—5— ftiftet B. Salomo von 
Conſtanʒ Saec. IX, Xl, 284. 


: Blanca, Gemalin 8. Peters des 


Grauſamen in Eaftilien, bat ein 
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ungluͤckliches Schickfal, VL sı. 


$2. 55° 
Blanca Maria, wird Kaif. Maximi- 


lians Gemalin 1494 den 16 Merz 
IV, 75. ihre Eiteen, 74. fie wird 


ſchon A. 74 an Herz. Philibert 


von Savoyen verfprochen, der 
A. 82 als “Bräutigam ftirbt, ib. 
wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natärtichen 
Sohn, verfprochen, aber weil er 
nicht König wird, ihme nicht 


gegeben, ib. K. Jacob IV ın 


Schottland Friegt von ihr einen 
Korb, 1b. H. Ludwig Maria v. 
Manland bietet fie dem Kaiſ. 
Maximil. mit einer grofen Mit⸗ 
ift an, ib. ihre Lobtpräche und 
przüge, 75. 76. von der Un⸗ 
gleichheit ihres&tammes mit Ma- 
ximilians, Die ‚viel Aufſehens 
machte, 8 79. fe ſtirbt 1510, 
den 10 Dec. Zhre Begraͤbnis⸗ 
Rede, 79. 80, 


Blarer, von ARartenfee, eine urs 


alt adelihe Yamilie in Schwa⸗ 
ben IV, 218. =yolph Blarer, 
Abt und Fürft zu St. Gallen 
142$,ib. Diethelm Blarer e. d. 
Abt 1539, ib. Ludwig Blarer 
Abt zu Einfiedel 1526, ıb. Bers 
wich Blarer Abt zu Weingart⸗ 
fen 1320, und Neiches Prälat zu 
Dchfenhaufen 1557, ib. Job, 
ge“ Blarer, wird Probſt zu 
lwangen 1621, IV, 218. die 
Schweden machen ihm den Sitz 
unsubig, 219. er bauet Die Sr 
0, 
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koretten⸗Capelle bey Elwangen. 


War einer der erſten in Teutſch⸗ 
land, der das Feſt der immaculatae 


Concept. B. V. 1630 eingeführt, - 


- Ib. flirbt 1654. - - Die Blaa⸗ 
ver von Gierſperg find vermut⸗ 
lich von einer anderen Familie, 


169, 
Blaurer (Blarer), Ambrofius, ein 
. berühmter Sottesgelchrter , XXI, 
gı f. wird aus einer anfehnlis 
den Samilie zu Conftanz 1495 
- geb. 82. der Kath will ihn vom 

Fiofferieben abhalten, 82 f. er 
ht aber doch ins wuͤrtembergi⸗ 
he Benedictiner⸗Kloſter Albere 


fach , 83. muß bald wider ſei⸗ 
Blumberg, Barbara von, von Res 


nen Villen Prior terden, ib. 
läge fich diefes muͤhſame Amt 
- bald wieder abnehmen, ib. kommt 
wegen der lutherifchen Lehre in 
Verdruß und gehet 1522 ohne 
Abſchied aus dein Klofter in feis 
ne Deimath, ib. der Abt fordert 

n zurück, er aber giebt eine 

chutzſchrift ein, 83 f. Korte 
fpondenz darüber mit Oecolam- 
padio, 84 f. er wird 1525 Predi- 
„Diger in Couſtanz, 85. feine Strei⸗ 
tigkeit mit dem "Prediger Moͤn 

irata, ib. D. Eck wi Blau⸗ 
vers und aller conftanzifchen Pre⸗ 
diger Künfte in einer Morgenfups 
Be freien, 86. na 
Verſuchen eines Geſpraͤches mit 
den Gegnern wird 1527 eine Un⸗ 
terredung zwifchen den Conſtan⸗ 
ger und biſchoͤflichen Geiftlichen 


he Adminiſtr. des 


verfchiedenen - 


angeordnet, 86. warum michte 
zu Stande gefommen, 87. Blau⸗ 
rer wohnt der Difputation . zu 
Bern. bey, und wird fonft zur 
Einrichtung bes Kirchenweſens ge⸗ 
braucht, 87. was ihm bey fol 
ber Gelegenheit in Stutgard 
begegnet, 87 f. er kommt nad 
Augfpurg, muß.aber von dar weis 
chen, und geht in feine Vaterſtadt, 
wu er bis 1548 bleibt, Da fie um 
ihre Srepheit Fam, 88. feine übris 
gen Bedienungen und 1564 zu 
Winterthur erfolgter Tod, ıb. 


Blitz, vder Wetterſtral. Beyſpie⸗ 


le von deſſen wunderbaren Wuͤr⸗ 
kungen, ,117 f. 


genſpurg, Kaiſ. Carls V Mai- 
treffe, U, 


364. 
Duumaneg, die Herrſchaft, was 
e 


fie für Herren nach) Abgang der 
Derren von Blumeneg gebabt, 


bis fie das Klofter Weingarten 


an fich gekauft, XVI, 177. 


Bobenbaufeng beinric von, Hochs 


meifter des Zeutfchordens , wird 
1972 nad) dem Tod Sunds von 
Wenkheim zu Neckarsulm zum 
ochmeiftertums 
in Preuſen erwaͤhlt; empfängt 
die Kaiferl. ‘Belehrung 1578, IX, 
59. fein Vorfarer thut ſchon auf 
dem Reichstag zu Worms A. 70 
allerhand Vorſchlaͤge, und füchte 
Beyſtand, dem Drden fein vers 
lornes Preuſen wieder zu ſchaf⸗ 
fen, ıb. die teutſche Ritterſchaft 

Oo 2 KR 


ENT 
= zeigte Luft, dem Orden „ der zum -" Hochmeifter iſt angeſehen beym 


eiten deflelben doch war, einen 
Reuterdienſt unter Faiferl. Be⸗ 


uchen. eich und Kalfer woll⸗ 
ten aber lieber die Güte bey Pos 


len nochmals verfuchen, 60. güts 


liche Tractaten werden alfo mit 
gen beliebt, aber durch des 

aifers Tod unterbrochen , ib, 
: der blddfinnige H. Albrecht von 
Preufen, und der ale Curator 
ihme zugegebene Marggraf von 

randenburg « Anſpach, deſſen 
Mitbelehnung vum K. von: Pos 
- fen befürchtet wurde, machten den 
Bobenhaufen aufmerffamer, daß 
er die Sache und die Reichshuͤl⸗ 
- fe A. 73 ernfilicher wieder ſuch⸗ 
te. Schlechte Umſtaͤnde für den 
Orden im Reiche, 60. weil der 
Drden Luft zum kriegen bezeigte, 
“ und mit ‘Polen doch nicht anzus 
binden war, fo brachte der Kaif. 
A. 76 und 77 in Vorſchlag, den 
Drden auf die ungarifchen Graͤn⸗ 
zen zu fegen, um fid) gegen Die 
Tuͤrken zu brauchen, ıb. der Ors 
den findet es nicht für thunlich, 
und macht feine Ausflüchte, 61. 
weiſet, daß er durch feine Reu⸗ 
tersdienfte beym Kaifer und Reich 
hart zu Schaden gekommen, und 
nicht indemnifiret worden , ib. 
will ſich in Anfchung der Dienſte 
gegen die Türken zu nichts wei⸗ 
ter, als andere Reichsſtaͤnde, vers 
bindlich achten laſſen, 62. dieſer 


kaiſerlichen Hofe, und tritt Erz⸗ 


herjogen Maximil. von Oeſterreich 
uͤnſtigung, und Gewalt zu ver⸗ 


A. 85 die Adminiſtration Des 


Hochmeiſtertums, die Regalien 
: :aber erſt A. Yo,-ab, ib. lebt: zu 


Eronmeifenburg,, mo er A. 1495 
verfiorben, 62. ° = 


Boden, Bodinus, Heinrid) 


ein 
JCtus zu Halle, was ihm Luder 


- wig nachfchreibt, VIL 194. 
Bodman, 


Joh. von, der ſogenann⸗ 
te Landſtoͤrzer, giebt Anlaß zu 
Verbindungen, VIIL 77. 


Böhmen. Diefes Reichs goldne 


Zeiten unter Kaifer Karls IV 
Regierung, XVII, 49 f. - 
die koͤnigliche böhmifche Aros 
ne bat Kaif. Earl IV verneuern 
undverherrlichen laſſen. Beſchrei⸗ 
bung derſelben: es iſt falſch, daß 
fie oben nicht geſchloſſen waͤre, 
weil einem Lehenskoͤnig nur eine 
ofne gebüre, XVL, 69. wo fie 
fonft in Verwahrung geivefen, 
davon find die Meinungen ver 
fhieden. Sie fol auf dem 
Haupt des heil. Wenceslaus zu 


| 2100 zu fehen ſeyn, und bey den 


roͤnungen gebraucht werden, 70. 
por Alters gebührte die boͤhmi⸗ 
(be Kroͤnung dem Erzbiſchof 
von Maynz ale Metropvlitanen. 
Kaiſ. Friedrichs J Privilegium 
von 1157, giebt den Biſchoͤfen 
von Prag und Olmuͤtz nur das 
Recht, den Herzogen von Boͤh⸗ 
men, das vom Kaifer verlichene 

goldne 


u } ws 5 . n Pu). 
a ET 


Dam 
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zoldne Stirnband aufzuſetzen, 70. ı "guldne. Bulle, welche die Erb: 
7. 8. Odachar beftättigt Der ::fulgeiin den Churflieftentümern 
* Erzbifchöfeven Maynz ihr Recht,  beitimmet, 259. Kaiſ. Matthias 

die. Könige in B. zufvönen, 1262, : weiß den Böhmen in Anſehung 
was, der Erzbifchof Dafür- aufgus ihrer vermeinten Nechte zu ſchmei⸗ 
> heben hatte, 71. in Abwefenheit cheln, als er ſich 1608 um Die 
des Erzbiſch. vponMahnz, oder vdoͤhmiſche Krone bewirbt, 260 f. 
* bey Vacanzen des erzbiſchoͤflichen Darüber hernach bey Der Achts⸗ 
Stuls, verrichtete Diefelbe der erklaͤrung Churf. Friedrichs V 
Biſchof von Eichftätt, als Ar- von der Pfalz, den Erzhauſe 
chicancellarius’ fedis Mogunt, Oeſterreich arte Vorwuͤrfe 
71. - - zu Carls Zeiten hat das ſind gemacht worden, 262. - - 
Geſchlecht der Roſenberge das boͤhmiſcher Stände Vergleich 
erſte Maiorat und Erſtgeburtsbor⸗ v. J. 1526 mit K. Ferdinand L 
recht 1360 in Böhmen eingefüs daß fie bey feinem Leben keinen 
vet, XX, 149 - - was e8 mit Erben von ihm zu Frönen verbuns 
der —— der boͤh⸗ : den ſeyn ſollten, XVI, 66. XVII, 
miſchen Stände für eine Ber . 259. König Ferdinand II hält 
" (hatfenbeit habe? XVIL 27% f. nach überivundenen Böhmen gar 
die Böhmen fteifen I diesfals nichts Davon , fündern. läßt feis 
auf ihr. Privileg. vom Kaif. Frie⸗ nen Sohn Ferdinand A. 1627 
drich IL, v. 1212: wann ihrer kroͤnen, und K. Ferd. Hlahmt ihm 
“ einer von den Nachkommen⸗ mit feinem Prinzen K. Ferdin. 
: den gewäblet, 259, Kalf. Carl "IV. 1645 nach, XVI, 66, dies 
- IV. erfiäret. es in der Confirma- ° fer wird den 5. Aug. gekrönt. 
- tion vom’ Fahr 1348 dahin: daß, Beſchreibung des Aufzugs und 
wann Eeine legitime LTachfoms der Eeremonien, 67 f. es wird 
men eines Königs mehr vorhan⸗ nach alter Weiſe Geld ausges 
den, alsdann das Wahlrecht erſt worfen, Doc) Diefesmal grobe 
beftebe, ib. ſolches haben die - Münzen, 68. bis auf Ferdinand 
Boͤhmen nicht widerſprochen, ſon⸗ UL wurden bey der boͤhmiſchen 
dern 1548 auf einem Landtage Kroͤnung Haſelnuͤſſe ausgewor⸗ 
beſtaͤtiget, ib. daher auch Kaiſ. fen, die an einer Staude wuch⸗ 
Ferdinand I, feine aͤlteſte Toch⸗ fen, die K. Primislas I eigen⸗ 
ter im Oaschcill zum Erben von haͤndig gepflanzet. Wo dieſe 
Böhmen und Ungarn eingefehet, Staude ftcht, und wem fie Kaif. 
259. es ftreitet Die Wahlgerech⸗ Carl IV zu unterhalten und forte 
tigkeit der Boͤhmen auch gegen Die okanien, aufgetragen, 68. was 
03 N 
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der Erone ‘Böhmen einverleibten, 
- Ländern zu verftärken; daher die 
. ‚Direttores mit der Dbers und 
Niederſchleſiſchen Stände Abs 
geordneten A. 1619 den 22 Apr, 
XII. 27 f. mit der Oberlaufiß 
den 15 May, 28. mit der Pier 
derlaufiß den 28 Day, ıb. mit 
den Maͤhriſchen den 5 Zul. einen 
beſondern Vergleich, Durch Abs 
tung bisher 'borgeivalteten reis 
. tigen ‘Dinge, oder deren. fulpen- 
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fich des Münjergaiß. Was dann 

aber von den böhmifchen Müns 

zen, vom J. 1619 und 1620 zu 
ten? 312, 43 


4 
Böhmer, Juſt. Ehriſtoph, Abt zu 


2 


— 


ſion, Mittheilung der Vorrech⸗ 
te aus dem Maieſtaͤtsbrief u. d. 


errichtet, 28. worauf eine allge⸗ 


ausgeſchrieben, und den 3r 


. nad) 3 andere- 
meine Verſanmlung den Sul 2 


ul, : 


die Vereinigung der 5 Ländet in : ) 
: 2ands und Schaztzrath im Ders 
zogtum Ealenberg, 1b. feine kraͤnk⸗ 


100 Artikeln ausgeftellet ift wor⸗ 
den. Deren Hauptinhalt: 29s 
32. 
Schaumuͤnze pia er religiofa 


Diefer Bund wird auf.einer - 


Lockum, XL, 65 f, geb. zu Hans 
nover, 1670, geſtorben 1732, 66. 
feine Eltern verliert er bald, ib. 


feine Erziehung , ib... ftudiert zu 


ena und Heimftädt, 66 f. . feis 
ner Mutter Bruder Molanus, 


- Abt zu Lockum, nimmt ihn zu 


ich ,. 67. ee wird 1698 Profeſſor 
I Politik zu Semi ı wozu 

rofeßionen und 
die Doetorwuͤrde in der Theolo⸗ 
gie: kamen, ib. er wird 1722 Abt 


zu Lokum, ib... auch vorderfter 


lichen Umftände, 68. feine Grab⸗ 


»ſchrift, 69.. XIV, 466. fein Tes 


orthodoxorum Liga geriennetz : 


mit was für. Recht? 32... ders 


gleichen Bund wird gefchloffen . 


. mit dem Lande ob und unter der 


. Schriften, 70 f. 


ſeine vielen 
ute Urtheile 
hoher Haͤupter und Gelehrter von 
ihm, 72. 


ſtament, XL 69. 


Ens den 16 Aug: und mit Un⸗Boemond, Erzbiſch. von Trier, 


arn den 2 Jan. 1620, 32. Ur⸗ 
—8* warum K. Ferdinand des 
Reichs fuͤr unfähig erklaͤretz und 


wie unter verſchiedenen vorgeſchla⸗ 


genen Subiektis Churf. Friedrich : 
| macht ihn zum Coadnutor A. 
-1363,, überläßt ihm die völlige 


den 26 und 27 Aug. zum Kös 


nig erwaͤhlet ift worden ,..L 311. 


312. der Utraquiſten Mechtfertis 


ng Pan bey Klugen keinen Beys 


al finden, 312. XVII, 32, die 


rebelliſchen "Böhmen enthalten 


Bogislaus; Bugislaf X, 


der als Megiger Srgeaniler die 


oldne Bulle bat auflegen müfz 
en, 1,146, ruft wegen feiner 
gefährlichen Nachbarn den Eos 
non von Salkenftein zu fich, 


Regierung A. 62, ftirbt nach 5 
Jahren zu Saarburg, II, 148. 
Herzog in 
Pommern, ein Sohn D. Erichan 
un 


Leute, 336. wird bon einem Hir⸗ | 


ſchen tödlich vermmundet, aber doch 
. ewirt, ib. fein. Bekenntniß ges 


gen D. £uthern zu Wittenberg, 
336. ſtirbt 1523 nach ſoiaͤhriger 


Regierung / ib. 


* XIV, der letzte H. in 


ommern, H. Bogislaus XII, 


erben, zulammen, 100. unter 
ei Pegierung leidet Pommern 
“vom Jahr 27 an, erſchroͤcklich 
durch die Einquartierung und Un⸗ 
ternemung der Kaiferlichen auf 
GStralfund: fü, daß über 10 Mil⸗ 
fionen in 3 Jahren vom Lande 


4098 
u u und dem Oberfächfifchen Erais 
fe nicht aufgehoben ſeyn. Alle 
von Schweden befegte oderfünftig 


- Berichtigung der Erb 


erpreffet wurden, ib. der Schwe⸗ 
den Einbruch A. 30 fest ihn in 


rofe Noth. Der H. ſieht fich 


duch die Macht, Drohungens 
und Berfprechingen des &. Guſt. 


Ad. gezwungen, ein Bertheidis 
gungs » Bündnis mit demfelben 
einzugehen; doch follte des Hers 
ermandnis mit dem eis 


zu eröberhde P. Lande follten dem 
2. ohne Koſten wieder eingeraumt, 
Camin bey feiner freyen Wahl ger 


werden, 101. auf. den 


ſWutzt 
Todesfall des H. wurde Schwe⸗ 
den ee des Landes Ar jur 


| folge und 
Erfegung der. Koſten an Schives 
den bedungen. Die Kriegsvers 


faſſung fellte dem König, die fans 
desfuͤrſtliche Regierung dem H. 


verbleiben, 101. was wegen Un⸗ 
terhaltung des Kriegsvolkes aus⸗ 
gemacht ift worden, wobey Pom⸗ 
mern hart gehalten wird, ib. 
Earl Banner wird dem H. als 
Gevollmaͤchtigter an die Seite 
gefeßt, der einen Mitregenten vor⸗ 
ftelet. Die Landftände und der 
D.fhicten A. 32 an den König, 
und bitten im Lager vor Nuͤrnber 
um Erleichterung; wozu fi 
der K. verftcht, soıf, nad) des 
Königs Tod bleibt der H. zwar 
in Berbindung mit Schweden, 
aber Oxenſtierna muß ihm in A 
Pp “ug, 
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geben, 102. als ſich Oxenſt. auf 
der Verſammlung der evangelis 
ſchen Stände A. 34 vernemen 


laffen, daß Schweden Pumtnern‘ 
ur Bergeltung verlange; Ehurs 


vandenburg aber "feinen Ernft 


ſehen läpt, Pommern fich ders 
einjt nicht entziehen zu laffen: fü 


wurde der H. wegen der refor⸗ 


mirten Religion unter Eünftiger' 


Herrfchaft beſorgt, und erneuer⸗ 
te den andesabfehied von 1621) 
kraft deſſen Feine von der aug⸗ 


frurgifihen Confeßion abweichen⸗ 
de Religion eingefuͤret, oder ein 
anderer Religionsverwandter zu 
einem oͤffentlichen Amte kommen 
Bürgers 


ſollte. Er verordnete‘ 3_% 
meifter von Stettin, Stargard 
und Stolpe, die als 3 Landraͤthe 
den Landesverfammlungen beys 
wohnen ſollten, 102. der Echweden 


Niederlage bey Noͤrdlingen mehret 


wieder Pommerns Drangſale, ib. 
‚wozu der Prager Friede kommt. 
Dem H. wird durch ein kaiſ. Par 
tent anbefolen, ſich des Friedens 
wegen binnen 10 Tagen zu erklaͤ⸗ 


ren. Der Churſ. von Branden⸗ 


burg vertritt ihn aber beym Kai⸗ 
ſer durch ag en der Noth 
und Gefahr Pommerns, 103. 
H. Bogisiaus_forg‘t bey feinem 
annahenden Ende für feines 
des Wolſart, Xeligien und 
Privilegien; _ veranftalset ein ges 
meines Direttorium, worinnen 


ſtirbt der H 
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ſehung der Quagtiersgelder nach⸗ 


des Freyherr Volkmar off auf 
Putbuß zum Statthalter, beftellt 
wird, 103. als die Kuiferl, und 
Sachſen die Schweden in Pom⸗ 
mern getrieben, und diefelben ganz 
aus Qeutfehland zu lagen hofften , 

der Herzog den 10. Mer 
1637, 1b. die entfiandenen Zwi⸗ 


ſtigkeiten überdie Regierung zwi⸗ 


hen Schweden und "Brandens 
burg verurfachten , Daß des Her⸗ 
3098 Leichnam fo lange in ‚einem 
Gewoͤlbe des Schloſſes zu Stets 
tin beygeſetzt wird, bis nach beys 
gelegtem Streit im W. Frieden 
und im ftettinifchen Bergleich A. 
54, felbiger dutch die fchrwedifchen 


ünd churfuͤrſtlichen Abgeſandten 
den 20 May zur fuͤrſtlichen Erd⸗ 


beſtattung gebracht iſt worden 
104. das Maieſtaͤts ⸗Siegel 
wird en zwey en ‚ und 
Schweden und Brandenburg bes 
kommen iedes eine Helfte, ib. 


Boisrobert, Francois le Metel de, 


ein loſer Vogel; Nachricht von 
ihm, XUI, 396 f. 


Boleslaus I Chrobry, H. in Pos 


len, ſucht beym Kaifer Otto TU 

vergeblich die Fönigliche Wuͤrde 
und Krone, die ihm auch der Pabſt 

verſagt; fegt ſich ſolche A. 102$ 
zu Zeiten Kaif. Conrads II eigens 

mächtig , zu Trotz feines Lehen» 
even, auf, XUL 316, 


Boleslaus Crifpus, veriagt feinen 


Br. Wlatislaw IL und wird 
Herr von Polen 1146, VE, 333. 
 Rerfos 
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Berfaren gegen deffen Söhne. 
Db er fü grofes Lob verdienet? 


334.7. 
oleslaus Altus, ein Sohn des vers 
iagten polnifchen, oder fehlefifchen 
erſten piäftifchen Herzöge‘ Wila⸗ 
dislaws IT Jrigt feine Tapferkeit 
vor Mapland in einem Duell 
mit einem riefenmäftgen Mays 
länder, Vl 333 f. Kail Frif⸗ 
drich befiehlt den polnifchen Het⸗ 
‚jogen_ die reſtitution Bolesla 
und feiner Brüder, Sie muͤſ⸗ 
en aber doch nur mit Schlefien 
ch abfpeifen faffen, 334. wie fi) 
ie 3 ‘Brüder in Schlefien ges 
tbeilet, 335. werden vom pulnis 
(hen Boleslaw bey H. Hein⸗ 
tichs Tod vom Erbe ausgeſchloſ⸗ 
fen, ib. Boleslaw maſſet ſich 


Qt 


nach Conrads Tod Nieder⸗Schle⸗ 


ſiens alleine an; wird daruͤber 
vom, Br. Mieceslaw bekriegt, 
336. Eaſimir U von Polen be⸗ 
fänftigt durch Abtrettung einiger 
Seht im cracanifchen den 

ieceslaw, ib. hilft dem Klor 
fer Leubus recht auf, 11785 baut 
Schleſien wol an; ftirbt 1207, 
feine Grabſchr. 336. er hatte 2 
Gemnalinnen Wenceslava und 
Adelyeid, Gr. Berengers von 


Sulgbadh Tochter. Seine Kin⸗ 


der, 1b. 


Bomben twerden zu Venlo im nie⸗ 
derländifchen Kriegerfundtn. Gr. 


Peter Ernft von Mansfeld bräucht 
diefelben am erften 1588 bey Ero⸗ 


Boleslaws Mi 
"Bayern und Br. bon Nordheim, 
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berung der- Veſtun Wachten⸗ 


dont. Des Generals Ranjau fchds 
nes Epigt. auf die Bomben, u 


10. 11. eine Bombe 8000 
ſchwer, Foftete Loooo Pf. zu ffile 
‚fen; wird aber für unbrauchbar 
befunden, 1. - 
Bomeneburg bey Nordheim, bag 
Refidenzfehloß der alten. Grafen 


bon Nordheim, IX, 168 2- 
Siegfried "Br, Bor „Domenke 

Sohm 9, Otto von 
und fein Sohn Giegfricd Stifs 
ter oder Erneueren des Cloſters 
‚St, rail iu Nordheim, IX, 


104 Ba a, — et 
Bönguitus oder Benkaidins'; Marcus 


Mantua, ein beruͤmter ICtus zů 
‘Paduas XVII, 98 f. woher et 
den Beynamen Mantua fuͤret, 
98. ſeine Geburt und Eltern, ib. 
dienet zuerſt als Advoeat, vor⸗ 
nemlich den Armen und Walſen, 
ib. feine Geſchicklichkeit im ad: 
vociren, ib. iſt über 60 3 
Profeffor huris zu Padua, i& 
— Nutzen der ſtudierenden 
— 58 f ſchlaͤgt aus Liebe 
zu feiner PBaterftudt angebottene 
grofe Wuͤrden und 2 a 
aus, 99. fein Lobſpruch, ib. wird 
Prof. fupraordinafius, und drey⸗ 
mal mit dem Adelſtande ımb 
Wuͤrde eines. Comitis facri pa- 
ſatil beebrt, ib. fein dadurch ers 
worbener Kubm;; y⸗ f. laͤßt ſich 
36 Jahre vor ſeinem Tod ein 
Pp 2 rue 
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Gemalin dermaffen, daß er der 
Welt entfagtr und ein Jeſuit 
wird, I, 364. 
Boris Södorwig Budenow , hat 
des Saar Iwan Baſilowitz H 
Tochter Irena zur Gemalin; 
wird Vormund über den Czaar 
| — 15845 laͤßt deſſen Bruder 
etrius hinrichten, weil er 
ſich den Weg zum Throne auf 
allerley Art zu bahnen bedacht 


V, 371 f.. vergiftet den . 


Dir) 

Ejaar 1597 und läßt fich den 
ı Sept. zum Czaar crönen, 373. 
wird vom Demetrius, derin Pos 
ln aufgeftanden, in die Enge ges 
trieben, und ftirbt am Gift 1605, 


374 | 
Bornſtaͤtt, ein Bergſchloß, ges 
rt von uralten Zeiten den Gra⸗ 
fen von Mansfeld ; wird veräufs 
5 und Loieder ac he Rath 
bluͤhende fuͤrſtli inie 
flammt von dem dortigen Stifs 
tr der catholifchen Linie Philipp 

ber, V, 301. XIX, 27. 

Borfius von Efte, erfter HD. von Mos 
dena , der ate natürliche Sohn 
Nicol. MI Marggr. v. Efte, Fer⸗ 
sara, Modena ıc. dient dem Fr. 
Sfortia erftlid) im Krieg, XVII, 
* hernach dem H. Philipp 
aria von Mayland, der ihn 
A. 1441 adoptirt und Nova⸗ 
sa, Crema und Tortona vermadht, 
42. fein Älterer “Bruder Lionel 
ernennt Ihn mit Ubergehung ſei⸗ 
nes Sohns zum Nachfolger, A. 


1450, welches P. Nie. V. wer 
en Ferrara gut heißt. ib. A. 52 
ewirthet er Kaif. Frieder. II. Im 

Ruͤckweg nach Teutfchland ers 

theilte ihm der Kaifer die herzog⸗ 
liche Wuͤrde von Modena auf 

dem Markt zu ‘Ferrara mit gro⸗ 
fen Seyerlichkeiten , +2 f. veräns 
dert ihm fein YBappen, 43. Aeneas 

Sylvius war fein "Beförderer, der 

dem Kaifer feine Scrupel wegen 

Diefer zu ertheilenden bergpolichen 

Würde benimmt, 44. Borfius 

verſteht fich Dagegen, jährlich 4000 . 

Ducaten anden Kaifer zu entrich“ 

ten, ıb. fan von dem Aeneas 

aber hernach diefe Würde wegen 

Serrara, da diefer Pabft gewor⸗ 

den, nicht erlangen; wol aber 

endlich beym P. (TA. 71 

zu Rom, mit groſem Pracht, 

unter Fortdauer- des. jährlichen 
! bon sooo Ducaten, 44 

4%. ftirbt A. 71 den 20 Aug. 45- 

Grabſchriften und fein verdien» 

tes Lob, 45 f. er war ein Kriegs» 

mann, wuſte aber auf eine febr 
kluge Weile , bey den grofen Uns 
ruhen in Italien, Friede in feinem 
£ande zu erhalten, 46. er wird 
vielfältig als Schiedsrichter ges 
braucht. Bekommt den rühmlie 
chen Titel Pacificator Italiae; ib. 
die gröften Monarchen, chriſtli⸗ 
de und andere, beehren ihn 

mil Geſandſchaften, und befras. 

gen ihn um Math, 47. er ſchick⸗ 

te aber: auch allenthalben Geſand⸗ 
Pp3 Are 


IV. Realvegifter. 


BoſoBruder, Vienne, und bes 


kommt deſſen Gemalin und Toch⸗ 


ter gefangen, 191. der Pabſt 
When der VIII kan zu ſeinem 
Behuf nichts beym Kaiſer Carl 
richten, 192. doch erhält ſich Bo- 
ſo in der Provence; föhnt fich 
: eudlich mit dem Kaiſ. auf Dem 
Reichstag zu Worms A. 85 aus, 
durch Das Verfprechen, ein Bas 
fa defjelben zu feyn, 192. Bofo 
war beliebt bey den feinigen, ib. 
. .ftirbt A. 87, liegt zu Vienne bes 
u graben wo feine Grabſchrift bey 
Morig-Kirche, in der Capel⸗ 

le S. Apollonii zu Iefen, ib. 
ouwer, ein Holländer, Prinz 
, von Migommerc. in Ceylon, bes 
‚redet K. Ehriftian IV in Däns 
nemark, einen. Berfuch.auf Cey⸗ 
lon und Oſtindien thun zu laflen, 


306 f. fein Tod macht die 


Abſicht auf Ceyion vergeblich, ib. 
Softels, Lucas von, 
‚fer in Hamburg , Lebenslauf, 


321f. 
Bothe, Cord, vder Botho, ein Burs 
F zu Braunſchweig. 


der Verfaſſer des Chronici pi- 
Trurati Brunfuic. dial. Saxon. 
confer. ſeye? XXI, 32, 


Bothwell, Graf, ber Königin Mas - 


ria in Schottland Liebling, und 

Mörder K. Heinrichs ihres Ges 

mals 1567, V, 335 f. 

. Bonilon, das — hat der 5 site 
Biſchof von Laͤttich Obertus A. 


Burgermei⸗ 


Ob der⸗ 
elbe nach Leibnigens Meinung 
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1092 von Gottfried H. don Lo: 
thringen um 3000 M. Golds und 
- 1300 M. Eilbers Bedingniswei⸗ 
ſe erkauft, XV, 63 f. das Hochs 
ſtift hatte manchen Verdruß 
uͤber den Beſitz deſſelben in alten 
und neuern Zeiten auszuſtehen, 64. 
Bouillon, Henry de la Tour, H 
v., geb. 1555, ein Sohn Franc. 
iii de la Tour, und einer Pr. v. 
Montmorency, VI, 202, fteht 
bey K. Heinrich in groſem Cre⸗ 
dit, ib. feine erfien Kriegsdienfte, 
Gefangenſchaft bey Cambray ıc. 
und theure Ranzion, 203. wird A. 
84 Obercämmerer beyin K. Dein« 
rich von Navarra; begleitet ihn 
zu einer Unterredung mit der X. 


Satbarina von Medices und bes 


ſorgt die Sicherheit, 203. feine 
herzhafte Reden gegen Die Könis 
gin, ib. hilft A. 87 ben Coutras 
einen Sieg über die überlegenen 
 Eonigls Trouppen erfechten. K. 
Heinrich) IV madıt ihn nad) er» 
haltener franzöfifcher Krone zum 
Marechalde France, 1592, 204. 
er entfegt Beaumont, ib. dient 
dem König in den Niederlanden 
und als Öefandter in England, 
ib. wird 1602 verdädtig, als 
vb ers mit dem Biron halte, 204. 
entmwercht auch, ibm wird vieles 
Schuld gegeben. Nimmt des Koͤ⸗ 
nigs Vorſchlag zur Gnade lange 
nicht an, bis ſeine Veſtung Se⸗ 
dan 1606 ſollte weggenommen 


werden, da er Gnade ſucht, und 
RUN 
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nach gethunenem Geſtaͤndnis er⸗ 
hält, 205. fu der K. im Meiche 
Fund thun läßt, 206. er diente 
nach des Könige Tod der Koͤ⸗ 
nigin redlich. Hilft den Ancre 
ſtuͤrzen. Uebernimmt A. 21 Das 
Commando, fo ihm die Refor⸗ 
mieten zu Rochelle auftrugen, 
auf Eurze Zeit. Stirbt zu Se⸗ 
dan 1623, 206. er beyrathete Durch 
Vorſchub K. Heinrihe IV A. 
9ı Charlotte, Gr. v. der Mark, 
Roberts H. von Bouillon Toch⸗ 
ter; bekommt mit ihr anıc. 
und den Anfpruch auf Das Her⸗ 
jogtum Bouillon. ie feßt ihn 
sum Erben ein, daher er den Ti⸗ 
tel HSerzog von Bouillon ans 
nimmt, 206. feine zwote Gema⸗ 
lin war Eliſabeth, Pr. Wilhelm 
von Dranien Tochter. Kinder 
mit ihr, 207. kommt zmal in 
Qudesgefahr, und wird_für tod 
gebalten ‚ fonderlich im Duellmit 
ofane zu Agen, 207 f. Gram⸗ 
monde Urtheil von ihm, daß 
er mit feiner Religion aud) Pie 
Treue geaͤndert, 208. er trieb 
fondertich Churfürft Friedrich V 
an, die boͤhmiſche Krone zu am- 
biren, ib. 
Bourbon, cin_von Alters ber, we⸗ 
gen feiner Geſundheits quelle, be⸗ 
ruͤhmter Ort in Frankreich an 
der Loire &c. XVI, 226. hatte 
ſeine eignen Herren, davon Ade⸗ 
mar A. 921 das Cluniacenſer 
Kloſter zu Souvigny geftiftet, ib. 


IV. Realregiſter. 


deffen Enfelin  YYIarbitd, bringe 
Bourbon an Guido bon Dam- 
pierre ; deln Sohn Archam⸗ 
bad VIII nimmt den Titel von 
Bourbon an. Sein Cohn Ars 
chambald IX erheyrathet-mit Jo⸗ 
tanda von Ehatilon grofe Guͤ⸗ 
ter, 225. feine jüngere Tochter 
Agnes hat, und führt den Titel 
von B. und bringt ihrem Gemal, 
ohannni v. Burgund, Die 
atrix, Bemalin Aoberts, 
K. Ludwigs IX fechften Sohnes, 
Grafens von Clermont 1372 
zur Welt, 227. dieſer ift der 
Stifter der dritten bourbonis 
fchen Linie. Warum die vom 
koͤniglichen Geblüte abftaminen» 
de Grafen von Elermont ihren 
Geſchlechtsnamen mit dem von 
Bourbon vertaufhet ? 232. Luds 
wig 1 Roberts Sohn, erhält 
vom K. Cart IV die Wuͤrde eis 
nes Herzogtums und Pairie für 
die Herrſchaft Bourbon, 227. 
H. Peter fein Eohn und Nach⸗ 
folger bleibt in der Schlacht bey - 
Poitiers. Deſſen Sohn Lud⸗ 
wig il, der zu London als 19iaͤh⸗ 
riger Sriegsgefangener 1433 
ftirbt, pflanzt durch füinen Sohn 
Carl die Linie von Bourbon, 

und durch den iuͤn Au 
Tl die £inieder Grafen von Mont- 
penfier, ib. N. Peter,geb. 1439, 
der vierte Sohn H. Earle, bes 
kommt erftlid) nur die Graffchaft 
Beaujolis, 225. fommt in grofe 
Ras 
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Gnade bey Koni mig Eubrvig XI, der Babe, dag Haus, iſt eines der 


nna wol ausge⸗ 


ihm ſeine To che 


ſteuert, zur 


vertrauet, 230. 228. beſchenkt 
ihn mit der Grafſchaft Märche &c. 
ib. empfielt ihm ſeinen Sohn K. 
Carl VIII vor feinem Ende. H. 


Peter, oder vielmehr feine Semas . 


fin, dringt dem Cardinal E,iit v. 
DB. das Herzogtum diefes Da 
mens ab, nach. Johanns des aͤl⸗ 
tern Bruders Abfterbei, 229. 
| Fut auch viel bey K. Carl 
der ihn beym neopolitani⸗ 

Ken’ ‚Zug jum Statthalter im 


Reich ernannte , ib. "feine Erb⸗ 
"Tochter Sufanna vermaͤlt id u 


an Carln U von Bourbon, 

von Montpenſier. ‘Peter me 
1403, 229. feine Gemalin Anna 
2522, ihre 2 Kinder vor ihnen. 
Er trug den Fitterorden St. 
Michaels, 231f .. 

Bourdelot, f. Chriſtina. 

Bouthillier, f. Trappe. 

Brabant, das Herzogtum, hat gro⸗ 
fe und alte Privilegien und Urs 
Tunden, IN, 275. Eintheilung von 
defilben Eandeofänden, ib. wer⸗ 

den vom K 1. Dhilipp II gedrückt, 

Durch Die einzuf rende Inquifition . 


und Errichtung neuer Erz⸗ und... 


Bistuͤmer 3 * Ni edeet Un n⸗ 

uher· DR H. von lengon 
ranc. wir m erzug bon 
Brabant, 1582 fl . U 
O. ⸗ 


| emalin_giebt, und . 
ihm Die wichtigften Dienfte an⸗ 


älteften und eoeifien in —— 
den, von koͤniglicher Abkunft, 
Vu, 337, die Geſchlechtsbeſchrei⸗ 
bung fängt fih an mit Andreas 
Mohammer in der. Mitte Des 
XII Sahrhunderts, 3383. deſſen 
Sohn war Andreas Lagınana 
in Upland, ib. merkwuͤrdige Bors 
faren der Brabe tvaren: Birger 
etri (Peterſon), der. wird 
eichs⸗Gouverneur v. 11505 60, 
"war. der Vater der heiligen Bri⸗ 
gie, und Iſraels Birgeri , Der 
Konig werden ſollte 6, 338. Iſrgels 
Techtet undSohn, derer, Reichs⸗ 
"Farb, "der. mit: S. Magnus 
BT meel® ins Elend sieht, 339. 
Peters 2 Soͤhne waren Peter, 
der die Brigitta zu Rom caho- 
nifiren laßt, ib. und Lovenz, der 
Bauen Sein En 
agnus nahm die —* 
eine oder" Torchills Brabe, 
339. ihr Sohn Petr Magni 
„nimmt den Namen Brabe am 
erſien vum Gros⸗Vater an, ib, 
wird don den Bauern in Uptand 
"verbrennt, ib. fein Sohn 
chim Brahe, den K. —* 
erden ließ, war ®. Su wg 
afe Schwager, deln 
der Maga » reth den Orafen 
non Hoya bernach heprathet,, ib» 


A ku Sohr Perety der nad) 


'neinaef A: 152€ & führt. —* 
wird von feinem Stiefvater 


ge fteigt zu den hoͤchſten 


306 


den unter den Königen Guſtav, 
Erich und Johann durch feine 
Verdienſte, ſtirbt 1590. Sein 


. Epitaph. zu Ry, 339 f._er war 
unter den 3 eriten Grafen, die 
König Erich XIV in Edjweden - 


' creirt, und befam den Dias 


men cines Grafens von Wis ' 


ſingsburg, ib. feine Gemalin, cis 
ne Steenbock, 339. und Kinder 


"346, 341. ‘darunter Abraham 


“ Drahe, Ör.v Wifingsdurg aud) 
zu hohen Wuͤrden fleigt, 341. 
“and unter andern Kindern den 


© Peter Brahe erzeugt, der 1602 
geboren ift, und auf. der Meduils 


: led. 337 ſteht, der als Reichs⸗ 


“- Drotfer , Präfident ‚des hoͤchſten 


Fonigl. Gerichts und Lagmang ıc. 
*  geftanden, 341 f. Herleitung die⸗ 


“ fes Geſchlechts vom Kaiſ. Tarl 


det Örofen, 342 f 
Drandenburg, Urſprung des 
Marggraftums Brandenburg 
“vom Jahr 1142. Deſſen erſter 
Marggraf und vorzuͤgliche Wuͤr⸗ 
de deſſelben, VIII. 172 f. conf. 


Albrecht. Die vollſtaͤndigeẽrrich⸗ 


“tung fol 1144 geſchehen ſeyn, Al, 
"ggg, ’ Ä 
Brandenhurgifches Statutum.fa- 
miliae 
Achillis, von der Untheilbarkeit 


der Maͤrkiſchen und Churlande, 
und Beſetzung der fraͤnkiſchen 


Lande mit 2 regierenden Seren, 


beſtaͤtigen die Soͤhne Churfürft 


einzigen Etbprinzens 


"den 22 | 
zırf. - - welhe Fürfien, in 


om “jahr 1473 Alberti 


laͤuchtigen Haͤuſe 


IV. Realregiſter. 


April zu Magdeburg; daher ge⸗ 
langen A. 1693 Marggraf Chris 
fian zum Fuͤrſtentum Culmbach, 
und Joachim Ernſt zum Marg⸗ 

raftum Dnoljbacdh, I, 139,141. 


 AX, 255 f. 
Standenburgifdhe fränfifche neue 
Linie der trafen zu Ans 


arg 
had bat das Schickſal, dag von 
arggr. Joachim Ernſt 1625 
an, bis 1723 die regierende Bir 
ter ae En als Nach⸗ 
folger binterlaffen, VL, 17. ı8 f. 


Partallele mit dem Daufe Bour⸗ 


on,'1b. XXIL 219 f. Marggr. 
Carl Wilh. Sriedrich has das 
felene Gluͤck, endlich in dieſem 
dürchlauchtigen Haufe‘ feines 
Friedrich 
Carl Chriſt. Alex. Vermaͤlung 
mit Friederica Carol. herzögl. 
coburgiſchen Prinzeßin A. 1754 
Nov. zu erleben, XXIL 


der attern Linie der Herren Marg⸗ 
grafen von Brandenb. in Fran⸗ 
ken vom Burggr. Sricdrich VL, 
erften Ehurfürften des branden⸗ 
burgifhen Hauſes, 1398, an, 


Vermaͤlungen ihrer Prinzen ges 


fehen oder nicht, 221 f. aus den 
noch Altern Zeiten, vum Burggr. 
Friedrich Mi 1246 an, 222. - - 
Bermälungen ı welche die durch⸗ 
er der Chur⸗ und 


Fuͤrſten zu Sachſen, und der Burgs 


drafen iun Vrümberg und Mar 
| Johann Georgs A. 1599 den. 29 u 9? 


ne’ 


grafen zu Brandenburg, fraͤnti⸗ 
ſcher 


W. Realregiſter. 

ſcher Linie, von den aͤlteſten Zei⸗ 
ten her verknuͤpfet haben, 222 f. 
Stammtafeln des itngfivermäls 


3% 
v Ei Eberach untertworfen, 1573, 


. ? 100, . 5 * 
Brauͤnſchweig⸗ Luͤneburgiſchen 


. sen durchiauchtigen Paares, 224. herzoglichen Hauſes Abftams 
brandenburg⸗ und wuͤrten⸗ F vom alten Haus Eſte in 
bergifche Haͤuſer haben fich feit der Konibardie, VII, 163, 167, 
1393 bis 1748 zehumal durch fie, - -.das Zerzogtyum 


- Bermälungen miteinander vers 
bunden, XXI, zoz » 204: - - 
Srandenburgifcher beider Sau: 
fer in Sranfen langmieriger, A. 
1654 entftandener Streit, we⸗ 
gendes Ausfchreibamtes'imfräns 


. Braunfchweig-Lüneburg fol 
nah Kaiſ. Fredrichs II Ldehen⸗ 
di von 1235 beſtaͤndig unzer⸗ 

theilt bleiben, XU, 362. es ges 

[dicht aber ‘die erfte Theilung 
ennuch ſchon 1269 zwiſchen den 


iſchen Craiß, und von Culm⸗ 2Bruͤdern, H. Albrecht und H. 
bad) beftändig prätendirten Rangs ohbann ; Davon der etrſte 
und Präcedenz auf Reiches und Draunfchwe 


uf Reicht and Göttingen, 
Sraißtagen,. wird A-’ı71z zu her andere Liineburg And Lelle 
Gun aufenverglihen, XL, 1327 I Ib, nbrechte” 3 Sdhne 
134. wegen :culmbächifcher Ter- ſheiten ſo gar wieder. Seinrich 
giuerſation aber von neuem A. belkommt Das grubenhageniſche, 
1719 vorgenommen und ſtande Albrecht dag goͤttingiſche, und 

after entſchleden, 134f. Der Kais . Wilhelm das braunſchweigi⸗ 

r-beftättige den Receß A. 17200 ſthe eftentum, 362. Albrechts 
335. Marggr. Be. Sriedr, Carl - Sohn H. Magnus ;theilt mit 
von Culmbach beftättigt folden feinem Bruder Ernſt, Das vom 
bey Antritt feiner Regirung,ae Wilhelm ererbte Fürftentum 


ſelbſt von ihm geſchloſſen, A. 
17233 da bann die Alternatio 
des Craißausſchreibamts und das 
mit Der Ranges zugleich veft blieb, 
135 f. 

Brander, oder Brandſchiffe, wann 
man fich derfelben am beftigften 
bedient, und wie fie beihalfen was 
ren? man nennte fie Dollenmas 


ſchinen, XUL 10 u f. M 
Sraubach, ein Klofter, wird dem 


Braunſchweig, ib. fucht bey der 
Hoffnung feines _ Sohnes Lud⸗ 
wigs aufdem Anfalllüneburgs, 
von feinem Schwiegervater, H. 
Wilhelm, weitere Thellungen 
im Lande abzuftellen, 13 55,362 f. 
feine 4 Enkel vum Magnus mic 
der Kette, Friedrich, Bern⸗ 
bard, Otto und, Seinrich vers 
gleichen ficb 1374, daß der Als 
tefte die Herrſchaft alleine haben 
forte, 263, nachdem Diele Broͤ⸗ 
Q0 2 x 


IV. Realre giſte r. 
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einem ealholiſchen Biſchof im Braunſchweig, die Stadt, hat in 


istum Oßnabruͤck, 332 f. was 
dabey ausgemacht ift worden, beis 
De Religionen ficher zu ftellen, 


333 fi es wird eine immerwärens 


- Stande gebr 


de Kapitulation endlich A. so zu 
t. Hauptinhalt 
Derfelben, 334 f. Gedanken cis 
nes Publiciſten, welche Diefes er⸗ 


| Beten Recht des herzogl. brauns 


’ . . 


. 


tracht 


weigiſchen Hauſes erlaͤutern, 


335 fe - ſieben 
Pr a ‚Brüder und 
Söhne H. Wilhelins des iüns 


gern leben in fo grofer Eintracht 


° miteinander, und find fo berühmt 
‚ Darüber, daß fi) der Großſul⸗ 
- kan diefe "Brüder zu Fennen wuͤn⸗ 


fchet 171. eine ſolche Eins 
2 » Beorg von 


" Braunfchw. Lüneb. auch uns 


⸗ * 


ter ſeinen 4 Soͤhnen durch fein 
merkwuͤrdiges Teſtament 1 kin 


die darinnen: enthaltene Succef- 


Honss u. a. Versrdnungen zuftifs 


1726176. es wär aber 


. ten, IX, 
die fo fehr eingefchärfte Einigkeit 


A. 1665 nad) Chriftians 


| Ludwigs von Zelle, des Altes 


ſten Bruders, 


Tod, ohne Ders 


mittelung Frankreichs, Schwe⸗ 
dens, Brandendurgs,ꝛc. da Herzog 


o 
Sin. fein nad) dem Teftament. 
Geor gs ihm zuſtaͤndiges Vptions⸗ 
recht nicht einraͤumen wolte, - 


b. Friedr., den H. Brorg 


‚ baßd jum gefährlichen Bruche ges 
kommen, 176. 0 


braunſchw. 


wird heftiger, ib. es 


den mittlern Zeiten gar viel ih⸗ 
rem Schutz⸗Heiligen, dem St. 
Autor an ihrer Erhaltung zu 
danken, X, 14 f. die Stadt will 
fich ihres Wappens, fü von dem 
berzuglichen unterfayieden, als eis 
nes Beweiſes ihrer Unmitt loar⸗ 
keit bedienen, XVI, 410 f. i 

ſehr ungelehrig gegen ihren Fuͤr⸗ 
ſten, 411. ſie tritt, nachdem ſie 


meiſtens evangeliſch geworden, 


1531 in den ſchmalcaldiſchen 
Bund. Ihre Erklaͤrung gegen den 
Bund, 417. bey den dadey wach⸗ 
fenden Anlagen bedienet ſich Die 
Stadt der Kirchenkleinodien zum 
Geld, der Glocken zu Buͤchfen, 
ib. es wird A. 38 ein Fuͤrſtentag 
Des fpmalcatdifihen. Bunds Dus 
felbft gehuiten. Sie refsrmirt 
gewaltig, 411f. H. Heinrich wi⸗ 
derſetzt ſich, ſtraft die Haͤuncer 
mit dem Exilio,: Elagt über den 
Landgr. von Helfen, als wol cr 
ibm die Stadt entziehen, bes 
fehmehrt fich beym Kaifer, der der 
Stadt feharf inhibirt, 412. Die 
Stadt ift ferner ungehorfam, 1b. 
der & muß der andringenden 
Macht weichen, und die Stadt 
es erden 
alleCanonici undVeiftliche aus der 
Stadt geingt,u.der Stadt Trups 
pen üben unter dein Bürgern. 
Damın die fehweriten Exceiſe 
aus, dabey der fürftlichen Gr 


‚ ber nicht verfehonet wird, 413. 
Qg3 ſie 
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fie helfen Wolfenbüttel einneh⸗ 


men, füren die fehriftlichen Ur⸗ 
Eunden ıc. mit fort, Die Stadt 


fexyert ein Dankfeſt. Auch zu Pol⸗ 


fenbuͤttel gebt es über Die fuͤrſtl. 
Gräber , ib., A. 45 fam der 


veriagte H. wieder ins Land mit : 


Doll, muß aber des Landgra⸗ 
fen Gefangener werden, 413._€8 
wird wider der catbolifhen Ca⸗ 
nonicorum Häufer von der Stadt 
gewuͤtet. Die, evangelifchen 

anonici werden in die Stiſts⸗ 
Kirche gewieſen, 414. die Creutz⸗ 
lofterficche wird niedergeriſſen, 
und Die Stab) riurapbi ber 
ibren todvermeinten Herzog, 1b. 
har doch ruͤhmt fe ſich Des hans 
gelii, 415. aber der todgeachtete 
Herzog Heinrich wird nad) ber 
mühlberger Schlacht frey und 
reftituirt, ib. und die Stadt giebt 
ute Worte; erlangt durch Ent⸗ 
agung des Ihmalcaldifchen 

unde, und Ueberlieferung von 20 

anonen und 50000 fl. taiſerl. 
Gnade A. 48,415. ſie bezeigt 
ſich auch demütig gegen Den Here 
sog in Worten z doch kommt es 
A. ı550 wieder zum Krieg und 
amaliger "Belagerung der Stadt, 
ib, endlich vermitteln der Kai⸗ 
fer, einige Biſchofe und Städte, 
einen VJergleich. Die Stadt 
mufte abbıtten , künftigen Gehor⸗ 
fürn veriprechen , alles abgenoms 
mene dem H. reſtituiren, und 

g0000 Thaler zalen. Dagegen 
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hörten die Proceſſe am Cammer⸗ 
gerichte gegen fie auf, 416. -- 
die Stadt wird vom H. Sries. 
drich Ulrich 1613, wegen der 
alten herzoglichen Anſpruͤche, da 
innerliche Uneinigkeiten in der 
Stadt auch vormalteten „und fie 
in der Reichsacht ſtunde, aber 
dod) einen Ruͤckenhalter, durch 
ihren Bund nıit den Niederlan⸗ 
den und Hanfeeftädten, hatte, ans 
geſprochen, und 1615 endlich ber 
lagert, U, 189. durch Vermit⸗ 
telung des Kaifers, Dänemarks, . 
und anderer, kommt cs zum Bere 
gleich), da der Stadt ihre Pri⸗ 
vilegien bleiben, fie aber die Erb⸗ 
hulbigung abftatten muß, 1616, 
i 


Biederode, iſt eines von den 4 aͤl⸗ 


teſten und groͤ a 
boldndifihen he Hu her 


hatte den Zunamen: des (Edels 


ften. Es flammet vom ra 
Adolph TU von Holland, Mrd 
feiner Gemalin Luidgard, der 
Gemalin Kaif. Otto des I Tipegs 
phanıens Schweſter, ab, von 
deren Sohn Siegfried die Bre⸗ 
derode herkommen, XV‘, 248, 


Brederode, Heinrich von, Führt 


das Wort bey den, vom verbuns 
denen Adel, gethanenen Borftels 
lungen bey der Megentin, gegen 
die einzufärende Inquifition in 
bie Niederlande ꝛc. 1566 den « 
"3 VAR, 109, 110, giebt Ans 
laß bey einem Schmaufe, vb 
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die Mißvergnuͤgten den beygeleg⸗ 
ten Spottnamen, Geuſen, als ei⸗ 


nen Ehrennamen annehmen, und 


eine Betteltaſche anhaͤngen, 111. 
Bremen, das geweſene Erjftilt. 
Kaif. Earl der Grofe ſchenkt der 
Domfirche zu "Bremen herrliche 
Baiferl. Inſignien, XV, 319 f. - - 
wie es mit dem Erzſtifte von 

Bremen, nach des Adminifiras 
tor H. Joh. Sriedrichs von 

Holſtein A. 1634 erfolgten Tor 
de ergangen, bis es endlich nebft 
" Verden an die Krone Schwer 
den im AB. Frieden, nach, vielen 


. Widerfprüchen, von Kaifer und _ 


Reich iſt überlaffen, und als ein 
Herzogtum und weltliches Reichs» 


leben übergeben worden, XI, 


2740280. niemand widerſetzte 


fih mehr, ale Prinz Sriedrich 


‚von Dännemart, der ſchon A. 
* 2ı Coadiutor im Erzſt. Bre⸗ 

men geworden. Es hatte zwar 
| fein Her Bater K. Ehriftian TV 

m Luͤbecker Frieden A. 29 da⸗ 
rauf entſaget. Doch nahm Fries 
drich A. 34. Beſitz davon, und 
- Schweden muß es damals ges 
ſchehen laſſen, 274. 275. im auss 
gebrochenen Kriege mit Dännes 
- mark macht fich der ſchwediſche 
General Or. Koͤnigsmark Meis 
. fer von “Bremen _und Verden, 
276. was Pr. Friedrich gegen 


die Eekion an Schweden einge ' 


wendet, und was ihm geanttvors 
tet iſt worden, 279 f. - A. 1692 


läßt der 8. in Echmehen die 
Staͤnde und Unterthaͤnen Der 
Herzogtuͤmer Bremen und Pers 
den, an feine Bevollmaͤchti tem 


zu Stade fid) die punsund lei⸗ 


ſten, XXI 130 Die koͤn:gl. 
Commifſſarien find bevollmaͤch⸗ 
tigt, die von den Landſtaͤnden ana 
gebrachte klaͤgliche Beſchwerden 
zu unterſuchen, 131. was in Ars 
fehung ‘der von der Huldigung 
abhängenden Confirmation der 
Privilegien vorgegangen, ib. es 
wird das Kirchenmwefen mit neuen 
Verordnungen verfehen, 132 f. 
was in Anfehung der Zuftig und 
des Übrigen weltlichen Zuſtan⸗ 
des, der Dertheidigung des Lans 
des, der Eontriburiönen, Einquar⸗ 
tierungen, der adelichen Guter, 

Ölle, Frohnen u. d. verordnet 
HU worden, 1337136. weſche 

erprdönungen mit den Lande» 
receſſen, und mit den Generals und 
Gpecialprivilegien von 1651 und 
63 verglichen, 136. leicht erken⸗ 
nen fallen, daß die Brem⸗ und 
Verdeniſche Ritterſchaft dabey 
ziemlichen Abbruch gelitten, 136. 


Bremen, die Staͤdt, hat groſe 


Streitigkeiten wegen der landes⸗ 
fuͤrſtlichen er biſchoͤſtichen Hoch⸗ 
und Gerechtigkeit uͤber dieſe Stadt, 
mit Erzbiſchof Friedrich, H. d. 
Holſt. und Schleßwig, die A. 
1639 und 41 recht angeben, VIII, 
244f. don Seiten des Erzbi⸗ 
ſchoͤfs geſchiehet der Angrif ihrer 
uw 
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unmittelbaren Reichsfreyheit in 
der Aflertione Iurium Archi- 


epifcopalium et fuperior. &c. 


welcher Schrift die Stadt 1641 
im Prodromo &c. von der Der 
ruffung der Stadt und Sefion 
A. 40 u. f. auf dem Reichs⸗ 


. 889 ıc. antwortet, X, 147. 1007 


ben doch anzumerken: daß Däns 
nemarf, ale es einen favorablen 
Zeitpunct, A. 43 erfehen, litte- 
ras caflatorias ‚gegen Die Voca- 
torias v. A. 40 ad comitia, beym 
Eaiferlihen Hofe ausgewuͤrket, 
XV, 307. darinnen die Stadt 
ihre vom Urfprung an erhaltene 
Freyheit, fenderlich auch auf Die 
noch ftebende Rolandsſaͤule, I, 
13$. als das öfters vorfommens 
de Freyheits zeichen, fteifet, 148. 
was von der Rolandsſaͤule und 
davon herruͤrenden Freyheitsfol⸗ 
folge weiter diſputiret iſt worden, 
149 f. es wird wider die Staͤdt 
auch ihr Wappen als ein Zeichen 
der alten Unterthaͤnigkeit gegen 
die Erzbiſchoͤfe urgirt, weil es 
derſelben aus dem erzbiſchoͤftichen 
feye gegeben worden, VIl, 247. 
Antwort: es waͤre ungeniß, ob 
die Erzbiſchoͤe Das Warpen von 
der Stadt, oder die Stadt von 
ihnen, fo wie das Erzftift auch den 
Namen von der dltern Stadt, 
angenommen , 248. remen 
nennet ſich Rempublicam, ſo ihr 
verarget wird; es weiß ſich aber 
durch Caeſaream conceſſionem 
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zu rechtfertigen, ib. ſeit 1734 hat 
die Stadt angefangen, ſich des 
Worts, libera Respubl. auf Muͤn⸗ 
sen zu gebrauchen, XIX, 289. 
296. es wird der Etadt auch d 

Atbenticität ihres gerühuiten 
Privilegii vom Kaif. Heinrich V. 
von 1111 angefochten ı X, sk 
Bremen bat die legtern Einwuͤr⸗ 
fe nicht refütiret, 15 2. unterdefs 
fen f Bremen im meftphälifchen 
Frieden feine Reichsſtandſchaft, 
und damals gehabte Sreybeitic. 
vorbehalten worden, 145 f. Art. 
X, $. 10. conf. XV, 306 , 308. 
die. ſchwediſche Geſandſchafe 
brauchte aber alle Behutſamkeit 
im Friedensinſtrumente reſpectu 
Bremens generaliora uerba zu 
grauen: und interpretigte die 
Beſchaffenheit des ftarus prae- 
ſentis der Etadt nad) der Cal- 
fation vom J. 1643, da die Stade 
als im ftatu mediato angefehen 
war, 308. Schweden widerfeßs 
te ſich daher der Beſchickung des 
Reichstags von der Stadt A. 
1653. Diefer aber wird auf dem 
Neichstage Recht gefprochen, 
und der Sitz behauptet. A. 54 


greift Schweden die Stadt mit 


Gewalt an; zwingt ihr zwar etz 
was, aber nicht die Reichsim⸗ 
medietaͤt, ab, im ſtadiſchen Ders 
gleich, 309. beym, A. 1662 aus⸗ 
gefchriebenen Reichstag geht der 
Streit wieder an. & tveden 


greift A. 66 abermals zu den 


“4 [5 


| Zieichseäge a eusoken, 292. Ä 

olgert. und ich angegeben 
“ de als ob die Stadt, würfs - 
lich den: Reichstag ˖ zu befchichen, - 


- Die beuden 
und 66 zwiſchen Schweden und 
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Waffen; aber durch Vermitte⸗ 


lung Chur⸗ und anderer Fuͤrſten, 
kommt ein Vergleich zu Zaben⸗ 
hauſen zu Stande, da die Un⸗ 
mittelbarkeit zwar blieb, Doc 
ſollte die Stadt ſich der Beſchi⸗ 
ckung kuͤnftiger Reichstaͤge bis 
aufs Jahr 1700 enthalten, 309. ' 


doc) 


-. get nbliche Anmertangen, daß 
erträge von 1654 


der Stadt "Bremen von-verfchier 
denen grofen Publiciften und Bes - 
ſſccichtskundigen, theils nicht 

richtig angefuͤret, theils unrecht 


derſtanden find worden, XIX 


‚190 f. das.leßtere ifl — 
vyom Habenhauſiſchen 


erglei 


rſtehen, 291. Da aus der 


zu de | 
Verbindlichkeit der Stadt: fich 


der Beſchickung künftiger 


weder befugt, noch ihr folches zu⸗ 


‚gelaflen waͤre worden. Allein der 
Serum ruͤret daher, weil der 


“ . u. 
m 4a 


"Stadt begab 
- fionis uel qua 


a8: nach geendigtem diefen 


noch waͤhrenden Reichstag, ' 


auffer Acht von den meiften gelaſ⸗ 
fen wird, 293. 294. 


auf dem dama⸗ 


"figen ſchon 4 are Daurenden 


Reichstag keineswegs, fondern 


"nuendc deſſen Schluß auf kuͤnf⸗ 


» tigen Roichstaͤgen bis 17904292. 
—B 


denn:die - 
fi® ihrer Poflef- ° 
1 
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da nun diefer Reichstag nicht 
aufgehbdret bat, fo iſt aud) die 
Stadt nicht aus ihrer Befugnis 
geſetzet worden, fondern hat wuͤrk⸗ 
lich ihr Recht durch Beſchickun⸗ 
en fortgeübet, 292. 293. Bey⸗ 
viele von Geſandten der Stade 
Bremen, welche feit 1662 big 
aufs Fahr 1742 aufdem Neichss 
tage fich zingehunden ‚29: f.- - 


- nach dem Friedensbruh Schwer 


dens A. 1675. mit dem Deich, 
blieb die Sache im Sufpenfo, und 
die Stadt in ihrem Weſen, XV, 
310, wie ſich endlich, nachdem 
A. 1719 die Herzogtumer Bre⸗ 
men und Verden · an Ehurbrauns 
[hreigr£üneburg gekommen ,- Die 
angen Sorgen und Zweifel’ der 
Stadt durch Vergleichevon 173 1 
und 41 gehoben, und der Stadt 
ihre Immedietaͤt mit allen Rech⸗ 
ten eingeſtanden iſt worden, 310. 
311. es hat aber auch der Koͤnig 
von Daͤnnemark, Friedrich I, 


der letzte Innhaber des Erzſtifts, 


der fo viel mit der Stadt geſtrit⸗ 
ten, A. 1657 ſchon derſelben 
Vachefeget erkennet, 310. es 
war die Gefaͤlligkeit Shurhannos 


. vers gegen Die Stadt zu vermu⸗ 


ten, da das Haus Braunfchiveig 
beym weftphälifchen Frieden den 
ftatum immedietatis derfelben 


. portiret, 312. - - A. 1652 habs 


te Bremen: das Unglück, in die 


Reichsacht zu verfallen, da fie 


fi) dem, von Graf AntunGüns 
Rr Er 


314 


ber von’ Oldenburg ‚ errichteten, 


ihr befchwerlichen Weſerzoll wi⸗ 


derſetzt; und mufte zur Verſoͤnung 
brav in die Buͤchſe blafen, IV, 
421. - - des Tobias Andreas 
- wahrer Lobſpruch von Diefer 
Stadt, XV, 2. fie ift unter-den 
niederfächfifchen tädten 1522, 
die erſte, fo fich zum Evangelio 
befennet , ib. Reformationsge⸗ 


ſchichte derfelben, 3. im Eathas 


rinenkloſter wird eine lateinifche 
Schule angeleget, ıb. geringer 


Anfangderfelben, 4. der Zuftand | 


beſſert fi) nad) so Zahren gar 
‚merklid) , ib. aus der oberiten 


Glaſſe wird 1584 ein Gymnafium ‚_ 


iluftre, ib. die erften . Profeflo- 


resund Rektor, 5. .die folgens - 


genden Rectores, 5 f. Das Gym- 
nafıum geräb etwas in Berfall, 

6. Matt 

wieder auf, ib. Veränderung im 

Rectorate, 1699, .7. Ruhm defs 


felben, 7. 8. Bibliotheck und eig⸗ 


me Buchdruckerey, 8. viele ges 
lehrte Leute kommen aus diefem 


- Gymnafio, ib. Zubelfefl, 1684, 


| 1D. 
Brene, die Grafſchaft, mie fie an 
Sachſen gekommen, V, 286. 


Brenneifen wird der Parteylichkeit : 


in feiner oftfrießländifchen Hiſto⸗ 
vie befchuldigt, XV, 238. 


Brefcia macht fich Malateſta unters _ 


wurfig im XVI Saec., I, 10, 
Breßlau bekommt H. Heinrich IN 
als beſondern Herzog A, 1143. 


as Martinius hilft ihm 
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es faͤlt nach H. Heinrichs VI 
Tod 1335 an den König von 
Böhmen Zohannes, TIL, 43. - - 
der Bifchof von Breslau 


iaͤhrlich über 150000 Thater Mes 


venten, XII, 29. - - der Stade 
Breslau giebt. Sail, Carl V, 
auf Anfuchen feines "Bruders K. 
Serbinande, weil fie des Reiche 

Sränzftadt und: Schutzwehr ſeye, 
ein ungemeines Privilcgium 1430 
zu Augfpurg; worinnen nicht nur 
alle alte Privilegien beftättige und 
bergeftellt, ſandern auch vieleneue 
Freyheiten und Vorrechte ertheis 
let find worden, XVII, 90. per⸗ 
heſſert derſelben altes Wappen, 
91. Henelii und anderer falſche 
Beſchreibung deſſelben, ↄ1 f. Un⸗ 
terſuchung von deſſen Urſprung, 
92794. - - Streit der Bürgers 
ſchaft mit der Geiftlichkeit im 
XVten Saec., den Pabſt Mars 
tin V, 1420 für die. Geiftlichen 
entfcheidet, 94 f. grofes Anfeben 
und guter Ruhm wegen guter 
Muͤnge diefer Handelsftadt, und 
Lob, je ihr Kaifer Sigismund ger 


‚Bretagne. Wie diefes Herjo tuman 


die Könige von Frankreich, Durch 
ihre Herzogin Anna gekommen, 
und diefem Königreiche, ohnerach⸗ 
tet der Vorſicht feinee Staͤnde, 
incorporirt {ft worden, VL, 186. 
191, 192, 


Brepfach wird 1633 von den 
Schweden. unter. Anfürung des 
beins 
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Rheingrafens Otto Ludw. be⸗ 
lagert, J. 293. Nachricht von 
einigen vorhergegangenen Kriegs⸗ 

operationen zwiſchen den Sailer 
lichen und Schweden, welche Bes 
legenheit zu diefer Belagerung gas 
ben, 2905 293. wird wegen Ans 
näberung des mit fpanifch und 
italienifchen Völkern anfommen- 
den Herzogs von Feria den 16 
Oet., nicht den rıten, aufgeho- 
ben, 432. die Noth in der 
Stadt verurfachte Die 289 vorge⸗ 
ftelte Nothklippe, nebft mehrern 
dergleichen, 432. A. 1634 9% 
Dich wieder ein DBerfuch auf 

renfacd). A. 38 machte fih H. 
Bernhard von- Weimar davoͤr, 


nachdem fich der Commendant 


Reinach aus Geitz von Lebens, 
mitteln entblöfet und den Vor⸗ 
rath verfaufet, 294. die Stadt 
geht, nachverfchiedenen vergeblich, 
bom General Goͤtz, Gen. Maidr 
Horft, dem H: von Lothringen, 
und wieder vom Goͤtz, verfuchten 
Entfagen und grofem Verluſt der 
Kaiferlihen, nach entfeßlicher 


3195 
Maͤnner geworden, 283 f. Ro⸗ 


bert wird erſtlich Parlaments⸗ 


Rath zu Paris, hernach Cano- 
nicus — Abt u Vedaft, und 


1494 Erzbiſchof zu Rheims, 284. 


befommt das grofe Siegel und 
die Canzlerwuͤrde von Frankreich 
A. 95. Stirbt 97, ib. fein Brus 
der Briconet, Wilhelm, Eardis 
nal von St. Malo, war K. Carls 
VI Liebling. Er hatte erft eis 
ne Frau, mit der er 4 Soͤhne er 
zeugt, die groß geworden, 
284. er wird nad) feiner Gema⸗ 
fin Tod geiſtlich, Biſchof zu Ni- 
mes, St.Malo, und nad) feines 
Bruders Tod Ergzbiſchof 
* 


Rheims. Kroͤnet K. Ludwig 
- vertaufcht Rheims mit Naͤrbon⸗ 


ne, 1b. erhält den Sardinalshut 
vom P. Alerander VL, A. 96. er 
veranlaflet Das Concılium Pifa- 
num, daruͤber ihn P. Julius 
IE aller feiner Wuͤrden entſetzt, 
die ihm P. Leo X, A. 1514 wies 
der giebt. Stirbt, 285.- - Wil⸗ 
helm fein Sohn mar Abt zu S. 
Germain des Prez, Bifchof ju 


Lodeve, und flirbt als Bifchof 
zu Meaux 1533, 286. Ä 
Briel wird von den Geuſen erober 

A. 1872, IV, 257. 
Brigitta, die Heilige, aus Schwe⸗ 
den gebürtig, Peters von Mors 


Kungersnoth-den 9. ı9ten Der. 
über, zes f. - DER, 
Briconet, Robert, Erzbifchof zu 
Rheims, und koͤnigl. feanzöfifcher 
Canzler, aus einer adelichen Fa⸗ 
milie in Touraine entſproſſen, 
hatte einen verdienten Vater am hamer Tochter; (ſ. Brahe) flirbt 
Johann PBriconet, Herm von 1373 ju Dom. Ihr Bruder 
‘Varenne &c. XVl, 253: enhate 3 läßt fie 390 daſelbſt vom 
te noch :5 Brüder, die angeſehene abft Bonit. IX-canonifiren, VIE, 


Ar ı 2 


- Burgermeifter Dermann 


3 


. 
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gehindert, 150 f. Reimer Kocks Bronchorft, ein Seädtgen in Der 
‚2. von 


Begebenheit macht die Bürger 
fehr aufftößig, ısı f. er und Det 
dns 
nies gehen 1531 aus der Stadt 
und zum Kaiſer nach Brüffel, 
152. darüber entſtehet eine unge⸗ 
meine Bewegung in_der Stadt, 
153 f. die Dauptaufrärer, 154 
Schriftenwechſel deswegen, 154 
. er wird von dem Kaifer in den 

Ritterftand gefeßet, Davon der 
Önadenbrief völlig bengebracht 
wird, 156 f. kaiſerliche Manda⸗ 
te an die Stadt, 157. der Kais 
fer gebietet bey unausbleiblicher 
Erecution zum leßtenmal, alles 
in den vorigen Stand zu fegen, 
ib. Erfolg davon, 157 f. Broͤm⸗ 
fe kommt, wie im Triumph, wie⸗ 
der, ı59. deilen Unterhandlung 
mit dem beimlich angefummenen 
Erzbiſchof zu Lunden, Johann 
von Weſel, ı59 f. er ftirbt 1543 
catholiſch, 160. übler Nachklang 
in einer luͤbeckiſchen Chronick, ib. 
Grabſchrift, ı61. von, feinem 
Bruder Heinrich, ı61 f. feine 
Kinder, 162. Unterſuchung ſei⸗ 
ner Auffürung, 162 f. ob die 
Broͤmſe auf gewiſſen Luͤbecker 
Thalern ſein Wappen⸗ oder Na⸗ 
menszeichen, und der kniende ges 


aa davon, ib. eine neue 


niichte Munn fein Bildnis‘ 
14 165 f. die Broͤmſe ſcheinet 


vielmehr ein Kennzeichen Des 
Münzmardeins zu ſeyn,/ 168 f. 


Brüderfcheft 


Sraffhaft Zütphen , 
deffen alten Grafen und Herren, 
ib. f. conf. Gronsfeld. 


Bruͤder, drey, Herzoge von Müns 


ſterberg und Oels, heyraten auf 
einen Tag drey Schweſtern, 
Toͤchter Herzog Sanßens von 
Sagan und Großglogau. Un⸗ 
gluͤcklicher Erfolg, roelcher von 
der guten Geſinnung des H. 
Hanßen gegen ſeine Tochtermaͤn⸗ 
ner hergekommen, XVII, 109. 


Bruͤderliche Eintracht. ſ. Braun⸗ 


« 


ſchweig. 
der leibeigenen 
Dienerinnen Maria., ſtiftet 
genrietta Adelheid, Churfuͤrſtin 
von Bapern / fuͤr adeliche Frauens⸗ 
perſonen, VI, 94. iſt die erſte 
Priorin, ib | 


Brüffel. Dafelbft ift die Zahl 7 


beliebt. Beſonderes Borrecht 7 


adelicher fchöpfenbarer Familien, 


das patricialifche Prärogativ ans 
dern Familien durch) Heyraten 
mitzutheilen, XIX, 170. 


Bruno, Biſchof zu Augfpurg, war . 


Kaif. Heinrichs 1 Bruder, und- 
Sohn H. Hezels U von Saum 
und der burgundifchen Giſela, 
XIX, 370. wird von ſeinem Bru⸗ 
der aufgebracht, weil er Das Hers 
jogtum Bapern nicht ihme, fon« 
dern Deinrichen von Luxenburg, 
feiner Gemalin Bruder A. 1004 ° 
gegeben, ib. hängt fih an H. 
Heel in Franken, der auch um 
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Bayern buhfte, und an andere 
einde des Kaifers, ib. wird doch 
egnadigt und erfi darauf A. 
1007 Biſchof. 170 f. er haͤtte aus 
beybehaltenem Neid gegen ſeinen 
Herrn Bruder, beym Kaiſ. Con⸗ 
rad II e8 gerne dahin gebracht, 
das Stift Bamberg wieder aufs 
zuheben, 371. es ift ihm aber 
Kaiſ. Heinrich mit halbausgerauf⸗ 
tem Bart erfchienen, und hat ihn 
geivarnet, wie vorhin der beil. 
Emmeran auch githan, A. ro1g, 
da er Anſpruch auf Eintenbofen 
gemacht, XXI, 47. A. 1025 hat 
ihn Graf Welf I in Schwaben 
in die Zucht genommen, 48. er 
half Kaif. Conrad II wählen, der 
ihm auch A. 26, da er nach Stas 
lien ziehen wollte, feinen Sohn 
Heinrich anvertrauet , ıb. er 
wohnte der bifchöflihen Ders 
fammlung 1023 zu Geeligenftadt 
„bey, was er fünft in Kirchenfas 
hen gethan, ib. ftirbt 1029. ſein 
Begräbnis und veränderte Grab⸗ 
ſchriften, 48. XIX, 371. 
Bucer, Murt. ein evangelifcher 
"Theologus, verfertigt dem Chur: 
fürft von Coln Sermann, nebft 
dem Melanchthon ein Bedenken 
von der vorzunemenden Reforma⸗ 
tion im Grjftifte, IV, 61. fins 
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nifeben Stadt Ploczko ſelb 
ae nt fh tod Decke 


VL, 404. üble Solgen davon für 


Breßlau, ib. 
Baddeus, damals Prof. zu Halle: 
was ihm Ludewig nachfchreibt, 
IL, 174. | 


Burgmilchling, Heinrich Her⸗ 


mann Freyherr von, der letzte ſei⸗ 
ner Zinie, war bey der Inzugu- 
ration der Univerſitaͤt Altdorf 
1623 als Faiferliher Geſandter 
gegenwärtig , I, 153. laͤßt einen 
ſchoͤnen Thaler ſchlagen 1608, 
ib. übt das vom Kaifer erhaltes 
ne Münzrecht nad) der Eaiferlis 
hen Vorſchrift aus, 157. bat 
dieſes Negale mit der Churfuͤr⸗ 
fien Einwilligung erhalten , 160. 
von feinem Geſchlechte, ſ. Schuss 


fpeer. 


Burgund, das Herzogtum, war 


ein franzöfifches Lehen, Darinnen 
as Recht der weiblichen Erben, 
nach Abgang der männlichen, 
galt, XXU, 330. und wird A, 


‚1467 im peromifchen Tractat für 


fouverain vom K. Ludwig Xlers 
kennet; dein ungeachtet von Dems 
felben der rechtmäßigen Erbin 
Marla, nad) ihres Vaters uns 
gluͤcklichem Tod, gewaltſam ent 
rilfen, 331. 


det grofen Widerſpruch, 63. 
Bud), ein Klofter bey Leißnig, ſtif⸗ 

tee Marggr Dedo 1176, X, 407. 
Bucrerius, cin breklauifcher Burs 

ger, muß feinen Dieb in der pols 


Surgundifcher Lehen, (des alten 
Koͤnigreichs) “Befchaffenheit , da 
die weibliche Erbfolge in den Les 
ben glit, VEIL, 402. X, 94. 


Bur- 
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undus, Nic., hat den Stoff zu nem Anhange aus dem Lande ges 
feinem Ludouico Bauaro, dem (haft, und zu Coͤln catholiſch/ 
gelehiten Jeſuiten und kayerifchen X, 110. . u 
. Hiltoriographo Brunnero zu Kaffee, wird als ein rechtes Haͤus⸗ 
- danken, tie aus deflen Schreis _ Übel befchrieben, X, 293. . 
ben an Ehingern, Rektor zu Res Calenderſtreitſache, darein D. Ge. 
genfpurg, zu erfehen, XIL, 325. Mylius zu Augfpurg fehr verwi⸗ 
Bursfeldiſche Societaet ‘Benedis ckelt worden, XX, ıss 
ctiner⸗Ordens hat ihre Einrichs Lalvinus, Johann, wie fertig. und 
tung und Privilegia dem Erzbi⸗ aufrichtig er ſich im Werke des 
ſchof Dietrich von Mahnz von Herrn gezeigt, vpornemlich bey 
1449 zu danken, VI, 392. 


KR | Serveti, XII, 259.f. 429 fl 


| | | 63 f. 
Casaı. , nennte man in England Cambray, oder CAmmerich; die 
den geheimen Kabinetsraty K. Biſchoͤfe dafelbft find A. 1599 
Carls IL, den er zu Yusfürung zu Erzbiſchoͤfen gemacht worden, 
| fine geheimen und gefährlihen IV V. 8. <. 
nfehläge A. 1670 angerichtet, Camin, das Stift, begreift 5 ans 
X, 340, es fäßt das Wort Ca- ſehnliche Städte unter fich, IX, 
- baldie 5 Anfangsbuchftaben: der 344. Fommt im weſtphaͤliſchen 
Lords, die denfelben ausmachten, Frieden an Churbrandenkurg, ib. 
ib. wie fie fich verhalten, 340. unter was für Bedingniſſen? XL, 


341. 
Cabinet d’ignorance, bey der Iratus kein unmittelbarer freyer Reichs⸗ 
raliencammer zu Dreßden, XX, ſtand, ‚fondern der vornemfte 


93. 
Can, die Einwohner diefer franzd- - Pommern, IX, 350 362. wie 
ſiſchen Stadt find faſt alle ges Die Herzoge ihr Ius patronatus 
borne Pickelheringe, XIII, 396. . et vaſallagii mit aller Superiori- 
fer, D. Phil. , ein reformirter :_ taet behauptet haben, ib.: .- - 
Theolog , wird Hofprediger bey Lammergericht, das. Faiferl. , bat 
Joh. Adolph zu Holftein .. zum eriten, Sammerrichter Graf 
ttorp. 16155 fücht die refore Sitel Friedrich zn Zollern 1495, 
mirte Religion: durch Schriften XXII, 34, läßt. mandata de non 
auszubreiten, VII, 261 f. wird oftendendo an Marggr. AL 
“ nad) des Herzogs Tod mit ſei⸗ brecht den iuͤngern von Bran⸗ 
ads 
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. wolserfuchten Soldaten aufs 
nimmt. Er wirbt italienifche 
Truppen für den Herzog und 
fteht mit vor Neuß 1474. Er bes 
kigt ſich fulfch gegen den Herzog, 

acer die Belagerung von Nan- 
cy, als ein alter Freund des lo⸗ 
hengifehen Hauſes, verzdgert, 
Ei f. auch 
chlacht Granſon A. 76 


durch verraͤtheriſche Flucht am 
Verluſt des Herzogs ſchuld gewe⸗ 
n ſeyn, uls ein ſchaͤndlicher 
iethling, 412%, er erbietet ſich, 


den Herzog von Burgund, an 
K. von Frankreich, tod oder 


endig zu liefern, Be re 
aft in 


Dbriftenftelle, eine Gra 
Sranfreih, und 25000 Duca⸗ 
ten, 413”. der König entdeckt 


es dem Herzog, der Ihm. aber‘ 


keinen Glauben beymißt, - fons 
dern glaubt, man wolle ihm nur 


fol er in der. 


diefen braven Mann verdächtig 


machen, ıb. die dißfalſige Red⸗ 
Ulichkeit K. Ludwigs XI fcheinet 
auch verdächtig, 413. Als H. 
Carl nach der Niederlage bey Mur⸗ 


ten, Nancy zum zweytenmal bes. 
verfpriht Campobaflo 


lagert 
dem 5, Renatus von Lothringen, 
nicht nur die Belagerung frucht⸗ 


los, fondern dem Herzog den. 


Garaus völlig zu machen. Das 


für verheißt ihm Renatus die 


Grafſchaft Vaudemont und ale 
Vortheile beym König zu verſchaf⸗ 
fen, 413 f. umſtaͤndlicher ‘Bericht, 


wieſen ibn mit 
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wie er durch viele Schelmenſtuͤ⸗ 
cke wuͤrklich endlich den Herzog, 
ſonderlich durch feinen Uebergang 
beym Anfang des Treffens zum 
9 von Lothringen, voͤllig mit 
einer Armee zu Grunde gerich⸗ 
tet, 413 # 416%. als er mit feis 
nen Leuten übergegangen, wollten 
die tapfern Teutfchen, fo unterm 
Renatus ftunden, ‚nicht neben dies 
ſem Verraͤter fechten,_ fondern 
chimpf von ſich; 
wodurch er Anlaß befommt, die 
flüchtigen ‘Burgunder in einem 
Hinterhalt zu überfallen und vies 
le zu fangen, 416. er wird an 
ftatt des Lohns für feine abſcheu⸗ 
liche Derräterey ein Scheuſal 
bey allen vedlichgefinnten, und 
muß flüchtig und unftät werden, 


ib 
Candle zu füren und Verbeſſerun⸗ 


gen der Flüffe zur Communica- 
tion. und Aufnahm der Schif⸗ 
fart und Handlung, Die Mee⸗ 
ve zu vereinigen, ‚ge dret unter die 
ruͤhmlichſten Unternehmungen 
grofer Herren, IX, 10. Beyſpie⸗ 
fe. In Egypten war der Koͤ⸗ 
nigsgraben, der das mittellaͤn⸗ 
diſche und rothe Meer verdinigen 
fülte, 62006 Schritte lang und 
100 Fuß breit. — der 
Groͤſte fängt ihn an zu füren, und 
König Prolemäus II bringt ihn 
endlich zu Stande, und verſieht 
ihn mit einer wunderwuͤrdigen 
Sale 10, 11. donden Ha 
6 Kun 


Carl 
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endlich die Entlaſſung ſeiner Dien⸗ 
ſte. Er erzeugt mit ſeiner 2ten 
Gemalin von Kracht 6. Kinder; 
firbt 1680. ‚Hat viele theologifche 
Schriften im Mfct.. hinterlaffen, 
61. fein iängfter Sohn Philipp 


Ludwig bleibt bey Dudenarde. 


1708, ib. fein mittlerer Sohn 
ildebrand, geb, 1667, 
ergiebe sich Den. Studien und der 


Bpttfeeligkeit. Thut fehbne Reis 


fen, mag keine Dienfte, 61. feine 
Bekanniſchaft mit D. Spenern 
und den haͤllſſchen Theologen ; 
‚giebt Stipendia, fördert Die, ber 

rifche Bibel des D. Michaclis, 
61. 62. 8 war fein Dorfchlag, 
A. 1710 Die heilige, Schrift aus 
dein Oyßeifenh ale 


iu. Malle ac- 


‚eurat und recht wolfeil zu liefern, 


63. wie gluͤcklich und unter wel⸗ 
Sem Beyftand. diefer.ferlige An⸗ 

(a9 zu Stande... gekommen? 
62 f, ‚soie. diele FRIIBICHE 3% 
druckt voorden, ‚con. XIV, 452. 
6 nerferfiget. Die Harmonie, Um 
Auslegung der Hier Euangeliften, 
Binnen 7 Jahren ; ſtirbt 1719 ohne 


Kinder, 63 ⸗ 


| Canterburx. Die erzbiſchoͤfliche 


Kirche erhaͤlt vom K. Canut das 
Vorrecht, daß fie ſehn ſoll Reg- 
ni angligeni mater et Domina 
L 46. - - die Erpbifchöfe von 
gorz machen dem Erꝛbiſchof von 

anterbury den Primat ih 
freitig , bis Alexander Il, Pabſt, 


ſich und * va Heid, 


313 
olchen A. 1072 jr des Ichtern 
ortheif entfcheidet, XI, 367, 


Canzler, demfelben Fan in Frank 


reich feine Würde nicht genoms 
men tyerden, wenn er nicht foͤrm⸗ 
ih einer Uebelthat überzeuget 
wird‘, VL 213. fein grofes Ans 
fehen, und wie er gelernet "hat, 
dem Könige gefäig zu ſeyn, XV, 


287 f. — 
Canus, Melchior, Prediger⸗Ordens, 


Biſchof der cameriſchen Inſeln, 
hält nicht viel von neuen Offen⸗ 
barungen, und daher rürenden 
Anftalten der Andacht, XVII, 
2379. wodurch er fich der Jeſui⸗ 
ten Ungunſt zugezogen? ‚280. 


fin Urtheil von_den Lebensbe⸗ 
ſchreibungen der Heiligen ,. 248. 
vi det groſe König in En 


gland, 
Dännemarl_ und DMorivegen, 
wird, auch Cnut und Cnuto ges 


‚orkben; h 41. Herleitung des 
* 


Namens nur, ib. er weicht 
nad) feines Vaters Tod A. 1014 
aus England; fehickt die Geiſeln 
verſtuͤmmelt zurüd; verdraͤngt 
‘feinen Bruder Harald in Däns 
‚nemarf ; kehrt nad) England mit 
groſer Macht zurücke, 42. treibt den 
K. Ethelred in die Enge; ficht uns 

ch gegen deilen Sohn K. 


luͤckli 
, 43. ſiegt endlich über 
denſelben, nimmt London eins 


laͤßt ſich in einen 


weykampf mit 
Edmunden ein. 


| AN 
t das ganze ur ‚ge 


Canut sie 
© 3 
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‚fleigt den päbftl. Thron untesm 
Namen Pauls IV, macht fich und 


fein Haus fehr verhaßt, 166 f. . 


feine Nepoten groß; die aber für 
Ihre Bosheit geftraft werden, 166. 
obann D. vun Palliano wird 
enthauptet. Der Eardinal Carl 
erwuͤrgt, ib. der Strick reißt eins 
mal entzwey, muß aber Doc) das 
ran. Epigr. darauf, ib. ob er 
biefen ſchmaͤlichen Tod verdient, 
167. Diefes Geſchlecht hat viele 
Gelehrte —— gebracht, 168. 
Laravello, Andr., ob er den erften 
K. in Sicilien gefrönet, und das 
das Hauß Earavello zu Pas 
o das beftändige Recht die 


fcilianifchen Könige zu crönen er⸗ 


halten, J. 8°. 
Cardindle, errichten nach P. Pius 
D Tod eine Capitulation, woͤrin⸗ 
. nen fie einem Tünftigen Pabſte 
allerhand vorfthreiben, und fich 
vorbehalten, iaͤhrlich 2 Zufammens 
menkünfte ohne den Pabſt zu 
halten, und über deſſen Condus- 
. te zu urtheilen, IL, 207. ihr Ans 
fehen und rad wächlt, durch 
erhabnete Sitze und Purpurkleider, 
duch P. Pauls II Verguͤnſti⸗ 
gung, 208. , 
Cardinal Caͤmmerlingo Verri 
tungen bey Erledigung des paͤb 
lichen Siuls, X, so wodon 
"den Namen führe, ib. hatte fon 
:uch Die weltliche Regierung der 
‚Stadt Rom zu beforgen, ib. iſt 
Bas Daupt der päbftlichen Cam⸗ 


ara ms 
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mer, gr. wer unter ihm ftehe, ib. 
was er zu befürgen habe, und wie 
er bey den Verſammlungen der 
Cammer gekleidet fey, ib. feine 
rofe und weitlaͤufige Gewalt; 
eine Wuͤrde it die andere na 
dem Pabſte zu Rom, ib. fie ens 
digt fich nicht mit dem Tode des 
abfte, 52. was er noch für 
echte habe, ib. er darf waͤhrend 
der Erledigung des paͤbſtlichen 
Stuls Geid mit ſeinem ange⸗ 
bornen Wappen ausmuͤnzen, ib. 
verſchiedene ſolche Cardinalcaͤm⸗ 
merlinge und ihre Muͤnzen, werden 
angefuͤ rt, 52 f. Cardinal Padro= 
ae, der Titel,und Emineuz, wann 
ſie aufgekommen? 55. <6. 


Cardinalitiae maieftatis Triangu- 


um, nennte man 3 Cardindle 
aus dem Haufe :Barberini, die zu 
gleicher Zeit den Hut trugen, X, 


56. 
Carl, Carolus, kommt nicht von 


charus, fondern von Carl, uo- 
cabulo feptentrionali, uirum 
fignificante, ber, V, 295. 


Karl der Gro 2 Sailer, muß auf 


Anſtiften ſeiner Mutter eine 


Staatsheyrath mit K. Deſide⸗ 


rus Tochter Deliderata treffen, 
womit der Pabſt nicht zu frieden, 
IV, 99. verftößt fie unter dem 
Vorwand der Unfruchtoarkeit; 
iſt hart zu entſchuldigen, 99 f. er 
nimmst Dagegen Sildegarden, 98. 
201. =» » Raiſ. Carl erlangt, 
behauptet, und aber Über Rom und 

683 X 
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gelogen, 1, 410, - - bon feiner 
Regierung in "Böhmen rühmen 
die "Böhmen goldne Zeiten aus 
verfchiedenen Gründen, XVII, 
PA feine vielen Schulöver- 
chreibungen, Deräuferungen u. 
d. wollen groffen Zweifel daran 
übrig laffen, 53. - - er verfegt, 
unter andern, die Reichsſtadt 
: Sriedberg an Gr. Günther von 
" 8* warzburg. Wie es mit die⸗ 


fandſchaft folgends ergan⸗ 
a Air 32. man befchuldigt Dies 
ai 


fer groſer Zaghaf igreit 


aus feinem Bezeigen gegen © 
w., den ernicht 


Sünthern v. S 
das Herz harte bey Frankfurt 
ngreifen nachdem er ihm als 
Kaiſer entgegen geſetzt ward, 
XVII, 238. ferner gegen die 

äbftes da ihn Innocent. VI 
eine Nacht nad) feiner Krönung 
Rom ließ, ib. er Sacrificirt 


rban dem V, oder vielmehr Gre⸗ 


gor. XI, den Barnabas Vilcon- 
u, fo viel an ihm war, auf, 239. 
gie Demfelben, nach. feines 

ohns Wenzels Wahl, die der 


J —— gleich billigte, das 


inwilligungsrecht, wider Der 
Churfuͤrſten Verein zu Renſee 


von 1339, mit demuͤtigen Aus⸗⸗ 
drücken, zu, 239. läßt den Del⸗ 


phinat vom K. Philipp VI A 49. 
und die Öraflchaft Avignon vom 


Pabſt ae en ohne fih zu 


süren , ib. feine Habſucht und 
Eifer, alles an ſich und fein Koͤ⸗ 


nigreich Böhmen zu ziehen; Die 
Bernachläßigung der Eaiferlichen 
ac Verkuͤrzung der teutfchen 
Stände, erweilen feine Thaten, 
und das, was Kaif. Maximil. I 
von ihm geurtheilet, 239. 240 - - 
Beweis/ daß er dfters in feinen 
Amoitegken a Bitten und Bor: 

ellen der Anfuchenden eine Sa⸗ 


che für Älter angegeben, als fie. 
war, L 230. - - er bat zu erſt 


angefangen, in feinen Siegeln 
Wappen zu füren, IIL 213. 


Carl V, vöm. Raifer, ward fünfe 


mal. an verfehiedene Prinzeßinnen 


ans Gtaatsabfihten in : feiner 


Jugend verfprochen, IL, 362. - 
heyrathet ee Ihreig K. 
Emanuels von Portugal Toch⸗ 
ter, auf Anrathen ſeiner Schwe⸗ 
ſter Eleonora, ihrer Stiefmutter, 
363. ‚der Pabſt difpenfiret we⸗ 
gen der Verwandſchaft, ib. Bey⸗ 
lager zu Swilien den 3 Merz 
1526. Heyratgut von 800000 
Ducaten , ib. mit ihr erzeugte 
Kinder, 364. mag fi) nady ih⸗ 


‚ren Tod A. 39 nicht mehr hey⸗ 


rathen, ſondern pflegt der Liche, 


‚unter andern, mit der Slum⸗ 


bergin ‚ aber mit vieler Behut⸗ 
ſamkeit, um Fein Aergernis zu gee 
ben, 364 f.- - 8. Serdinand 
der Cathol. ordnet in ſeinem Te⸗ 
ſtamente, daß Carl zwar Erbe in 
feinen Reichen ſeyn, aber den Tür 


niglichen Titel nicht vor ſeiner 


Mutter, der Koͤnigin Jobanner 
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Vebergang zum Kaifer bringt K. 
Ber wieder Friedensgedan⸗ 
en bey, 251 f. der Friede wird 

Cambray behandelt und ges 
btoffen 1529, 30. den des Ans 


tons von Levd Sieg bey Landrias 


no befördert, und wird la Paix 
des Dames genennet, 252# 255 
- - der Kaifer kommt A. 30 nach 
Stalien, und läßt ſich die lombar⸗ 


Difche ind roͤm. Eaiferl..Krong zu 
Bononien auffesen, wu nur.der - 


einzige teutfihe Fuͤrſt 
Philipp beywohnte, 285. 


f 
conf. XL,93, - - im Yabı 1537 


- brannte das Kriegsfeuer zwiſchen 


dem. Kaiſer und Frankreich yon 


* Seiten der Niederlande und in 


Italien fchon wieder, XXIL, 244. 
es kommt in den Niederlanden 
im Julius zum Stilleſtand auf 
zo Monate, und dann zu Mon⸗ 
pn noch auf 3 Monate, 246. 
er pabft Paul Ul fücht eifrig 
rieden zu ffiften, und bewegt den 


f | 
— ſer 
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weder wegen Maplands, welches 
&. Franz hartnäcfig haben, des 
Kaifer aber ihme, auf unanftän« 
dige ee geben wollte, 
noch in andern Dingen einig wer⸗ 
den, 247. endlich bringt der Pabſt 
mit grofer Mühe unter Dem: utä 
poflidetis einen 10iaͤhrigen Stil 
leftand zu wege, ib. der König 
geht, ohne ben Kaifer zu fprechen, 
nad) Marfeile, 248. der Kaifer 
‚aber und Pabft vergnügten_fich 
noch zu Benua miteinander. Dies 
Rab Paul DI gibt Carln 
den Beynamen aximus 


248. - - Unterfuchung: ob Kaif. 


Carl oder K. Franciſcus an den 
oft mit einander getroffenen, und 


. eben fo oft gebrochenen Friedens» 
tractaten mehr Schuld gehabt? 


‚ve und 


aifer durch die Königin Moria _ 


von Ungarn, und den K. Frans - 


cifeus durch die Königin, Eleono⸗ 


ra, Sich nebft ‚ihm zu Nina pers 


narchen ſſud vom 
nicht Zu einer — a,kK 
xredung zu bewegen, we 


VWVor 


— 
4 
— 
a 
PR 


«ft 


ſoͤnlich 


den aus zuwuͤrken. Beide Mo⸗ 
Pabft Doch 
weg [ neue 
e.’jur Verbitterung vor⸗ 


| 1538, eimußiiden, um . 
durch ſeine — u u | 
_, ‚bald "mit Gnade überhäufet 


kommen, 246 f. 15 Unterhand⸗ 


lungen ſind vergeblich; man kan 


I. 255 fe Kaiſ. Carls Hände 
mit dem Herzog von Juͤlich, Clo⸗ 
und Bergen, Wilhelm, von 
1539#43. wegen des Herzogtums 
Geldern, und endlicher Vergleich 
363 #367. giebt dieſem Herzoge 
die Srepheit, feine Lande auf fie 
ne weibliche Nachkommen auch 
zu bererben, 368. - - bes Kais 
fers  Conduite gegen den H. 
Sarl-I von Savoyen, wi : 
aber druͤckt und im Stiche läßt, 
1,92 =95. - - ee fhließt A, 


2: jeßt 
2844 pu Speyer mit K. a ian 


⸗ 
iĩ 


III von Daͤnnemark einen Erb⸗ 


vertrag wegen der Schiffart auf 
der Oſt⸗See, XL, 
DTt 


48. ad - des 


Sue 
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Kaifers gütlicheg, ernftliches, fon» 
| —— ch auf dem Reichstage zu Re⸗ 
% nfpurg im Junius 1546 gedufs 
ertes, und endlich Eriegerifches 


- undherjhaftes Bezeigen, und fiege 


reicher Fortgang feiner 2Bafen, 
gegen die ſchmalcaldiſchen Haͤup⸗ 
ter und Bundsgenoſſen in den 
Fahren 1546 u. 47, vor der Ex⸗ 
peditivn in Sachſen, ME 48-64, 
Des Kaifers „vorher gefälltes Urr 


| theil von der grofen Macht der 


Berbundenen, 64. conf. ſchmal⸗ 
- caldifcher 


ng: Ob der fchmalcafdifche 
Fe vom Ralf. Earl fepe ihr 


ein Religionsktieg gefuͤret wor⸗ 


den? welche Frage mit Wein, 
aus ziemlichen Gründen beant⸗ 
wortet wird, XVI, 1317 134, 
136. indeſſen find viele: der Meis 
- ung , der Kaifer babe nur des⸗ 
wegen bie Religionsirrungen micht 


beylegen wollen, damit er heh fer⸗ 


neree Trennung der Reichsſtaͤn⸗ 
- de, diefelben fich defto leichter une 


‚ tertoürfig, und ſich über Teutfche 


land fouverain machen Fünnte 
134.135. - - 0b der Kaiferdur 


eine verfälfehte Capitulation hi: | 


. — kandgrafen von Heſſen in 

die Falle nach Halle gelocket; da 

on ee eis - 
n efaͤngnis ꝛtc. un 

das Wort 


liſtjger 
Weiſe habe * — —8— ? id | 


ründlich widerlegt, L 235 f. wird 
—* befchuldigt, je * 


Bund. - - Unterſu⸗ 


dieſem 


er mit 
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zweydeutigen Reden — geſpie⸗ 
let, und ſelbige zu ſeinem Vor⸗ 
ae ausgelegt, IL 295f. - - mas 
Earl gegen den Marggr. Albrecht 
von Brandenburg; der Franken 
fo fehr A. 1552 u, f. beunrubiget, 
gethban, II, 414. 415. - - de 
Kaifer unternimmt R 1552 zu 
ſpaͤter Jahreszeit die Zego 
von Mes, welches einri 
U von vankrei = En 
Bundes mit Ehurfürft Morit 
von Sachſen gegen den Kaifer, 
ent vergeblich), XXL, 
9. IX, 122, 126, Guiſt ‚ders 
Sei es fo a und liſtig, Ind 
ſo befi ch, 
— Den Kai hr A. Be elagen * 
den 6 Dec. mit neo erlu 
aufheben mu 


man’ fügte; 
des Kaiſers 


egenmwart Ri bey 
ehlſtreich feiner Generale 
hre gerettet, 127. Ifi des wegen 
Hielen E: ptterenen der Franzos 


"fen ausgelcht, die ſich onberlich 


mit des Kaiſers Deviſe, Plus 
una: divertirten,.ib. der König 
Fr Dun ſucht Kaiſer 
eym * e u mas 

re 


| edlen a 
erlaſſen, XXI 
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täufer, die vielen Tauſenden das 
Leben Eofteten, VII, 107. - - 
der Kaifer wird der ſchweren Re⸗ 
gierungslaft, die er von A. ı516 
an, 39 Jahre getragen, müde, 
und — ſich 1555, alle ſei⸗ 
‚nie Reihe ıc. feinem & | 
—3— dem er ſchon, um die 
aglaͤnder au geivinnen, A. 54 
getretten batte, zu 
I, 370 f. ob ibn 
des Sohnes ungeſtuͤmmes Anhals 
ten Dazu bewogen, den ſchon lang 
gefaßten Entfhluß frühzeitiger zu 
volziehen, ift ungewiß, 375 f. 
der Kaifer beruft feinen Sohn im 
Sept. nach Bruͤſſel, und unter 
richtet ihn 2 Monate lang kluͤg⸗ 


"ich zu regieren; haͤlt eine. Ver⸗ 


ammlung der niederlaͤndiſchen 
Staͤnde den 26 Oct. und erklaͤ⸗ 
ret ihn Zormiraas gum Groß⸗ 
meiſter des goldnen Vließordens, 
372. Nachmittags hält ber Kai⸗ 
fer eine Rede in Gegenwart vies 
ler hoher Standesperſonen und 
des päbftlihen Nunci an die 
Stände; giebt die Urſachen ſei⸗ 
ner Abdankung an, einpfielt ih⸗ 
nen feinen Sohn zum gnädigen 
Herrn, und entläßt fie der ihme 
geleifteten Pflichten, 372 f. nach 
dem fteht der Kuifer aufs ftüßt 
fi) auf den Pr. von Dranien, 
und erzehlt was er für dus Beſte 
ſeiner Staaten unternommen und 
ausgeſtanden; wie er ihr Wohl 
und Religion zum Zweck gehabt; 


. ibm nieder, und kuͤßt 
obn 8. | —* 
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und wenn er iemand aus menſch⸗ 


licher Schwaͤchheit heleidiget, ſo 


baͤte er um Vergebung, 373. wie 
liebreich er ſich gegen einen Sohn 
bejeigl, 374. K. Philipp Eniet dr 
m Die 
Hand: verfpricht, feinen Ders 
manungen nachzulummen. Der 
Keif, giebt ihm den Seegen, ib. 
K. Philipp entſchuldigt ſich hie⸗ 
rauf gegen die Staͤnde, daß er 


der Sprache nicht ſo maͤchtig waͤ⸗ 


re, ſelbſt feine Lieb und Gnade 
ihnen zu verſtehen zu geben. Per- 
renot führt ſtatt feiner das Wort, 
ib. mas der Spndicus von Ant⸗ 
werpen Jacob Maes im Namen 


der Stände darauf geantwortet, 
375. dann ſteht die Koͤnigin Ma⸗ 


ria auf, und dankt fuͤr die ihr 25 


Jahre lange aufgetragene Statt⸗ 


halterſchaft in den Niederlanden. 
Ihr danket Macs demuͤtigſt für 


‚Ihre hoͤchſtpreisliche Wegierung, 


1b. 8. Philipp befteigt den Thron 
und nimmt die Duldigung ein. 
Die Eaiferlihen Siegel werden 
zerbrochen und Die Privilegien 
mit Philipps befiegelt, 375 f. 


‚om 6 San. 1556 überreicht der 
Kaifer feine Renunciationgacte 


uf € en und alle Dan * 
oͤrige Reiche und empfiehlt ſei⸗ 
nem Cohn, feinen Secretarius 


Franc. Erafo mit. einem unge 


meinen Lopſpruch, 376. - - ob 
die Abdankung den Kaifer gereuer ? 
Wouigſtens hat es. fein Sohn auf 
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eine undankbare Weiſe gefagt, 
ib. vorzügliches Lob, ſo D. Luther 
den Kaifer Carl V_bepgeleget, 
I, 3 - - mas der Kaiſer fagte, 
alser einen teutfchen iungen Prin⸗ 
zen auf dem erften Reichstag zu 
Worms heftig fluchen hörte, 1, 
114. er beklaget, daß er in ſei⸗ 
ner Jugend dag lateinifche vers 
ebfäumet,, ib. - - verfchiedene 
Befthreibungen der vorzüglichen 
Leibsgeftalt diefes grofen Kaifers, 
IV, 202s20$. welche mit feiner 
Abbildung auf der Medaide p. 
201 zutreffen follen, 205. A. 1529 
bat er angefangen kurze Haare zu 
- tragen, ib. er liebte Die Malerey 
und den Künftler Titian, ib. ſei⸗ 
ne Morgenverrichtungen, mäßis 
es Eſſen und Trinten. Seine 
aet in den Liebesiwerten, 206. 
er betete früh und Abends Eniend. 
Seine baldige Entkraͤftung/ 207. 
Seine Reiſen, ib. ſein Leichnam 
iſt nad) 96 Jahren unverſehrt ges 
funden, und ins Eſcurial gebracht 
worden, ib. 
Carl VUN. Kaifer, - - Es wer⸗ 
den dem Kaiſer auf fein an das 
Reich erlaſſenes Commißionsde⸗ 
eret vom 28 Map 1742, wegen 
der feiner Maieſtaͤt obliegenden 
ſchweren Laft und Bedürfnis zur 
Beſtreitung des kaiſerlichen Auf⸗ 
wandes, vom Reiche so Roͤmer⸗ 
monate verwilliget, welche eine 
Summe von 4, 198), 200 Reichs⸗ 
thalern ausmachen, XIX, 298 f. 


« aber 


V. Realregiſter. E 
dieſe rare Bereitwilligkeit erfreuet 


den Kaiſer, und ſetzt ihn in den 
Stand, Muͤnchen und faſt ganz 
Bayern von den Seinden zu bes 


: freyen, und A. 43 im April ſich 


von Frankfurt nach feiner Reſi⸗ 
benz zu begeben, 300. ſieht 

durch den andringenden Pr. 
Earl und Kevenhüller gezwungen, 
im Junius wieder nach Franke 


furt ju gehen, ib. vergebliche Uns 
terhandlungen des Feldmarſchalls 


von Seckendorf, den 27 Jun. 
im Klofter Schönfeld, ‚mit Dem 
r. Earl und Kevenhüller, Die 
teutralität für "Bayern, bie auf 
"den Frieden, betreffend, worun⸗ 
“ter auch Broglio die franzöfifchen 
Voͤlker begriffen haben wollte, 
der mit der Armee ‘Bayern vers 
laffen, und nur Straubingen und 
Ingolſtaͤdt beſetzt gelaſſen bat, 
300. die Königin von Ungarn 
erklaͤret ſich darauf: dem Reichs⸗ 
oberhaupt nic aber dem Ehurs 
fürften von Bayern und feinem 
Kriegsvolke allenthalben feindlich 
zu begegnen, 301. was der Kai⸗ 
fer bekannt machen laſſen, ib. 
empfindlich faͤllt demſelben, daß 
die Koͤnigin von Ungarn eine or⸗ 
dentliche Amtsverwaltung im er⸗ 
oberten Vayern anrichten, und 
den 16 Sept. 1743 zu Muͤn⸗ 
en ıc. von derLandsſfaͤnden den 
idder Treue und des Gehorſams 
ablegen ließ, 301. doch maͤßigte 
fich die Königin in Anfebung der 
Huldi⸗ 
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Huldigung. Die Paiferlihen Abs 
manungen an feine Unterthanen, 
und ‘Proteftationen, find vergebs 
lich gegen die Gewalt, 302. das 

Red iſt indeflen bedacht, mit Zus 
siehung der Seemaͤchte die Me- 
" diation zu übernehmen, um Fries 


den zu fliften, und die Frage 


Quomodo? vorzunehmen; 303. 
welches der Kaifer wol aufnimmt, 
und Weiter Dazu anmahntt, ib. 
die Seemaͤchte werden aud) den 
8 Zul. ſchriftlich dazu von der 
Reichsverſammlung erfücht, ib. 
Dr. Wilhelm von Heſſen⸗ 
Caſſel handelte auch mit dem K. 
von Großbritanien zu Aſchaf⸗ 
fenburg wegen des Friedens, da 
fs wol anließ. Doch toollte 
I englikhen — Ein⸗ 
ſtimmung, Die vorausgeſetzt war, 
nicht nach Wunſch erfolgen; 
ſondern es wollte haben, da 
alles gemeinſchaͤftlich mit der Kds 
nigin von Ungarn abgehandelt 
werde, 304, die zur Reichs⸗Pi- 
&atur den 23 Sept. gebrachte 
Verwahrungs⸗Urkunde der Koͤ⸗ 
nigin, macht das Kriegsfeuer wie⸗ 
der heftiger, ib. 
Cart: VEN, König in Frankreich, iſt 
nach den faft gänzlich vertriebe⸗ 


nen Engländern aus Frankreich 


bedacht, das Kriegsheer auf einen 
beſſern Fuß zu fegen, XIII, 6. 
die erfte Sorge 1445. war, bey 
der Abdankung vieler Truppen 
dem Zufammensottiren Der Beab⸗ 


u 


fchiedeten vorzukommen, 7. und 
dag die Staͤdte und —R 
Bezalung derſelben ſelbſt auf 

nehmen follten, fb. der Anfang 
wird mit Derbefferung der Gen- 
darmerie gemacht, und 16 Com- 
pagnies d’Ordonnance auf ims 
mer errichtet, Dazu die beften Leute 
ausgeſucht wurden. Deren Eins 
richtung und Stärke, Die ſich 
auf 9000 Meuter belaufen, 7. 
alle Gendarmes waren Edelleu⸗ 
te. Wie fie fechten. Ihre an» 
geſtellte Mufterungen. Ihr Gold, 
8. A. 48 geſchah die Einrichtung 
des Fußvolks und Errichtung der 
Francs-Archers. Diefer waren 
16000 Mann. Daucr diefer Ans 


. drdnungen, ib. K. Earl verdient 


um Diefer Siriegsanftalten willen, 
den ihm aufder Medaille ad p. 
1. bepgelegten Ruhm. 


Carl VÜL K. in Frankreich wird 


von H. Ludwig Sforzia aͤm er⸗ 
ſten auf die Gedanken gebracht, 
des Huufes Anjou Anfprüche auf 
Neapel auszufüren, VI, 314. 
gute Gelegenheit Dazu, ib. es 
wird ihm widerrathen. Carl 
fließt einen Bund mit dem Sfor- 
tia, 315. Denedig und der Pabſt 


laſſen fich nicht recht heraus, ib. 


P. Alexander VI belehnt des 
verftorbenen 8. Ferdinunds Sohn 
Alfonfen zu Carls Befremdung, 
316. der K. bleibt auf feinem 
Vorſatz; macht den H. von 
Bourbon zum Regenten, und tritt 
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den Zug mit einer Armee im us 
lius A. 1494 nad) Stalien an; 
wird zu Turin wol einpfangen; 
befommt die Blattern , ib. der 
Pabft. will nicht an feine Beleh⸗ 
nung, 317: der König geht 


"durchs Tofcanifche,und erhält von 


Florenz, was er verlanget ; kommt 
nach Lucca und Piſa als ein Er⸗ 
föfer, ib. paͤbſtliche Geſandten 
bieten Friedenshandlungen zu 
Siena an, ib. der König geht 
nah Rom zu, und befeßt viele 

läge. Der Pabſt mus die als 
et hen Truppen aus Rom 
chaffen, und den K.einlaffen, 317. 
er chrt den Fa und dient ihm 
bey der Meile. Naͤhert fih im 

anuar. 1495 _Meapel, und fins 
et ſchlechten Widerſtand; iagt 
den iungen K. Ferdinand nach 
der Inſel Ischia; hält feinen Ein⸗ 
ug zu Neapel am 22 Febr. Die 
Eehibier ergeben fi den 3 
Merz, 338. er bietet dem K. Fer⸗ 
dinand Penſion in Frankreich an, 
ib. die Groſen huldigen dem K. 
und er hält den 12 Merz den füs 
lennen Einzug ale K. von Nea⸗ 
pel, 318. Ueber Carls unvermus 
teten glücklichen Fortgang treffen 
der Kaifer, der Pabft, Spanien, 
Manland und Venedig , einen 
Bund zur Behauptung der Frey⸗ 
beit Italiens, 2c. 319. Der K. eilt 
auf diefe Nachricht aus Stalien, 
läßt Truppen in Neapel, gebt 
mit 9000 Mann zuruͤck, und Der 
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. weicht ihm zu Rom aus, 319. 

arl vermeilt ſich zu Pifa und 
Eiena, ib. die Alliirten verſamm⸗ 
len eine Armee und paffen ihm bey 
Fornoue auf, ib. der Koͤnig 
fehlägt fich aber mit ſeinen 7oo-M. 
glücklich durch, und erficht einen 
glorreichen Sieg mit wenig Vers 
(uft, 320. kommt —2* heim, 
ib. er hat bey feiner geringen 
Macht und grofem Geldmangel 
doch guufe Abſichten, ſich auch in 
die tuͤrkiſchen Haͤndel zu miſchen. 
Seine Koͤnigswuͤrde von Rea—⸗ 
pel waͤhrte nur 3 Monate, 320, 
er ſtirbt 1498 den 7 Apr. X, 






100. 
Carl I, K. in Groshritannlen, Fan 


wegen allerhand Umftände, und 
fonderlich wegen feiner Mishellig- 
keiten mit dem englifchen Parlas 
mente; A no 8 Jahren A. 
1633 zu Edimburg die fchottifche 
Krönung an ſich dollziehen laſſen 
am ı2den Junius, XX, 385 f. 
bey diefer Krönung wird die erfte 
und legte ſchottiſche Krönunggs 


. münze geprägt, 386. bey feiner 


Ruͤckkunft bechrt ihn London mit 
einer Medaille, und dem unge 
wöhnlichen Titel darauf: Car. 
auguſtiſſ. et inuittiff. M. Brit." 
Fr.et Hib. Monarcha, 390. Carls 
3 Abfichten bey diefer Erdnung: 
1) Geld vom ſchottiſchen Parla⸗ 
mente zu erhalten, fo ihm gluͤcket, 
und 2) die Gleichförmigkeit des 
engliſchen und fehottifchen Sir 
e 


“son 


‚vom P 
‚ die Verſammlung giengen, 331. 
Klagen beym König, und Prote⸗ 
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chen » Regiments, ib. Schwuͤrig⸗ 
keiten und Misvergnügen der 
Presbäterianer darüber, ib. füns 
derlid) machen die Acten vun des 
Könige Gewalt , den Geiftlichen 


die Kleidungen vorzufchreiben. und 


von der Bekraͤftigung der vorma⸗ 
ligen Verordnungen K. Jacobs 


von 1606 und 9, viel Laͤrmens, 


ib. die der König duch trug der 


.. entgegen ftehenden Mehrheit der 


Stimmen und des Gr. Rothes 


Einwendungen paßirend machet, 


391. er ftiftet zu Edimburg ein 


neues Bistum und macht Wil. 
Forbes zum Bifchof , ib. 


1 geht 
misvergnüst aus Schottland, 
391. - = nachdem der K. dem 
1630 berufenem Parlamente in 


allem. nachgegeben, in die Ents 


hauptung Straffords_und Die 
erangenfaft des Erzbiſchofs 
bon Canñterbury, Lauder, und 
in die, ohne Bewilligung der 
Cammern nicht aufzuhebende 


Fortſetzung des Parlaments ges 


williget; ſo wird das, meift aus 


‚ Buritanern und Presbpterianern 


beftchende Unterhaus noch mus 


thiger, dem K. alle Gewalt zu ent, 


teiſſen, IL, 330. die Bifchöfe und 


‚catbolifchen Lords find für den 
‚ ‚8.5 werden auf AnftiftendesPym, 
"eines Glieds aus dem Unterhauſe, 


oͤbel infultirt, mann fie in 


Kiren gegen alle Zillen die im 
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Parlamente in ihrer. erzmungenen 
Abweſenheit gemacht wuͤrden, ıb. 
die Proteſtation ſieht das Unter⸗ 
haus für ein Verbiechen an, und 
läßt mit EinwilligunginigerLords 
10 Bifchöfe in Tom fegen, and 
2 alte Herren zum Reichsprofoſen, 
331. das Unterhaus verlangt 
wegen der notwendigen Gewpalt⸗ 
thätigkeit des Obr. Landsfort ges 
gen den tubenden Poͤbel eine Bars 
de unterm Gr. Eſſey zu feiner 
Sicherheit, welches der K. abs 
hlägt und fonft Sicherheit vers 
eißt, ib. der König will fich auf 
Anrathen des Lord Digby 5 derer, 


ihm am meiften mwidrigen, Parla⸗ 


mentsglieder, Sollis, Haslerig, 
Pym, Strade und Zambdens, 
und des Lords. Rimptsnar ſeines 
Seindes im Dberhaufe, bemaͤch⸗ 


„tigen ; ſtellet eine Klage gegen ſie, 


als Störer der Grundgeſetze und 
Aufwiegler gegen, die koͤnigl. Mas 
jeftät von 6 Artikeln A. 41 den 
3. Jan. an, 332. das Parlas 
lament empoͤrt fich, und erlaubt 
die Nuthivehr, wann ein Par⸗ 
lamentsglied Pute weiter wollen 
angehalten werden, ib. der er⸗ 
zuürnte K. kommt den 4ten ind 
artament, fragte nady den $ 
liedern, und declarirtes er wol⸗ 
le zwar die Rechte der Parla⸗ 
mentsglieder handhaben ; aber wi⸗ 
der den Hochverrath ſchuͤtze kein 
Privilegium; mithin wolle er mit 
dDenfelben nach, und mit Re 
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verfahren, II, 333. nach Abtritt 
des Königs fehreyt das Parla⸗ 
ment: Freyheit! und befchließt, 
wegen der Gefahr für den König 
fich nicht mehr ohne Garde zu 
verfommien, ib. des Königs An⸗ 
klage wird als eine Parlaments⸗ 
perlegende Scarteque angeſehen; 
und dem K. wirddie Auslieferung 


der x Slieder vom Lord Maire 


verfagt, 333. des Könige Unters 
nemen war wuͤrklich dießfalls ges 
gen die Grundgefege, die den Ar⸗ 
teft eines Gliedes während Der 

arlamentsfigungnicht geftatten, 
ib. der König weicht nad) Wind⸗ 
for, und hebt den Proceß gegen 


die <s Glieder als gefeßwidrig 


auf, 334. verliert dadurch alle 
Autorität; full die Angeber der 
Anklage anzeigen; den Towr und 
andere Beftungen, ſamt der Be⸗ 
ſtellung der Armee dem Parla⸗ 
ment uͤberlaſſen, ib. der K. fan 
nicht einwilligen, 334. das Par⸗ 
lament zieht den Kriegsſtaat an 
ſich. Der K. trauet nicht nach 
London, geht nach York, ſchickt 
feine Gemalin und Prinzeßin nach 
Holland, 334. wird den 23 Apr. 
vom Commendanten Hothan zu 
Hull nicht eingelaffen, der ihm 
auf Befehl des parlam. nur mit 
ı2 Mann den 

will. Der König zieht lieber ab, 
335. verlangt vom Parl. Hulls 
Auslieferung des Zeughaufeg, und 
Hothans Beftrafung it. und 


intritt günnen 
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drohet, fein Recht nun mit GOte 
und feinen treuen Unterthanen u 
behaupten, 336. das Parl. hält 
bes Königs Forderung für neue 
Eingriffe in feine Freyheit. Bil⸗ 
ige Hothans Verfaren, und ers 
klaͤret: das Parlament wäre o 
ne König in feinem Weſen, un 
Fönne gegen den König Feine Mas 
ieftätsverlegung begangen wer⸗ 
den, mern er micht nach feiner 
Vorſchrift regiere, ib. das Pars 
lament maft ſich aller Gewalt 
über den König an, um denfels 
ben ohne Vergebung widerſtehen 
ju Fünnen, 336, Kriegerüftungen 
und Avocatorien auf beiden Sei⸗ 
ten. Des Königs Declaration 
bey Ergreifung der Waffen, ib. 
böfes Omen mit feiner 
ftandarte zn geottingbam 1642, 
336. - - RK. Earl flüchtet A. 44 
nad) der Niederlag bey Nazeby 
nadh Wallis, ſucht fich zu vers 
ftärten, VIIL 178. ruckt mit 
3000 Mann wieder vor, nimmt 
Huntington ein, macht Beute, 
verſtaͤrkt fich zu Oxford, fegt ſich 
bey Camden, ib. nad) verfehies 
denen Operationen von beiden ' 
Eeiten , wird der K. bey Che- 
ſter geſchlagen und nad) Wallis 
getrieben, kommt nad) Drford 
und fücht vergeblich Bergleich 
mitden’Darlament, 178. A. 1646 
ſchickt Frankreich denMontreuil 
nach England, um Carln mit den 


Schotten auszuſoͤhnen. Man 
. a räth 
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rath ihm, ſich zu den Presbyte⸗ 
rianern p ſchlagen, der K. will 
aber dieſes Rettungsmittel nicht, 
ib. Montreuil arbeitet indeß mit 
den ſchottiſchen Commiſſarien zu 
Londen mit guter Hofnung, und 
geht nach der fchottifchen Armee 
dor Newark, 179. die diefen Ort 
für Geld vom englifchen Marlas 
ment fange belagert, 178. Fair» 
fag der Parlam. General macht 
Anſtalt, den K. in Oxford anzus 
greifen, Der entflieht, 279. Mont- 
Verſicherungen von der 
Schotten guten Seinmng, bew 
men den König , den 27 Apr. 
imfih von Drfordb mit dem 
Hudſon und Ashburnham weg⸗ 
ansehen; er: tommt den 4 May 
ewark ine (epottifehe Lager, 
179. * Parlament ſchickt an 
die A ar man ſollte den * 
nig na —— ſetzen. 
General Leven kommt —* 
beym Parlamente an, notificirt 
die unvermutete Ankunft des Koͤ⸗ 
nigs, und daß man ſich in keine 
Capitulation mit ihm eingelaſ⸗ 
ſen, ſondern die Schotten wuͤr⸗ 
den treulich beym Verbuͤndnis 
mit dem Parlament halten, 180. 
son der Schotten und de Mon- 
treuil Berhalten, der vermutlich 
gu viel getraut, den König in, die 
alle gebracht, aber Mi feines 
önige Gnade verliert, 180. Der 
8. ift im Lager ohne Migtrauen, 
5 wird unterm Schein der Hoͤf⸗ 


—R 
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lichkeit ſcharf bewacht, und ihm 
zugemutet, dem Lord Bellaſis, 
der Newark 6 Monate verthei⸗ 
Digt, bie Liebergab den 6 May 
anzubefehlen. Der König geht 
es ein. Bedingniſſe, 181. die 
Schotten bringen den Kong nach 


preirafite e und er laͤſt ſich bes 
i 


einen Enmmeidanten 


iedenen Veſtungen di eUeber⸗ 


| gab auf den 10 nlus ans ar 
* P 


—* anzubefehlen, 181. O 
N eht [bon vor angelan tem 
— ——— — 

as koͤnigl. gel zerbre 
laͤßt, wovon die 2 "Sprecher die 
Truͤmmer kriegen, und affo war der 
K. um Armee und Veſtungen ge⸗ 
kommen und ein Öefangener, 181. 


troßige eng bey den Fries 
densvo 


lügen des Parlaments: 
ihıne MH 20 wahr ale Gewalt 
im Kriegemefen in Sintt- und 
England zu Überlaffen. ‘Der Abs 
nig will zwar vieles zum Beſten 
des —* aber nicht dieſes zu 
gen ung der 
| Fönigf —— eingehen, 182. 
er Ahoti ſche Canzler Lowdon 
Far hart in den König und fagt: 
nım läge an feiner Anttvort der 
Verluſt oder die Erhaltung des 
Reihe. Der König verlangt 
eine mündliche Unterhandlun 
gegebner Sicherheit für fe: 
erſon, mit dem Parlament 
Bft dadurch Selegenkeh ‚na 
Frankreich zu entrinnen, 182. 
YUu ä 
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Zank der Engländer und Schot⸗ 
ten: wer das gröfle Recht am 
König habe? Gründe von beiden 
Seiten, VIIL, 183. die Schots 
ser fuchen bey gemachter Schwuͤ⸗ 
rigkeit den K. deſto theurer Den 
ngländerri zu nerfaufen, ib. der 
König verlangt nochmals mit 
Dem Narlament; aber eine Frege, 
Unterbandtung: dann ohne Frey⸗ 
helt koͤnne er fich zu gültigen Ders 
rechen nicht anheifchig machen : 
vep aber wolle er dem Reich und 
feinem Gewiſſen genug thun, 184. 
‚68 wird befchlojien , den 5 Jen⸗ 
ner 1647, den K. nach Dolmndy 
zu liefern und ihn wol bedienen 
ze fallen, da fellte_ nach Abzug 
der Schotten aus England von 
den vereinigten Parlamentern ge⸗ 
fücht werden, den K. zur Unter⸗ 
zeichnungder Dergleichspunkte zu 
beivegen, 184. verſtuͤnde ſich Der 
K. nicht dazu, fu füllte doch nichts 
r Trennung der Reiche geſche⸗ 
n, ib. die Engländer zahlen den 
Schotten 400000 Pf. Sterling 
fir die Auslieferung ihres Ks 
nigs. Die Schotten mollen 
nicht Ports haben, ihren K. fo 
fihändlich verkauft, ſondern für 
Kriegskoften die Summe zu for⸗ 
dern gehabt zu huben, 184. nad) 
abgefehloffenem Handel kommen 
wen 23 an. die englifchen Com⸗ 
miffarien, den K. in Empfang zu 
wehmen. Der Or. von Pembrock 
wistält dem König am meiſten 






wird der K. härter gehalten, das 
ber er auf feine Flucht nie 5 ülfe 
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darunter, ib. den zoſten raͤumen 
die Schotten Neweaftle und der 
K. wird mit 900 Pferden nady 
—— gebracht. Was er für 

edienung findet, 184. - -. ale 
ſich das Parlament mif Der Ars 
mee zerfallen, wird. von der letz⸗ 
tern der K. nach Newmarket und 
Hamptoncourt gebracht und wol 


gehalten auch feiie Freunde dürs 
€ 


n ihn fpredyen , L 343. nachdem 


die Armee London und das Pars 


lament in feiner Gewalt hatte, 


Des Ashburnham dem zı 


denkt, von Hamptoncourt ent⸗ 
weicht, und ſich dem Gouverneur 
der Inſel Wight, dem Dbr. 


Hammond anvertrauen, ib. der 
dem K. aber nühts verfprechen 
will. Ashburnham will pn nies 
—3— der K. verwehrt es, 
343. Hammond fuͤhrt ihn gefan⸗ 
en nad) Carisbrook, 344. num 
ucht das Haupt der Independen⸗ 
ten und. fein Dauptfeind Crom⸗ 
wel, Gener. Lieut. der Park, 
Armee, ihn um Kron und Leben 
In engen I, 333. Parlaments⸗ 
luß den 3 Sun. 1648: Feine 
Addreſſe mehr dem K. zu prae- 
fentiren, und Feine Borfchaft von 
ihm anzunehmen, weil cr treulogy 
und mit den EC chotten in Ders 
fiändnis, wäre, neuen Krieg zu 
entzänden, ib. Reue der Schot⸗ 
ten. Sie wollen ihren König ai 
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Gewalt befremen, welches Arayı 
fe, Erommels Freund, nicht bins 
dern Fan. Hamilton befommt das 
Commando, 338. einige Engläns 
der rüften fi) auch zur Empoͤ⸗ 
zung für ihren König, 339. -in 
Wallis regt fi) eine ſtarke Pars 
ten unterm Poyer und ‘Byron, 
ib. in Kent unterm Hales, zu dem 
fi) dee Graf von Norwich 
und Den. Waller gefellen, 339. 
Sairfar ſchlaͤgt fie bey Maiydton. 

orwich entrinnt mit 600 Mann, 
und vereinigt fich mit Lucas und 
Lord Capel in Hartford, ib. 


Die koͤnigl. Partey erobert Berwick 


und Carlisle, worauf der Zulauf 
der Wolgeſinnten groͤſer wird, 
340. 8 Kriegsſchiffe empoͤren 1 
auch in den Dünen, feegeln n 

PBriel, und ergeben fih dem H. 
von Dort. Der Pr. von Wals 
lis thut einen vergeblichen Ders 
füch auf Yarmouth, ib. die Kös 
nigl. erobern Pomfret in Dorf, 
340. der Graf von Holland und 
der H. von Buckingham rc. ſu⸗ 
hen die Stadt London aufzubrins 
gen, nach dem Convenant einen 
Bergleich mit dem K. zu treffen ; 
werden gefehlagen, und ber Graf 
Hamilton 


efangen, 340 f. 


richt mit 17000 Mann in Eng⸗ 


land ein, und zieht den Langdale 
mit 5000 Englaͤndern an ſich, 
341. Cromwel ſchickt den Lam⸗ 
bert voraus entgegen, kommt ei⸗ 
ligſt mit der Hauptarmee nach⸗ 


339 


und geht auf Preſton u, ms 
Hamfttn mehr Derftärkung ers 
wartet, ıb. Langdale wird mit 
feinem Vortrupp geſchlagen und 
nad) Preſton verfolgt, wo Crom⸗ 
well auch die fhortifchen Trup⸗ 
pen in Unordnung bringt, und 
den 18 Aug. den H. v. Hamil⸗ 
ton zu Upeter fängt, 141. Crom⸗ 
well erfihht den Sieg mit 3600 
Mann Über 20000 und fängt 
900%, ib. dieſe Niederlag, aus 
Hamiltons Verfehen, nimmt den 
Königl. alen Muth. Cromwell 
dringt m Schottland ein bis nach 
Edimburg, und bringt die Schot⸗ 
ten zur Abdankung der Armee ıc. 
und Errichtung eines neuen 
Staatsregimente, 141. nun Fan. 
Cromwell den König wegen Un⸗ 
terdruͤckung der engl ifchen Frey⸗ 
ge ꝛc. vor Gericht ſtellen, 342. 

omfret, fo noch für den K. hält, 
wird erobert den 6 Apr. A. 48, 
342. bis A. 1648 im Sept. 
bleibt der K. zu Earisbroocf, da 
die Tractaten mit dem Parlas 
ment angiengen. Der K. kommt 
dann nach report, unter Pa⸗ 
role, nicht je entiveichen, waͤh⸗ 
vend der Unterhandlung, 344. 
wird nad) angezetteltem Proceß 
nad) Windſor gebracht. Kein 
Freund Lord Newbourgh baft, ihm 
unterwegs durch das fchnclifte 
Pferd durchzuhelfen; es wird aber 
die Nacht vorher, ehe der Koͤnig 
ankommt, lahm, 344. - - Erom: 

Uu2. well 
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well beſtellt eine Gerichtscammer 
von 80 Perſonen auf dem grofen 
Saal zu Weſtmuͤnſter, und laͤßt 
ankuͤndigen: es ſolle ſich melden, 
wer etwas gegen den K. anzubrin⸗ 
gen habe, XXII, 317. Praͤſident 


war ein verdorbener Advocat J. 


Bratshaw; des Königs Anklaͤ⸗ 
Ki ob. Cook, Harriſon ein 


leifcher, und Hugo ‘Peter ein. 


uritaner , ib. Carl, wie man 
ihn nur anredete, wird den 20 
an. zum erftenmal vorgeführt. 
hm wird Anmaffung. unums». 


raͤnkter Gewalt, Unterdrügfung. 


er. Freyheit, Einfürung des 
Pabſttums, der. Angriffdeg Par⸗ 
laments, Schuld gegeben,3.17. der. 
König. behauptet in. 3 Gerichte: 
tägen, Daß er vermoͤg feiner uns 


verloͤſchlichen Maieftät nicht ges . 
halten ſeyn Fünnte, diefes Ges. . 
richt zu erkennen, ib. ihm wird. 


desmegen als einem Halsſtarri⸗ 
gen und Tyrannen der Kopf abs 
gefprochen, 318. Erumivell: bins. 
tertreibet, Do ihm nicht gar die 
Strafe des Hochverraths aufge, 


leget wird, ıb. die Hinrichtung. 


geſchicht den 30 Jannuar. 318. 
Will. Juxon, Biſchof von Lon⸗ 
den, der Obr. Thomlinſon und. 
Haker füren den König an den 
zu niedrigen ‘Block, ib. der Koͤ⸗ 
nig fegt Die. Schuld feiner Hin⸗ 
richtung in feiner Anrede ang 
Volk nur auf wenige Liebelges 
finnte, und nicht auf die Nation. 


Cal I 8. 
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Der Obr. Harrifon war wahrs 
ſcheinlich fein Scharfrichter, 3 19. 
Cromwell ſieht gelaffen Ir Der 
Erzb. Uffer wird ohnmädhtig beym 
Etreih. Zac Stuart, D. von 
Lenox, des K. Vetter, kauft das 
blutige Hemd um soo Kronen. 
Erommell hätt ihn noch gerne 
nach feinem Tod befehimpfet, ib. 
was dieſem mehr unglücklichen, 
als böfen Könige die Sortes Vir- 
gilianae zu Oxford prophezeyht, 
320. Unterfuchung, ob dieſe greus 
liche That dem englifchen Vol⸗ 
te beyzumeſſen? XXIE. 315 f. 
ſelbſt 8. Earl U fpricht das Par: 
lament und Volk davon frey, 
und legt die Schuld auf eine 
Rotte Uebelthaͤter, 316. 
in Großbritannien 
kommt an ſeinem Geburtstag den 
29 May 1660 auf feines Vaters 
Thron , IV, 394. feine Erdnun 
ieng.den 23 Apr. 1661 mit aufe 
erordentlichem rast vor ſich, 
XX, 394. den Staat. zu vermeh⸗ 
ven, iwerden den 25 Merz 13 
Rittern des blauen 
ordens geſchlagen. Beym Ein⸗ 
zug des Koͤnigs vom Towr in 
die Stadt, bleiben die Biſchoͤfe 
jurüch, weil je den koͤnigl. Rich⸗ 
tern nachgehen ſollten, ib. von 
den aufgerichteten Ehrenpforten 
mit ihren Aufſchriften, 394#.96. 
Die Reichskleinodien, fo vom 
Tore nad) Weltmünfter gebracht 
worden, beftunden in Maieſtaͤts⸗ 
zeichen. 
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zeichen und Krönungskleidern, 
396. Beſchreibung der erftern, 


Ib. f. darunter die St. Eduards⸗ 


krone ſeyn ſollte, welche aber in 
den Kriegslaͤuften Carls J war 


geraubet worden; Daher mufte 
r K. eine neue vun Golde mas 
hen laſſen; dergleichen auch: mit: 


der Staatskrone gefchehen: des 


ren Gebrauch, 396 f. Beſchrei⸗ 
bung _ dee Kroͤnungskleider, 


397 f. Vortragung der Mar 


beftätszeichen beym Kroͤnungszug, 
397. 11. Dandlungen giengen bey 
dem Krbnungsactu.vor.. 1) Res 
cognition. 2) Opferung , 398. 
3) Ritaney-angeftimmt. Pre⸗ 


digt. 5) des Koͤnigs eidliche An⸗ 


re das englifche Volk bey: 
ei 


nen geifts und weltlichen Rechs 


ten zu laſſen. 6) die Galbung. 
j eiftliche die Hand ans- 
gelegt. 7) die Ankleidung. 8) die: 

Krönung durch den Erzbifchuf v. 
Canterbury, dabey der Reiches 
> apfel überreicht wird. 9) die In-- 


Weiche 


tura per baculum et. annu: 


1? 
jum. 10) die zte Oblation und’ 
Benediction. 11) die Inthroni⸗ 


fation und Huldigung; zuletzt 
empfängt der K. das H. Abends 


mal, 399: hierauf: folgt die Um⸗ 
kleidung des Könige in der: 


Eduardscapelle, das Krönungs: 


wobey des Königs Tafel: 


ſich goldne Zeiten von 


dieſem K. ib. Carl haͤlt nicht ſon⸗ 
derlich viel vom VIten Gebote; 
das zeugen ſeine Maitreſſen und 


7 matdliche Eühne, IV, 394. 


226. VI, 241. er war ein heim⸗ 
licher Papiſt, welches erft nad) 
feinem Tod fund geworden, IV, 
394. (oder befler, er war, mas 
man wollte, 398) er fucht eine 
catholiſche Prinzeßin und ein 
Sud kuppelt ihme die Catharina, 
Infantin von Portugal; deſſen 
Koͤnig Carls Freundſchaft ſucht 
und gute Heyrathspuncte ver⸗ 
ſpricht, 395. der K. v. Spanien 
ucht ihm eine andere Gemalin 

einzureden; aud) der Pabſt ſucht 
dieſe Verbindung zu hindern, dem: 
bie verheiflene Freyheit der refor⸗ 
mirten Religion in Portugal bey 
Diefer Verbindung Furcht einia⸗ 
get, 396. Earl: trägt: feine Hey⸗ 
vath dem Parlament. vor, welches 
feinen Beyfull giebt, 1661 M. 
May. Was der Canzler Hyde 
dabey gethan, 397. der K. läßt 
die ‘Braut: durch den Admiral 
Montagu auf feiner. Flotte. abho⸗ 
len, 1662, und den z1ı May gieng 
die Trauung , obgleich Cathari⸗ 
na das Fieber batte,. durch. den 
Biſchof Gilbert von London, vor 
fi, 398. die Trauung wieder⸗ 
holt ein catholiſcher Prieſter heim⸗ 
lich, ib. der König hebt Anfangs: 
feine Gemalin, kan ſich aber nicht. 
lange zähmen, ſondern ſchweift 
4.3, gewab⸗⸗ 
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waltig aus, und die Königin 
leibt unfruchtbar, 
harte Verfolgungen deswegen 
aunftehen, 199. - - Der König 
tälie lich von Frankreich verleiten, 
eb der Souveramete und Un⸗ 
terdruckung Des Kirchenweſens 
in England zu trachten, X], 340. 
Earl richtet zu feiner Abficht einen 
geheimen Cabinetsrath an, den 
man mit dem Namen Cabal be⸗ 
legte, ib. der A. 1672 mit Hol⸗ 
fand angefangene Krieg folte 
Mittel und Gelegenheit zur Aus⸗ 
fürung geben, ib. findet Wider⸗ 
feglichkeit beym ‘Parlamente, 340 
f. wobey ibm Elifford und 
Shaftsbury ſchlechte Dienſte leis 
ſten, die vomK. und feinem Bru⸗ 
der ſchlechte Elogia Friegen, 341. 
- - er giebt A. 77 feines Bru⸗ 
ders H. den Dort Prinzeßin, 
Maria, auf Anrathen des Lords 
Danby, ohne Vorwiſſen der 
franzöfifhen und catbelifchen 
Partey, dem Pr. Wilhelm von 
Oranien zur 
man arbeitet an der Ausfchlies 
fung sacte des catholiſchen Ders 
3098 von York im Eabinete und 
beum Pariamente. Gründe für 
und dagegen, 243 f. A. go wird 
die Sache ſcharf getrieben, da 
man des Königs Maitreffe, die 


Herzogin von Portsmouth, ziem⸗ 


lich auf die Seite gebracht: hats 
fe, und ihr Hofnung machen 
wolt:, ihren Sohn vom König, 


und muſte 


emalin VL 245. 
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den Lenos H. von Richmond 

Thronfolge zu bringen, 244. * 
K. hält aber lange, feinen Brͤ⸗ 
dern Die Succ zu erbalten, 
iſt demſel⸗ 


foͤrderſamſt entgegen, und 

dem H. von Monmouth zu 
verhelfen, ıb. zween ger 
des Schaftsbury, Rumſev und 


Sergufon,nebft andern, errichten 
das Ryc Complot zur Ermors 
dung des Königs und feines Bru⸗ 
ders , welches fie das Beſchnei⸗ 
den nennten, 228. es wird ent- 
deckt den ı2 Gun. 1683 von eis 
nem Widertaͤufer, Joh. Keeling; 
Die erwiſchten Echuldigen bins 
gerichtet, 229. der H. von Mon⸗ 
mouth wird als Mitfchuldiger ans 
gegeben, vom Vater begnadigt, 
weicht aber doch nad) Holland, 
ſ. Tionmouch. - - R 
laͤßt fi) von der Portsmouth be⸗ 
reden, einen Entivurf einer neuen 
Regierung gu machen, darinnen 
Mormeuth dem H. von Dort 
borgesogen und das Parlament 
befriedigt werden füllte, VI, 246. 
der König geht darüber plößlich 
durch SIR aus der SBeit 1685 

en ebr. 247. X 169, 
ſtirbt caheifhe a72. - - - ? 


Carl J,. K. von Neapel oder Eicis 


lien, aus dem Hauſe Anjou, war der 
VI Br. K.Ludwig Vlllgeb.ı220. 
‚154. Vom Vaier befam 


er Anjou und Maine, und mit 


feiner 
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fine Bemalin Beatrix, Or. Rais 

mund Beringers Quchter, Die 

Provence, ib. P. Urban IV bie 

tet ihm A. 1263. dus Königreich 

Sirilien als ein. Erbiehen any 

welches er nicht anderft, als wie 

es die Hohenſtaufer befeflen, an⸗ 
nehmen will. Der P. Clemens 

IV milligt A. 65 darein, doch 

unter 25 für den päbft. Hof vor⸗ 
theilhaften Bedingniſſen. Er bes 
döommt Sicilien ultra et eitra 

nur Benevent und Zus 

behörden ausgenommen, als ein 

‚$eudum ligium. Die&öhne follen 
nach der Erſtgeburt und die Toͤch⸗ 
ser ft nach: Abgang der männlis 

Erben folgen; nad) völs 

kgem Abgang aber, das Reid) an 


‚Ben roͤmiſchen Stul beimtallen, 


354. der Bereinigung Siciliens 
und des röm. teutfchen Reichs 
wird vorgebeugt auf alle Fälle, 
144. zuiäbrlicher Lehenserkennt⸗ 
lichkeit follten 3000 Unzen Golds, 
und alle 6 Monate sooo Mark 
Silbers an die P. Kammer ges 


Ä gi worden. Bey Beſetzung der 
ti 


fter ſollt er nichts drein ſpre⸗ 
chen, 155. Carl kommt im May 
mit ſtarkem Gefolge gluͤcklich zu 
Rom an, 1263. Wird von 5 
Eardinälen beiehnet, und am 6 
Jenner 1266 mit feiner Gemalin 
gelrent. Diele trieb; aus Ehr⸗ 
geitz und Neid gegen ihre ge⸗ 
schnte 3 Schweſtern, Carln ſon⸗ 
Berl. az Annehmung der Krone 


ſchrecklichen 


an, 155. Manfredug,Kaif. Fries 
drichs natürlicher Sohn, beſaß 
fit 1258: eigenmächtig das Koͤ⸗ 
nigreich. Den erlegt cr 1266 
den 26 Febr. bey Benevent; 
wird Durehgehends als K. ange» 
nommen. Läft feinen Prinzen 
Earl zum Pr. von Salerno ers 
klaͤren, 156. er belegt die Unter⸗ 
thanen mit unerfchwinglichen Auf⸗ 
lagen, und fegt alle "Beamten ab. 
Daher alles nad) dem kaiſerl. Pr. 
Conradin feufzte, und ihn erfuch⸗ 
te, ſein vaͤterliches Reich einzu⸗ 
nehmen. Dieſer kommt A. 68 
wit einer Armee über die Alpen, 
twird aber den 4 Aug. bey Pa⸗ 
lenza am furinifchen See geſchla⸗ 
gen, gefangen, und den s Nov. 
zu Neapel ohne Barmherzigkeit 
enthauptet, 157. Carl ſtiftet Der 
Mutter GOttes zu Ehren eine 
Kirche und “Benedictiner - Klofter 
an dem Drt des Siege. Er 

laubt dur gute Werke feine 
k Grauſamkeiten zu 
berfühnen, ib. er erwählt Nea⸗ 
pel zur Reſidenz, wozu Die gewe⸗ 
jene Refidenz » Stadt Palermo 
ſcheel ſahe. Dadurch nimmt 
Neapel an Gebäuden zu, und 
kommt in grofe Aufnahm, da 
Palermo abnahm, 156. er bauet 
das Schluß Capua nad) franzoͤ⸗ 
fifcher Beveftigungs - Art neu auf, 
Ib. er fiellt die verfallene Univer⸗ 
ſitaͤt wieder her, ertheilt Freyhei⸗ 
ten, Vorrechte, und zieht die 
lee 
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geichrteften Männer hin, wo⸗ 
runter aud) Thomas von Aquino 
war, der jährlich 12 Unzen Gods 
bekam; täßt ihn aber A. 1274 
durch Gift Binrichten, 157. er 
verleitet ſeinen Bruder K. Luds 
wig IX jum Zug auf Tunis. 
Der K. ftirbt auf diefer Expe- 
dition, Earl kommt mit der Hüls 
fe zu ſpaͤt, erzwingt aber Doc) von 
den Saracenen einen tährlicdhen 


Tribut von 20000 Ducaten, 158. - 


er erkauft auf Anpreifung des 
Pabſts und aus natürlichem Ehr⸗ 
geitz den Titel eines Königs von 
Serufalem von der vertriebenen 
Prinzeßin Maria von Antiochien 
A. 1277, und wird vom fi uns 
ter Gewaͤhrleiſtung der Wuͤrde, 
zum K. von Gerufn | 
Hierdurch ift dieſer Titel den Koͤ⸗ 
nigen von Sicilien erneuert, und 
von denfelben fortgefüret worden 
158. er bat Luft, einen Verfü 


aufdas griechiihe Kaifertum zu 


thun. Aber die berühmten fici- 
lianiſchen Veſpern kamen A. 
1282 den 31 Merz dazwiſchen, 
wodurch Peter III K. von Arrag. 
Gemal der Conſtantia K. Man⸗ 
freds Tochter, in Beſitz der an 
fel Sicilien Tam, 158. er for⸗ 
Dert den König Peter auf ein 
Due nad Bourdeaur heraus, 
welches aber nicht dor fich gebt, 
159. er büffet zur See gewaltig 
ein; da nicht nur der jicilianis 
(che Admiral Roger von Lorin 


lem gecrönet. . 
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den apulifchen arme Php 
nder N 
Ihe A ni an 


“mit feiner Flotte ſchlaͤgt und 


fängt, 159. &. Cart will feinen 


. Sohn durch) einen Anfall GSitis 


liens retten, er ftarb aber unter 
den beftigften Zuräftu 


th, gebenft haben. Er 


159. 
Earl, Derjog von Durazzo, 


Das Königreidd Neapel a 


Urban VI, fhlägt den H 8 


er Denen der Aien 
hanna vor Neape n d 
läge Diefelbe bineichten —* 


VL 151. ee wird zum K. von 


Ungarn aufgeworfen und gekroͤnt, 


I, z f. ſchlechte Omina bey feiner 
Krönung, 4. ihm wird zwiſchen 
der Königin Maria und Elifar 
bet, ihrer Mutter A, 1386 von 
einem Forgatſch der Kopf gefpals 


ten, 4 f.. 
Carl IX König in Schweden, ein 


Sohn K. Buftavs Waſa, geb. 
Fe — Pa 
wiltrigte, I, 298 f. 0, 
der Vater binterläßt —* 
Teſta ment Suͤdermannland, 
Nericien und Wermeland, ale 
Herzogen mit Einſchr 
22. er wird von feinem Br. 8, 
rich fehr verfärzt, 301. der ihn 
hernach lieb gerwinnt, und von den 
Ständen um Nachfolger, erkla⸗ 
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ren kn wid, 1565, ib. - - 
ſtehet feinem “Br. Johann gegen 
K Erich bey, der ihm den Tud 
befimmt, 302. wird aber ſchlecht 
belohnt, ib. A. 68 räumt Jo⸗ 
Bann endlich dem Carl die von 
Vater beftimmte Landfchaften 
ein; behäft fich aber ale Ober⸗ 
berrfchaft bevor. ie kommen 
. wegen der Religion in Uneinig⸗ 
keit, da Johann die catholiſche 
wieder einfüren will, ib. 
A. 79 vermäblt fih Earl mit 
Anne, Ehurf. Ludivigs von der 
falz, Prinzeßin, und verbins 
fich mit etlichen evangelifcyen 
Königen und Färften zu Behaup⸗ 
tung der evangelifchen Religion 
in Schweden, ib._ er wird von 
kinem Bruder auf dem Reiches 
tag nach Wadſtena A. 87 be 
(bieden, um Rechenfchaft we⸗ 
feiner Unternehmungen zu ges 
ben: verläßt ſich auf den Bey⸗ 
Rand der Reichsarmee und erfcheis 
net, 303. muß zwar um Ders 
ihung beym K. bitten, erklärt 
idy aber doch, bey der augfpurgis 
fen Eonfekion zu, halten; wie 
dann auch die Geiſtlichkeit Die 
aufzudringende Liturgie vertoirft, 
ib. Earl willigt nicht in der ‘Pos 
ten Anforderung, Eithland an fie 
abzutretten , als fie X. Johanns 
Sohn Sigmund zu ihrem König 
wäblen. ft, daß Sigmund 
dem Reichsrath eine Verſiche⸗ 
sung ausbändigen muß, ib, K. 


Sodann geht des Herzogs Prie⸗ 
ſterſchaft heftig zu Leibe; er vers 
beißt ihr Schuß, 303. wird beym 
König verläumdet, aber bald ver» 
fohnt und zum Reichsgehuͤlfen 
angenemmen, 304. vermähltfich 
wieder, ıb. verwaltet nah K. 
Johanns Tod, 1592 das Reich, 
bis Eigmund aus Polen Fommen 
wiirde; gewinnt der Groſen 
Gunſt; mwird vom K. beftätigt 
1593 M. Zaun. 304. als K. Sig, 
mund anlanget und als ein ums 
umfihränfter Kerr, nad) dem 
Rath der polniſchen Beiftlichen 
berrfchen will, werden die Zwi⸗ 
ftigkeiten mit den Etänden rege, 
Ill, 306. Carl cmp eng er den 
K. gieng aber nad) Nokidving, 
ib. die Staͤnde erbitten ihn zum 
Mittelsmann; er thut ſchriftuiche 
Vorſtellungen im Jenner 1594 
und bittet den Koͤnig die Rech⸗ 
te ꝛc. und Religionsfreyheit zu 
beftätigen, ib. beide Herren kom⸗ 
men nad) Upſal, ib. der K. wei⸗ 
gert fi) den Ständen ihre ‘Priv 
vilegia zu beftätigen, weil fie die 
Ausbreitung der catholifchen Res 
ligion nicht leiden wollten, 307. 
die Staͤnde haben Luft Carln oder 
Sigmunds Bruder als König 
auszurufen, ib. Earl kommt in 
heftigen Wortwechſel mit_ dem 
K. verbindet fih mit den Staͤn⸗ 
den zur “Behauptung der Reli⸗ 
ions⸗Freyheit, 1b. der K. vers 
richt viel und wird gekrönt. 

Er | Gar 
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Tari huldigt ıhm um erſten, 30”. 
®. Zigm. zeht im Sul. much 
Nein, "mde er ich mit Karin 
yeier \’2 Ruichsdermultung ver⸗ 
wen, :53. chickt ihm Den 25 
aus; ‚gerne yam underft laus 
re  Negierungsferm ;u, ID. 
ee ug weder Cari noch Der 
sagse Nurg unnehmen, 308 T. 
Er unge son Reichs⸗Rath⸗ 
> 7 ill x einer Ads 
müreBlansdrır 2. Driege mit den 
cn. Frieden, :D- 
. ein a Süders 
—X S Due K. Gigs 
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Schloͤſſer, ib. 8. Cigmmd 
fommt A. 98 im uf. mit Soco 
Mann nad Echmeden, und Cal⸗ 
mar öfner ihm die Thore, ib, 
verfhiedene Geſandten mols 
len Frieden ſtiften, ib. der 
K. erkläret Carin in einem Mas 
nifeſte als Feind des Vaterlands; 
vieie failen ihm zu, und Stock⸗ 
hoim ergiebt ſich, ib. des Koͤ⸗ 
nigs Sieg bey Stegeburg, der 
aus Grosmuth des Sigmunds 
nicht vollkommen wird, 311. 
312. vergeblich geſuchter Ver⸗ 
gleich, und weitere Kriegsunter⸗ 
neinungen zu Caris BerMeil,3r2. 
enduch kemmt doch ein Vertrag 
zu Linkoͤping den 28 Sept. 1598 
zu Zfunde , d. und Si d 
un Ka rain nn olen. 
Die Bedmgniſſe des Vertrags, 
MM :ı3 rum deren Erfuͤmng 
Sigmund nicht denket, fondern 
Carin antſagt, als hab er als ein 
Reveue din denſelben abgepwun⸗ 
sah 23°. ce verſtaärkt die Beſa⸗ 
Juniy vis Lunar, Ib. dee Ders 
oy cat ic) an des K. Elienten, 
badernid den Srjbiiher Abrus 
wre lit. Haält einen 
Napsumtsent ım Mer; 15993 
Fr cuhe kiben, 317. Carl 
sure Muitmir, und laͤßt Die 
es sfungenen vornehmen 
Sonden Sunrichten - ibı 
ru Stpxbeimer Reichs⸗Tag 
Nu. ivird dem K. der Ges 
Neiuite aufaefügsn md ſei 
Toyo Uladiriam die Krone vor⸗ 
behal⸗ 


m 
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behakten, wenn er binnen Jahres⸗ 
frift nach Schweden fommen und 
evangelifch werden würde, 317. 


338. Carl wird ale Regent bes 


tigt; macht Progreſſen und 
rauchet groſen Ernſt/ 318. A. 
1600 im Febhr. wird ein Reichs⸗ 
tag I Linkoͤping gehalten und 
manchem vornehmen Schweden 
der Kopf abgelprochen, 318. der 
K. wird nochmals bes Neiche 
bertulig erEläret, ib. Carln wird 
die Regierung nochmals beftä- 
tigt , und feinem Sohne Die 
achfolge verheifen, 319. Krieg 
in Liefland mit wechſelndem Glüs 
de, ıb. man verlängert 1602 
auf dem Reichstage zu Stock⸗ 
hoim dem Uladislaw feinen Ters 
min. Sigmunds Stilleſchwei⸗ 
gen, ib. oſſe, ein fl Hm 
Schrvede, rath ihm, den falfchen 
Demetrius gegen Schweden aufs 
n, ib. auf dem Reichstag 
seöping im ehr. 1604 
wird dem Eobannes ı 8. Sig- 
munds Halbbruder, die fehon 
öfter zugedachte Krone angeboten; 
er verbiitet diefelbe, 319. worau 
den 22 Merz Earl zum König 
emennet wird. einen Söhnen 
wird die Nachfolge verbeiflen; 
und nach Abgang der männlichen 
Nachkommen K. Guſtavs folte 
Carls Ältefte Tochter im Rei 
folgen, Doc) ſich an einen evan⸗ 
iſchen Sürften vermälen. Ein 
wedifcher Erb⸗Prin;, der ſchon 


- und Reichsnachfolger in 


ein auswärtige Reich befise, 
follte nicht & in Schweden wer⸗ 
den Pönnen, 319.320. Carl führt 
den Titel eines ernennten Koͤ⸗ 
nigs bie 1607, 320. Prieget 1605 
in Liefland, wird gefchlagen; 
muß viel Blut der Anhänger K. 
Sigmunds vergieffen, ib. die 
twanfelmütigen Geiſtlichen muͤſ⸗ 
fen dabey auch Haare fallen, 320, 


Carl X Guſtav, K. in Schwe⸗ 


den, ein Sohn Pfalise. Joh. 
Safımirs von Zweybruͤcken und 
Catharinen, K. Carls IX Prin⸗ 
zeßin, geb. 1622, bat von Aus 
gend auf Hofnung und Abficht 
auf die Hand der Königin Chri⸗ 
ftina und die Krone Schweden 
VII, 18. die Königin bezeigt ih 
nad) angetretener Regierung uns 
geneigt zur Vermaͤlung mit ihm, 
1b. Doch verfpricht fie ihm beym 
Abſchied A. 48, als er als Gew 
neralißimus nach Teutfchland 
gieng, niemand, als ihn zu hey» 
raten; oder doc) wenigſtens ihm 
die Nachfolge im Reich zu vers 
Thaffen zu trachten, 19. ihre weis 
tere Linterredung, ib. die Königin 
verlangt A. 49, ale ihr die Reiches 
Are anliegen zu heyraten, den 
algrafen zum Erb⸗ Einen 
we⸗ 
den zu erklaͤren. Es geſchieht 
ſolches nad) vielen Bedenklich⸗ 
keiten und Einwendungen des 
Reichsraths am moten Merz 
durch einen Reichsſchluß, 20. die 
Xx 2 e 
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Königin declariret A. vor ch ni nie 
— und erlan 
ie Arontolge für Earl 
münnliche ° ——— von Li⸗ 
nie zu Linie unter gewiſſen Be⸗ 
duigniſſen, 21. weicher organg 
die Magnaten verdroſſen, ib. 
Lust Guſt. kommt nach dem Eyes 
cwiionss&onvent zu Nuͤrnberg, 
dem er deygewohnt, nach Schwe⸗ 
den, wodut der Krönung der Koͤ⸗ 
ig np in einem merkwuͤrdigen 
uljuy, a3. feine behutſame und 
Auge uRäsun gegen die Könis 
u. er Mbt ich eine Be⸗ 
Aai Capelle ale darüber 
8 iv Köomgin auslachet, 22. 
N yı einen merkwuͤr⸗ 
in welchem er vor 
Na se a ande und Reichs⸗ 
Lore Quennlienma gewarnt, und 
ix Nun —8 wird, wo⸗ 
va Is Merlenu Die scöpfe vers 
ine: a2. Me Koͤrigin dankt, 
ana Werdruß Über Die —5 — 
Nut uns dien Re eakrung » ab, 
vi. Menſtierna fucht es 
u dindern, wird dar 
wu Konigin ausgepuhzt, und 


ab darch de Drohungen und 
di dulv % ufldge Karla Inti- 


atidiged, 2 art 8, Jommt 
den 16ich —8 nach pt und 
die ſokeuue Abdaukung des Koͤni⸗ 


yin uud Kine Käönung, gehen den 
et un. vor ab, id. Earl ©. 
bekcuuet deich oſſentl. che Denk⸗ 
we, dub ec BAM und der 


IV. Reckrgißer. 


er um 
. über und eb. EC akımir 
flicht aus NINE e 


nimmt ſein Preuſen zu&chen u. ſicht 
für Carin, 178. 179. Carl Gu⸗ 
ſtav verfcherst Die peinikhe Kre⸗ 
ne, ba er fie blos dem Degen, 

und feiner Wahl weiter ;u dan⸗ 
Ben haben wil, 179. Die Eier 
ruffen ihren König zuruͤck; 
Europa wird über die —— 
Conqueten eiferſuͤchtig. 
land bricht mit Schweden. 
Ragoczy verbindet ſich umn Dem 
Koͤnig gegen greſe V 
— 180. “Brandenburg 

ab. Kaiſer unkerfiügt De 

Poten. — nnemarf auch 
A. 17, ib. Carl Guſtav eilt ung 
Polem und gehet auf die Dänen 
ws, macht in Schle eßwig und 
Zuͤtland groſe Progreiien, 150. 

va Anfang des Jahrs 2648 gehe 
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€: Über den gefrornen Bett, und 
kommt bis auf 3 Meilen von 
Eoppenhagenden 14ten Februarii, 
281. zwingt den Koͤnig von 
Sundne den ı8ten ſchon zu 
einem nachtheifigen Stieden, 181. 
ganze edition und den 
ginn ug über die grofen 
ee ber den klein und gro⸗ 
fr Belt, mb man umftändficy 
a 162 u. f. es encouragitte 

Ä König der von Dännes 
nt übergegangene Gr. Ue⸗ 
feld zum Uebergang übers, Eiß, 






165. feine böfen gi? chten gegen 


fiinen geweſenen Deren, 166. 
* den vorgenommenen Tracta⸗ 

zu Rudkoͤping muͤſſen die 
Dänen zu ihrem grofen Ders 
druß mit dem ereld handeln. 
“ Harte, von den Schweden vors 
. geföllogene Bedingniſſe, 167. 

aber doch ziemlich ‚gemäßiget 
BueEbeN m (hines£ tale auf 


dieſen M 
die ir — SER 
hilf! ib. es IR 
wieder zum Bruch des —5— 
diſchen Friedens zwiſchen Schw. 
und Daͤnnemark, da die ſchwedi⸗ 
ſchen Forderungen vermehret wur⸗ 
den, und Daͤnnemark nicht nach⸗ 
geben konnte, E, 181. 402. die 
mündliche Unterredun 
G. mit K. Seiedeich 1 u Sries 
wichehurg war ven. fhlchrr 
Frucht. Earl bhandet m See⸗ 
knd der 6 Aug. 1658. mit einer 


K. Carl 


I 


mäfigen Armee: man muthet 
Schrecken den Dänen 
esen zu erdennen, 
402 f. Eronenburg wird untere 
behen erobert, gi 34 mit ber 
laͤgerung Cop a e⸗ 
ſchaͤftigt war, derſelben Ferlauf. 
3 f. conf. Eoppenhagen. K. 
—28 fordert ihn auf einen 
eytampf beraus, 405. K. Carl 
ommt auf der Inſel Amack in 
Lebensgefahr und wird repouf- 
ñrt, —* eine —3 Flot⸗ 
te, unterm Obdam, kommt nad) 
hartem Gefechte mir dem Admis 
ral Wrangel zu Eoppenhagen au 


ıg1 f. beiderfeiti Bet 
406. der C Churfinft von 
denburg geht mit 24000 Mann 


alliirter Fruppen den Schweden 

in Schiehnig und Juͤtland ſtark 
eibe, 182. «me neue hollaͤn⸗ 

iſche und engliſche Flotte kommt 
in den Sund Frieden zw ſtiften; 
vergeblich. ie engliſche kehrt 
heim, die hollaͤndiſche agiret, 


ans 


und bringt Truppen nach Fuͤh⸗ 
nen. Die (hlgen Bi bie Söhne 
den ımterm Gr ck und 


En — 5 — —* bad 

des Königs bey 

Bert 14 Nob. 1659, 282. 

KA Rede des Kön i 3 gegen bie 
üchtigen Generals,i 

tere tinglüch feiner Maffen zieht 


ihm ein hitzigs Fieber AA daran 


er 1660 ben ız Febr. ſtirbt, 182. 


exr vertrug fich noch vor feinem 
r Sr 


3 


215. wer dieſes 
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ner Pferde zu malen, ib. und da 
er doch ans Feiner Einbildungss 
kraft den König malt, fo zer» 


ſchneidet der König das Gemuͤl⸗ N 
u 


de, welches Kraft wieder zuſam⸗ 
men feßet, ib._poetifche Gedan⸗ 
Ben über dieſe Begebenbeit, zıı f. 
R 2 ild beſe 2212. 
es gilt für das einzige Originals 
gemaͤlde des Könige, und wird 
oft abcopirt, ib. feine Geſichts⸗ 
Bildung und Lebensart, 212 f. 


finem Tode finde, 214. dag 
einzige Denkmal, das Schweden 
dem entleibten Könige gegoͤnnet 
bat, zız. der König ſchickt einen 
verreckten groſen * Pom- 
peius, zum Einſcharren nach 
Schweden, 215. eine Pyramide 
vor en aufgerichtet, 
215 f Anagrammata and Pro⸗ 
ezeyhungen, 216. eigener 
unſch, wie K. Quftav Adolph 
zu fierben, ib: den er ſich Mufter 
dorgefeget, ib. deſſen unverſoͤnliche 
Rachbegierde, ib. nn 
Eart, Martell, ift nicht König in 
Ungarn geweſen, fondern: feme 
Nachkommen, II, 210; 
Cart, Churfuͤrſt von der — r 
Churf. Curt Ludwigs Sohn, foll 
tine liegnitziſche, und milk eine 


wuͤrtenbergiſche Drinzeßin zur 
Semalin haben, XI, 83. geht: 
1671. nady Daͤnnemark, verlobt: 


neft., 


Wh, mit, Wilhelmina 


doch o 


wo man genaue Umſtaͤnde von 


churfür 


Wilſhe Sedn 
‚8 Friedr. HU intent: Prinzeßin, 
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n 
&. 845 ſchreibt feine Naladie der 
Enthaltung von der Semalin zu, 
85. nimmt auf: Zureden einiger 
Mediciner die Ruͤdin von.Cole 
we zur Be ſerin an, 
ne Be 


wegen der “Beleldigimgen der 
ff. Wittwe ſcharf geſtraft/ 
86. dieſer Churfürft iſt der Ver⸗ 
aſſer der Symbolorum ‚Chri- 
ftiariorum, Ne unter dene Namen 


des Philothei zum Vorſchein ger 


tommen, IV; 5. macht eine ſcho⸗ 
ne Infcript. auf die Medaille, die 
in den Grundſtein der von ihm 
zu. Manheim aufgefürten Kies 
he für die Sramafen gelegt 


wurden, T684; 


Catt Borromeo, Cardinaf und 


bifchuf von Mapland, wird 
m (einem Lob mit den: Adien al⸗ 


ten Vaͤterm und am be⸗ 
ſten mit. dem S. Ambrofio: zu 
Mayland verafichen: AIR, 378. 


er haͤlt die Semut für die grb⸗ 


ffe Tugend, 77 € war ein 
iberts Borromeo, Gra⸗ 
fend von Arona, geb, ——— 
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gch alles biiget, aber öffentlich 
den K. von Navarra Mi für 
. der Krane unfähig erflären wil, 
332. Guife fücht die Gunft der 
K. Catharina von Medices zu 
behalten, und ſchmeichelt ihrer 
Hofnung, ihrer Tochter Kindern 
zur Krone zu verhelfen, Doch folls 
te Carl als ein alter Herr an 
die Spise geftellet werden. Der 
H. fuchte durch ihn ſich aber ſelbſt 
iden Weg zum Thron zu bahnen, 
:332. Carl läßt ſich durch den Glan 
der Krone und Die Liebe für die 
Montpenfier bienden, aufs Eis 
‘u gehen, 333. feine Declaration 
wu nat 1585, da er K. Deins 
:tich von Navarra, als einem Ke⸗ 
iger, die franzoͤſiſche Krone abs 
‚fpricht, und ſich dieſelbe auf den 
al des Todes —— ben 
ignet, 333. Darüber entftehen 

Ä gungen. De K. Hein 
sich II fücht den von Navarra 
durch den Efpernon zur catholis 
ſchen Religion i überreden, vers 
geblich, Fb. darüber wird der Kös 
nig bey den Ligiften verbaßter, 
‚und Guife greift nach den Waf⸗ 
fen, 334. man zwingt den K. 
durch feiner Mutter Bermittelung 
einem Tractat, vermög deſ⸗ 


n die Calviniſten zu allen - 


Aemtern für unfähig erkiäret und 
ausgefchaft werden ſollten. Die 
Ligiften befamen viele Städte zu 
ibree Sicherheit. Ihr Unter⸗ 
aehmen follte durchaus vom Koͤ⸗ 


⸗ 


ihn ſchlagen. 
laͤßt ihn enger gefangen ſetzen, wo⸗ 


375° 
nig genehm gehalten werden. 
Kurz: die koͤnigl. Gewalt fchien 
begraben zu feyn, .334, Pabſt 
Eirt V. misbiligt und verdammt 
die Einternehmungen der Liga: 
doch forgt er für die catholiiche 
Nachfolge im Reich, und excom- 
mmunicirt den K. pon Navarra, 
334 f. die Eigiften nehmen daher 
Gelegenheit, von neuem die Hu⸗ 
genotten zu bekriegen. Sie ia⸗ 
gen den ihnen verdaͤchtigen K. 
aus Paris 1588, der darauf, 
unter andern, Carln von Bour⸗ 
bon, als naͤchſten Cron⸗Erben er⸗ 
klaͤren muß. Er ermannet ſich 
aber, laͤht die beiden Guifen hin⸗ 
richten, und Carin von Bourbon 
gerangen fügen, 335. nad K. 
Heinrichs Ermordung läßt’ ihn 
dee HD. von Mayenne den 21 
Nov. A. 89 zu Paris zum Koͤ⸗ 
nig ausruffen und Mün;en auf 
8. Deinrih IV 


rauf er batd flirbt, 336. er nen» 
net den K. Heinrich le Roi ſchlecht⸗ 
bin, nit von Navarra; ein 
— daß er wenig mehr auf 
eine Koͤnigswuͤrde gebauet, ib. 


Earl, Cardinal von Lothringen, ein 


Sohn Elaudii von Lothringen, 
geb. 1524, 1,98. Ahnen, 104, 
ift beliebt beym K. Fran; I, de: 
ihm das Erzſtift Rherims giebt, 
1539, erhaͤlt das Bistum Dies 
1550 und befigt 8 Abteyen, 98. 
wird vum K. Heinrich HI nad) 
Yy SKIN 


354. 
Rom geraict, 1548. der Pabſt 
iebt ihm die Legation in den 3 
istämern Mes, Toulu.Verdun. 
Er wohnt dem berühmten Reli» 
gionsgeſpraͤch mit den Reformir⸗ 
ten zu Poiſſy bey, ib. P. Paut 
IV madt ihn zum Cardinal. Er 
wird 1562 aufs tridentinifche Con⸗ 
eilium gefickt. Stiftet die Ders 
mälung 8. Carls IX mit Kaif. 
Mar. H Prinzeßin Elifabeth; 
kroͤnt fie 1571, auch 3 Könige 
von Frankreich, 99. feine Eigens 
ſchaften und Wandel 99 f. firebt 
nach höhern Dingen, wozu ihn 
die Schwaͤgerſchaft mit K. Franz 
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nah Rom 1563, kommt von 
dar nach Trient zurück, und hilft 
das Concilium endigen, 103. 


‚auf fein Einrathen wird. Feine bes 


udere ennung einer 

Fin in vie Sannfke der & 
creten gefegt, ib. Borwürfe, als 
habe er den — der franjd⸗ 
iſchen Kirche praeindiciret, ıb. 
raͤth der Königin Catharina, bie 
Kirchens&üter zum Hugenotten⸗ 
Krieg anzuwenden ; wird daruͤber 
fehr verhaßt , und von der Geiſt⸗ 
lichkeit mit harten Vorwuͤr 

geplaget , die ihm das -Leben abs 
freffen, 103. von andern Urſa⸗ 


IL reist, 101. er hatte Luft zur, chen feines Tods, ib. 104. 


Ki 
ihn für einen Gönner der aug⸗ 
Ppurgi en Confeßion, ib. bietet 
den Reformirten beym Geſpraͤch 
zu Poiſſp an: Sie ſollten die 
augſpurgiſche Eunfefion unters 
fehreiben, fo fullten fie gedultet 
werden. Finte, fo dahinter ſteckte, 
ib. das Gefpräch wird fruchtlos 
wegen Des Beza harten Ausdrüs 
ee, und Karl haft hernach die 
Hugenotten aͤuſſerſt, 102. feine 
widerſprechende Auffuͤrung auf 
dem Concilio zu Trient. Hält 
eine merkwuͤrdige Rede von Der 
Kirchen⸗Gewall, ib. da es nicht 
ordentlich zu Trient jugebet: 
droht er mit einem Nationakb⸗ 
Concilio,. da man menig.auf dem 
Pabit achten wuͤrde; darüber 
suft ihn der ſchuͤchterne Pabß 


enreformation. Man hielt Carl, Cardinal und Biſchof zu 


Straßburg und Metz, ein So 
H. Carls U von Lothringen, geb. 
1567, bekommt ſchon im rechten 
Jahr feines Alters vom P. Gre⸗ 
vr. XIII die Verbeifung auf das 
istum Meß, XXIL ız. wird 

Domberr zu Trier, Strasbur 

Coͤln und Maynz. A. 78 Biſt 
zu Meß, nad) feines Vetters des 
Card. von Guiſe Tod. Hat vers 
ſchiedene Abtegen, ıb. bekommt 
den Cardinalshut A. 86 von P. 
GSirt V; Orger. XIV macht 
ihn A. 917 zu Rom zum Card. 


. Priefter der Kirche S. Agathae, 


auch zum Legato apoft. in den 
2 ıstämern Meg, Tull und 
Verdun; mo er eine Reformas 
tion der "Benedictiner und Auges 
fine vornimmt, zı f._ ſeine 

Stras⸗ 
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Strasburger Biſchofswuͤrde ers 
"langt ee Durch vieles Blutvergie⸗ 
fen, ı2. es berrfchte von A. 83 
an, da die Händel des Ehurfür- 
ſtens und Erzbiſch. von Coͤln 
Bebhards heftig waren, ein gro⸗ 
fee Zwieſpalt im Domcapitel zu 
Strasburg; da man die edans 
gelifhen Dombherren aus dem 

apitel ftoßen wollte, die fich ihr 
rer Haut aber wehrten , ıb. Dies 
e Händel mehrt der Tod des 
Biſchof Johanns von Strass 
- burg A. 92, da die evangelifchen 
Domherrn zu Strasburg, die 
catholifchen aber zu Zabern, we⸗ 

n ihrer Sicherheit die neue 
— — anſtellen wollten, wobey 
den letztern Kaiſ. Rudolph ſeinen 
Schutz verſpricht, 13. die evan⸗ 
geliſchen fahren mit Ihrer Wahl 
"den 28 May zu, und ernennen 
Marggr. Joh. Georg von Bran⸗ 
denburg, einen Deren von 15 
Sahren, der nicht einmal im Ca⸗ 
itel war, fundern nur zu Strass 


g fludirte, zum poftulirten 


Adminiftrator, 13. die Catholi⸗ 
ſchen zu Zabern erwählen den 
Card. Earl , ib. Nahmen der auf 
beiden Seiten mählenden Doms 
herren. Der evangelifhen was 
ven 14, der catholiichen 7, 14. 
es kommt von Schriften zu Thäts 
Hichkeiten. Die Stadt Stras⸗ 
burg ſucht. ſich durch Beſetzung 
des Schloßes Kochersberg bey 
Zeiten in Sicherheit zu ſetzen. 


| Ey) 
Der Cardinal fügt 10005 Mann 
ins Land rucken, wodurch ein vers 
derblicher Krieg entfteht, ib. end⸗ 


lich werden 6 Schiedsrichter, 3 


catholifche und 3_ evangelifche 
Reichsfuͤrſten erfiefet, den Etreit 
— —— 

ebe. eine einſtweilige Thellung 
des Stifts, bis der Kaiſer den 
Ausſpruch in der Hauptſache 
thun wuͤrde, fuͤr zutraͤglich befin⸗ 


den, 14 f. weil ſich die ſchaͤdliche 


Trennung des Stifts ver;og, fe 


Fam endlich durch H. Friedrichs _ 


von Wuͤrtenberg Bemuͤhung 


‚1604 zu Hagenau, nach einem 


getroffenen Anftand von 15 Jah⸗ 


ren, ein Vergleich zu Stande, 


nad) welchem fi) Marggraf Joh. 
Berg alles Anſpruchs des Biss 
tums begiebt,und den Bifhufshof, 
u. a. raͤumet; die Domherren aber 
ihre Streitigkeiten auseinander 
egen, ı5 f._der Kardinal ver- 
pricht der Stadt ihre Freyheit, 
und fie im ruhigen Genuße der, 
bom Marggr. „ob. Ocao vers 
festen Stiftsgäter und Gerech⸗ 
tigkeiten, bis zur Einlöfung, zu 
laflen ıc. 16. dagegen die Stadt 
fid) der Union .mit den evangelie 
ſchen Domherren entlediget , und 
dem Sard. Biſchof die fchuldige 


Achtung als Achtem Dberhaupte - 
des Stiftes ermeifet, ib. Marggr. 


ob. Ge. bekommt 130000 
oldgulden vom Cardinal; der 
a eiemam H. Friedrich ab 
y 2 


er 
—8R 


K 
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für 30000 Goldguſden Schul⸗ 
den, das Amt Oberkirchen auf 
3 Jahre pfandweiſe, und iaͤhr⸗ 

9000 
beſitzt Strasb. nicht lange ruhig, 
Sondern ftirbt 1607 den 23 Nov. 


ib. 
Carl von Lichtenſtein, Biſchof zu 
Olmuͤtz, Tan das ‘Bistum Bub 
fau wegen Paiferl. Widerſpruchs 
nicht behaupten, fondern muß es 
Paße Wolfgangen bey weni⸗ 
gen Stimmen uͤberlaßen 1683, 
DV, 306, _. 
Carl, H. von Burgund, wird vom 
Erzbiſch. zu Coͤln als Schirm⸗ 
vogt angenommen, dagegen ſich 
das Erzſtift — IV, 252. da 
ihn auch Kaif. Friedrich durch 
die verfügte koͤnigliche Wuͤrde bes 
leidigt, fü zieht er mit einer Ar⸗ 
meer von 60000 Mann vor Neuß, 
welches er A. 1474, 64 Wochen 
fang betagert. Sein hartnaͤckig⸗ 
ter Borfüß, 253. muß duch, nach 
einen Verluſt von 000 M., und 
nad) geteefienem Vergleich abzies 
bat, ib. ſ. Serm. Erzbiſch. v. 
€. Der Herzog sicht an dem 
Campobaffo ſich eine Schlange 
in Bufen ; der ihm vielfältig vers 
säth, und fonderlich zu feinem 
gänztichen Untergang, bey dem 
Bothringifehen Enrfuß der Stadt 
Nancy, die Karl belugert, den 
& San. 1477 ju Anfang der 
Schlacht mit feinen Leuten zum 
Seind übergeht, und die verraͤthe⸗ 


Goldgulden, 16. Carl Ca 


phen an Defterrei 
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riſchen Anſtalten zu des Hetings 
Niedermachung gemacht bat, 
XXL, 410⸗415*. 
rl, Herpog von Geldern md 
Juͤlich, des böfen Adolphs Sohn, 
h —A eis a 
urgundifche Sefangen ‚ 
fein SroSbater Send den Va⸗ 
ter enterbet, und ſein Herzogtum 
on H. Carl verfauft, 370. er 
ſucht fein Herzogtum zu behaup⸗ 
ten, dahin er A. 1492 gekommen, 
und von den Gelderern gerne aufs 
genommen wurde. Es wird ihm 
von 4 Churfürften, als Schieds⸗ 
richtern, aus verſchiedenen Gruͤn⸗ 
den abgefprochen, ıb. : Carl füret 
dennoch von 1493 73538, 7 Fries 
ge, fich zu behaupten. Er bleibt 
—— im unan em a 
itz, da er verfpricht: nach ſei⸗ 
nem Tod follte Beldern und Zuts 
ich fallen; vers 
macht aber doc) ſolches dem H. 
v. Cleve, und räumt ihm noch 
Lebzeiten Geldern ein, 374. co 
X, 125 f. er war 2534 gefonnen, 
feine Lande dem K. von Frank⸗ 
reich per donat. inter uiuos 
zuſchanzen. Dawider fegen 
die Staͤnde, und wollen lieber H. 
Wilhelm von Juͤlich zum Her 
befommen, 126. was er en fa- 
veur Juͤlichs that, gefchabe nicht 
mit feinem guten Willen, ib. 
er führte noch verfchiedene Kries 
Derfolgte die Reformirten 
grauſam. Stirbt 1538, zu 
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Arnheim begraben. Grabfehrift, 
5 374 f. er wird dem Mithridas 
tes verglichen. Pontanus ent: 
ſchuldigt ihn wegen des Vor⸗ 
wurfs: bar er beftändig unrubig, 
und von Feiner Treu und Glau⸗ 
. ben gemefen. Allein er habe mer 

gen feiner mächtigen Feinde nicht 
anderft ſeyn koͤnnen, X, 126 f. 
er binterläßt bey feinen vielen 
Kriegen doch große Schaͤtze, ib. 
erzeugte mit feiner Gemalin Eli⸗ 

bech, H. Heinrichs des Mitt⸗ 

n von Luͤneb. Tochter, Feine, 
aber mit einer adelichen Dame 
. 5 natürliche, Kinder, 127. 
Cart, Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, 
ft nicht nur wegen feiner 53 Jah⸗ 
ve langen Regierung ,. fundern 
vornehmlich wegen deren Vor⸗ 
treflichkeit, und feiner Sorgfalt 
fir das Wohl feiner Unterthas 
nen und des ganzen teutfchen 
Reichs Sicherheit, hochberuͤhmt 
und belobet, XXH, 386. feine 
Eltern waren Landgr. Wilhelm 
"Vi und Hedwig Sophia, Churf. 
Ge. Wilhelms von ‘Brandenb. 
Prinzeßin, die ihn den 3 Aug. 

1654 zur Welt gebradit, ib. er 
: verliert A. 63 feinen Herrn Bas 
ter; wird aber durch die Sorgfalt 
feiner Fr. Mutter, und durch) vor⸗ 
trefliche Hof⸗ und Lehrmeifter root 
.imterrichtet und erjogen, 386. er 
bekommt A. 67 den Elephanten⸗ 
Orden vom K. Friedr. II und 
nimmt den Wahiſpruch Candide 


‚3711 derftorbenen Fuͤ 
| j glicher — der 


langet, 388. 


27 
et conſtanter an; reiſt mit ſei⸗ 
ner Frau Mutter nach Daͤnne⸗ 
mark, und auf dem Ruͤckweg 
verfobt er ſich mis feines verflors 
benen Bruders , Wilhelms, 
Braut, der Curlaͤndiſchen Prin⸗ 
zeßin Maria Amclia; vollzieht 


das Beylager A. 72 und erzeus 


get mit derfelben 10 Prinzen und 
4 Prinzeßinnen, 387._ diefer A. 
vor⸗ 


andgraf tritt aus Ehrerbietung 
gegen ſeine Fr. Mutter erſt A 
77 die Regierung an, ob er gleich 
A. 72 ſchoͤn die Maivrennität ers 
bis hieher conf. 
VI, 338°340. er wird Director 
eines Schirmbundes zwiſchen den 
Zurften von Naſſau umd den wet⸗ 
terauifhen Grafen A. 795 340% 
veranlaflet einen "Bund der Ober⸗ 
rheinifhen und weſterwaͤldiſchen 
Craiß⸗Staͤnde mit dem fränkis 
ſchen Craiß 1682, dem der Kai⸗ 
few beptritt, und der Grund vom 
augfpurgifhen Bund gegen 
ankreich wird, 2. er eilt 
ien A. 83 zu 8 ife , kommt 
aber fuͤr ſeine de on 2 Tage zu 
dt zum Entſatz, widerfegt fich 

. 88 den eindringenden Fran⸗ 
zofen herzhaft, ib. veranlaſſet die 
"Belagerung des von den Fran⸗ 
zofen befegten Maynzes, und hilft 
es tapfererubern A. 89, 342. wie 
auch den Boufleur von der 
Belagerung Lüttich A. 91 oe 
93 —X 


[3 - and 


35% 


treiben, ib. er erobert das von 
den Franzoſen bey Worms beves 
ſtigte Sapuziner » Klofter A. 92, 
treibt den Marech. de Lorge zus 
ruͤck, ihm glückt esaber nicht mit 
Ebernburg, ib. feine twichtigen wei⸗ 
tern Thaten, vun A. 92 an, gegen 
die Sranzofen, und Händel mes 
gen Rheinfelß und deffen Beſa⸗ 
unges Recht, fe Abeinfelß. Er 
it im fpanifchen Succeßions⸗ 
rieg ale ein grosmuͤtiger Der: 
theidiger der allgemeinen Frey⸗ 
beit von Europa fich hervorgethan, 
und dabey 3 feiner Prinzen ein: 
gebüßt, XXI, 388. Pr. Sarln 
1702, Pr. Leopold 1704, ‘Pr. 
Ludwig 1706, 389. feinem Land 
half er ungemein , durch Befoͤr⸗ 
derung der Künfte und Wiſſen⸗ 
(haften, auf. Er laͤßt die haus 
fig dc vom 30iaͤhrigen Kriege 
er Öden Stellen wieder anbauen, 
ruchtbar machen, und erweitert 
und bevölkert viele Städte und 
Dörfer, durch, Aufnahme der 
franzoͤſiſchen Flüchtlinge, denen 
er fonderlich die Neuſtadt vor 
Caſſel angelegt, 389. Marpurg 
und Rinteln nehmen unter ihm 
iu; wozu das neugeftiftete Col- 
egium illuftre zu Caßel, und das 
Gymnaf. Carolinum zu Hirſch⸗ 
feld kamen, ib. feine Reſidenz 
ward ein Sammelplatz grofer 
Künftler und fonderlich in mathe⸗ 
matifchen Wiſſenſchaften erfahre 
ner Männer, 390. dabey ſpahrt 


Cart, 


. Realregiſter. 
. er keine Koſten; legt ein’ Kunſt⸗ 


us an, ſo er mit. teeflichen 
tücken, die er auf feiner italie⸗ 


niſchen Reife A. 99- ac 


auszieret , ib. feiner Neigung pur 


Baukunſt hat ınan den wunder⸗ 


würdigen Earlsberg bey Caffel 
zu danken. Beſchreibung di 
unvergleichlichen "Baus und Waſ⸗ 


ſerwerke, 390 f. andere Denb 


und Ehrenmahle feines Kunfiges 
ſchmacks, 391 f. er war in 
ner Jugend fehr ſchwaͤchlich, aber 
feine Sefundheit wuchs mit den 
Sahren, fo daß er das 76fte as 
reihet A. 1730, da er den 23 
Merz ftarb. Sein treflicher Leibs⸗ 
und Seelen⸗Charakter, 392. es 
ließ diefer Landgraf A. 1720 
fünferleg Ducaten prägen, das 
rüber ein, den Evangelifchen ges 
häfiger, Zefuit feine üblen Ges 
danken in Verſen vorträgt, XVI, 
106 f. ein Poet auf der Univer⸗ 
fität Marpurg giebt ihm die Abs 
fertigung, 108 f. 
Jerz. von Lothringen, geb. 
1543, ein ©. H. Franzeng, der 
ſchon A. 45 ftarb, und Chriſti⸗ 
nen, einer Eönigl. dänifchen Prins 
zeßin, muß während feiner Mins 
deriährigkeit viel von Frankreich 
ausfichen; doch geht feiner Er⸗ 
jichung nichts ab, V, 194. feine 
unvergleichlich fchöne Geftalt, 
195. feine Reftitution wird im 
Srieden zu Cercamp 1559 ver⸗ 
heißen; er heyrathet die Pr Close 
Id 
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dia; kehrt von Parts in fein Her⸗ 
ketum: belohnt feinen Onkel 
iclas ibd. Macht ber ichg 
Anftalten in geift- und meltliche 
"Dingen zur Aufnahm feiner Lan⸗ 
de, 195. Laͤßt A. 1580 feine 
Verordnung und ein Geſetzbuch 
ſammlen; errichtet ein Parlement 
oder höchftes Gericht zu St. Mi- 
‚Biel, befiehlt das Jahr mit dem 
1 Jenner anzufangen, 196. ihm 
"wird die Souverainitaͤt im Her⸗ 
zogtum Barr von Frankreich ans 
chten. Der Streit dauert 
von 1552 bis 70 und 71 da 
ber; da ein Vergleich errichtet, 
und die koͤnigliche Beſtimmung 
des Wortes: Souverainete erfoi⸗ 
get, 196. Seine vorſichtige, kluge 
und friedliche Conduite bey den 
ſchweren Religions + Kriegen in 
Frankreich und den Niederlanden, 
397. er legt die Univerſitaͤt zu 
Pont a Möuflon an; des Pabſts 
Gregor. KU Bewilligung dazu, 
ib. Sucht, ruft und fordert ger 
Ichrte Leute, 199. von feiner Blu: 
gen Staatsfunft und Haushal⸗ 
tung, wie er feine Lande vermehrt, 
198. leihet dem K. Earl Ix Geld, 
und K. Heinrich III feine Juwe⸗ 
len zum verpfaͤnden, ohne 
ib, Erneuert mit den Schwei⸗ 
gern Die, alten Buͤndniße, und 
nimmt am erften eine Schweis 
jergarde an. Beine Entfernung 
dom Stolz. Seine Religion, 
id. Sucht ein neues Bistum zu 


warum er den Titel: 
von Calabrien geführt? 199 f. 


Naney zu errichten, Tan aber 
nicht mehr, als endlich eine Pris 
matial» Kirche vom P. Clemens 
VI in der Neuſiadt 1603 zu 
errichten, ‚erlangen, 198. f. XV, 
39 f. Beine Glrichgültigkeit 
und Gedult, fiirbt 1608, 199. 


Herzo 


Lothringens Anſpruch auf Gel⸗ 
dern, 200. Seine Kiuder; trefliche 
Ermahnung an ſeinen Prinzen 
und Nachfolger Heinrich, 200. 


vi, Carl von Lothringen, H. Carls U 


(U) natuͤrlicher Sohn, fuͤhr⸗ 
den Nahmen de Remoncourt 
eigentlih, XV, 34. wird Abt zu 
Goͤrz 1607, zu Luneville, ge 
or zu Flavigny, und Grand Pre- 
vot de St. Dieu, 35. Er erhält 

die Primatie von Nancy 1636. 


Rerfällt in Ungnade beym Koͤ⸗ 


ankreich 1643, und muß 


nig de | 
entweichen; begiebt fich zur Ders 


jogin von Orleans nach Bruͤſ⸗ 
fel, und nach ihrer Ausfühnung, 
mit ihr nach Paris: überträgt 
die Coadiutorie von feinen Abtey⸗ 
en dem Pr. Earl, um fie dem- 
ſelben zu verfichern. ft. 1648. 35. 


ns, Carl I, Herzog von Münfterberg 


und Dels, H. Heinriche des äls 
tern Sohn, geb. 1476 nicht 77, 
XVIL 114. folgt feinem Br. Als 
brecht allein in der Regierung 
251X, mit dem er feit des 


ters Tod 2498 nehk Sn 


360. 


der 1502 farb, gemeinfchaftlich 
regiert, ib. der, feinem Schwie⸗ 
gervater H. Hans von Glogau, 
geleiftete Beyſtand gegen die Buͤr⸗ 
ger von Großglogau bringt ihn 
und feine Brüder zu Veraͤuße⸗ 
rungen, 114. Er iagt die Juden 
aus Srankenftein, befommt von 
K. Ludwig ı 522 die Freyheit, fels 
ne Lande zu veräußern , und zu ges 
ben, wem er wolle, 115. wird 


Landvoigt in der Oberlauſitz, Ds 


berhauptinann in Böhmen und 
gauptmann des Fuͤrſtentums 


roßglugau, ib. diefe Wuͤrden 


untesdrüchen feine Neigung zur 
enangelifchen £ehre. Sein eis 
enhändiges Schreiben an D. 
uthern vom 19 Jun. ı522, 1162⸗ 
117. Man erfieht Daraus, daß 
fi) das Hußitenbiut in ihm ger 
veget, und daß ihn die Excom⸗ 
munication feines Großvaters K. 
George noch verdroßen. Was den 
Herzog aber befonders bewogen, 
an Luthern zu ſchreiben, 117 f. 
Luthers Antwort iſt nicht übrig, 
Doch ift aus dem Schreiben deis 
felben an die Stadt ‘Prag, von 
1624 deutlich, daß er auf des 
Herzogs Schreiben geachtet, 
wenn er die Unkraͤftigkeit des un⸗ 
gerechten paͤbſtlichen Bannfluchs 
am Haufe Muͤnſterberg erwaͤh⸗ 
net, und denſelben zur Ehre K. 
George rechnet, 119. Es wird 
dem H. von der Geiſtlichkeit 
zu Prag fo nah geleget, daß er 
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#leinem 


nebſt feinem 
feines Waters Bruders Carl 


a 


A. 26 fich öffentfi tatholi⸗ 
—X — und pm 
ihen, die Widertäufer aus 

Fande iagt, ib. Er mid 
vom 8. Gerdinaud zum Ober 
bauptmann in Schleſien ges 
macht; being erdinanden eine 
ſchoͤne Zürtenbülfe von den 

tänden pımege A.29, 119. Er 

bauet das Schloß und feine Gruſt 


zu Farkengein; irbt 1536 den 
21 ad, 


May, 120. Von feiner Ges 
malin Anna, Prinzeßin, von Gas 
gan und mit ihr erzeugten: Kins 
dern, VL 405.406, 


Carl I, H. zu Dönfterberg und 


Oels aus dem bradi 

Geſchlecht. ——— 
‚teen, Erziehung, II, 289 f. Erbt 
‘Bruder Seinrich 


Chriſtophs Lande 1569, aber 
auch große Schulden, "die fie 
durch DBerfaufung ihrer mw 
ferbergifchen chen und Cam 
mer» Öüter an Die Stände deßels 
ben Fuͤrſtentums abzahlen, 290. 
Erbt auch feinen Bruder ‚der zu 
Bernſtatt vefidiret 1587, ſteht in 
großem Anfchen beym Kf. u 
dolph, der ihn mit Ehrenftellen 
verfehen, 291. ein Tod und 
Inſer puion auf ſeinem Sarge, 
291 f Er war nicht gelehrt, 
aber förderte es Kunft und 
Wißenſchaften, 293. Seine Ges 
malin und Kinder, 293 f, woher 


er 
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er den Titel eines Reichsfuͤrſtens 
getthrt 295, hilft der Schieſier 
- Maieftätsbrief beimKf.Rud.1609 
befördern, VI, 406. fein Sohn 
Earl Sriedridy wird der lebte 
Herzog vom Podiebradifchen 
Mannsſtamme; flirbt 1647 mit 
Hinterlaßung einer Prinzeßin 
Eliſabetha Maria, Gemalin 
H. Splv. Nimrods v. Wuͤr⸗ 
tenberg, VI, 406 und 407. 


Carl Herzog von Nevers, S. 


Mantua und Gonzaga. 

Carl von Oeſterr. Drarggr. zu Bur⸗ 
gauꝛc.ein Sohn Erg. Ferdinands 

und der Philipp. ABelferin, TIL 16. 

thut fi) in Spanifchen und Un⸗ 

garifchen Kriegen hervor. Kan 

fange nicht, bis 1609, in den 


Ä itz feines Marggraftumg 
— Nimmt ſeine Reſi⸗ 


denz zu Guͤnsburg, vermaͤhlt ſich 
wit einer Juͤlichiſchen Prinzeßin⸗ 
1601; ſt. 1618, Ib. 

Carl J. Herzog von Savoyen, geb. 
1468, _V, 353. Ahnen, 360. 
folge feinem ‘Br. Philibert A. 
82 in der Regierung. K. Ludwig 
XI nimmt ſich als Mutter Bru⸗ 
der der Vormundſchaft an und 
ſetzt Ludwig von Savoyen, Bir 
(hoff von Geneve, zum Gouver⸗ 
neue. Unruhen des Gr. von 
Bresfe, 354. Carl tritt A. 83 
die Regierung felbft an, folgt 
dem Mivlans und entfeßt Klaus 
dinm von Savoyen, Herrn v. Ra- 
conis feines Marſchallamts, ib. 


der H. behauptet fein Emen- 
nungsredht „eines Bifchofs von 


Geneve nad) B. Joh. Ludwigs 


Tod, und febt Franz von Sa⸗ 
voyen troß des Pabſtes Widerſtre⸗ 
ben mit Gewalt A. 84 ein. 35%. 
Er war Friegerifch, laͤßt fich aber 
doch nicht , inK. Ferdinands von 


Reaapel mit feinen Etänden und 


dem Pabft, Händel, ein, 375 
f. der Marggraf von Saluzzo 
und andere verbinden fih, den 
Herzog zu bewegen, feine Favori⸗ 
ten, den Miolans und andere weg⸗ 
zuſchaffen, und den Racanis wies 
der in feine Wuͤrden und Guͤ⸗ 
ter zu feßen, 356. es kommt zum 
Krieg, der Marggraf wird von 
Land und Leuten geingt , der feine 
Zungt zu K. Carl VIII in 

rankreich nimmt; da geſtritton 
wurde: ob die Oberherrſchaft 
über Saluzzo Frankreich oder dem 
Herzoggebüre? 357. des H.En- 
trevue mit dem König zu Lion, 
md artiges Compliment beider 
Herren, ıb. weitere Händel mit 
dem Marggraf, und des Hers 
zogs abermaligee Beſuch beym 
König 1489, 358. Er wird von 
der Erbkoͤnigin von Cypern 
Charlotte A. 85 zum Erben eins 
gefcht, nimmt A. 87 Titel und 


MWappen eines Königes dun Ch⸗ 


gern an, und fihreibt an den 
Eultan von “Babylon, der die 
Antwort vergißt, 358 f. Er 
firbt 1490. Seine Gemalin war 

N VRu- 


Blanca von Montferrat, 159. 
Sen Sohn hieß Carl Johann 


Amadeus, und wird nicht recht 


als der IIte unter den Herzogen 
Carln gesählet, 159. conf. XI, 
96. Seine Tochter Folantha ward- 
H. Phil. U. Gem. ib, 


Carl I H. von Savoyen, den Bus 
te, ein Sohn H. Philipps von 
Savoyen, geb. 1486, Friegteinen 


fehlechten Hofmeifter am Janus 


wird segierender 


von Duyn; 
Herr 15045 bat viel beſchwerli⸗ 
be Wittumsgelder aussuzahlen 
XI, 90. gewinnet nichts an den 
Waldenfern. 91. Thut K. Luds 
wig XII Vorſchub bey feinem 
italieniſchen Aus 1507. erhält 
Vortheile dafür, ib. tritt in den 
Cambrayer Bund wider die Des 
netianer, ib. muß den Schweis 


gern eine alte Schuld zahlen, und 
errichtet: einen ‘Bund mit ihnen, 


91. vermittelt zwiſchen K. ganı 
I. und den Schweizern 2 "Ders 
gleiche wegen Mapland, und 
macht den Pabſt Leo dem Koͤ⸗ 
uig zum Freund, 9ı f. KR. Franz 
iſt undankbar, und macht Forde⸗ 
rungen wegen feiner 

Louiſe von 


ben A. 23 und weißt dem Her⸗ 


309. Einkünfte im Mapländifchen: 


an, 92. Er arbeitet nachdruͤck⸗ 
lih an K. Franzens Befreyung 
amd. der Madriter Gefangen⸗ 


utter 
avoyen an verſchie⸗ 
dene Lande; entſagt aber denſel⸗ 
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ſchaft; bleibt ſo behutſam her⸗ 
nad) bey Kſ. Carls und K. Frans 
zens Streitigkeiten, Daß ihn Der 
Kaifer aus Affection zu feiner 
Krönung nad) Bononien einla⸗ 
det, da er bey der Eeremonie 
die Kaiferliche Krone vorträgt, 
und Ki ei ne * 
aupt hat, auch i ie Graf⸗ 
Fer Aftı und die Reidysrechte 
über.Ceve ſchenket, 92, 93 K. 
Franz wird über die Freundſchaft 
des Herzogs mit dem Kaifer bir 
fe und machf allerhand: alte Ans 
forderungen und Beſchuldigun⸗ 
gen. rege, befriegt ihn und ero⸗ 
bert Turin A. 36, 93 f. der 
Kſ. kommt zwar zu Huͤlfe, die aber 
nicht anſchlaͤgt, ſondern dem 
gene von Freund und Feinden 
edrängniße zuzieht, 94. der Ders 
409 geht A. 41 auf den Reiche» 
tag nach Regenſpurg und ſucht 
Hülfe Findet Verheißungen 
95.. der Krieg währt A. 42 in 
feinen Landen fort; der Friede 
L Creſpy A..44 verheißt ihm feine 
eſtitution, ohne Frucht, Durch 
des Herzogs von Orleans Tod. 
ib. Er bleibt im Gedruͤnge bis 
an fin Ende 1662,.95. Carl war 
ein gütiger Landesvater, fein 
Charakter zeigt von großen Tus 
genden,. die ihm rühmlid), aber 
nicht vortheilhaft waren, 95, 96. 
Er liefet gern in der Bibel. Die 
Venetianer zahlen ibm feinen 
Anſpruch auf Eppern mit einem 
Fr: 
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biblifhen Spruch, 96. warum 
ee Carl IE und nicht TIL heiße, 
ib. Er hatte mit den Schwei⸗ 
zern auch Händel wegen Lauſan⸗ 
. ne und Genf, melde Städte 
dieſelben in ihr Bürgerrecht aufs 
nahmen, 92 f. Ä 


Carl H. zu Troppau ©. Lichten: 
ſtein. | 
Carl Ho von Würtenberg vermählt 
ſich 1748 den 26 Sept. mit Pr. 
Eliſabetha Sopbis Friedrika 
Wilhelmina von Brandenburg 
Culmbach, XXI, 204. Stamm⸗ 
tafel von beider durchlauchtig⸗ 
ſten Perſonen Abſtammung von 
Eberhard VII regierenden Gra⸗ 
fen vun Wuͤrtemberg, Der 1393 
geftorben, 205. 

Carl Alerander H. von Wuͤrt. 
geb. 1684, ein Sohn H. Sried- 
rich Carls und Eleonora Ju⸗ 
liana Murggräfin von Anfpach, 
wird 1712 catholiſch, XV, 298. 
Urfachen feiner Religionsveräns 
derung, die er in feinem Teſta⸗ 
ment angegeben, 299 f. nad) D. 
Eberhard Ludwigs Tod A. 
1733 kommt die Erbfolge auf 
ibn. Er war Kayferlicher Statts 
halter in Servien zu ‘Belgrad 
damals , läßt Defis vorläufig 
durch den Hofrath Neyfe neb- 
men, konmmt und nimmt Die 
Huldigung zu Stuttgard und 
Tuͤbingen A. 34 ein, 201. tie er 
ſich gegen die Landftände, Das 


- den arretirt. 
gen dDiefes Haus aus ‚des Im- 


Corpus Evangelicorum, und 
den Schwäbifchen Creiß in Ans 
fehung der Religion verpflichtet, 
301. 2. Nimmt große Verändes 
rungen am Hof in allen Colle- 


giis vor, und flärzt die Graͤveni⸗ 


gifche Familie: verfchiedene wer⸗ 
t aus Haß ge 


offs Notit. Procerum den Co- 
mitatum Graeveniz bvertilgen, 
302, welchen Abgang der Eottai- 
fhen Edition der feelige Herr 
Koeler etwas erfeßt. ib. Merk: 


- würdiges Ausfchreiben , worinn 


er fein Misfallen über die. voris 
ge Regimentsverwaltung an den 
Tag leget, 303. Allerhand Aeuſ⸗ 
ſerungen des Herzogs, woraus 
man eine gluͤckſeelige und kluge 
Regierung abnehmen ſollte. Er 
enthaͤlt ſich in Anſehung der ca⸗ 
tholiſchen Religion aller Eingrif⸗ 
fe, haͤlt mit dem ihm gerne ver⸗ 
goͤnnten Hofcapellen⸗Bau zuruͤck, 
und declarirt, ſelbſt Biſchoff in 
feinem Lande zu ſeyn, um dem 
Biſchoff in Coſtnitz, als ordina- 


rio, bey etivannigen Anmuthun⸗ 


gen vorzubeugen, 304, der Frey⸗ 
berr von Foͤrſtner war fein Ges 


beimer Rathopraͤſident, der die 


sühmlichen Abfichten des Herzogs 
ausfüren folte, ib. der Herzog 
flirbt aber A. 1737 den 12 
Merz an einem Steckfluß. Kurs 
vor feinem Ende ließ er den Zud 
Suͤß, feinen geheimen Finanz⸗ 
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rath, ein Legitimationg = Decret 
ausfertigen, und fprach ihn von 
ale Verantwortung frey, 


304. 
Carl Emanuel I Herzog von Gar 
sonen, ftiftet gerne Denkmahle 
feine Thaten und Abfichten 
durch tool ausgefonnene Medaits 
fen, V, 394 f. Er fuchet. feinen 
alten Rang vor dem neuer Groß 
berzog. von Toſcana zu behaus 
pten; wendet fid) an die Chur⸗ 
fürften, die ihn 2582 durch 
ſchriftliche Vorſtellungen beym 
Kaiſer dabey zu erhalten ſuchen, 
XXIL 10 Er iſt zwiſchen 
Spanien und Frankreich, die 
ihn beide gerne kleiner gemacht 
haͤtten, in der Mitte muß daher⸗ 
immer vorſichtig den Mantel 
nach dem Winde hängen, 12. A.. 
89 hetzte ihm 8. Heinrich III 
Dem Kb en an den Sale 
und gab Truppen. ber, meil er. 
ſich der Grafſchaft Saluzzo waͤh⸗ 
rend der ligiſtiſchen Unruhen be⸗ 
maͤchtigt, und. mit: Laufanne u. 
a. m. dergleichen norhatte,. ı2 der 
Srieg, in welchem ihm Spanien 
lecht hilft, laͤuft auch ſchlecht ab/ 
is A. 98 der. Verviniſche Frie⸗ 
de denſelben endigt und iedem 
das feine wieder. giebt,. 13. K. 
Heinrich IV. nachdem Er. fi): 
veft geſetzt, mollte Saluzzo wieder 


haben, «es: läßt. ſich zum Krieg 


an. Borfchläge des Pabſts, die: 
Grafſchaft fo lang. zu befigen, bis 


terzeichnen; 
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der Streit entſchieden, 13. der 
Herzog will nicht; geht ſelbſt, 


wider Abrathen feiner Käthe, 


‚um König 1599, wird und 


empfangen, aber alle Vorſch 
ge waren vergeblich, 24. Er reift 
misvergnügt fort, und der König 
greift [ mit h nee * 
er Herzog iſt zu 
Spanien hilft nicht, und er muß 
zu Lion 1601 einen Frieden uns 
behält zwar die 
Srarfhaft Galuzo , tritt aber 
dem König.gar viel dafür ab,. 34.. 
Dan fagte von diefem. Srieden : 
der König habe wie ein Kauf 
mann, und der Herzog als ein: 
Fe gehandelt, ib. Nah H. 
rancifeus II Tod gu Mantua 
1612 wolte Spanien dem Herr 
zog, feine alten Anfprüche auf 
Montferzat_ auszufüren, nicht 
gennen. Der Spanifche Her 
309 von Lermon begegnet Dem: 
Herzoge fo unhöflich bey dieſer 
Sache, daß derfelbe das goldne 
Vließ an Spanien zuruͤck ſchckt, 
15. es kommt A.15 und 16 zum. 
Krieg, A. 17 zum zten Srieden,, 
da dem Herzog frey bleibt ,. feine‘ 
Anſpruͤche rechtlich beym Eaifers 
lichen Hof auszufuͤren, 15. Er 
verbindet ſich 1619 noch genauer 
mit Frankreich, ib. Bekomm 
Krieg mit. Genua wegen. der 
Marggrafſchaft Zuccatello 
1625, Da Frankreich ihm Erditig. 
durch, den Lesdiguieres beyficher, 
und: 
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. and faft das ganze Genueſiſche 
Gebiet eingenommen wird, zb. 
auf einmal vergleicht ſich Spanien, 
fo den Genueſern beyftunde, wegen 
des Valtelins mit Frankreich A. 
26, wodurch zum großen Scha⸗ 
den des Herzogs auch Genug aus 
dem Gedraͤnge fommt, 16. die 


ſes war Urfüche, daß er fih im. 


Martuanifhen Krieg A. 28 
nicht auf Franzoͤſiſche Geite lo⸗ 
cken — er trat lieber auf Spa⸗ 
niſche Seite, da man ihm gunz 
Montferrat, bis auf Cgſal, 
verhieß, V, 395. Er macht Pros 
greben in Montferrat und fchlägt 
er Marquis d’Üxelles- zurüc, 
396.. Bald aber kommt der Kais 


fer mit einer Armee und verlangt 


den Durchzug gegen Trino und 
14000 Thaler jährliche Renten 
aus Montferrat, ib. die Franzv: 
fen forciren den Durchmarſch 
und erobern Suza, wo der Hs 
zog A. 29, einen Vergleich trift. 
Die Spanier mäßen darüber. 


die Belagerung Cafals aufheben,: 
Bey fostiwährendem Krieg. 
folite der Herzog feine Voͤlker zu 
den’ Franzoſen ftoßen laßen. Er 


396. 


macht aber. größere Forderungen 
und giebt: dem Richelieu endlich 
zur Antwort: Er wär ein Bas 
ſall vum-Kaifer und Reich, und 
Bönnte ſich nicht feindlich gegen 
diefe erflären; 397. Richelieu 
ſucht den Herzog aufzuheben ,- e8 
wird ihm geſteckt; die Franzofen 


1630 den 26 Jul. 


30% 
erobern aber Pignerol, ib. da die 
Kaiferlichen und Spanier fi) vor 
Caſal aufhalten, breiten fich die 
Franzofen in feinem Lande aus; 
398. und da fein Land mit 4 Ars 


meen uͤberſchwemmt wurde, kuͤm⸗ 


merte er ſich, daß ihn der Schlag: 
| tödete, ib. 
Der Aſtrologen MWeißagungen 
von feinem Tode, die würklich, 
nur nicht nach des ‚periogs Meis 
nung, eintrafen, ib. Er legte 


zu Qurin eine Bibliotheef an, 


Abt und liebt die Studia. Von feiner 
Freygebigkeit und feinen Antivore 
tens 399. Er war nach des Ri⸗ 
helieus Ausſage der feinfte: 
Gtaatemann, 400. ein großer 
Soldat, ib. Läßtzwifchen Sor- 
ges und Nizza einen wunderbar 
ren Leg Über Felgen machen. 
Epigr. darauf, 400. Seine Schr 


| ler, ib. 


Carl Ferdinand Biſchof von: 


Breßlau, ein Sohn K. Sigis⸗ 
munds IH, wird 1623 vom Erz⸗ 
Kerne Carl von Oeſterreich Bir 
chof zu Breßlau, zum Goadiutor' 
angenommen, IV, 410. Findet: 
aber nach deſſen Tod, A. 24- 
große Fopurger bey ſeiner 
Wahl, iB. die Staͤnde und das 
Capitel wollen ihm nach dem 
Eolomratifhen: Vertrag, als 
einen Fremden: ausfhließen, ib. 
Man’ mwunderte am Kaiferlichen: 
Hof, daß er, als ein Prinz von: 
313 | W 


einer öfterreichifhen Prinzeßin 
dafür follte angefehen werden, 
413. man befürchtete auch, Carl 
als ein Polnifcher Prinz möchte 
Breßlau dem Lrzitifte Gnefen 
wieder unterwerfen, 413. f. Mes 
verfalien vom K. Sigmund, 414. 
helfen ihm endlich durchdringen; 
aber auch annahende Coſacken, 
ib. ermwird au) Biſchof zu Plocz- 
ko und erbt von feinem Bruder 
K. Uladislaros die an denfelben 
verpfaͤndtete Fürftentüner Op⸗ 
peln und Ratibor, 414. War⸗ 
um er Titel und Wappen eines 
Prinzen von Schweden geführt 
415. flirbt 1655, verdient Lob 


pon den Jeſuiten, ib. | 


Earl Leopold H. von Lothringen, 
macht fi Dofnung zur Krone 
Polen. Weder feine Anhänger, 
die fein Jagelloniſch Blut vor: 
ſchuͤtzen, I, 35 5.noch desKf. Vor⸗ 
wort 397 noch feine Verfprechuns 
gen,mwollten helfen, 100. eꝛficht 1683 
einen herrlichen Sieg bey Barſe⸗ 
an, und wetzt der Polaken Schar⸗ 
te aus, IV, 44 46. erobert Gran 
und Novigrad, 26 5 48. 


Carl Ludwig Ehurfürft von der 
falj, wird A. 20 mit feinem 
eren Vater Ehf. Friedrich V 

im dritten Jahr feines Alters ein 

gücrling und A. 32 Vaterlos. 
iemand nimmt fich feiner mit 

Nachdruck an,und die Noͤrdlinger 
Schlacht ruinirt feine aufgeben» 


Weimar 
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de Hofnung,bie vaͤterliche Lande 
de Bf an A. 37 vn 


churfuͤrſtlichen Titel an, und 


laͤßt ein Manifeft ausgehen, dars 
innen er Ki, Aitenes Unrecht 
vorſtellet, 106 f. Er greift 
A. 38 nebſt der Feder auch nad) 
dem Degen, mit dem er 
nicht fogut, als mit den Wißen⸗ 
haften umzugehen weiß, 107 
Er ſucht D. Be 8 v. 
rmee und Breyſach 
an ſich zu bringen, wird aber in 
Frankreich aufgefangen und muß 
bis A. 40 ſitzen, 108, dann geht 
er nach Daͤnnemark; deßen Koͤ⸗ 
nig arbeitet zu ſeinem Beſten am 
Kaiſerlichen Hof. Bayern macht 
aber alle Verheißungen fruchtlos, 
109. Er findet beym Weſtphaͤ— 
liſchen Sriedensgefehälke wenig 
Unterſtuͤtzung zu feiner Reſtituti⸗ 
on, ib. und Oxenſtierna bringt 
durch eruftlihe Sprache es dus 
bin, daß ihm die ste Churwuͤr⸗ 
de und die lintere Pfalz, nebit 
der Dofnung der gänzlichen Res 
ftitution nach Abgung der Baps 
eriſch⸗Wilhelminiſchen Linie, zus 
geſprochen wurde ıro. e⸗ 
kommt an der zu bezahlenden 
Summe wegen Abdankung der 
Schwediſchen Militz von der 
Koͤnigin einen Nachlaß von 
83067 fl. ib. nimmt endlich er 
vielem Widerfpruh und na 
einigen Verſprechungen das neue’ 
Erzamt eines Erzſchatzmeiſters 
an, 
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an, und wird A. 52 zu Prag 
mit der Unterpfalz und dem neuen 
Titel belehnt ızı. Er bat feiner 
Klugheit feine Reſtitution meift 
zu danken 112 - - Er fücyet ſei⸗ 
‚nem Lande nad) der Reſtitution 
wieder & helfen, undeg zu bevoͤl⸗ 
fern, IV, 2. Baus Mannheim, 
die Friedrichsburg, funderlich 
‚die Eintrachtskirche für alle 5 
Keligionen des Weiche, ib. 
Merkwuͤrdige Einweyhung von 
3 Geiſtlichen. Der Catholiſche 
vergleicht ſie mit dem Tempel 
Salomonis, 3. Uneinigkeiten 
uͤber dieſe Ya anal CH 3 
baut den lutheriſchen die Provi⸗ 
denzkirche ib. Beſchaffenheit des 


Evangeliſchen Weſens in der 

falz, 4. von feiner Gelehrſam⸗ 
| iver⸗ 
ſitaͤt Heidelberg, beruft: große 
Männer, auch den Spinoza, 4.. 
mwahrfeheinliche Abficht bey ſei⸗ 
nem Bau der Einigkeitsficche, 6. 


eit ib: Er reſtituirt die 


fürften, nach diefem. blieben fie ges 
trennt, 28. 32. Vortheilhafter 
ie die hurfatin I die oe 

e erzeblt, 28 f. erdichtete latei⸗ 
3 en des Ehurs 
färften mit der Degenfeldin, 30⸗ 
32. woher fie entlehnet worden, 
30. Dieſer Charfürk ſuchet das 
Reichsvicariat gegen Ehurbayern 
1658 ſchriftlich und thaͤtlich zu 
behaupten, I, 90 und ff. übt im 
churfürftlicden Collegio: eine 
heftige Ihätlichfeit gegen Den 
Shurbayerifhen Gefandten D. 
Derel aus, erklaͤret fich aber 
daruͤber zur Sehriebigung Ehurs 
bayerns, II, 96. legitimiret 
während feines Reichsvicariats 
feinen natürlichen Sohn Ludwig 
von Rotenſchild, und giebt ibm 
den Titel. Liberi Domini de Sa- 
letione,. ib... Er ftirbt plöglich 
1680, IV, 6, wird Salomon ges 
nennet.. Seine Arbeitfamfeitund 
Regierung, 7. 8. 


-Er trift eine ungluͤckliche ẽ Carl Wilhelm Friedrich, Marg⸗ 


he mit der Heßiſchen Pr. Char⸗ 
iotte, deren Neigung anderwaͤrts 
in gerichtet war II, 26, fie ver⸗ 


te ihrem Gemahl endlich alle 
eheliche Beywohnung, und nach⸗ 


dem er alles vergeblich angewen⸗ 


det, fie zu ihren Pflichten zu de⸗ 


graf zu: sandenburg Onolzbach 
erbt 1741 die Grafſchaft Sayn 
von wegen ſeiner Frau Groß⸗ 
mutter Eleonora Erdmuth 


Louiſe, Pr. von Eiſenach, AIV, 
280 f. 


wegen, legt‘ er ſich 1657 Die‘ Carlos Don, K. Philipp IE mie 


räulein von Degenfeld' als 
Seele bey; die die Churfuͤrſtin 


tod fehießen will, aber dafür eine 


Mauiſchelle bekommet vom Chur⸗ 


Maria erzeugter Sohn geboh⸗ 
ren den 8 ul..ısas,. XVL + 
Gein Charakter an Leib und 
Seel wird von. den. wmeiften 

Shit 
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Schriftſtellern haͤßlich vorgeftellt. 
Seibſt fein Großvater Kſ. Earl 
V begeigt einen Abſcheu vor ihm, 
als er nad) Spanien kam. Er 
war ein ‘Bogen, der ſich nicht 
biegen lagen wid, mie er felbft 
fagte, 74. Anzeigen feines wuͤ⸗ 
tigen Zorns dn feiner jugend, 
und des Duc d’ Alba Progneftis 
con von ihm, 74 f. Der Koͤ⸗ 
nig hoft ihn durch Entfernung 
som Hofe zu beßern, ſchickt ihn 
famt Inan d’A. und Alex. Far- 
nefe nad) Alcala des Hennarez, 
wo er einem Gaͤrtners⸗Maͤdgen 
nachlief, und einen tödtlichen 
Sturz that. Des Franciſcaner 
Mönche Diego Leichnam hat ihm 
Das Leben erhalten, 75. der Vater 
entfernt ihn aus vorgefaßtem Haß 
von allen Regierungsgefchärten, 
und erbittert ihn noch mehr, 1b. 
am meiften aber, daß er ihm 
die Franzoͤſiſche Iſabella feine 
Braut hinweg nahm; der ber 
Tauſch felbftmisfält, 76. der K. 
ſucht ihn vergeblich Dadurd) zu 
befriedigen , daß er ihn zu Tole⸗ 
du um Erben aller feiner Reiche 
erflärt, ib. Er erbittertihn aber, 
Da er ihm auch andere Heyrathen 
bintertreibt, und Die beſchloßene 
Bermälung mit Kſ. Max.- II 
Tochter Anna fo lang hinaus 
ſchiebt, bie der Prinz das Leben 
verliert, und der Vater auch 
dieſe Braut felbft nimmt, 76. 


Der Prinz haßt und bedroht des 
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Königs Minifter , widerſetzt ſich 
der Einfürung der Inquiſitions⸗ 
gerichte in den Niederlanden, ıb. 
raͤth zur Selindigkeit,, ſucht das 
Gouvernement in den Niederlan⸗ 
den, 76. Ihm wird der H. von 
Alba vorgejogen, darüber Er den 
Herzog ermorden mollte beym 
Abſchied, 77. Er läßt bedrohliche 
Reden gegen den Vater ergehen. 
Correfpondirt mit dem Graf Eds 
mond; will beimlid) nad) den . 
Nie derlanden gehen, 77. Der Bas 
ter beichließt, ihn zu fegen. Hef⸗ 
tige Belchuldigungen gegen den 
Prinzen. Bezeigen feines Beichts 
vater, ib. der Prinz verfab ſich 
immer nichts gutes und verwahr⸗ 
te feine Thüren, durch nicht zu 
eröffnende Schlößer, und fich mit 
Gewehr. - Der Kuntich 
Foxiverräch ihn, und der König 
nimmt ihn in Gefelfchaft einiger 
Minister den 18 Yan. 1568 in 
Arreft und feine Briefſchaften, 78 
der Prim; wird über feine enger 
ewordene Öefangenfchaft ſo des 
perat, daß Erden Tod verlangt 


‚ und ſich ins Caminfeuer fürzt. 


Wird gerettet. Sucht ſich aus⸗ 
jubungern, ib. Endlich hat er fich 

n Speiſen übernommen und ift 
Darüber geftorben wie die Spani⸗ 


ſchen und Staliänifchen Schrifts 


fteller fhreiben, 78. der Königers 
holt ſich Raths bey feinem Gewiſ⸗ 
fensrath und einigen Theologis, 
deren Antwort veranlaßet ibn, 

feinen‘ 
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‚ feinen Sohn dem Zuquifitionsges _ 


sicht zuübergeben. Der Pr. wird 
als einKeser verdammt, 79. wie 
ſich der K. bey Unterzeichnung des 
Bluturthels erzeigt, 79. dem Pr. 
wird das Todesurthel vorgelegt 
und ihm die Wahl der Todesart 
uͤberlaßen, ib. da er keine Gna⸗ 
de findet, ſo ſagt er: ſie ſollten 
ihn hinrichten, wie ſie wollten. 
Er wolle nicht beichten in der 
boͤſen Welt, ſondern Chriſto 
im simmel, und das h. Sa⸗ 
crament dort empfangen, 80. 
Die Art des Todes wird endlich 


verfchieden angegeben, ib. fein . 


Tod erfolgte am 24 Zul. 1768, 
am böchften Feſt der Epanier, am 
St. Jacobs Tag, 80. der Koͤ⸗ 
nig fagte: Er wolte diefen 
ofen Seiligen zum Zeugen 
iner Berechtigkeit haben. ib. 


Carr, Robert, ein ſchottiſcher Junger 
Edelmann, wird K. Jacobs Liebs 
ling, feige zu den höchiten Wuͤr⸗ 
den und Aemtern. Wird Lord, 

Vicomte und endlid) Graf von 
Sommerfer. Geine guten und 

ſchlinimen Thaten und Fall, V, 
207 f. 

Carraria, eine anfehnlihe Fami⸗ 
‚fie zu Padua, aus welcher grof 
' 1“ Sränner entfproßen, V, 322, 
der Urſprung Diefes Geſchlechts 

if ungewiß. Zu 8. "Berengers 

DI Zeiten 950, foll Gombertus 

das Schloß Carrara ohnweit 


v 
’ J 


| 


dua befeßen haben, weiches 

illa del Bofco hieß, 323. ne 
Kſ. Heinrich V mit dem Blut⸗ 
bann und Gerichtbarkeit begabt 
baben fol. Wie fie nach Pabus 
gekommen. ib. Jacob von Cars 
raria verliert den Kopf zu Zeiten 
Kf. Sriedrih DI, weil er Ezeli⸗ 
nen binrichten wollte, ib. A. 
1314 war “Jacob der 
Stadtrichter zu Padua; Eriege 
unglücklich mit dem Scaliger von 
Verona, madıt ihn aber in ſei⸗ 
ner Sefangenfchaft zum Freund 
von Padua, 324. wodurch er die 
oberfte Hauptmannſchaft Be 
1318 erlangt, ib. mas zwiſchen 
ihm und dem Scaliger teiter 
vorgegangen. Seine Gemalin, 
des Doge Gradonici Tochter, 
bringt ihm den venetianifchen A⸗ 
del zuwege, 324. feines "Bruders 
a Marfilius will die Herr⸗ 
fchaft der Earrarier fortfüren und 
lage die Teutfchen aus Padua, 
1328. Canis Scaliger bemaͤch⸗ 
tige ſich aber derfelben. Doch 
müßen fid) die Scaligeri A. 37 
von Padua losfageny 325. Mar- 
f:lius regiert hernach ruhig bis 
4%, 3b. von des Marfilii und Jas 
cobs besiüngern, der A.48 K. 
Ludwig von Ungarn ſchlug Er⸗ 
mordung, ib. Stanz I. Fan ſich 
mit dem Jacobin nicht feleny 
Laßt fich gegen Denedig mit 8. 
Ludwig von Ungarn ein, kommt 


aber dabey zu Burj, 325. Thut 
Aaa | 


Galeazzo Padua und fegt Srans 
m) 
| flirbt, ib. 


* 
aber 
| Vilcond Io. 


hernach den Denetlanern 
n ZTort, gie Hetzt den 
aleazzo gegen den 

auf, ib. da er aber aud) 

Diefem untreu wird, bejwingt 


sen nach Monza, mo er 1393 
Sein fluͤchtiger Sohn 
ranciſcus Nouellus findet Gele⸗ 


Legenheit, durch den Bund der 
meiften fombardifchen Stände 


nen und 


egen Galeazzo, Venedigs 
—* und Beyſtand zu gewin⸗ 
A. 90 Padua wieder zu 
erobern, 326 f. die Churfärften 


thun ihm A. 1400, als Vicario 


“ imperi 


Padua, Kf. Ruperts 
Wahl und, 327. Lebt ruhig 
bis nad Joh. Galeazzo Tod, 
da er ſich A. 1404 an Verona 


und Vincenza macht, aber Des 


nedig Darüber in die Daare 
Priegt, ib. wird in Do bela⸗ 
gert; wegen der großen Noth in 
der Sadt übergeben ihn die 
Singer den Benetianern, 1405 
im Nov. 328. Er wird mit flis 


nen Söhnen nach Venedig ges 


hoͤr beym großen 


bracht, und nad gehabtem er⸗ 

ath und Do⸗ 
ge, im Gefaͤngnis eidroßelt, 
1406, denz Sjan.3:8, fü giengs 


ſeinem dritten Sohne Marſilio 


1410, 


Ce wil nicht, daß man feine 


7 iloſophie in die Theologie ein⸗ 
echten ſolle, XV, 166 f. wie 
ee dir Königin Ehrifiina bekannt 


IV. Aealtegiſter 


gervorben ; was er Ihr zu Gefal⸗ 
en gefchrieben; wie er nad 
Schweden gekommen, ihr 
meiſter geworden, und A. 1650, 
den 11 Febr. geftorben. Voſ 
us arbeitete daran, ihn in Ungna⸗ 
de zu bringen, V, 148-- 150. 


Carthagena in America erobert de 


franzöfifche Secheld de. Pointis 
A. 1697 mit Sturm, 376. 
macht große Beute. Der Spa 
nier Schaden fol 12 Millionen 
Thaler betragen ‚haben, _ 1317. 
Er fprengt ‚Die Bollwerke und 


ſeegelt ab, ib. Du Cafle, ein 


Freybeuter, der das meifte dabey 
gethan, wird wegen der ihm vors 
enthalsenen Beute unwillig; kehrt 
zuruͤck nach Carthagena und er⸗ 
pluͤndert noch 4 Millionen, 357. 
Vernon, der engliſche i 
belagert es 1741 vergeblich, ob⸗ 
gleich die Engellaͤnder ſchon auf 
deßen Eroberung eine Muͤnze 
prägen laßen, 355, 353. | 


Cafelo Belagerung A. 1630, ©, 


antua. 


Caſtmir U, K. in Polen, frißt ges 


laßen eine Obrfeigeein, fo ibm 
. ein Edelmann über dem Spiel * 
geben, XIV, 319. 


de ⸗ . . , 
A Sofa 


ligen erfläret, II, 266. 


Caſtmir, Marggraf zu Branden 


burg in Franken, war ein Sohn 
Fried⸗ 
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chs IV von Sophia 8. 
Cafimirs von Polen Prinzeßin, 
geb. 1481, V. 241 f. Legt fi) 


auf den Krieg in feiner Zugend; - 


macht feine erfte Probe in einer 
Bigigen Action gegen die Nuͤrn⸗ 
. berger 1502, welche Händel Äber 


den Affulderbacher Kirchweyh⸗ 


ſchutz angiengn, 242 f. 
kommt nebft feinem Br. Marg⸗ 
graf Georg 1515 zur Regierung, 
. weil Sriedrich der Vater untüc). 


tig wird, 24: was die Ehurs ' 
a 


fürften von Maynz und Bran⸗ 
- denburg zum beften Des Marggr. 
De geſuchet? ib. Eafimir 
fängt die Reformation mit vieler 
Behutfamkeit in feinem Lande 
an, 245. weiß bey dem, fich mir 


derfprechenden , Reichsabſchied 


und kaiſerlichen Mandaten, das 


Anfeben des Gehorfams gegen : 


den Kaifer zu erhalten, 245 f. 
braucht fich rechtſchaffen zur Daͤm⸗ 
ng des Bauern⸗Aufſtandes: 
bt 35 Bauern die Augen auss 


ftechen, die bey feiner angebote . 


nen Gnade _fügten: fie möchten 
ihn nicht anfehen ; 70 koͤpfen, 247. 
der Kaifer und Pabſi glaubt, er 
würde bey der alten Religion 
- bleiben. Wurde Eaiferlicher Com⸗ 
- miffarius mit, A. 26 auf dem 
ſpeyeriſchen Reichstag; bringt es 
durch feine Borftellungen dahın, 
daß die Vollziehung des Worm⸗ 
ſiſchen Edicts bis auf den Schluß 
eines Seneval-Concilü ausgeſetzt 


nimmt a 


bey K. 


7 20 


wird, 248, 0b Caſimir für Kine 


Derfon ſich von der roͤmiſchen 
irche getrennct ? ıb. er übers 
K. Ferdinands Ans 
trag das Commando in Ungarn 
1527, ſtirbt zu Ofen an der 
Rur den 21 Sept, Gemalin und 
Kinder, 248. 


Cafpar Linde, Erzbifchof von Ri⸗ 


ga. Es ift ungewiß ob er gemel- 
ner oder adelicher Herkunft, von 
den Herren von Linden geweſen, 
XXI, 116 f. fein Desuntbeunt 
war Chamen in der Gr 
Mark, 114. er wird an die Stel⸗ 
le des Erzbiſchof Dilbebrandg 
1509 erwählt , und hat das Lo 
der SFriedfertigkeit, 115 f. er ſtellt 
fih zum raren Erempel mit dem 
Deerineifter in Liefland von Plet⸗ 
tenberg fo wol, daf fie fich zum 

eichen ihrer Eintracht auf einer 

uͤnze neben einander feßen lafz 
fen, 112. 113. Unter ihm gehen 
die Religions⸗Unruhen und Aens 
derung zu Riga und weiter in 
Liefland an, 115 f. er durchzieht - 
iaͤhrl. feinen Kirchenſprengel, läßt 
das Landvolk im Chriftentum 
prüfen; die, fo wol beftanden, 
werden gefpeißtz die Unwiſſenden 
mit Ruthen gefirichen, 1137. 


Caſpar von Logau, Biſchof 


Breßlau, nicht Lochau, geb. 

1524, I, 354. wird Praͤceptor 

erdinands De Erzher⸗ 

zog Earl, ib. auf bes Kaiſers 
Aaa2 


IT. 
- Empfehlung B. u “Br. 1562, 
und DOberhauptmann in O. und 
N. Schleſien. Schaft das für 

- genannte afte Kirchenrecht in- feis 
nem Bistum ab, 355. ift den 
evangeliſchen geam, ib... verfüns 
digt ſich an den Medicis, und ſtirbt 
21574, ib. ift zu Neuß begraben. 

..Infeription, 255 f. 

Cofpar 7 netius, Graf bon 

KRunigl, Biſchof zu Brixen, 1702. 

Seine Eltern und Geſchwiſtrigte, 
V, 367 f. 

Caſſianus S. der erſte Biſchof zu 
Seben A. 3 50, ſoll zu. Imola den 
Maͤrtyrertod erlitten haben, V, 
362. Zweifel in Anſehung der 

Zeit feiner Hinrichtung, und ob 
er der Caßian zu Imola gewer 

Caſſii S. Probſtey zu Bonn, iſt mit 

dem Zechdiacznet u Coͤln ver⸗ 

kruͤpft, XL, 29. Belena, Kaiſ. 
Conſtantins des Gr. Mutter, ſoll 
ſie als ein Kloſter geſtiftet haben, 
ib. wird ein Collegium Canoni- 
corum, 883. bat fihöne Turis- 
dict. und auch adeliche Lehens⸗ 

Ervbſtifts⸗Aemter, 30. büßt an 
Kirchen⸗Schaͤtzen in den Truch⸗ 

feßiſchen Unruhen 6oooo Tha⸗ 
ter werth ein, ib. 

Caſſuben, das Herzogtum, wird 

vom H. Primislaus A. 1290 an: 
gun überlaffen, IX, Fa H. 

eorg. in Pommern erhält davon 


Aauenburg und. Bůtom zu Le⸗ 
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hen 1516." Polen zieht bielefken, 
nach ausgeftorbenen Derzogen 
A. 1637 ein; gut 6 1678 
an Ehurf. Stiedr. W. wie, 
1 


Eatharina von Medices, Könv 
sin in Sranfrcid geb. 1719. 
ihre Eltern und Voreltern, 
268. 264. Clemens 
Bringt ihre Vermaͤlung mit dem 
H. Heinrid) von Orleans, trek 
aller Anftöße und Widerſprucht 
Kaif. Carls V, zu Stande, und 
führt fie felbft nach Marfeille 
2539. Giebt ihr eine Ausſtener 
und Penſion, 258 f. ihre Uns 
fruchtbarkeis wird ihr gefährlich. 
Sie fuhr dagegen Troft in der 
Bibel, den Pſalmen, und: bey 
den Medicis, 259 f. Dippocras 
tes hilft ihr zu 1o Kindern, 260, 
fie wird als Königin gekrönt „ib: 
iſt eine gute Frau, behält daher 
ihres Gemahls Gunft, 261. 
fücht nach ihres Gemahls Tod 
das hoͤchſte Anfehen im Neid 
zu erhalten: ihre Kunftgriffe und 
Geſchicklichkeit; nur fehlt ihr eine 
maͤnnliche Standhaftigkeit, ib. 
die Vormundſchaft über K. Franz 
U zu behaupten, hält. ſie es mit 
den. Guiſen; ſchlaͤgt fi) auf die 
Seite des Coligny; veranlaffet 
den Prinz von ond zum Krieg 
mit dem Triumvirat, 361. regie⸗ 
ret alles in der Minderiaͤhrigkeit 
Carls IX, 262. ihr Haß gegen 
die. Rronbegierigen Öuifen unter: 

Deine 
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geb. #603, vermählt zu Caſchau, 
inrichtung der beiden Guiſen 
0. ihr duch Schrecken. und 


—* M Regierung, ib. die 


: Rummer auch ihren Tod beſchleu⸗ 
nist haben, ſtirbt am s oder 6 


Januar. 1589, ib. fie hätt. viel - 


von Aßahrfagereyen , die in Ans 
fehung ihres Tods fich wol ers 
Bären laſſen, 262 f. 428. fie 
. bleibt zo Jahre unbeerdige zu 
Blois ſtehen. Ybr_ Charakter, 
263. ift wegen der Bluthochzeit 
zu Paris bey Den Hugenotten 
. verhaßt. Anagr. und Epigr. 
auf fie, ib. 


Catharina r Könisin in England, | 


Snfantin von Portugal, vers 
maͤhlt mit K. Carl IL 1662, 1V, 
397 f. ift eine Ereusfchiwefter in 
der Ehe. Man brachte, und ſon⸗ 
derlich Buckingham, wegen ih⸗ 


ver Unfruchtbarkeit allerhand 


Mittel in Vorfchlag, ihre Ehe 


Für nichtig auszugeben: uder zu 
Kennen, 399. Sie ſollte Non⸗ 
Oates 


ne werden, wollte nicht. 
beſchuldigte Sie faͤlſchlich, als 
sb fie Theil an dem Complot 
wider. Des Königs Leben gehabt. 
Sie ſtirbt i705, 400. | 


ehrt, xXl, 322 f. 


- sommen, 


2626. Weil Berhlen Friede 
mit dem Kaifer hatte, fo ward 
dieſe Hochzeit vom Kaifer, Spas 
sien; und Churbapern mit Bes 
fandfchaften und Geſchenben des 
Sie wird 
nach ihres Gemals Tod 19, 
wie bey deßen Leben die Landftäns 
de beroilliger, als Fuͤrſtin ange⸗ 

323. ift der Regie⸗ 
rung der verwirrtenund gefährdeters 
Staats nicht gewachſen; das 
Weiberregiment misfält dem Ar 
dei, funderlich ihrem Schwager 
Stepban Bethlen, Gubernator 
in Siebenbürgen, 324, das Miss 


. vergnügen bricht auf: dem Land» 


tag zu Elaufenburg. aus, und fie 
muß Die Regierung, fo fie kein 
ab. gefüret, aufgeben, 324. 

a: ihr, ihr Schwager vorher 


ſo zuwider war, fo machte fie es 


bey der neuen Fuͤrſtenwahl wett 5: 


.. 309 von dem ſchon ernannten: 


Stephan viele vom. Adel. ab; 
und beivog Dur den Vor⸗ 
gang. ihrer Stimme: durch ihren 
Geſandten Joh. Kemeny, zu 
Scheßburg auf dem: Landtag; 
alle Waͤhler zum Beyfall-für den 


Katyasina._ eine Bauerntochter, 
Exich 


®. in. Schweden, S. Ei Bü Georg Ragozy, der auch 


rav ſpendiret hatte; 32° fi: Ans 

“ dere Berichte ſagen: Die Fhrs 

ſtin Catharina habe ſich in einen: 

catholifchen Herrn: Cfaki: vers 

liebt, durch welchen fie die De- 
fierreicher und Catholiſchen tee. 

Ana > N 


Catharina, Gemalin Vethlen 
Gabors von Siebenbuͤrgen, ei⸗ 
ne Prinzeßin Churf. Joh: Sig⸗ 

mund von Brandenburg, war. 


374 
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an ſich ziehen, und dem fie sum Catharina, Bgr. Friedr. V von 


Fürftentum babe helfen wollen, 
326. 328. Erläuternde Umſtaͤn⸗ 
de von diefer Fürftin und der Ers 

gedun des Ragozy, aus dem 
| id des Föniglichen ſchwedi⸗ 

(ben efandtens, Pet. Stras⸗ 
rgs nad) Eonftantinopel, 1632 ; 


von dem eitege vorgab, 
er 


daß er zu dieſer Fuͤrſtin geſchickt 
würde, 327. Er that auch eruſtli⸗ 
che Vorſtellungen im Namen ſeines 
Koͤnigs beym Stephan und Ra⸗ 
gozy wegen der ‘Beleidigung ſo fie 
der Catharina angethan, 328. 
Ragozy überredet fie, daß fie feinen 
Cohn Sigmund zum Sohn und 
Erben von Mongatfch erkläret, 
welcher es ihr aber doch mit Ger 
walt nimmt, ib. Sie Eehrt A. 
33 nad Teutſchland und ver⸗ 
maͤhlt ſich mit dem catholifch ges 
mwordenen Stanz Carl N. von 
Lauenburg, den ſie mit ihrem 
Gelde aus den Schulden reißt, 
328. Sie ftirbt A. 49 ohne Kins 


Det, ib. 
Catharina Belgica, Pr. Wilhelms 
von Dranien Tochter, wird 
Wittwe durch den Tod Philipp 
Ludwigs Gr. ju Sanau, 1612. 
Sie füret die vormundſchaftli⸗ 
he Regierung bis 1630, ftirbt 48. 
Unterſchreibt den Reihe Abſchied 
zu Regenſpurg, 1613, ift die Mut⸗ 
ter der berühmten Landgräfin A⸗ 
malla von Hefen, IV, 278 f. 
ihre f Söhne, ib. 


Nürnberg Prinzeßin, A 
1376 ing & —E en 
Bräutigam Kſ. Karls IV Prin⸗ 
ken, Sigismund nicht befommt, 
IH, 79. 0 


Catholicus, der Catholiſche, de 


Titel der ſpaniſchen Roͤnige, 

wird K. edardeneer find 
nien und feinen Wa 

im Reiche ale ein Ehren a 


beygele⸗ 

et, II, 52. welche Ehre auch 
feiner Gem. Zfabella K. von Ca⸗ 
ftilien wiederfuhr, ib. war eigens 
lich nur eine Erneuerung, weil 
(hun alte Könige in Spanien 
mit Diefem Titel beebret worden, 
sı. von der Vorzuͤglichkeit des 
Titels Carbolifch vor Aller 


chriſtlichſt: es leide Beinen Su- 


ativum, $7 f. ift aber doch 

n dieſem Srad gebraucht wor⸗ 
den, 56. Ferdinand hätte ſich 
des Titels Chriftianiffimus wol 
anmaßen Fünnen aus guten 
Gründen, s3 f. 


Cauineus, Cauinius, Johann, ein 





tünftlicher Eifens und Gt 
fejneider, XVIII, 102 f. feine 
Grabſchrift, ib. ein harter Stein 
mit einem ſtarken eifernen Reife, 
worauf ee feine Medaillen 

haben fol, ib. feine Abſchilde⸗ 
rung, ib. bat fid) bemüht, das 
Kunſtſtuͤck der alten Griechen 


und Römer mit gefchnittenen ſtaͤh⸗ 
. lernen 
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keenen Stempeln, Medaillen zu 
prägen, wiederin Bang iu brins 
, 103. fihneidet daher die 
Önften alten Medaillen nach, 
ib. wird aber aus Unmißenheit 
in neuern Zeiten für einen ſchaͤnd⸗ 
fihen ‘Betrüger ausgefchrien ; 
wird vertheidigt, 203 und f. 
ECasaren werden zum Chriftentum 
befehrt Saec. IX; mohnen an 
den Marotifchen Prügen und find 
fane Stavifhe Nation, XIV, 


Ellariue ‚ Chriſtoph, ‚Prof. zu 


alle; was ibm Ludewig nach⸗ 


riebe, VIL, 174. 
Celle, das Kivfter an der Mulda, 
Kiftee Mor. Dtto der reihe von 
‚Meißen, 1162, und dotiret es 
mit 800 Reichslehnbaren Hufen 
Landes, X, 406. Diefes Klofter 
tommt um einen oe von 
300000 Marf Silber, fo Otto 
a twegen bingelegt, 
fein Sohn M N Albrecht 
in In reißen nad) des Vaters Tod 
wieder ablanget, 407. 

Centum Cellae fiche Civita vecchia. 
Chanut , ein franzöfifcher Minifter, 
bat viel bey der Königin Chriſtina 
von Schweden gegolten, die ihm 
am erften ihre Abficht abzudanken 
— XVI, 3550 358. wer 

: ine Memoiren ediret, 357. 
Chatelet , ein altes Schloß im Herr 
Lothringen, wem es vor 


ur —— XVM, 228. da⸗ 


n das noch 
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char t. Es fammt bon Hero 
lihen Haufe Lothringen 4 
XVIL, 227. Stiedrich Gr. von 
Bitſch, H. Matthäus des I 
Sohn, Hatte unter s Söhnen 
Dierrichen , von der Hölle, we⸗ 
gen feiner Zoplertei genannt, 
g der in des Grafen von Barr 
Gefangenſchaft nebſt ſeinem dr. 
Friedrich von Lothringen 
2 und A. 1225 noch gele N, 
327 f. Diefer Dietrich erzeugte 
mit sertrud von ne td 
3 Söhne, davon Sriedrich fi 
am erften von Chatelet gefchrieben 
und das Selhleht fortgepflanzet 
1,229. Sehastenur ae Iſa⸗ 
—* eine Schweſt.des Geſchicht⸗ 
reibers Joinville Senechal de 
h ampagneR. Ludw. IX Sancti, 
ib. Er wirdein Vaſall vom Thee 
bad II, Gr. von Champagne 
und König von Navarra, 1256, 
230, don feinem Sohn Krhard 
ib. der Sauptaft ift mit Gr. 
Erhard V ausgegangen, 1545, 
230. Nebenaͤſte Im bekannt, 
der von Sorcy; fänat an mit 
Philibert Herrn von Chat. Sor- 
Cy, 1435. Geine 2 Söhne 
‚waren Reinhold, behen Nach⸗ 
kommen Herten von Sorch, 
1587, mit Carln von Chat. 
ausgegangen, und Nicolas von 
Chatelet Souver. de Vauvillars 


deſſen Nebenaſt mit. Nicolas UL 
R 
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daͤniſchen Truppe hindert; fo vers 
frht K. Ehriftian einen Einfall 
in. Schmweren;: erobert auch 
Farlsburg and Lofa, obgleich 
ncht alles in Norwegen auf feis 
- ne Seite getretten, 44. er beger 
gnet den anruckenden Schweden 


da der IBin’er die Anden; 9 der 


und Chriſtians ——— leiden, 
45. Er denkt auf die Belagerung 
Des zu zu Norwegen, a 
zn. er Commendant M. 
uͤldenſtern zieht ihn auf, bis er 
verſtaͤrkt wird von «Delfingburg 
. aus, wodurch er fih eine Weile 
(ten an, 45. nut Guͤlden⸗ 
ern Biſch zu Ottenſee bringt 
mit Luͤbeckiſchen Schiffen feinem 
Druder zu Aggerhuß im Apr. A. 
32 Leute, Mundsund Krieges 
proviſion zu, 46. 8. Ehriftian 
will die Belagerung doch forties 
Ä ‚, aber der Geldmangel, fo 
ine. Soldaten ſchwuͤrig macht, 
. und der Schweden Anzug, zwin⸗ 
Ä Br zu :einem Vergleich mit 
Mm. Jüldenftern den 1 Julius, 
woorinnen fich unter andern der K. 
einen freuen Abzug Durch Dännes 
mart nad) Teutfehland, um 
srändlich fein Deil beym K. Fries 
ausdinget. 
Vergleich beſichen auch 


an K. Friedrich, vnd bittet um eis 
ne Proninz zu feinen Unterhalt, 


— Er kommt den 19 
nn 


V. Realregiſter. 


dabey Kung daß je — 
evangeliſchen Lehre er m 
nichts von ihm zu — — 
.m 
t Guͤldenſtern nach Coppen⸗ 
agen und wird beym K. gemil⸗ 
det. K. Friedrich misbilligt aber 


den Vergleich ſamt den Reichsraͤ⸗ 
bey Loſa, die durch den u J —5 eh. Ce — 


Es wird 


| ehe y Chrifianen als 


Keichsfeind gefangen zu feben, 
welches auf das Schloß zu ei 
derburg den 29 Julii, in ein vers 
mauertes Gefängnis, geſchieht, 
ib, der beträbte König erfährt 
feines. einzigen Prinzen Tod, 
der zu Kegenfpurg, am Tag fiir 
ner Gefangenſetzung, vielleicht 
an Gift verftorben, 47. feine 
A Gefangenſchaft Dauert 17% 

jahr, da fih endüch K. Chris 
ftian IM vom Kſ. und andern ers 
bitten läßt, ihn_auf das Schloß 
Callundborg in Seeland im Febr. 
1549 bringen zu lafen, wo er 


‚unter "Bedienung 4 iunger Edels 
leute, ein erträgliches und freyes 


Leben bie 1559, den 24 Zanuar. 
füret, und fich daßelbe manche 
mal durch einen Rauſch in Mals 
vafier verfüßt, 48. wie König 
Eriedrich fein hartes Verfaren 
rechtfertigen wollen; welches 
nichts ale ratio ftatus aber rechts 


aus feiner ( 
—— 66— 


ri⸗ 


IV. ‚Asalwegifier. 7 


Chriſtian IB, K. von Dännemarf 24. war im Nohmen und in der 
kan ſeinem Herrn Vater Koͤni That Chriſtianus, ih. 


riedrich I, A. 33 nicht glei 
def dem Throne: folgen ‚. weil die Ehriftian IV ar ar 
Biſchoͤffe lieber feinen siährigen - Spanien mit allem —* — ig 
Be. Johann, den: fein Vater 3 de: los Reves J 
als König ſchon erzeugt, in Abe m 146. Seine‘ ne 
‚fie durch ihn bag Pabſtum iu nper werte in Norwe sn, 145 e 
: erhalten, erwaͤhlet hätten. Da- with. A 16cm 8 * 
: ber war der Reichstag den 24 7 Nicderfad In s * n 
«un. unemig, XIV, 330.. + -  @reit darüber Knie Dan DEN. 
„und. Ehriftian wurd erft A. 34 17: 128,130; un er, 
den ızten Aug. aus Roth von -. sam de le der ibn / 
den Juͤtlaͤndern und Fühnen zum An Seine Ank (teni St 
-&, erwählt, 334. wie er die fü» FA. 5 (Rei a ei * ⸗ 
becker und Gr. Ehriſtoph von — ‚Dolitein zur Landenver⸗ 
Dlvenburg befiegt, 3317 f. „.. . elbigung, XI, 2190 221. 
. Er incorporist Norwegen dem dä- Chriſtian V, iin Daͤnnemark, 
‚ nifchen Reiche vbllig auf einem erneuert den Danebrogs Orden, 
Reichstag u Co penhagen, 1536, 1671, XIX, ‚383 f. - - teitt, 
XV, 4. - - Cr fehlieht mit At. na 
Cart V zu Speyer, 1544, den . göfilhen . Händeln. in Hol⸗ 
niederländifchen Erbvertrag wegen land, die ſich auszubreiten 
der Schiffart in der Oſtſee, XL,  feheinen, mit dem Kaifer, Churs 
48. Er iſt der erſte unter den brandenburg und Braunfchmweig 
daͤniſchen Königen, der die Zahl, in einen Bund, der weiteren Aus⸗ 
der wie vielſte er ſeines Rah⸗ breitung des Kriegs: in Mieder⸗ 
mens ſey, angezeiget, XVII, 2. ſachſen vorzukommen, XIV, 114. 
Nutzen dieſer Anmerkung, ib. Zaudert aber doch, dem Churfürſt 
er ſtirbt zu Anfang des Jahrs von. Brandenburg, als die 
1559. Sein ſeeliges Abſterben und Schweden, 1674 demſelben ins 
chriſtliche Vorbereitung dazu, Land gefallen, die verlangte Huͤl⸗ 
wird von feinem Leibmedico D. : fe zu leiſten, XVU, 277. Grei⸗ 
Zac. Bording _befchrieben, XIV,  fenfeld und die Fönigliche Frau 
. 37 f. vie er feine Zeit ruͤhmlich Mutter, letztere wegen der in Bor⸗ 
einzutheilen pflegte, 23. Reuß⸗ ſchlag gefummenen Heyrath ihser 
.. ner giebt ihm den Vorzug vor ae PrinzeßinUlricaEleonora mit dem 
- ken damals lebenden Königen, K. on Schweden, arbeiten das _ 
—W Bbbr RK 


re .. 
“ 


so 


Fandte Brahe aud) das einige 
thut, ıb. doch ift der Köni 


pen m Krieg geneigt örte 
Sefandten eine Weile freunde 


Fre um fich recht in Verfaßung : 


. wufeßen, ib. Berathſchlagungen 
wie und wo man Schweden. ans 


greifen wollte, 278. indeenbeins 


— Braf x doch die 
RBVerſyrechung mit der Prinzeßin 
J775 ib. wie be d2 
“.nig wegen diefer Der Indung feis 
“nee Schivefter gegen Churbraͤn⸗ 
„Penburg heraus gelaßen, ib. Nach 
Dein eich "OBER Sieg. des Chrf. 


Friedti Wilhelms, A. 75, 
Ithut doch Chriſtian noch nichts 
weiter gegen en ‚ als daß 
ee den D. vw offtein in die 
Faue lockt und * Rendsbur⸗ 
Vergleich abnethign 278. 
König will ſich eeft roagen der 

und Wißmar, bie 

. —* heil werden ſollten, 


— — ib. endlich laͤßt der 

Koͤnig den 22 Aug. ſeine Flotte, 

.; mobeb 8 hollaͤndiſche griegskänls 
waren ,. in die 

Dan. 2 Get. declasirer ec. den 

e Krieg, und geht: mit feinem 


Kriegsheer ins Mecklenburgiſche, 


279. was er für Maasregeln mit: 
. dem Ehurfuͤrſten van Branden⸗ 

burg zu Sadebufeh:, wo fie eins: 
ander. ſprechen, nimmt. 
wolte Dänilcher. Seite der Krone 


hhes fich auch auf Aecord ergeben 
‚muß, sı6 f. == König Ehrikis 
an hat auch Haͤndel mit dem Haus 


1693, derſelben Beyle 


Ratzeburg) - - Dieler König 
wird auf einer Medaille vom Zabe 


. geltungs de 
ge — n 
Ehriftian 1, " &hur 


W. Realcegiſtet. 
egen; dabey ber fchtwedifche Ser -" 


Blecki ingen, Racer, / 
xx. Brandenburgiſcher | 

ganz —— GO InDER. 79. 

„goband bat durch feinen Wan⸗ 
ut Sernad Dies Fre ver⸗ 
der König gebt: ‚mau 


ber Angriff, 280... 


- mar? fücht vergeblich Entfag 


ein. zu bringen Am 24 
gekbiene die Uebergab ır., Yoer 26 
ßt fih der König bulbigen, 


‚280. geht nach Haufe, ib 
: König unternimmt nach .Diefer 


und andern Croberungen und 
berrlichen Seefiegen: <f. Just) 
A 76 eine Landung auf Scho⸗ 
nen; erobert Helfingburg, XIV, 
1152 rücdt vor Landscron, wel⸗ 





ſe Braunſchweig⸗ —— A. 
ung. (ſ. 


1686, Arbiter maris Baltici ges 


nannt, woruͤber Streit entſtehet, 


und A. 1709, dieſes als eine Ars 
roganz von einem chweden Ders 


favoriſirte den —— 


178. ſtirvt 1501, den. 276 t. 
| Scueehen n Schonenn Hohando „ib. ' 7 


Chri⸗ 


4 
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"ZEN 

Chriſtian, ein Sohn Chrf. Johann nige Thaler zu fchlagen geivefen, 

Ä George von ‘Brandenburg, 19 f. er-macht zu Soeſt er 
kommt vermög.des Magdeburgis Beute an Geld; geht aus W 


phalen verftärft an den Mayn, 
: wird aber vom Tilly und Cordu⸗ 
ba aufs Haupt geſchlagen, IT, 
196. vereint ſich mit dem Reſte, 
mie. bem G To Vange 
und dringen ins | 
ein, wo der Pfalsgraf EA | 
| s  .zuihmen kommt, bald aber beide, 
„ver. Bifchof von HDalberftadt, ein durch falfchen Rath und: Ders 

sohn Herzog Heinrich Julius, —— erh ‚entläft, 197. 
. wird — 3 1617, IE, 194. fie wollen darauf den Hugenot⸗ 
:.fiebt den Krieg, und läßtfich aus - tem in Frankreich, und ‚Graf 


ſchen Vergleichs und Beftätis 
| gs der Verordnung Churfuͤrſts 
Br Ibrechtg Achilles, von 1599, 
A. 1603 zum Beſitz des Fuͤr⸗ 
ſtentums Culmbach in. Sr. U, 


139 f. 
Chriſtian, Herzog vom Braun⸗ 
ſchweig⸗Wohbfenbuͤttel, poſtulir⸗ 


Liebe zur Pfalzgraͤfin Eliſabeth 
in die boͤhmiſchen Händel mit 
‚gokem Vorſatz ein, ib. feine 
- Brüder, Mutter und Freunde 

ſuchen ihn mit Güte und endlich 
- wit Gewalt 1621 abzuhalten. 
Er for mit, feinen Truppen 
Bis ins maynziſche; mo er Das 
Schloß Amveneburg. durch Liſt 
v Binweg Eriegt; wird vum Anhoit 
im Bußecker Thal geklopfet, 
„295. er macht Eroberungen in 
Weſtphalen und: haußt zu Pu⸗ 
derborn ſehr übel; laͤßt aus den 
dort gefundenen goldenen H. Li⸗ 
borius Goldguͤlden, und aus deſ⸗ 
„In fübennen Carge Thaler mit: 





ufſchrift: Gottes Freund, 

der Pfaffen Heind, ſchlagen, 
456conf. XIX, 113 und-f. all⸗ 
‚ mo. dieſe Sache mit.mehreser Ges 


nauigkeit unterfücht und gezeigt 


wird, daß aus dem. Sarge we⸗ 


. ⸗ 


Moritzen zum Entſe 
" 96 Zopm:, helfen. 
..tere Ihe einziger Vorſatz wurde, 


Bergens 
a das letz⸗ 


fo kommen fie bey Fleury 1622 
den 19 Aug. mit dem ſpaniſchen 
General Corduba, der ſich ihnen 
in den Weg geſtellt, zu ſchlagen3 
ſchlugen ihn nach einem hitzigen 


Gefechte von u1 Stunden. Ds- 


Chriſtian wird dabey Durch die 
Hand geſchoßen, und laͤht we⸗ 
gen Entzündung den. Arm ſich im 

ngeſicht der Armee: abnehmen, 


198. läßt dem Spinola wißen, 
den rechten Arm hab er noch 
ſich zu raͤchen. Gedanken dar⸗ 


uͤber, 199. er eilt mit großes 


Schaden zum Entſatz, den Spi⸗ 
nola; nicht erwartet, 3b: A. 23: 
rückt. er. mit. 16000 Mann ar 


die Weſer. Seine Freunde für 


: hen Önade für ihn beym Kaifer,, 


der geneigt: ſich bezeigt; doch 
Bhh 3. milk 


u 9 Anm ver: 
hei. nie 7 Acu⸗ 
—RX —— vd Ex 
Tr a6 
Br u / un 1.9 Aha, 
vn kun mi Arbpe, #% 
Alpin, 9, m Ansulärnz 
wry Yhrotaug, enlider Lınse, 
Tal th eo Minken, vers 
lol (len eſtern Lanınebergis 
for Yinle, 144 turganı ihren Ans 
9 en beitten ZAheils am Für⸗ 
Mm Geubenhugen aͤrlich 
ron Ahlen zu zuhlen, Xdil, 
1, ia mm area a wengen Der 
Mngrenmeninn md AKrlegaſchaͤ⸗ 
fen foren lat dehalten feyn, 
Anal ſenſle Cennnmne abzutragen, 
Is Inte hanneberuiſchen pe oge 
wirken han Kolſer ernſilie NL 
felde wihrr Ad. nun, AN —S5 
—„JWX —8 in Wolſenddit⸗ 
Malte dr Kane aa in der ie 
iv NALSTTITT |) Mn, 4. naflire 
W KrarMtin did Sry 


I” 





Lund 


verſpricht ihm Sig 
me auf dem Ati zu der⸗ 
Waffen , I, 323. Ob er gleich 


ſcda 

it catbouſche Welisien 

—— — Game wien 
ege⸗ 


lipp Wilhelm zu Neuburg bie 
9 





IV. Reslregiftet. 383 
eingefüret, Ringe er doc) für die nin erbauen mit einer Inſcripti⸗ 
Erhalnng —— ————— un, 124. 
für feine evangeliſche Unterihanen, iſtian Ernſt, der fromme, 
:: XIV, 187. feine deswegen ges —— u 
"machte teſtamentliche Votſehmng XX, ı f. deffen fehriftliche Ver⸗ 
- und rechtsgegruͤndete Berurds ordnung wegen einer Gedächtnig- 
nung, 1877191. er wollte auch predigt, ıc. 3 f; er ift ein nritas 
Anſuchen wegen Errichtung deliheg Muſter eines gottſeligen 
eines Confiftorii Statt geben, drften feine ausnemende 
- 191. fin Sohn und Nachfolger, smuf.des Geifes und tiefe Beu⸗ 
Pfalzgr. Theodor, thut ihm Das ung des Herzens vor Gott; ib. 
gegen Vorſtellungen L berfpricht: * — erherrlichung der 
gber much bie Sermipensteepheit, — irn Gottes und des allertheus 
. 3b. diefer Fuͤrſt celebrirte das sote erſten Berdienftes Chrifti an ihm, 
- Babe feiner Regierung, und lud deffen ungemeine Hochach⸗ 
: alle zolährige und ältere von feis tung des göttlichen Wortes und 
‚men Untertanen zu einem Gaft- der Sarramente, 6. fein brän- 
mahl den 20 Jul, 1695 ein, fü ftiges , demuͤtiges, zuverfichtliches 
auf dem ——— angeſtelet dan altendes Gebet, b. 
wirde. Wa⸗ ar © genftliche Beftrebung zur völligen 
a 000 nie Tocıe Gervisheit feines Heils zu Eom- 
ben zum Angedenken ausgetheilt, men, 7. fchnlihes Verlamen 
auch unter die laden, — 328. und Witten im anderer Heil, ib. 
fein Bild if 16 n ini a befondere Freude über die Aus- 
BSeltalt, 433. befonders vorzüg- breitung des Reiches Chriſti, ib. 
üch,ift an dieſe ZEN. gerweten Daß Beträbnis über die im chwang 
das —— De und Debräi aeeeee fat allen 
ſche wol verſtanden: eweiß inen Bedienten für ihte Treue 
davon, 43%. . - herzlich gedankt, 7 f. 
Ehriftian Ernſt Marggraf zu 
Brandenburg» Eulmbadh, wird Chriſtian Ludwi Herzog zu 
" 1664. beym Türkenkrieg und vom Mecklenburg⸗S n war un⸗ 
Reich zuseftandener Hälfe um _terro Brüdern der- erfigebohrne 
"Eraßobriften zu Bamberg er Cohn Perg Adolph Friedrichs 
wähle, V, 122. läßt zum Ans 1623, V, 186. der Vater macht 
denken Diefer Würde Münzen twiber feine erfte Intention eine 
ſchlagen, 123 f. und zu lagene Erbtheilung unter feine Söhne. 
barg eine Hohe Baftey Ehriftie  Chriftian bekomm doe — 





383. 


wid er felbige nicht anderſt ans 
. nehmen, als mit Erſtreckung auf 
. alle feine Soldaten, 199. der 
- Pi@derfächfifche Craiß verbittet 
- feinen Aufenthalt mit der Armee. 
Er. zieht ſith nach Weſtphalen; 
wird vom Tilly bey Stattloo ges 
fchlagen, verliert 9000 Gefangene 
| ki 2000 Tode, 199 f. dankt ab und 
‚in oa: geht nad) England, 
erhält den Drden * lauen Ho⸗ 
ſenband. Steht A. 1626 Dem 
K. von Dännemar bey; Darf 
Wolfenbüttel, mit fines Bru⸗ 
ders H. Friedrichs Ulrichs Ein⸗ 
willigung beſetzen, ſtirbt den 6 
Sun. im 27 Jahr feines Alters, 
200, fein wildes Anfehen, ib. 
riſtian, H. zu Braunſchweig 
und Luͤneburg, celliſcher Linie, 
und Biſchof zu Minden, ver⸗ 
ſpricht feinen Vettern dannebergi⸗ 
ſcher Linie, 1618 wegen ihres an⸗ 
ererbten dritten Theils am Fuͤr⸗ 
ſtentum Grubenhagen idrlid) 
. 20000 Thaler zu zahlen, XIII, 
43. wiß von 1622 an wegen der 
Münzreduetion und Kriegsichds 
den le nicht gehalten fenn, 
dDiefe volle Summe abzutragen, 
ib. die Dannebergifchen Her 2 
wirken vom Kaifer ernftliche 
fehle wider ihn «aus, ib. Herz 
Friedrich Ulrich zu eyBulfenbätge 
hilft Die Sache 1629 in der Guͤ⸗ 
te gänzlich beylegen, 44. ausfürs 
liche Erzehlung diefeg —2*— 


IV. Realregiſter. 


eh ve 


uf D 
Faiferlichen 
ürftentum Grubenhagen, 


das F 


45. fiehe auch XV, En 


+ er 


Faiferlichen Pardon. Dient - 


eg ein s 8 
Dice I Bei at die Gott 
erg ⸗ haften und verfig 
nee unterhalten und v 

ten la ben, Ken A 


—— Au — — 


—— pe = E 
ohn a uſts ⸗ 
ters des S —— .& 


tritt die Regierung * an, — 


323. ihme wird bey den 


liſchen Friedenshandlungen Die 
Wiedereinſetzung des Kirchenwe⸗ 
ſens im Sul;zbachiſchen, wie es von 
1615 #27 geweſen, von den Ca⸗ 
tholifhen und fonderlich Pfaly 


- Neuburg gar ſchwer A 


melches in feine Landesherrliche 
Mechte auch fonft weiter geiffe, 
n er eingeftand, XIV, 192, 
al 
n der evangelifchstutberi 
der roͤmiſch⸗cath ide Reli * 
uͤber; erlangt vom 
lipp Wilhelm zu ie burg. die 
Landesfürftliche — in * 
et eccle is &c. 
verſpricht ihm „Dis md. Te 
me auf — Reichstag zu: ver⸗ 
ſchaffen, I, 323. Ob er gleich 
die cathulifche Religion 


bends in feinem Lande = 
einges 


IV. Realrtegiſtet. 


eingefüret, ſorgt er doch für die 
altung der Gewißensfreyheit 


: für feine evangelifche Iintertbanen, 


Di — 


IV, 187. feine deswegen ges 


- machte teftaınentliche Votſehung 


und rechtsgegründere Verord⸗ 
nung, 1875191. er wollte auch 
ihrem Anſuchen wegen Errichtung 

es Conſiſtorii Statt geben, 


. 191. fein Sohn und Nachfolger, 


Pfalzgr. Theodor, thut ihm das 
gegen Berftellungen ' verfpricht: 
e 


aber auch die Gewißensfrepheit, 


3b. dieſer Fuͤrſt celebrirte das sote 


Jahr ſeiner Regierung, und lud 


: alle zolährige und aͤltere von ſei⸗ 
“nen Unterthanen zu einem Gaft- 


mahl den zo Zul, 1695 ein, fü 


auf dem Rathhaus angeftellet 


€ bas Rabbinifche und Hebräis Fin 2 Sünden, ib. hat allen 


43%. 
Chrifiian Ernſt Marggraf zu - 


tourde. as dabey vorgegans 
gm; ar Mh Münzen wers 
den zum Angedenken ausgetheilt, 


auch unter die Kinder, 321. 328. 


fein Bild iſt ſchoͤn in ilngerer 
Geſtalt, 433. befonders vorzüge 
lich, iſt an dieſem. Hrn. geivefen,daß 


ſche wei verſtanden: 


eweiß 
davon, 4 


: Brandenburg Culmbach, wird 


: 7664. beym Tuͤrkenkrieg und vom 






Mei) zuseftandener Hälfe zum 


Kraihobriften zu Bamberg ers 


wählet, V, 122. läßt zum Ans 
For diefer Fe ande 

en, 123 T. und u Plaßen⸗ 
burg ie hohe Baftey Ehrifin 





"“ernftliche "Beftrebung zur v 
Gewisheit feines Heils zu kom⸗ 


383 
nin erbauen mit einer Inſcripti⸗ 
un, 124. 


Chriftien Ernſt 


Has zu Ctfensbunglaie, 
g zu Sachſencoburgſalfeld, 
x f. deſſen ſchriftliche Ver⸗ 
ordnung wegen feiner Gedaͤchtnis⸗ 
predigt, 2c. 3f. er iſt ein unta⸗ 
deliches Muſter eines gottſeligen 
Seiten, 7 eine ausnemende 
rimut des Geiſtes und tiefe Beu⸗ 
ung des ne vor Soft; ib. 
efondere Verherrlichung der 
Gnade Gottes und des allertheus 
erſten Verdienftes Chriſti an ihm, 
s f. deffen ungemeine Hochach⸗ 
tung des göttlichen Wortes und 
der Sacramente , 6. fein bräns 
fliges , demuͤtiges, zuverfichtliches 
und anhaltendes — ib. 
igen 


men, 7. ſchnliches Verlangen 
und Bitten um anderer Heil, ib. 
befondere Freude über die Aus⸗ 
breitung des Reiches Chriftt, 1b. 
Betruͤbnis über die im Schwang 


inen Bedienten für ihre Treue 


. herzlich gedankt, 7 f. 
Ehriftian Ludwig, Herzog zu 


Mecklenburg⸗Schwerin war uns 
terro "Brüdern der erfigebohrne 
Sohn periog Adolph Friedrichs 
1623, V, 186. der Vater macht 
wider feine erfte Intention eine 
Erbtheilung unter feine Söhne. 


Chriſtian bekommt 8 DUS% 
KIN 
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zum Mecklenburg Schwerini: 
chen Antbeils; Carl, Asazes 


. burg, TJobann.Beorgdasgürs 
in, Buͤtzow 
mit Ausnahme, . - 


ſtenium Schwerin, 
and Warin; 
186. die uͤbrigen ſollten vom Alter 


.. sten Herrn ieder 3000 Reichſthlr. bey 


täbrlich haben, 287. vortrefliche 


Ermahnungen in dieſe EN 

7: r ültefte bes - 
ſchwert fin Über dieſes Teſta⸗ 2 
: nichtig, weil ſie Bruders Kinder 
waͤren, ib. vermaͤhlt 


wente 17⸗180 det 


ment duf dem Meichstage, und 
erfuͤllt es A. ss nah des Bas 
108 Tod nicht, fondern. ndthiget 
. die 2 Nächältern mit 6000 
Thalern ftatt der Lande fuͤr Tieb 
.. du nehmen, 189. hartes Verfa⸗ 
ren gegen den Bürgermeifter von 
Bhulow umd den Banzler Wied⸗ 
- mann, ber ihn warnte, fich nicht 
an Fraͤnkreich zu hängen, 290. 
er vermäblt ſich 1650 mit Chris 
ſtina Margarecha H. Joh. Als 
rechts von Guͤſtrow Prinzeßin, 
die ihm ungleich an Jahren und 
Religion wars kommt in Streit 
mit da er ihr die Verwal⸗ 
tung Ihrer Paraphernal⸗Guͤter 
nicht Tagen wit. Die Sache 
kommt an den Kaifer, 1b. der 
erzog soil aber den Faiferlichen 
erordnungen zur Vereinigung 


Sache vor ein geiſtl | 

oder Conſiſtorium bringen. Das 
- wider proteftirt die Herzogin und 
hat den Kaifer auf der Seite, 
290 $, Der Hetzog beſtellt ein Ge⸗ 


nice Gehoͤr geben , —— — 


‚ibn der König dach Win 


richt von ſeinen eignen Leuten, 
das ihn von ihr los en ſoll. 





liche Commiſſarius Cardin 
Barberini erklaͤret die Ehe fia 
Hit ſich im Von. 
mit Mad. de Chatillon und wurkt 


beym Kaiſer die Erklaͤrung aus: 


daß die Soͤhne dieſer Ehe Suc⸗ 


ceſſionsfaͤhig in den Reichslehen 


ſeyn ſollten, 192. daruͤber be⸗ 
ſchwehrt ſich die Verſtoßene, das 
ſaͤmtliche Haus Mecklenburg 


- und das CorpusE lıcorum 
ud ftellst die gefährlichen Folgen 


vor. ib. darauf kein weiterer Eais 


: ferlicher Schluß folgt, ib. der 
Herjog verftbgt auch die Chatil- 
Jon und rimmt fie) die Montmo- 

- .rency Boutenille zur’ dritten: ler 
-benden Frau. V 


leichung feiner 
3 Weiber u. ihrer Herkun 2 
nimmt im femer Firmung den 

a. Any md 


Bei! des Kbnige © 

A | 

an Daͤnnemark * Me 
Cennes 





gefan⸗ 
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age ı gt rd 

jet. 192, 8. 
—— Me, 
nb Des’: 





hf — 
——— — 
eſien 0 154. 
„"er.baut.gern: (amgıelt und ff 
; "tet. Dee eine ſchoͤne Bibliothek, 
IsF?f. iſt aan Liebhaber der Feu⸗ 
exrwerker, „348. hai. Gemafin- 
‚Ben, und 15. Kinber erzeugt 358 


fo ſeine Lobſpruͤche an dem ihm 
obſpruͤ a ben Ähm * 


F uaufgerichtetenT 
— ſich Bern 
Fe anf einem u haier genemt? 






| Joach 
Aichs} und Catharinen. von 
. Brandenburg; . — 1587, 1, 
226. er wird: ſchon A I8, als 


ſein: Herr Vater "bie Chrilande 
bekommen, vom Capitel erwaͤhlt, R 
eſitz, nach⸗ 


und nimmt A. 1008 B 
pet er eine⸗ſcharfe Sapitulätion : 
oren, ib. er iſt bedacht⸗ das 


eben : des. Tapitels zu unters 3 
= : Das ee 
g, und macht Prinz Augu 

von Sachen, A..25 —— 


——— in bri 


urg 
alberfindt, wit ein 
nz Fried⸗ “ 


385 


nrhelöre 30%. T..der Adminiftrator 
5sgeht- von“ „Magdeburg iweg weg aus 

ae äth „über die daͤ⸗ 
fifchen DH 


FA Haupt der Di Schkeis 
dewind iſt, deßen An u ‚den 
— y DIE tadt zu 


fricdoch wird „dag Regiment zu 
Magdeburg umgekehrt, 228. A. 
zo aber kommt der Adminiſtrator 
heimlich in die Stadt, zeigt ſich 
Br d in Ef ehut ua | 

J er ein: tmieder einn 
‚mit. ſchwediſcher Huͤlfe 


wolle, 229. er wirbt Truppen.an s 
5 die Stadt anf Seh 


"um: Den an in: der 
"ogBiderfe fichfeit gefteitet, A. 3ı 
den zo May erobert und zerfiört, 

. 230. Der Adrniniftentor wird Ders 

wundt; und gefangen: .ianfangs 

3 — —* * * 

in n aa. Mieſe 

ve deru 


einen gbetfri 
ir miete. An ide ih 33 
BUNG wider idR, les 
r —32— 230) & wird im weſtphaͤli⸗ 
—8* wol verfügt, 331. 
Br in 3. u BB er⸗ 
ENDE imnt· e TREE 
Cet Ay 


4 > « 





gu 


—A ophia Eltſab. Gema⸗ 
Friedrich Wilhelm von 
Be *8 
Chriſtiana, verwittibte zogin 
von Savoyen, K. ‚Deineichesl V 
von Franfreih Tochter ,':-mritt 
die vormundſchaffiliche Regie⸗ 
sung uͤber ihre 2 Soͤhne, Franz 
Syacinth und Carl nuel . 
1637 an, V, 402 f. die Fran⸗ 
zoſen meynen es lm mit hr. 
. ie fol ihres. Gemals Bruͤder 
Zen) Thomas und den Cardinal 
"Mori; aus dem Lande fehaffen; 
- muß mit Frankreich gegen Spas 
nien . eine —* tretten 1638, 


Leganez der 
— General zu Geibongeht, 
40%: - Pri 

78 


4 

und Wordt Misvormundfchaft 

® Thmas ſcickt * ein : 
ans . 


:* die Beſt tigung une - 
eſchaft zu Wien zu ſuchen. Ans 
» dere Fordermgen mehr, 404 
= Xhomas: und: Legaur machen im im 
Bandit Prugreßen;:und: ber Kaifer : 
An tätfepe der tmiundidhaft; ib. 
“:ubie$ranjofen helfen ihr gegen Eins; 
raͤumungeiniger Plaͤtze, doch uͤ⸗ 
stsbersuhpeit Thomas Turin; . Die v 
Regen. kan aufn: ensfli 
gJ. die Kitadelle behaupt 
: za in an Da Seſchund mei⸗ 
ganez. wegen ng mei⸗ 
‚algfinde ib..d Dasogin beficht 


nn 1, 9 


ts 


. 









Bun 





IV Malcagiſit. 


Vach an 
Tod maßen ſich 83 





"Bnihhnif. 
Dean fr 
hl une es h 


iuhelfen dech mieder —e— 
hi — in — 
in weg den: Pei Thomas 
Zurin belagert, undes nit — 
id : 406. . Thomas, 
Vverdrießlie —E in ra" 
&. ctaten ein) eblich ku: SRiche 
hen la ft Der —— 
Feet gefangen: —— 
bis A. 42 fiben muß; en 
"Some. — Ki * Der abe 


e— Sie bfei In Degen "Ro 
dee Prinzen: „ar: —— 
kegt den 

de Pr. 





















un W Dar ib. a 
1638 unter fortwuͤrendem Krieg 
tritt die Mutter H. Br 
: ad Die. Resikrutis 

„M 1. a ib 


Lob, 4 

Knie Charlotta, vermoihnibte 
Marggr. von BrandenburgeD, 

vwolzbach, war geb.’ 1694. " 
:: Eiteen und tseßiche@tjichung, \ 
hr 19%: vermählt fich mit Brokägr. 
nam Friedrich 1709, 20. 
bee Kinder, x. verliert: ihren 
mahl 1723, der fie zur Vor⸗ 
— "dabei egentin erneunet,=2. 
ruͤhmliche Verwaltung uud 
R*P Amfaken. je Fi ıflere 
eng ein legium zu € 1 
eineeilimiverfaät;;.23. .aırid' legirt 
Dazu, Tb. 





eine ziemli iche. Summe: 
S:übergiebt : A 2a: ihrem Prag 


Dinlediiife: 


Shen Reyierung — am 
‚Sheifttas, * ihren V Bor 





ER * 
de ie 1: NER 


— =. 
n Ghoden 1 ie 
— ———— 





* BE der © eier. And“ durch die 
ae 
17 as 372. was fie zu hrem Bes 


"Fee ern Troft Kane Nora , ‚379 


ö 388 f A EU nt, 
| ches Kr ende 
und. —— J—— 
Chrißiamijf Imus.. ‚Dielen, Titel iſt 


Bor Alters dem Gothiſchen Koͤnig 
ıRecaredo,» den ſpan ſchem und 
ſt chriſtlichen Pogentaten 
pet men werden wrÄlh, 14. Ex Lu 
| nes, König von Caſtilien, 
dient ſich deßelben ſelbſt in 
— 1434 Mn 
Earl V — 
Biderfpr ırlbyı Mit * 
Grunde 


ae un eng: 






387: 


Stel als ein: beſonderes Praͤro 
«tib we füren. ne: haben, 
= nicht gewiß zu beſtim⸗ 


— Königin von Schweden, 
IKe Duften Adophs einzige 
—— Prin; ne von: der 
Maria Eſeonora, Churf. Si⸗ 
mund ..; ‚von .- Brandenburg 


bringe if. war geb. den 8 Dec. 
"1626, h Gechält- 





mad 

es St nern Reichstags 
+ lußes Anm 7627, ud 
exer.‘ Das eg: — 


— ————— t dem ſchwe⸗ 
— Beſit pen mmern vor 
be Kom rieden „und 
—** ommeriſche Muͤnzen 
ot :dee.: Königitt nis: am 
-Bosfchein gefommien?:-i6a se 


: 264. ſie tritt A. 44 Die Regieumng 
felbit. an, doch wird fie erſt. A 
Aa ‚aber. mit außerordentliche 

5* gr Be 5* = 


ee weden Dund) 
er a: 


— —* Ver⸗ 
2 und: 'Dinzibefendere Gelehr⸗ 
: sh Regierung Adler 


IN. Realvegiften: 


—— * fie nach 

die 

Ben abe Kae ao fa te: Me: op fie 
gehurchen über 


bre. ibm 
‚ Ihre: Krone — “—2 188. fie art 
a. ee Ir Soc 
bag I melt, da fie den 
— Maria Chriſt. ae. oh. 
eſt treibt ‚Te A 
np: „woeLnicht | in’ “ Abr 
werden 


5‘; —— er/ 
"3b. weil die Geber aus — 
ne ——* ‚geht ſie A. 6a 
Stockholm, und erzwingt 

haler/ kommt A. 62 


Y 
N ae Ft fie on ums 
er 


vr. wol eht, 293. der 
EN, * 

fie; ſie bekommi bey angebrach⸗ 
‚ger Klage dep den epypan- 2 
chlechte iwort⸗ is * 


Pabſte 
1 — — Hr: 


nd und, eiferk w 


309° 


‚ver bie Bloͤſe des {Frühen 
mers, daher die. Königin — 
Habit Innocentiana genannt, er⸗ 
fand, 191. ſie iſt wegen der auf⸗ 
—— Quartiers⸗ Freyheit x. 
‚mit diefem: Pabſte unzufrieden, 
fü de aber * Beh ib. — miß⸗ 
alt 

er ihre ..., En ein 
Darüber fie gegen. Fa Auch 
‚age = o grob Den : = 
ri — ER Bis 
augten = 1) r Pas⸗ 
quin tagte: Quali — ‚taks 


io ——— ber Out 

- tiften , .den zuiee wol heiden, 
‚der auch Gutes in ihrem. Geinß⸗ 
se ftiffter, M, :339.. ſie ſchmaͤlt 
über das harte Procedere: des 
MPabſts und ‚feiner ;Corigregation 
wider ihn. Der Pabft-tröftet 
ſich m it den Wortey donpa. 
3i41. . übte ren anne 


zu, Rum beſtunden in Verſamm⸗ 


Jungen mit gelehrten Leuten in eis 
4 — Pr a 
en ir. te a 
Bacher Gold, oder eine Lebens pers 
ngernde Panacte heraus pubrin⸗ 
* wird betrogen, XII, 192. 
Wohat das neue Feffament, -die 
Bücher Rf. > Phitofo-. 
anne ben E &tetum. am eb Heb ⸗ 
st — 371. ſehei auch 
ieh gedachten Kai⸗ 
Kr Fin, ad. fe -ipfum: a 


399: 


eine. Münze, und giebt dadubch 
ihre Geſinnungen zu erken⸗ 
nen, ib. ihr Ouvrage de Loi- 
{ir ou Maximes, 374 pe ob je 
dieſes — werkthaͤ 
372. t ſie mit unsere 
und Hein 10 umngegang * ib. 
fi € berufte bey Antritt: Ihrer. Res 
Ä die. groͤſten Gelehrten, 
n been aeis bald Far bei 
= ie 8 misvergnuͤgt heim⸗ 
kehrten, V. 147. wie fie Dam 
Grotius begeguet; ° ty : Sau- 
— ehrtii und Hebtfie ſeht; 
ingt ihn zu ſich, Bene = 
naden wegen feiner Krä 
I One ſchreidt ein freundliches 
doch beiß endes Condolenzſchrei⸗ 
ben an deßen boͤſe Wittwe, 148. 
- Cartefius. zu thr gekommen, 
been Schriften und muͤndliche 
en fie. gebrauchet. Er räth 
x -von der griechiſchen Sprache 
nund den Humanioribus ab, kriegt 
den Voſſius darüber: zum Feind, 
2.248, 150. € ſoll am weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedensfeſt mit der Koͤni⸗ 
Fe ein eg — muß da⸗ 


310, Rirbt 
16 60, Der Bourdel St, Akrand 
N ches... Medicus;; a, 


paßmacher und —— ⸗ 
“ter verleidetihr Die Gelehrten ar 
ai ibenfchaften vertreibt d 
— — 
“md macht, eibom nach 
Alten Muſit fingen), un * 7 
je ee alt⸗ rdimſch un 
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“ihre chriſtliche "Erich 





ipifch En 75 — 

raͤchet fi 

bekommt —2* feinen N 

ib. endlich wird Bourdelot, * 
viel heraus nimmt, „in 


> oben — —* 


von der —8 ——— 

-Menage und Patin mögen 5* 
zuihr/ 151. a ig 

tus undfeine rd n wort 


Aoher Dreh N ſo — | 

ig ge ar 

“gi Ge ma a 
 figlon , "wand fie. gar des A 
verdähhtig; 146. = 4 









Chriſtina hene He au 
— 


ne Gedern/ —— 
Ir was re 

einer Leichptedigt und 
fes zum Preiſe Gottes ihr ten 
men folle, 266. ihre € 
Voreltern, -26Cf. D 


ihr — —4J 


ung 
vermaͤhlt fich. im 20 Jahr mit 


“ Ludwig Chriftian, Br. zu&toll, 


“dergs Bedern, und wird nach 27 
— ren Wittwe 17107lib wie 
ih fie die gute —— — 

—— 269. 
ges Chriſtentum im —— uni 
Er b. eegte — 


174958 — 


——— nr mehr 


IV: Roealregiſter. 
. mit feinem. &apitel „welches. fidh 
vereinigt, nach Lüneburg zu ziehen, 
. bi8.A ı55ı Ä 
: Bender: Bergleich - ftiftet, 133. 
die Einigkeit währt Faum 4 be 

re. Er überfüllt das Capuut zu 
Verden A. 36 init 2000 Mann, 


„aber dieſe Bermebrung der Fa⸗ 

„miles 278-f.f. au) 433 f. ° 
hriſtina Charlotta, H. — 

sl „von Wuͤrtenberg Pr. geb. 


vermaͤlt ſich .62 „mit 
ap Georg Chriſtian yon Oſt⸗ 
„Fickland, wird A..,65 Wittwe 
und vormundſchaftliche Regen 
Atin, wobey fie manchen Kampf. 
;. augzuftehen hat, bis ſie A. 1690 
= Fo Pr. Ehriftian Eberhard die 
81 gherung abtritt, XIII. 321⸗ 
462 M .. —— 
Chrifius uincit Roc. dieſen Spruch 


hat K. Ludwig der dicfe oder VI, 


„über d 


‚ber ineFrankreich 1108437 ges | 
‚eine Holdene 


Agert, * zuerft auf 
. ‚Münze geſetzt, Al, 216.: .. 
Ehroph, Cribiſchof zu ‘Bremen 
u. Biſch. zusBerden,geb, 148779. 
u zu Wolfenbuͤttel San 
‚AV, 131. wird A. 99, ſchon Co⸗ 
Adjutor zu Bremen; Sein Bar 
v„zter wuͤrkt ihm durch Geld Die Ad⸗ 
miniſtration van. Verden 1502 
‚us gegen Bedingniße, bie er nicht 
-Bielt, ib. wird nach Erzbiſchofs 
. Sobanneg Rode Tod 1511 Er 
 bilchof. zu Bremen, 132, er 
hbrinut feinen Stiftern wenig Nu⸗ 
„pen. Er haußt ſonderlich mit den 
tiftsguͤtern Verdens uͤbel, ib. 
und iſt in heftigen Streitigkeiten 


alles dem | 
verurtheilt; ſo er ſchlecht befolget, 


wolle ſie 


39! 


H. Heinrich, fein 


befuommt den Domprobft und-2 
andere Herren gefangen, die er 
nöthigen will, ihm feine are 

t 


tion. herauszugeben, ib. verf 


abſts Abmahnen, und beſchul⸗ 


alfa. nen, un a 
Digt das Capitel der gröften Lies 


derlichkeiten, welches an ⸗ 


vorwuͤrfen es nicht mangeln laͤßt, 
133 134. conf. XVIU, 250 f. 
Endlich gelangen die Klagen ‚au 
den Kaifer, der ihn zu Erfeßung 
apitul weggenommen 


XV, 134,: & willdoch einen Heilie 


gen und Eiferer vorftellen. Laͤht gar 


viele Lutheraner hiurichten, 135. 
wil Ordinem; .Columbarum 


- -Rtiften „ den: der Pabft nicht bes 


frätigen mag, ib. viele Kriegs» 


. befthroerden, fo ex ſeinen Landen 


er en. Macht ie bes 
AachbartenSünften —2— bſt A 


Bruder um Seind, der den Ca⸗ 


_ piteln väth, ihnabzufegen und eins 


zuſperren, 135. er befiehlt, alle 
Geiſtliche ſollten ſich die Baͤrte 
abſcheeren laßen, und mit langen 
Roͤcken zu Chore gehen, oder er 
| ven. Er gebt nad) 
Berlin A. 58 zum. Chrf. = 

im 


Chesi I, omas Bi cho zu en 


ben erlangt. Er wird Dberhaupt- 
mann bey dem Bund K. Ferdi⸗ 
nands und einiger Ehurs und 
Fuͤrſten A. 52. Rifitirt das Cams 
‚mergericht als Faiferlicher Com⸗ 
miſſarius A. ss, ib. Königin 
“ ring von Medicks in Frank⸗ 
weh ‚trägt ihm die Adminiſtra⸗ 
tion des Königreichs, waͤhrend 
der Minderiährigkeit Carls des 
IK, an. ‘Bringt das wuͤrtenber⸗ 
giige Landrecht zu Stande mit 
iferlicher Confirmation, 247f. 
feine lebte Verordnung und Tod, 
Eh 3 1568, 24. | 
siftopb Franz von Butten zu 
Stolzenberg, Biſchof zu Wuͤrz⸗ 
burg. Seine Geburt und erſten 
Wuͤrden, I, 210 f. laͤßt als Doms 
dechant den ſchoͤnen Tabernakel 
auf dem hohen Altar im Domchor 
errichten; entdeckt verſteckt gewe⸗ 
ſene treffliche Manuſcripten, wo⸗ 
runter ein unvergleichlicher Codex 
Theodoſianus war, 211. wird 
Biſchof 1724, 212. ſeine ruͤhm⸗ 
liche Regierung. Sucht den 
Muͤnzgebrechen zu ſteuern, und 
praͤgt vielerley gutes und ſchoͤnes 
Geld, 213. liebt die_hiftorifchen 
Wiſſenſchaften und Curiofa_na- 
turalia, 214. flirbt 1729. Sei⸗ 
‚ne rühmliche Vorbereitung und 
von ibm felbft verfertigte Grab⸗ 
ſchrift, 215. Ahnens Tafel, 216, 
5. Chriftopbs = Befellfchaft wider 
das Fluchen und Vollſaufen, ſ. 
Dietrichſtein. 


395. 


‚bach, eines Rathegliedes 

Sohn , geb. 1560, wird vom 
Erzherzog wegen feiner Bor; e 
A. 97 zum ‘Bifchof_ gemacht, 
XII, 106 f. thut bey feiner Bir 
ſchofſsweyh ein Geluͤbde, das ku⸗ 
thertum in Crain abzu 

107. wie es mit der evangeliſchen 
Lehre daſelbſt ausgefehen, 103⸗ 
110. wie er mit Ausrottung der⸗ 
felben zu Werke gegangen, 1 nof. 
Fi übrigene eifrig _in feinen bi⸗ 
chöflichen Amtsgefchäften, wen⸗ 
det viel auf Kirchen ; führt-A: 29 
das Feſt Immaculatae concep- 
tionis B. V. ein, ftirbt 1630, ib. 


Chryſanthus ein Heiliger, ſ. Da- 
ria. ' 
Chur, das Bistum, wird für das 


ältefte im ganzen Schtweijerlande 
ausgegeben, XIU, 66. S. Lucius 
fol mit feinee Schweſter Eme- 
rita Das Evangelium A. 194 in 
Rhaͤtien ausgebreitet haben, 66, 
68. der erfte gewiſſe Biſchof ift 


Aſimo, der A. 45i beym Con- 


cilio Chalcedonenfi unterfchries 
ben, 68. A. 700 war ein Graf 


von ‘Bregenz Biſchof zu Chur 


Namens Pafchalis, hatte zur 
Gemalin Aefopeiam. ein 
Sohn war fein Nachfolger und 
Stifter eines Jungfernkloſters 
Cases, wo feine Schweſter die ers 
fie Aebtißin ward, 69. Chur 
fteht unter den Oftgothen, bis es 
König Theudebert 547 erobert 

Ddd und 
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bundes, :296. Der arofe 


gemeine 3 Bünde 


| nbstag 
wird zu Chur alle 3 Fahre gehal⸗ 
ten, ib. der Etadt Befchaffen- 
beit und Territorium, 296. 
urfürften. Ob ein Ehurfürft 


8 


F Churfuͤrſtentuͤner beſitzen 
nne? IV, 310, 311. - - Die 


Churfürften chen A. 1438 
und 39 zu Frankfur 

Die Kirchenftreitigkeiten, fo über 
den D. Eugen IV entftanden, 
beyzulegen; oder fich doch nicht 
ju trennen, und ben der Spa 
tung es mit keinem Pabſte zu hal⸗ 
ten, VI, 388. noͤthigen den Pabſt, 
die abgeſetzten Erjbiſchoͤfe von 
Trier und Coͤln wieder zu refti- 
tuiren, und Abhelfung der Pe⸗ 
ſchwerden der teutſchen Nation 
I en, ib. ſuchen den 
Rei 

vente zu Nürnberg A. 1456 durch 
- Yufmunterung des Kaif. Fries 
brichs III, durch Bothſchaften, abs 
zuhelfen; widrigenfalls drohen 


fie ihme einen roͤmiſchen König - 


an die Seite zu fegen, und ihm 
nlchts als den kaiſerlichen Zitel 
iu laffen, 391. - - Churfürs 
ften festen des Kaifees Namen 
und den Meichsadler aus Re⸗ 


ſpect für den Kaifer auf Ihre Tha⸗ 


ler, 1572 159. und iſt ſonderlich 

urf. Joachims U von Bran⸗ 
denb. von 1552 zu merken mit 
der Umſchrift CaroliV - - per- 


mifla fieri decreto, 258. wo⸗ 


rt Dergleiche, 


verbotten ıc, | 
- welchen Umftänden es geſchehen, 


sgebrechen auf einem Con⸗nach K. Matthias 


397 
mit, nebft andern P. von Lude⸗ 
wigs Meinung refutiret wird, 
als ob den Erzfrften ihr Muͤnz⸗ 
recht lediglich aus ihrer Landehos 
—* zukomme, und ſie des Kai⸗ 
ers und Reichs nicht dabey noͤ⸗ 


thig hätten, ib. - - —* 


r. 
Albrecht von Brandenburg hr 
in fein Kriegsmanifeft wider Kais 
fer Earl V 1552 als eine Be⸗ 
ſchwerde an: daß den Chur: 
und andern $ürften ihre Bild⸗ 
niß auf Muͤnzen 3u fchlagen 
VII, 147. miter 


ib. - - die Churfuͤrſten admittis 
u —* sa 8 — von 

men Geſandten ni u 
dem Ehurfürftens Tag zu en 


berg 1611, aus welchen Gruͤn⸗ 


den? XVI, 263 f.:- - en 
a od der boͤh⸗ 
miſchen Staͤnde Geſandten beym 
Wahlgeſchaͤfte ab 1619, und er⸗ 
kennen K. Wdarde Recht zur 
Krone von Böhmen und Chur⸗ 
ftimme, L, 311. - - treffen ei⸗ 
nen Vergleich beym Wahlge⸗ 
ſchaͤfte zu Augſpurg 1653, wie es 
wegen des Sitzes und Vorgangs 


der aͤnweſenden € en ſo⸗ 
wol als der abweſenden d⸗ 


eſan 
ten auf verſchiedene ie umd 
Umſtaͤnde folte gehalten werden, 
XXI, 311. 


Churwürde, wird als eine Folge, 


oder abhängendes Recht vun den 
Reich s⸗Erz⸗Aemtern angefehen, 
Dodd 2 | xU, 
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XI, 20 = die erſte boͤnigliche und den Haven in guten Stand 
: Wahl geſchiehet #235, wo alleie zu ſetzen, XIX, 185. der Det 
nie Die meiſten von den Erz⸗ vormals in der Landſchaft Ehgu- 
beamten K. Conraden gewählt, ria, und hies Centum Celle, . 
XIL.2;3 Churnuürde von Sach⸗ 186. P. Labat wird wegen dei 
ſen, wie die übrigen, fommen Urſprungs diefes Namens eiden 
nit vom Pabft Gregorio V legt, ib. Plinii Nachrichten, mas 
.. ber, wie P. Hadrian VI faͤlſch⸗ Kaiſ. Traian dafeibft unsern. 
lich gegen den Churfürften von . men, und wiefernediefes S 
Sachſen behaupten wollen, I, ſtellers Hofnung eingetrofft 
118. - - hurfinftlicbe Würs 186 f. Rutili Nachricht von ii 
de kommt an das Hauß Bayern fer Stadt, 187. den Oſtgothen 
‚ mit großen Widerſpruch Chur⸗ iſt im 6 Saec. vieles am Befi 
Pfalz 1. Bayern. Wie vor Als dieſes Havens feugen, .387 1. 
‚Ber8 zu, Zeiten. Kaiſ. Rudolphs die P. Gregorius IE läßt Die Maus 
Herzoͤge ind yern,unddie Rhein- ren wieder auffüren, 288. P. 
Pfalzgrafen zufammen eine Leo IV laͤßt den Flüchtlingen 
imme bey der Kaiferwahl ges einen neuen Wohnplatz in Di 
. habt, XIX, 26, Pfalzgraf Euds . Gegend anweifenz und thut al 
er WISS zioeen Söhne Audolph.bep ; ‚Ien Vorſchub zu Erbauung einer 
ei und -D. Ludwig. pon , Etadt, die von ihm Leopolis 
„Bayern vergleichenfich wegen der bies, ib.‘ loh. Blaeu wird 
-. Ylternariv bey den Kaiſerwahlen gegen den P. Lahat verthei⸗ 
,.,8313, X1X,327. welche A. 1329 digt, ib. nad) der Hand wird 
au Pavia im Vergleich mit Pfalz-⸗ die wicder aufgefürte Stadt Ci- 
...gegfen Rudolphs Söhnen Adolf, . vita vecchia genennt, 189. P. 
ze Kor fund Ruiprache erneuert, - Sixt IV verjiebet fie mit einem 
und Pfalz das Recht am erſten veſten Schloſſe, ib. P. kalius B 
‚ augjuäben, jzugeftanden iſt wor⸗ legt zur nenen Beveſtigung fe 
:; Den, 327 fe, | den Örundftein, ib. $ kulius 
Einccllg jſt ein dverdorbenen Name vesbeflert den Haven noch mehr, 
...ven-Lentum Cellae, Xf4.288. ib. P. Clemens VI ddgı pen 
Cingnay 5, Marquis de, ‚K. Lud⸗ Damm ausbeflern ,. .290, die 
wigs XL — verliert duch letzte und ſtaͤrkſte Hand eat P. 
“feine Verraͤterey den Kopf 1642, Vrbanus VII on, ib. Ucher⸗ 
XL 320. XIV, ısf. ſchriſt über dein. Eingang des Ha⸗ 
Civita vecchia. Die Paͤbſte haben vens, 190f. diefes Jabſies Waß 
vieles angewandt, diefe Stadt ferleitung, 191, Civita vecch 


” 


L 1 ey 


⸗ 


ä 
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tan doch nicht gleiche Vortheile 


mit Livorno erhalten, und wa⸗ 


rum? ib. iſt mehr gm Aufents 
halt der päbftlichen Galeeren, als 
einem Wohnplatz der Sees 


andeiichaft gewidmet, ıb. "Des 


chreibung der päbftl. Galeeren, 


.191.f. Beſchreibung der Stadt 


- Civita vecchıa, 192. 


| P. Labat 
ſagt, man ſolte fie Procefliono- 

 polis beifen, ib. 
B eine "Bergvefte an ber ſteyer⸗ 


maͤrkiſchen Graͤnze, XII, 94. 


uß, der fromme Bruder von 


Unterwalden, geb. 1417. Geine 


Eltern , Eheſtand mit Doroth. 


| Weißling, Kinder, IL 232. er 


dient 7 Jahr im Zürcher Krieg 
‚rettet das Kloſter St. Ca⸗ 


. md 
tharinenthal vom Berbrennt wers 


den, .XVIL 307. göttlihe Of⸗ 


. fenbarungen hindern ihn, daß er 


Bein Amt annimmt. Wird vom 


Teufel verfolgt, IL, 282. wird 


an Einjiedler im Melchthal am 


Ranft, verläßt ABeib_ und Kin: 
der mit ihrem Vorwi 


er ſich Dabey befunden - und gele⸗ 
t. Bein heiligee Thun, 283. : 


: 3 und Prieſter⸗Pfruͤnd verwen⸗ 
| det wurden/ 309. der; 


Cyapeile und neue Wohnung ge⸗ 
N | —— von Eon, 
RAR, nn de net die 
apeile mit 
ed, die hernach zu einer Wei⸗ 


ID) 


a ent nem Ab 
bie. Capelle mit einem Abs 
‚1b, - = Elauß warnt die 


397 
Siooenoften für fremder Herren 
Buͤndniſſen und Jahrgeldern; eye 


mahnet zur Frepheit und Froͤm⸗ 


migfeit, II, 284: fein Charakter 
und Geſtalt; Sterbe⸗Jahr und 
Grabſchrift, ib. wunderbares 
Geſicht, ſo er geſehen und Erklaͤ⸗ 
rung deſſelben, 285 f. was von 
feiner zorährigen gänzlihen Ente 
haltung von Speiß und Iran 
zu halten? vb ihn blos die Genieſ⸗ 
fung des heil. Abendmals alle 4 


Wochen erhalten?286 f. hat ſchwer⸗ 
lich myſti 


ſche Buͤcher geſchrieben, 
weil er weder ſchreiben noch leſen 
konnte, 287. feine Aufnahm un⸗ 


ter die Heiligen iſt ugterblieben, 


weil die Kantons die Koſten niche 
jafen wollten. Sein Grab ift 


1600 erbfnet wordeu y es wur⸗ 
den dabey Meflen gehalten, aber 


bald verboten, 283. hat verfchie» 


. dene Lebensbefchreiber , ib. conf. 
,.423. IV, ei; - - A. 1473 bes 
-. Fam er einen Mi 


itgefelien, den ‘Br. 


Ulrich von München, einen Roßs 


fien.. Wie . bh 


ndfer, dem es nicht gelingen 


„will, obne Speiße, wie Claus zu 


- "XV, 307 u. t., Ihm wird eine , 


J 


ilbernen Leuchtern und | 
- und feine etliche Unterweiſun⸗ 


leben, XVL.309 f. er hat Frey⸗ 
burg und Solothurn zu der Eid⸗ 
genoflenfchaft ‚gebracht, nachdem 


>er Einigkeit unter den, Eidgenoſ⸗ 
fen geftiftet, 310. feine Lehren, 


fo er den Fidgenofen gegeben, 


gen, 311 


I .Chren., Dierrich von, mar des 


Teutſchen Ordens Meifter in 


" Zeutfchr und welfchen Landen, als 
Ddd 53 u Mary 


— 


RNaꝛezgex WUbrske yon Per 
derturg, £& ro, de er 
A. sr: as en Leresum ms 
Lara nobm yon ter, HE =£. 
er —— he megem diees 
zung nagt gegen 

Albrechten aur dem 


Marzar. >, | 

—2 sn Speyer 1526 fäne 
an. . vertheis 

—* H. —— 26. 27. 


Ceen get Alꝛe:s halber auf ei 
ren Co-et a Te 


tın Anna zur Annehmung und 
4214 Ber Koͤnigreichs Eis 
cilien, Il — 

V, vorher Bertrand de 
Chot, Ebifh ju Bourdeaux, 
kommt durch die Liſt des Card 
de Prato, und gethanene große 
Derfpeedhen, fonderlid, das Ges 
dachtnis Bomfacii VIII auszus 


sten n den &. Phili 
den Shan in —8 ur 


aͤbſtlichen Krone, 1305 M. Jun., 
ee diefer Pabſt hat eis 
ntlich den paͤbſtlichen Stul nady 
anfreid) transferirt, duch nicht 
beftändig zu Avignon refldirer, 
flirbt 1314, 415. 


Clemens VL war ein Franoß 


hieß Pierre Roger, 1292. 
kit zu Paris, wird Abt zu 
eſcan, ifchof u Arrat, zu 


Cenoy und endlich Erzbifchof zu 
Rouen, XX, 316. fein luftiger 
humeur macht ihn beym K. Phi⸗ 


fer. Teutſchmeiſtertum auf, 27. 
'gmen: IV Pabſt, uͤderredet Carin 


V Leæfregiter 





wird ine von einigen en 
catholiſchen Gelehrten an "der 
Aechtigkeit dieſer Bullen gezwei⸗ 
felt, aber ohne überzeugenden 
Grund, 318. dieſer Pabſt hat 
dem Kaif. Ludwig A. 46 

feinen ‘Bann den legten Ste 
gegeben, 319, er nahm fich der 
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Koͤnigin Johanna von Neapel 
an, und acquirirte dafür, und 
eine Summe Gelds, 


| Keienon 1351, VL ı51. XX, 
320, 

 Olemens VI, ftiftet die Heyrath feiner 
Baa 2 


fen Catharina von Medices 
mit H. Deine. von. Orleans 1533 
HI, 258 f. - - er bringet duch 
K. Franciſci I Loszeblung vom 
Madriter Eid; dur Schliefung 
des beil. ‘Bunde, und intendirte 
Abnehmung des _ Königreichs 
Naeapels, Kaifer Carln V ſehr 
auf, IX, 154. in ganz Spanien 
‚wird des Pabſts 
ſchaft, und A. 1527 Rom im 
May mit Sturm vom Pr. von 


Dranien eingenommen, ib: beym 


Einbruch der Kaiferlichen in 
Rom las der P. Meſſe, und konn⸗ 
te kaum in die Engelsburg ent» 
rinnen, 155. er hoft durch feine 
Alliirten entfegt zu werden. Ger 
einger Verſuch, und fehlechter 
Ernſt dazu, ib. er ſieht ſich ger 
jungen, mit dem Pr. von Ora⸗ 
nien und Launci we capituliren, 
400000 Ducaten Der Armee zu 
en fich zu pr nachthei⸗ 
gen Puncten zu verſtehen, 156. 
der Pabſt kommt in — 
Du: 
ſo gewiſſenhaft ift, denfelben nicht 
Aus des Welt zu fihaffen, wie 
der Sardinal Eolorna es will, 
ib. die Erfuͤllung der päbftlichen 
Verſprechen gebt langfam/ wel⸗ 


ewalt abge⸗ 


Clemens VIII. rom. 


399 
ches zu allerhand Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten gegen die Geiſtlichen, und 
paͤbſtli Plaͤtze Anlaß giebt, 
157. Frankreich und England 
ſchließen zu des Pabſts Befrey⸗ 
ung ein genauers Buͤndnis, und 
Lautrec fuͤhrt Verſtaͤrkung nach 
Italien, ib. dieſes deranlaſſet 
den Kaiſer, mit dem Pabſte ge⸗ 
ſchwinde ſchließen zu laſſen, und 
mit einer Summe Gelds und 
Entfagung des Buͤndniſſes gegen 
den Kaif. zufrieden zu fepn, 157. 
weichen guten Kauf des Pabſts 
des Launoi Tod hindert, ıb. am 
31 Det. kommt doch ein neuer 
Bergleich zuStande, 158. der P. 
braucht allerhand Mittel Geld - 
aufzubringen, ib. nach geſchehe⸗ 
ner Bezalung, geht Clemens 
heimlich von der er 
weil er dem Moncada nicht 
trauet, nach Orviedo; doch hat 
er ſolches dem_Kaifer). General 
Gonzaga eröffnet , . der ihn bes 
gleiten läßt, 159. auf dieſe Ente 
weichung ift ein Giulio gepräget, 
der den Kaifer mit dem Derodes, 
und den Pabſt mit dem heiligen 
Peter, vergleichet, ib. der bare 
cellonifche Friede A. 29 mit dem - 
Kaiſer tröftet ihn, XVII, 57 f. 

m. SPabft, ziehet 

errara als ein heimgefallenes 

rchenlehen 1597 wieder an fir 
202. f. Ferrara. 


’ 
Clemens IX, röm. P. offenbahret fein 
| gutthyätiges Herz gegen feine Une 
| tertha⸗ 


. inter dem 
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den Mißionarin aus den 
Muͤnchsorden, verfehen, ib. das 
oe hd er I a ein 
anſeniſt angegoflen, ib. wir 
Schein fonderbarer 
Freundſchaft, nad Kom 1699 
um Jubilaͤo eingeladen, 397. 
ier wird er nun zur Rechen⸗ 
haft über gewiſſe Puncte gefor⸗ 
dert, ib. er verantwortet ſich, 
: ib. man hält ihn diefer Anklage 
wegen bis 1702 zu Rom auf, 
ib. feine Feinde mwünfchen feine 
ewige Gefangenfchaft, ıb. er 


wird von dem Amte eines päbft- 


lichen Generalvicarii_ fufpendirt, 
398. mehr als 300 Prieſter uns 
terſchreiben ein Zeugnis feiner Un⸗ 

ſchuld und reinen Lehre, 
na) Kom fehicken, aber dadurch 
nur Del ins euer giefen, 1b. 
er wird endlich gänzlich. entſetzet, 
3b. . Händel wegen eines neuen 


Generalvicarii, ib. die Generals: 


ftaaten ermäblen einen andern 
. Öeneralvicarium, als der Pabſt 

ewaͤhlet hatte, welcher es ſo de 
Ahehen laſſen muß, ib. Codde 
war fehr geduldig dabey, ib. ers 
klaͤret ſich noch auf dem Tods 
bette 1710 wegen — 
399. fine rümliche Grabſchrift, 


1D. 
Coln. Der Erb. von Coͤln Phi⸗ 
lippus befommt vom Kaif. Frie⸗ 
drich I A. 1180 auf dem Reiche» 
tage zu Gelnhaußen das Hers 
zogtum Weſtphalen und Engern, 


fo fie 


X, 206. - - Ebln hatte 3 Er 
biſchoͤfe, die ihre geiftliche Wuͤr⸗ 
de mit dem Eheftande vertauſch⸗ 
ten, IV, 186. - - was vom coͤl⸗ 
niſchen Concilio A. 1346 zu 
balten? XVI, 2651. 


Eösfeld, eine Bleine Stadt im 


Stift Münfter, haben. die Hefe 
fen befegt bis 1652. A. 1685 
bauet B. Bernhard von Galen 
ein veſtes Schloß Ludgersburg 
sum großen PBerdruß der Bürs 
gerdahin. Wunderthaͤtiges Bild 
daſelbſt, V, 218 f. dieſem Ort 
wurde fein Schickſal prophezepht, 


221. 


Coͤrvorden, wird vom groͤningi⸗ 


ſchen General Rabenhaupt, auf 
Angeben des, von dort entwiche⸗ 
nen Kirchners van Thyen, der 

ein Ingenieur war, im Deus 
1672 überrumpelt und dem Bis 
ſchof don Muͤnſter entriſſen, X, 
9 


1 
Collalto. Der Stammbaum dieſes 


gan Haußes fängt ſich mit 
8 ambald I an, der Po * 

erenger 959 ein anſehnliches 
Lehen in der Tarviſermark erhal⸗ 
ten, XIII, 285. Rambald IK 
wird von verſchiedenen Kaifern 
beſchenkt; fol "Berengers Toch⸗ 
ter Gisla zur Gemalin gehabt 
haben, 285 f. - - Schinela R 
wird A. 1155 vom Kaif. Friedr. 
I mit der ganzen Tarvifer Mark 
und den Regalien belehnet, 286 
- « Rambald VIU wird vom 

Eee. | VRR 


ger 


B.Bened. XI 1304 zum Dlargs 
graf-n von Ancona gemucht , ib. 
und t..mmt mit feinen Rachkom⸗ 
men ins venetianifche Patriciat. 
Bird vom Kuifer Deinrih VII 
mit Collalto &c. belchnt, 237. 
Rambald XE ward Eaiferl, Ges 
neral, arreticet den Card. Cle⸗ 

k, erobert Mantua, 287. ftirbt 
n kaiſerl Ungnade 1630 zu Chur. 
Sein Enkel und letzter Wachs 
Jomme wird 1707 von einem 


Gr. von Sinzendorf erftochen, 
. 288. fein Erb ward Yincigverra, 
- ®r. von Collalto,' feines Gros⸗ 


natters Bruders Sohn; deflen 
Sohn Anton Rambald, geb. 
2681, in kaiſerl. Dienften fü 
rvorgethan und um die Wiſ⸗ 
enfchaften und feine Genealogie 


- verdient gemacht hat, 283. mag 


Die Poeten zu ſinem Lobe ges 


Fagt, 283. 285. feine Gemalin 


und Kinder, 284. bringt Die 
Stammguͤter wieder zufammen, 
und mehrt fie, 284 f. 


Gslomel General de France, ‘Bes 


: @haffenheit und Gewalt diefes ho⸗ 


en Amtes, XIX, 147. 


PR was es bey den Roͤmern 


geheißen, XV, 226. Abmeſſung 


der um eine folche Pflanzſtadt 
- Begenden: Landſchaft, 227. wo⸗ 


mit die Grenzen bemerfet wor⸗ 


den, 228. wie dergleichen Graͤnz⸗ 


feine ausgefchen , ib. ein ders 
gleichen vermutblicher Graͤnzſtein 


von Augſpurg, ib. 
um und deſſen 
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Schluͤße, werden nicht von als 
len roͤmiſchcathol ſchen angeſehe⸗ 
nen Lehrern mit gleichen Augen 
angeſehen. Sonderlich urtheilet 
die franzoͤſiſche Cleriſey und Fra 
Paolo hr aufrichtig und nach⸗ 
tbeiligdanon, XL 357s3x9. von 
der —3 —— x Pi 
nals von Lothringen auf diefem 
Concil. ſ. Carl 8* 


Concini, der Koͤnigin Maria in 


Frankreich Liebling, regiert unter 
ihrem Nahmen, II, 394 f. wird 
Marquis d’ Ancre ; zieht die ber 
ſten Gouvernements an ſich; 
wird Marechal de France, 396, 
auf. des Könige Befehl 1637 
niedergemacht, 397. 


Comcordata nationis Germ. fommen 


zu ſchlechtem Vortheil des Reichs 
A. 1443 den 17 Febr. zu Stans 
de. Wer dieſelben vornehmlich 
ausgeroßrfer? VI, 389 = 391, 
conf. IV, 292. 


Concordien⸗Buch fommt 1577 im 


Kl. Bergen zu. Stande, XIL 309. 


EoncordiensRirche in Friedrichs 


burg, bauet Cart Ludwig, Chur⸗ 
Ä füsit von der Pfalz, IV u. f. 
47297432, 


Condt, Ludwig I, Pr. v., wird in 


der Schlacht bey Jarnac ermor⸗ 
det den 13 Merz 1469, IX, 99. - - 
Seinrich I, Dr. v. Conde, fucht 
und findet, als Haupt der Hus 
genotten, Huͤlfe bey -Churpfalz 
und H. Wolfgang von Zwey⸗ 
bruͤcken, IX, 99. Diefelbe wird 
aber Durch den Tod H. Wolfe 

Ä gange 


396, na 


. Dem 20 
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r. v. Conde, bat Urfache, fich 
ber die Regierung, Die in den 
- Händen der Königin Maria und 
- des d’ Ancre war, zu befi 
- sen und nad den Waffen zu 
geeifen, VIN, 43. | 
vergleicht ſich; wird aber bald 
darauf in die Baftille gefegt 1616, 
5. nach Vincennes auf des 
Luines Anftiften. gebracht , 397. 
und wieder frey, 398 - - Zud- 
wig IL, Pr. 9. Condé, einer der 
gröften Staats» und Kriegsmäns 
ner, wie Richelieu ſchon in feis 
ſten Jahre von ihm zum 


Ä ke kraftlos, 104. Seinrich IL, 


Voraus geurtheilt hat, XI, 298. 
er mar Pr. Heinrichs II Sohn , 
bon der Montmorancy 1621 geb. 
und bieß Anfangs Duc d 
Enghien, 299. feine Hauptnei⸗ 
gung war jum Krieg; thut im 
sten Fahr feines Alters feinen 


erften Feldzug vor Arras. Belei⸗ 


digt und verföhnt den Richelieu 
artig, ib. commandiret ſchon A. 


43. eine Armee und ſchlaͤgt die : 


webs . 


UN, 395 f. - | 
‚-Slandern , fteht dem Hof wider 


Die. hefigen. 
Großen gegwungen, den 


40 
bleßirt; wird Gouvernyeur im 
Bourgogne und A. 47. Vice- 
König in Catalonien, belagert 
Lerida vergebens, wobey er und 
der Commendant einander mit 
blutigen Muſiken complimentixet, 
300. er commandiret A. 48 in 


das Parlament bey, belagert Pas 
‚ris A. 49 und bringt den Card. 
Mazarin dahin zurücd, 301. Mas 
zarin wird aber doc) eiferfädtig 
über diefen Wolthaͤter, weil ex 
fi niemanden übern Kopf wollte 
wachſen laflen ; ſtellt ſich bey als 
ler Falſchheit als ‚des Prinzen 
Freund, läßt. ihn ‚aber ploͤtzlich 
A. so famt feinem ‘Bruder und 
andern arretiren, ib. der ‘Prinz 
bezeigt fich luſtig in feinem ‚Dies 
zeit, 303. Mazarin. wird. durch 

Bervegungen dee 


* Ir; A. 
sı frey zu laſſen, und. ar 
ihme feine Frepheit ſelbſt zu Ha- 
vre de Gracęe an, ib. er bezeigt 
ſich nach ſeiner Loslaſſung erſt 


ſtraͤflich haͤngt ſich an Spanien 
‚und erregt innerlichen Krieg: 
weicht A: 52 in die Niederlande, 
-: 303. commandirt A. 53 die ſpa⸗ 
niſche Armee: wider — 
und wird Darüber. auf Befehl 
des Königs als:.ein. Feind Des 

. Raterlandes und Laelor Maie- 
Statis-erfläret, ib. Gicht ſich mit 

.. dem Turenne herum, und. wird 
Ä ef dem Don Juan d’ Auftria 
ece 2 | N 


Spanier‘. vor Rocroy; erobert 
darauf Thionville ; wagt bey Be⸗ 
Ingerungen lieber etivag, als Daß 
ee sÖgert, 300. beftürmt Das 
baperifche Lager bey Freyburg 
‚mit Berluft: erobert aber Philipps⸗ 
burg und Maynz A. 44. . fchlägt 
A. 45 den General Mercy: bey 
Nördlingen; fteht A. 46 unterm 
Herzog von Drleans in den Nie⸗ 
derlanden; mird vor Mardyk 
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: von Bargund , nachdem er dor⸗ 


nimmt, 149. fein Ruhm macht, 
daß ihn 1367 der Ehurf. Engels 
bere zu Coͤln auch zum Coadiu- 


' tor annimmt und ihm die Regie⸗ 


rang abtritt, ib. .nad) Engelberts 
en oh 

apitel zu zum Erzbiſcho 
haben; er ſchlaͤgt diefes Eraftift 


war aus, bleibt aber doch, mit 
des Pabſts Einwilligung; Ad- : 


— — 
er So ewaͤhlt 
Er hilft auch Dieter Euflifte auf ; 


uͤchtigt die Stadt und den cöls - 


. wifchen Adel, sx0. A. 71 wird 
m un vom Moinzercapitelidie 
Erzbiſchoͤfliche Wuͤrde angetra⸗ 
gen, die es aus Liebe zu Trier 
ausſchlaͤgt, 150. er vereinigt die 
Abtey Pruͤm mit feinem Erzſtifte; 
kauft fuͤr daſſelbe Guͤter und 
Schloͤßer, ib. uͤberlaͤßt fein Erz⸗ 
ſtift, mit des Pabſts und Capi⸗ 
teils Willen, feinem Vetter, 
Wernern von Koͤnigſtein und 
firbt 2388, 197. feine trefliche 
Eigenſchaften, Pracht und Reich⸗ 
vtümer, ib. noch als Domherrm 
vaauſchte ihm feine Foͤchnoer Muͤ⸗ 
"ge Kaiſ. Earl IV ab, 151. er 
"BU Durchs Goldmachen fü reich 
geworden fepn und Ducaten Davon 
F * ſchlagen laſſen, ib. Streit: 
über feine verlaſſenen Schaͤtze, 
ibr. von ſeinem Erzcanzlers⸗Ti⸗ 
tel, 4 700 FE EIER 
Conrad I Kaif. hält eine Zuſam⸗ 
menkunft. mit K. Rudolph LU 


eo. 


"2 Städte mi 


Pabſi möchte prowilipr 


407 
ber Bafel_befest, um, das Kaiſ. 
Heineich II verfprocherie Könige 


reid) "Burgund, zum Reich: zu 
bringen, VII, 228 en 


Conrad IV Kaff. , wird zu Wien 


von den meiften ze deg 
Reichs zum roͤm. König erwaͤhlt, 
X, 21. giebt dem Biſchof von 
Minden ein Privilegfum ‚1342, 
— >: Heu 
. Rechte in feinem. Stifte -anzus 

bauen, ZU, sz, 
Conrad U Erzbiſch. und Churf. von 
. Maynz, em. Sohn Engelhards 


yon Weinſperg und der Richſa⸗ 


Crafts Gr. von Hohenlohe, Toch⸗ 
ter, IV, 357. wird 1390 zum 
Adminiſtrator nur vom Capitel 
erwaͤhllet, weil. es heſorgte, der 
iter ei⸗ 
nen andern ernennen. Er be⸗ 
"#ommt aber durch Geld zu Rom 
bald das Pallum heraus, 3b. 
wird A. 91 zu Prag vom Kaif, 
mit dem Zepter beichnts ſchließt 
.Buͤndniße mit verfepiedenen Für? 
ften und Geſellſchaften zur Si⸗ 

. Serheit gegen dis: Gewaltthaͤtig⸗ 
= e die ſo ſehr im Reid im 
wange giengen, 358. ders 
folgt die Waldenfer und laͤßt 36 
zu Bingen: verbrennen ,, mag die 
Bettelmoͤnchs⸗Orden nicht. dul⸗ 
ken; ſtirbt im hohen Alter 1306. 
Er ſagte von ſich: Er wär in 
der eilften Stunde in. Weinberg 
Eee 3 0 


— 
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.1D. 
Conrad I und I, Bifchöfe von Min⸗ 


den, Sirafen von Diephult, XIII, 
2.53... . 
Conzad. Biſchof von Triefte, ers 


hält i223, eine Faiferliche Con- 


‚ firmation aller feiner Kirchen und - 
Aa extheilten “Privilegien ; 
..$08 12306 geftorben ſeyn, ift frey⸗ 


gebig gesen. Fein . Capitel, “1, 

2. 219 Ir: 1 7. W 

—* Maärggr. von Meißen, 
ftiftet das Kloſter Montis fere- 
ni, X, 404. und macht aus ſei⸗ 


ner Gemalin Lucarden geerbten 
SGSchloße Zlchingen ein Bene⸗ 
dietinersKlofter , und empfiehlts . 


dem Pabſte, 405. gebt in das 
von im geftiftete Klofter Lau⸗ 
terberg, und flirbt 1156, hatte 5 
Söhne, 404. die alle Theile 
vVon feinen Landen Friegen ,.406. 


Oonradinus, Kaiſer Conrade AV . 


Sohn. Seine Enthauptung, 


XXII, 157. 
Confiftorium. Bas es Hberhaubts 
heiße,und woher dieß Wort kom⸗ 
e? IL, 203. verſchiedene Signi- 
—*8* 104. worinnen dag paͤbſtl. 
Confiftorium befiehe, 204. deſ⸗ 
fen Eintheilung In publicum et 
fecretum oder ordinarium, ib. 
das Confiftorium beſchaͤftigt ſich 
mit lauter Gnadenfachen, ib. 
dem Confiftorio geht congre- 
atio confiftorialis vorher , wel⸗ 
e die im Confiftorio vorzubrin⸗ 


IV. Raealregiſten 
Berufen, 359. Grabſchr. und Lob, . 


: sende: Dinge vorbereitet, 304. 
das etwas verfallene, Anfehen des 
- päbftl.. Conſiſt. wird vom P. 
Paul Klivieder hergeſtellet, und 
ey der Cardinaͤle Borzige 
und P cht ehrt, 208. 
Conftantia, Gemalin Kaif. Hein 
eichs Vl eine Tochter X. Rogers 
II in Sieilien, ihr wahres Alter 
wird gejeigt, VAL, 372 f. 
Confantia, Erzherzogin von Oeſter⸗ 
teich, vermaͤhlt ſich mit 
Schwager K. Sigismund HI in 
polen 1605, X], 245. wird eine 
utter von 5. Kindern, 246. 
bezeigt einen grauſamen Reli⸗ 
‚gione » Eifer,. 247. ſtirbt 1631 
plößlich, ift zu Cracau begraben. 
Grabſchrift, 248. ihr Gemahl 
beklagt und ruͤhmt ſie nach ihrem 
Tod, ib. 


Conſtantin, Kaifer in. Aethiopien, 
chickt eine Geſandſchaft an P. 
Eugenius IV, die Rereinigung 
der iacobitiſchen Ehriften mit der 
roͤm. Kirche zu ſuchen; erhält ein 
Decretum unionis, L, 78. 
Lonftantin von Theſſalonich, pre 
digt das Evangelium bey bars 
bariſchen Voͤlkern, fonderlich 
auch den Mähren mit gluͤcklichem 
Surtgange, XIV, 110. bat große 
N ſchicklichket in Sprachen, 
Il, 

Coppenhagen, wird vom i 
— Hr Sam 168 ber 
agert, von feinem König Sei 

drich AU aber in der an vi 
wi 


gehabt, bejeigfe ſich daffelde gar 


nicht verlaſſen, fordern herzhaft 
vertheidigt, I, 402 f. mas waͤh⸗ 
vend Der Belagerung vorgegans 
gen, 4047406. die Schweden 
- jeden den 11 Febr. 1659, bey 
unternommenem Hauptſturme 
großen Cinbuß , 407. worüber 
die Hofnung, die Stadt zu ero⸗ 
: been, verloren gieng. König Fries 


eich verewigt das Angedenken . 


dieſer glücklichen Befreyung durch 
gold⸗ und filberne Münzen, 408. 
tbach, die Hauptftadt der Graf⸗ 
(haft Walde, rühmte fich, zu 
Zeiten Kaifee Heinrichs IV, als 
eine freye Stadt entftanden: zu 
ſeyn, allwo das Stadtregiment 
meift bey bingezugenem Adel ges 
fanden fen, IX, 146. Heinrich 

Eiferne, Graf von X aldeck, 
babe fie 1366 überwältigt, ib. 


8 


Ungrund: ‚Graf Adolph hat 


ſchon 1256 ſeinen Richter dorten 
— und ſeine Soͤhne haben 
‚Dürgem ug Er 8* 
ttigk, 146. - ihre 3 an e 
Srhnde, eine Reichsſtadt zu 
‚ por der Praͤſumtion, fo fie, 


——. oRricheitäbte, für fih 


hätte; von der Matricul von 1471 
‚and vom Kaif. Maximil. gefors 
derten "Jubildumss Beld unter 
Bedrohung des Verlufts ihrer 
Frexheit, werden widerlegt, 
147 f. die Münzgerechtigkeit hats 
te fie nur pachtemweife von den 
Grafen, 148. tegen ein und 


anderer Freyheiten, fü Eorbach 


ET 


widerfpänftig und frevelhaft zu 
widerhohlten mahlen,. fonderlich 
in. den erfiern Jahren des 17ten 
Sahrhunderts, gegen ihre Lan⸗ 
desherren; fieht fich aber endlich 
gearoungen einen Vergleich von 

m Grafen zu erbitten 1620, 
worinnen fie fonderlidh ihrer 
Reichsfreyheit, als einem Gedirh⸗ 


: te entfagen, und unterthänigen 


Gehorſam und fubmiflion gegen 
die Grafen erfennen muſte, 148» 
152. die Stadt lehnt ſich zwar 
nachher wieder mit vielen Klagen 


auf, und will nicht an diefen 
Vecrgleich gehalten feyn; wird 


aber durch kaiſerliche Autorität 
gezwungen, 152. 


Corduba, Gonfalvo Fernandez de, 
ein großer Held. Warum dieſer 
ſogenannte Gran Capitano, Agi- 


darius auf einer Münze heißet? 
XIII, 18 f. er macht in dem 
Streit bey der Theilung des von 
Frankreich und Spanien erobers 
ven: Neapels:, uͤber Capitanata 
kurze Arbeit, und greift nach dem 
Degen 1503; kommt aber An⸗ 
fangs wegen der Ueberlegenheit 
der Franzoſen in Noth, und wird 
inBarletta eingeſchloſſen, 19. er er⸗ 
haͤlt von Vonedig Pulver und 
2000 Teutſche, Verſtaͤrkung, 20. 
bricht heraus, um Cerignola zu: 
belagern und den H. von Ne- 
mours zu einer Schlucht zu brin⸗ 
gen. Die Sranzofen werden ins 
ware 


EV, Nealregiſter. 
"ig hat eine ber — 


Geld, wird um 300000 fl. som 
Kaiſer geſtraft. Weil er nicht 
zahlen kan, zahlt Spanien die 

ma und nimmt Corregio in 
en ig , welches der DH. von Mor 
‚dena A. 35 erhandelt, und das 
mit beiehnt wird; 203. Syrus 
2. A. 45 in Tummerbaften 
Umſtaͤnden, ib. fein Sohn YTauı- 
zitius — —— Landguͤter 
ze... —2— nkel —— 
das enthum, weil es 
ein Fideicommiſs fey; beym 


Reichs hofrath wieder vergeblich, 


ib. diefes- Haus — aus be⸗ 
ſonderer Gnade der oͤſterreichi⸗ 
Kaiſer, den Nahmen von 
eſterreich, 203. Kaiſer Max: 
fol den erſten Grafen Joh. 
gan auf einem — zu 
in als ſeinen L. Vaſallen und 
Verwandten erklaͤret haben. 
Troͤſtliches - Mährlein vom 
fprung des corregifchen. Wap⸗ 
pens, fo einerley mit dem oͤſter⸗ 
reichiſchen ſeyn ſoll, 204. wird 
gruͤndlich widerlegt, 20: 208, 
die Herren von Corregio ſind un⸗ 
terdeſſen ſchon im XL Saec. 


rich bat fie A.. 13 1'r zur lombar⸗ 
diſchen Croͤnung eingeladen, 208. 
Koifer. Friedrich macht fie zu 
Reichsgrafen, und giebt ihnen 
Erlaubniß das Maiorat im ‘de 
Familie ein xen, ib; 1 

Cosmus ſ. Medices 
Coſmis. Der Biber. 00.4 


fteht ,-3) dem 
Dar oder — 


——— Kaiſer Hein⸗ 
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Dioeceſen unter fich, 7 
ob «8 — * — dr 
wenn de B 


Geo 
Sallweil A. die &efäne 
feines. Bistums fehr gering und 


e unzulaͤnglich, dem Pab⸗ 


fte vorftelet ? 269. weitere aͤhn⸗ 


ae Klagen, :270. Reihe der Bi⸗ 


br Sa 
vige Zeiten 
Ctain. Die‘ Eandfehaft: Yiefes Her 


vom Anfang des 
nderte — - ie⸗ 


zogtums beſteht aus 4 Ständen, 
1) dem Seiftlichen, 2) — 
renſtand, Der aus neuen Fuͤr⸗ 
ften , Grafen und Herren bee 
Ritter⸗ und A 


* * ende 
euten/ 4) den &Städfen 
25 find, worunter 
Eandfaf fe Die * 
andſchaft ſetzt die Landsv 
nete. Diele‘ werden hu 


erftern Staͤnden genom 


verweſer, Verwalter, Vitz 
und Landraͤthe, ſamt den 
fegt ber ag 


andshufbi n Sa er FAR 
A. 1660, — auch bey Huldi⸗ 
gungen, die vun —* chti 


Den Landshauptmann, = 


rg 


ten eingenommen werden, 

m ‚die: Erdbeamten.. aufwart⸗ 
Gexrchtigkeiten, 

und Privilegien der Landiehaft 

t L1338 x. und 


3 ir vom 


Frevheiten 
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Kaiſer Friedrich Il · vermehrt * 
verneuert, ı82 f. Crains 
edenzſtreit mit der Lan ** 
„Kärnthen und Steper, 183. 
ESchicſal der Ehen in 
dieſem Lande. Kaiſer Ferdinand 
achtet alle des rmiſchen Reichs 
General⸗ und, Speeial⸗ Pacifis 
cationes in. Abſicht Der; —5 — 
für unverbindlic,t ‚ge 

KFiſer für: die, cathol Ihe Ar Mer 
gion, und macht der evangeliſchen 
= — mit Sewau ‚cin — 


cal des u en his ei 


‚am von F —V ng» 
„liche. a bi ea ichrich⸗ 
ten. — 528— 14⸗256. 


icht finden fie) Sehrikten,die 
—3 vom ee und 
—— des ſchwaͤbiſchen 
* ſchoͤnes Liche ſe⸗ 
D) u 
art Erai 
rtenbeug, 
&, haben, gemeiñ⸗ 


altliche, na Rergleich 

ei — “en Sıdar 

Eichlüngen + "As6nfejsuhl x Se 
NH ,456,, n 

Kehen BEREIT Pinige, Betr 


god) alleine er 
457. aus welchen Wurlenberg 
‚ein Dirc£t. ‚puas,, un 


torial⸗Pr Amen t: 
nitz/ herleitet. ——8 
de⸗ 157.6 —— ur 






en 










IV. ircätegiftetil 
»haupfung feiner : Geredhtfarhe 


antwortet , 258 = 160. 

ſchofs Declaration vom 3. 1707, 

die der Herzog genchm. gehalten, 
.- - die Reiches: Craisaus: 


ſchreibaͤmter — ehe 


mit der rei 
aufgefommen ‚ :fondern ‚der _Kais 


ſer berief die Stände: in den Erabs 


„fen ſelbſt zuſammen, A 130, - » 
die exſte 


„in: dem. 


Spur:danom findet ſich 
Reichsabſchied in Pie 
Brief des: Kaifer Carie V 


dJaht 15227.ib..A. 1530 beißt es es 


im Reichsabſchiede: die Obern 


eines ieden Craißes ſollen die 
Stände zuſammen fordern, 130. 
die großen Chur⸗ und andere. Fuͤr⸗ 
ſten laſſen ſich ſolches nicht lange 
eißen, ſondern maſſen ſich die⸗ 
es Vorrechts in den Craißen an, 
I31. A. 156 im Reichsabſchied 
Werden ſie benennet, ib. billig 
it in iedem Eraiße ein geiftli 
und ein weltlicher ausfchreiben 
Faͤrſt, nad) ‚dein erften Auftrag 
vom-Kailer A. 1522, 131. das 
wat sieng: das Xaiſerl. Schrei⸗ 
henan · den Biſchoß von Bam⸗ 
bera’und deu Margsraf Caſimir 
von Brandenburg, db. Vergleich 
chen Brandenburg und 
gen — entftandener 


des Ausfihreis 
—— eye bs 1569 
131f. wegen: dieſen Kimts ent⸗ 
ſtandene langwuͤrige Streitigkel⸗ 
vn viſchen den beiden marggraͤfe 











IV: Renfrefkfter! 


lich drandenburgiſchen Haͤußern 
im Franken und endlich: getroffe⸗ 
nen Vergleichen ;-die die ziaͤhri⸗ 
ge Iternativ beftimmel;, 132, 
136 -Craiß⸗Obriſten / hießen 
vorher Craiß⸗ Hauptleute, V, 
125. find nicht gleich bey Errich⸗ 
tung der Eraiße, fondern erft A. 
ı512 aufdem Reichstag zu Trier 
" angeordnet avorden, ib. worinnen 
‚Die piicheen und Berriehtungen 
eines — beſtehen, 
125 f. die Stände waͤhlen ihn 

nad) — L 179. 
der Gewaͤhlte auch : reli 
"Doch nicht unter einem Fahr 
"126. es Tan Diefes Amt ein * 
J reibender Fuͤrſt, ober andrer 
tand bekleden. Wie ſich fuͤrſt⸗ 
liche Perſonen Bach verpflichten? 
127. 06: duch Geiftliche - ie 
Amt verwalten konnen "wird 
itten, 127. ob ansmwärtfg en 
"Eh rſten diefes Amt aufletragen - 
: werden Tonne? Gründe, wa⸗ 
sum: der Kaifer: Serdinand II 
Bis rider peöchen, und Durch 
briftian IV“: von 
—5 das Gegentheib fur 

fi ch behauptet, 128. ein Craiß⸗ 
" obrifter verfiehht-fein Amt gratis. 

-- Bon Ihren ‚Zugeordiieten:;- 1b. 
Cranmer; ‚Erbi chuf von Canter⸗ 
buch”, fühle den Haß der Koͤni⸗ 
gin Maria in England wegen-ihr 
rer Mutter und.der Keligiön, VIE, 
v. und wird nebſt 85 andern Pros 

teitanten derbpennkt ge 5 


u tür: .78 t 


ſo kan 
7 


.. 5 


N Sfr PETTT PERL 
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&en, —A Chrrſͤchſiſhe⸗ 
Sogar jſer. 2.86 diefer Mann 
“be und intendirien. Slusbröi- 

J entotntfchen Echre, fü 

ii —* ige Anſchlaͤ geheget, 
als ihn D. Schmuck Schuld ges 

“geben, U; 181. Diſcurs: ob Dies 

ee Diäntt mit Recht unter ie 
* gerechnet werde? 
Ss}. wäs der:Kaifer und Kin 
Re — ** bey feiner Ver⸗ 
urtheilung getbän? und wie fich 
das: Cami rgericht des Crells 
angenommen, damit den ziehe 
ten gemäß mit ihm möchte 
öfhren werden, 197.. wa ’ er 
fache feiner Zerfolgung und us 
tig —* und Grinde zu eu 

gattepuld igung, 198 f 

Pen gehoͤret in die Sir 
mgltkeige Stantsmänner 
und ehrlg 200, Denkmahl, 

‚pam dem Orte feiner Suthaupg 

ung iſt exrichtet wurden, XI, 4 ı. 

Grequy, Marechal de, bezeigt ſich 
als eh: Breund det erzogin von 
" Savopin- — „Tochter 

— "Ri: —— N: Wiet vor 


Broeme 1638, Vz 403 f. 
vi B 108 Dey Trier aufs 
— eſchlaͤgen imd gefangen, 
—58 — "Das: erfte und gewoͤhnli⸗ 
che rk aränzen chriſtli⸗ 
u — kr, 3, daher die 
Engtänder die Andere Seite der 
Münzen Kroſſide nennen. "ıb. 


Eud, weck des Creutzes auf alten 
1 Anq; i⸗ 






auf feine, beom Kalſer angebrachs 
. te, Klage im Nahmen des Drs 
dene gegen Margge. Albredhten, 


Inder Adminiftration des Hochs _ 
rden - 


meiftertums, wozu ihn der 
ernennet, beftätigt und feyerlich 
— 28. 422. fücht vergeb⸗ 

‚, vem 

- der zu verſchaffen; macht zu deſ⸗ 
fen Conferuation verfchiedene 
‚Verordnungen, 28 f behauptet 
Sitz und Stimm aufden Reichs⸗ 
Taͤgen, wie feine Vorfarer; 
rbt 1543, 29. „ wahrhaftig 
nzeygnung wie die Belech⸗ 

. nung dem Aöminiftrator des 
- sorhhmeifteramts gefchehen 


15304 29 u. f. 


Eronenburg erobern die Schwer 
.. den unterm Admiral Wrangel, 


- L404. 
Lroßen. Die Söhne Herzog Earls 
überlaffen ihr - 


: Ioon Münfterbe 


Recht auf dieſes Herzogtum dem 


Churfuͤrſten Joachim von Brans ⸗ 


denburg, VI, 


40%. | 
Eros, Philipp Graf von, wird - 


: vom Kaif Leopold in Reichs⸗ 
. fürftenftand erheben; kan aber 
».die Einfürung in Fürftenrath 
- nicht wegen feiner freyen Reichs⸗ 

‚ berrfchaft Muͤllendonk erlangen, 
M V. 4 fein Sohn Fuͤrſt Carl 
»..$Pugen verkauft Muͤllendonk; 
.Nirbi als rußiſcher Feldmarſchall 


1702, ib. 
Gulmburg, die Grafſch. in der 
Provun Geldern, gehörte in den 


Drten Preußen wie 


413 
älteiten Zeiten den alten Grafen 
u Elev und Theiderland , von 
enen die Herren von Boͤſickem, 
Serren von Culemburg abs 

ſtammten, V, 108. nad) Abs 

J gang der männlichen Boͤſickem 

mınt es an die Palant 1504. 
lorentius wird vom Kaiſer 
arl zum erfien Örafen gemacht 

1566, 109. wie Culemburg an 
Waldeck kommt? 107 f. 

Eurland. Die Herrlichkeit des 

Heermeiſters und Teutſchordens 

oͤret in Liefland auf, und Cur⸗ 


land wird ein weltliches Herzo 


tum und polniſches Lehen, IV, 
390 f. muß 1658 u. f. viel von 
je en ausfteben / da 
en Derjog Jacob, mit Jeiner 
amilie, in harte Gefangenſchaft 
ommt, weil er fi) dem K. Carl 
Guſtav nicht unterwerfen - will, 
32.0: 05. . ’ 
Cutberth/ ein frommer Prieſter und 
endlich Biſchof zu Lindesfarn A. 
684, wird lange in England ale 
ein Schutzheiliger werebret, J. 31. 
32. | 


nus D, ſchreibt auf feines Here 

— —— — Fi, 

102. feine Verdienſte um die 
gothaiſche Biblidtheck, 109. 


Dacie Di ] | aberi 
—— —e— 
IX, 335 f. ihre Geburt und El⸗ 

Sf 3 tern, 
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- tet, 386. ihre Nativitaͤt, ib. 
Veranlaßung ihrer Antveifung 
. zum fludiren, ib. ihr geſchwin⸗ 
. des Zunehmen im lateiniſchen, 
387. fie verliebt ſich in die gries 

chiſchen Annehnglichkeiten, ib. 
lernt uch italienifchs giebt oe 
Callimachum und Florum ber» 
. 8, ib. .die K. Ehriftina in 
Schweden fihreibt an fie, ib. 


387 f. fie ſoll ſich an einen 
bändier zu Saumur, Joh. Tess 
nier, verbeprathet haben, aber 
bald wieder nach ihres Vaters 
Haus gegangen ſeyn, 388. : fie 
hat fi) mit Andr. Dacier, nad): 
maligem föniglichen Bibliotheca- 
rio verheprathet, 388. was man 
A Scherz vun dieſer Heyrath 
t, ib. mehrere Schriften, 
wird beredet, zur catholi⸗ 
“hen eligion über ugehen, 3 388 f. 
en Könige dir — 
vom nige ein Jahrgeld, 389. 
mehrere Ausgaben aiter Schrift⸗ 
ſteller von ihr, ib. 


tem Manne gemeinſchaftlich des 
Kaiſ. M. Antonini eflexions, 
Bi bitit auch ibrem. Manne am 


iutarchus übeſeten, ib. uͤber 


etzet den Home eraͤth da⸗ 
rüber in einen oem 
‚390. ſie hat 3 Kinder, 392. ſtirbt 
1720, ib. fie fi 
Sophocle 


in ein Siammbuch: 


‚fie uͤberſetzet = :Gus w 
4 Combdien bes Terenz. ins : 
«. fransöfifche,, 389 f. and mit ih⸗ 


» : siten gegen eine: 
ederkrieg, 


veibt aus dem "fi 


WV. Realtegiſter. 


geuechwg ſey eine Fler: 
de des Frauenzimmers, ib.: fie 


will zur 5* der dei 


men, i 
mn ie, ER Kia 8. 
Ah Dännemare läßt fi ‚vom 
peden fürdbe an ; ——5 A. 827 taufen, da Dann 
was Nie w eraus ge 3. 

N ten ausgubreiten 
. Könige von Dännem 


Das Ehriftentum anfteng ſich dor⸗ 
245 N. - 


ſchreiben 
ſich Reges Vandalorum vo 


| Fumgue, weichen Titel 8. 
| ftian II em erſten — 


5* 


ſpll, XVI I, 4 8 
rum, wird Derfeutfiht: Roͤni 


der Wenden. Ob dieſe lich 
| let ung vecht fene? F. . was die 


Könige unter dem Worte Van- 


.‘ dalorum eigentlich verſtanden? 
» 6. vorher findet man an ſtatt Van- 
and, .. dalorum, Rex Slavorum,:au 
noch vom König Ehriftian II 


ıb. If g dic Titels. Meur- 
ihn vom Jahr 222, und 


Der. Lberwindung des ‚Strunico, 
‚Herzogs der. MWandalen vom: K. 
Frotho III herleiten, 6. 


ſucht man den Urſprung in der 


Koͤnigswuͤrde, welche Kaiſ. Lo⸗ 
tharius dem Canut uͤber die Obe⸗ 


Summe Gelds 


‚ugeftanden’y. 7: : Zweifel gägen 


diefe Meinung, 7. 8. die wahr⸗ 
cheinlichſte Herleitung iſt ‚aus 


den Zeiten und Geſchichten⸗ al 
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demars II aus einer Stelle des 
Arnolds von Lüberf ad: A. 1203 
und einen Diplom. Kaifer Frie⸗ 
drichs II, 8. - - Unruben in 
Dännemark nad) Königs Fries 
drich I Tod A. 1533, und Ers 
wihlung K. Ehriftians II, A, 
34. der fein Reich von der Lüs 
becker ‘Bedrängnifen befreyt 
und die Wideanſckng Chri⸗ 
ſtian II hintertreibt, XIV, 330⸗ 
336. - - Die Seemacht dieſes 
Konigreichs fängt mit den ols 
denbutsifchen Königen an, ſich 
hervor zu thun. Ehriftian IV bat 

e in vollfommenen Stand ges 

racht, XI, 88. Unter —3— 
Verficht ſie die herrlichſten Sie 
ge wider Die Schweden, XI, 76⸗ 
77. 84:86. 8. Chriftian V 
machte auf Juels, feines großen 
Admirals, Angeben: eine Ders 
srönung; wie es mit der zu Waſ⸗ 
fer zu muchenden ‘Beute follte 


balten werden ;. damit Die Sees . 


* 

Officiers und Gemeinen deſto 
williger im Dienſte wuͤrden, 88. 
- - die Dänen errichten mit K. 
Ehriftians AV Erlaubnis . eine 
efiindianifhe Geſellſchaft A. 
1616. Boshouwer, ein disgou- 
ſtirter, in Eeplon getvefener, Hol⸗ 
länder, Eommt A. 17 nach 
nemark und beredet. den König, 
daß er vom Kaif in Ceylon bes 
fehligt ſeye, einen Handlungstra⸗ 
etat mit einer europaͤiſchen Mache 
wichliegen,. XUL, 306. der: Tea⸗ 
tat wird geſchloßen, 302. fünf 


Kriegsichiffe feegeln unter Ave 
Giedde und dem Holländer ab, 
selangen an Ceylon, ıb. der das 
zwifchen gefommene Todesfall 
des Prinz Migomme, wie ſich 
Boshouwer nennte, machte die 
Dofnung auf Ceylon zu nichte, 
308. hingegen ſindet Giedde ges 
neigtes Gehoͤr beym K. von Tan⸗ 
jur auf der Kuͤſte von Coroman⸗ 
del; erhandelt Tranquebar und 
—ãe—— Rn. A. 22 
gluͤcklich na oppenhagen 
euch, 308. die Dänen, um ſich 
fi) den Weg nach Oftindien zu 
erleichtern, Ehen ſich auch auf 
der Kuͤſte von Guinea im Lande 
Acara, 309. die Schweden hat⸗ 
ten Carlsburg am Capo corfo 
erbauet, um den Dänen Tort 
uthun. Ein Vorſteher der ſchwe⸗ 
iſchen Handlungs⸗Compagnie, 


« Carlot, kommt nach Daͤnnemark, 


bekommt ein Schif und bemaͤch⸗ 
tigt ſich Carlsburgs und anderer 
Orte der Schweden auf. Guinea; 
darüber der K. von. Schweden 
deſto mehr zum Friedensbruch put 
Ddnnemart gereipet. ii}, wordedy 
309 f... im. Frieden zu Eoppenhar 
en A. 60 Ihr "Earisburg dem 
Dänen; die es aber v3 
wieder verlieren, 310. Au: 9. 
bauten fie Friedrichsburg am GR- 
po Corſo, behaupten 18 gegen 
die Hollaͤnder; verlieren es Durch, 
ang Lokke A. 85, des. es dem 
ngländesn verſotzt, 311. Chri⸗ 
ian Corneliſon bringt Chri⸗ 
ſtiaus⸗ 
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ftiansburg zu Etande, und iſt 
fehr angefehen beym König von 
Acara. Pad) allerhand Ah⸗ 
wechslungen behaupten Die Daͤ⸗ 
nen diefen Plag 1694 bis nun, 
ib. die Compagnie, fü dahih hans 
delt, heißt die guineiſche und 
weftindifche; fie befißt die ih⸗ 
nen von den Eingländern 1672 
überlaffene Thomas⸗Inſel. Eis 
nige Timftände von dem Handel 
und Einrichtung der Geſellſchaft, 
311.312. - - dänifcher Prins 
zen und Prinzeßinnen Vermaͤ⸗ 
fung mit engländifchen und 
braunfchweigifeben Prinzen 
und Drinzeßinnen, XV, 403, 
408. 0 
Dagobertus U, ein & K. Siege 

—* IH in Auſtraſien und Inni⸗ 
childs, war ohngefehr ıorährig 
A. 66 als ſ. Vater ſtarb, wird 


vom M. D. Grimoald, dem vers » 


ordneten Reichsverweſer, nad 


W. Realregiſter. 


. 


nach Auftrafien, und wird mi 
Freuden ais König angenommen, 
38. K. Dietrid) von Neuſtrien 
vder vielmehr ſ. M. D. Ebrom 
fält ihn A. 677 an. Es kommt 
zum Treffen und Frieden, ib. 
aber Ebroin weiß es hernach 

zu ſpielen, daß Dagobert 
78 auf der Jagd ermordet wird 
38 f. man. findet in den alten 
fraͤnkiſchen Schriftſtellern nichts 
von Dagoberts Ruͤkkunft; ſon⸗ 
dern Henſchenius bat 1623 10 
feiner Diatr. de tribus D 
bertis ans dem Leben des. Bild, 
S. Wilfndi, der vom 8. Egfried 
in Nordhumberland vertrieben 





. war worden , und feine: Zuflucht 


nun umgekehrt zum Dagobert 
—F Me: da⸗ istum 
trasburg verhie olche ent⸗ 

deckt, 38. 39. ae 


Mus will dem Henfchenio dieſe 


Entdeckung ftrittig machen, 40, 


abgefchnittenen Haarennad) Irr⸗ Dachsburg, die Sraffchaft im uns 


fand geſchickt, der feinen vom 
K. Gigebeit, vor der Geburt 
Daguberte --adoptirten Sohn 


tern. Elſaß, wie ſie an die Gras 
fen von Leiningen 


XII, 144. : m 


hildebert zum & nig madıt, IX, Dalberg , die. JCämmerer vos 


37. nach vielen Derwirrungen in 
den fränkifchen: Reichen ‚- hält 
Innichild für ein. gutes Tempo, 
ihren, in England beym Biſch. 
Wilfried zu York ins Elmd le⸗ 
benden Sohn, -auf den vaͤterli⸗ 
den Throm zu bringen, IX, 37. 
Dagobert kommt A. 674, vom 
Bild. Wilfrid wol ausgeſtattet 


Worms genamnnt von, find ans 
zwo Familien zufammen gewach⸗ 


fen. Fabelhafter und wahrer Ur⸗ 
fprung diefer uralten reichsadeli⸗ 
chen. Samilie. 





damit verfnäpft gewvefinen: Bert: ’ 
ſadio des hei 12 


” fl —X KA RL 
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befommen , X, Er. Diefes Ges 


Schlecht bekam das einträgliche 


Sudengeriht zu Worms, ib. -- 
mehrere Freyheiten deffeiben aus 


einem Brief don 1406, 62. Die 
Dalberge waren von der rheini- 


ſchen Ritterfchaft. Johann C. 


. Berbard erhepratbet mit Gerz : 


ton Worms erlangt. die Mitbes 
lehnſchaft eines Theils von Dal⸗ 
berg 13 15, ıb. fein dritter Sohn 


cha vun Dalberg, der lebten ih⸗ 


res Geſchlechts, ihren: Antheil, 


D 


62. fein Sohn Seinvich vererbt 
Dalberg an feines Vaters Bru⸗ 


ders Cohn Johann, der fi zu 


erft von Dalberg nennet, 62. 
die Dalberge werden bey Faifers 
lichen Erönungen vor allen ans 
dern zu Rittern gefchlagen, 62 f. 
Tobann von Delberg , chur⸗ 
pfälsifcher Canzler und Biſchof 

Worms pon A. 1482 71503 

dert vorzüglich die.in Teutſch⸗ 


land” aufwachende Känfte und . 


Gelehrſamkeit, 63. u 
airi. Kurje Nuchricht von diefem 


Goͤtzen⸗ Kaifer der Zaponefer, 


II, 117. v2o, 


DamensÖrden der Sclavinnen 


gan von. Mantua, geb. 
. Danan 


Ir. 


der Tugend ftiftet Eleonore, 
Kaif. Zerdinands IT A. 1651 
angetraute Gemalin, eine Prin⸗ 

16305 
169. 371, ihre - Kinder. 
leonora: Marig nad) 





- de 


nißen des: fogenannten 


in Polen Tod, H. 


zingen dran el 376, 
Br 
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zum z2ten . Gemahl mmmt und 
die Großmutter unſers glosteiche 
ften Kaiſers Stans Stephans 
wird, 171. Die Kaiſerin wird 
A. 57 Wittwe, und flirbt 1.686, 


‚Ib. ſie war der Gottet furcht und 
FTugend ergeben, welche fie vor⸗ 


nehmen Damen durch Stiſtung 
dieſes Ordens 1662 einzupflan⸗ 
zen ſuchte, ib. die Einrichtun 
und fhriftliche Seriaffung i 
aus den "wunderlichen Begeb⸗ 
un: 


Verlichen, H. Ferd. Albrechts 


von Braunſchweig Bevern ger 


nommen. Es wird in- den Sa⸗ 
gungen gehandelt 1) vom Grund 


und Urfache der Stiftung, 2) vom 
- Mahmen, 171. 3) vom Abſe⸗ 


ben des Drdens, 4) vom Sinn⸗ 


- bilde und Ordengzeichen, s) von 


der Anzahl und Belchaffenbeit 
der aufzunehmenden Damen, 
172. 6) von der Art eine Dame 
dem Orden einzuverleiben, und 
derfelben - en 72 worinnen 
die Tugendͤſclaverey beftche, 173. 
aus welchen Perfonen der Or⸗ 
Den von A. 1662 bis 75 beſtan⸗ 


den, 374876. Diefe Kaiferin ftife 


get au Sterncreugprden 
16685 den allegeit den 3 May 


und 14 Sept. die roͤmiſche Kai⸗ 


erig , oder eine Durchlaudhtigfte 
vay des Erzhaußes nur an cas 
tboliihe Damen vergiebts wel⸗ 
re die Tugendſclavinnen vers 
Anmerkung von 
Spruch 
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Spruch auf dem Ordenszeichen, 
der Sonne: Sola ubique trium- 
hat. Sola fol nicht die Sonne 
eigen, fondern bezieht ſich auf 
die Tugend, ıb. .. 
Dankelmann, ein altes "ddellches 
Geſchlecht in Weſtphalen, hat⸗ 
te beruͤhmte Maͤnner hervor ge⸗ 
bracht, IL 82. Sylveſter von 
Dankelmann, churfuͤrftlich bran⸗ 
denburgifcher Math ıc. veifer⸗ 
tigt 1640 Lin Proiect zum Gene⸗ 
zalfrieden in Teutſchland und den 
Niederlanden, fo der Kaifer guds 
dig aufnimmt. Barlaei Lobſpruͤ⸗ 
che auf ihn, 83. erzeugt mit feis 
ner Gemalin Beata von Deren⸗ 
thal 7 Söhne, die alle zu hoben 


—R 


Wuͤrden bey dem Churfuͤrſten 


von Brandenburg gelanget, ib. 
durch eigne Wuͤrdigkeit, 88. der 
mittelſte Eberhard iſt der be⸗ 
ruͤhmteſte, und geboren 1643. 
diſputirt im rzten Jahre zu 
Utrecht, 83. wird im zoften Hof⸗ 
meifter beym Prin; Yriedrichz 


ift dabey verfolgt Bleibe au 


dey ihm ale Churprinzen, 84. 
rettet ihm das Leben A. 87. 
88 will ihm der gemordene Chur⸗ 
fürft geich daB Stagtsruder in 
die Hände geben; er begnuͤgt ſich 
aber mit der 
würde, 35. fein Miniſterium wuͤr⸗ 
Bet für den Kaiſer die ftarfe Huͤl⸗ 
e des Ehurhauß:s Brandens 
urg gegen Franfreich ünd die 
Tuͤrken aus, 35. ev befördert der 


geheimen Raths⸗ 


und macht trefliche 


Dandulo, 


- und den Rhodiſern einen 
wider die Tür 
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brandenhurgifchen Lande For, 
inanz » Ans 
falten, 85 f. er raͤth feinem Herrn 


. nach der Wahrheit öhne Schmeis 


:heley, 86. legt durch feine Bes 


nöbungen am ale of den 
- Brund: zur preußiſchen König 
würde, ib. Fhrdert und ebrt die 


Gelehrten. Wird von ihnen ges 
priefen, 86 f. nimmt erft A. 95 
auf ‘Befehl des: Ehurfürften , Die 
Stelle eines Premier-Miniftere 


anz vVerbittet beym Kaifer den 


Reichsgrafen⸗Stand, und bleibt 
Sreaherr, 87. wird reichlich vom 
hurfuͤrſten beſchenkt, ib. erfährt 
aber doch A. 97 den Unbeſtand 
des Hofgluͤckes; wird beſchul⸗ 
digt, abgeſetzt und ſeiner Guͤter 
beraubt. Sitzt im Arreſte bis 
1717 ꝓder 13, ſtirbt 1722, ib. 
kurze Nachricht von ſeinen Herren 
"Brüdern, 87:88. IV, 435 f. 
Andreas, Doge von Bis 
nedig, geb. 1306, war der erfie 
venctianifche Patricius, der Do- 
&tor Juris geworden, XIV, 143. 
wird il Corteſe genennt, undA.43 
ſchon Doge, 154. ſchließt mit dem 
Kaiſ. zuConſtäntinopel, dem Pabſt 
und 
en. Sworna 
wird erobert und verſoren, ib. 


ex nimmt A. 45. das abgefallene 


Zara in Dalmatien dem K. Lud⸗ 
twig in Ungarn wöleder .ab, ib. 


: eine gefährliche Peſt graßiret als 


lenthalben, - dennoch führt Ger 
nun 


. Bealvegifter; 


nua gegen Venedig einen hefti⸗ 
en Krieg, 155. Die Republik 
liegt mit K. Peter von Arra⸗ 
genien einen "Bund, und Ibre 
vereinigte Flotte fchlägt die ges 
nuelifche aus der See, und 
ſchwaͤcht Senua, daß ſichs uns 
ter den Schuß des Erzbiſchofs 
bon Mayland Johanns Viſcon⸗ 
ti begiebt, ı55. Venedig Elagt 
darüber beym Kaif. Cart IV, der 
Geld nimmt , nicht aber des Re⸗ 
ublik Verlangen nachkommt, 
. Ib, dieſer Doge reſtituirt der 
Republik die aueefkhus der Praͤ⸗ 
laten ihres Gebietes: Wie es 
damit gehalten wird, 156 f. 
Dandulo ftirbt 1354: iſt der 


letzte Herzog, der in Die Marcus⸗ 


| Sie begraben worden. Geis 
ne 

Charakter, 177. er ehrt die Ge⸗ 
lehrten; führt genaue Correſpon⸗ 


denz mit dem Petrarcha, 157f. 


der einen fehönen Lobſpruch auf 
ihn gemacht, ı59. Er i 
Verſaſſer einer lateinifchen Chro⸗ 
nit vom Anfang der Welt, das 
von die legten Bücher Die Hiſto⸗ 
rie von Venedig big 134.1 begreis 
fen, 159. 
Danebrogs Ritterorden. Die ers 
ſte Stiftung diefes Ordens wird 
auf die Ace K. Waldemars U 
zurückgefegt, der denfelben 1219 
zur Belobnung der bezeigten 
Tapferkeit feiner Kriegsleute, 
die in einem zweifelhaften Trefs 


die Erzelslun —ã— 37 
| heine & 
rabfehrift, ib. fein Lob und . 


der 
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fen, ben Gelegenheit einer vom 
Simmel gefallenen Sahne, den 
Sieg endlich über die Kiefländer 
erfochten ‚ geftiftet haben fol, XIX, 


"378. der erften Ritter follen 35 


geweſen feyn, die am Lorenz, Tag 
creiret worden, ib. großes Ans 


‚Sehen diefes Drdeng bis ins XV 


Jahrhundert, da er in Vergeſ⸗ 


.. fenheit gegathen, ib. "Bartholini 


ericht von befagter lieflaͤndi⸗ 


ſchen la und Wunderfah⸗ 
F Qt, 378 ® j 


Scriptores en von "Diefer 
Ereusfahne nichts, machen w; 
wo ber Doch die ahgemein ar 
oma bee 4 


.: zen Urſprung ber. befummmen ? 
380f. 


ahrfcpeinlichkeit, daß K. 

—æ———— vom 
abſt erhalten, Die gut 

im ‚ Treffen ethan, 38 I, gi 


wuͤrklich Die Dänen eine beruͤhm⸗ 
te Creutzfahne noch lange hernach 


ehabt, iſt gewiß; weil fie K. 

ohann A. 1500 wi —— 
marſen als das Ha nier ge⸗ 
fuͤret, und bey Meldorf verloren, 
welche K. Sriedrich DI 1559 wies 
Der ausgeliefert bekommen, 382. 
dannoch find Die Ziveifel, an der 
Stiftung dieſes Ordens vom 
Woldemar ; gegründet; -und 


Greiffenfeld, vorhin. Peter 


Schuhmacher, war wol - der 
wahre . Erfinder und Rathgeber 
99 2 zu 
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zn diefem Ritterorden, 382 f. 
A. 1671 gieng indeflen die vors 

egebene Erneuerung vor, und 
Sreiffenfetd war unter Dem 19 
Rittern, 384. die vom König 
dieſe Begnadigung mit dem Dunes 
—* erhalten, 382. Uns 


getvisheit vom Stiftungss Tage, . 


383. warm die Ordens Status 
ten Fund gemacht worden und 
wo ſte za finden find, 384. 
Danes Blood, rothe Beeren ; woher 
Banden? E46 
. wanvden ; . u 
Daniel Erenita, ein ſchmaͤhſuͤchtiger 
Schriftſt 


en 184. 
— dL Cr hält es bey 





der zwoiftigen Königsewahl A. 
2575, wie dag Hbrige Preußen, 


mit dem Kaifer Maximikan II 
gegen Stephan. "Bathery, VI, 
306 f, tritt der Unterwerſung 
reußens zu Thorn an den K. 
tephan nicht bey 15765 ſon⸗ 
dern will vorher die Abſchaffung 
aller Beſchwerden, und mehr Ver⸗ 
. fihtuhg: ihrer Freyheit haben, 
308. ie Stadt wird den 24 
Sept. im die Acht gethan, ib. 
vergebliche Unterhandiung und 
Anerbieten der Etadt, 308 f. die 
Danziger feten ſich in Verfaſ⸗ 


fung, Friegen Stöße. Ihre Bes : 


kagerung wird den ızten Zun. 
2577 angefi 
bey vorgegangen, ib. 310, ein 


daͤniſches Kriegoſchiff und 4 Oa⸗ 


Nahme in England ne 


eller gegen die feutfchen 


angen, 109. was das 
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feeren kommen der Stadt zu Huͤl⸗ 
fe. Die Belagerung. wird den 
etm Sept. aufgchuben , 310, 
verfchiedener teuſſcher Fuͤrſten 
Geſandten arbeiten an der Aus⸗ 
föhnung der Stadt. Sie thut 
u Martendurg Abbitte, wird 
er Acht enttaffen , und der Ver⸗ 
glei) Fommt zu Stande. Ber 
Dingniße, 317. Um Geld aufzus 
treiben, die Kriegskoſten zu beſtrei⸗ 
ten, und mit goldenen Kugeln auf 
die polnifchen Magnaten zu ſchieſ⸗ 
- fen, werden die filbernen Heilis 
en umd uͤberfluͤßige Kirchen-Ses 
irre vermänzet, 311 f. twahre 
Urſache ber Belagerung gegen 
einige ungegruͤndete Vorgeben, 
312.- - Die Stadt hat aus Treue 
gegen den K. von Polen im 
zer 1655 und folgenden viel 
rangfal von Schweden auszu⸗ 
fichen, VL 288. die Danziger 
erobern Die Veſtung Zaupt auf 

der Nahrung, 285 f. 
Danziger, Dantifcus, Johann, bes 
ruͤmter ermeländifcher Bifchof in 
Polnifhpreufen, XXI, 185. 
war eines Flachsbinders Cohn 
in Danzig, 187. denen von Adel, 
die ihn Deswegen fpotten wolten, 
antwortete er, cr wolte beweiſen, 
daß cr ein Ritter ſey. Denn er 
babe ſchon 2mal Die Franzoſen 
gehabt / und es ausgeftanden, ıb. 
diefe ſcharfe Nitterprobe mag er 
abgelegt haben, da er noch ein 
fleiſchlicher Advocat geivefen * ib. 
ine 
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feine elegia amatoria, ib, fügt 


in eineın cpigrammate der Liebe 


- ab, ib. er nennet fich feines Vat⸗ 
ters wegen Linodesmona, . ib. 
. beißt auch Ioh. a Curtis, ib. 
‚macht feiner Vatterſtadt, wegen 
eines Proceſſes, vielen Verdruß, 

und geräth wegen der, Reforma⸗ 

tion gegen fic in ſtarken Religions⸗ 
‚ eifer, ıb. er beftraft und bedros 


bet fie als ein begeifterter Jonas 


- in einer Elegie, 188. haite ein 
wißiges und kicdtes Nature 
‚jur Inteinifchen Poeſie, worzu 
ihn zu Cracau Paul von Croſſen 
. wohl angefürt hat, ib. fehon im 
24 Jahr ift er K. Sigmunds 1 
in Polen Secretarius, der ihn 


.mit nach Wien zur Zuſammen⸗ 


kunft der 3 Könige nimmt, und in 
vielen wichtigen Geſandſchaften 
braucht, ib. er hilft 1517 zwi⸗ 
fhen Kaiſer Maximilian I und 
der Diepubl. Venedig Friede ſtif⸗ 
‚ten, ib. wird ı520 zu Bologna 
Doktor Iunis, ib. feine übrigen 
Staatsverrichtungen, ib. Pi 

Camerarii unrichtige Nachricht 
von ihm, ib. der K. in Polen 
hilft ihm zum Biſtum Culm, 
1531, und 1537 zum ermelaͤndi⸗ 
ſchen Bistum, welches mit der 
fuͤrſtlichen Warde des heil. roͤm. 
Reichs verſehen iſt, 189. er ber 
ſchwert ſich uͤber die Ungunſt der 
Königin Bona Sforzia, ib. ſtirbt 
zu Braunsberg 1548, ib. fein 
doppelter Schwanengeſang, ib. 


- 


decafyllabis, ib. 


er hat fein Wappen vom Kailer 
befommen, ı90. Erafmus Ro-- 
terod. dedicirt ihm ein Buch, 
ib. die gröften Poeten feiner Zeit 
halten ihn für ihren Apollo, ib. 
mit Ge. Sabino in Königsberg 
lebt er in recht vertraulicher 
Freundſchaft, und begruͤſſen ſie 
einander mit den zierlichſten hen- 
en ber 
ht ihn nebft feiner Frau un 
IAndero 1546 um Pfingften, ib. 
feine Säfte befümmern ſich, daß 
unterdeffen die Peſt die Gegend 
zwiſchen Königsberg und Heils⸗ 
berg angeftecft hatte, 191. Dan- 
tiſcus gibt Sabino ein bemährtes 
Alexipharmacum, das if, eine 
große und ſchwere Arzneybuͤchſe 
voller Joachimsthaler, ib. feine 
Bekanntfehaft mit Hel. Eob. 
Heflo zu Cracau, die er mit ihm 
noch als Biſchof zu Culm fort⸗ 
feet, ib. Iohannes Secundus 
preifet die Dichtkunft Dantifci, 
und ſchickt ihm die felbft verfer⸗ 
tigten Bildnige Kaif. Carls V 
und feiner ſchoͤnen kuliae, ib. Dan- 


tiſci Wettſtreit mit Rıch. Bar- 


tholino und Cafp. Vrfino in: 
ſchoͤnen Gedichten, ib. der polnis 
ſche Cron⸗ Sros-Referendartus, 
Graf Zalufki, will ale Schrif⸗ 
ten Dantifci zuſammen - drucken 
laſſen, 192. er geräth in den 


Verdacht, als werner ein heims 


licher Zuthetaner waͤre, ib. mas 
ihn davon gänzlich frepfpreche, ib- 
93 3 Dar 
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zn dieſem Ritterorden, 382 f. 
A. 1671 gieng indeflen die vors 
gegebene Erneuerung vor, und 
Öreiffenfeld rar unter dem, 19 
Rittern, 384. die vom König 
dieſe Begnadigung mit dem Dunes 
—** erhalten, 382. Uns 
gewisheit vom StiftungssTage, 
383. warn die Drdens- Status 
ten kund gemacht morden und 
wo fie zu finden jmd, 334. 
Danes Blood, rothe Beeren ; woher 
diefer Nahme in England ente 
. Randen? bh 46. i 
Daniel Erenita, ein ſchmaͤhſuͤchtiger 


Schriftſteller gegen die teutfchen 


' en 184. 
Danzig. Die Stadt hält es bey 


der giftigen Königswahl A. 
21575, wie das Abeige Preußen, Ä 


mit dem Kaifer Maximikan 

gegen Stephan Bathory/ VI, 

306 f. tritt der Unterwerfung 
reußens zu Thorn an den. S. 
tepban nicht ben 35765 ſon⸗ 


leeren kommen der Stadt u Huͤl⸗ 


fe. Die Belagerung. wird den 


etm Sept. aufgehoben , 310. 
verfchiedener teuſſcher Fuͤrſten 
Geſandten arbeiten an der Aus⸗ 
ſoͤhnung der Stadt. Sie thut 
Marienburg Abbitte, wird 
er Acht entlaſſen, und der Ver⸗ 
gleich kommt zu Stande. Ber 
Dingniße, 313. Um Geld aufzu⸗ 
treiben, die Kriegskoſten zu beftrei- 
ten, und mit goldenen Kugeln auf 
die polnischen Magnaten zu ſchieſ⸗ 
fen , werden die filbernen Heili⸗ 
en umd Äberlüßige Kirchen⸗Ge⸗ 
hirve vermuͤnzet, 313 f. wahre 
Urfache der Belagerung gegen 


- einige ungegründete Vorgeben, 


312. - - Die Stadt bat aus Treue 
gegen den K. von Polen im 
—* 1655 und folgenden viel 

tangfal von Schweden auszu⸗ 
fichen, VL, 288. die Danziger 
erobern Die Veſtung Seupe auf. 
der Nahrung, 85 f. 


dern will vorher die Abſchaffung Danziger, Dantifcus, Johann, bes 


aller Beſchwerden, und mehr Bers 
. fichltung: ihrer Freyheit haben, 
308. ie Stadt wird den 24 
Sept. in die Acht gethan, ib. 
vergebliche Unterhandſung und 
reed ad 8 f. De 
anziger ſetzen ſich in Verfaſ⸗ 
fung, kriegen Stöße. Ihre Be⸗ 
lagerung wird den 13ten Jun. 
2577 angefangen, 109. was da⸗ 
beg vorgegangen, ib. 310. cin 
daͤniſches Kriegsſchiff und 4 Ga⸗ 


ruͤmter ermelaͤndiſcher Biſchof in 
Polniſchpreuſen, ale —* 
war eines Flachsbinders Sohn 
in Danzig, 187. denen von Adel, 
die ihn Deswegen fpotten wolten, 
antwortete er, cr wolte beiveifen, 
Daß er ein Ritter ey. Denn e 
habe ſchon 3mal die Franzgofen 
gchabt, und es ausgeftanden, ib. 
diefe ſcharfe Risterprobe mag er 
abgelegt haben, da er noch ein 
fleiſchlicher Advocat geweſen ? ib. 

ine 
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feine elcgia amatoria‘, ib. fügt 


in einem cpigrammate der Liebe 
ab, ib. ernennet fich feines Vat⸗ 


terö wegen L.iinodesmona, - ib. 
heiße auch Ioh. a Curtis, ib. 
‚macht ſeiner Datterftadt , wegen 
eines Proceſſes, vielen Verdruß, 
und geräch wegen der Reforma⸗ 
tion gegen ſie in ſtarken Religions 
‚eifer, ıb. er beftraft und bedro⸗ 
bet ſie als ein begeifterter Jonas 
- in einer Elegie, 388. haite ein 
witziges und kichtes Naturell 
zur Inteinifchen Pocfie, worzu 
ihn zu Cracau Paul von Eroffen 
.. wohl angefürt hat, ib. ſchon im 
2, Jahr ift er K. Sigmunds 1 
in Polen Secretarius, der ihn 
mit nah Wien zur Zuſammen⸗ 
Funft der 3 Könige nimmt, und in 
vielen wichtigen Geſandſchaften 
braucht, ib. er hilft 1517 zwi⸗ 
fhen Kaifer Mapimilion I und 
der Republ. Venedig Friede ftifs 
ten, ib. wird 1520 zu "Bologna 
Dottor Iuris, ib. feine übrigen 
Staatsverrichtungen, ib. Phil, 
Camerarii unrichtige Nachricht 
von ihm, ib. der K. in Polen 
hilft ihm zum Biſtum Culm, 
2531, und 1537 zum ermelaͤndi⸗ 
n Bistum, welches mit der 
fürftlichen Wirde des heil. roͤm. 
Reichs verſehen iſt, 189. er be⸗ 
ſchwert ſich uͤber die Ungunſt der 
Königin Bona Sforzia, ib. ſtirbt 
zu Braunsberg 1548, ib. fein 
doppelter Schtwanengefang, ib. 


= 


‚decafyllabis, ib. 


er bat fein Wappen vom Kailer 
befommen, ı90. Erafmus Ro-: 
terod. dedicirt ihm ein Buch, 
ib. die groͤſten Poeten feiner Zeit 
halten ihn für ihren Apollo, ib. 
mit Ge. Sabino in Königsberg 
febt er in recht vertraulicher 
Freundſchaft, und begruͤſſen ſie 
einander mit den zierlichſten hen- 
Sau ber 
ht ihn nebft feiner Frau un 
Kae De 1546 um Pfingften, ıb. 
feine Säfte befümmern N da 
unterdeffen die Peſt die Gegend 
zwiſchen Königsberg und Heils⸗ 
berg angeftecft hatte, 191. Dan- 
tifcus gibt Sabino ein bemährtes 
Alexipharmacum, das ift, eine 
große und fehivere Arznepbüchle 
voller Joachimsthaler, ib. feine 
Bekanntfhaft mit Hel. Eob. 
Heflo zu Sracau, die er mit ihm 
noch als Bifchof zu Culm fort⸗ 
feet, ib. lohannes Secundus 
preifet die Dichtkunſt Dantifci, 
und ſchickt ihm die felbft verfer⸗ 
tigten Bildnige Kaif. Carls V 
und feiner fhönen Iuliae,ib. Dan- 


tiſci Wettſtreit mit Rich. Bar- 


tholino und Cafp. Vrfino in: 
Ichbnen Gedichten, ib. der polnis 
ſche Cron⸗ Sros-Referendarfus, 
Graf Zalufki, will ale Schrif⸗ 
ten Dantifci zuſammen drucken 
laſſen, 192. ee geräth in den 


Verdacht, als wenn er ein heim⸗ 


licher Lutheraner wäre, ib. mas 
ihn davon gänzlich freyfpreche, ib- 
Os 3 Da 
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Daria, die Heilige, eine Römerin, 
wird von ihrem Manne Chryſan⸗ 
thus zum Chriftentum gebracht; 
leiden beide große Berfolgungen, 
‚und werden A. 284 lebendig bes 
raben, il, 371 f. Erzbiſchof 

delwin kriegt ihre Leichname 
vom P. Nicolaus, A. 859 ges 
jehenft, und bringt ſie nach Salz⸗ 


burg, 10. 
David U K. in Schottland, bes 
fteigt A. 1329 minderiährig den 
Thron, und fteht unter der Flus 

en, Bormundfchaft des Gr. v. 

urray, L, 66. nad) defien Tod 
ihm Eduard Ballivl die väterlis 
che Krone nehmen wil. Durch 
Eduards II K. von England 
Huͤlfe werden die Schotten 1333 

efehlagen, und David muß nad) 
Frankreich entfliehen, 67. 69. 
die Schotten ermannen fich, ib. 
David kehrt A. 42 wieder in fein 
Deich; trift mit England einen 
Stilleftand, bricht aber Frank⸗ 
reich zu gefallen denfelben und 
wird 1345 aufs Haupt geſchla⸗ 
gen, not wird verwundet und 
gelangen: A. 57 gegen 100000 
M. Silbers, in ıo Sahren zu 
bejalen, lusgelaßen, 71. macht 
vergebliche Verordnung tvegen 
der Nachfolge, und verlangt von 
den Ständen, daß fie den K. 
von England oder bejlen Sohn 
zum Nachfolger erflären füllen, 
7. bermuthliche Urfachen Dazu, 
‚73, fein Tod und Gemalinnen, 
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ib. fein Nachfolger teurde Ro⸗ 
bert Stuart, 1 \ 


b. 
Davids, des RProph. und Koͤnigs, 


Hirten⸗Stab, erkauft B. Jo⸗ 
hann Anton von Eichſtaͤdt in 
Spanien, XVIII, 88. 


Defenſor fidei. Das Parlament in 


England - verordnet 1544, daß 
der König in England dieſen Ti⸗ 
tel beftändig füren folle, XX, 234. 
die Königin Maria laͤſſet ihn 
einmal aus, woruͤber großer 
Streit entftehet, ib. K. Georg I 
braucht ihn zu erft auf Münzen, 


ib. 
Degenfeldin. Louifa, eine Tochter 


Des —* Chriſtoph Mart. 
v. Degenfeld, wird vom Chur⸗ 
fuͤrſt Carl Ludwig in der Pfaly ° 
1657 ats Maitreße angenommen, 
Man nennte fie: ebeförmlich 
beygelegte Frau. Sie wird 
vom Kaifer zue Raugräfin ges 
macht; melden Nahmen ihre 
Kinder, derer fie 14 zur Welt 
gerad füren,ll, 32. flirbt 1677. 

er Churfuͤrſt läßt eine Medaits 
le in Frankr. auf fie prägen, ib, 
p- 25. weitere Machrichten von 
ihr, IV, 426, 


Demetrius, geb. 1582, in Sohn 


des großen Czaars Ivan Bafılo- 
wiz, wird von feinem regierſuͤch⸗ 
tigen Schwager Boris auf Die 
Seite 1585, geſchaft, V, 371. 
dieß veranlaßte fein Vormund 
Bogdat Bielsky, der den un⸗ 
tuͤchtigen Foedor abſetzen und 

den 
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den Demetrius auf den Thron 
zu fegen fuchte, 372. fein Spiel 
mit den Schneemännern befchleus 
nigte feine Hinrichtung. Wie 
es damit zugegangen? ıb. Bo⸗ 
ris rächet deflen Tod, um vom 
ſich die Schuld abzulchnen; wird 
nad) Foedors Tod Ejaar 1597, 
373. - - nach einigen Fahren 
entftandener Ruf in Polen: Des 
metrius wäre nicht tod, fündern 
lebe zu Kiow beym Wepwod 
. Wiesniowiky, ib. ‘Boris fucht 
durch große Verfprechungen die 
Auslieferung Des vorgegebenen 
Demeirius von Wiesniowiky 


zu erhalten, oder durch Meuchel⸗ 


mord ihn aus der Welt zu ſchaf⸗ 


fen, ib. dadurch mehrt fich die. 


Meinung in Polen, Demetrius 
muͤße der Achte ſeyn. Er findet 
Beyſtand in Polen, ſonderlich 
des Woywods von Sandomir, 
der ihm feine Tochter Marina 
verlobet, 374. Dometrius gehe 
mit Truppen nad) Rußland, fm» 
det Beyfall; Boris aber ſtirbt 
an Gift 1605 im Apr. ib. fein 
Sohn Foͤdor “Bafilowig wird 
Ejaar , aber mit ſamt feiner Fa⸗ 


milie von den Empörten. den =. 


Al. hingerichtet, ib. Deme⸗ 
trius hält feinen Einzug ir Mof- 
cau den 29 Zul. unter böfen An⸗ 
kigen, ib. laͤßt die in weiten 

xuio febende Czaarin, ſeine 
Mutter nad) Mofcau kommen; 

erweißt ihr alle Ehre, und fie ver⸗ 


ficherte, die gewwißen Wahrzeichen 
ihres Sohnes an ihm zu finden, 
375. Demetrius macht fic) durch 
fremde Leibwache, Mahl ⸗ 
keit in den rußiſchen religi fen 
Ceremonien, und Wolluſt vers 
— ib. laͤßt feine Braut aus 

dien kommen, und bält 1606 
den ı May Beylager, wobey ſich 
der Vater und viele geift- “und 
wektliche polniſche Herren einfin« 
den, ib. Iwan Zusky, der rußi⸗ 
fhe Feldherr, macht des Deme⸗ 
trius Geburt, und der Polaken 
Abfichten verdächtig; findet Ans 
bang, 375. und eg wird ein ger 
fährlihes Complot . gemacht, 
weiches den ı7ten May auss 
bricht, 376. alles Volk empds 
vet jih. Des Demetrius Liebe 
ling, Peter Boßmannow, wird 
ermordet. Demetrius fücht zu 
entipringen, wird aufgefangen, 
und nachdem die Czarin verneis 
net, daß er ihr Sohn feye, von 
einem Kaufmann erfchoflen, und 
fein Körper F# mishandelt, 
376. man hielt ihn in Polen ger - 
wis für den wahren Demetrius. 
Ihme und nicht andern Pfeu- 
dodemetrüis ift die Münze, p- 
369. zujufchreiben, ib- 


Demetrius, ein zweyter, findet 


ſich, der von vielen Rußen und 
einigen polnifchen Magnaten un: 
terftüget wird, gegen den Ufurpa- 
tor Zusky, XII, 332. es wird 
bey der Wahl naſh des Zuxky 

Ver⸗ 
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en Senechall der Mor⸗ 


mandie, und. muß alfo Alter: He u i 


weſen fen, als Mezeray ſagt, tals 
f® K. Franz von ihr hat bien» : 
n laſſen, 210 f. fie ‚wird 


- Witwe A. 3 1, und hatte 2 


von V 


ter, als der iunge Da 
—* verlie t. — 


ihre — t 
eiten von derfriben, AL %r. 


—— kr em | 


erlangt großes Sr 
serdrießt auf fie, "- ie. neh! 
Dip 


nen. rn en, Kar, € 

Blurfchande , — in 
tung der. Hugenotten angebere 
wollen, 214 f. Labotreur eat⸗ 
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Wahlſpruch wegen feiner unru⸗ 


higen Criftsverwaltung, polt 
Yetum laetum. Epigr. darüber, 


ib. merkwuͤrdig ift Rudolph 
Gr.v. Diepholt, der des veriag⸗ 
ten K. Waldemars von Schwe⸗ 
den Tochter Marina (Maria) 


zur Gemalin nahm, Die Gold⸗ 
muͤnzen unters Voll bey ihrer 


Ankunft geworfen, daher der Ort 
BGoldſtaãde 
kommen, 53— 55. Gr. Rudolph 


feinen Nahmen be⸗ 


war B. zu Utrecht, ſ. Aus 


dolph. Johann und Conrad 
waren im XVI Saec. Bifchöfe 


in Oßnabruͤck, ss. Or. OEtto 
mimmt eine Gräfin von’ VBron⸗ 


chorſt zur Gemalin / daher nah⸗ 


men die Grafen von Diepholt 
das Wappen von Bronchorft 
und Borkelo 1553 an, 55. une 


“ ger'deilen Enkel Sr. Friedrich 


wird die enangelifche tele in der 


Grafſchaft eingeführt. Patrochus 
Borlegon ein Franciſcaner pre⸗ 
digt fie am erften, ib. dieſer Graf 
teäyt feine frey eigne Grafſchaft 
A. 1521 dem H. Heinrich von 


Läneburg zu Lehen auf, Daber Dies . 


felbe A. 1585 den Herzogen von 
Braunſchw. Lüneburg heimgefals 
| Anna rgare⸗ 


cha war die Tochter des. legten 


“ Gr. Friedrichs und wird 1610 


: die 


emalin Landgr. Philipps 
von Heßen zu Butzbach. Sie 
wurde wegen ihrer Milde gegen 


die Armen, vie andere heilige 
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Eliſabeth genennet. Mebrere Les 
bens⸗Umſtaͤnde, XIT, so, 56. 


Dietherr, Grafvon Fienburg, Erz⸗ 


Dietrich, chen? : und 


bifehof von. Maynz, f. Adol 

Churf. v. an ra 
Herr ;n 
een ehrt: — 
u Maynz. ne erſten geiſtli⸗ 
chen Wuͤrden, VI, 386. wird 


Erzbiſchof 1434. Wählt Kalfer 
Albrecht und Kaifer Friedrich mit; 


- wird vom .leßteen zu 


Frankfurt 


.: A. 42 belehnt, und giebt feinen 


Willebrief zur Erneuerung und 
Betätigung der Öfkereichifchen 


‚Privilegien, ib. . wird als ein 
weltlich gefinnter Fuͤrſt beſchrie⸗ 


ben und a 


ein Feind der Ge⸗ 
ſchaͤfte, weil. er die Beſorgunz 


des Erzcanzler-Ants dem e 


fchof von Trier 1441 überlaben, 


- 387. beßered Zeuguiß von i 
ib. er verbindet fich F den 


dern Ch 


urfuͤrſten zu Frankfurt 


1438, beyſammen zu halten, und 


“ gu traditen, 388. 


Einigkeit in der Kirche zu ftiften 
Beſtaͤtigung 


A. 39 und Entſchluß nad) 


nach Ab⸗ 


ſetzung Pabſt Eugenius IV, es 


mit keinem zu halten: Verabſaß 


ſung der Beſchwerungen der 
Teutſchen Geiſtlichkeit Degen den 
roͤmiſchen Stul A. 40 unter feis 
ner Direktion zu Mapnz, ib. er 


. nöthigt mit Beyhuͤlfe der weltli⸗ 


1. 


en Churfuͤrſten 


de 5 
en, Die —F 


1445 abgefehte Erzbi⸗ 


ſcoͤfe von Sdin und Trier zu re. 
Sb gu se 


hz2 fütui- 


V. Realregiſter. | 429 


Free Bil, zu Olmůuz zu 


Banken, der fie vom Kaif. Fer⸗ 


dinand U erhalten 1622, und 
auf feine Vettern vererbt, XI 
D. 6. Fuͤrſten aus diefem Haufe, 
1D. 
Dilherr, Johann Diichael, beruͤm⸗ 
teren er Theologe, wird 
zu Themar, 1604 geboren, VII, 
220. em fängt von feiner Muts 
ser den Gegen, 220. geräth zu 
Schleuſingen in die Haͤnde eines 
grauſamen Orbils, ib. der Con⸗ 
zector aber tröftet ihn, ib. er flu- 
diert in Leipzig, wo er ſich Ans 
- fange Tümmerlid fortbriugen 
‚, 220 f. in Wittenberg, 
dorf und Jena, 221, wird 


® 


f. wird 1646 vorderfier 


bar gleiche Ehre vum Kai⸗ ger zu St. Sebald und 
Seit II genoßen. Brad he 1 
a 


am legten Orte Prof. eloquen. 
tiae, hiftoriarum und theol. ex- 
traordinarius nachcinander, 221. 

redigt zuweilen, ib. fchlägt an⸗ 
—* — Vocationes und den 


gradum Doctoris Theologise 


aus, ib. bekommt, da er eben 
nach tafien reifen wolte, bey . 
feiner Durchreiſe duch Nuͤrn⸗ 
berg Dafelbft einen Beruf als 
Prof. Theo). phllofophiee et 
ung: orient. und dire£tor gym- 
nafıl, aueh Infpe&tor aller Schu⸗ 
len und Stipendiaten allda, 221 
redis 
Jblio» 
carius in Würnberg, 2: 
ſchlaͤgt abermal anfehnliche voca- 
tones aus, ib. feine Verherra⸗ 
thung, ib. flirbt 1663, 223. jeintob 
und piele Schriften, ib. Anrede 
auf der Bibliorhek zu Nürnberg 
an den Salt Leopold in lateinis 
hen Berfen, ib. Ueberſchrift 

ber feiner Stubenthäre, 223 f. 

fein Sinnbild und Denkſprüch, 
224. er vertheidigt Das Univerfis 
tärsftädtlein Remda — 224. 
218, 


Diherrifches Geſchlecht, 
Diogenis Cynicı 


aß, IV, ı50. 

mann läugnet, daß er ſich 
eines Faßes zur Wohnung be- 
dienet, 150 f._ Einwendungen ges 
gen feine runde , und Beweis⸗ 


gründe des Gegentheils, 1505 
152, . 
Diplomata der carolingifchen Könis 


ge und Kaiſer will man nicht fü 
Dbd 3 ® dr 
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Acht haften, mann darinnen Der 
Nahme Carl nit mit einem 


W. Realtegiſter. | 
gewaͤhlet, XVIN; 135. "Sndellen 
——— 


ſind he} — os 

nen derfelben mit gro 

lichkeiten gefrönet worden. Das 

fette Beyſpiel davon iſt 

1694, 133 1. 

Dohna, Fabian Burggraf von, 

fuͤhrt 25000 Mann evangelifcher 
Huͤlfstruppen aus "Xeutfchland 
nad) Frankreich, fuͤr Dölnele 


EE gefhrieben ift, V, 254 f. 
Dobrilug, ein Klofter in der faußig, 
‚erbauet Marggr. Dietrich 11784, 


X, 407. 
— ai m — nn 
gar hoc) gehalten, daß ſie ihn 
dem Spitterstitel vorgefeßet haben, 
XXL 18. beobachteter Unter⸗ 
fehied darinnen, ib. Doctors- 
Wuͤrde, wird von Giegm. Frey⸗ 
berrn von Herberftein, der bac- 
calaureus artium geweſen, fehr 
hoch geachtet, 19. bes mit dem 
Ave verknüpften Ritter⸗ und 
. Doetorftandes Ehrenzeichen, ib. 
” dem Sebaſt, von Hirnheim, D. 
und kaiſerl. Cammergerichtsbey⸗ 
figen wird fein roth ſcharlachenes 
ostorhäitlein mit ins Grab 
gegeben, und nach) einiger Zeit 
unverfehst gefunden , ib. - ° , 
Dorsburg mar 1672 bey dem frane 
zofifchen. Angriff wol verſchen; 
. ergiebt fich aber. doch nach chiech⸗ 
ter Dertheidigung wegen Timer 
Achet -Uneinigkeiten am zı Jun. 
"a den K., von Frankreich. De 
arniſon von 3 500 Mann wird 


Kauf x, 31. Scher 


K. v. Navarra, IL 134," 
Dohna, rende Candgr geb. 
1561, VL 346. ° feine Der 
dienſte, eden und Geſchick⸗ 


1592, 346. 5* darüber -ein 
Rubdolph, 248. 
Br 


der 

ranzgofen uͤber ihren geringe 
eeluf, eines Schwalbe, Rats 
te und. Wuͤrmleins, ib. oldnen Vließes, 352. feine Nach⸗ 
Doge, oder Herzog don Venedig, * gehen mit ſeinem · Enke 
iſt der Repubſlik angenchmer, arl Emanuel ab 1711, und 
wenn er unvermaͤhlt üft, undiwers es wird der von der preußifc:n 
den gerne alte, unvermaͤhlte. Herren Linie abſtammende koͤnigl. preußi⸗ 
| ſche 


Doria, Andreas, der 


nen Salerenz, - 


- fängt den Prinz’ 


4/ IV. Benksehiifter. 


te (ehrt, und die Comm. iuris 
eiuil. zu fehreiben ee urd 
11 ftir , 391. Die: 
Curatores der Univer Alan laſſen 

ihm ein ſchoͤnes aus Metall ges 
oſſenes Grabmal in der Kirche 
ſetzen, 391. feine Verheura⸗ 
392. wo von finen 

chriften Nachricht a 

‘ee tritt von der catboli 
—5 zu der reformirten, Hal 
Tr banal gebe 1958. Kt 
evt, Admiral, iſt geb. 1468. Ort 
ii 210, 6. fine frübe 

eigung zum 
In Krieg und dient * Alfonſen 


“in Neapel, ib. thut eine Wall⸗ 


farth nach Jeruſalem, ib. „zeigt 


feine Tapferkeit i im Schloße Roc- 
"ca diGulielmo; macht ſich beym 
9. Yulius IL verhußt, und geht 


nah Genua, 2651. ‚dämpft die 


"Eorfenz; wird Capitain uͤber die 


Saleeen der Stadt; tritt bey 
den Verwirrungen in Genua in 
ſranzoͤſiſche Dienſte mit 6 eig⸗ 
diftinguiret ; ftch 
erfteeuung einer kaiſerli⸗ 
en ‘Siotte bey Nizza, 252. 
Philipp von 
Dranien , entfegt Varragio, vers 
eht Marſeile, und will den 
genen 8* Franz auf der. 
befteyen,ib. wird päbftticher a 


miral 8* mit '3 5600o 


Clemens 


Ä ft, ib. 
Be dem A aufs 


veich. Doria macht ibm 


‚nen Gie 
- einige fait 


"U warum Doria 
.. Kaifer über tten fich 


fer die 


.ter und 


— 254 f. was er end 


Fe IR 


lik wieder, 56, 
Vetter Job. 







Mei eh 
b © 
* * — * 


—— | 
Doria pm 


fen na ee König wi ſich 

er Werfen n verſichern; er enl⸗ 
* chickt den Orden juruck 
und Funmnt mit 12 Galeeren 


. Gaeta,-und braucht F P —V 
Fiamena Verdruß Gi 


de 
dannes Verluſt, .ib. Die 
erobert 4. 1528 Genua - 
Zerluk; ‚nimmt aber vom Fin 
Wurde eines oe 
63 nicht an 


Deren eg Sof; ae ee; wie 


ee noch ift: yo bet dafür ale Os 
freyer des. Oxgter: 
lands vom neuen Rath 





ers gethan Jahr 
oe bie — Mr en 
ass 5 Prog Idco und 
N hm ergeht 
I A —— ib. aus 
panien Bein Cita- 


Fran En 55 






A, 74 die 
ca und unt 
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ſtirbt 
nachdem er ſich überlebt, 256. 
ſein burzfglicher Charalter, i 
vird Der Rachbegierde und —* 
lichen Verſtaͤndnißes Mi dem 
358 a beſchuldigt, ib 
beiftoph, ein - ‚großer 


fr i —— 
x —* 6 oft. „0m —A 
—* —46 b. Nach 
I von feinen. KunffmetE, ib. 
Kin Antiquitägenhändte *. | 
ine ‚Menge * — 9 


Seecommando 


ã— eine He afti⸗ 
70. De 
e. N fiche Dicielein. 


Der Nahıne: dieſc 


Stab i ift.nacd) manchen * 
—— der Villa Trut 
Be end i —— ; 










’ in abe < J * a 

Drake, Sran), der — 
Seeheid zu Zeiten der u * 
ze: geht: Dear: ſpa 
liffements: fm — .. 
* und 86 zu Leibe, — 


** nl Oben 
ar Be SER 













| Beet * A eg: 
heidung, dringt, und ihn 21. 
——— z8. 





—— echt” ein hochberäins 


1560, Dumbshien, (Thomehirn) Wil⸗ 


elm, ein ſaͤchſiſcher tapfrer 
nett, bilft H. Wilhehn von 
SR Cleve .und Bergen dem 
ke Fi Eittard den 24 Merz 
1543 erfechten Freie, 416. A 47 
er 24 _ KL —J er mit Bey⸗ 
He von 

ae; 


den 
iüngern von ee line 


burg bey Drasfenburg, X 
— vie en Srab 


chrift auf dieſen Bere 56-4. 





‚DU ſteh er er 

En Oufama ihrem auf 

Shaumtinze , ib. Sy 

v ron irret wenn er meldet, 
| er Al ine große Ge⸗ 


43 4; IV. VRealregiſt et. r 


libald Pirkheimers K Karen fr Su: 
._ — 2 . ſchub get Yun b 

effi Elegie u | ai 39. J * Le 

Dux , hieß in den rat ri 

ein Eanduogt ,., D din, X; 
Könige oder Dberbert Ile 

ganzes Land zur O Obſicht 

Le 


gefeßet 
eg in * Ali * hr ef 





gegeb ade: 





| u Eh art ange. 
bey a = a Ki 






pi er zu zb us ie 


“_ 
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nes Pferd ; unerlmm A, Sr 
einen Ercugzug, 
Edgar, &. In "enoland beftdtigt 
den Peters⸗Groſchen, I, 18. 
Edict von Nantes wird gegeben, 
= t und aufgehoben, ‚vu, . 


ehnund K. von Ongland folge 


5 gm Du Ethelred auf De: 
rone; kaͤmpft mis 8. Canut 
darum; — ihn zweymal, L.. 
43. 
durch Edrichs Verraͤterey 9 
chlagen; tape fie ſich auf —* 
Alney mit Canut i 


wird im dritten Tr - 


IV. Realregiſter. 


ſetzen, 71.- 72.. €. — 1339 
den Titel und appen eines 
Koͤnigs von Frankrei 

323. welche 
flandriſchen —** Fr 
Bietbräuers zu © —A— 


Artavella, — * 
1360 zu Bretigny geſch 

rieden entſagt er zwar 

echte und u af es 
Baby auch fine Se 

abey auch feine Na A 
ben, welche die af —— 
Srantreich gar nicht einmal Sr 


nige nennen wollten, ib. 


kampf ein; aber auch bald ehe Eduard Balliol Kin Schottland, 


eeden, Das Reich 


— Confeflör, K 
Ind, be 


ednatd Vhnig von England, 
nimmt ſich Ballols in Echatts 
land an; der ihm. ale Er — 
SEchoitiand baige: 
a die Gr — 
—— die —8 a 
= 


K. in Eng 


avid, und läßt Schöfts 
Sand in feinem und Balliols Nah⸗ 


mit feinem. H, Sohanns, Sohn 
— u een: wird ermor ⸗ Sohn Mi 


narigt den Peter ⸗Gro⸗ 


men regieren, 69. verliert & ott⸗ 


land wieder 1342, 70. die Eng⸗ 


tänder fangen den K. Dapid bey ; 


- Durham 1345. Eduard laͤßt ihn 
2 n eine = Mansion los; 







von dieſem freyg 
——8 en; 
Bir aber, dit einen 


N... 
— 
— 


E 


9— gekroͤnet 


| * 
ren * oa | 
ne I, de Dani m nicht I 


Eduard Sri von SB 
Edunar rin; bon” * 
—353 S 3 
* ud, AT, und Phil pi Gr 
‚Bon ‚Hennegau, geb. 1330 
* wird Graf von Aus 
Br: ‚37 Kr g bon 
Yoall, A, 435 Pr Nr "Ralis 
‚ti 3 p —* — 
ick bat, N 
ogenitus Be 
‚Me —— 8* et ein 
"April, Bon ie — den 
— led bey Trech über den 
hilipp- bon Frankreich, wo⸗ 
le DRhann von. Bohmen ge 
’ ee all A ſeines Va⸗ 


m ta — IN. 2 2 
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ters Bejeigen dabey, 28. ſchlaͤgt 


. A. <6 mit 12000 Mann: den 
‚ 6sooeo ſtarken K. Johann von 
Frankreich bey Poitiers, fängt 


„ Den König felbft ſamt feinem 4ten. 
- ©. Philipp. Untervielen Großen 
blieb der Herzog von Bourbon . 


und über 6000 Sranzofen auf 
dem “Plage, 29. des Pri 

‚grosmutiges und böfliches Be⸗ 
Neigen gegen den geſangenen Koͤ⸗ 
nig. Er bringt ihn na 
wo der K. prä 
und der ſiegreiche 
einem ſchlechten Pferde, als ein 
Ueherwundener nachfolgt, 30. 
er ſchlie ßt den 
tigny, ib. der Vater belohnt ihn 

.mit den Herzogtum Guienne 
3362, und nennt.ihn Fuͤrſten von 

quitanien,ib. relidiret zu Bour- 
deaux. &r fhlägt den Graf 
inrid von Transtamara, und 


est K. Peter den Grauſamen 


wieder auf den caftilianifchen 
<hron A. 66, 30. conf. VI, 


55. wird fehledht belohnt , ib. ' 


dankt Truppen ab, die Frankr. 
beläftigen ; will des K. 
‚ Klagen darüber abhelfen ; belegt 

die Unterthanen mit den Schurs 


ſtein⸗Geld, und macht die gafcos 


niſchen Edelleute ſchwuͤrig, 31. 
if Klagen beym g Carl: der 






aſall wäre, zur Nechenfchaft, 
31. Eduard —2 — 
Mann zu erſcheinen. Des Krieg 


rınzen . 


‚nad) London, . 
tigft einreutet, 
ring, ihm auf . 


. 3 Baden 


Marggr. P 


arls Vv 


rdert Eduarden, als ob er ſein 
cht mit 60000 


bricht A. 69 wieder aus, Der 
England fatal wird, ib. Der 
Prinz fam ſchon kraͤnklich aus 
Spanien, befam die YBaflers 
ſucht, gieng nach England, wo 
er A. 76 den 8 Jul. ſtarb. Sein 
allgemeines Lob und Vorzuͤge, 31. 
Urſprung des Beynahnicus, 
Schwarze, ib. feine Gemalin 
war Sohanna Gräfin von Kent, 
ib. falſches Vorgeben, daß fie 
—38 von Salisbury gewe⸗ 
en, der zu Ehren der Orden des 
blauen Hoſenbands geniftet iſt 
worden, 32. ſeine Kinder, ib. 


Eduardus Fortunatus, ein Muſter 
rieden zu Bre⸗ 


eines boͤſen Fuͤrſten, Marggraf 
aaden, geb. 15755 
ein Sohn Marggr. Chriſtophs 
U zu Rodemacher, und der Caͤ⸗ 
cilia, der Tochter K. Guſtaps I, 

514. erbt A. 88 dom 
hilipp Den obern 
Theil der Marggraifhaft Baa⸗ 
den: überfommt aber auch Diele 


Schulden, die er nicht zu mins 


dern, fondern zu mehren , arbei⸗ 
tet, 315. er übt, um Geld zu’ bes 
kommen, in eigner Perfon Strafs 
fenraub aufs ſchaͤndlichſte aus, 
315 f. läßt durch den Franc, 
Mufcatello von Schio falſches 
Geld mönzen ı 316. ftellt dem 
Marggr. Ernft Friedr. von Dur⸗ 
lady, der ihn von feinem bhfen 
Rerfaren abmahnte, mehr ale 
einmal, und jo gar Durch Zaus 
berry, nach dem Leben ‚316 f. Die 

Jii 3 Feind⸗ 


48 | 
Teindfehaft vermehrte , daß 


Warggr. Ernft Fr. den obern 
Theil dee Marggrafichaft Baar 


den A. 94 eingenommen, um defs 
fen Veräußerung zu verhindern ; 
ſich auch deswegen beym Kaifer 
entfehuldigte, 317 f. Eduard 
entweicht darüber in die Nieder⸗ 
(ande , vermält fich mit der Freyin 
Maria von Riviere ,. und bricht 


zu Bruͤßel den Huls die Treppe " 


“ herunter, da er einem Mädgen 
aus Beilheit nacheilt, 318. Baa⸗ 
den Durlach will deffen Soͤhne 
YDilbeln und Sermann Sors 


tunat nicht für Lehenfaͤhig erken⸗ 


nen, verliert aber durch den 
SoruchKaiſ. Ferdinands II, 1622, 
ib. Reſtitution der Soͤhne, und 
endlich vom Kaiſer zu Wien ver⸗ 
anſtalteter und getroffener Ver⸗ 


gleich dafelbft A. 1627 und zu . 
ttlingen A. 29, zwiſchen Wils 
belm v. B. u. Friedrich V von 


Durlach, 3182320. conf. XVI, 
119 # 123. nichtsdeſtoweniger 


etricben. Marggr. Friedrich von 
Durlach beſchwehrt RN fiber den 


kaiſerlichen Sprach, und in: den ' 


Kriegstrublen ibm abgendtigten 
Vergleich. Was in diefer Gar 
che Art. IV $. 26 im Friedens, 


inſtrument zu Stande gekommen, 


123 f. womit Friedtch durch 
Schwedens Zureden ſich zufrie⸗ 
| den ſtellt, ıb. . ‘ 


s 


fi die 


der Clerus 


tv. Realregiſtet. 


dwig, König in Sigland)! K. 
—*2 I und der’heit. Eig⸗ 
va Sohn geb. 941; wird A: 48 
als unmuͤndig übergangen , und 
nach K. Edredg , ‚lines. Vaters 
Bruders Tod A. st erft auf den 


ihren gefet, VL, 194. fors 
— Den Abe Ai Gaston "Dun 


tan, gewefengn Minifter des K. 
Edreds Ir echenfchaft, wegen 
der ver pltkerten Schaͤtze; de 

falls. zu_ verantworten 
weiß, 195.die Möndye waren 
damals Durch die Dänifchen Ders 
eerungen in großer Noth und 
Dürftigkeit, 195. Dunftan fucht 
ihnen wieder aufzubelfen, und fols 
he Pfruͤnden zuzumenden r' die 
fecularis gehabt. 
Diefer wird nad) K. Edreds Tod 
rege, und fordere beym K. feine 
Pfruͤnden wieder, darüber das 
Kloſter Matmesberp u Schaden 
fam, welches den K. und feine 
Raͤthe verkegerte, it, die Moͤn⸗ 


.. (he werden darüber heriagt, und 
wind diefer Handel beyimtwcte "" ——— 
— Friedensgeſchaͤfte ſtark 


das Kloſter mit Weltgeiſtlichen 
beſetzt; Dunſtan aber id ale 


_ Anftifter der Läfterungen aus Dem 


Reiche verbannt, 196. Die „ges 


ſchwaͤchten Moͤnche werden 'des 


Königs gefährliche Feinde, wer⸗ 
fen defien Bruder Edgar zum 
Dberbaupt auf, und Edwig Sicht 
ich gezwungen, das Reid) 

euder bis auf’ Weſtſex zu übers 
laflen, ib. wurden aiſo A. oo 


2 Königreiche in England, das 
voR 


Yu 
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. von Weſtſex und Mercien, 196. ner Zuräckkunft: trägt ihm Ri- 
‚er ftirbt bald darauf, ib. graufas  chel. die Dberaufficht über die 
. me £äfterungen der Mönche ges Keichseinfünfte auf, wozu er 
‚gen diefen König. Seine Ehrenret⸗ deſſen vorzuͤgkchen Charakter, 
„tung, 197 1. . . .. Arbeitfamteit, Sorgfalt, Spars 
Eſſiat et de Longjumeau, Marquis -.famkeit, und . Untigennüsigkeit 
„Antoine Ruze , Sber » Auffeber fuͤr ſehr geſchickt hält. Er decla⸗ 
‚der Finanzen in Frankreich, eine rirt fich, nad) den-Örundfägen 8. 
Creatur des Card. Richel. war Heinrichs, die verfallenen und vers 


‚eines Ritters in- Touraine, Gil- 
‚ bert. Coeflier, Hergen von Efhat 
Sohn. Seine Mutter Charlars 
te Sauttier mar Erbin von Vig- 

.nes und Mesnil Mole, XXI, 
315f. feiner Großmutter Bru⸗ 
der Martin Ruze Herr von Beau- 

‚lieu, Schatzmeiſter der koͤnigl. 
Orden ꝛc. febt ihn A..1603 zum 
Erben aller feiner Güter, fonders 

lich der caftelanifchen von Chait- 

ty und Longjumeau ein, unter 

der: Bedingniß,, Nahmen und 
Wappen v. Ruz&u.Longjumeau 

ufben, 316, er wird erſtlich 
orſteher aller ‘Bergiverfe und 


z Der Card. Riche- 
ſeine Geſchicklichkeit, 





triebenen 


ſplitterten Finanzen wieder her⸗ 


uſtellen, und ſonderlich die uͤber⸗ 
nadengelder einzuzie⸗ 
hen, 318. 319. A. 1630 als der 
rzog von Montmerency Das 
mmando in Piemont befam, 


ward ihm d’ Efhat unter - gutem 


Borwand , aber fhlimmen Abs 
fichten, zugegeben, 319. der Heb⸗ 
309 von Montmorency attaquı- 
vet wider d’Efhats Willen mit 
HOOM. die noch fo ſtarke ſavoyi⸗ 
ſche Armee bey Avillano, und 


es ward fonderlich durch. des_EF- 


fiats Tapferkeit der Sieg erfoch⸗ 


"ten, Davon man aber dem Mont- 


‚morenc} den. Ruhm allein . zur 


fhrieb, welches auch nachher bey 
m 


Ä erfochtenen Sieg bey Ca⸗ 
xignano — darüber Effiat 
fehr jaloux wird, ſonderlich Da 
„Montmorenci Marſchall wurde, 
3194, ‚68 ‚geht darüber vom Hof 
u ffin Luſthauß, wird aber A. 
u arfchalisinfrde 
u, Gouverneurs⸗ Sielle in Anjou 
wieder gut gemacht, „ib, duch 
dem Montmorenci bleibt er feind, 
und bracht ihn. um ME 
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vres, bie er in feinem Gouverne- 
‚ment in Languedoc als ein Don 
— ſonſt zu genießen. hatte, 
- XBorüber . Montmorenci fich 
- fonderlich empoͤrt, ei den Kopf 
verliert: Diefes erlebt d’Efhat 
| — gar, ſondern ſtirbt den 30 
Det. ne da er mit 2 
‚Manndeme burfürften von sr 
zu Hülfe zieht, 320. was Ri 

» chelieu' zu femem Tod fagte, ib 
“feine Gemalin und Kinder, Das 
runter der berühmte Marg. de 
Cinqmars, 8. Ludwigs XIN 
Liebling, der 2te Sohn mar , der 
dem Card. Richelieu nach dem 
Leben geftanden, aber den Kopf 
daruͤber 1642 eingebäßethat, 320. 
ter, liegt ya gr teutfchem 
rund-und Boden; gehörte vor 
daft Bobs 


8 
S 


Wwirdb b an 
$ Mi an enefeen Wr 


koͤnigi. eig 
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. Stadtrechten geſprochen, ib. 


Clauſul bey ihrer Huldigung, ib. 
a 


_ bom Kaifer haben 


Rath noch das Prädicat: yo 
fere und des Reiche 

eceue, ib. ſie _contribuirt A 
ı 414. — 
bat noch dv ile DBorzedite ; 
1564 — die. ‚wangelifpe-£i 
fich ‚do kten alisge \ 1 624 
war nur IE eh “Burgerrheiftet und 
so Buͤrger tatholiſch. Die Evan⸗ 






geliſchen hatten ſich das Jus Pa- 


tronatus von der Niclas⸗Kirche 
erhandelt/ 414. ob die Stadt 
gleich Pluen Antheil ar den bößs 
miſchen Unruhen hatte, fo ward 
ihr doch A. 27 die ——— 


genommen, und den Jeſuiten 


ae, und socr die nicht t 
liſch werden wollten/ —**— 


ausgefthaffet 414. die Sch 


den ſuchten zu Osnubruͤck die 
ſtitution in facris'et. politicis fir 


: hi tadt; —— 
ch die edan e 
Code n Ir 










und ward die: 
beym ExecutionuiC 
— 41 en Ditputaien” Dan 

J 
Kaas — a 
u 


ende JE 
Ya: — Stadt 
€ im boðſterreichiſchen ‚Susceliond- 
Ve —— fin: Pi 
g° 












nn 
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nberg, Johann Ulrich 

phere von, -erfter Fuͤrſt dies 
es Nahmens. Ungewisheit, F 
.. Kine ten. gewefen; X, 74. 
geht anfangs in fpanifche, —** 


y dienſte, darin findet er fein SE: 


er 
.. 


‚bey Erzh. Ferdinand zu Graͤz in 
‚- Eivitdienften volfommen, 75. er 


J " gleitet . hernach Serdinanden ‚ale 
Re: von’ lngar. und. Bühnen ; 

Kaiſerwahl A. 1619. Bird .' 
Ritter des oldnen Bließesunddes - 


geheimen Raths Direstor ; geht 


: als Bevolmaͤchtigter A. 22 nad. 


Mantua,die Vermaͤlung des Kais 


-: fers.mit Eleonora Drinjefin von 
i: Mantua zu 


ſchleßen, ib. er be⸗ 
ſorgt alle Reichs⸗ oͤſterreichiſche, 


ud auswaͤrtige Staats⸗Ange⸗ 


legenheiten, und wird vum Kai⸗ 


fer oft vor dem Bette confuliret, 
3b... fein..tetfiicher Charafter, 78. 


. der: Karker belohnt ihn mit- den 


: Herrſchaften in ‘Böhmen: Cru⸗ 


mau und Erumlou mis angehäng- 


| ibn A, 23 zum, Reichsfü 


ter hetzoglicher Wuͤrde 1: ct 


- dem ver ſchiedene Obriſterb⸗ 


. Far ter in finen. Eraaken ;. ib. 
WMalenſeins, als, fings ſo grofs . 


fen’ ‚Freundes r. Ungnade, — 


En, ſich dem. Hoſe zu ent 
A ftirbt bald mus 


. 
.. 
[cz 1 . 


7634 y Laibach ı_ ib. - —ã— 
:: einen Sohn, ‚Sur “ohenn # Tod misbilligt. er am ‚meafien, 
m Anton und 3 Töchter, 76. Oo: maß 


= ford) im 1 Reich der Toden ws 


F 


warn ehr Kun, N —— 


den | 


ften, und . 


464 
—1* n Kom und und dein Wallenftein, 


y ber 9. baye⸗ 

iſcher Ruth 233 fs ſtanunt 
"us cinem,adelicer Sefefslecht in 
Bapern bes, 234. Be Gehurt 
‚und. ‚Untenveifung, ib: er ftudiert 


. In Sngoifisdt: „. wird, Magißer 
| und legt. ſich af, “ es 


die Rechtey 

-thrfamkeih: ib,:.llte —8 inp 
Jugend wichtige Aemter — 
men/ ib, ſtudlert noch 10 Jahre 
in Siena, und wird dafelbftibeis 


der Rechten D x. 235. witd 
Rath bey. Dia; ir. "Bevrg. bon 
. Brandenburg, ib: und herzoglich 
bayeriſcher A, ih. wie es das 


mals in Bapcenauegelchen, 235 f. 
er fegt fih bey H. Wilhelm in 
großes une! you und Anſehen 

236. feine forge.war, er 
mr: Religion in 
Bayern au bi zu: — 3 5 
AR n durch 
— &8 eisen. Rrichs⸗ 
uß v. 1529 einen. Alahrichen 
Be verfeßen, ib. iſt ein zwey⸗ 
facher Umſſes in den. Damakgen 
lgun⸗⸗genngen ib. ih 


2. Sid) Wegen Der rͤm. 


Ferdinands recht, zwedzuͤngig 
auf, 237. ſucht den Moeſtn⸗ 
ten bey aller Gelegenheit den-Kais 
Per xecht ſchwar; zu machen, 227 


der Kaiſer und K. Ara 
——— beglis 


tele gen, 
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eigen, thaten, 298. ſtellet ſich 
wieder gegen die Proteſtanten 
ih g un, 239. ſehet ſich 
aber in Mistrauen, ib. verlangt fuͤr 
Kaiſer Ludwigs IV Nachfkom⸗ 
men die Churwuͤrde, 240. ni 
im gunzen Meich für Das 
Stqaatsorakel gehalten, ib. 

rathungen, und Kinder ,- ib. 

irbt 1550, nachdem er ati dem 

odbette einen - 


„grüßen Eifer fü 
bie catholifche 


Seligion. erwieſen 


* ien⸗Kio en Brand Ä 
tet 2 A na gräfin Gertrud 
von S 1115, dahitı fie 


die zu 6 n entivendere Gebeine 
des heil. Autors gebracht 1113, 


— Kaiſer Carls des Gr. 


geheimer Secretarius. Ob er 
deßen Tochtermann und Stamm⸗ 
Vater der. Graſen von Erpach 
Nr VIL.63 f. Eeinhards 
Stilleſchweigen von ein —5 
ctis Carolı M. iſt kein veiß, 
daß ſelbige nicht geſchehen, wenn 
andere glaubwuͤrdige Zeugen da⸗ 
von vorhanden find, Xl, 333. 
nd, Graf von, wird ent⸗ 
auptet, IV, 159 f. 


Kochen. Aecneas Sylvius preißt .. 


ihn bey Oelegenbeit des Vermaͤ⸗ 
fung. Kaif. 
nom don Portugal, 1 94. if 
u Erhaltung des menſchlichen 
eſchbechts —— und auch 
den wildeſten Voͤlkern ge⸗ 


Si E 


Friedrichs mit Eleo⸗ — 


IV. Reulvegifter. 
woͤhnlich, XI, 82. wird am des | 


Geiftlichen zu otrasburg 
billiget, und für größere 


an benfelben « chtet, al * | 


rereh, 
— ob ge 
Teftamente erlaubt ? ? Xu. 
brenberg , eine alte — 
ritterliche Familie, aus ae 
Ä Sara ehe ar 1337. 300 
Biſchof von & 

worden, hat * 8 Uden⸗ 
heim mit Kaif. Ludwigs Erlaub⸗ 

nis mit Mauern und Graden um⸗ 

eben; flirbt 1363, V. 211.-- 
Philipp Adolph wird Bild. 
Zbůrzburg 67% Kirbt: 2631, 


SEhrenfels, ein Schlef, Marttund 
Herrichaft in der obern Mal 
gehörte vor Alters einem adeli⸗ 
chen Geſchlechte, fo mit ‚en 0% 
benfets eines geweſen, X 


One ib, —X kommt 
aoan die Staufer von Staufen 
“berg. Dietrich mag ed A. 1356 
gr befeßen haben, 139. Burk 
achrichten von feinen Nach⸗ 
Jommen und ihren acquifktionen, 
.139f. Sans vun.Stauf, Hert 
"von Ehrenfels, wird in Feeyherren 
Stand erhoben 1467, 140. feine 
Soͤhne, Bernhardin und Sie 
sony: 


— 


a 


— — 
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ronymus, Riktter, waren unter 


den Vornehmſten des Lebler⸗ 


oder Lowen⸗Bunds a wi⸗ 


der H. Albrecht IV von 
fommen aber dabey zu Fury, 141. 
duch auch bald wieder in Gna⸗ 
den bey den Herzugen, ib. wies 


FL 


ayern; 


ron. don Stauf muß die Schuld 


- an Pfalsgraf Wolfgang zu Weus fte 


143. 


- wegen der Uneinigfeiten zwiſchen 


den Brüdern H. Wilhelm und 
Ludwig, „als Des legtern Lieb⸗ 
fing tragen ,. und soird zu Ingol⸗ 
ftadt 1516 enthauptet, 141 f. fein 
Sohn Ruprecht kommt heruns 
ter, und Ruprechts einziger Sohn 
Bernhard verfauft Ehrenfels 


burg, ftirbt 1598, und folder 
lehte diefes Stammes und Nas 
mens gewefen feyn, 142 f. Doc) 
findet fih Thomas Freyherr 
von Ehrenfels, der Thaler A. 


1621, bat ſchlagen laflen, 137. 
der folglich noch cine Reichs⸗ 


ſtandſchaft muß gehabt haben- 
* aus dem Geſchlechte der 
Staufen von Ehrenfels war Ar⸗ 
gula von Stauf zu Ehrenfels, 
welche am erſten die evangeliſche 
Lehre in “Bayern angenommen, 
und D. Ecken zu einem Reli⸗ 
gionsgeſpraͤch aufgefordert hat, 
144. ſie heyratete Friedrich von 
Grumbach und ftarb 1554, ıb. 


Eichſtaͤdt. Enge Graͤnzen dieſes 


ochſtiftes im ↄten Saec. VII, 
fe Arnolph giebt dem 
Biſch. Erchamboid die Abtey 


ſchof erhält vom K. Ludwig dem 
Kinde das Recht, eine & 


Markt und. Muͤnze zu Eichſtaͤdt 
. anzulegen, ib. die 0% 


aͤmter oder 


. men zu frönen, XVL 7, 
- Innocent. hat von diefem Rech, 


443. 


..ssafenriedb 888, und A. 89 den 


rt Seßi u.a. Eben diefer Bis 
tadt/ 


e geringen Guͤ⸗ 
ter mehren ſich durch die Mild⸗ 
thaͤtigkeit der Kaiſer und Koͤnigerc. 
und die Sorgfalt der Biſchoͤfe, 

fo, daß Eichftäpdt jest XI Dbers 
flegen beſetzt. Nah⸗ 
men derſelben, und wie fie an 
das Stift gefummen, 308.+310. 
Streit des Hochftifts mit der 
Stadt Weißenburg, um - die 
Reichspflege der königlichen Dörr 
er auf dern Rupertsberge 1629, 


wobey die Stadt im weftphälis 
liſchen Frieden Recht behält und 


reitituiret wird, 307 f. A. 1680 
aber doch Kahldorf ꝛc. gegen den 


Pfandſchilling abtretten muß, . 
309. « - der Bifchofbon Kid) 
-ftsde iſt Archicancellarius dee 


Erzſtiftos Maynz, und hatte por 
Alters das Praͤrogativ fede Mo- 
gunt uacante vderabfenteArchi- 

pifcopo, den König von ðB 
abſt 


te A. 1254 nichts gewuſt, 72. - - 

gl e der daſigen Bilhhk vom 
a des XVI Saec. big auf 
nire Seiten, IV V. 6. 15. 


Einbeck, die Hauptftadt im Fuͤr⸗ 


at ihre Erbauung dem heiligen 
lexander, einem von. den 7 Maͤr⸗ 
stil tyrer⸗ 


hi Grubenhagen, XL, 145. 


44 
yrer⸗ Soͤhnen der Felicitas zu 


. danken, deſſen Feihnam P. Leo 


A. 848. dem Graf Walbert 


: gefchenfet, der im Kloſter Wil⸗ 


“ig 46, 


deshauſen aufberwahret wurde, 
Geſa Graͤfin von Cateln⸗ 


burg gelobt Im für feine Huͤlfe 


ein Stift, 


ft; ſo ihr Sohn Br. 
Dietrich an dem Ort, wo ietzt 


Einbeck fteht,; anfängt zu baukn, 


mid Bertinid: 
NorthéimWittwe 1108 zu 


°.. 


ld? 


Gertrüde,“ Heinrichs bon 


Stande brfägt, ib. Geſa, Die 
Stifterin, verſchaft Gnadenbrie⸗ 
fe, Heiligtuͤmer und die Gebei⸗ 
ne des-heil. Ak panders welche 

ilgrame herzogen, fuͤr wel⸗ 
che Herbergen angelegt wurden. 


Das gute Braͤuweſen mehrte den 


Weuſtadt entſtund, 147. auch - 


Anbau, 146 f. Kulf. Lothars 


J. 


ben ſich 1460 in den hanfedti 
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ten , wovon fie ein Buch 
tiget, 148 f. Die Einbecker bauer 
ſchen 


ſchweig Rechte und Gewohnhei⸗ 


Bund, dürüber fie mit den Der: 
zugen zu Braunſchweig, wolfen⸗ 


buͤtteliſcher und göttingifcher Li⸗ 


nie, in manchen Streit geraten, 


und oft recht blutige Köpfe da⸗ 


kommen die ‘Bürger von 


A: r473 bt⸗ 
inheck 
von den Heßen, bey dein Secrei⸗ 


von fragen , ISO; 


te um das Bistum Hildesheim, 


derbe Schläge, IV, 251. - - 


Einbeck hatte’ vorhin feine gröfte 
Vahrung vom vortieflichen “Bier. 
Gewonheiten, und wegen des 

Prug A..1573 gemachte Po⸗ 

liceh⸗Ordnuug, XL, 1651f. leidet A. 


Wittwe Richſa legt 1140 das 


rauenſtift an, wodurch die 


wird ein Jungfernkloſter miges 


fen von 
- fen von 


verſchen, 148. 


legt, wo fich cin kuͤnſtlich ſchwi⸗ 
tzendes Marienbild befand, ib. 
die Stadt kommt von den Gra⸗ 


aßel, 
Landwehr von viertehalb Meilen 


A. 1272 empoͤrt 
ſich die gedruckte Dürgerfchaft 


‚wider Graf Bernbarden, und 


unterwirft fi) den H. Albrecht 
von Braunſchweig, ib. bes 


kommt von N. Hrinrich zu Gru⸗ 


benhagen der Stadt Braun⸗ 


atelnburg an die Gra⸗ 
die derſelben 
Aufnahm foͤrdern, und mit einer 


E 


aͤckers daſelbſt, VII, 203. 


ſchulen zu Eifenad), 205. : Cl 


han bringt Das dortige 
fen in Verfall, ib. 


1 540 und 49 erfchröckliche Feuers» 
Brünfte durch Unglück und Bos⸗ 
beit, 152. der Behrige Breys 

Brdumes 


iſenach. Sefchichte des Dottise 
au 
demſelben wird eine Kirche zum 
heit. Creiß erbauet, und 1697 eins 
geiveyhet, ib. Infcriptiones du- 
ran, 204. Waiſenhaus und Frey: 
Jai- 
fis ſelecta Gymnalii, und ein fe- 
minarium theologicum daſelbſt, 
ib. der erfte Inſpector und die 
aften Seminariſten darinnen, 
ib. Geſchichte des Prediger Kilos 
fters und der Stabtſchule daſelbſt, 
205 f. Freytiſche daſelbſt, ꝛ06. 
Eisle⸗ 
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Eisleben die Hauptftadt der Graf⸗ 


ſchaft Mansfeld, V, 301. 


Eichingen, wird aus einem Schloß 


ſe von Lucarda und ihrem Ges 
mahl. Marggr. Conrad von 


Eeonora, Gen. 
von Braunſchw. 


» Meißen in ein Benediotiner⸗Klo⸗ 


- fter vertoandelt, X, 405. 


Kiconora, Kaif. Friedr. II Gemas 


lin, 8. Fduardsvon Port. Toch⸗ 
ter, ihr wahres Geburts s Fahr 
- 2434 93. fie erwaͤhlt den Kaiſ. 
vot dem Dauphin Ludwig XI, 
“der auch um fie anwarb, ıb. Die 
gienne Verlobung geſchah zu 

Liſſabon durch den kaiſerl. Pro- 


curator M. Iac. Moz, 145 1 den 


2Aug., 94. fie gehl mit vielen 
Gefaͤhren nach Ikalien, kommt 


den 2 Gebr. 1452 zu Siena beym 


"Rom, N 19 
Kaiferin vom Pabſt gefrönt, der 


mit 


. no 


Kayſ. an, geht mit ihm naͤch 
In. Bird am ı9 Merz als 


fie. den 16ten vorher eimgefeegnet, 
und auf 3 Mächte die eheliche 
Beywehnung unterſagt, 95. geht 
dem Kuifer nach Neag⸗ 
el zu. ihrer Mutter Bruder K. 
fonſen. Der Kaifer hält ſo⸗ 


445 


Hleonora, Kaif. Gerd, IT: Gent. 
n. 


ſ. Damen⸗Or | 
N. Se. Wilh. 
| Lüneb. in Cels 
le, iſt aus dem Geſchlechte Dei- 
miers in Poitou in Frankr. Bon 
ihren. Borfaren ift der aͤlteſte, den 


man weiß, Fulco Defmiers Herr 
von Lolbroire von 1092, XXI, 
.74. fie war geb. 1639, vermählt 


1665. ie bieß eine Weile Ma- 
dame de Harbourg ; gebahr eis 


: ne Pr. Soph. Dorothea, Ges 


malin 


H. Georg Ludw. ca⸗ 
lenb. Linie, 75. ſie war refor⸗ 
miert, ſtarb 1722. Ihre Beyſe⸗ 


Bund, 75. 
Elephant, was derſelbe auf der 


Muͤnze, I,417.: andeuten ſolle? 
424. ein Bild der Ewigkeit. Im 


gten Saec. ſoll ein Elephant in 


e 


Teutſchland gefangen worden 
ſeyn; war nur ein Elend, IV, 
270... | 

lephanten= Orden, Dünifcher, 


: Die Nachrichten von diefem Rit⸗ 


tervrden find noch unvollfiändig. 
- Ber davon gefchrieben, X, 130. 


lennes Beylager daſelbſt mit fs 


ner ſchoͤnen Eleonora, will ſie 


"aber nicht wuͤrklich aus albeenem 


Waohn beſchlafen. Urſachen, 96. 


verliebter Rangſtreit, wer von bei⸗ 
den dem andern ins Bette nach⸗ 
gehen muͤße? 
der und Tod, ib. 


Eleonora, Kaif. Ferdin. IE Gema⸗ 


lin ſ. Ferdin. 


‚96. ihr Lob, Kin⸗ 


Bircherod giebt K. Canut VI 
ums Jahr 1189 oder 88: als 
Stifter am. Gründe, von dies 
ſes Königs Creutzzuͤgen hergenom⸗ 
men, 130 f. wichtige Sweet an 
diefer Meinung, 131 f. eine Ge⸗ 
toisheit hingegen iſt, daß König 


Chriſtian 5. der erſte König. in 


Daͤnnemark, oldenburgiſchen Ge⸗ 
ſchlechts, nebſt ſeiner Gemalin 
Kkk 3 Do⸗ 
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Dorothea von Brandenburg. A. Friedrich fuͤr Fuͤrſten zu dieſes 
1464 zu Rothſchild eine Capel⸗ Ordens Rittern gemacht, 136. 
je in der Domkirche geſtiftet, zu K. Chriſtian V erneuert ihn 
Ehren der heil. Dreyfaltigkeit, 1694 und bringt. ihn im die ies 
Mutter GOttes ıc. worinnen gzige Berfaflung,ib:; 
für die Ruhe ihrer, und aler Klifaberb, Königin, von € gland, 

. dererienigen Seelen, welche das  verdienet die Klage hres Volks 


Zeichen einer zugleich angeond- 
neten Befellfchaft truͤgen, ſollte 
Meße an gewißen Tagen ordents 
lich gehalten werden, 132, päbft« 
liche Beſtaͤtigung diefer Stiftung 


auf. einer Gedaͤchtniß⸗Muͤnze auf 
ihr. Abſterben, daß ſie nicht uns 
ſterblich geweſen. Ihre Lobſpruͤ⸗ 


che ſind bey Feind und Freunden 


groß, und niemand macht ihr 


und Bruͤderſchaft, da in Sirt 
IV Bulle von 1474 fteht, daß 
die Fürften vom K. eine Hals⸗ 
Fette befämen, ib. an dieſer Bruͤ⸗ 
derfchaftssKettebieng eine Muͤnz, 
vovrauf die Mutter GOttes und 
ein Elephant fiund, 133. ‘Ber 
weiß von einem Gemählde , daß 
dieſe Elephanten⸗Geſellſchaft uns 
ter Chriſtians Sohne, K. Jo⸗ 


den Ruhm ſtrittig, daß fie die 

vortreflichſte Regentin, die ie die 

Welt geſehen, geweſen, XXI, 
2272229. fie wird im 7oſten 
Jahr ihres Alters kraͤnklich, vers 
Nert ihre Gemuͤths⸗Kraͤfte, wird 
verdrießlich, und mistrauifch, 229. 
des Or. Eifer Hinrichtung , und 

die irrlaͤndiſche Empoͤrung full fie 
ſehr dJekraͤnkt haben. ey abs 


hanne, fortgedauert, 134. dieſer 
Koͤnig hat den Orden den Koͤni⸗ 
gen von England und Schott⸗ 
land ıc. mitgetheilt, ib. bey Der 
Reformation wird diefes Drdens 
vergeflen , ıb. aber K. Stiedrich 
U erinnert ſich defien, und macht 
zum Ölanz des Hofes einen welt: 
liben Ritterorden daraus. 
Das bierbey geftiftete Ordens⸗ 
zeichen, 135. wen Diefer König 
au Drdengrittern ernennet , ıb. 
tie das Drdenszeichen des Ele⸗ 
phanten in folgenden Zeiten ift 
ausgeſchmuͤckt, verändert und vers 
mehrt wurden, 135. was K. 


nehmenden Leibs⸗ und Gemuͤts⸗ 


Kraͤften, behielte ſie ihren alten 
Abſcheu vor allen Arzneyen, ib. 
fie begeigte, daß fie fich nach dem 


Tod ſehnte, 230. ebe fie ſich völ« 


lig legte, ließ fie fid) einen Ring 
dom Finger zwicken, den fie 44 


Jahr getragen, und einft dem 


Parlamente, fo fie zu einer Ders. 
mÄlung bereden wollen, unter 
den Worten gezeiget : das wäre 
das Eheptand, wodurch fie fich 
fon mit dem Reiche verchligt 
habe, 230. als ſchwaͤchlich bes 
fucht fie die Predigten in ihrer 
Capelle fleißig, ib. fie erflüret 

ud) 


rem Ende 
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fi mehr, als einmal, daß ihr nie⸗ 
mand, als ihr vechtmäßiger Erbe 
und Better. 


Throne -folgen follte , 230. jie 


entſchlaͤgt Sich auf die legte aller 
weltlicher Gedanken, und bereis 


tet fich unterm. Beyſtand Des 
Erzbiſch. von Santelberg zu ih⸗ 
Inde mit aller Zuverſicht des 


tifchen Zeitrechnung, in eben der 
Kamıner, wo ihr 
Deinich VIIeue en Shr 


ter it auf 69 


Bollen, und wegen Ihrer evanger 
liſchen angenommenen Echre , war 


ſie ihrer Schweſter, der Königin . 


‚Maria md allen Catholicken 


verhaßt, und man war auf ih⸗ 


ren Tod beducht, Damit fie nicht 
zur Regierung und das Pabſtum 
dadurch) wieder zum “Berfall kom⸗ 


men möchte, 231. des Verraͤ⸗ 


tber Wyat falfche, aber vor feis 
nem Ende widerrufse Anklage, 
als hätte man in der 2554 erreg⸗ 
ten Empörung Elifaberh auf den 

Thron fegen wollen, bätte ihr 
den Kopf gewiß 
fie 8. Philipps 


men; aber Gardiner Biſchof von 


acob auf dem - 


‚nen Sehn Don 


| jahr und 6 .: 
Mont r!-ihre. Regierungs⸗Zeit 
auf 45 Jahre geſtiegen ih. we⸗ 
gen ihrer Mutter, der Anna von 


Walſingham entdeckt 


Winchefter und Ioh._Storre ra- 
then beftändig bey Derfolgung 
der Proteftunten auf ihre His 
richtung, 232. man gedarhte fie 
an einen catholifhen Fürften zu 
vermälen, und K. Philipp fol feis 
en € arlos bes 
ftiimmt haben. . Der &. ria 


Sie ſtarb den 24 ‚5 Ankhlag 
erz 1603 oder 2 nach der enge 


vernichtet, 232. iſt toͤdlichen 
Na eluigen aufk Ka 


rer Regierung ausgeſetzt gewe 
rosvatter K. geruug geſeet gerves 


fen, A. 1586 einer Coniuration 
der. Catholiken, die der Secret. 
meuchelmörderifch ai m 
eimörderifhen An en 
bes . guififch gefinnten range 


fihen Gefandten L’ Aubefpine 
A. 87: Stafford entdeckt dem 
Mord⸗Anſchlag, ib. Di 


nſchi⸗ die ſpani⸗ 
ſchen Miniſtri beſtechen den Leib⸗ 
arzt. der Königin Lopez einen por⸗ 
tugieſiſchen Juden mit 0000 
Ducaten, ſie zu vergiften, 232. 


Eliſaberh, Gemalin K. Ludwig 


des Gr. in Ungarn, fuͤhrt nach 
deſſen Tod die bormmundf aftli⸗ 
che Regierung in Ungarn fuͤr ih⸗ 


Zoch Marias J, z. wird der» 


und endli 
erfäuft, f. mol 


koſtet, wenn Eliſabeth, Gemalin K. Slgis⸗ 

taats⸗Abſich⸗ N 
ten nicht gerettet hätten, 232. 

ſie muſte doch zum Schein das 
ter nofter in die Hand neh⸗ 


mund Auguſts in Polen, K. Fer⸗ 
din. E Tochter, lebte wol mit Ihe 
vem Gemal; ſoll Dusch Gift 
hingerichtet worden ſeyn, L, 


Eli⸗ 


.. 379% 


Eliſabeth, Königin in Yingarn, 8. 


Joh. II Mutter, f. Tabelle. 
Enſabeth, Shurf. Friede. III von 
de Pfalz Tochter, geb. 1540, 
— vermaͤlt ſich A. 58 mit H. Jo⸗ 
hann Friedrich dem Mitslern 
gu Weimar. Beweiſet sine aus⸗ 
nehmende eheliche Treue, da fie bey 
ihrem Gemal 26 Fahre In feiner 
: Befangenfchaft bis A. 94 ſtand⸗ 
‚haft aushält, XII, 236. da fie 


endlich geftorben, und nach Co⸗ 


burg begraben iſt worden, ib. 
ihren Wahlſpruch deutete fie mit 


N an; was er ſagen full, XVI, . 


33. a 
Blifabery Amalia; Gem. Ehurf. 


= Phil. Wäbelm von.der Pfalz : 


* bringt. 23 Kinder zur Welt; 
macht ein Verzeichnis davon an 
-Z eine alte“ Dienerin; hält gute 
»Kinderzucht, XII, sosg3.. : 


Eliſabetha Maris, Prinzeßin u 


son Dels, vermälte Herzogin 

von Würtenberg, f. Oels. 
Elwangen, des fürftlichen Stifts, 

iebige Finrichtund, IV’; 220. deſ⸗ 


fen Stiſter war Hatiolph, Bi⸗ 
ſchof von Langres in Cham- 


rn 


pagne A. 754 oder 64, 272 
‘der gefährliche sang eines Eſend⸗ 
thiers, sicht U 
bauung eines Benedictiner⸗Klo⸗ 
ſters und dem Namen Elfang, 
220. Kaiſer Ludwig der From⸗ 
me giebt demſelben ein Privile⸗ 

gium A.Ri4. Inhalt; 221. Ber 


weiß, Daß der Anfang der Er⸗ 


bauung von- Elwangen fchon-un 


term Pipin geſchehen / ib. ſchlech⸗ 
ter. Anfang, 222...Kaif. Ludwig 


..ı fehenft , demſelben das. Kloſter 
Gunzenhaußen, :ar3. 4 exhält 
A. 978. 0m .B&BReneg; „VI 
die geiftliche und vom Kaifer,Ot- 
to II. 
tions &b.. wie es mit einem ers 
X wählten Advecaten zuh 12 &le 
:warngens: fürftiche Wurde ge⸗ 


989:Die weltliche Exem- 


bet alſo über die: -Zeisen Kaiſ. 


 Zeinzih IV’ juräch, 323, das 


ift bekommt mit dem Grafen - 
von Wurtenberg, als. Schutz⸗ 


vogt 4452. Huͤndel, ib. unter 
‚dem: Abt Hirnheim; geht darauf 


die Zucht bey ‚den Conuentualen 
verloren, welches die Verwand⸗ 
lung des Kloſters in fecularem 
Eccleſiam Canonicorum durch 
eine Bulle Pabſt Bius IL; 1469 
nad) ſich ziehet, 223. 224. - alle 


. Canonici muͤßen altadelich fepn, 


.. 30. i ., 
Emanuel K. in Portugal, 100, 


her er den. Kdahmen bekommen, 
VÄl, 40. er regiert von 1495 bie 
1521 ;:unter ihm war goldue Zeit 


in Pontugal; ib. - 
Emanuel Philibert, Herzog von 
lab gu Er⸗ 


Savoyen, geb. 1:528, Eltern, V, 


"380.1 iſt zum. geiſtlichen Eimnde 


beftiimmt , und, ihme als Kinde 


‚5 der, Eardirafshne ſchon verheißen, 
ib. fein. finnreicher Eintal-som 


Schleße zu Nizza, fo der Pabſt 
A ,a&. gerne ‚haben, wollte. Er 
meynte, 
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mennte , man fullt ihme eines von 
Hol; geben, ib. will A. 41.den 


Kaifer auf den Zug nach Algier . 


begleiten. 
efallen, ib. er dient dem Kaifer im 
amalcaldifeben Krieg; fein Ge⸗ 


Des Kaifers Wol⸗ 


Rn 


halt; bekommt den Vließorden; 


commandiret bey Mübhlberg. die - 


Arrieregarder 381. . Frankreich - 
ſucht ihn vom Kaifer abzuziehen, 
“ib. er gebt mitdem Infant Phi⸗ 
lipp nad) Spanien 1 651, Eommt .: 
A. s2 wieder nad) Teutfchland, , 
hilft Die belagern, 1b. der. Kaif. 
‚übergiebt ihm im 25ſten Fahr : 
der an fi zusbringen, 383. 
mag Cypern nicht den Venetia⸗ 


ſeines Alters das Commando. 
Seine Verrichtungen, 381 f. 
ſchießt den Obriſt Graf Waheck 


vor feinem Regimente tod. Wird 


nach ſeines Vaters Tod vom 


Kaiſer belehnt 15 54, da die Fran⸗ 


zoſen feine Larde meiſt inne hat⸗ 


ten, 382. geht heim und macht, 
Anſtalten gegen den Feind rss. : 


L 


77) 


garetha heyratet, ib. giebt fehs 
ouvernement auf; fücht Die vom 
Frankreich noch befegte Drte feis 
nes Landes frey zu machen , wel⸗ 
ches ihm erft A. 74 bey K. „Heine 
rich III völlig gelingt, 983. 
‚die Berner müßen ihm auch wier 


. Ber. herausgeben, was ſie feinem 


Pater genommen hatten, ib. 
aud) die Walliſer. Er mucht 


neue acquifitiones zu feinem Lan⸗ 
: de; fonderlich durch Tauſche, ib. 
thut. Anfpruch auf die Erbfolge 


—— Sucht die Marg⸗ 
grafſchaft Saluzzo vergeblich wie⸗ 


nern,/ nach dem Anerbieten der 


Tuͤrken, ſireitig machen, 382. 


verfolgt die Waldenſer 20 Jahre 
wegen der Religion/, 384. befürs 


. dert fich feinen Tod durch hitzige 


Kommt bald . wieder nach den 
Niederlanden und wird vom K. 


Philipp zum Generalgouverneur 


> gemacht , ib. er erficht A- 57 den 


herrlichen Sieg bey..St. Quintin 


: über die Sranzofen, ib. K. Phi⸗ 
3; dipp Seiser fi) Fo er aa 
die Hand vom Herjog fi en - 
| er Enckenfurth, Wilhelm von, P. 


- u laffen, 382. dieſer Sieg hat⸗ 


breſis 1559 zur Folge; ‚welcher : 


te den Frieden im Schluß Cam- 


„Dinge, wodurch er fi beym 
‚ Brauenzimmer iung machen wil, 


ſtirbt 1580 im Aug. ib: feine Abs 
bildung und. vorzüglicher Cha⸗ 


rakter, 384. 


‚Emerita breitet das . Evangelium 


„tr 


in Rhaͤtien aus, f. Chur. 


Eminenz, wer dieſen Titel für die 


Cardinaͤle beym Pabſte ausge, 
wuͤrkt? X, 56. 


Hadrians VI Liebling, Data- 


dem Herzog feine Reſtitution bey - 
Frankreich auswürfte, der Koͤ⸗ 


ſagtem 
nig Deine U Schweſter Marz 1. Brgemahi 138. it 


zus, 1, 227. Bild. zu Tortofa 


und Eardinal, 119. errichtet bes 
Pabſte ein. herrliches 


nn (Ende: 
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Enckhuyſen, eine Stadt in Weſt⸗ 
frießland, ein Hufen am Suys 
ders See. Alter, 


Nahme, I, 387. 


die Stadt fchlägt einen Liebers - 


fall. H. Sarls von Geldern herz⸗ 


baft ab, ib. ift die erſte Stadt, 


die Spanier empdrct, 387. Die 
Encfhupfer treiben den Heerings⸗ 


fang am ftärfften, ib. 


engelbar, Erzbifhuf von Coͤln, 
. bekommt die Erziehung: des K. 


Heinrichs VIE auf fih A. 1220, 
ift ihme hernach als Gehuͤlfe in 
der Regierung zugegeben; kroͤnt 
ibn A. 1222. zu Aachen; wird 


von Graf Friedrich von Iſen⸗ 


burg ermordet, XVI, 364f. 


Engelbert, auch Erzbifhuf von . 


In, nimmt wegen Pränklicher 
Umfände den Erzbiſchof von 


Trier, Conon von Saltenftein 
. zum Coadiutor an, deme er aud) . 
abtritt, die .- 


die völlige Regieru | 
derſelbe, zum großen Vortheil 
des Eriftifts, auch nad) Engels 
bests Tod A. 1368, als Admi⸗ 
niſtrator bis A. 70 füret, IE, 149. 


150, , 
ÆEngelland, das Königreih, wird . 
. dem Pabſte zinßbar, L 18. und 


A. 1213 als ein Lehen aufge 
tragen, 20. wird in Shires oder 


- Comitatus edngetheilt vom. KR. -: 
» Alfred, 29. Fommt ganz unter . 


dänifhe Herrſchaft, 45. - - 
d ottlands . 


Englands um 
Bereinigung kommt, nachdem 
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verfchiedene Könige Damit umges 
gangen, endlich unter der Könis 
gin Anna zu Stunde, IX, 74f. 
K. Wilhelm bat die Hauptmaaß⸗ 
regeln zu dieſem ſchweren Wer⸗⸗ 


| ke hinterlaßen, 75 f. Anna läßt 
die fic) 1572, nach ‘Briel, gegen . 
lamente thun 1702, welches fie 


davon den Vorſchlag im Par⸗ 
aber wegen des Herzogs von Ha⸗ 


milton aufhub, und die Sauche 


bis A. 1706 anftchen lich, 76. 
da Famen:: endlich 30 Bevoll⸗ 


maͤchtigte von beiden Vruarionen 


zuſammen, da nach 44. Eonferen« 
zen die Dergleichungss Artikel zu 
Stande kamen, und vom Lord 
Sommers entivorfen wurden. 
Inhalt der 13 Artikel, 77. 78. 
fie werden dem fchottiichen Par: 
lamente zur Unterſuchung vorges 
legt. Was Hamilton und ans 


dere ſchottiſche Herren einzinven⸗ 
den hatten, 78. Die. Gutheißung 
‚erfolgt doch, nachdem die unver⸗ 


Anderliche Erhaltung des presby⸗ 
terianiſchen Kirchen⸗Regiments in 
Schottland beſtaͤttiget ward, ib. 
Bedenklichkeiten einiger Engels 
laͤnder dabey, 79. nıan achtet als 
fe Schwuͤrigkeiten der ſchotti⸗ 
hen Misvergnägten nicht; laͤßt 
den Hamilton. ſchmaͤlen, und 


ratificiret den z7iten “jan. 1707 


den DVereinigungs » Tractat im 
ſchottiſchen Parlamente, 80; Ans 
merkungen vun den Haupttaͤgen 
der Vereinigungs s linterbands 
lung, ib, - - SEngelland ift ſeit 

ı8 
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18 Jahrhunderten von 8 koͤnigli⸗ 
chen Familien beherrſcht worden, 
H die aͤlteſten brittiſchen Koͤni⸗ 
e werden von den Sachſen und 
ngeln in Cambrien, welches 
den Nahmen Gwalliſchland her⸗ 
nach bekam, getrieben, wo ihre 
Nachkommen als Prinzen son 
Wallis regiert bie 1243, IX, 2. 


2) die angelfächfifdye koͤnigli⸗ 
che Familie breitee fich in7 Rei⸗ Spa 


de aus; deren Regiment. ver- 
eht mit dem weſtſaͤchſiſchen 


duard IN nach) 611 Jahren, ib. 


3) der Könige aus daͤniſchem 
Geſchlechte waren fünfe bis auf 
Saralden, 3. 4) Das normans 
niſche Geflecht gibt von Wil⸗ 


: helm dein Eroberer an dem Reise 


che 4 Könige, ib. 5) das Haus 
Anjou Plantagenet hat von K. 
Sgeinrich Han, In 332 Fahren 
14 Könige dem Reiche gegeben, 
und fi durch innerliche Unei⸗ 
nigPeiten zwiſchen den Haͤußern 
Pork und Lancaſter aufgerieben, 
ib. wodurch 6) A. 1485 Das 
Haus Tudor, durch Zeinrkch VII, 
der K. Richard II erlegt, zur Der 
gierung kommt, IX, 4. ftirbt nach 
118 Jahren mit der Königin Elis 
fabeth aus, ib. hierdurch gelans 
get 7) das koͤniglich fchortifche 
Haus Stuart mit 
den engellaͤndiſchen Thron, und 
ſtirbt nach 111. Jahren mit ber 
—5 — Anna in England ab/ 4. 

jeſem folgte 8) endlich A. 1714 


Toback,/ XI 


de uͤbertroffen. 


acob Tauf 
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x: bis churfuürſttiche hann dveri⸗ 


ſche Saus in der Perſon K. 


ßes aus dem uralten 
engliſchen Gebluͤte, nach 


| —— Adſtammung die⸗ 


königl. 


SLckhards gruͤndlichen Herleitung, 


Ix #7. angehängter Wanſch 
bey Georgs Abreiſe nach ſeinem 
Koͤnigreich, 7. 8. - - Streitig⸗ 


‚teilten des Eingelländer mit den 


niern wegen einiger Beſltz⸗ 
tümer in America 1738, XI 

359 f. - - Wortheile der Engels 
länder von ihrem americanifchen 
360. - - englis 
ſche Reichskleinodien recenfi- 


ret und ſamt ihrem Gebrauch be⸗ 


een theils auch ihre Schirk⸗ 
al, XX, 396. 398, conf. Carl 
I» - Die Engellaͤnder fangen 
in Rirchen und Staats: as 


chen erſt den 23 Merz das 


Jahr an, I, 439. 


Epernon, Johann dudwig von No- 


garet und Valette Düc d', be 
A. 1554 geboren mar, hat alle 
feines gleichen an Jahren des Als 
tere, der Aemter und langen Wuͤr⸗ 


Er ift aus der 
Familie von- Nogaret in Gaf- 


- <ogne ontſproſſen. Seine Abs 


Tunft fcheint mehr neu, als alt⸗ 
adelich zu ſeyn, XIX, 146. doch 
iſt Wilhelm von Nogaret etc. K. 
Philipp IV Canjler beräßmt, der 
ben Dabft Bonifachss ML 

nagnıa A. 1303 aus Der Welt 
seat ib. fein Vater war 

2 


. Jo⸗ 


48 Ä IV: Realregiſter. 


Johann/ Ehnigl.. Generalstieus x flen, 148. man wil Ihn beym 
tenantin Guienne, undfeine Muts König verläumden und in die_Bi- 
ter eine  &chtwefter ‘des Mare- : -ronifchen Händeleinflechten. Der 
chal de Bellegarde, 146. erin- K. glaubt ein beſſers, und güns 
. eliniret' nicht zum ſtudiren, ſan⸗net ihm die Ehre eines Prinzens 
dern zum Krieg. Es will ihm »vom Geblüte 1603, 148. der 
. Anfangs nicht gelingen, bis.er : König giebt ihm eine harte Rede, 
1577 am Hofe die Ebniglihe : als er ſich megen Verkürzung 
Mutter Catharina gewinnt, die . des Solds für Die Soldaten bes 
ihm auch K. Heinrichs II Gna⸗ſchwehrte; die er fo ernfthaft und 
. de zugewendet, 147. er fignali- :.sedlich beantwortet, Daß ihn ber 
- firt fich im Krieg wider die Hus . König des gröften Bertrauens 


genotten; wird des Könige Favo- 
rit A. 79. er gewinnt des Koͤ⸗ 
nigs Gunſt noch mehr durch die 

Zoneignng von der Liga der Gui⸗ 
. fen. Der 8. ſchenkt ihm. die 

Herrſchaft Epernon und macht 
Ihn zum Pair A, 82, ib. er läßt 
Sich ferner nicht, durch die ihm 
“ angebotene fehöne Prinzeßin von 
| Conty , bon den Guifen gewin⸗ 

nen ; Dafür ihn der König um Co- 
Pan de France macht A. 
.. 8: Wichtigkeit dirſes Amts, 147. 
J giebt ihn das Gonvernement 

von Mes, T. und Vs. Darüber 
aͤrgern fich die Ligifte 


| | 148. ee 
vermahit ſich mit- 


rgaretha 


' 
A 
son Fox, einer nahen - Ders 


wandtin vom Haufe. Navarra. 
. 8. Heinrich ſtirbt in feinen. Ar⸗ 


men ı<89, ib, ev läßt ſich nicht 


‚Bewegen, beym neuen König, ehe 


: würdigt, und zum erfien Rath 


der Königin bey der Regiments⸗ 


- verwaltung machen wolte, da cr 
A. 16 10 den öfterreichifchen Krieg 
vorhatte, 148. nach K. Hein⸗ 
xrichs IV Ermordung, macht er 
der koͤniglichen Wittwe Muth, 


ſich des iungen Koͤnigs zu verſi⸗ 
ſichern, 149. bey welcher er viel 
vermag. Unter des neuen Koͤ⸗ 


nigs Regierung nahm, fein An⸗ 


ſchen ab, und er muſte endlich 


dem Richelieu nach feinen Wil⸗ 


len leben, ib. der Koͤnigin Ma⸗ 


ria that er A. 1619 einen Dienſt, 
und befreyte fie von ihrem Auf⸗ 


enthalt zu Blois, wo ſie gleich⸗ 
ſam gefangen ſaß. Er nimmt 


hernach einen Pegen ifchen - 
in 


den König und ee Muster, 
des Königs Gnade, aber Beine 
Berzeybung, an, Il, :,8. was 


er catholifch geworden, zu bleis . ihn zu der Befrepung der Koͤni⸗ 
v ben, fondern geht in fein Gou- - gin bewogen, XI, 2”. 1. Eper- 
‚ Wernement, thut ihm aber doch n zog fieh durch fein higigs We⸗ 
getreue Dienſte gegen die Ligis . ‚en adermans Unwillen auf den 


JE . Hals, 


— 
— 
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Hals, umd war ihm an keines 
Gunſt gelegen, XIX, 149 duch 
‚ war er bebutfam, fidy mit des 


Richelien Hauptfeinden zu def 


. fen Sturz, einzufaffen ; der ihm 


[Y} .- 
—A 


doch — wehe thut, ib. die 
erſte Gelegenheit gaben ihm da⸗ 


zu des Herzogs Haͤndel mit dem 
Erzbiſchof Sourdix von Bour- 
. deaux, dem er Magenftöße ges 
en und fehr maltraitiret, 50. 


r Herzog wird vom Erzbiſchof 


in Bann gethan, und fo fange 
. vom König aller feiner Würden 


- entfeßt, bis er mit der Kirche vers 
. föhnt ſeyn würde, ıb. der vom 
. Hofunterftägte Erzbiſchof nimmt 


‚ Reine_andere, als canonıfdhe fa- 


tisfaetion an, und der D. muf 


; vor der Thür der Hauptkirche 


kniend, nebit feinem: Sohn die 


. Abfolution vom Erjbifchof em» 


‚ wieder in 


J 
⸗ - 


. Empdrungen, 151. er will A. 
nicht die Armee gegen Spanien 


pfangen, Die er in harten Aus⸗ 


er wird: 
fein Gouvernement 
von Guienne eingefegt und ſtillt 
2.37 


drücken ertheilt, 150. 


commandiren; dafür ihn Ri- 
cheleu feines Gouvernements 
entſezt; verliert 2 Söhne A. 39, 
der dritte fällt ins Königs Un⸗ 
gnade, ib. wird A. 41 kraͤnk⸗ 


. U), hart werläumdet, und muß 
von feinem Schloße Plailac nach 
Loches meidyen , welche Veraͤn⸗ 


derung ihn wehe hut. Schein 


bes. Anichens, den ihm Riche- 


nicht gegen 
und großes Lob, ſo er diefem Mann 


: Heu noch laͤßt; wie ſich der Herzog 
dabey bezeigt, 151. endlich ver⸗ 


laͤumdet ihn ein Edelmann Ma- 
daillan, den er fort geiagt, und 
gibt vor: der Herzog trachte dem 


K. und Richelieu nad) dem Le⸗ 
ben; diefes mehrt feinen Kummer, 


Daß er den 30 Sjenner, wolberei⸗ 
tet, A.I 642 ftirbt, ib. von 
feinen mannichfaltigen Lebensges 
fahren, 152. er trug wegen dee 


‚vounderbaren Errettungen , einen 
. Ring, worauf das Glück, fo ihn 
. umfäßt, gefi 


nitten war, ib. fein 


Charakter beym Grammond, 


. 152. 
Eraſmi von Roterdam friedfertige 


Geſinnungen bey der Religions⸗ 

— 
uldigung gegen den um 
—58* zu ſleben; 


beylegt, L, 118. fein Urtheil von 
Pabſt Hadrians VI Reforma⸗ 
tions⸗Unternehmen in der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, 179. wahre Bedeu⸗ 
tung ſeines Sinnbilds, und der 
dein Deo Termino beygeſchrie⸗ 
benen Worte concedo nullı, 


118f. 

Erb⸗Aemter des heil. voͤm. Reichs, 
ſiehe Reiche⸗Erbaͤmter. 
Erb⸗Aemter hoher und adelicher 


Familien bey Reichsfuͤrſten und 
Sochſtiftern. Erbbeamte oder 
Officiarios ſpeciales ſollen die 
Principes imperii hassen, nach 
talk, alter Berordnung yonz 

3 uw? 
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Roͤmerzuge, V, 39. nehmlich eis 
nen Warfchall, Truchſeß, 
Schenden: und Admmerer, ib. 
dergleichen giebt Kaifer Ludwig 
IV A. 1336 dem Graf Wilhelm 
von Juͤlich, als cr ihn zum 
Marggrafen gemacht. Wie fe 
biegen, XXIL7< f. 78 f.- - Pflich⸗ 
ten der Erbbeamten, V, 40. - - 
nach einem Spruch vom König 
Heinrich VII von 1230 beißt es: 
quod nulla uirgo uel mulier in 
"ullo quatuor officiatorum prin- 
‘ cipalium ratione haereditatis 
fratri' fuo füccedere poflit, 
VIIL 15. - - große Sürften 
begleiteten Erbaͤmter bey Hochs 
ftiftern , zuweilen, u. c. Bam⸗ 
“berg und Rempten kan fi) 
rühmen die Berzoge von Sach: 
fen und Bayern zu Erbbeamten 
- u haben, IV, 104. XII, 20. 68 
aben aber diefe fürfiliche Häußer, 
wie auch die Landgrafen von Nel⸗ 
fenburg (nun Oeſterreich) und 
Grafen von Meontfort, Erbs 
beamte Des Ctiftes Kempten, 
wieder andere freyherrliche und 
adeliche Geſchlechte Dam!“ beleh⸗ 
net, XXI, 6. Churſachſen madıt 
nicht viel Weſens von Diefem 
Erbamte, 7. unter den Erbbeams 
fen des Bistums Ebur find Die 
Stufen von Trrats als Erb⸗ 
fhenten , und murden von Kaif, 
Maximil. und Kaif. Gerd. Inoch 
Damit befehnt. Uebrige Erbbeams 
ten dieſes Stifts, XIIL, 72. - « 


re gefchäget , 


det, V 
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Unterfußung der Fragen : Y) un 
er ed gekommen , 

ſtifter 4 Erbbeainte er —* 
XXI, 6. wie weit des Canzler 
Ludewigs Meinung hierinnen 


gegruͤndet, ib. und 2) woher “ F 


die großen Fuͤrſten fuͤr eine 

bey Hochſtiftern 
Erbbeamte zu werden? Es war 
Die ſuperſtitio; davon das mon- 


ſftroſe durch fubofficiales gemaͤſ⸗ 
80 ift worden, 7. - —55 — 
n 


egel: daß derienige Praͤlat 
Reichsfuͤrſt ſey, der die 4 Stifts⸗ 
Erbaͤmter hat: aber es iſt die 
deis nicht; welcher fie nicht has 

‚ feye Fein Neichsfürft, XXL 
5. - - von dem durchlauchtigſten 
Hauße Deferreich trift man 
Saec. XIV die vier gewöhnlichen 
Erbämter an, V. 39. und has 
ben diefe Erbbeamte beſondere 
Vorrechte, ib. nicht allein dag . 
Erzherzogtum Defterreich hat ders 
gleidyen , fondern auch die andern 
mitoereinigten Herzogtuͤmer, des 
ren man in Steyermark vom 
Jahr 1186 ſchon — fin⸗ 

Y, 40.-⸗ dag Cr 

hat dieſ Erbaͤmter gar Aa 
lid) noch mit andern vermehret, 
40. und p. 38, wo ein DBerzeiche 
nis der Erbämter ftebet, conf. 
XIII, 1157 118, wo Die ſunctio- 
nes der Erbbeamten yon Nieder⸗ 
Defterreich befchrieben find. - - 
Erblandämter des Herzogtuns 
Crain, XXL, 181. Erbaãmter 
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bey der Probſtey S. Cafti zu 
"Bonn, bey welchen adelichen Fa⸗ 
milien fulche find, XL, 30. 
$Erbtimmerer Amt dee Erzſtifts 
Maynz erlangt im aſchaffenbur⸗ 
ger Vertra 
wig von 
ſeine und ſeiner Bruͤder Soͤhne 
und Nachkommen, die Beſitzer 
der Grafſchaft Koͤnigſtein ſeyn 
würden, mit treflichem Anhang, 
‚44 f. - - nad Graf Wis 
chaels von Wertheim : Tod 
8 erlangt vo agfer Graf von 
Stollberg, fo es Michael 
gehabt ‚ das Erbkaͤmmerer⸗ 
me von Wuͤrzburg ſamt das 


zu gehörigen Lehen, für fich und. 


feine 2 ditefte Töchter Cathari⸗ 
na, Bemalin des Ör. vun Eber⸗ 
Kein und — eth Gemalin des 
Gr. Dieto von Manderſcheid und 
beach Wilhelm Frevherrns von 
richingen, V, 45. das 
rbke⸗mmerer⸗Amt vom Hoch⸗ 
ſift Worms haben die Caͤm⸗ 
merer von Worms, X, 61.-- 
Ober⸗Frb⸗Cammerer in 
Steyer wird der gt von Eg⸗ 
Genberg 1622, 
Krb: War 
Augſpurg find die Frepherren 
von Wefternach ch, U, 382. vom 
fuͤrſtlichen Stifte 


ulde ;‘. 


GSoͤrtz, XVII, 299. 
Erb⸗Marſchall in Oefterveich 
eb und unter der ms wird Der 


1565 Grat Lud⸗ 
tollberg für A . 


_ Debn 
ſchalle vom Hochſtift — — Amt), Obriſt⸗ 


die 
Freyherren von Schiitʒ genannt 
Ober⸗ 
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Fuͤrſt von Eggenberg 1628, X, 
76. - in Tyrol find die Trautz 
fone nad) Abſterben der Ritter 
von Lauber Erb» Marfchalle ges 
worden 14525 0D nicht eher? 
VL 195. die Grafen von 
Schaunbergmwaren Erb⸗Mar⸗ 
(halle von Steyer von A. 1442 
und in Niederoͤſterreich von 152755 
fterben aus ı559, XIII, 174. mas 
rum das lebtere. nicht gleich an 


- Die Starenberge, fündern an 


Sofmann und Eggenberg ger 
kommen? XXL, 19 as 8 


Erbſchenken im Königreich Boͤh⸗ 


men waren die Herren von 
Wartenberg , welche vorher 
Ralsko hießen und von denen die 
Sraten von Waldſtein abſtamm⸗ 
ten, VL 7. - - vom Erjfifte 
Waynz die Grafen von Syn 


„ born, XVII, 283. Schen⸗ 
ken von Erbach. Dev den Dfals- 
grafen bey Rhein, VIL 63, 


Krbfchenten Amt reftituirs im 


fürftlichen Frauenftifte Banderss 
beim die ‚Deriogin und eb Yebtif 


fin Eleonora eftina Au⸗ 


tonia 1720, und beiehnt damit 


Conrad Detlef Brafen von 


n Defterreich komint mit: der 
Hersfäaft Gouersdorf an "das 
giice ‚Haus Schönborn, 

IL, 119. wie diefes Erbamt zu 
Zeiten K. Ottocars von Bihe 


men von der Samilie von Veld⸗ 


N 


jpeg 


415 
abkam, und 1276 Alberone Gr. 


von Puchaim verliehen und Durch 
Rudolphs Spruh A. 1290 bes 


fätige ift worden, ıı6f. - - 


Erb⸗Truchſeßen von Muͤnſter 
find die Droſte, XIV, 242. - - 
von Würzburg hatten die Gras 
fen von Rineck das Erb⸗Truch⸗ 
feßen- Amt bis 1569, da e8 an 


Graf Seinrich von Nfenburg .. 


kommt; wird nad) defin Tod 
vom Graf Wolf Kınit von 

fenburg nebft dem würzburgis 
hen Amt Schourheim u. ald Les 
ben prätendiret, VII, 165. - - 
Erb s Rüchenmeifter beym 
Hochſtift Freyſingen waren in 
XIII Saec. die Sreundiperg oder 
berühmten Sruntiperge, XVI. 
211 - - Blorer, eine adeliche 
ſchwaͤbiſche Samilie find Erb⸗ 


Truchfeßen beym Gtifte SEI: 
wangen, IV, 218. Das Erb⸗ 


Rüchenmeifter:Amt in Steyer: 
mark kommt von den Herrn 
von Emerberg an die Wurm⸗ 
brande von Sruppach, XIII, 
. 354. Obriſt⸗Erb⸗Hofmeiſter⸗ 
Amt in Defterreich unter. der 
Ens errichtet K. Ferdinand A. 
1539, und belehnt Damit den 


Freyherrn von: Aogendorf, für - 
ſich und feine männliche Nach⸗ 
. Tommen , mit dem Dorrang vor -.: € 
allen andern Erbaͤmtern, und ans . 


dern Bortheilen, XVIN, 117 f. 
ſolches erhält Br. Sirt von 
Trautſon für fich und feine Er: 


IV. Reolregifter. 


ben 1620 vom Kaif. Ferdinand 
1, VI, 196, - - Kıb » Lands 
sofmeifters me in Rärneben, 
bekleideten vor Alters die Herren 
von Reurfchach, I, 218. Obriſt⸗ 
Erb s Wirinzmeifter «Amt in 
©efterreich , ertheilte Kaifer 
Leopold 1582 nach Abſterben 
Conrads von Richthauſen dem 
Graf Serdinand Yılarmllian 
von . Speinzen fein V, 3% 
Ober s Land » Krbftallmeifter- 
Amt in Rärnthen, erıheilt Erz⸗ 
herzog Earl, dem Gr. Bartho⸗ 
lomaͤus HRevenhuüller 1588, 
XX, 173. Das Erb » Stallmeis 
fters Im von Steper , kommt 
A. 1565 an das Haus Win⸗ 
diſchgraͤtz, XUL 175. - - 


Erb⸗VorſchneiderAmt (Obr.) 


im Herzogtum Steyer giebt Erz⸗ 
herzog Carl, Maximil. von 
Schrattenbach zu Lehen, IV, 
268. 


Erbeinigung zu Nürnberg 1524, 
zwiſchen 


falz und Bayern 
wird zu Hehung alles Wider⸗ 
willens getroffen, IV, 324. D. 
Eck ſetzt ſchilau hinein, daß afe 
alte bayeriſche und pfaͤlziſche Ver⸗ 
träge ihre Guͤltigkeit dabey be⸗ 
halten ſolten. Folgen dieſer 
lauſel, 324 f. - -. Erbeini⸗ 
gung hifchen dem Ie Ion 
ches und dem graäfli aufe 
Schönborn, ViL 119, 9 


. Erb⸗ 


IV. Realsegifter. | 


Erbverbruͤderung errichten die 
erneſtiniſch ſaͤchſiſchen Fuͤr⸗ 
en mit den gefuͤrſteten Gra⸗ 
n von Senneberg 1554 zu 
Kahla, welche zum Vortheil 


Sachſens A. 15783 ausſchlaͤget, 


IL, 120. 116. VII, 148 - wi⸗ 
fen den graͤflichen Häußern 
sohnftein, Schwarsburg und 
Stollberg 1433; deffen Ber 
ftätigung vom Lehensheren wird 
eitel, VL 340f. - - Zrbvers 


brübderung zwifchen dem Churf., 


Joachim von Brandenburg 
und feinen Churerben, und dem 
Herz. Sriedrich Il von Liegnitz 
und Brieg 1537 geſchloßen, XTII, 
37. Bedingniße, und was Chur⸗ 
— — — an F ” N Herzogs 

nde geſetzt, 37 f. König Fer⸗ 
dinand von Kshmen erklaͤret 


dieſelbe fuͤr nichtig und den Rech⸗ 


ten der Krone Boͤhmen nach⸗ 
ilig, 39. die nachkommenden 
erzoge ſehen deswegen dieſe 
rbverbruͤderung doch nicht fuͤr 
unkraͤftig an, 40. - - Krbvers 
brüderung zwiſchen Sachfen, 
Brandenburg und Seßen wird 
erneuert 15855, au Leipzig und 
1787 zu Naumburg, UU, 127. 
134. - - SErbverbrüderung 
zwiſchen Oſtfrießland und dem 
TChurhauß a ar 
neburg, vom H. Ernſt Ka 
Biſchof zu Oßnabruͤck und Fürft 
Ehriftian Eberhard A, 1691 ers 
richtet; XIX, 418 f. Erbvir⸗ 






te der Rath ſich durch — 
Schweden von aller main iſchen 
Untetthaͤnigkeit losmachen, 132. 


hruͤderung zwiſchen den beiden 


Bistuͤmern Paderborn 
Mans in Frankreich A. 836 ers 
‚richtet, XIX, 413 f. - - vorhin 


errichtete Erbverbriderungen uns 
ter den Churs und Sürften und 
Ständen des Reichs ju conftr- 
miren und zu approbisen, wer⸗ 
den Kaiſer Leopold, Joſeph, 
Carl VI &c. in ihren Eapitukıs 
tionen anbeifchig gemacht, XIX, 
2 


4 2. 
Erdbeben A. 858, wirft das Klo⸗ 


fter St. Alban bey Maynz; übern . 
Haufen, VIL 302. 


Bresburg, die berühmte, zu Carls 
des Großen Zeiten, wo fie gele⸗ 
gen, IV, 130. N i : | 
Krfurt führt. in ihrem grofen 
Stadtfiegel Das Bild des heil. 


Bifhofs Martini, XIL r 70 | 
und- beifet in der Umſchrift fide- 
is filia Mogontinae fedis, ib. 


lis 
Godeni Gedanken darüber, ib. 
vor Alters bat der Erjbifchuf von 


Mainz feine Vicedominos dar 
ſelbſt gehabt, 191. mehrere Nach⸗ 
richt von ihrem nexu mit Mainz, 
131 f. im 3oidrigen — wol⸗ 

Huͤlfe der 


findet aber Fein Gehör, ib. Der 


Cdurfuͤrſt Johann Philipp wird 
nach. dem weltphäli Kr Fries 
den - in alle feine 


ine. Rechte »in 
Erfurt völlig rejtituirt, ib, gaͤnz⸗ 
liche. Zerruͤttung Des gemeinen 

PTum "Stade 
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- Etadtwefens und kaiſ. Achts⸗ 
eflärung, 1663, 132 f. der 
Churf. (dit Gnade für Recht 
ergehen, nimmt die Huldigung 
in Perſon ein, und ſetzet einen 
Statthalter, 133. mehrere Statt⸗ 
halter, ib. feyerliche Einweyhung 
des Freyherrn von Warßberg, 
133 f. was es mit den erfurter 
Freypfenningen für eine Bewand⸗ 
nis hat, 138 f. die Peſt hat 
1557 in und um Erfurt eine ges 
waltige Menge Menſchen wegge⸗ 
raft, 140. wer ſie dahin gebracht 
haben ſoll, ib. wie viel die Uni⸗ 


verſitaͤt dabey gelitten, ib. im 16. 


Saec. hut da die Peſt fo erſchroͤck⸗ 
lich gewuͤtet, daß fie faſt alle 12 
Jahr wiedergekommen, ib. laͤ⸗ 
Herliches Vorgebenvon den Vor⸗ 
boten dieſer Landplage, 140 f. 
Irrungen bey dem Zoiaͤrigen 
Ariege jwifchen dem Rath und 
der Buͤrgerſchaft, 141 f. kaiſerl. 
E peeialeommifion deßwegen, 
242. Deren DBerrichtungen und 
Erfolg, 142 f. Erfurt hat unter 
allen Städten Teutſchlandes die 
erſte Univerfität in ihren Rings 
mauern geftiftet, 169 f. ihr Ans 
: fang ik nicht cher als im 14 
« Saec.'zu ſuchen, 170.. von den 
ertbeilten Privilegien, 170 f. der 
Churf. u Mainz wird Kanzler 
der Alniverfität, 271. deſſen 
Nachfolger halten ihre Procan- 
ceilarıos daſelbſten, ib. Schwes 
den bat ſich 1632 des Ganze 
riats angenommen , ib. die Altes 


wW. Realregiſter. 
ffen flatuta des Univerſitaͤt 177 


Der beſſerun derfelben, 172. 
Aenderun darınnen ‚ib. de 
Re£tor Magnificus wurde vors 
mals idrlic) zweymal erwaͤhlt, ib. 
DBeränderung darinnen, ib. wie 
diefe Wahl geſchiehet, 172 f. 
Strafe für den, der diefe Wuͤr⸗ 
de nicht annehmen will, 373. es 
ift falſch, daß iemals ein Scharf⸗ 
richter Kector alda geweſen wär 
re, ib. von der theologiſchen Fa⸗ 
eultät dafelbft, 173 f. von der 


. Zuriftenfacultät, 174. von der 
"meoicinifchen, ib. 


von der 
pbitofopbifchen ‚374. von der 

niverſitaͤtsbibliotheck, 175. Die 
Univerfität ift vum Anfang vie, 
len gefaͤrlichen Veraͤnderungen 
unterworfen geweſen, 176 f. fie 
begehet 1692 ihr drittes Jubel⸗ 
feſt, 176. hat viele milde Stif⸗ 
tungen zum ‘Behuf armer Etus 


‚ denten, XIL 185. auf derſelben 
. fol das ius ciule romanum in 


eutichland zuerſt öffentlich ges 
lehrt worden ſeyn, 178. vor Zei⸗ 
ten waren nur 3 Profeflores iu- 
rıs allda, 189. don den crfurtis 


tiſchen angeblichen E arapfennins 
„gen; xvi N 


ſer Biſchof allda, 290. er braucht 


L,289 f. Adelarius ers 


Eobanum ju fiinem Gebuͤlfen, ib. 
fie find A. 755 zu Dockum by 
einer großen QTaufhandiung ers 
ſchlagen, ihre Leichname aber. in 
der von Bünifacio der Mutter 


Gottes zu Ehren erbaueten 


Stifte, 


N Reairegiſter. | 


iben 
kit —5 — fuͤr 


Sitftsklrche zu Erfurt 
"wordt, ib. ' man 
Schußpatrone von Erfurt, ib. 
4 rundlegung eines neuen 
Gebäudes will man ihre tief ver 


fenften £eichname wieder gefun⸗ 


den haben, 291. man macht: ih⸗ 
nen einen filbernen erg, ib. 


edaltener Auf⸗ 


ein damit 1465 
Pen ei ie je um. ihre: file 


Zi We 


‚vorgegangen, 
chuantẽ ſtieſen die Canonicos aus 
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Predigt 
zween De⸗ 


D. Luther prebigt 
und was unter dieſer 
| 


. dem Stifte, die D. Luthern eins 


iſt 


ernen Saͤrge gekommen, 292f. 


Gudenus wird bey dieſer 


en 
K rung der u rapfe ar 190, 
393. wird geprüft, ..2 
‘Die Unmwarfbeinfihfer t —5 
296. Fabel von erfurti chen Sehne 
aus alchymifchem Silber, 100, 
her fie entftanden, XXI, 66 f. 
oomit fie ihre Neiheunmittel? 
=” beweiſen wollen, 6 
m Haufe Sachfen mit Crbr 
verwandte 
4 1617 in Begehung des Re⸗ 


ormationgiubelfeies nach chur⸗ 
fuͤrſtlich fächfifchen Anftalten, 70. _ 


es wolte ſchon Damals verlauten 
als wenn fie ihre fregen S Reli⸗ 
* giormsäbungen nah der A. C. 
"vom Erzſtifte Mainz allein durch 


‚ein befonderes Privilegium era u 
ten hätte, ib. bey dem Ha 
| tdi kam die 


ei 

de noch deutlicher zur Spra⸗ 

he, ib. mie die Stadt ihre freye 

‚‚ewangel. Religionsuͤbung rechts 

wi 70 f. wie der Anfang ih⸗ 
formation geſchehen, 71. 


Gele⸗ 
eit ridertegt, ıb. an ngeblisher J 


tadt richtet 


5 Sans —5 Kirchen, 


ge of atten‘, tworüber ein greu⸗ 


N umult enfftehet, den D. 


Eure mise Ib. ſchon 1822 

die evangelifche Lehre in 8 
Kirchen gepredigt worden, und 
von wen? ib. im großen erfur⸗ 
tiſchen Baurenamftande kams 
8 ec, ib. die evangeliſche 
beſitzet ietzt 9 
ib. die Stadt 


| bt ih im weſtphaͤ tlchen Fries 


den alle möglihe Mühe, eine 


| —— Sicherheit in ihrer 


Ehurmain;angefochtenen 


von 
| Hrepbelt im geiftlichs und welt 


hen zu erhalten, worinnen fich 
die evan alte Stände und die 
— 5 andten ſehr für 


he ren f ent fe en aber 


ie Ar u ſpannen, 
— m nicht das 


| F ke — onnte, 71 f. 


Erich, Herzog von 


* K. 


Elnoei ne 
403 fü 
M 


‚ihr "rauidag ji 


ommern, Rös« 
nig Der drey nordifchen Reiche, 


vermaͤhlt fich durch 2 orforge der 


großen Königin Margaret 


1306, XV, »o gl 


in einen 3 
zigen Goldſtuͤck einer Tonnen 

oldes werth beftanden ſeyn, ib. 
eit von beider Alter, 
ilippa war Priegerifch 5 
wird 


an 


England T 


mm 2 


a8 


Churf. 


Stadtweſens und kaiſ. Achts⸗ 
erklaͤrung, 1663, 132 f. der 

aßt Gnade fuͤr Recht 
ergehen, nimmt die Huldigung 
in Perſon ein, und fetzet einen 
Etarthalter, 133. mehrere Statt⸗ 
halter, ib. feyerliche Einweyhung 
des Freyherrn von ABarfberg, 
133 f. was e8 mit den erfurter 
Treypfenningen für eine Bewand⸗ 
nis hat, 138 f. die Peft Hat 
31557 in und um Erfurt eine ges 
waltige Menge Menfchen wegge⸗ 
raft, 140. wer jie dahin gebracht 
baben full, ib. - wie viel die Unis 


verjität dabey gelitten, ib. im 16 


Saec. hut da Die an ſo erſchroͤck⸗ 
lich gewuͤtet, daß fie faſt alle 12 
Jahr wiedergekommen, ib. laͤ⸗ 
Herliches Vorgebenvon den Vor⸗ 
boten dieſer Landplage, 140 f. 
Srrungen bey dem 3oiärigen 
Ariege zwifchen dem Rath und 
der Buͤrgerſchaft, 141 f. kaiſerl. 
€ peeialeommifion deßwegen, 
242. Deren Berrichtungen und 
Erfolg, 1 f. Erfurt hat unter 
allen Staͤdten Teutſchlandes die 
erfte Univerjität in ihren Rings 
mauern geftiftet, 169 f. ihr Ans 


: fang ift nicht cher ale im 14 


Saec. zu ſuchen, 170. von den 
ertheilten Privilegien, 170 f. der 
Churf, zu Mainz wird Kanzler 
der Alniverfität, 171. deſſen 
Nachfolger halten ihre Procan- 
cellarios daſelbſten, ib. Schwe⸗ 
den bat ſich 1632 des Canze 

ziats angenommen , ib. Die ältes 


‚ denten, XII. 


w. Realregiſter. 
gem ftatuta des „Univerfität, 177 
SL Vexbeſſeru 


Nenderung darinnen , ib. der 
Re£tor Magnificus wurde vors 
mals iärlich zweymal erwaͤhlt, ib. 
DBeränderung Darinnen, ib. wie 
diefe Wahl geſchiehet, 172 f. 
Strafe für den, der diefe Wuͤr⸗ 


de nicht annehmen will, 173. es 


ift falfch , daß iemals ein Scharf⸗ 
richter Re&tör alda geweſen wär 
re, ib. von der theulogifehen Gas 
cultaͤt daſelbſt/ 173 f. von der 
Auriftenfacultät, 174. von der 


mediciniſchen, ıb. von der 


phitofophifehen , 374.f. von der 
Univerſitaͤtsbibliotheck, 17%. Die 
Univerfität ift vun Anfang vie 


len ‚getäslichen Deränderungen 


unterreorfen geweſen, 1756 f. fie 
begehet 1692 ihr drittes Jubel⸗ 
feft, 176. hat viele milde Stif⸗ 
tungen zum. Behuf arnıer E tus 


185. auf derſelben 


ſoll das ins ciuile romanum in 


eutſchland zuerſt oͤffentlich ge⸗ 
lehrt worden ſeyn, 178. vor Zei⸗ 


ten waren nur 3 Proſeſſores iu- 


ris allda, 189. von den erfurti⸗ 


tiſchen angeblichen Sargpfennin⸗ 
Igen, X j 


Ker Biſchof allda, 290. er braucht 


L289 f. Adélarius ers 


Eobanum zu feinem Gebuͤlfen, ib. 
fie find A. 755 zu Dockum by 
einer großen Taufhandlung ers 
fihlagen , ‚ihre, Leichname aber in 
der von Bünifacio der Mutter 
Gottes zu Ehren erbaueten 

| Stifte 


Stiftskirche zu Erfurt begraben D. Luther predigt allda 1521, 
"worden, ib. man bäft fie für und Mas unter, Diefer Predigi 
Schußpatrone von Erfurt, ib. votgegangen, ib. jiveen Des 
bey‘ Orundlegung eines neuen thanteftiefen die Canonicos aus 
Gebäudes will man ihre tief vers - dem Stifte, die D. Luthern eins 
fenften Leichname wieder gefuns geholt hatten, worüber ein greu⸗ 
den haben, 291. man macht ih- , licher Tumult entftehet, den D. 
nen einen filbernen Sarg, ib. Luther misbilliget, ib. ſchon 1522 
ein Damit 1465 gehaltener Aufe iſt Die evangelifche Lehre in 8 
—* 291 f. wie um ihre ſil⸗ Kirchen gepredigt worden, und 
ernen Saͤrge gekommen, 292f. von wem? ib. im großen erfur⸗ 
." Gudenus wird bey dieſer Gelee tiſchen Baurenamftande kams 
gran widerlegt, ib. angeblicher '. noch weiter, ib. die evangeliſche 
Iefprang der Sargpfenninge, B rgeefihaft befißet ietzt 9 
393. wird geprüft, 294 f. und gangbare Kirchen, ib. die Stadt 
die Unmarfcheinlichkeit gezeigt, gibt fich im weftphälifchen Fries 
296. Fabel von erfurtifchen Deine den alle mögliche Mühe, eine 
qus alchymiſchem Silber, 100° vollkommene Sicherheit in ihrer 
„her fie entftanden, XXL sch, von Churmainz angefochtenen 
‚somit fie ihre Neichsunmittels Frepheit im geiſtiich⸗ und welt⸗ 
barkeit beweiſen wollen, 68 f. chen zu erhalten, toorinnen fich 
dle dem Haufe Sachfen mit Erb» Die a en Stände und die 
Ichug' verwandte Stadt richtet ſchwediſche Gefandten ſehr für 
ſich 1617 in Begehung des Dies - fie intereßiren, Die letztern aber 
“ formationsiubelfeftes nach dur» Die Saiten * Fr Im ſpannen, 
ur 


t 


fuaͤrſtlich ſaͤchſifchen Anſtalten, 70. daß ſelbſt Churſachſen nicht das 
es wolte ſchon Damals verlauten, mit zufrieden ſeyn konnte, 7ı f. 
als wenn fie ihre freyen Reli- Erich, Herzog von Pommern, Roͤ⸗ 
gionsuͤbungen nach der A. C. nig der drey nordiſchen Reiche, 
bvdom Erzſtifte Mainz allein duch vermaͤhlt ſich durch Vorſorge der 
ein beſonderes Privilegium erhal⸗ großen Koͤnigin Margarcch, mit 
tem hätte, ib. bey dem weſtphaͤ⸗ Philippa K. Heinrichs IV in 
. lichen Frieden kam die Sar England T. 1400 V, 203. 
che noch deutlicher zur Spra . ihr "Brautfchag foll in einem eins 
he, ib. wie die Stadt ihre frye zigen Goldſtuͤck eine Tonnen 
.wange. Religionshbung rechts oldes werth beftanden feyn, ib. 
"fertigt, 70 f. wie der Anfang ih⸗ Ungewisheit von beider Alter, 
rer Reformation geſchehen, 71. 3 Philippa war keiegernch 
mm 2 ir 


r 


\ die andern “Brüder Cnuten und 
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€ 
‘ 


wird - aber 


eine Brigi 
en rigitten 


apften in Schwe⸗ 


den 1415. Schenkt diefem Klo⸗ 
ftee ihre Eoftbase goldne Krone, 


ftirbt A. 30, 494. 


E rich, Plon 


enning/ zone in 
Dännemarf, ein Sohn K. Wals 
demars IL mird vom Vater A. 
1232 
kroͤnet. Hat j 
Bruder Abel H. in Suͤdiuͤtland 
1238, der fi an die Grafen 


von Holftein hänget, die Reiches . 
394. im Ders 


feinde waren, IX, 
gleich) gelben Gunzelin Graf 
von Echwerin und Heimid 
Burwin zu Mecklenburg, wens 
diſche Herren, dem 8. fich als 


getreue Dafalten zu erjeigen, ıb- 


bekommt A. 44 neue Fehde mit 
feinem “Brüder Abel, Der auch 


Chriſtophen aufh:get. Der Krieg 
endigt fich glorreich für den Koͤ⸗ 


nig durch die Verſoͤhnung mit 


° "feinen ‘Brüdern , die von ihm, die 


Lehen empfangen, 395. er bers 


langt auf einen Reichs⸗Tag eis 
nen Pflugkhas zum Zug nad) 


Liefland; muß ihn mit Bewalt 
erzwingen; geht nach Liefland 
A. 495 dag pon dem Grafen von 
Holftein belagerte Rendsburg 


zuft ihn zurück, 396. er beſucht 


feinen ‘Bruder Abel zu Schleß⸗ 
ig, wisd aber, da Abel im Ges 
raͤche, durch eine Rede des 
Önigs unwillig wurde, übern 


demund auf d 


zum K. ernennt und ge⸗ 
aͤndel mit feinem . 


N 


IV. Realregiſter. 


. ga achfpiet gefangen gasenımen 6 
"werfen , dann mit guter Erlaub⸗ 


tten und 


nis des Herzogs von Lago Bis 
er Schleye ermor⸗ 
det und ins Waſſer verſenket 


. den 9 Aug. 1250, 396. 397. 
‚ der £eihnam wird nach 3 Mor 
die Peters: 


naten. entdeckt und in ete 
Kirche verſcharrt, 397. wird A. 


„67 von feinem Bruder K. Chris 


fiopber in die Fönigl. Gruft nad) 
Ringſtaͤdt gebracht, und vom 
abſt unter die szeiligen verſetzt, 


Erich XIV, König in Schweden, 


en Sohn K. Guſtavs und Ca⸗ 
charinen Pr. von S. Lauenhurg, 
geb. den 13. Dec. 1533, II, 347. 


verfaͤhret, nachdem er die Regie⸗ 


gung angetreten, uͤbel mit ſei⸗ 
nen ‘Brüdern, Davon er zwar 
den 2 dlieften Johann und 
Magno ihre beſtimmten Länder 
einräumt , Die_aber auf dem 
Neihstag zu Arboga in April 
1565 dabey fehr einfchräntende 
Puncte eingehen müßen, AL, 300. 
er weigerte ich auch gerwiße Geld⸗ 
ummen und Landgüter an die 

rüder heraus zu geben, 308. 


„ die Reibesgeftalt war fihön an 


diefem König ; er beſaß Wiſſen⸗ 

aften, aber Feine Klugheit; 
olgte böfen Rathgebern, jonders 
lidy dem Peerſon, der ihme feine 
Brüder verdächtig mache, IE 


347. 6 ſeht feinen Dr. Jobann 
| Les 
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x: Dergog von Finnland mit Weib keit ein Gefallen fand Räßt 
vu ind ne Gefängnis; fallen fi t fie 


F 5 ihn öfters zu toͤden; der 
Muth fällt ihm aber allezeit, wenn 
“ex ihm nahe kommt. Do 
. mordet er deflen Anhänger, 
Sturen, ib. - - mit 
faͤllt en fih, weil ee Reval in 
Schutz nimmt , und Schweden 
"dadurch. den Weg in Liefland 
., bfnet, 348. gegen Daͤnnemark 
krieget er ziemlich ſiegreich, we⸗ 
gender 3 Kronen im daͤniſchen 
Wappen, aberohne Feacht,ib. - - 
K.Erich macht A- 1761 die er⸗ 
ſten Grafen in Schweden, VIE 
339. - - er mar unglücklich in 
inen Anwerbungen bep heben 
. Berfonen'und_befam 4 Körbe, 
- 3) von.der Königin Eliſabeth 


ils 


er⸗ 


Polen zer⸗ 


rn 


- in Engelland. 2) der Königin 


z Maria in Schottland. 3) von 
". der Lotbringifchen re Res 
« nata, und 4) der beßife 


. Unzucht mag: Urſache daran mit 
se. geipefen ſeyn. Er declarıt A. 
65 den Reichsſtaͤnden: er wäre 
fonnen, nad feines Vaters 
| Benfpiel eine einheimifche Gema⸗ 
fin. za nehmen , 285. er verfällt 
: auf feine Maitreße Larbarina, 
eines Bauern, Magnus, aus 
Medalpadien, Tochter. Sie 
verkaufte Obſt auf dem Markte 
- als ein ‚unzeitiges Mädgen,. da 
fie der 8. erblickte, und an ihrer 

: Schönheit und & 


en Chris 
= m XX, 284. feine berufene - 


n 


chwatzhaftig⸗ 


unter ſeiner Schweſter M En 


‚erziehen ; braucht fie als Ber 


285. er liebe fie fo fehr, daß er 
- von andern Ausfchweifungen abs 
+ mit er fe Dep 
entſchließt er fich fie zu heyrathen 
" and den Sohn Guſtav m 
Schrontolger zu ernennen. Er Ä 


ferin unter zrauſamer Eiferſücht, 


fie fruchtbgr wird, 


ches trägt er A. 67 den Staͤn⸗ 


den vor, die es misbilli ien, ib. 
doch ſetzt er den 4 
"u feinem 


A. 68 
ochzeitfeft an; laͤdt 
da e Bruͤder hoͤflichſt ein, 
beſtimmt ihnen aber dabey den 
od, weil fie ihre Herzog⸗ 
mer nicht nach ſeinem Willen 
mit dem unſichern Lief⸗ und Eſt⸗ 
land vertauſchen wolten. Aber 
Catharina warnte fie redlich, daß 
fie wegblieben, 286. große Herr⸗ 
lichkeit der neuen Königin ben ih⸗ 
ver, mit der Krone auf Dim 
te, dorgegungenen Trau⸗ 

ung. Worauf ihre Kinder aleich 
für aͤchte und Thronerben erklaͤ⸗ 
set wurden, ıb. bey Der Solen⸗ 
nität fiel dem alten Gyllenſtiern 
die Krone, zum böfen Anzigen 
aus der Hand. Dieſe Misheys 
rath wird wird hernach von Den 


u feine 


" Ständen als eine Urſache ver 


Abſetzung des Königs mit ange» 
eben, 286 f. gute Conduite dies 
r aus dem Staube erhobenen . 

Koͤnigin; fie lernte auf ihren 

Gluͤcksſtuffen. Es wird ihr nie 

Mmmz3 bey⸗ 
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. fünsfeit ꝛc. verleitet ‚mp£- aber, 
daß fie ihm durch — 
trank _ verruck 

287. ai 

ſchon en einen Unſinn 

; - an fich hat ſpuͤren la en‘ 7f. 

Bi K. Erich has. SINE, che 
ftandsgenefung fid) Die Grabſchr. 


VI 3 


aus ı Reg.Il, ı5.gefegt: Trans- - 


latum eft regnum et fatlum 


frarris mei: a Domino conflitu- - 


Peyraths⸗ Gedächtnis s Münze: 
Deus dat, cui uult, ib. feine 
Brüder empdrten fi A. 1568 


wider ihn, bemächtigten fich feiner .-. 
Sept. , entſetzten ihn des 
ahre in 
kuͤmmerlicher Gefangenſchaft ſi⸗ 


den 23 
Reichs. Er muß 10 

„gen , darinnen er A. 78 an Gift 

den 25 Febr. ſtirbt, 11, 348. 
(Erich, Biſchof zu Oßnabruͤck und 


Paderborn, ift der iängfte Sohn : 


H. Albrechts Brauns 


Pinie, XVII, 10, ftudiert zu Rom 
und gewinnt die Gunſt °P. Zul. 
II, der Ye r1. A. 1508 
wird er Bi 


Nãten 
x 

et habe, --- 
weil der König _ 


rer .. 


Anz \ 117.72 


— 


fom eſt ei, 288. ſetzt auf eine - . 


IV. Reoleegifte. 








ſteuer zum: venetianiſchen 
Krieg hergeben wills: wird Sur 
Gehorſam ausgefähnt,..ı2) er 

Kin, Stifte Paderdorn ein 








piig 


bey einem gewoͤnlich m 

nlichen 
Anlaß gegeben. Vergleich, * 
bey ausgemacht wird, d 


aß: der 
IL au Geiſtli us 
ſchweig — cher — en Eger the 


bürgerlichen Handel und 
rung treiben follen, 14. er trift 
einen befondern Lehens⸗Vergleich 


., mit Simon edfen Deren zu Lip⸗ 


fchof zu Oßnabr. und : 


darf f. Canonicat zu: ‘Paderborn . 
beubehalten , ib. er wird e. A. . 


. von Paderborn po- 
eine Capitulation, ib, 
Confirma- 


um Bife 
ſtulrt. 
erlangt A. 1509 Die 


tion, wozu er die Gebüren ent - 


. lehnt, vom’ Pabft fü, daß ernicht 


pe mit Confens der Ritterſcha 
ar Städte m — 
den 1517, Darüber 
Strunk fehmält, 14. u 
1532 bey den münfterifchen Un⸗ 






. zuben dom dortigen Capitel 
ftulirt , dabey er den. rud — 


e. dona- 
tum. ‚Eridericum - jährlich -mit 
2000 


IV. Realresifter.: 


2060 shäin. Goldgulden Befriedis 
on en falle ftirbt abtr, ehe die Sa⸗ 
a zu Stände kommt, den 14ten 

ay⸗ 

Mic der iängere, H iu Bram 
ſchweig und Lüneburg, letzter 
gürt der calenbergiſchen Linie, 
einen eiftigſteatholiſchen Dats 
ter, und eine eifrigftevangellfche 
Mutter, VIIL zıı f. er wird 
evangelifch unterrichtet, und die. 
.esangelifhe Religion wird im 
Fr Fürftentum eingefürt, 212. 
uthers weifagendes Urtheil von 

feinem Gtaubensbefenntniffe, ib. 
er nimmt eine evangelifche Ges 
anal Sidonis, H. Heinrichs 
von Sachfen Tochter, wird aber 
‚Boch catholiſch, und laͤßt ſich vom 
Kaiſer zum odbetſten Feldherrn 
wider die Stadt Bremen beſtel⸗ 
len, 213. der erſte Feldzug lauft 
übel.ab, Denn er wurde bey Dra⸗ 


Benbur a N 1747 im May vom 
2 bon Mansfeld 
eſchlagen, — XX., 2527 


ũ. Hi mil die Schuld auf den 


Saiferk:, Dot Wriesberg ˖ ſchie⸗ 
‚dar; 255. er laͤſſet ſeinen Zorn an 
ine, evangeliſchen Umerthanen 


—— Kr 
Kerr die eligionsfreyheit, 
1213 f. H. Heinrich zu ‘Br. Wol⸗ 


ft ttel-dertreibt ihr aus feinem 
Lande ; 214. er nimmt fpanifche 
-Kriegedienfte an, hilft ‘bey St. 
des A: srijiegen, und kommt 

in fein Land, ib. kan aber 


“ib. dämpft den" 


463 
nicht fange suhen, ib. feine zwey⸗ 
te Gemalin⸗ Doröthen , De 
‚Sram. Tochter 74757. 210. © 
reift nad) Lothringen und Vene⸗ 
28, und ſtirbt 1583 zu Padua, 


Erlach, Seneral Gr., läßt fid) 


"bon Seanfreich echen, na 
Bernhard Fe von Weimar od, 
Breyfach Demfelben iv die Häns 
de gu fpielen, VA, As. 

Ernſt, H. von Bayern Churfuͤrſt 
In Loͤln, Biſch. zu Frepfingen, 
Hildesheim und Luͤtnich, wird 
1583 den 23 May gegen Erzbis 
ſchof Gebharden zum Erzbiſchof 
zu Cbin erwahlt, muß aber noch 
eine Weile um das Erzſtift 
‚2ämpfen, 3, 302. ſucht gar aͤngſt⸗ 
lich Zu bey Spanien oder deſ⸗ 
ſen Gouverneur in Den Mieder⸗ 
landen ‚, erlangt fie nachdruͤcklich, 
1586, vu 14 67 0. f. 


Ernſt/, Murggra} und Stamm⸗ 


Vater des Buodendulo ifepen 
außes, «in oh: Marg 
Shriftophe, geb. 1482, 3 

364. baut das Schloß zu Durs 

"Iady ; nimmt die evangeiiſche Res 

utigisn an, 364. ſeine erib 
Inder, 363. teift mil. det Bas 


»penifipen Linie einen "Verträb, 


daß Schulden halber von Feiner 
Linie etwas ſote von Land und 
Leuten Tünnen — werder, 
Bauernkrieg ui 
Brisgau ohne vieles Biuwer⸗ 


"gießen , ſtirbt 1553, 365; 


Einſt 


464 IV. Reatregifter 


Ernſt Adelbert Erzbiſchof zu Prag 
und Cardinal f. ach. 

Ernſt Auguft, D. v. Braunſchw. 
Luͤneburg, nimmt, vermoͤg des 
weſtphaͤliſchen Friedens, X, 333 

u. f. ale erfter evangelifcher 
Bifehof feines Haußes Beſih 
vom Bistum Oßnabrüc 1662, 
* verlegt Die Refidenz nad) 

urg, 1 . 

Ernft 30 islas, vermeinter (dis 
ter Biſchof zu Camin, Der 
von Croy und Arſchot, des H. 
R. R. Fuͤrſt. Seine Geburt und 
Abftammung, XI, 192. er wird 
als ein pommerif r Abkoͤmm⸗ 


ling 1632 zum Biſchof von Ca⸗ 


min poftuliret, 188. da der weſt⸗ 
phaͤliſche Friede eine Aenderung 
je ig Stifte befchloffen, 
XI, aber A. 63 doch die 
Be „behaltung des Capitels von 
Schweden und Brandenbur u bes 
liebet wurde, fo befam Ernſt 
og. an flatt des Bistums die 
Doms Probftep, womit er zufrie⸗ 
den feun.mufte, 188 f. zeigt ſich 
als einen guten Redner, 189. 
macht feiner Frau Mutter als 
ber allerletzten DERSENN, Fuͤrſtin 
des pommeriſchen Stammes 
ſchoͤne Grabſchrift, 190. ſich abe 
ſeibſt eine ſehr erbauliche, Ib. der 
Churfürft von Brandenburg be⸗ 
fehnt ihn aus. befonderer Gewo⸗ 
genbeit mit verfchiedenen Gütern, 


Einf Zudwig Landgr. iu Heßen⸗ 


‚gierung en mi 
muten Ya ib, —— 


soft en Zabr 
‚Regierung im Er and 


Ä Kaifer Larls des Br: T 






Dank⸗ und beta Beide 17381 
ib. Desivegen ergangene Deror 


gun der ältefte 
bie I baufe —55— 


315 nie "inc uk und x 
tät, ronoftieha und Ans- * 
gram. 316 f. Ode, 317 f. el 
der dritte Randgs. in Heben ſeyn 
der über so Jahr regiert, 319. 
es kan aber von Landgr. = 
mann nicht gefagt 
Rn nur vom Ko r. Carl und 
Ernſt Ludwig, Er lebt noch 3 
— — a 
au ſeine 
der Erziehung. feiner 3 nr ib. 


Erpach, die Herren und Grafen 


von, wollen einige: ſchon ·ven 









Imma, und ihrem Gemal 
ver baten ı VIEL, 63.: Ber 
der Herren von Erpach yon 


—— — welches Kaiſ. bud⸗ 


wig, 815, dem Eginhard geſchen⸗ 


ket bat diefe M 
‚fet, ch —— 


hg. 8 63. 
ärde und Aller den E39 








ben dem ivel 
BR * er | 


terfchrieben, so. 
fanden, —X ie ach 
der das Jus patronatus der Ki 
“che zu Weiblingen gehabt, s 


eweſen, beweißt ein Saar 
er ei — 


loſter ee 





— 
"m daB K 

' Br nit * 
af» sb 






Daß fie. groß begin im‘ x PN | 





* R ge ya 


ET, — 


geringen 27. Une 







Wi Rietiiginct RER „Ar 


"wen, Stamm⸗Watter Ües-hers ehr 
Na ‚miss Pr 2 * Be, * — A 
6, älten Az 1.Stauf, 


Rt nder Bike, F — 












„ Bündner Studer 


"in! — Ong2“ getrieben 
sc Banedig di pr 





. 









a * ph · 
ER Kr ion, ebt 
— 

ritius und der theb ir 

gion, XVII, ne Euche- 

Ar Lion chöfe im V und 


* u Na Be 






mehr — 5 
a * ande ax * 
Able kon den So ge⸗ 

ı eine drivand, 


Inn 2 Das, 


468 „IV: —— 
das ihme verhaßt Baſeler C 
— Hd her Re ge ein, —5* 
| — Bar e # 


AO 
em den Sum, 3— — 7. > aa 


‚eihor nad en — And en 


ei M 33 * UN 
nn J 44 — 
Ei 












sr ‚wdtligen Ruf 
© "beitßloßen 76 
imt 


wu 5097 da 


6 Art * * %n Bleich 

—c — — nt Au 
— * ‚ne Aunfts ind. W'bere 
Naturalien⸗· Rammer. We „te 

* — Pike — Worts 


Bon; j r 


— — 
J Bi: FE) 


Su. En aceh * ar au ui 
aber, ⸗ nm „derfelbei, Die. Krk 
— ebendlauß⸗ — hürd zmen 


Bine @ „eK, 
bier ne * a⸗ DACH wu 
5 kg ac dee * le, die 


daß 
sw Scenne. —* 


F NE 








W. Realcegiſter. 


x falenfteinifchen. Guͤrer nad) 
: Ausgang der maͤnnlichen Erben 
. mit dem Erzbiſchof Werner A. 
„3419, durch die übrigen 5 Erb⸗ 


.:.„.böchtes vertheilet worden. und an . 


.. ‚andere Hau 
404. da Die 
Pirneburg,. Solns, 


— ——— find, - 
en von Surn, - 
Eppſtein 
und Nienburg 8, theils Gemale, 


tells Kinder Theil. nahmen, 


Haben, n ‚De j% t. md 
an der boͤ 


—— en Yet En iedige 


Pe der ‚grobe römihe Aus 
267. 


a7 


m ı »Patma, und: — 

"mid ag odet, 347. 

arneſe, deffen ri 

88* a den —— bedraͤn⸗ 

Wget, fü chs Hülfe, ib. 

se ade. Kaiſer eh des Gr. 

hritte Semalin liegt im Stifte 

— St. — bey Mapnz begraben; 


VOL 30 
EN — 


aland „KV, 160, 
Saba, 


brufil 
nyaä,.196,: - & 
77 + rim. Seife, Er 
| 
7 






Lvom Jahr 14538 
‚N 
er * 


e⸗ 


after 


olfgang, son Zwicfau, 

—— son Bi Arm⸗ 
FR ießen zu Drer den, in Ver⸗ 
faßte man — beſſere Hoff⸗ 
: nung von feiner Neigu 
eine Münze Kai —— 


35. wie feine Han 


— r I, e d H 
— gegen die Wi anten 
m 


fe 
befoͤrderlich ſeyn, XIV, 


ins 
tholi 
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durch Vorſorge ſeiner Schwe⸗ 
ſter Maria Königin von —— 


zum Beſitz dieſes Reihe, V 
315. reitzt den türkilchen Kaifer 


durch feine Forderungen, fich Des 
‚Grafen von Zips, Jobanns K. 


von Ungarn, anzunchmen, VI, 
= er. au dieſem 
Koͤnige verlaufen annes 
LK. v. U. und bon den Hans 


deln mit defleiken Sohne K. 
er — IR snd feiner Mutter, 
raͤn⸗ 


- - bringt ihme die römifche: Khnioss 


Eliſabeth R. ». Ungarn. 
Een Bruder Kaif. Cart. V 


würde zu Wege A. 15313. da⸗ 


ng sten ſich churſabſen und 


ſchmalcaidiſchen Bundsders 
fein widriges 


ache daran, 2 f. merk⸗ 


. würdig it, daß Luther und 
Melanchthon 


den treulichen 
gaben, der Churf. vonS ach⸗ 
dllte zu — Wahl 
25% 
olitifchen Raͤthe waren 
andeyer Meynung und geben Dei 
euer, 294 f. auch andere zus 
Hrfen widerfesten ſich, 
H, 59. ihre Eimmendungen and 
was Ferdinand darauf zu fügen 
batte, 60. proteſtantiſcher Suis 


aber die 


sung nach⸗ 
dem da —— son « 
ie | 


: Bei e_ 
— genennet, IL, 184. — — te v ar eine * 


nn 3 geliſche 


470 IV: Realregifter. 


selifhe Reichs⸗Stadt, den, I,p. des Kelchs im heil. Abenbmah, 
. vorgeftellten Thaler prügen zu und mfırkt die Erlaubnis au 
(a ıffen, 3. gewiße Anzeichen, da beym Pabft A. ıc64 ya aus, 
Kaifer Ferdinand hernach viel Ir ae 3 —— in die⸗ 
uͤtiger und "geneigter gegen die : fer Sache ü recht 
Eoangelifchen gedacht, wann  dige Bittſchri —— 
auch gleich deſſen Reſcript an D. reichifeyen St ade) 1746 1 330f. 
Frag vom Jahr 1537 nicht des Raifers zwar gnaͤdige aber 
r Acht gehalten werden will, unjufängliche Erflärm Daran, 
rin wie fich endlid) der Wider⸗ - 343} die catholift ries 
Er gegen feine'rom. Könige ſter gaben, ihnen das heil. 
Würde durch den cadaniichen - mahl nicht in pre 
Dergleich mit Churſachſen gaͤn⸗⸗ -und keine Evangelifche 
lich gehoben, XIV 295-1, 59. Gere " halten, 344. Kl | 
*- dinanden wird nachher Die: Kai- und päbftlidhes: "Brewe, 
ſer⸗ Würde auch ſchwer, und F 64 nbigt wird, 
= zu erlangen gema Kaiſ. € Austheilung fub utrade 
-V fücht ihn auf allerhand ai J vet ı.jb. Keil. RE 
gu überreden, die römifche Koͤn I“ “: 
. würde an feinen Sohn Phi Monartheng. 
> zu überluflen. - Aber — 2— Sohne Maximil * —5* 
wolte nicht, ſondern wuſte kraͤfe Lehren vorgeſchrieben / 6. aus⸗ 
tig zu antworten, I, 60. 61.:da -und- inmändifche —— — 
Carl Drober, ſteckt cr ſich hinter - veſchreiben ihn als einen“ 
die proteſiantiſchen Sürften, 61.Nen vorzüglichen ——“ 
da ihm nach Carls Abdanfung - genten⸗Tugenden be gadten Herrn, 
A. 59 die Kahſerwuͤrde vblig zu Wiuecf. 
Theil wird, witihn Pabſt Paul Setdinand- if röm. ‚Koifer ; ; * 
NV nicht ale Kaiſer erkennen, ind I berrog Enris_ 1 * 
macht allerhand Vorwuͤrfe a Traria 
Vexas, denen Kaifer ;Serdin n Bapın Td 538 
ruͤhmlich und herzhaft begegnet, "1778 Den- 9 
are Pius IV gab kluͤglich nach, _ rend feines Minderiaͤ ae * 
und erkannte Ferdinanden als gen ert, Dis er 'Ä. 96 — — 
Kaiſer, che man recht an ihn ge⸗ g ſeibſt —* | 
feßet, 63 f. der Kaifer verflattet - dermaͤlt — 1600 At Ge 










7 





61562. des P. Pauls Nachfol⸗Hertn te es 
„feinen Untertbanen den Gebrauch vie 


IV. Realregiſter. 


“Bayern, Prinzeßin, nach erhals 
„semer päbftlicher . Difpenfation,, 
79. das Herzogtum Erain bes 
Dat ihn bey der Hochzeit mit 
ren Goldſtuͤcken, 1.80. 177. 
‚und andern: Kuftbarkeiten bey der 

"Deiimfürung, 181. - die Boͤ 
men fegen nad) Kaifer Matthias 
od ihre Empoͤrung fort, und 
| ra nichts vom Ferdinand 
‚ob. er. gleich ſchon ihr ges 

Koͤnig War, 


— ‚alle da. Die Hüte m 


affen ei. Net zu behaupten 
3. Herzog Maximilten von 
—* ommt ihm zu Huͤlſe 
t ahre ‚verbundene Ar⸗ 







herrlichen Sieg auf dem 
— bey Prag Aber des, 
— hl = J 
| ee en Prag. und- Ei 
Di —8 * des Ks De 
dar Baut- mL dem S 
SER eine herrliche Kirche; 3 ” 
329, - —* A,, * verliert 


mei ieh 


darauf zu Inſpruck an, wo fe 
praͤchtigſt angeholet wird. Die 
Verlobung wird in der Barſoͤßer 
Kirche durch priefigrliche Einfecg- 
nung beftätiget.. Wie fie der Küls 
fer empfangen, 299 f. den ap 
Jun. 1622 wird fie zur König 
von Ungarn, A. 27 den 21 Von. 
:von Böhmen, und 1630 zu Re⸗ 
genſpurg De re Kauferin : gekrönt, 
90. die: Ehe bleibt —— 
un 


27 

* in 55 Kaiſers Fer⸗ 
dinands G 

bare — ige © Dinge oder fo 

zu nennende. Paradoxa, 301# 

— es wird aun ihm feine übers 

— ene Froͤmmigkeit getadelt, 

deren fish fein uſtiger Feind 

inem- intendirten Sturz ger⸗ 

ne bedienet en fo ihm aber 


mislungen — 
eres einalın . Veemalt Ach ih Ferdina *8 — Kaiſer, erbt og 


Ir J— ae, "€ Einem 86 








reg Heren Vater den leidi 
Krieg mit Schmeden ‚.- Frank 


169 ‚war, Ar Sie reich und einigen Reichsſande ng 

— A, 112 im — duten — ziemlichem Fort⸗ 

ern anime, als. eine Er gang d allens Kannoch die 

ſe W — oh. re Nie gium Frieden; 1095 

ch den Si auf Dem; eSaafp care 

En J anwerben , Der —— 1640 und ws 
Kid) * EIETE —** ihr ge⸗ bietet, XXI, — — * 

—— Kommt den 4 Febr. ünunarien z0,.Das 
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4 


de kemmen; beſchickt am erften 
den —— zu Muͤn⸗ 
Oßnabruͤck durch feine 
en, den Br. yon — 
perg "und den Reichs hofrath Eras 
ne, 276. Die Linterhandlungen 
Dauerten 6 abwechſelndem, und 
endiich in men fchr gefaͤhr⸗ 
fi) werdenden Kriegsfortgange 
bis auf den 24 Det. 1648, Du 
Friede endlich zu Stande Eomint, 
‚nachdem der Kaifer vieles von fels 
ner Autorität u. a. m. nachge⸗ 
— ib. er hebt zufoͤrderſt den 
a Ä admittinet 
alle : 


auch ——— — ——— 
Churfuͤrſten von Trier loß/ 276 ſ. 
hebt das Reſtitutions⸗Edict aufs 
bezeiget gleich große engel 
den Religions⸗Bedraͤng⸗ und Be 
ſchwernißen, anf Anſuchen ber 
ee abzuhelfen, 277 
eine -Sftigkeit und. Schwedens 
Mitwuͤrkung beftdtigten den Re⸗ 
ligionssgricden im Vien Artickel 


Präftigft, 277. der Anus dei 
Eretorius 1624 und die Ausdeh⸗ 


ung des geifflihen Vorbehalts 
Ruf die Proteſtanten; die: Gleiche 
beit bey Reiche » Deputationen; 
dem Cammergerichte und Neichs⸗ 
—— wird von · ihm zugeſtan⸗ 
den, 278, ex indemnifiyet Char⸗ 
Kal, ®. m... ! das trotziK 


ze. reich mit € a u 
udgau⸗279. = 
er feine Liebe -Jum. — 


IV. Realregiſter. 


er dasienige, was Ehweden md 
die Reichsſtaͤnde zu Vollſtrecküng 
des Friedens beſchloßen, —* 
nur, trotz aller paͤbſtlicher 
teſtationen, genehm haͤlt, den Ci 
grefs zu Nürnberg-eifrig —58 — 
und — — Ben an exe- 
quendı 49° rt, 279 
noch ein Beweiß fein 4 dh 
ju Boſtholtun — * 
* der Kaif r ſchreibt im 
ze ‘2 einem Rei na 9 
genfpurg mis; auf“ melchenn: 
unter vielen wichtigen Angele 
beiten? ‚auch Könige t 


—— Koͤni 
feinen afteiten,' ı | 
zei bohmiſchen und. Air 
üngarifthen - Kbni | 
tig ‚serdinand, * wuͤr 
I; 306 fi, der Hg: 
vniz Sec, 
das da die — des Re 
8 ſich eltwwas laſſgſam an 
ſo arbeitet ex indeſſen bey ae 
1 Che Et 
ohnes a Di 
kiche ver 



















— ſeyn, 
einher dieſe — 
nigen, war, allen 


edifehen "und % 
dergnuͤgten —— 
men, die ih 


ed 
—* Sn Em = 


IV. Realsegifter. 


- geht den ar Ma im vor 
beich⸗ p aır, die nung 
Inaribs erfolgt, LM sage 


Erzhauße u entziehen, 307 f. die 
En { en ſich deſto 
- 2er zur W gen, well fie 
auch Durch vr auf Dem Reiche» 


- tag jur Deliberation zu giehende 


Königswahl und eeitändige 
Wahlcapitulation, Schmaͤle⸗ 
rung n et Borrechte vor fi 
| Um die Reichsges - 
ſchaͤ te dit zu unterbrechen, wird 
Augſpurg zur Wahl auf den 24 
rn aa ansehe ib. die gig 
ſten regen ſich, und verlangen no 
vor eröfneteni Bahlgefh fte fiber 
Dieſe Sache zu vathſchlagen, 


ib. es wird aber doch. Die vage: 


Ob ein röm. König u et 
: eye? dem Ehurfürftlichen Colle- 
‘gro alleine Üüberlaffen, und nur 
— Moritz ur Capitulation 
ef nz 309. Die 
Kon Ehri na von Schweden 
—RB ein Recommen⸗ 
dations⸗Schreiben die Koͤnigs⸗ 
wahl, ib. Die Kaiſerin, der Chur⸗ 


von Moynz, Coiln, Trier, 
: finden EO pe pad ini zu 
purg ein. Die übrigen Churs 
Fürlen durch Abgefandte, 309. 


Die Km Su des Shurbranden 

| u Defender yon Blamen⸗ 
der etwas ſpaͤt kam, wer⸗ 
Dar nicht mehr viel conſideriret, 
um den veftgefegten Wahltag 
nicht zu verzögern, 310. der fuͤrſtl. 
ſonderlich proteftantifchen moni- 


“orum, wird auch wenig * 


brauch gemacht, ib. die IB 
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> den ı8ten eit 
zwiſchen * a: In. Elm 
geht mit Proteſtatlon fort, 311. 
andere merkiwürdige 9er, ſo 
dabey vorgegangen, 312, die 
Kaiferin Eleonora wird auch A. 
53 zu Regenfpurg geküönet. Die 
Abrelſe des Kaifers are ben den 
ı8ten Ro „1654. 


über eugekroͤnten 
waͤhrt "nic "an dann de 
Did Bar 


ie e 
fein Sr * ts 
üing 3 den sn 1 Di 
ibm und Polen Ä. 56 hen 


dem. von GOttt ihm. in 
Chriſtenheit aufge — 1: 
‚gen Re: ‚gemäß, en 
igen, Srieden-unter ⸗ 
chen Maͤchten zu g ir 
"Königs mÄndth und —— 
Antwort ' bezeiget - ¶ Widerwinen 
und Mistrauen, 45. desgleichen 
wur des Kaiſers Bemühen, den 
Ragoczy vom Zug in Polen abs 
goal, ber a und mache 
elbe all Forderungen 
am Ste, » ob er nım glei 


‚874 


‚mit Volk und Geld durch außers 


ordentliche Steuern wol verfahen . 


"war, fo teug er doch Bedenfe 


nach dem Flehen der Polen, fi 


J 


in ihre Händel mit Gewalt zu - 


ülfstruppen marſchiren zu la - 
n; 46. im lebten Jahre feines .: 
bens verneuerte er mit aller 
Strenge die, von A. 1627 bis 
. A.:$2 ergangenen ſcharfen Relis 
gions⸗ Patente wegen der, Evans 
„seiten ia. Piederöfterpeich ,, 467 
Eh die E — — — 
erden mit ihren. demuͤ⸗ 
e * —J — 
5 ſich gen — he. Daters 
„Fand. mit, dem Ruͤcken anzufehen, / 
48. und Beſchaffenheit 
„Ber: vorne men Evangeli en ums 
ahr 1647 in Miederbſterreich, 
“und tie vergeblich ‚beyin weſi⸗ 
v Be Srieden für. jie gehans 
taſt worden, 48. von - des 
testen. Maladie BR Abs 


n ein rel eunigt, Rein 


ende = auf Ki rAUcEgE?» 


er , und die 20000 Mann 
€: 






| —— ſo 


8; . 


u 


©. 


|; 
{ 


Ü 


von Saftilien 
mundſchaftliche 


IV. Realregiſter. 


3 —— vom som Tage 
Hlcantara, und: Cal 

‚den zu; fi ie ihm die neue Welt 
‚und das t Africa zu. 27— 
71. will ihm den Titel 


ra: Au 
‚nennt er ihn 


egem —— 

je. De — 
:galEinwendungen m 
Serdinand fegt Doch 

“ dimus nebft, .catholicus - 

ef eine, —8 — 3 nenni 


au Tr mphator, 
“ tigt fü "is . Neapel 
2503, js Corduba,, und. A. 15 
nd 13 des pen Sönisrihe 
— 373. er er 
ines Toctermann K. 


Tod 
He & 


vor dem * 


den will, 


iltianaf- 
( 


‚.ftilien- durch des 


BT} — 
Beh 


181; 


266 aid Hi mi it an 5 





| * inent 
Seide im Tef Oeıcmie Ipcnkallang 


üfte beikt er in der Aufſchriſt 

—— He — —— aͤßt ſich Durch * 

erdihand' 1 in tag Kardinal, Sadrian nicht ändern 

"nien, der abet be . Gen e, ‚endlich. — Dt 

: großen , Feils wahre / theil⸗ —8* ** von ‚dern hans 

"gegebene Verdienſte, um den "zu Univerſal⸗ —— 

—1 und Die. &rißliche ‚Kirche, Pr Carln die gebürende at 

I, sof:. fücht und erhält dafür ge.zu verſchaffen, 181. 132. 
or dep Pab Alcxander VL BE Serdingnd I König von Neape 

‚Wohnung. Dicht MR ve war, einnatuͤricher Sohn, & 


IV. Realregiſter. anf 

2 fonfeng V von Xrragönien Son -heimlagt , 126°: P. Paulus‘ II 
“ der Villardina Carline ,„ geb. macht grüße Forderung am Koͤ⸗ 
1424. Ihn erkennen bie Stäns - nig, von welchen PB. Sir IV 
de als Herzog von Salabrien, und? A. 71 wieder ab⸗ und fih bes 
duldigen ihm als Erb⸗Prinz 1443, handeln läßt, ib. große Türken, 
«welches P. Eugen IV und Ni⸗ -gefabe ‚ ib. mit- P. Innocent. 
colaus V genehmigen und ihn le- VIII fieht er A. 84 wieder nicht 
gitimiren, XX1, 124, nad) des wol; und viele von den Magna⸗ 
ters Tod A. 53 waren Vebel- ten hatten vom Erb» Prinzen As 
efinnte bedacht, ihn um die Nach⸗  phonfuseine üble M nung, da 

ge zu bringen, ib. einige bän- . füchten fie den Herz. Renatus 
gen ſich an den Pr. Carl von von Lothringen- zum: König zu 
- Diana, K. Johanns II von. Ars ° machen, 127; es kommt zum 
ragonien, Sohn, der aber abſere⸗ Krieg und Aufrubt, da der Pabſt 

| gehn muß, ı25. Pabſt Calixtus und die Rebellen hart vom Prinz 
geht ihm ſchaͤrfer zu Leibe, und Alfonſus eingetrieben werden; 

. wernichtigt alles, was feine Bors - Darüber es zum Frieden A. g6 
fahrer zu feinem Beſten gethan, kommt, und für ‘die Empoͤrer 
giebt Ferdinanden für-einen una eine Amneſtie zugeftanden mirb, 
tergefehobenen Sohn aus, und "f. Aquila, der König verfpriche- 
erflärt Neapel für ein, den rbm. dem Pabſt den tährlichen Tri⸗ 
Stul heimgefallenes, Echen, ib. but zugeben, und der Pabſt bes 

. aber Calixt ftirbt und ‘P. Pins dtige Die Bullen feiner Vorfah⸗ 
- IL fft wieder beffer gefinnt; bes rer. zum Faveur des Königs und. 
Beier Berdinanden im Det - feines Pringens, 127: neue Ea⸗ 
eapels, und läßt ihn A.a9 zu balen ciniger Großen, die aber 

- Barivom Card. Latino Frönen, : meiftens mit ihren Köpfen oder 
126. die Prinzen von Tarento Gütern dafür buͤßen mäßen,ib.da- 
und Roffano hängen ſich darauf  . runter befandejich des K.Schwa⸗ 
an H. Zohan von Anjou, der ger, Marino Mrarjano , der dem 
x Serdinanden ‚fehlägt und vertagt "König einft auf eine fchändliche 
würde haben, wenn'ihm nit Art nad) dem Leben geſtanden; 
der Pabft, der Herz. von Mais da Ferdinand der Gefahr hart 
fand, und der groͤße Fürft in Epi⸗ entrounen und einen Ducaten 
: yota, Standerbeg, u Hülfe ger zum Andenken feiner Rettung bat 
‚ Zomnien wären; durch. deren ſchlagen laffen, 121,123. das 
Beyſtand er den H. von Anjeu süber wird der König der Thrau⸗ 
A. 62: bey Troja ſchlaͤgt und ney angeklagt , und der Haß der 
D00 2 Großen 


a 
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Großen haftete- anf dem Erb⸗ 


Prinzen, der ſich an Mailand 
machte, und fi) den K. Cart VIIE 
von Frankreich übern Halß das 
. durch 309, ib. Serdinand ſtirbt 
A. 1454, da ihm ein gefaͤhrli⸗ 
. bes WBoe von Frankreich be⸗ 


vor ſtunde, VI, Em die Br 


Schriftſteller — ee ſey fine 
Rıx et fine crux geftorben 
128. er förderte eröung ni 
— Wiſſe Tee tn ie 
Ferdi inand MM von: Neapel, des 
porhergebenden Enkel, wird A. 
er on Cart val vi 
nem Reiche geiagt, 318. 
aber duch Beyſtand K. Gerd. 
a Arragonien, bias x. 
Bald wieder reflituirt, 3.20. 
Serdinand, Kardinal Anfant von 
Epanien , wird A. 1641 in die 
‚andere Weit ‚ge ich weil er 
die Mademoif. d’ SE eans hey⸗ 


‚raten will, XIV, 3 heimlich jur ©emalin , "1580, 
Serdingnd, Sul. u u biſchof 11613. wird wegen diefer einzi- 
h Köln ereifbof n ungleihen Heyrath im Erp 
orn x. —8* Da ne ein hauße mit dem Vater ausges 
S. H. Wilhelms und der Res bt 1568, 13. erbt. nach Des 
nata von Lothringen, geb. 1577, VWaters Tod die Grafſchaft T 
wird Erzbiſchof zu Cöln, Bir -zolr und Vorderoͤſterrei (om 
Ber üttich, Hildesheim und Lande, 15. - - hicbt Die 
— a A aderhorn —5 und Soldaten von. 
1619. Der Bi beodor v. En auf, .V, 162.. haſſet böfe 
Zuten er ar ng e. a. eiligft Geſellſchaft, commandiret die 
Coadiutor angenommen, boͤhm en, enpnen in. der 
Bit die paderbormifhe Ritters Schlacht bey -Müplöweh 1547, 
ſchaft fid) verlauten laffen, auch .-wird — in Böhmen A. 


atwas bey des Wahl eines Bi⸗ 


Oinand, Exrzher 
Be: Ber din 


IV. Realregiſter. 
ſchofe drein reden zu dorfen; And 


„weit das H. 
- Baus einem feiner Prinzen gerne 


Braunfdjieigifche 
zum ‘Bistum Paderborn’ et 


. fen hätte, welches dem 


Di anflunde , XIX, 416, 
aderborn gegen den * 
unfall A. 1648, welchem 
miße, alles vom Etifte Pader- 
born eroberte behalten zu dörfen, 
von Schweden Hofnung ger 
macht wurde, ib. er flirbt nach 


Ä 38iähriger ehelichen Regie 


rung 36507 1 


ı aus feis Serdinand von Süsftenberg, der 


hochgelehrte Bifchof won ader« 
born, firbt 3683 den 26 Jan 4 


XVIE 276. 
y. ng von Deflers 
Cohn, geb. 


529, I, 14. verliebt fich zu 


. Augfpurg in die tugendhafte Dbi 
. üppina vorlfeein , art fe 


56, und nimmt Die Staͤnde ans 


gemein 


IV. Reatreäifter: 


"gemein durch ſeine loͤbliche Regie⸗ 
18 ein, 163. commandiret in 
Ungarn wider die Türken und 
treibt fie zurück, ib. aud) A. 66, 
da aber mis einer. großen Wacht 
‚nice fchieht, 164. feine ruͤhm⸗ 
nabmen und befündere 

| —— ib. er legt eine 
ſchoͤne Ruͤſtkammer zu Ombraß 
2er —38 an, darinnen er die 
ſtungen von 125 großen Hel⸗ 
ammlet; die er in Kupfer 

een und befchreiben läßt. 1601 


—5 Heinrichs von Ranzau 


KLobſpruch darauf, 105 f. ver⸗ 
mält A. 82 um. ztenmaf 
mit Anna Catharina Gonzaga, 
166. firbe Isns, ruhet neben feis 
ne geieh ten Welſerin zu In⸗ 


‚I, 16. feine Sinder, ib. 


V,ı 
Serbinand Albrecht, DH. u 
. Beaunfhndg tänebarg in Ber 
‚en &. DH. Yugufis von 
* Bi olfenb. und ine rien 
Gemalin Eopbia Eiif. Pr. von 
Be b. 1636. Unter 
feinen Echrmeieen war Sigm. 
- yon Birken, XX, 355. bärte auf 
n in feines Zugend 


‚der Reubah 
bald das eben eingebüßtz; bat ° dem 






A s8 auf Reifen einen Hofmei⸗ 







Bar ans 
"Bas, 346. wizd von demſel⸗ 

nicht als an Kind schalten. 
Doch ſchickt er ihn A. 62 nach 
gItalien, Da lerni er durch den 


+ 


. Katte, der ihn in alen 
. u in Deren über denſelben 


97 


Sefuiten Kicher einen Prin en 
von Feb und Marocco unter 
ner E Eocierät fenmen, 356. richt 


die K. Chriftina und den P. 
Alexander, der mit ihm Über eis 
ne Stunde fich unterhalter und 


mandye evangelifche Sentiments 


hat merben laflen, 357. er bes 


fieht Neapetr, Malta, Sicilien Y 


und ſteht große Gefahr dur 


Sturm aus ‚ib. geht A. 64 nach 
England , wird in die Sen 


ſchaft der Wißenſchaften zu * 


don aufgenommen, ib. A. 6 

zeigt ernach Preußen, Chur⸗ ind 
und Ließland. Nach feines Herrn 
Vaters un A. 67 läßt, er ſich 


"auf feinem Schloße Bevern nies 
der, und vermält ſich mit Chri⸗ 


— — Friedrichs von 
— weh 


pe — we Ä. 70 auch 

- nad Dinnanark und Schwe⸗ 
der. A: 75: befucht er den Eaifers 
lichen Hof zu 
ſieht auch 


Wien, und bes 
ngaen, 3758. gebe 
durch Schleſien nady Haufe; 
eriernt 10 Sprachen wuf feinen 


‚Seifen, 358. er ifkin der frucht⸗ 
‚dringenden Ge 


ſelſchaft/ unter 
Ren —— —— 
en elle mi . 
6 GDarmgabt Dee 


anfgefegt ,.358. der Herzag plai- 
fantirt ſelbſt bfröber biefen en. 
Er bat: ei Leben. on befchries 
ber, unterm Titel: wunderli⸗ 

Ooo 3 de 


47 


che Begebnißen und wunder: 
licher Zuftand in diefer wun⸗ 
derlichen Welt, 354. Zugabe 
ben diefem Werke, ıb. zweyter 


Theil begreifend die wunder: _ 


Uche Eane de Dinge des A. u. 


dem YOunder: 


Ä a — mit Verwunderung 
angefehen, 355. von feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften,  fonderlich geift- 


tihen und misigen, 359 f. er 
Serdinand Maria, 


vertheidigt Den angenommenen 
ten: Wunderlich; ruͤh⸗ 


met fein und feines Hofes chriſt⸗ 


lichen Wandel, 360. ſtirbt 1687, 
353. bat eine Bee an Verſe⸗ 
gung der Buchftaben der Nah⸗ 
men, um nachdenklide Spruͤ⸗ 
he heraus zu bringen, XX, 


44uf. 

Serbinand Albrecht , des vorher, 

elienden 4ter Sohn, 'geb. 1680. 
Ecine Studia und Reifen in Ges 
feufhat, feines ‘Bruders H. Aus 
gufts, VI, 380. feine Krieges 
dienfle von A. 1703, ift nebſt z 
Herren Brüdern inder Schlacht 
bey Schellenberg; vor Landau 
General⸗ Adiutant beym K. Jo⸗ 


ſeph, 381. ſteigt bis zum Gene⸗ 
ral⸗F id ⸗Marſthall⸗ Rieutenant 
. wird 15 Gouver⸗ 


neur zu Comoera, Generalfeld⸗ 
zeugmeiſter, 382. feine Cam 

nen A. 33 und 34 in 
feines Erb, Prinzen Carls 


macht in allen 17. Ca nen 
ib. vermaͤlt Äh A ur a 


V. Kealregiſter. | 


Antonetta Amalia; H. Ludwig 
Rudolphs in Blankenburg $r. 
Wuͤnſche und Medaille auf die⸗ 

fe Dermälung, 382 f. 
Kinder, ea; feccediret. feinem 
ern Schwieger⸗Vatter H. 
erzygtum Brann⸗ 


2 im 
bätel s 
ficbt aber e fhn den 


e. 2.383 f. 


1731 


Churfuͤrſt v 
Bayern, nimmt ſich des — 52 — 
vicariats an A. ET, und 
kommt mit feinen Ze r⸗ 
tal bevor, I 98. ir 

en erfennet ihn und aut 

- fih wegen es V —E Iner 
. geld, 10. Speyer will feine Pa⸗ 
tente nicht annehmen ix. wird das 
rüber mit der Reichsacht bon 

demſelben bedrohet, 99. will ge 
—— Det Dr 
n ildfangr N 8 

Reichsvicarius ſane Gewalt zei⸗ 
gen; wie in andern die fälle 
(dien Haͤuſer angehenden Caf. 
dis, 99. 100, proteflirt gegen das 
‚pn Churpfal; re 
—— ⸗ gericht, 
100 ze an die Rn 
Patente ergeben, 101. 
38 in der Qualität eines Reiche» 
bicarius bon ‚allen Churfürfken 
erkennet, und feine Acta befläs 
tigt Kaiſer Leopold, 104. ict 
ſich vom Chucfuͤrſt Earl Quds 
wig von der Pfalz, wegen fe 





IV. Realregiſter. 


nes beleldigten Geſandtens, D. 
Oexels, beſaͤnftigen, 96. 
Ferzel, Jean, K. Franc. I, Leib⸗ 
z5) Medicus, macht des 
.:Bemalin Catharina 
durch Anwendung einer Regel 
des Hippocrates; kriegt für iedes 
Kind 10000 Reichsthaler, des 
Ben waren 10. regt Anttoort 
x. auf des Dayphing Srage: Fe- 
e* sez Vous Dee Enns a ma fem- 
. me? IIL 260. 
Ferrara. Ob diefe, dem longobar⸗ 
ı diſchen 
mene Stadt Kaiſ. Earl der Or. 
‚deu sÖmifchen Kirche , oder erſt 
‚Mathildis dem Gregor. VII, ges 
. —* XIX, zo" Sal Dies 
drich 1 eignet iefelbe wieder 
x. iba wer fie dem P. Gregor. 
\ X wieder zugelchanget, ib. das 


“Dass: befuß es als Statt» . 8 
——— der nachherigen 
e 


ſerano war 


+ halten:des päbitlidhen Stuls und 
‚entriehtete einen jährlichen Cen- 
Sam von 1000 Ducaten. Pabft 
Paulus IL ertheilt dem Borfo von 
MEſte 14721 Die berzögliche Wuͤr⸗ 
de davon, duch unter vorbehal⸗ 
. genem Cenſu, XVIII, 44 f. nad) 
dem Qude Des letzten Herzogs 
i —* und Modena, Al⸗ 
* ens IL, aͤchten Stammes. 
A 


A. 1597, nimmt he: P. Clemens 


IVYm wieder, als. ein heimgefalle⸗ 
mes Kirchenlehen, zu ſich, XIX, 
302. er ift unerbittlic) gegen den 
Caͤſar von, Efte, und treibt ihn 
aus Geriates ih. er 

TREE . 


&. Defiderio abgenom⸗ 


Dauphins daſelb 
—* Ferrere, das 


— 


07 


Vergleich und hält einen frols⸗ 

enden Einzug. Gedaͤchtnis⸗ 

ſchrift deswegen über dem There 
ID, 


felbft, ib. . | 
f Geſchlecht, ſtanunt 


von einer vornehmen florentini⸗ 


ſchen Familie der Acciaioh ab, 


baſtian, Herr von Gakia 
wird 1489 Generalſchatzmeiſter 


‚viel Guͤter in Mailand, 
mont und im Sirchrafaate, 19. 


weiche bey den innerlichen Trub⸗ 
len zwiſchen den Gibellinen und 
Guelphen, oder, weil feiner ein 


obrigfeitlich Amt verivalten koͤnn⸗ 
. te, der ausivdrtige Kriegsdienfte 


hätte, wie die Acciaioli, qus 
Florenz weichen muften, 





.18.IX, 119. fie laſſen ſich in dee 
.. Biela dder Bellaga nieder, wo 


fie den Nahmen Foreftieri 
Eriegten, Daraus Ferreri geivors 


den; fie breiten fih aus und 
. acquirıren Öäter und Grafſchaf⸗ 


ten ; : fonderli im Sapopifchen, 
18 f. der Stammwatter 

ürften von Maf- 
us Ferrero , der 
A. 1469 Podeſtat zu Biela ges 


weſen; hatte 2. Söhne Sebas 


rich, 19. Se⸗ 


NICO, 


in Piemont, den 8. Earl VII 


‚von Frankreich und feinem Nach⸗ 
‚folger 8. Ludwig XI, bekannt, 
‚ben er bey deu Einkünften in der 
‚Lombardie und im m 
‚große Dienſte thut, ib. er baut 


mailändifchen 


aͤſte, und Bauft 


allenthalben Pal er 
ie⸗ 
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che Begebnißen und wunder: 
licher Zuftand in diefer wun⸗ 
derlichen Welt, 354. Zugabe 
bey dieſem Werke, ib. zweyter 


Theil begreifend die wunder⸗ 


liche goͤttliche Dinge des A. u. 
N. €. aus dem Wunder⸗ 
buch — mit Verwunderung 
angefehen, 355. von feinen übris 
gen Schriften, , fonderlich geil 
ſichen und witzigen, 359 f. € 
vertheidiget Den angenommenen 

en: Wunderlich; ruͤh⸗ 


met ſein und ſeines Hofes chriſt⸗ 


lichen Wandel, 360. ſtirbt 1687, 
353. bat eine. Freude an Verſe⸗ 
gung der Buchftaben der Nah⸗ 
men, um nachdentlidde Spruͤ⸗ 
che beraus zu bringen, XX, 


441 f. 
Ferdinand Albrecht, des vorher⸗ 
ehenden 4ter Sohn, geb. 1680. 
Seine Studia und Reifen in Ges 
feufchaft feines ‘Bruders H. Aus 
gufts, VII, 380. feine Krieges 
dienfle von A. 1703, iſt nebft 2 
Herren Brüdern inder Schlacht 
bey Schellenberg; vor Landau 


falz bevor N U, 98. Ch 


ſich "wegen des V 
gels, ib. 


IV. Reairegiſter. 


Antonetta Amalia, H. Ludwig 
Rudolphs in Blankenburg Br. 
Wuͤnſche und Medaille auf die⸗ 
fe. Vermaͤlung, 382 f. _ feine 
Kinder, 383. ſaccediret feinem 
Herrn Schwieger⸗Vatter D. 

erzogtum Braun 


—— —— 
w N , 

firbt aber (don den 8 Ex. 
e. 2.383 f. 


Serdinand Maria, Churfuͤrſt v. 
— 


Bayern, nimmt ſich des Reichs 
vicariats an A. 1657, md 
kommt mit feinen Patenten E 





⸗ 


en erkennet ihn und vergleicht 


ariats⸗ Inſie⸗ 
b. Speyer will feine Dar 
tense nicht annehmen ıc. wird dar 
‚rüber mit der Reichsacht von 
demſelben bedrohet, 99. will ger, 
gen Ehurpfalz wegen des is 
gen Wildfangrechts, ie 
Reichsvicarius feine Gewalt zei⸗ 
gen; wie in andern die pfaͤzi⸗ 
ſchen Häufer angehenden Cauf- 
dis, 99. 100, proteflirt gegen das 


- General» Adiutant beym K. Jo⸗ ven Ehurpfalz angerichtete 


feph , 381. ſteigt bis zum Gene» Reichsvicariats «  „Hofgeri 
zals Fed » Marfthall » Lieutenant 100 f. läßt an die — 
1714, ib. wird A. 15 Gouver⸗ Leute Patente ergeben, 101. 





neur zu Comorra, Generalfeld⸗ 
zeugmeiſter, 382. ſeine Campag · 
oen A. 33 und 34 in Schiff erkennet, und feine Acta beitäs 
feines Erb» Prinzen Carls. tigt Kailer Leopold, 104, .IdGt 
macht in allen 17. Campagnen, ſich vum ‚Ehuchärft Carl Lud⸗ 
ib. vermaͤlt fi A 1712 mit wig von der Pfalz, wegen feis 
nee 


wird in der Qualitäteines Reiches 
bicarius bon allen Churfürfken 
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‚ned beleldigten Gefandtens, D. 
„ Derels, befänftigen, .96. 
erael, Jean, K. Franc. I, Leib⸗ 
ı„ Medicus, macht des Dauphins 
Gemalin Catharina fruchtbar, 
durch Anwendung einer Pegel 
.. des Hippocrates; friegt für iedes 
Kind 10000 Reichsthaler, des 
sen waren 10, Artige Antwort 
‚auf des Dayphing Srage: Fe- 
sez Vous desE a ma fem- 
. me? IIL 260, 
Ferrara. Ob diefe, dem longobar⸗ 
⁊ diſchen 
mene Stadt Kaiſ. Carl der Gr. 
: deu sbmifchen Kirche , oder erſt 
Mathildis dem Gregor. VII, ges 
‘geben? XIX, 201. Kaif. Fries 
drich eignet fich diefelbe wieder 
1) i.1bs. wer ſie dem P. Gregor. 
‚IX. mieder ee ib. das 
: Das. Efte heſaß es als 
+ halte des päbitlichen Stuls und 
Antrichtete einen jährlichen Cen- 
fam von 1000 Ducaten. Pabſt 
En IL ertheilt dem Borfo von 


ge „e " 


: $fte 1471 die herzogliche Wuͤr⸗ 
"de dadon, doch unter vorbehal⸗ 
. genem Cenfü, XVII, 44 f. nad) 
dem Tode Des letzten Herzogs 
—* und Modena, Als 
fonfens IL aͤchten Stammes. 


"A. 1597, nimmt lie: P. Clemens. 


„VII wieder, als. ein heimgefalle⸗ 
ms Kirchenlehen, zu fih, XIX, 
„302. er iſt unerbittlic) gegen den 
Caͤſar von, Eſte, und treibt ihn 
aus Ferrqra, ib. er kriſt eines 


Were - 


&. Defiderio abgenom⸗ 


Statt . 


= 


Pd 
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Vergleich und bäkt einen frolo⸗ 
ckenden Einzug. aͤchtnis⸗ 


ſchrift deswegen uͤber dem Thoͤre 
* ſelb N] ib. . 
Ferrere, das Geſchlecht, fkamant 
von einer vornehmen florentinis 
ſchen Samilie der Acciaiohi ab, 
weiche ‚bey den innerlichen Trub⸗ 
ien zwiſchen den Sibelinen und 
Guelphen, oder, weil feiner. ein 
obrigkeitlich Amt verwalten koͤnn⸗ 
. te, der austwärtige Kriegsdienfte 
hätte, wie die Acciaioli, aus 
Florenz weichen muften, 
.18. IX, 119, fie laflen fich in der 
Biela vder Bellaga nieder, we 
fie den Nahmen Foreltieri 
triegten, Daraus Ferreri geivors 
den; fie breiten fih aus und 
. acquiriren Bäter und Grafſchaf⸗ 
ten; fonderli im Savopiſchen, 
XXH, 18 f. der Stammvatter 
‚der nachberigen gi en von Maf- 
‚ ferano war Beflus Ferrero , der 
A. 1469 Podeſtat zu Biela ges 
weſen; batte 2. Söhne Seba» 
ſtian und Seinrich, ı9. Se⸗ 
baſtian/ Hert won Gallianico, 
wird 1489 Seneralfgagmeifter 
in Piemont, dem 8. 8 
von Frankreich und feinem Wache 
‚folger K. Ludwig XI, bekannt, 
ben er bey deu Einkünften in der 
‚Sombardie und im mallaͤndiſchen 
‚große Dienfte thut, ib. er baut 
allenthalben Palaͤſte,/ und lauft 
‚viel Guͤter in Mailand, Pie⸗ 
moi und Im Sirchraßonte, 19. 


4890 


wird 80 Jahr alt, hat 7 Zöhne 
und etliche Toͤchter, die ihm Ehre 
bringen, 20. Beſſus und ⸗ 
fried ſeine 2 verehligte Söhne 
— 2. Linien fort. Des Beſ- 

fus ©. Philibert erheyratet mit 
der Bartholomaea Flifca das 
Maraquifat Wafferano u. a. 20. 
Beſſus II fein S. ertaufcht Das 
Marquifat Crevecoeur , erzeugt 
mit feiner aten Gem. Claudina 
von Savoyen Stanz Philib, 
lifco Pr. v. Maſſerano; Dies 
r erhält die veichsfürftliche 
Würde vom Kalf. Rudolph I 
1677, 20, 118. in eben dem 
Jahr verfpricht ihm H. Eman. 
Philib. von Savoyen feine na⸗ 
türlihe Tochter. jur Gemalin; 
die folte legitimiret werden und 
das favoyifche Wappen führen. 
Dagegen fulte Mafferano, 
nach gewiſſen Fällen, an den 
natärlihen Sohn des Herzogs, 
Don Amadaeus vun Savp. fals 
VBeatrix ftirbt 
aber zu früh. :Seans. Philib. 
vermält ſich Mit‘ Srarcifca von 
Grrillet, Gr. von Trivier, Toch⸗ 
ter; die bringt ihm Toͤchter und 
einen Sohn Paul Ferrero F. 
von Maſſerano zur Welt, 22. 

ranz Philib. mar 1608 ſavoyi⸗ 
ſcher General der Reuterey; be⸗ 
iebt ſich A. 16 im montferrati⸗ 
fihen Krieg in fpanifchen Schutz, 
welches ihm viel Unglück zuzieht, 
a1, fen S. Paul, der’ die fas 





| ratet, aber Doch Dur 
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voyiſche Gunſt genieft, erzeug 


einen Sohn Ludwig; diefer den 
Carl Beſſus Ferrero, der 2687 
Carl Eman. von Sab. na 
rliche Tochter Ch Hey 
H. Bi 


ctors Amad. II angeftellte Reu- 
nion feiner Domainen viel von 


| ge Dürer verkauft und ſich nad 


wo er 1712 
Srand d’ e geworden, 
ſtirbt 1720 22. von feinen Kins 
dern, ıb. fein aͤlteſter Cohn 
Victor Amad. Ludwig F. in 
F. , Fuͤrſt d. Maßer. geb. 1688, 
nimmt Sriegsbienfte, ft als Ads 
iutant des K. Phil. V ben In- 
zara &:c. erhält 1702 der Kbmis 
Hin Leib » Regiment Cavalierie, 
hält ſich mol in den Treffen in 
Spanien und wird endlich 17734 
Bmeralcapitain der koͤnial. Ars 
meen, z2. er trift eine reiche 
tath mit “Joh. Carac⸗ 
cioli, des Herzogs von Caſtel 
Sangro Tochter, ib. die ſtarb 
1721. Kinder, 22. - - fünf merk⸗ 
würdiger Cardindle aus dieſer 
Famine Furze Lebensbefchreibung, 
23. 24. 






Trene 


Seuermofchinen, oder euerſchiffe 


werden 1585 zum nmal zu 
Andorf gegen die Spanier mit 
graufamen Effect, obgleich die 
Unternepmung nur halb 


gen, gebraucht, XI, ze f. Die 
Fran⸗ 
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LT 
rehntiofen ſind alſo nicht dee er⸗errichten nicht 
1. en gehe bie Be ı Biſchof; —3— 8 gr * 
nen’ zu Waſſer erfunden undige⸗beſagten —* geweſen, ib. 


braucht, i 

Seuerwerker,, ‚ein befonderer, 
Marcel Dietrich von Schwa⸗ 
newitz, ruͤhmt ſich der Erfin 
- Yung eines Feuerwerks, womit 
- man. ganze Armeen auf einmal . 
aufreiben koͤnnte; Fan aber mit 
feiner robe nisgends ankom⸗ 
Mmen, 


R 


ichasd , Yahann, wegen ſeiner 
—— dee Juri- 
gegen Guido. Pancirolum 
| vertheidige, xVL 9 f 
arten Sohn eines ierländis 
ten 
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rmen mit wenige. 1b 
ra und: zußet. im her 


Firley „ein polnifcher veformierter 
Edelmann, will die Krone aus 
der Kitche tragen, weil der K. 
Heinrich nicht den Diflidenten 

. den, Frieden im Wahtvergleich 
—5 en will, II, 266. 
Flacius, Matthias, ein großer Theos 
log, iſt der beftigfte Widerſa⸗ 
cher Interims. Geht des» 
Be en nad) Magdeburg; ee 

chriften , und fol der. € 
finder a Springe aufs h. 
| finder ſeyn, 

$landern, die —— — ih⸗ 


Balduin mit dem eiſe 
. A. 861 dieſelbe, als ein 
gegen. Was fie begriffen, 

. die Grafen waren Pairs von 
* — und dieſer Krone Le⸗ 
hens hoheit daruͤber dauert bis K. 
Stanzlauf biefeibe Derricht thun 
muß, 93. 99. die Zerrſcha 
Slandern war ein Stüd von 

dothringen, und daher ein teut⸗ 
ſches Reichslehen, 93. 95. Strus 
wolte es zum Allodio I 
machen 20: Woraus — 
beſtanden, 93 f. und end- | 
1 das freye eigentuͤmliche 
Slandern⸗ 94. wie Flandern 
| um Erbiehen seen den, daß es 
uf Toͤchter, Schweſter und 
«bein n Nachkommen bat Poumngen 
pp koͤn⸗ 


4 


idnnen? 94.f. Flandern Fonnte 
alſo Prinzeßinnen zu Beſitzerinnen 
und Regentinnen haben. Die er⸗ 
ſte war Margaretbha Graf Phi⸗ 
lipps, der auf einem Creutzzuge 
+19: geſtorben, Schweiter, Graf 
Dalduins von Hennegau und 
Namur Gemalin; 
als Erbin in der Regierung, X, 


30. K. Philipp IE von Sranfreich 


the Tochtermann, wilk wegen ihr 
rer Tochter Iſabella Erbe ſeyn, 
die Or. Philipp vor feinem Ende 


- ale Erbin eingefeet babe; und 


muß die Mutter derfelben. die 


Grafſchaft Artois und das weſt⸗ 


landern abtsetten, 90 f. 
e den Gentern viele Frey⸗ 


. Beiten einräumen, 91. flirbt 1394, 


ib. 2) Graf Balduins, der 1206 ° 


als geichifcher Kaiſer umgekom⸗ 
. men, Totcbter, Johanna, die 


Pr. 


ihn erbt. Man ſucht fie um die 
Nachfolge zu bringen, 91. ſie 


heyratet endlich mit des Koͤnigs 


von Frankreich Einwilligung 251 
erdinand, des K. Sandtır I 
von "Portugal, ‘Bruder, Der dem 
koͤnigl. Prinz Ludwig Aire und 
St. Omer verfprechen muß, 92. 
Or. Ferdinand wird in der 


| Schlacht bey Bovines des Kaif. 


Otto IV mit K. Philipp, 12174 
gelangen da Jobanne während 
inee Gefangenſchaft bis A. 25 


regiert. Nach Kerdinands Tod 


beyratet fie den Br. Thomas 


‚ von Savoyen, flisbs 1244, ib- 


. after Ehe, großen 


und ein Sohn 


. Eromwells Tud, das. 
. sathätte fuchen mögen; 
Forenz, die Stadt, bekommt i1 530 
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. mit Gr. Jehann von Avesnes 


Margaretha, der. Johadna 
dhtoefter erbet. Flandern; bat 
und Hennegau, ihrem Sohne 


treit, .da- fie 
die, mit Den Dampiere erjeug- 


sen Sb mit Aus 
Betr 


[ben zum Gchälfen in_ der 
Regierung annahm, 92. fie ſtirbt 
3779, ib. 4). Margaretha erbet 
von ihrem Dater Ludwig II, 
dem lesten Grafen, der von 
1346 bis 1383 vegiert, ME, 21 
Gr. Ludwigs 
der A. 1322 zur Regierung ges 
tommen, und A. 1346 in der 
Schlacht bey Creſſy geblieben, ib: 
Slandern 1384, fic regiert mit 
ihrem Gemahl H. Philipp von 
"Burgund gemenfchättlih bis 
1404. da fie bis 5, alleine wies 
der herrſcht, X, 93. um ihres 


Gemahls Schulden nicht bezuien 


zu doͤrfen, entſagt ſie der Erb⸗ 
hatt feines beweglichen Güter 


und kgt "Beutel und Schluͤßel auf 


fein Grab, 95. die 5) Regentin 
war ohne Zweifel Hiaria Ders 
jogin von "Burgund A, 14771 


| nach ihres Baters H. Carls Tod, 
96. Ä | 
Steedwood, Carl, Cromwells 


Tochtermann, ift zu republika⸗ 
nifch geſinnet, als daß er, nach 
rotecto⸗ 
IL 224. 


am Alesander von Medices 
einen 


Ä IV. Realregifter. 4) 
einen Oberherrn dom Kaifee ſich zu tod geprebi 392. 
EV, Klraso, ee bern, 3“ 


wwar den herzoglichen Titel, aber gor 


| atſch, Blafius, ein ungari⸗ 
nicht ale Serzog von Florenz 


ſcher Edelmann, ermordet K. Carln 
‚in den erſten Jahren; den ihm : von Neapel und Ungarn, I, 4. 
endlich A. 35 der Kaifer auch zus . wid erfhlagen, s. 

eftehet, 231. da ihn vorher, auf Foedor, Ivanowiz, wird ar 
—8 des Pabſts, die Buͤr⸗ nach) ſeines Vaters Ivan Baldo- 


gerſchaft von Florenz A. 32 ſchon wir Tod 1784. Seine Dumm⸗ 
Als ihren Herzog erkläret, XVII, beit ger feinem Schwager Bo- 
6264. - - wie Kaifer Carl V, ris Gelegenheit ſich der Regie⸗ 


vermög der Accordspuncten bey 
der Webengabe der Stadt, beihr 
ihre Freyheit iſt verheißen worden, 
oh dDerfelben einen Deren 


ſtirbt 2597 an Öift, 373. 
Foedor. Bonflowiz.: wird Cʒaar 
16053 ader nach wenig Monas 


xung zu bemaͤchtigen, V, 37t. 


at geben koͤnnen? 48⸗60. dieten hingerichtet, V, 374. 
ntivort iſt: weil Florenz, wie Sörtih, reichsfrep ummittelbares 
vormals , unter der kaiſerlichen Geſchlecht, fo 1563 ausgegan⸗ 


Oberbotmaͤßigkeit ſtehen, und 
nur nichts in ihrem Weſen und 
innerlicher Verfaßung geaͤndert 
werden folte, 61. da fie verdie⸗ 
net hätte wegen ihres: Ungehor⸗ 
fams dem Fifco eingezogen zu 
werden/, ib. | 


orbes , William, wird von K. 
5 Carl I zum erften Bifchof zu 
Edimburg gemadit 1633. war 
ein eitriger Bertheibige des bis 
(höflichen,, als von GOtt einges 


feßten, Kirchenregiments; iſt au 


verdächtig, als hieng er-auf Die 

iſtiſche Seite, X, 391. 
hreibt Conliderationes de iu- 
ftificatione , purgatorio , inuo- 
catione- SS. &c. pflegt 5 bie 6 
- Stunden lang zu predigen; mag 


gen, und wie deffen Gaͤter ver⸗ 


theilet worden, XXL 18, 
Foix, eine Brafichaft in Ober-Lim- 


guedoc am pptendifchen Gebuͤr⸗ 
ge, eine Vormauer Frankreichs 
gegen Spanien, begreift Staͤd⸗ 
te und 16 Gaftelaneyen, XXIL, 


- 90, die Einwohner dieſes Landes 


mbgen zu Caͤſars Selten Eluates 
geheißen haben, > Foix ift erft 


nur ein Bergſchloß der Grafen 


von Carcaflone gewefen, 91. 


Roger IE Gr. zu Carcaflöne 


vererbt Folx nebft der Grafſchaft 
Coferans und on Bolveftre’ 
an feinen: aten Sohn Bernhard. 
Diefer ſtirbt 1050 und binterläßt 
Roger I, von dem die Grafen 
von Foix abflammen, 91. unter 
feinen. Nachkommen erheyratet 

Ppp x 1202 
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der Erbin Diefes Herjogtums und Künften nicht ausflehen, 299° 
der Semalin 8. Carls VIL und . 301. der König macht fie zur 


K. Ludwigs Xi; und Anna 
"Dem. König Wladislaus in Lina 
garn und Boͤhmen, 93. Irrtuͤ⸗ 
mer, fo Ithuanfius in ihrer Bes 
- Isbreibungbegangen, 94. Kriegs⸗ 
elden aus diefer Familie, waren 
 Gaßo- de Foix D. v. Nemours, 
„Ber bey Ravenna gefiegt 1712, 
: und im Nachſetzen geblieben, 94. 
‚ zum Leidweſen K. Ludwigs XII, 
ab. Ferner die 3 Brüder: Ans 
dreas Herr von Efparne; ero⸗ 
bert 1520 das Königreich Na⸗ 
darra, verliert es A. 27 wieder 
ſammt dein Leben, 94. Thomas 
Herr von Lefcun und Marechal 
. de Fr., bleibt A. 25 bey Pavia, 
. Adet Vicomte de Lautrec.Ma- 
rechal de Fr.; ſtarb vor Nea⸗ 
‚ni 1528, ib. ihre Schweſter, 
Franciſca, war die Gemalin 
Joh. von Laval und K. Franc, 
J Maitreffe, 94. 
Fondi eine Herrſchaft in Terra di 
‚Lavoro, giebt-&. Carl U non 
Spanien A. ı690 dem Yürften 
. Seinrich Franz von Wiansfeld; 
kommt wieder aus deilen Händen, 
XIx, 28 f. _ 
Foutange, Marin von Georaille, 


Herjogin von Drieans, VL 299. 
ihre Familie und Schoͤnheit, ib. 
der König Ludwig XIV liebt und 
befchentt fie, ib. die eiferfüchtige 
nteipan Fan fie mit allen 


Dekan war Dofdame bey der . 


Herzogin, als fie ſchwanger wisd, 
und giebt u von Noail⸗ 
les, einen frommen Deren zum 
Hofmeiſter, weil fie zu fehr vers 
ſchwendete, 307. fie wird im 
ch dene en und: nn 1681, 
- nad) ‚langem. Lager, ohne Zwei⸗ 
fel an a. * des Koͤnigs 


Sorgfalt fuͤr ſie und Gnade fuͤr 
ihre Freunde, ib. mehrere Spe- 
cıalia, 423. 


Foquenbroch, W, von, ein ſchlech⸗ 
ter und gemeiner Arzt zu Amſter⸗ 
dam, XIV, 200. wird feiner 
fhnafifchen Einfälle roegen, der 
niederländifche Scarron genennet, 
ib. feine luſtige Grabſchrift, ib. 
Fracaftorius, Hier., ein fehr berüme 
s Philofophus, Meets und 
* vet aus rona 9 
178. ſein Leben beſchreibt Otto 
Friederich Menke zu Leipzig 
Fehr fleißig, ib. von dem Adel 
ſeiner Famille, 178 f. ſeine El⸗ 
. teen, 179. iſt vermutlich 1483 
geboren, 179. ift mit ganz zuſam⸗ 
mengewachſenen Lefzen auf "die 
Welt gelummen, ıb. ‚Scaligers 
epigramma darauf, ıb. feine 
utter ſchlaͤgt ein Donnerſtral 
zu "Böden, da fie ihm cben in der 
Schoos hatte, ohne feinen Scha⸗ 
den, ib. Diefe wunderbare Erhal⸗ 
tung wird billig für eine gute 
Poretenurs he Hay AI 
er ſtudiret zu Padua efüc 
Pypp 3 lich 
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(ich die Medieln, 180. wird von 
dem venetianiſchen Feldherrn, 
Barth. Liuiano, als Feldmedi⸗ 
eus berufen, ib. treibt zu Vero⸗ 
na die Medicin, und wird 1546 
paͤbſtl. Leibmedicus, ib. macht 
die Seuche zu Trident gefärlis 
“her, Damit der Pabft Das Eons 
cilium nad Bononien verlegen 
koͤnne, 180 f. feine medicinifche 
große Erkenntnis, Srfarung und 
Kuh, 181. er macht fich Durch 
fein diafcordion, eine Latwerge, 
einen unfterblihen Namen, 1b. 
anderer großen Medicorum Zeugs 
nis davon, ib. er bringt feine 
uͤbrige Lebenszeit in Stille mit 
dem Studiren zu, 181. ftirbt 
1553,1b. feine Leibesgeſtalt, 181 f. 
oh feine Naſe durch Die gar lan⸗ 
e ‘Betrachtung der Geſtirne zu: 
ammengezogen und breiter wor⸗ 
den, 182. von feinem “Bilde, 182f. 
- von feiner Gemütsbefchaffenheit, 
183. für feine Euren nahm er 
von niemand Geld oder andere 
. Belohnungen, ib. der Kaifer 
Carl V steht in der Sonne und 
im Staube ein wenig ftile, und 
fiehet ihn gnädig an, 383. feine 
portreflichen Schriften hat Paul 
Rharfinufius zu Benedig ı 555 in 
Quart jufammen drucken laffen, 
183 f. fie werden somal nad)s 
gedruckt, 18. werden namentlich 
angefürt , ib. ihm werden Sta⸗ 
tuen zu Ehren aufgerichtet, Ib. 
Fraͤnkiſche Provinz oder Lands 
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fo am Rhein hieß vor Miltess 
on immer eminentiam 


das Neid, V 276. 


Franciſcanermoͤnche, will 


der Verfaſſer, Barthol. de 


Iulius IE vereinigen; fie Kurs 
treibeng aber mit vielem Gelde, 
XV, 261. wie fie aber D. Lu⸗ 
ther vereinigt, ib. 


jfeus. icht Yon dem ent 
Eh ee ii Conlorm Itates 


uitae P. Francifci ad uitam 
Domini noftri Iefu Chrifti, X, 
370 f. wie der Buchdrucker Vie 
file Sateinifche Schreibart des 
Berfaffers entfehuldigt, 371; das 
raus wird angeführt, wie, MO, 
und warn Franciſcus die Wun⸗ 
denmule unſers Heilandes bes 
kommen haben folles 372 f. wie 
| Pifis, 
ſolches zu beweifen wermeint, 
374 f. Eure "Beurtheilung, 376. 
ein Barfüger wit geſchen haben, 
wie Franz Chriſto unter dem Arm 
bervorgefrochen ıc. 1b. Lucaͤ 
Waddings Nachricht von Frans 
cifei Wundenmalen, XV, zıtr. 
an welchen Tagen ſich dieſes 
porgebliche Wunderwerk zugeteas 
gen haben fol, ib. fie follen Fran⸗ 
cifev nicht vom Erzengel Michael, 
fondern von Ehrifto felbft, zus 
geiler worden fenn, ib. ! efhafe 
enheit dieſer Umſtaͤnde, arı f. 
was Lucas, Epiſcopus Tuden- 
ſis, 3 Jahre nach Franciſci Tod 
davon geſchrieben, 212 f. Pers 
bergung und Wunder dieſer 


Wunden, 
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WMunden, 212. wer fie geſehen, 
ib. ob andere heilige Maͤnner 
auch ſoiche Wundenmale gehabt? 
213. chriſtliches Urtheil Iac. Fa- 
bri Stapul. von dieſen Wunden⸗ 
malen, 214 f. anſehnliche Leute 
auch noch in den duͤſtern Zeiten 
fechten dieſes Vorgeben an, 237. 
ein paar Exempel davon, 215 f. 
Francifch Grabſchrift, 216. 


Francifcu; 1, wird roͤmiſcher Kaifer, - 


XVIE, 369 f. von der ihm in 


Nuͤrnberg aufgerichteten Ehren⸗ 


pforte, rs ... . 

Prancifus 1, König mn rankreich, 
erſtlich Se von Valois, ein 
Sohn Sr. Karls von Angou- 
- Jesmes und Aloyfiae Dr von 
Savoyen, Sohn, geb. 3494 
den ız Sept., kommt als ein 
Nachkoͤmmling K. Carls V von 
bh. Ludwig von Orleans, A- 
Vu 5 zür franzöfifchen Ervne, E, 


. 346: - - als den. Faiferliden uns . 


tem H. Sart von ‘Bourbon und 
Marſeille A- 1524 mit großem 
Verluſt mislungen; glaubt 5. 
> Kranz gute. Zeit zu fam, Mailand 


eilt aller Vorſtellungen ungenchr 
set den Kaiferlichen nach in Die 


Lombardie, ib Salz und Fre- 
mouille nehmer Dr Star Mai⸗ 
land ohne Widerftand ein⸗ 323. - 
der König ergeeift. den ſchlecht⸗ 
Kdoͤnig erhaͤlt friiches ‘Pulver, und 


ſten Rath; unterläßs den das 
‚She ſchwachen Kaiſerli⸗ 
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dien nach Lodi nachzurucken, 


und dort zu vertreiben, 324: und 


unternimmt die ‘Belagerung von 

avia mif 26000 Mann den.27 

et., 325. Unten de £eha, Der 
fpanifche General, fept ſich, fo 
— pe 

anzoͤſi Seits geg rin 
Vertheidi ſtand ib die Fran⸗ 
sofern erobern einen Bruͤcken⸗ 
then, und faffen die darinnen 
Gefangenen auf henken. Leva 
ſchießt denſelben nieder, ib. ver⸗ 
geblicher Sturm am 6 Nov. 
wobep eine vornehme Frau Hip- 
polytz Malaipina die ‘Belagers 
ten ſehr zur tapfern Gegenwehr 


aufmunterte⸗ 326. vergeblicher 
Waſſer⸗Anſchlag, ib. ‚die teut⸗ 


ſchen Soldaten wollen von Leva 
bezahlt ſeyn und bekleidet. Zwin⸗ 


gen ihn durch Vermuͤnzung alles 
ſeines Silbers und feiner gold⸗ 


nen Halskette, des Univerſitaͤts⸗ 


— | .Zepters, und auf andere Art 
- Bent Pefcara ihr Verſuch auf ao ’ | 


d zu ſchaffen, 326. Dafür der 
Teutſchen Obriſter mit Gift aus 
der Welt geſchaffet wird, 326 f. 


- endlich kommts Der Mangel an 
wieder zu erobern, . X, 322. er 


Lebensmittelr, und man mufte 


vn und Efetefleifeh eſſen; das 
er y Egles 


ihnen die Franzoſen 
kißt dem Leva Durch einen- Geiſt⸗ 


lichen und Verheißangen zur 


Uebergab zuſprechen, 327. der 


Johann von 8 geht zu 
ihn 


von Orleans; geb. 1435). er 
das Herzogtum von feines Das - 
ters der H. Artur III, 1458, 

XX, 378. - - Abftammung 
der Serjoge von Dectagme Dies ° 
fer legten Linie vom K —— 
—— capetingiſchen ne 

Ludwig XI laͤßt i 


Brei wiffen, f ch des Müns 


von Gottes 

—XR welcher do den Ders 

jogen y » fie gleich sleute 
fir au here 
ſchon gen n 

| —A 


—— — die Biſe 
zu —ã 379. 383. er 
fe einen Schild von 
u Silber und varzen 
Schwaͤnzgen —5 woraus 


en 2 end | & 


| Er fie ns Fun 
r on 
ER Sohn, Pierre — 


dois, den er dom Kamınerbiener 
m Hurenfürer, und endfidh 


m 
ligen Din 

* 384. ende —* 
Sanzier Chauvin und den Bir 
ſchof von Rennes, wodurch er 
ſich dur hau⸗ verhaßt und zeitig 
macht, ſo, daß ew in einer Res 
bellion dem Herog von n der Sei⸗ 


ermein, 


te weggenommen und A. 1484 

ehenfet wirds nachdem er vor⸗ 
er Can Land in Unru verfeßt, 
welche der Herzog bis an fein 
- Ende A. 88 empfinden muß, 334. 


—— ne Ba u 


Cohn Heinrichs des iuͤn⸗ 
ern zu Fineburg, eb. 1508: 
ment durch ſeines Vaters Un⸗ 


22 me gemeinſchaͤftli⸗ 
gi a aiegierung mit I finen Brüs 
dern Otto und Ernſt, 


XVL 

370. die, nad). Herzogs Otto 

Ab 
gem 


A. 27 mit Harburg, 
ie Aue A. 360 aber alleine 

’ eder gemein- 
ſchaͤftlich mit Pt Stanzen bis 
15395 da gegen das Amt Giff⸗ 
horn und das Klofter Zfenhagen, 
Stans die Gbrigen Lande mit 


ei Oien; ; —* der Kai⸗ 


et, 1541, 371. 
Rei sat — 
igion et 
und er Antheil an allen Res 


hgimnehandlungen im Reihe von 
A. 1726, 372. wird zum 
Reichstag nach Augfper A. 30 
Den dahin er F Pa 
wegen ſeiner geringen Einkünfte, 
nur im Gefolg "des Churfürften 
von Sachſen, gieng, 373. vb 
er das, zu Augipurg übergebene, 
Erempiar der Conieflion mit uns 
4 ter⸗ 
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terfehrieben?- es wird mit guten: : 
Gruͤnden verneinet, 373 # 375. 


er vermaͤhlt ſich 1547 mit H. Mag⸗ 
nus von ei Lauenburg Tochter, 
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Prinzen waren, davon H. Aus 
guß 1619, und "Julius Stanz 

56 zur Regierung kommen, 
ib. viere, Stanz Lac, Rudolph 


375.erzeugt 2 Töchters ihre dem Max., Stans Albr. und Stanz 
ke, 376. ftiebt gottſeelig 1549, war einrich thun ſich im 3oidhe 
auſſerordentlich barmberzig, 1b. er Kriege hervor , theile in.-E 
baut und beveſtigt Gifhorn, ıb. theils — —58 — n Dienſten, 6. 


Juliana und oe Hedwig 
werden , unter feinen Prinzeßin⸗ 
nen, Etamm⸗Muͤtter der Hol⸗ 
ſtein⸗Mordburg⸗ und Gluͤcksbur⸗ 
giſchen Haͤußer, 6. H. Franz 
regt fi) Dagegen, alser A. 1582 
\ auf den Reichstag zu Augſpurg 
nigſtens mit Ausſchließung feines als Herzog von Lauenburg er⸗ 
Br. Hd. Magnus, derin Schwer erfordert worden, prätendiret als 
den war, wonicht ſchon mi Bers Serzog zu Sachſen, Engerm 
draͤngung feines Herrn Vaters, und Weſtphalen, hergebrachter 
‚A. 78 an, 3. er regiert nach des Weiſe begruͤßet zu werden, ib. 
DBarers Tod, A 81, alleine; Kaifer Eigisinund bat dießfalls 
‚ verforgt feine Bruͤder, und lohnt aber ſchon lange vorher entfchie 
‚ feine treuen Diener „_fehlecht, 3. ._ den, 6.7. _ 
4. Magnus kommt aus Schwes Franciſc. Anton, - Erzbifchof zu 
Ben, und will ihm Lauenburg abs Salzburg, ſ Sarrach. 
nehmen, wird aber A. 88 gefan⸗ Srancik. Carl, H. von Lauenburg, 
en, und muß fein £eben ım Ber - f Catharina, Fürftin von Sie 
Angnis ſchließen. Ungewisheit benbürgen. 
des Jabrẽes, 4. Magnus iſt auf Franciſcus Eubwig, Pfalzgr. pep 
kaiſerliche Verordnung. gefangen bein, geb. .1664, IV, 306, 
gefellen , wie mit goldnen Buch⸗ wird nad) feines Bruders Wolf⸗ 
Raben fiber der Gefaͤngnisthuͤr gan Antons Tod, Bilchof zu 
Runde; 5. er ſoll ſelbſt und loͤblich, reßlau 26835 vermehrt des 
aber zu ſtreng, regiert haben, ib. Bistums Einkünfte um- çoooo 
er erzeugte mit 2 Gemalinnen, fl.; acquiriret Güter, baut Kies 
Margaretha, einer, pommeris chen, Diefidenz und das Kiofter 
en, und Maria, einer braun⸗ zu Freudenihal für die Patres 
weigwolfenbättelifhen Prin⸗ —* Scholarum, 307. wird 
wbin, 10 Rinder, 6. darunter ız Probſt u Elwangen 1694 ums 


Franciſcus IL, Herzog von Sach⸗ 
fen Lauenburg, der zte Sohn N. 
Stan; L Geburt und Tod, XIV, 
1. ergeht 1565 in kaiſerl. Kriegs 
dienfte, commandiret A. a5 die 
Faiferl. Armee in Ungarn, 2. 
der Regierung maßt er fich, we⸗ 
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auch Biſchof zu Morms, ib. er 
wär 38 Jahr Hochmeiſter des 
Zeutfchordens, und nimmt fi) 
deſſen Gerechtſame rechtſchaffen 
an, 308. wird 1709 im Schlan⸗ 

enbade von einer franzoͤſiſchen 

artey, mit ſeiner Lebensgefahr, 
aufgehoben, aber vom Prinz 
Ernft von Heßen⸗Rheinfelß wie⸗ 
Der befrenet, ib. wird A. 1710 

oadıutor zu Maynz, und mus 
fte dem Pabſt verfprechen , feinen 
Nunciis, als Churfürft von 
Maynz, allealt hergebrachte Eh⸗ 
ge zu erweißen, und die Altrans 

Adter s Conuention wegen Der 

eligions⸗Freyheit, für nicht ges 
ſchloßen gu achten, 309. er wird 
1716&rzbifchof von Trier; bauet 
ein Waiſenhauß zu Eoblenzz 
bringt_die Unverſitaͤt zu Trier 
im Aufnahm; begert den Ehren⸗ 
breitftein, 309. wird endlich A. 
729 Erzbiſchof zu Manz, 1b. 
fein folenner Einzug boſchrieben, 
309. 310. ex reiſete fehr 
von "einem Stift zum andern. 
Auch hat er vom 1685 bis 1716 
die koͤnigl. Oberhauptmannſchaft 
in Schleſien verwaltet. Epigr. 
if; deren Uebernahm, 311. er; 


will nicht.geöfnet und balfamiret - 1 
3 Jahren, wegen daͤniſchen Wi⸗ 


werden, macht ſich ſelbſt eine 


anz ſimple Grabſchrift, ib. ſtirbt. 


hnen⸗Tafel, 312. 


Franciſcus Wilhelm, Graf von 


Wartenberg, Cardinal⸗ Biſchof 


au Regenſpurg/ Oßnabruͤck, Min⸗ 


erne 
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ben und Verden, war ein Sohn 
Her. Ferdinands von “Banern, 
den er mit Marla,. ©. Peter 
Peckens tugendhaften Tuchtek, 
in ungleicher Che erzeuget, XL, 
26. kommt 1593 den ı Merz 
zur Welt; bekommt 1604 dieers 
fe Tonfur, und zu Rom vom 
Card. Bellarminv die 4 ordine 

minores, 27. feine erften ars 
fehnfichen Wuͤrden, ib. er wohnt 
der Zuſammenkunft der catholis 
föen, Stände Ko —— — 
924. bey3 Mir of zu Oß⸗ 
—* w 25. mie Tafterhu 

und verhurt die Cleriſey daſelb 

geroefen , als er angetretten; ſei⸗ 
ne Bemühungen felbige zu vers 
beßern, 2% f. A. 29 wird er 
Bifchof i Winden und Execu⸗ 
tor des ferdinandiſchen Reſtitu⸗ 
tions⸗Ediets, und A. 30 Bifchof 
zu Verden, 29. verliert A. 31 
das Bistum Verden; muß aus 
Hildesheim. A. 34 geht Minden’ 
verloren. Lebt während feines. 
Exili von der Probftep St. Caf-. 


fii za Bonn, ib. und braucht ſich 


in Sefandfchaften und geiftlichen. 

errichtungen; geht nah Nom, 
30. im Hochſtifte Oßnabruͤck. 
konnte Franz Wilh. erſt nach 


derſtandes, A. 1628 durch Huͤl⸗ 
fe der Higiftifchen Armee zum Bes 
fig gelangen, X, 316 (XI, 27.) 
er ſucht der cätholifchen Religion 
wieder aufjuhelfen, ib: muß aber - 
gg 2 A. 
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Pabſt, X, 137. die vertriebenen 
reformierten Niederlaͤnder laſſen 
ſich daſelbſt zu Zeiten Churfuͤrſt 
-Friedrichs IIE nieder, und bauen 
an. Religionsgefpräch das 
ſelbſt 1571, zroifchen den Refor⸗ 
mirten und Wiedertaͤufern, 138. 
— ob. Caſtmir und Fries 
drich IV helfen dem Orte duch 
vepheiten noch mehr auf, und 
vefligen es, 138. deflen Flor 
wird im z30iaͤhrigen Kriege fehr 
unterbrochen. orduba, der 
fpanifche General berennt es 
1621 den ısten Sept. Der eng⸗ 


tifhe Commendant Borris vers 


eheidigt ent genen 5*5 
und engliſchen Truppen tapfer, 
und des Grafen von Mansfeld 
Annäherung nöthigt die Spas 
mer den 11 Det. die Belage⸗ 
sung, mit 3000 Mann Berluft, 
antzuheben, 140. Mansfeld bes 
bommt für die Errettung 12000 
E» es wird A. 22 won Tilly 


lagert und hernach bloquirt, 


‚241, A. 23. der fpanifchen In⸗ 

fansın Iſabeua durch Vergleich 
Ah und vom Ver 

; Dabep Die Stadt viel von 

den Spaniern leidet, 14! f. A 

33: nahmen es die Pfälzer und 


A 35 die Kaiferl. wieder ein, 


Spanier wieder befes 
gen, 142. große Schwuͤrigkeiten 
wegen Der Wiedergabe Diefer 
Stadt beym meitphälifchen Fries 


den, weil die Spanier nicht da⸗ 


\ 271. 
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ran wolten:; die dber des Chur⸗ 
rt von Der Dial bey den. 
ichsſtaͤnden zu Nuͤrnberg fehr 
betrieb, 142 f. XXIL, 286. Das 
eich t die Billigkeit der 
Forderung der Chu ‚ und 
geftche ihm einſtweilen 
enthal das Recht, 
zu beſetzen, und 3000 







d eichscha⸗ 
ler fürdie Nugung Frankenthals, 


Bi 144. A. 52 wird endlich Die 
aͤumung des ‘Pages den 4 
May vorgenommen: wobey die 
vielen fpanifchen Kinder, und 
des gewefenen Tommendanten 
i frommer Abſchied, 
merkwürdig waren, 144. 


Frankfurt am Map, iſt längft 


vor Caroli M. Zeiten geſtanden, 
und eine anfebnliche koͤnigliche 


Stadt gervefen, Vi, 273. 1u8- 


zur Anbauung derfelben Anlaß ges 
haben mug, 274 f. hohes 

Itertum des St. Bartholomaͤi 
Siifts dafeibften, 274, fie wur⸗ 
de unter Carolo M. eine Fönigii 


822 ein neues palatium 


de Pfalz, oder Refidenzitadt, 
Ludwig der Fromme er⸗ 


alda, fo hernach der Saalhof 


beift, 275. unter K. Ludwig Dem 
Teutſchen wird fie die Hauptſtadt 


und vornemfte koͤnigl. Reſidenz 


defielben , 275 f. audy dıe ſaͤch⸗ 


ſiſchen Kaiſer haben ſich öfters da 
e ſie wird eine 
koͤnigliche adt und be⸗ 
kommt andere große Privilegien, 

SET 3 “ 276. 


4937. 
276. die noch originaliter vor 
» handenen Privilegia find 1614 
und 1728 zuſammengedruckt tor? 
den, 276. Die.reichsberümte gol⸗ 
dene Bulle Kaif. Carls IV- wird 
nad) Dem dafigen Original abges 
druckt, 276. wie eg zu verſtehen, 
wenn andern Staͤdten oder 
Maͤrkten Freyheit gegebea wor⸗ 
den, gleich Frankfurt, 276 f. 
von ihrem Stadtwappen, 280. 
Frankreich hegt den Satz in ſei⸗ 
nem Staatsrechte, daß Die Kro⸗ 
ne das Recht habe, alles das⸗ 
ienige zuruͤck zu fordern, was 
ehehin zum alten Gallien gehoͤret, 
und theils durch Gewalt, theils 
durch Liſt ſey abgeriſſen worden, 
XXII, 351. - - Einrichtung und 
Verbeßerung Des Kriegsſtaats 


unter K. Carl VIL XIII, 6. - ». 


Frankreichs Derbindungen mit 
den ſchweizeriſchen Eidgenoßen 


n 1453 on bis auf Die Zeiten. 
Fi: KUN, 


f. » - Rönis,  abbit 
ge von Srankreidy ſiehe; Koͤ⸗ Srauenbrzger, 1.08. 


France. 


KLudwigs XIV, 1663, 
2267 231. X, 398 


nige :c. - - Fils de, France 
haben fich ſonſt die“ königlichen 


hhne 
viı® 


. <i. 


Francorum gentis fides wird in. den 


ältern 
beichrieben , 
Frangipani, 


ern und neuern Zeiten ſchwarz 
' II, 256. 


banns in Ungarn, wird vor Wa⸗ 
radin erſchoſſen, Vl, ra. 15... 
F ge 


in Srankreich geſchrieben, 


Chrift.,, Bannus von 
Erontien, ein Anhänger K. Jo⸗ 
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Frangipani, Iul. Ant. ,. fpanifcher 
Sommendant zu Frankenthaf, 
Bimnit beyin Abzug der Spanier 
Dafelbft einen ſehr zärtlichen Abs 
ſchied, und bekommt von’ einem 
‘Burger cin feines Compliment 
aut den Buckel, X, 144. 

Franzoſen machen- jich Durch: die 

erſtoͤrung und Entheiligung der 
niferlichen Gräber und Eeichnas 
me 1688 zu Speyer einen ervigen 
ſchimpflichen Vorwurf, XVL 
255. wie ſie der Fecjalis gallicus 
16:9 characteriſiret, X 350, 

Franzoſen foınmen 1493 nad 
Teutſchland und graflicen als eis 
ne Seuche, uner dem Nahmen 
boͤſer Dlattern. Ulrich von’ 

utten bat von Diefer Krankheit 
rſprung 2c. geſchrieben; der- 
ſelbſt auch mit behaftet. und⸗ des⸗ 
wegen gelaͤſtert wurde, XV, 62f. 

Frauen, oder Weiber ſind leicht 
in der Acht zu bekommen, i, 
368, Der Herr Autor vertheidigt, 

tend, dieſen Satz/ 432. 50 

1 


Freßer. Der Kaiſer Friedrich Hi 
may einen großen wendiſchen 
Freßer nicht zum Geſchente an⸗ 
nehinen, weil er ohnehin. viele 
urus⸗ Mitfreßer habe, Ix; 

3 33%. mi nn Tin 

Steyberg, Dieſes freyherrliche Bes 1 
ſchlecht hat ſchon viele Biſchoͤffe 
und Praͤlaten hervor gebracht, .« 
 %.338 f --Nachricht von⸗ 

i Dunrle.sewealogüshen. Mfcı.. 

o 


t 
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gvder gruͤndlichen Beſchreibung 230 f. ein Auszug ans ihren Gar 
des uralten Adels dever von Grey tzzungen, 131 f. Hiftorie der Frey⸗ 
berg, IV, 116. f. der ſie vonden maͤurer oder Baumeiſter don 
alten roͤmiſchen Coriis berleitet, - Adam an, 131 f. eigentlicher 


118. : die Freyberge erlangen die 
freye —— * * 


J 
j 


Urſprung diefer Geſellſchaft in 
England, 132. Pflichten eines 


y gen im Schwaben wieder, 116. - Freymäurers, +32 f. von den 
“Sreyberg , die Stadt in Meißen, zinnungen „Meiſtern, Geſellen, 
e 


große Torſtenſon denſelben wie 
Es ı8 Canon s Schöken 


“a 
“ 


auffordern mit dem Bedeuten: 
er bab ihm die Ehre angetban, 
feine Armee vorgeftellet , und Das 


neue Jahr anſchießen lagen, nun - 


. möcht. er fich ergeben, 395. Die 


Belagerung. und Verchei 
ihren auto: tapfehe fr die 


auf den 17 Sehr: :da die Schwe⸗ 


- den wegen 


an 
7 


Zahl der Canon⸗ Schuͤße auf 


a.Bdie Stadt und beiderfeitiger Vers 


luſt, 398. der Kaifer dankt dem 


Echweinitz eigenhändig in einem 


. Dankfeſt; AJubelfeyer, 399. 400, 


\ eiben aufs gnädigfte für fein 
en . Boiferliche En fe 


Bolverhalten, i 
&urfürftlide "Belohnungen da⸗ 
ben verdienter Männer , 399. 


Sreymäurer, Free - Mafons, 


Francs - Maflons,. Frey » Me- 
tzelaers. Geringſchaͤtziges Ur⸗ 
theil von ihrer Geſellſchaft, VIII, 


x wird son den Schweden unterm beiungen und der Arbeit, 133. 
Torſtenſon A. 1642 im Dec. andere Erinnerungen, 133 f. merk⸗ 
+ belagert; dee Dbr. Lieut. von wuͤrdiger Beſchluß diefr Satzun⸗ 
Schweinitz vertheidigt fie, XV, en, ı & allgemeine Einfichtung 
394. den ı an. A. 43 laͤßt der ver Derfammiungen und In⸗ 


aungen,- 134 f. Art, eme neue 
nung ‘anzuordnen, 135 f. die 
eimlichen Conititutiones der 
reymaͤurer erfaͤrt Bein fremder 
enfh,136. allgemeine Anmer⸗ 
kungen über dieſelben, ib. ein 
englifches und franzöfifches Frey⸗ 
mäurerlied, 143 f. in Holland 
werden ihre Zuſammenkuͤnfte vers 


boten, 200:: augemeine Ders 
nnaͤherung der Kai⸗ 
ſerlichen aufbrechen, 39% « 397. 


funnkung derſelben, »736, ju 
London, 436. was man im der 


- berliner -privilegirten Zeitung das 


von gefchrieden „ib. Hamburgifche 
und braunſchweigiſche Loge, XV, 
418. eine gründliche Beurthei⸗ 
hung der Einrichtung des Ordens 
beein C. E. Simonetti Sende 
ſchreiben an die ehrwuͤrdige Loge 
der Freymaͤurer in‘ Berlin, ib. 
haͤlliſche Loge, XVM, 418. in 
dieſer Loge find auch geiftliche 
Perſonen aufgenommen worden, 
ib. der Grosmeiſter derſelben- 
Carl Sam, von. Bruckenthal, 

ein 
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nate ausgeſchrieben. Es eröfnet 
“ Die Derfammmlung ber Altere Maus 
meiſter mit einer Rede, 3. Dura 

frieden, Wahlſatzungen und Pri⸗ 
vil. werden vorgelefen,, die Ca⸗ 
pitulation eingerichtet, der Wahl⸗ 

tag wird anberaumt, 4. wer zum 
- Serutinio fommt. Die 2 
meiſter begeben fich ing Audienz- 
zimmer, und 2 Cavalliers wer⸗ 
den allemal zugleich zur Ablegung 
der Stimmen eingeführt, 4, 
Maiora machen die Wahl aus. 


ran des Ermählten, ib. 


flichten und befonderer Eid, 5. 
dann gehts zur Tafel. Huldi⸗ 

ng. KNotification an den Kais 
:, und deſſen Beſtaͤtigung der 
Eapitulation, 6. vor der Wahl 
| Ko nie Peine ation. 
Der Churfuͤrſt von Maynʒ bracht 
beym Kaifer A. 1671 an, nad) 
dein Toddes Burggr. von Cars 
ben einen Kaiſerlichen Commif- 
: Sarrus zur Wahl zu bevollmaͤch⸗ 


tis 8 wurde aber mit der 
| ak e ur 
fer. € 


vor Anlangung des Fai- 
ei ⸗ — 

des zum enſtein, zugefaren, 
6. “ Kr nach 8 erben 
dieſes Burggrafens hat Chur⸗ 
Maynz Ihro Maieſtaͤt wieder ans 
gegangen, dero Autorität, we⸗ 

“gen der Alternativ eines catholi⸗ 
8 mi einem MR lH 
urggrafen, gu interponiren, ib. 
des Kaifers raͤhmliche e igung 
in dieſer Religlons⸗ 6. 










. 1699 und 1707 gehen Die 


A 

Wahlen doch nicht ohne Eoncum 
ven eines Kaiferl. Miniſters Hin, 
j 7. — — e 


‚die Burg ift für einen 
eeangeliien und keinen vermiſch⸗ 
ten Stand anzufehen, 7. der 


lation einverleibet, Daß desivegen 
feine Alternativa jugeftanden 
ſey, 7.- - Verzeichnis der Herren 
Burggrafen von A. 1577 bie 
bis 1747, XIX, 2. 3. des zuleht 
angeführten Burggrafens Sans 
Eitel Diede zum Fuͤrſtenſtein, 
eines in Krieges und Civildien⸗ 
ften hodjverdienten Mannes Les 
ee dag! 4375439. 

or RT, DAB er 1745 er⸗ 
waͤlet wenn und 


Wallis und der Dauphin den 8 
"May 1360 einen Frieden 5: nach 
Ars . wel⸗ 
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a) 


- cathofifchen Grauamina und Par - 
ritaͤtsgeſuch, ib. es werden cas 

- tholifche Burggrafen, A. 99 und 
- 1710 gerwählet, Boch der Capitu⸗ 
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soelhem ber oefangene König 


ommet; fein halbes Reich dem 
K. von Engelland mit aller Sou- 
verainete abtritt, und 3 Millio⸗ 
nen Ecus d’or Ranzion zalen 
fol, VIE, 30 - - jzu Cambrai 
A. 1529. Warum diefen Gries 
den, zwifcheg Kaif. Cart V und 
K. Franc. k von Franke. zwo 
Damen , die Fönigl. Mutter 
Eouiſe und des Kaifers Bates 
Schiefer Margaretha nego- 
eiret ? IL, 252. beide Damen uns 
terhandeln mit befonderer ‚Kluge 
beit und Verſchwiegenheit, 3b. 
Schwuͤrigkeiten und endlidy vers 
glichene Sn welche dee Sieg 
der Kaiferlichen Über die Franzo⸗ 
fen bey Landriano erjwungen, 


273 fe - - erfter Religionsfeies - 


de wird zu Jlürnberg 1532 den 
23 Zul. geſchloßen. Hauptinhalt 
des Accord, IE, 3. - Londo⸗ 


ner Stiedensfchluß 1604 M. 


Sut. zwiſchen 8. Philipp Upon - 


Spanien, dem Erzherzog von 
Defterreih und dem K. Jacob 
J von Engehand getroffen, wel⸗ 
cher dem A. 1588 angegangenen 
Kriege ein Ende machte, XXL, 
218, 224. conf. "jacob’I. - 
Praͤliminarien jum weftphälis 
ſchen Frieden werden zu Ham⸗ 
burg von den kaiſerlichen, frane 

fifchen und ſchwediſchen Ge⸗ 
ndten gefchlußen; und Oßna⸗ 
ruͤck und Münfter zu den Un⸗ 


Statthalter 
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J terhandlungs ⸗Orten beftimmt; 
gjohannee in Sranfreidy loss : 


welche A. 1643 den ıı Zul. den 


Anfang genommen, XXH,a75f. 


- - münfterifcher Sriede zwi⸗ 
fhen Spanien und den verei- 
nigten U Tiederlanden , im yehr 
1648, wird nad) Solährigem Krie⸗ 
gen, durch Spaniens Entkräf 
tung, der Niederlaͤnder Geld» 
Mangel, und Durch die Furcht, 
es möchten die fpanifchen Nie⸗ 
derlande am den König ven 
Sranfreich, einen noch gefaͤhrli⸗ 
‚hen Nachbarn, kommen , bes 
fördert, XX, 323 f. vermög des 
Buͤndnißes mit Frankreich vom 
Jahr 163 N war ausgemacht, Daß 
kein Theil ohne der andern mit 
Spanien Frieder füchen fohte, 
324. als die wehtphälifchen Fries 
dens = Handlungen angegangen; 
läßt Frankreich 1645 die Repub⸗ 
lik erinnern, diefelben zu befchicken, 
woben es ihren Gefandten ale 
Borzäge verheißen, ib. Nahmen 
und Geſinnungen der 8 nad 
Diünfter vonder Republik ges 
ſchickten Gefandten, 324. 

ter Friedrich Heinri 
nimmt dieſe Betreibung Frank⸗ 
reichs uͤbel, ib. die Geſandten 


langen den 12 Jan. zu Muͤnſter 


An, werden von aller mit allen 
Ehren angefchen , nus der pibftl. 
Nuncius thut. fpröde, 321. erft 


‚ kommt ein Gtißeftand auf 20 


Sabre in Vorſchlag von Spa⸗ 
nie, Darauf Die —** 
4 


J 
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ſchr behntſam antworten; doch 
beſchwehren ſich die Franzoſen 
über den einſeitigen Schritt, 325. 
im Haag wird indeffen für gut 
befunden, fieber einen Frieden, 
als Stilleftand mit Spanien zu 
“ treffen, ib. die Holänder bemähen 
fih, Frankreich mit zum Frieden 
zu bewegen, und obgleich Spas 
nien fich weit herunter läßt, ver» 
zoͤgert fulches denfelben dannoch, 
und ſucht auch den Holländifchen 
Ir hindern, 326. endlich mird 
ſchloßen ohne Zuziehung der 
vanzofen den Frieden zu bewuͤr⸗ 
Sen. Die Friedens⸗Artikel wer⸗ 
den A. 47 negocirt, und Spas 
nien drohet, nun zur Unterfchrift 
die Hand anzulegen, fonft wollte 
man an nichts weiter gebunden 
ſeyn, 326. vergeblich wird weis 
ter getrachtet die Franzofen zum 
. Dricden zu beivegen, und Servien 
sicht in ungeftumme Ausdrücke 


aus, ib. endlich gefchicht A..48 - 


die Unterzeichnung den 30 Zan. 


im Quartier der hollaͤndiſchen Ger 
andten und das lateiniſche In- 


m. beftund aus 79 Art. 327. 


den von Spanien als ein freyer 
Staat erfennet. Man blieb im 
Beſitz deſſen mas man hatte. 
Man vergleicht ſich wegen des 


“5 oſt⸗ und weſtindiſchen Handels; 


wegen der Kirchen⸗Guͤter; we⸗ 
en der Anſpruͤche der Prinzen 
don Oranien; neue Veſtungen⸗ 


Frankreich und Sch 
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Eanäfe anzulegen, wird verwehret, 
327 f. wie unwerhoft dieſe ers 


langte Freyheit waͤhrend der 


Trublen und wegen der großen 
ſpaniſchen⸗Macht ausgeſehen, 328. 
warum Seeland und Utrecht 
nicht mit dieſem Frieden zufrie⸗ 


den ſeyn wollten? den sten Iom. 


erfolgte die Öffentliche Verkuͤn⸗ 
digung, - teil an diefem Tag, 
1568, die Grafen von Egmond 
und. Hern die erſten Blut⸗ 
zeugen der niederländifchen Frey⸗ 
beit geworden, 328, 
münfterifcher Frie de wird 


"om z4ften Octobr. 1648. gi 


ſchen dem Kaifer und Weich, und 
chweden ns 
terzeichnet und der 30iaͤhrige 
Krieg geendigt, XX, 330. ſchon 
am 27 Jul. wird das Eaiferliche, 
reiche» und —* — —5 — 
Inſtrument vorgeleſen. Weil man 
mit Frankreich noch nic’ richtig 
mar; fo unterblieb die Linterzeich“ 
nung, doch unter Angelobung, 
nichts mehr zu ändern, 330. ends 
ih wird auch das fyanzöfilihe 





Juſtrument, durd) - Zureden. der 
die vereinigten Niederlande wers ' En 


ediſchen Sefandten fertig, den 
5 &ent. cöllationiret, und bie 
zur derglichenen Linterfchrift bey⸗ 
gelegt, ib. es ſtieß ſich die Ges 
nehmbaltung forderlid) daran, 
weil der Kaifer, Spanien im 
burgundifcyen Eraiße Beyſtand 
zu leiften, nicht entfagen wollte, 
338 man entſchuldigte den Ver⸗ 


22 zug 


soo 


zug kaiſerlicher Seits durch den 
verlorenen Schhäffel zur Ziffers 
Schrift der Eaiferf. Initrattion, 
den der päbftliche Nuncius nicht 
Süppliven Eonnte, ib. den Schwer 
den gefiel der Auffchub , weil fie 
die Eroberung Prags der Zeit 
boften, ib. neue Verzoͤgerung 
wegen Dprenftierns Abweſenheit, 


231 f. unterdeflen kommen bie 


Franzoſen mit 11 unddie Schwer 
den mit 12 neuen Anforderungen, 
Die noch wor der Unterſchrift ſoll⸗ 
ten berichtigt werden. Die Frans 
fifchen betrafen Elſaß, Geld 
die heifchen Kriegs: Völker, 
eine Satisfattion für den Bill. 
von Bafl wegen der Graffchaft 
firt, als Lehen» Derrn; die 
chwediſchen, eine Erläuterung 


. wegen Bremens, und die Win⸗ 


terauastiere fuͤr die National⸗ 
Truppen, 332. der Reiche-De- 
putisten Zureben bewegen endlich 
den ſchwediſchen Bevollmaͤchtig⸗ 


sen, Salbbius, daß den 14 oder 24 


die Unterfchrift verheißen worden, 
b morgens kommen die - 


ib. 

zeichsftändifchen Geſandten in 
den Biſchofshof; aber es vergeht 
der Vormittag, wegen der, den 
heßencaßeliſchen Voͤlkern bey der 


Ratification uusjuzablenden . 


100000 Reichsthaler; und weil 
Chur⸗Coln nicht unterfchreiben 
wolte, Deffen man aber endlich 
nicht achtete, 333. mit weichen 
Ceremonien und Umſtaͤnden end» 
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ieh die Unterzeichnung des 

firumente, und am welchen Or⸗ 
ten , fie Nachmittags vorgenoms 
men morden, ib. welche Geſand⸗ 
ten der Reichsſtaͤnde unterſchrie⸗ 
ben, 334. welcher Reichs⸗Staͤn⸗ 
de Gefhndten;, die gegenwärtig 
waren, nicht unterſchrieben, ıb. 
man unterfeprieb ohne Beyſehung - 
ber Titel der Principalen, und 
nur überhaupts, in ai Nah⸗ 
men es geſchehe. Erſt Nachtse 
um ↄ Uhr wurde man fertig. Den 


25 waren Feyerlichkeiten. Den 


26 werden die Reichsdeputirten 
zur Unterſchrift noch eines Exem⸗ 
plars vorgefordert, fo na 
Schweden beſtimmt war, ib. 
die Geſandien der Eronen vers 
langten den 20 Det. eine Role 
macht von den Reichs 
zur Linterfehrift,, wegen der Guͤl⸗ 
tigkeit der ganzen ‚Handlung. 
Man zeigte die —— 
und traf ein Auskun 

# Verſicherung, daß auch die 
nicht unterfchriebenen , fo gut ale 
die andern Dadurch verbunden 
Kon gelten, 335. das ſchwedi⸗ 

e Inſtrum. unterſchrieben 38, 
Das franzbiifche, 35 reichsſtaͤnd⸗ 
tifche Sefandten, ib. der chur⸗ 
fächiifche Geſandte Leuber uns 
tesfchreibt Feines, von den In⸗ 
firumenten, ohneradhtet ihm Ser- 
viendestoegen pugeſprochen, 335. 
er Triegt im Nod. “Befehl, en in 
tbun, 3b, die. Augſpurgiſchen 

ns 
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. Eonfeßiong- Verwandten Staͤn⸗ 

de bekommen Fein befonderes 
.Eremplar. Wie fie Diefem Abs 
ang abgehulfen, 336. der Eais 
ſerliche Geſandte Eran hindert 
den Abdruck. des Inſtrumentes 
füb auctoritate Pacifcentium, 
weil er fehon eigennüßig den Ab: 
druck beider Inſtrumente verſtat⸗ 
tet hatte, 336. die Erfüllung dies 
fes merkwuͤrdigen Triedens bes 


go 
die großen Sorderungen von Sei⸗ 
ten nlens und Schwedens, 270. 
durch den andermwärtigen Aufents 


halt der Gefandten, durch die 
Faiferl. und brandenburgifche Muͤ⸗ 


. be, dus Friedenswerk zu hem⸗ 


men ıc. ib. hollaͤndiſche und fans 


- nifche Bona officia werden vers 


wuͤrket der Executions⸗Receß zu 


⸗ 


Nuürnberg, XXIL, 282 > 2388. 
f. Nurnberg. Der fü —8— 
ausgearbeitete weſtphaͤliſche Frie⸗ 


den, muß doch in der Folge in 


‚vielen Drten verfchicdene Inter- 


ationes feiden v. c. IL, 94, 
X, 14. nad) Dliva, einem 
ben Danzig nahe gelegenen Eis 
ſtercienſer⸗Kloſter, wird nad) vies 
fen überwundenen Schwörigfeis 
ten, durch franzbſiſche Bemuͤ⸗ 
hungen endlich ein Friedens⸗Con⸗ 
XVL 2665268, 
—— kalrlben, nro 
urbrandenbur schen Geſand⸗ 


ten, 269. die “Mediation führte 


. Geſandte in | 
* franz Ihe efandte in Pos 


Lombres, ib. Die 
Unterhandiungen folen den + 
Sannar. 1660 ihren Anfang nehs 


men ; fie verzögern ſich durch die. 


widerfprochene Zulaflung der Fais 
ferl. —E 


beten, 271. der Abſchluß erfol⸗ 
et doch fchon den 3 May 1660. 
ie Ausmechslung der Ratifi⸗ 
eationen zwiſchen Polen und 
Schweden, dem Kaifer, Bran⸗ 
denburg und Schweden den 6 
und 8 Aug. zu Danzig, ib. In⸗ 
halt des Hauptpunften, 271 f. 
im dritten Artikel wird wegen 
der Etcaeterationen im polniſch 
und fihmedifchen Titel eine ges 
naue Beſtimmung gemacht; 
denn eine große —5— zum vor⸗ 
gegangenen Kriege war, daß 
oͤnig in Polen in einem 
Schreiben A. 54, zu feinem Nah⸗ 


men 3, zu des Königs von 
Schweden mr 2 &c. gefehtr 


272. 
Friedrich I, rbmifcher Kaifer, macht 


n und 


daͤniſchen Geſandten; durch den 
8, abs durch 


Cari Guſtabs 


auf dem Reichstag zu Worms 
1157, mit Einwilligung einiges 


\ 
Rs 3 cheſe, 


so2 


ſchofs, den Ausfchlag zu geben 
1153, da er ABicmannen zum 
Erjbistum Magdeburg geholfen, 
X, 212 f. - - würft die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Pabſts Picture auf 
dem Concilio zu Papia, unddie 


Verwerfung P. Aleranders aus, x 


215. . In 
Stiedrich U rom. Kaifer, ‘wird von 
feinen Feinden für ein unterges 
ſchobenes Kind ausgegeben, VII, 
371 f. die angegebene Urſache 
vom Alter feiner Mutter Con⸗ 
ftantia wird widerlegt, und ges 
. zeigt, daß fie nod wol zum Kins 
dergebaͤhren geſchickt geweſen, 
372 f. es würde ein ſolcher Be⸗ 
trug dem paͤbſtlichen Hofe nicht 


verborgen geblieben feyn; fondern . 


der Pabſt würde fich deflen zu 
Einziehung feines Lehenreichs, bey 
den Su gegen das hohenſtaufi⸗ 
ſche | 

‚ Innocent. III jeist felbft den 
Erfinder diefer Lafterung, En 
Marcuald, an, 1b. Beweiß der 
legitimirten Geburt Friedriche, 


374. guter Charakter, den ihm 
einige Schriftſteller zueignen, ib. 


wie ihn hingegen Curbio heruns 


tee macht und der fchändlichften . 


Lafter beſchuldigt, 37°.f. bezeigt 
fich als ein bustertiger Sohn ae 
gen die römifche Kirche vor ſei⸗ 
nem Ende, 376. - - Diefer Kais 
fer hat den Titel ale König von 
Oerufalem geführt und fehr das 


süber gehalten, 371. - - er er⸗⸗ 
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geiſtlichen FG 


- glückliches Enbedes Ichtern, 36%, 


aus bedienet haben, 373. 


— 


hält A. 1270, wider Derboffen, 
auf dem Reichstag die Ernennung 
feines Sohnes Heinrichs, zum 
römifchen König; Dafür er die 
ürften mit einem 
herrlichen Frepheitsbrief belehnet, 

VL 365. Perhalten des Kaiv 


.fers und diefes Sohnes Dein, 


sis gegeneinander, und uns 


368. - - Kaif, Stiedr. 1 
1250, V, 287. wie doch in’ eis 
nem Diplomate vom Marggr. 
Fa dem Erlauchten in Meiſ⸗ 
en vum Jahr 1256 ftehen Ban: 
Regnante Frider. Secundo fe- 
liciter? V, 287 f. 


ftirbt 


Friedrich II röm. Kaiſer H. von 


Oeſterreich in Steyermark, wird 
1440 den 2 Februar. erwaͤhlt 
und A. 42 auf den Könige: 
Etul zu Renfee gefeßt, den 17 
un. zu Wachen gefrönet, VI, 
386. ct wird uf feiner Ball: 
fart nad) Jeruſalem A. 1436 
zu Trieft vom Albrecht von Nel⸗ 
perg zum Ritter des coprifchen 
Ordens geſchlagen, XXIL, 231. 
zu Trier bey einem prächtigen 
Gaſtmahl, fo ihm der, mit dem 
gelditen Vließe prangende Der. 
arl von Burgund gab, ſchmuͤck⸗ 
te ſich der Kaiſer mit der Or⸗ 
denskette der Maͤßigkeit, oder 
des arragoniſchen Blumen⸗ 
topfes⸗Ordens, 22% f. er nimmt 
ſich die Schöne Infantin von Pors 
tugal, Eleonora, zur Gemein; 
ſon⸗ 
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derlich auch, weil fie feinen Wein 


trank, I, 93. "den er ihr ſo gar 


. nicht erlaubte, um "fruchtbar. u 
ie 


werden , 96. laͤßt fich, ehe er: fi 


beſchlafen, nebft ihr .die Kaiſer 


Krone vom Pabft zu Rom aufs 
feßen A. 1452,95. f. Eleon. 
macht den Borfo von Eſte zum 
H. von Modena auf dem Ruck⸗ 


. wege, mit großen. Solemitaͤten. 


. Bas feine Bedenklichkeiten das 


bey gehoben, XVIII, 44. 
muß fich bittese Dinge von den 
Churfürften 1456 vorbringen lafs 


- fen, die ihn mit einem roͤmiſchen 
Koͤnig, auch wider ſeinen Wil⸗ 
. ken, bedrohen, VI, 391 - - ges 


raͤth zu Cilly in große Gefahr 


„2459, ‚wird ſonderlich durch der 


er - 


Wallfart nad) 
chlich um fü 


welche 


Stadt Laybach Bürger entfeget, 
— nebſt einem ea, A 

zur Stiftung des dortigen Bis⸗ 
tums veranlaßet, IV, 195: - - 
der Kaifer. thut A. 68, eine 
Kom, h 

| ih Raths bepm 
abft zu erholen, theils wegen 
eines ertende r theils wegen 
des dfterreichifchen Rechts zur 
Erbfolge in "Böhmen, XI, 234. 
ſchlaͤgt zu Rom 122 Perfonen 


ib. dergleichen er bey ſeiner kai⸗ 
ſerlichen Kroͤnung, pro more 
auch ſchon gethan hatte A. 52, 


235. dieſer wiederhoite Ritter⸗ 


ſchlag iſt vom Kaiſ. wol nicht 


‚aus Eilerſucht gegen den Pabſt, 


aupt⸗ 


$93 
der dergleichen gethan hatte, vor⸗ 


„genommer worden, 235 f.. füns 
‚dern er nolte wahrfcheintich eini⸗ 
‚ge von den teutfchen Adelichen 


durch dieſen Mitterfchlag bechren, 
137. der Aktus geſchahe auf der 


Tyberbruͤcke mit Kaif. Earls des 


Gr. Schwerde, 238 f. der Pabſt 
beſchenkte Damals den Kaifer mit 
einem koſtbaren Kleide und 
Schmerde, meil er in fo ſchlech⸗ 
tem Aufzuge erfehienen, 236. er 


- beleidigt den Herzog Earl von 


Burgund, durch Die verheißene 
und Doch verfagte Koͤnigswuͤrde 
und machet, daß derfelbe, ben den 
cötnifchen Trublen, defto fertir 
er belagert, und das Neich als 
d angreift. Er bietet das Reich 
zum Entfaß auf; der unter ibm 


langſam genug anziehet. Frucht 


23. er bringt die 


davon, IV 
Sabre feines Lebens 


legten 8 


meiftens zu Linz in der fogenanns . 


ten Mäußefalle zu » und befchäfs 


tigt fich mit der Aftrologie und 


Alchymie , worinnen er es weit 


‚gebracht, VL 393 f. wird elend. 


Bas er gefügt, ale ihm der Fuß 
abgenommen war, 395 f. bes 


* fihleinigt fich den Tod durch ein 
auf der Tpberbrücte zu Rittern, 
geeſſen, den 9 Aug. 1493. Wun⸗ 


aften, wobey ee 8 Melonen 


derzeichen vor feinem Tode, ib. 
fein Leichnam wird nad) Wien 
gebracht und aufs prächtigfte bes 


' graben, 337 f. fein Grabmahl 


und daran befindliche Merkwuͤr⸗ 


ss 


keiten, 399 f. - - Kaif. Fries 
drich hatte das befondere S 

bolum der 5 Vocalen, deren Ber 
Deutung auszudenken fich die Ges 
lehrten viel befchäftigt, III, 169. 
40 Auptegumgen lateiniſch davon, 
170f. 2teutiche. EineInfcription 
bey Gelegenheit eines Bundes 
soider den Türken, 171. der Kai⸗ 
fer hatte es aber fange felbft in 
feinem täglichen Handbuch ers 
fläret, ı72. Auftriae Eſt Impe- 
rare Orbi Vniuerfo. Alles Erd⸗ 
reich wird Darinnen fenfu theo- 
lozico, nad Daniels Prophe⸗ 
zeyhung und der gemeinen Aus⸗ 
legung derfelben genommen , nicht 
politico; wiewol es auch nach» 
mals nach ererbten ſpaniſchen 
Reichen in dieſem ſenſu nicht uͤber⸗ 
trieben vom Hauße Oeſterreich 
lautete, 173. 426. bey der Ge⸗ 
burt des Erzh. Leopolds 1716, 
werden diefe Euiferl. Buchftaben 
wieder zu allerhand Wuͤnſchen 
und Sinnſpruͤchen angemendet; 
wobey ſich der Witz eines Schu⸗ 
ſters diſtinguirt, 174._ wie die⸗ 
ſes Symbolum zu Kaif. Earl V 
Zeiten erfläres iſt worden, IV, 
201. tie bey der Geburt des 
Erzh. Joſephs 1741 den 13 Merz, 
xVIl, 194. - - Kaiſer Sries 
driche III Monogrammata find 


rar. Warum? —328 
Friedrich 1 König in Daͤnnemark, 
vorher Derzug zu Schleßwig und 
‚Buiftein, ein Sohn K. Chri⸗ 


„ Kindern oder 


fians I von Dännemark, geb. 
1473. Gene Frau Drutter 


Do eine 


. Marggr. 
ER Soldmadhers > 


randenburg ‚, bringt ibn erft 
im sıflen Jahr ihres Alters zur 
Welt, XX, 258. ihm waren Die 

erzogtůmer Schleßwig und 

olſtein a deſtimmt, und 
muͤndlich und ſchriftlich vom 
Vater auf dem Todbette zuge⸗ 
ſprochen, wie Das Vorgeben der 
Königin war, ib. Schleßwigs⸗ 
und Holfteins Belchaffenbeit und 
Privilegien, ſonderlich des dfters 
derficherten Wahlrechts, vor⸗ 
nehmlich vom K. Chriſtian ſeibſt 
1460 beftätiget, eines von Ben 
zum, Herrn 
mählen zu doͤrfen, 2x8 » 261. 


“weißen aber dag Segentheil, und 


dag K. Chriftian nicht habe dieß⸗ 
faüs difponiren koͤnnen, 261. 
es kommt au) A. 82 zu Kiel 
zur Wadhl, da die Königin und 
der Bruder König” Johannes 


ſich auch einfinden, und die er 


ftere für aiebeichen arbeitet; 
dannoch wuͤhlen Die Stände beis 
de, Johann und Friedrich zu 

erzogen vun Schleßwig md 

offtein, 261. Ddaflır erhält die 
Landſchaft Die Belräftigung 
ihrer Privilegien und Die Oder 
fcherungı daß die Herzoge nicht 
als Koͤnige oder Prinzen von 
Daͤnnemark waͤren angenommen 
worden, ib. die Reg erung De 


1 


wegen am erſten an, 


| IV. Realregiſter. 
„” Orrzogtuͤmer tritt K. Johannes 
alleine an, und belehnt A. 83 ° 
feinen ‘Bruder mit. dem Herzogs. 
tum Schlefivig; hätt ihm gerne 
geiftlich gemacht; fülches wollen 

die Mutter und der Adel nicht, 


262. c8 wird A. 1490 eine Theis 
lung der Lande Schleßwig, Dols 
ftein und Stormarens vorges 


nommen, und von den Haupts 


ſchloͤßern der 2 Theile, ihre Nah⸗ 


mern Bottorp und Stegeburg 
angenommen, 262. maß zu iedem 
CTheile gehöret, und wie es mit 
"den geiftlichen und weltlichen Les 
-: ben, den lichten der Ritters 
ſchaft, Serechtfamen und Schuls 
den folte gehalten werden, ıb. 8 
un 
nimmt den Gottorpiſchen Theil, 


Friedrich darf. waͤhlen, 


dabey noch frey blieb, nach 4 


Sa zu taufchen, 263. K. 
Johann bezeigt fih noch in meh⸗ 
rern Dingen gefällig, ıb. doch 
macht H. Sriedrih A. 94 eine 

Anforderung an Geld, mehr 


Lande und auf die Helfte von 
Norwegen, ıb. er läßt fi A. 
ısoo mit 28970 Goldgalden 


rheinifay abfinden, 263. nimmt 
330. | 
- Stiedrich MH König in Daͤnnem. 


den Titel ale Erbe von: Nor⸗ 
| Darüber 
die Rorweger misvergnügt find, 
weil fie nicht als Erbunterthars 


nen angefeben fenn tollen, 263. 
orderung, als F 


macht zu große F 


drich gemeßt der 


KT, 


264: - - KR. Friedrich entdeckt 


K. Guſtaven in Schweden. des 


vertriebenen K. Chriftiang ‚U 
Amfalten jur Wiedererlangung 


feiner verlornen Reiche, und ver⸗ 
langt die bundsmäßige Hilfe, 
XI, 43. verlangt dergleichen von 
den wendifchen Danfee- Städten; 


‚da ihm auch die Lübecker gleich 
Volk und Schiffe zufchicken, 44 


drey Männer, Bifch. Efche Bii⸗ 
de zu Bergen, Nils ‘Bilde zu 
Bahuß, und Gyldenftiern zu Ags 


gerhuß/ beharren in ihrer Treue 
gegen K. — ib. 


er⸗ 
lauf: der Sachen in Notwegen 
A. ı531 und 32 und auf was 


. Art erfih K. Chriſtians bemaͤch⸗ 
tiget und in harte 


efangenfchaft 

geſetzt, 44 f. conf. € ng 
Sein Verfaren gegen K. Chris 
ian II der fih auf Treu "und 
lauben ergeben , iſt ſchwer zu 
rechtfertigen , XI, 48 K. * 
—5 — —5* — nicht lan⸗ 

e, ſeinen Feind gefangen zu has 
en; orderh fiebt 1633 d —* 


Apr. Aus feinem toden Leichname 


laͤuft viel Blut, welches alg ein 
boͤſes Omen angeſehen wird, MV, 


erneuert den Elephanten⸗Orden 
und macht einen weltlichen Kits 
terorden daraus, X, 134 f. ' 


Stiedrib HI K. in D. vermähft 


König Jehann ſeiner Hilfe A. “ ſich ale eubiiß. von ‘Bremen 


2502 in Norwegen noͤthig haste, 


Tı 1643 mit 


phia Amelie H. 


Sss —XX 


406 


von Braunſchw. Luͤneb. Prins 


-.. zehin, erzeugt mit ihr 8 Kinder, 


| V. 407... 
Friedrich IV K. in D. bekommt 
den Graf Steenbock mit der gan⸗ 
zen ſchwediſchen Armee bey Toͤn⸗ 
ningen gefangen, und bezahlt 
u deiten Stolz auf einer Münze, 


zum rubmvollen Zingedenten, 


XIV, 97 f. conf. Steenbod., 
Friedrich V König in Daͤnnemark 
wird 1747 den 4 Eept. gekroͤnet, 
XXI, 403. feyert den 28u. f. Oct. 
1749 ein praͤchtiges Jubelfeſt we⸗ 
en des, vom Koͤnig Chriſtian 
an, der. 1449 den 23 Oct. von 
den daͤniſchen Staͤnden erwälet 
worden, 300 Jahre fortwärens 
den glücklichen Regiments des 
oldenburgifchen Saußes in 
Dännemard und Norweygen, 


405. herrliche Bedächtnissc: haus 


Bücke, die bey diefer Gelegen⸗ 
eit geprägt find wurden, 405 f. 


iefe Jubelfeyer war die esfte ihrer 


Art, 407. 
Sriedrich 1, König in greußen ꝛc. 

ſtiftet den Adler⸗Orden an ſei⸗ 
nem Erönungs Tage, ſiehe Rit⸗ 
terorden; eine Malers Bilds 
bauer: und “Banmeifter « Acade 
mie , die Univerſitaͤt Dalle, eine 
Sürften s und Mitteracademie, 


und die Societät der Wiſſen⸗ 


halten zu Berlin, XV, 386, 
acguiriset mit der oranifchen 
Erbfchaft Neufchatef, f. LIens 


burg. Ihm erhaͤlt Dankelmann 


ſtuͤrzt, 87. 
Scedtih A 
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noch als Chur Prinzen das Le⸗ 
ben, Il, 85. * er lohnt und 


uguſt, König von 

olen und —* in Tach⸗ 
n , ſtirbt nach angeſtelltem 

Neichstag zu Warſchau den ı 
ebr. 1733 im 63 Jahr feines 

lters, XIX, 386. feine lebte 


Beicht und Hofnung im Ster⸗ 


ben, ib._bey dem Leichenbegängs 
nis zu Drefden wird ihm ein 
herrliche Trauergerüfte aulgerichs 
tet, Auffchritt, 386. XIX merk⸗- 
würtige Ginnbilder, durch wels 
he. cine Vorzüge, vornehmſte 
Tugenden und Thaten entivors 
fen , zierten daſſelbe. Bon feis 
ner QAbflammung vom großen 
ſaͤchſiſchen Wirtefind, und 
von der Szagellonifchen Prinzefin 
Barbara, 387. von feiner Bey⸗ 
wohnung als Prinz bey der Er⸗ 
oberung Maynz 16895 der Ans 
tritt feiner Regierung im Chur 
fürjtientum nad) feines Derm 
VBruders Churf. Joh. George 
Tod 1694, 388. ſein ungariſcher 

eldzug A. 1695, da er dem Kai⸗ 
er 8000 Mann — die 
er ſelbſt commandiret; Beding⸗ 
niße, ib. dabey ihn Caprara an 
wichtigen Unternehmungen bins 
dert, 389. A. 96 läßt er no 
4000 Sachſen nad) Ungarn foms 


. men; belagert Temeswar; muß 


wegen Anrucfung der ganzen türs 


kiſchen Macht Die Iagerung 
aufs 


IV. R.atregier. u 
weitelhaftes Ger  .diefer Kbnig 3 Orden, des gold⸗ 
u 


aufheben, ib. | 
echt am 26 beym Aufs 
bruch. Der Churfürft behauptet 
doch die Nacht das Schlachtfeld, 
Ban aber nicht weiter angreifen, 
389. a Ermälung zum 
König in Polen, welche der Bir 
(hof von Euiavin, Damsky, 
Bielmsky und Prebendowsky 
vornemlich befördert den 27 Dun 
- 1697. Der Krönung darauf den 
25 Gept., 389. tie weit 'ihn 
‚oder feine Kroneder Carlowitziſche 
Friede angegangen, 389 f. von 
den, dem Könige recht eignen, 
Tugenden der Örengebigkeit, Des 
ſtaͤndigkeit, Milde und Gnade, ıc. 
390. 392. von dem Giege der 
Voͤlker des Königs in Polen 
bey Caliſch, A. 1706, nad) ſchon 
seichlogenem altranftädter Frie⸗ 
den, der aber noch nicht befannt 
war, über den ſchwediſchen Ge⸗ 


neral Mardenfeld , 390. von ſei⸗ 


nem Xeichspicariat, 1711, 391. 
vom Warſchauer Friedensſchluß 
1716, den 3 Nov. deſſen Ges 
nebmigs und Beſtaͤtigung, der 
Polen beruhigt und ein Daupt- 
geundgefeg der Republik Heißt, 
391. von der Vermaͤlung feines 
Erbpringens 1719, ib. Zeichen 
feiner Liebe, Gunſt und Foͤrde⸗ 
rung der Wißenfchaften, Küns 
fe und Manufacturen, Krieger 
Kunſt und vorzäglidhen Krieges 
zucht, und feiner fo klugen Ans 
ſtalten im Lande, 391 f. eshatte 


sor 


nen Vließes, den rußifchen An⸗ 
dreas⸗ und Dänifchen Elephanten⸗ 
Diden, 392. ftiftet aber felbft 
1705 den pulnifchen weißen M⸗ 
fer: Drden, zu Tykozin in Lit 
thauen, profide, lege etgrege, 


392. 
Sriedrich Wilhelm; Ehurfürft'zu 


‘ 


“ 
W 


gur 


Brandenburg, legt den rund 
Hoheit feines Huußes, I 
46. woʒu Die Souveraineté yon 
Bere gar viel beyträgt. Wie 
Proben andas Haus Brandenb. 
ekommen, ib. der Churfuͤrſt muß 
ep ſeiner Lehensempfaͤngnis, 
1641, vom K. Uladislaus, nach- 
theilige Punkten verſprechen, die 
ſeine Herrſchaft in —* ſchr 
einſchruͤnken, 346 f. ihm wird 
Sig und Stimme bo der Koͤ⸗ 
nigswahl verfaget; ſchickt aber 
feine Stimme fchriftlich ein; was 
Damit vorgegangen, 347 f. doch 
erlangt er, daß er A. 1849 nicht 
erfönlih vom neuen König die 
eben empfangen barfı 3* 
beym Einbruch des K. Carl Gu⸗ 
ſtavs von Schweden, ſieht er 
ſich gezwungen, Preußen von 
chweden zu Lehen zu nehmen, 
vermoͤg des Koͤnigsberger Ver⸗ 
gleichs vom J. 1656, 348 f. we⸗ 
gen ſeiner guten Dienſte wird er 
als ſouverainer Herr von Preuf 
fen und Sürft in. Ermeland, 
von Schweden erfennet, und der 
Labisuer Tractat errichtet, 
Sss2 208 
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349, f. hält ſich nicht an feine 
- Berbindung mit Schweden aus 
guten Urſachen, 350. tractirt 
mit Polen wegen des Friedens, 
toobey ihm der ungar. und boͤh⸗ 
miſche Geſandte Lifola gute Dien- 
ſte thut. Nach längem Handeln 


kommen die beruͤhmten Welauer 


Tractaten zu Stande, 1657. 
der Churfuͤrſt ‚giebt Ermeland 
an Polen zuruͤck, behaͤlt die 
Oberherrſchaft von Prrußen; 
duch fol es nach Abgang der 
churfuͤrſtlichen Deſcendenten an 

olen heimfallen, 351. weitere 

uncten, ıb. bey der Ratifica⸗ 
tion zu Bidgaſt erhält er noch 
Die Aemter Buͤtow und Lauen⸗ 
burg zu Lehen, und Elbingen 
eigenthuͤmlich, doch mit Vorbe⸗ 
“halt der Einloͤſung, ih. Die 
preußiſchen Staͤnde ſind eben fo 
wenig, als die Polen, mit der 
Souverainitaͤt des Churfuͤrſten 
hjufrieden, und hat der Churfuͤrſt 
bis 1663 zu thun, da er endlich 
die Erbhuldigung , als Dominus 
directus, von den Landsftänden, 
"unter Eingeftehung großer Rech» 
te, erlanget, IX, 1775134 - - 
falſche Muthmaßung, von dem, J, 
S. 345. vorgeſtellten Thaler, ale 
ob ihn der Churfuͤrſt wegen Zwi⸗ 
ſtigkäüten mit dem churſaͤchſi⸗ 
ſchen Vicariate, habe praͤgen laſ⸗ 
-fen, 352. - - der Churfuͤrſt eilt 
mit 20.00 Mann dem Reiches 
feinde Frankreich A. 1674 entge⸗ 
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Frankreich aber Behr 


gu: Ai 
Schweden auf, daß der K. Carl 


XI den Wrangel init 1 4000 M. 
ihm ins Land einfallen läßt, I, 
354. Die m haufen, und 
dem franzöfifchen Geſandten Vi. 
trı doch nicht genug thun, "357. 


"der Ehurfürft eilet nicht, wie man 


vermutet, nach Dauße släßt aber an 
guten Anftalten und Allianzen ger 
n Schweden nichts ermangeln;; 


“ plößlich aber ift er den 11 Sun. 
. u Magdeburg mit finen Trup⸗ 
‚pen, geht auf Ratenau zu, und 


erlangt dorten ſchon Vortheile 
uͤber die Schweden, 356 f. die⸗ 


ſe weichen; aber bey Fehrbellin 
muͤßen fie halten, da dann der 


Churfuͤrſt, den nielftärkern Feind, 
blos mit feiner Cavallerie, den 28 
Sun. angreift und ſchlaͤgt, und 
dadurch auf einmal feine Rande 
rettet, 358 . war eines Sieges⸗ 
Thalers werth , 353. - - mas 
Schweden und Chur⸗Branden⸗ 
burg auf dem Reichetas gegen 
einander geäußert, X, 67 f. des 
Deren von Beßers fhönes Lob⸗ 
gedicht auf den fehrbelliner Sie 

68 u. f. - die Schweden ruͤ⸗ 
ften ſich zu einem Einfall in Preuſ⸗ 
ſen, um den Churfuͤrſten von 
der Belagerung Stralſunds ab⸗ 
zuhalten, wobey Frankreich Vor⸗ 
ſchub thut, XIV, 226 f, Bened. 
Horn wird Feldherr, hat aber 
mit der Liebe ju thun, 227. der 


Einbruch geſchieht im Nov. 1678 
von 
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.Der.eitet, Bas er fan, nach Lief⸗ 
: land, und wird von der preußir 


von Liefland aus, durch Chur⸗ 
land ıc. mit 16000 Mann, ib. 
Horn getraut fich nicht Memel 
anzugreifen, doch macht er einige 
rogreſſen, 228. der Ehurfürft 
chickte einftweilen unterm Gen. 
Börsten 3000 Mann nad) 
Preußen; eilt aber auch bald 
zur Huͤlfe nad). Trotz aller bins 
derlichen Beſchwerlichkeiten, ru⸗ 
cken aus der Mast gooo Mann 
‚an die pommerifchen Graͤnzen; 
der Churfuͤrſt kommt den 1o Yan. 
1679 ju Marieniverder an, 228 f. 
Goͤrzke hatte ſich indeflen bey 
etau geſetzt, zugfich aber nad) 
Königsberg, den König zu ers 
warten; Derweilen ſich Die 
Schweden wol thun, 229. die 
erfahrne Ankunft des Ehurfürs 
ften, macht fie fehüchtern und 


fie sehen zurück. Goͤrzke ſetzt 


ihnen beitig mit sooo Reutern 
nach), zerſtreut viele, und die 
Schweden ind nicht mehr 10000 
Mann ftark, als der Churfuͤrſt 
mit dem Fußvolke auf Schlitten 


nach, und den ı9 San. nahe 


kommt, ib. der vorausgeſchickte 
Obr. Treffenfeld wirft ohnweit 
Tilſit ein Corpo Dragoner und 
Reuter übern Haufen; darüber 
Horn, mit Zusudlaflung alles 
roviants, von Tilſit fort und 
Iber die Memel fegt, ib. fie. ders 
lieren von ihrer Arrieregarde 
1400 Mann, famt Geſchuͤß und 


Bagage, 230. Horn ſein Pferd. 
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ſchin Reutereh unterm Graf 
 Böning bis 8 Meilen von Ri⸗ 
gu verfolgt, ib. erbaͤrmlicher Zur 


‚ Hand: der Schweden auf ihrer 
. Flucht. Es fom 
„Mann nad) Liefland von der Ar: 


Es kommen Paum 2500 


mee zurück, 230. Denkmale dies 
fer tapfern Errettung Preußens 
auf Münzen, 225. 231. 


Friedrich U, Churfürft und Pfahj« 


graf bey Rhein, der Weiſe, tin 
Sohn Churfuͤrſt Philipps, er⸗ 
richtet mit ſeinem aͤltern Bruder 
Churf. Ludwig einen Vertrag 
A. 1508, nach welchem fie die 


übrigen Laͤnder, außer deneny 
die zum Churfuͤrſtentum gehoͤrten/ 


theilen wolten, IV, 314. -- 
weil er wol in Reichsſachen et⸗ 
faren war, fo hat ihn Kaifer Earl 
V, A. 1521, bey Errichtung des. _ 
Heide = Regiments , feinem 
Bruder Erzherzog Ferdinunden, 
dem erften Statthalter beym 


neuen Regimente, in diefen hoch 


wichtigen Amte an die Seite ges 
ſetzt, XLX, 307. der Churf. vun 
Maynz fixht Damals den Pfalz⸗ 
grafen beym Kaiſer anzuſchwaͤr⸗ 
s als-bindre er die Berath⸗ 
hlagungen auf-dem Reichstag, 
daß: nichts: von. ftatten geben 
wolte, ib. er erhält aber: feinen 
Eredit beym Kaiſer, und verwei⸗ 
fet dem Ehurf. von. Maynz fein 
Rules Angeben, der Darüber 
‘=; Nr 


so 


lich wird, 308. Chievres war 
des Pfalzgr. großer Freund, und 
fürchte ihm , weil er bey der Wahl 
Kaif. Cars V manchen Vor⸗ 
(hub gethan, durch die Vice⸗ 
Koͤnigs⸗Stelle in Neapel, u. a. 
Vortheite zu belohnen; weil aber 
Chievres daruͤber ſtirbt, ſo wird 
die Vergeltung durch dieſe Statt⸗ 
halterſchaft abgeſtattet, 308. der 
Kaiſer hatte auch dabey zur be⸗ 
denklichen Urſache einen pfaͤlzi⸗ 
ſchen Du en zu nehmen, um 
den Ehurf. von der Pfalz Lud⸗ 
wigen, Friedrichs Br., durch 
einen andern Statthalter nicht 
zu kraͤnken in ſeinen Rechten; 
‚der.noch Über dieſes Reverſales 
den 28 May zu Worms bekommt, 
daß dadurch feinem Vicariats⸗ 
Amte nichts benommen ſeyn ſol⸗ 
fe, 308 f. Friedrich ſolte zwar 
Anfangs nur des Erzh. Ferdi⸗ 
nands Statthalter heißen, wel⸗ 
ches er ablehnt, und daher als 
gemeinſchaftlicher Statthalter 
des Kaiſers angenommen wird, 
309. er läßt ſich aber bene 
duch bereden, Daß er fich fchreibt: 
Frid. Pal. Locumtenens in ab- 
fentia Ferdinandi; und gieng 
er dem Erb. Ferd. zu Gefallen 
immer nach Neumark, wann 
Neichzrath zu Mürnberg mar, 
311. viele wichtige Urſachen, und 
fonderlidy die großen Koften und 
ausgeblicbene Beſoldungen ver 
anlaffen ihn, diefe Würde A. 
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1123 im Sept. aufjugeben, 312. 
er bat Das Andenken diefer Wuͤr⸗ 
de durch einen Thaler verewigt, 
308. 302. - - A. 28 befam e 
das Commando über Die Reichs» 
Armee wider die Türken, war 
aber zu (cha, die Delager 


rung Wiens A. 29 zu verbim 


dern , doch ſchaft er einige Ders 
Arfung noch hinein unter feines 
ettere Dfalzgraf Philipps Ans 
fürung, IV, 283 f. - - er lebt 
su Amberg oder Jteumark ;_ ges 
raͤth in ſolche Schulden⸗Laſt, 
daß er daruͤber A. 1538 auf al⸗ 
lerhand Anſchlaͤge verfäht, aus⸗ 
zuweichen; ſonderlich dachte er 
auf die Reſtitution K. Chriſtians 
feines Schwiegervatters,IV, 315. 
er tritt mit feiner Gemalin und 
70 Dann feine Walfahrt zu 
Pferde, durch Frankreich und 
othringen, an. Wie ihm bes 
gegnet worden ? Die Königin 
Eleonora von Frankreich macht 
ihm ein Reifegefchen? von 2000 
Kronen, 316. er fommt unter 
vieler Noth und Ebentheuern end» 
lid) nach Galerata in Epanien, 
317 f. ſchickt feinen Secretarius 
ubert Thomas voraus an den 
aifee nach Toledo, der ihn 
oe: Warum der Pfahzgraf 
n fo fehlimmen Wetter Bie wei⸗ 
te Reife thaͤte? Thomas muß 
geſtehen, dag ihn’ die Noth ges 
triesen. Der Kaifer zückt Die 
Achſel, 318. laͤßt ihn aber praͤch⸗ 
tig 
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tig einholen und lebt, zu der Spa⸗ 
vertraulich mit 
ihm; laͤßt ihm auf des Thomas - 


nier Derdruß, 


luſtige Vorſtellungen monatlich 
1300 Ducaten ausjalen , 319. 
Übrigens thut ihm der Kaifer 
nichts zu Gefallen, und nach 4 
Monaten brumte der Rentmeis 
fter und dielnquifition über ihn und 
feine Leute, ib. der Kaifer ſchenkt 
ihm 7000 Qucaten auf den Weg. 
Friedrichs Gleichguͤltigkeit daruͤ⸗ 
ber; reiſet damit nach Compo- 
ſtell; ſchickt viel Bagage und 
Leute nach Teutſchland, 319. in 

rankreich wird des kranken 

falzgrafens und ſeines Beutels 
wieder gepfleget. Seine Gema⸗ 
malin ſpahrte fo wenig, als er, 
. 3b, geht nach England zum K. 
Heinrich VII, richtet nichts, als 
- Daß eu 6000 Kronen zur Heim⸗ 
reife bekommt, 320. zu Bruͤßel 
kommt ihm fein Canzler Hart⸗ 


. mann entgegen, und meldet, wie: 


ſchlimm es zu Hauße ſtuͤnde, ib. 
er wird böfe daß ſein Bemuͤhen 
für feinen Schwiegervatter beym 
Kaiſer und ſeinen Miniſters nichts 
fruchten will, IV, 322 f. - - ſei⸗ 
nes “Bruders Krankheit ruft ihn 
nad) Speyer auf den Reichs⸗ 
109; er. geht nach des Ehurfürs 
ften Ludwigs Tod, den 16 May 
2544, nad) Deidelberg und tritt 
die Regierung an, 323. Urſa⸗ 
chen, warum er gene ältern 
Bruders Aupıe Sohne 


Pfalzgr. Otto Seinrichen in 
in der Churwuͤrde vorgezogen iſt 
—5 — Streit berlber ni 
verglichen , 323 f. hingegen D. 
Bilhelm IV von Bayern mi 
ihm ſelbige ſtrittig machen; Der 
Kaifer beiehnt aber Pfalzgr. Frie⸗ 
drichen und feßt ihn den Reiche» 
apfel ins Wappen, 324 f. der 
E hurfürft errichtet 1545 zu Deis 
delberg, mit fämtlihen Pfalz⸗ 
grafen einen Receß, um die hurs 


fürftliche Wuͤrde bey den rheins 


pfalsgeäflichen Linlen zu erhalten,, 
325. er fuvorifiret der evangelis 
ſchen Religion und fördert ders 
felben Schuls und Kirchenweſen; 
Urfache' davon, 326. wird zum 
ſchmalcaldiſchen Bund eingelas 
den, kommt A. 46 auf den 
"Bundstag nach Frankfurt. Dort 
verfichert er, zivar bey der evan⸗ 
geliichen Lehre beftändig zu hal⸗ 
ten, aber wegen Des Beytritts 
zum ‘Bund bringt er wichtige 
Bedenken vor, ib. hernach ilt er 
gefennen, dem Hermann Churf. 
und Erzbilch. zu Coͤln Beyſtand 
bey feiner intendirten Reforma⸗ 
tion zu leiften, ib. er ſchickt dem 
Der. von Woͤrtenberg, und 
toeiter zur allürten Armee Trup⸗ 
pen wider den Kaifer , welches 
denfelben ſehr verdrießt, ib.‘ er 
ſieht fich Durch des Kaiferg Krieges 
glück. und ne iden 
gezwungen, fi dem Kaifer zu 
Halle zu —E— — 
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vom Schmerz wegen deſſen uͤblen 
Ausſehens geruͤhrt, als demuͤ⸗ 


tig; der ihm alle vorige Gnade 
wieder verheißet, ib. Tan aber 


x. doch deſſen Gunſt Durch Anneh⸗ 
mung des Interims nicht recht 
wieder gewinnen, 327. ſein Leibs⸗ 


und Seelen⸗Chatakter, 328.447. 


bey ſeinem großen Geldmangel 
war er ein Feind des Beſtechens; 
artige ‘Begebenheiten dießfalls, 
I 18. ftirbt 1556, alt 74 Jahr, 


. id. 
Stiedrich V, Ehurfürft von der: 


Pfalz, wird A. 1619 den 27 Aug. 
zum König von Böhmen ermäÄhlt, 
1,312. er ſucht fich zu behaupten, 
314. feine Armee wird vor ‘Prag 
auf dem weißen ‘Berge angegrif- 
fen und gefchlagen den 4 Nov. 
1620, 317 e er wohnt Der 
Schlacht zu feinem großen Nach» 
theil nicht bey , ſondern diverti- 
ret jich Derweilen in Prag ..:320. 


entflicht nad) ‘Breßlau, ib. H. 


Maximilian von ‘Bayern that 
ihm bierbey am weheſten, der ihn 
. aber auch vorher treulic) und red⸗ 

lid) abgemahnet und gewarnct, 
314. 315. XU, 24. auf dieſen 
. wird feine Churivürde 1623 


transferiret, 18 f. - - er kommt 


zu der Armee des H. Chriſtians 
und Srafens von Mansfcld A. 
22.am Rhein; entläßt fie aber 


ı , feiner Dienfte , da; ihm vergebli⸗ 
su: he »Dofnung au feiner Reſtitu⸗ 


adgt ſich beym Kaiſer, mehr, 
197: - befinder fi 
K. Guſtav Adolph bey der Eins 


‚W. Realregiſter. 


‚tion In Güte, gemacht wird, 11, 
A. 32 beum 


nahm Augſpurgs, X, 46. Muͤn⸗ 
chens, 206 


Stiedrich, Eardinal, Biſchof zu 


Breßlau, Johanniter Ordenẽ⸗ 
meiſter in Teutſchland, Landgr. 
von Heßendarmſtadt, ein Sohn 
Landgr. Georgs I, wird catho⸗ 
liſch 1636. A. 47 Obriſt⸗Mei⸗ 
ſter zu Deitersheim ; gewinnt des 
Kaifers Gnade, wird Eaiferlicher 
Abgeſandter am päbftlichen Hof, 
und A. ss giebt ihm P. Ale- 
xander Vll den Cardinals⸗Hut; 


. wird Protector der teutfchen 


Nation, XI, 27. A. 71 Bild. 
zu Breßlau, welches, wegen Ne 
Ausſchließungs ⸗ Rechts der 
Schleſier der Ausländer von ih⸗ 
ren Praͤlaturen und geiſtüchen 
Beneficien, zu bemundern, 29 
29. fein fernerer Aufenthalt zu 
Rom fällt, wegen der aus Schle⸗ 
ten dahin gejogenen großen 
Summen dem Hochſtifte befchivers 
lich; und da er auch zum Obriſt⸗ 
Hauptmann beider Schlefien er⸗ 
nennet wird, verlangt der Kai⸗ 


- fer, daß er fich nach feinem Biss 


tun begeben fol, A. 75. eine 
ruͤhmliche geifts und weltliche Res 
gierung, 29. er fucht die Gewalt 
der catbelifchen Religion in 
Schleſien auszubreiten , wozu 
er ſich allerhand Mittel bedienet, 


30. bant -fich eine prächtige Be 


gräbs 
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geäbniscapelie am Dom ppeebe 
lau, die er der heil. Eliſabeth, der 
Mutter der Sophia, Stamm⸗ 
Mutter der Landgrafen von Heſ⸗ 
fen, gewiedmet; deren Beſchrei⸗ 
dung und Grabfchrift des A, 
1680 verftorbenen Cardinals, 
30 f. warum er den Titel Prin- 
- ceps auf dem Thaler, ©. 25, 
nad) dein Cardinals und vor dem 
Landgräflichen bat ſetzen laßen, 


xu, 432. 

Stiedric IV, Marggr. zu Brans 
denb. in Franken, wird blödfins 
nig und der Regierung von ſei⸗ 
nen beiden älteften Söhnen ıs 15 
entſetzt; ftirbt auf der Plaßen⸗ 

“burg, 1536, V, 244, von Der 
Liths Meinung von feiner gehins 
derten Erledigung, 436. 

Friedrich, Zerpo zu Braun⸗ 
ſchweig, wird in Vorſchlag zur 
Laiſerwuͤrde gebracht; aber auf 
der Heimreife von Frankfurt ers 
—*5 — Die Thaͤter, IV, 341. 

nftifter, 342. 

Friedrich II, H. von Holſtein⸗ 

Gottorp, XII. 217. feine Con- 

, duite bey Ausbruch des Kriege 

1626 in Niederfachfen, 219. er 

chut nach des Königs von Däns 

‚ nemarf Chriſtian Niederlag 


Friedens ⸗Vorſchlaͤge zwiſchen 


dem Kaiſer und König, 220. was 
der Kaif. verlanget, Ib. der er⸗ 

og wilgt in den, vom K. Chri⸗ 
ian angeſtellten — 
„ann kandtag, worauf wegen 
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der Vertheidigung der holſteini⸗ 
Pr arhihläße afalle 


werden, 221. es wird ihm von 
Tilly Übel ausgeleget und in feis 
ne Länder eingebrochen, obgleich 

. Friedrich ſich auf Faiferliche 
mahnung dem Kriegsweſen ent» 
jogen, ib. von feiner Geſchicklich⸗ 
eit und Fertigkeit in der lateinis 


(hen Sprache, 223. er fegt die- 


‚gottorpifche Kunſt⸗ und Natura⸗ 
ralienfammer an, XX, 90. kauft 
zu dem Ende ie beruͤhmte Samm⸗ 
lung Petri Paludani, eines Me- 
Pin FA en dien, RShieß | 
riedrich, Derjog zu wigs 
Holſtein Sottorhfiger Linie, wird 
1702 in der Schlacht bey Cliß⸗ 
cow erfehoffen, XIV, 249f. Auss 
ug aus des Gottorf. Hofpredi⸗ 
ger Sam. Reimarı Kiagrede, 
2<o f. des Herzogs tödliche 
Munde und gute ** 
tung, 252. dem Koͤnige von 
Schweden entfallen dieſes To⸗ 
des wegen etliche Thraͤnen aus 
den Augen, 253. fuͤrſtliches Lei⸗ 
chenbegängnis und Trauergeräs 
fte, ib. Auffchrift des Sargs, 
255. Ahnen⸗Tafel, 256. 
Friedrich IL, gen zu Liegniz 
und Brieg, H. Friedrich I und 
Ludomilla Podiebrad zter Cohn, 
XIII, 34. war nicht Ritter des 
goldnen Vließes, ib. mehrere 
rige Nachrichten von ihm ges 
st thut A. 1507 eine 


tı 3 
Tee 


eig 
—— nach dem gelobten Lan⸗ 


— 
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‚malinnen, 35 f. 


de, 35. war Dbr. Hauptinann 
in Nieder-Schlefien, ib. ward 
evangelifch, ib. von feinen Ges 
er macht fi) 


beym K. Kerdinand verhaft 


‚Durch fein Öffentliches “Bekennts 
nis der enangelifchen Fehre, durch 


Schlagung harter Thaler, und 
durch Die, fire fich und feine 
Krben, mit Ehurf. Joachim 
von Brandenburg und feinen 
Erben im Churfürftentume, 
errichtete unwiderrufliche Erbvers 


* brüderung, 1537, 37. was in diefer 


Erbverbr. gegen einander von bei⸗ 
den Seiten verheißen und beduns 
gen ift worden, 37 f. er hält in 
feinem, A. 39 gemachten Teſta⸗ 
mente feine Erben zu deren Veſt⸗ 


“haltung an, 38. aber die böhmis 


ſchen Stände bringen dagegen 
Klagen beym K. Ferdinand A. 
46 auf dem Landtage zu Prag 
on; daß diefe Erbverbrüderung 
und Erbduldigung zum Nachtheil 
der Freyheiten der Stände und 
Serechtfamen der Krone Boͤh⸗ 
men liefen, ib. der König 
Tommt nach Breßlau; der Frans 


ke Herzog Fan nicht auf die Vor⸗ 


ladung erfcheimen, fondern ſchickt 
feine 2 Söhne, welche die Be⸗ 
huanis und Das Recht zu einer 
ſolchen Erbverbruͤderung, aus als 


erdinand beftätiget, dar⸗ 
f der boͤhmiſchen 
Etände Gegerieinwendung, ers 
Udres des König diefe Erbverbrüs 


un FA die auch ſelbſt 
x tun, 39. au 


IV. Realtegiſter. 
derung für unbefunt, null und 


nichtig; befiehlt derfelben Aufhe⸗ 
bung binnen 6 Monaten, unter 
‚Borbehalt der Strafe, 39. 40. 


der Derz. flirbt 1547, ib. 
Friedrich V. murgoraf u Nuͤrn⸗ 
. berg, eim&ohn : 


urggr. Joh. U 
und Eliſabeth, Gräfin von Hen⸗ 
neberg, tritt nad) feines Vaters 
Tod die gemeinfchaftliche Regie⸗ 
rung mit deflen "Bruder Burggr. 
Albrecht 1358 an, währt bis auf 

dieſes Zürften Tod A. 61, XV, 
fi f. Kaiſer Carl IV fegt die, 

fr den Vater gehabte, Gnade 
fort gegen ihn, und beiehnt ihn mit 
dem Ichlügelbergifchen Lehen zu 
ZTangersreut ic. 76. bewilligt 
ihm 3 Jahre lang die gefete 


Kornſtener der Klöfter in den 


fränkifhen Bistümern, 77 
macht ihn A. 62 zum Haupt⸗ 
mann des Reichs In Franken, 
fand, ib. beftätiget oder erneuert 
ihm _A. 63 in einem Huldebrief 
die fuͤrſtliche Würde wegen des 
Burgyruftums. Willebriefe, 77- 
befagter ‘Brief ertheilt ihm auch 
das Bergwerks⸗Recht; er baut 
die reiche Öufdgrube zu Golderos 
nadı 78. Earl giebt ihm A. 64 
die Landvogtey im Elſaß auf feine, 
Des Kaiſers Lebenszeit, mit dem 
befondern Vprtheil, dag ihm 
und feinen Erben alle heimfätlige 
Lehen fülten verliehen werden; 
item, den Zoll zu Sels am 
am Rhein, 73. Gefaͤlle von Ge⸗ 

leiten, 


79. Ber 


IV. Realregiſtet. 


feiten , ib. des Kaifers Gunſt ers 
hellet ferner aus deu wiederholten 
Cheverfprechungen, die er mit 
dem Burggrafen errichtet. Die 
erfte war wegen zwey zu erwar⸗ 
tenden Kinder errichtet, Die vor 
1661 gefchehen feyn muß, und 
A. 75 erneuert und wärklid) wor⸗ 
den ift, zwiſchen der Prinzeßin 
des Kaifers, Margaretha, und 
dem Prinz Johann, 78. die 
Prinzeßin Friedrichs, Cathari⸗ 
na, wird an Pr. Sigismund 
A. 68, unter großen Verpfaͤn⸗ 
dungen ver fprocdhenz welches 
Verſprechen aber mit päbftlicher 
Difpenfation und allerfeitiger 
Einwilligung wieder aufgehoben 
wird, N 
theilhafte Verlobung mit Der 
Maria —* von Ungarn gluͤcket, 

urggraf ſtreitet und ver⸗ 
gleicht ſich mit dem Grafen von 
Dettingen, toegen des im Wap⸗ 
pen zu fürenden Brakenkopfs, 
79 f, dieſer brave Fürft ft 
A. 98 den 21 3 


N nen, Johann und Friedrich) 
ie 
obenn, 


brach in der GStiftsfirche ber 
graben, VI 


/ 104. | 
Stiedrich, der Streitbare, letzter 


Herzog von Defterreich, babens 


:.bergifcher Linie, verlieret nad) 


® 


1230, gegen feine einpdrten Mi⸗ 


m 


eilt Sigmunden Die vor . A 


irbt 
an. nachdem er 
das Jahr vorher ſeinen beiden 


| egierung aufgetragen, 80. 
Friedrich und J 


Burg⸗ 
rafen von Nuͤrnberg, liegen zu 
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niſterialen, die K. Ottocars von 
Boͤhmen Beyſtand hatten, ſei⸗ 
nen fuͤrſtlichen Schatz, den Hein⸗ 
rich Chuming gepluͤndert, und 
auch fein Siegel,, und nimmt 
Daher Anlaß ein neues Wap⸗ 
en, die weiße ‘Binde im rothen 

elde, anzunehmen, XXI, 166 f. 
dergleichen Kleidung ſchenkt er 
auch den, A. 1232 von ihm ges 
fhlagenen 200 Nittern, 167. 


263 f. Ä . 
Stiedrich IL Herzog zu Sachſen⸗ 


gotha und Altenburg, geb. 1676, 
H. Fiedrich I, ältefter unter 
7 Söhnen. Seine Frau Muts 
ter , Lehrmeifter und trefliche Er⸗ 
jiehung, VII, 98 f. ihm mird 
. 9ı nach feines Vaters Tod 
und von demfelben 1683 errich⸗ 
teten Recht der Erftgeburt, die 
Erbhuldigung in den Herzogtuͤ⸗ 


"mern Gotha und Altenburg ges 


keiftet, 99. geht nach Holland 
und England und genießt große 
Ehre. Ruͤckteiſe, 99. 100. wird 
vom Kaif. Leopold motu pro- 
prio volliährig erfennet, 1693, 
100, führt ſich als ein patriotis 
fcher Reichs 


Kaifer und mit Reichsfärften; 
wird in den wichtigſten Haͤndeln 
ale Schiedsrichter angenommen, 


100 f. feine Einrichtung der Lan⸗ 


desregierung und Sorgfalt für 
Kir m Schulen, 102. Cy- 
Prien | veibt auf feinen Bef 


_ 


* auf; errichte 
verſchiedene Buͤndniße mit dem 


hl 
h I 


die Landftände fürchten 
dieſen 


Fall wegen der 


Traktaten 400000 fl. fuͤr die 


Aufhebung der Afterlehnſchaft ge⸗ 
boten, hingegen die vollkomme⸗ 


ne unveraͤnderte Beſchaffenheit 
des evangeliſchen Religions⸗ZZu⸗ 
ſtandes und Freyheit aufs kuͤnfti⸗ 
ge verſichert zu werden verlanget 
wurde, 148. noch langem Wei⸗ 


gern, geſteht der Kaiſer den Re⸗ 
ligions⸗Punkt ein; doch daß die 
Clauſel, wegen zu verweigern⸗ 


den Huldigung im widrigen ga 


fe, wegbleiben follte. Die Vers 


gleichs⸗Punkte vom Jahr 99 den 


8— 


—— Sekrorich, Freyherrns 


3674, den 3 Merz, X 


enner ſtehen 149 ısı. 
DB: zu Bamberg 
ein Sohn 


24 
riedrich Carl, 
und AWürjburg , 


von oͤnborn, Erbſchenkens 
und Kaiſerl. und Ehurmaynzifch. 
seh. Raths ꝛc. und Sopbiens 
Sreyfrau von ya geb. 

283. 
Erzbiſchof und Churfuͤrſt Lotha⸗ 


rius Franz zu M. weyht ihn, 
bekleideten an⸗ 


nad) vorher 
ſehnlichen geiſtlichen Wuͤrden, zum 
Epiſcopo Arcadiapolitano; 


wird A. 1729 nad) demſelben 


DB. su Bamberg im Zenner, und 
im Fa Biſchof u oBürjburg, 
ib. fhon A. 1705 ift er kaiſerl. 
ath und Kreis s Vice» 


. geb eichs 
Eanıler geworden, ib. mie rühms 


eh er bey Diefem hohen Amte den 


-IV: Realregiſter. 
Ha 


Keligion, 
ib. daher A.-98 in den Prager 


$17 
Reichsgeſchaͤften vorgeftanden, 
234. wie er feiner doppelten bis 
ſchoͤflichen Wuͤrde fü eifrig vor⸗ 
ehanden „ib. er bat A. 36 zu 
udwigsburg den H. Carl Aler. 
und z Prinzen gefirmet. Cele⸗ 


‚briret A. 42 das 1cooiährige 


bel des "Bistum Wuͤrzburgs, 
ib. merkwuͤrdige — 
der 3 ſchoͤnborniſchen Bruͤder zu 
Bamberg A. 29, da der Cardinal 
und Biſchoff von Speyer Das 
mian Zuge, dem B. von 
berg, und dieſer dem Churf. und 
Erzb. von Trier Franz Geor⸗ 
gen, das Pallium umlegte, 284f. 
er ſorget auf alle Art fuͤr ſeine 
Stifts⸗Lande; fördert die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, Künfte, Handthie⸗ 
rungen; wendet durch ſeine Be⸗ 
mähungen und Vermittelungen 
nach Kaif. Carls VI Tod, von 
feinen und den fränfifhen Lan⸗ 
den die Kriegsverwäflungen ab, . 
28$.. hilft den Nothleidenden. 
Zi ein wahrer "Patriot des Reichs. 
r denket flei ig und andaͤchtig 
an fein Ende, ıb. er ftirbt den 
25 Zul. 1746 u Würzburg, 286. 
Belchreibung der Ceremonien bey 
feinem Leichenbegängniße, 286 
288. Ahnen» Tafel, 288. weites 
re Flogia von ihm, 281,283, 


Friedrich Chriſtian, Biſchof zu 


Muͤnſter 1688, f. Plettenberg. 


Stiedrich Ulrich, Derjog zu Braun⸗ 


ſchweig Wolfenbüttel, kommt 
F aut Regierung, nach ſei⸗ 
tt 3 
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nes Daters Seimich “Julius 


Tod, der ihn mit Eliſabetha, 


K. Friedr. Hin Daͤnnemark Pr. 
1591 erjeuget, II, 188 f. fein ers 
fies war, daß er die alten her⸗ 
joglidien Anforderungen an Die 


Stadt Braunſchweig, Die eben. 


in der Reichsacht ſtunde, heftig 
betrieb. Die Stadt muſte einen 
nachtheiligen Vergleich nach vors 
genommener ‘Belagerung vom 
Herzog eingehen und huldigen, 
189. er ichert bey 
genen Unruhen in Boͤh 
Saifer Ferdinand, dur Wort 
und That, feine Treue, L 130. 
vereinigt fi) bey zunehmender 
Kriegsgefahr 1623 mit dem 


übrigen Niederſaͤchſiſchen Craiße 


gie Appervune von 10000 Mann, 
ib. die weitern Anſtalten im 
Craiße verdrießen den Kaiſer und 
läßt er den Tilly in Niederſach⸗ 
fen einbsechen, 130 & Darüber 
uͤberlaͤßt Sriedrich, ſeinem Bru⸗ 


der H. Chriſtian, Wolfenbuͤttel Fredrich 


zu beſetzen, welches mit lauter 
dänifchen Voͤlkern gefdhieht, 13 r. 
nad) H. Chriſtians Tod A. 26, 
bätte 9. Friede. Ulrich gerne 
wieder fein Wolfenbuͤttel gehabt. 
Es hilft aber fein Ausfchreiben an 
die Dänifchen Völker nichts, feine 
Städte zu räumen, ib. Schreis 
ben Des Königs deswegen an ihn, 
132 f. des Cuminendarten Gra⸗ 
fens von Solms hartes Verfa⸗ 
sen macht den Derzog bigigen, 


IV. Realregiſter. 
. Wolfenbüttel aus dänifchen Haͤn⸗ 


den zu reißen, 133. der kaiſerl. 
General Gr. Pappenheim belas 
gert und erobert es, 1627, 134. 
allein die Kaiferlichen behalten es 
— 
a Fapg 

darüber auf die Excite des Koͤ⸗ 
nigs von Schweden, ib. Bie 
Schweden belagern es A. 33, 


und Rauſchenberg der Commen⸗ 
dant wehrt ſich, bis es der Gene⸗ 
ral Grousfeſd entfeget, 134 - - 


der Herzog muß dus vom D. 
ilipp binterlagene Derjogtum 
rubenbugen wieder an vie Cüs 


neburgiſchen Betrern abtreiten, 


199. but eine unzufricdene 
Ehe mit Anna Sopbia, . 
Da Sigism. ven Brandenb. 
r., auch Feine Kinder mit ihr 
erzielet, ib. ſtirdt am Binbruch, 
den 11 Aug. 1634, 190. ohne 
fein Wolfenbüttel wieder zu Eries 
gen I, 
ie 


dit Kirchen⸗ Univerfitäten- und 
chul⸗Viſitationen, um die gi 


” IV. Realregiſter. 
feben, ib. der. Kaifer erhebt ibn, 


feinen Br. Anton und Vetter 
Sieronpmus 1530, in Adel und 
Rittermäßigens und aud) in den 
Danners Freyherrn⸗ und Gra⸗ 
“n-Stand unter außerordentli- 
‚en' Zrepheiteg und Vorzügen, 
74. 75. er wird. von den Gelehr⸗ 
ten ale ein großer Förderer der 
Wiſſenſchaften verehret, 75 f. 

macht ſich durch eine praͤchtige 
Sammlung von griechiſch und 
roͤmiſchen Altertuͤmern hochver⸗ 
dient, 77. beſchenkt den Eras⸗ 
mus, 78. laͤßt vom Furtenbach 
die trefliche Sphaeram verferti⸗ 
Ben die in der kaiſerlichen Bib⸗ 
othek zu fehen, 78. vermählt 
fi) mit Catharina von Thurfo 
1512, ib. fängt mit ihr Die Haupt⸗ 
finie der Fugger an, indem er 6 
Soͤhne und 7 Töchter — — 
73. ſtirbt 1535, feine Grabſchr., 
80. Johann "Jacob Sugger, 
eb. 1516, Dürgermeifter zu 

ugſpurg, Rath und Dberfäms 
merer bey H. Albrecht in Bayern, 
bekommt zu feinem Antheil die 
Grafſchaft Pfird u.a., 79. macht 
ſich um die gelehrte Welt, ſon⸗ 
derlich durch die Verfertigung 
des oͤſterreichiſchen Ehren ſpie⸗ 
gels, hochverdient, ib. den Sieg⸗ 
mund von “Birken durch Zierra⸗ 
then verunftaltet,, ib. feine Ge⸗ 
malin und Kinder, 80. fligbt 15757, 
ib: die Fugger enthielten ſich lau⸗ 


gr 


ge des gräflichen und eyherr 
chen Titels, 80. ſ vh g⸗ 


Fuͤrer von Haymendorf erfindet 


zum Gedaͤchtnis des glorwuͤrdig⸗ 
ſten Kaiſer Joſephs einen Obe⸗ 
liſcus, XXI, 3 12. 


Surfen fullen von vorzüglichee 


ſchoͤner Geſtalt feyn, IV, 208, 
fiehe auch Reichsfuͤrſten. 


Sürftenberg, Heermeifter in Lief⸗ 


land, weiß ſich gegen die rußis 
ſche andringende Macht nicht zu 
helfen; üiberläßt feine Würde 
feinem Coadjutor Kettler 1559, 
IV, 388. wird duch von den 
Rußen gefangen fortgefchleppet, 


389. 
Sürftenbergifches Serkommen, 


oder genealogiſche Nachrichten 
von den Grafen sun Fsfenbene 
von 1447 bis 1514, befchrieben 
non Michel Dem Schreiber bey 
Graf Heinrich von Fürftenberg, 
1, 171. Kaiſer Leopold erkennet 
das fuͤrſtliche Herkommen, hohe 
Verſchwaͤgerungen, große Vers 
dienfte ums Reich, Kaifer und 
das Erzhaus Defterreich, der 
Strafen von Fürftenberg, is 
dem, beiden Bruͤdern Franz 
Egon, Biſchof zu Strasburg 
und Herman Egon 2c. Seili⸗ 
enberger Linie ertheilten, Fuͤr⸗ 

enbrief, XII. 10 f. der neue 
Foͤrſt von Fuͤrſtenberg erlange 
nady beygelegtem Streite ınif 
Oſtfrießland wegen der Praͤce⸗ 

Uuu Ä deny 


\ 
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wird Reichsfrey 1218, nimmt 
die Grafen von Rund j 
Schugherren und lomınt an Hab⸗ 
ſpurg, ib. nimmt Savoyen zum 


Schutzherrn, Bauft ſich los, und. 


tritt 1483 in Den ‘Bund der Eid⸗ 
genoßen. Das Regiment ift Aris 
ftocratifh, 223. Beſchaffenheit 
des Raths, 224. iſt catholiich, 
beſitzet viel Land, ıb. 
Sugger. Der Stammpvatter dies 
(es gräfl. Haußes, Sans Sugger 
bat 2 Söhne, Sans und Ulrich, 
VI, 66. Sans erlangt das Bur⸗ 
Ka zu — — mit ſeiner 


rauen Clara Wiedolphin 1370. 


ein Gewerb, 66. hat 2 Soͤh⸗ 


ne, Andreas und "Jacob. Ans 
dreas wird reich und fol; durch 
die Handlung; befummt vom 
Kaifer Friedrich I das erfte Fug⸗ 
eriſche Wappen mit den Rehm; 
eine Nachkommen kommen her⸗ 
unter, 67. Jacob der ‘Br. 


Vorgeher der Weberzunft und 


Handelsmann ift geſeegnet; bins 
terläßt 7 Söhne 1469, ib. Uls 
rich Fugger treibt großen Dans 
dei, Fommt ins Gewerbe mit 
- Defterreich und erhält vom Kaiſ. 
griebrich das Wappen mit den 
Lilien und Büffelshörnern , ftirbt 
1510, 67 f. ein ‘Bruder Marx 
Suse, bat anfebnliche geiftliche 
rden; der Pabft. giebt ibm 

ein Canonicat zu Augſpurg, 


ug, de - 
wider fi) das Capitel -fpreiget, 


68, Georg Sugger ‚kauft. Das 


gerau, 68 f. leihet 


.berg und, Weißenhorn 
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den ferhandel in den. unges 
rifchen Bergſtaͤtten u. a. ib. ‚baut 
in Kaͤrnthen das Schloß 
ap. 150 auf Kirdy “ 
. ISOI, 30000 Ri, 
ber und F 


st 
Ä andere anfehnliche Sir, ar 


wird geadeltz der Pabſt macht 
ihn zum Bitter des goldnen 
Sporns ıc.ib. ift auch) Raths⸗ 
berr zu Augfpurg, 69. kauft die 
Jacober⸗Vorſtadt und baut Die 
uggerey zum en armer 
andwerksleute; ftirbtohne Kins 
der. Hinterläßt feine großen Sb 
ter feines Bruders Georgs Kins 
dern als ein ewiges Fideicom- 
mis , 70. feine Grabfehrift: 
Reichtum und Ehre diefes Ges 
Dichte, 71. Sammlung de 
Sildnife der Fugger und Zu 
zinnen, ıb. und zahlreiche obs 
prüde, 72. - - Raymund 
Sugger, Georgs Cohn, - war 
nad) Jacobs Tod der dlcefte, 
führt die fuggerife Handlung 
mit großem Seegen fort, VL 74. 
baut Die fuggeritchen Häußer auf 
dem Weinmarkte beßer; kauft 
eue Guͤter, 74. Kaifer Carl und 
erdinand machen ihn zu Ihrem 
Kath, und verleihen ihm "die 
Braf⸗ und Herrfchaften Kirche 
ale Erb⸗ 
leden, 


> | IV. Realregiſter. 


feben, ib. der. Kaifer erhebt ibn, 
feinen Br. Anton und Vetter 
Sieronpmus 1530, in Adel und 
Rittermäßigens und aud) in den 
Danners Freyherrn⸗ und Gra⸗ 
fen:Stand unter außerordentlis 
ben’ Frepheiten und Vorzuͤgen, 
274. 75. er wird von Den Gelehr⸗ 
ten als ein großer Förderer der 
Wiſſenſchaften verehret, 75f. 

macht ſich durch eine praͤchtige 
Sammlung von griechiſch und 
roͤmiſchen Altertuͤmern hochver⸗ 
dient, 77. beſchenkt den Eras⸗ 


"mus, 78. läßt vom Furtenbach 


die trefliche Sphaeram verfertis 

en, die in der Faiferlichen Bib⸗ 
—* zu ſehen, 78. vermaͤhlt 
ſich mit Catharina von Thurſo 
1512, ib. faͤngt mit ihr die Haupt⸗ 
linie der Fugger an, indem er 6 
Soͤhne und 7 Töchter erjenaet 
73. ftirbt 1535, feine Grabſchr., 
80. “Johann BE a Sugger, 

eb. 1516, Buͤrgermeiſter gu 
Auofpurg , Rath und Dberfäms 
merer bey H. Albrecht in Bayern, 
bekommt zu feinem Antheil die 
Grafſchaft Pfird u.a., 79. macht 
fi) um die gelchrte Welt, ſon⸗ 
derlich durch die Derfertigung 
des Öfterreichifchen Ehren ſpie⸗ 
gels, hochverdient, ib. den Sieg⸗ 
mund von “Birken durch Zierra⸗ 
then verunftaltet, ib. feine Ge⸗ 
malin und Kinder, 80, fligbt 15757. 
ib; die Zugger enthielten ſich lan⸗ 


gr 


ge des gräflichen und freyherrll⸗ 
chen Titels, 80; ' 


Sürer von Haymenderf erfindet 


zum Gedaͤchtnis des glorwuͤrdig⸗ 
ften Kaifer Joſephs einen Obes 
lifeus, XXI, 3 12. 


Sürften ſollen von vorzüglicher 


fhöner Seftalt feyn, IV, 208, 
fiehbe auch Reichsfuͤrſten. 


Sürftenberg, Heermeifter in Lief⸗ 


land, weiß ſich gegen die rußis 
ſche andringende Macht nicht zu 
beiten, überläßt feine Würde 
‚feinem Coadjutor Kettler 1559, 
IV, 388. wird doc) von den 
Rußen gefangen fortgefchleppet, 


389. \ 
Sürftenbergifches Serfommen, 


oder genealogifhe . Nachrichten 
von den Örafen son Frflenbeng 
von 1447 bie 8 beſchrieben 
non Mmichel dem Schreiber bey 
Graf Heinrich von Fürftenberg, 
I, 171. Kaiſer Leopold erkennet- 
das —8— Herkommen, hohe 
Verſchwaͤgerungen, große Vers 
diente ums Reich, Kaifer und 
das Erzhaus Defterreih, der 
Grafen von Fürftenberg, in 
dem, beiden ‘Brüdern Franz 
Egon, Biſchof zu Strasburg 
und German Egon zc. Zeili⸗ 

enberger Linie ertheilten, Fürs 

enbrief, XIL 10 f. der neue 

ürft von Fuͤrſtenberg erlange 
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nation Sitz und Stimme auf 
dem Meichstage 1667, 12 f. - - 
ürft Germann Egons Vater, 
raf Egon, war Anfangs geift- 
lich, vermäblte ſich aber nach 


feines Bruders Toschims Tod 
r. von Hos 


mit Anna Maria, P 
henzollern 1619, 13. er war A. 
29 auf K. Ferdinande Wahlta⸗ 
8 und ward von dieſem zum 

itter geſchlagen, ib. er dient 
dem H. Maximil. von Bayern 
als geh. Rath und O. Hofmar⸗ 
ſchall, hält in deſſin Nahmen 
A. 23 zu Regenfpurg beym Kai⸗ 
fer um die Belehrung mit der 
Chur für den Herzog an, ib. 


geht in Krieg, wird Generals 


ieutenant, und commandirt den 
linken Fluͤgel in der leipgiger 
Schlacht, ftirbt 1635, 13. Fuͤrſt 
Serman Egons Geburt, anfehn« 
liche Chargen am baperifchen 
Hof und feine 6 Kinder, 14. fels 
ne männtichen Nachkommen fters 
ben mit feinemerftgebohrnen&ohn 
Fuͤrſt Anton Egon aus 1716, 
ib. die fuͤrſtliche Wuͤrde wird 
aber vom Kaifer A. 1712 auch 
auf die Moͤskirchiſche und 
Stülingifche Linie_erfirechetz 
welchen 1617 das fürftenbergis 
fche Votum auf den Reichstage 

-iori Joco et ordine gemein- 
—*— fortzufuͤren gerne gegoͤn⸗ 
net worden, 15. 
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denz, durch eine beliebte Alters Fulda, die gefuͤrſtete Abtey, (nun 


Kin Ius Epifcopale fo lange auto 


das Bistum) iſt vermoͤg des 
Pabſt Zachariae Pripil.von 758 
unmittelbar dem rumifchen Stul 
unterworfen; welches 8. Pipin 
beitätiget 75, XIV, 243. P. 
ohannes VII erweitert das 
ripilegium , und P. Sylveſter N 
begnadigt A. 9,9. den Abt rs 
tanbold, daß die Aebte zu Rom 
allen die Weyhe empfangen, Sy; 
nodos halten und wie Biſchbſe 
nach Rom appelliscn. koͤnnen, ib. 
dannoch wird Fulda, fü mol 
vom Erzb. Siegfried zu Mapnz 
[hun 1068, und von den ‘Bis 
ſchoͤfen von Wuͤrzburg vielfätti 
und hart angefochten, aber do 
immer von Kaifern und Päbften 
geſchuͤtzet, 244. der Biſchof von 
Würzburg, Joh. Philipp von 
Schoͤnborn, und der Abt, Joa⸗ 
him Graf von Öravenegg ers 
sichten 1662 endlich einen Bars 
gleich, in welchem der Biſchof 
allen Anfprüchen einer lurisdi&tion 
über Fulda entfaget, faluo iure 
metropolit. et remedio appel- 
lat. ad Metrop. 244. 245. neuer 
roceß, worinnen Wuͤrzburg 
achfaͤllig zu Rom wird, und ein 
neuer Vergleich 1722, da Wuͤr 
burg die Ceflion feiner Iurisdict. 
fo lange für gültig erkennet, ale 
Fulda catholiſch und geiftlich 
bleibet, widrigenfalls. wolte es 


beiy 


’ 
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üben , bis Fulda im alten Stand 
wieder Päme, 245. noch andere 
—8 ib. - - der Abt von 

ulda bat bep den Raiferinnen 
Das Krscanzleramt, und feine 
geroiße funttiones bey deren Krös 
nungen zu verrichten, 246. mas 
dießfalls mit dem Abte Placidus 
1690 bey der Krönung der Ges 
malin Kaif. Leopulds vorgegans 
gen, 245 f. wie von diefer Ces 
. remonie die Verordnung Kaif. 
Carls IV lautet, 247. was fuls 
daiſche Befandten bey ähnlichen 

alle gethan, ib. in gänzlicher 


bivefenheit des Abts und feines ' 


- Geullmädhtigten hat der . Abt 
- von Murbad feine Vices vers 
tretten, 248. Ä 


G. 


Gabriel Bethlen, oder Bethlen 
Gabor, ein reformirter ſiebenbuͤr⸗ 
giſcher Edelmann, laͤßt ſich die 
thranniſche Regierung des Ga⸗ 
briel Burbosi zu Herzen gehen; 
da er Huͤlfe und Rettung bey 
den Tuͤrken ſucht, erhält, und 
den Bathori aus dem Lande 
treibt 1613, XV, 251. die Türe 
Ten behaupten Siebenbürgen ale 
ein Lehen gegen den, fich für den 
Bathori regenden, Hof zu Bien, 
‚ib. Bathori wird erfchoßen und 
Berhlen gegen eine Erkenntlich⸗ 
keit als Fuͤrſt von Giebenbürs 
- gen eingefeht, 251. Bathori 


‚. und Zür 


greunde erregen A. 14 einen 
umult, den er aber glüclich 
dämpft und ſich feines Fuͤrſten⸗ 
tums erft recht verfichert, 252. 
in dem, poifchen den Kaiferlichen 
en geſchloßenen Frieden 

A. 15, bleibt er unter der letztern 
Bothmäßigkeit, ib. A. 19 vers 
fpricht er den Böhmen Huͤlfe 
gegen den Kaifer Ferdinand II; 
Dem kaiſerl. General Docius 
macht er weis, er rüfte ſich für 
den Kaiſer; erobert aber Caſchau, 
befommt den Docius gefangen, 
übt große Gewaͤltthaͤtigkeiten an 
der catholifchen Geiſtlichkeit aus z 
ewinnt Die Bergſtaͤdte und Pils 

et. Die misvergnägten evan⸗ 
gelifhen Ungarn fallen ihm zu; 
er ſchickt 12000 Mann nad) 
Mähren, gebt ſelbſt dem Bu- 
quoi und Dampier entgegen und 
erobert Preßburg, 252. vereis 


nigt fih mit dem Graf Thurn, 


fhlägt fih 3 Tage an der Do⸗ 
naubruͤcke mit den Kaiferlichen, 
erlegt Jo Mann, belagert Wien, 
253. Humanay erfiht Vor⸗ 
theile uber den Ragozi, mweldyes 
Die Aufhebung der “Belagerung 
erzwingt, ib. Gabriel verbindet 
fi mit ‘Böhmen, und die Uns 
arn erklären ihn A. 20 auf dem 
eichstag zu Preßburg als ih⸗ 
ren Fuͤrſten. Die Beſchuͤtzung 
der evangeliſchen Religion und 
die Austreibung der xefuiten 
war der Hauptpunct der Verbin⸗ 
uun 2 III 
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dung , 253. doch wird ein Waf⸗ 
fenftillftand zwiſchen ihm und dem 
Kaifer getroffen, und blieb ieder 
im Beſitz won dem, was er hats 


te, ib. die ungarifchen Stände 
der 3 Religionen errichten eine ' 


Bereinigung auf dem Reichstag 
zu Preßburg, in welcher ſie Die 


Geiſtlichkeit, als der Reichsitands 


ſchaft unfähig, erfiären.. Die fais 
fert. widerſetzen ſich zwar; aber 
die Confoederirten wurden über 
die Derzögerungen des Kaifers 
verdrießlich, und Bethlen Gas 
bor wird den 25 Aug. als König 
von Ungarn ausgerufen. Die 
Siebenbürger treten mit Macht 
bey ; und Bethlen erlegt beym 
Ausbrudy des Kriegs den Gene, 
ral Dampier, 254. Kaifer Fer⸗ 
dinand laͤßt ein ſcharfes Ausfchreis 
ben ergehen; Gabor kehrt 
ſich nicht daran; ermuntert die 
geſchlagenen Boͤhmen; 
die Reichs⸗Kleinodien und ruft 

1621 wegen des anruchenden Bu- 
- guoiden TartarsEhan um His 
e an, Darüber gehen viele zum 
Kaifer über. Vergebliche Tra⸗ 
taten. Buquoi erobert den 7 
May Preßburg, 255. Gabor ers 
fiht im Julius wieder Vorthei⸗ 
le, geht wieder vor ‘Prefburg, wo 
Marggr. Georg von Branden⸗ 
burg zu ihm ftößt, ib. doch ſchließt 
er zu Niclasburg Frieden; bes 
giebt ſich des Fonigl. Titels und 
der Krone; wird Keichsfürft, ber 
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ſalvirt 


kommt Ratibor und Oppeln in 
Schleſien, 255. dabey den Un⸗ 
garn Verzeyhung, Abſchaffung 
der Beſchwerden, und Religions⸗ 
Frepheit bedungen wird, 255. 
er bricht A. 23 mit tuͤrkiſcher 
Huͤlfe abermals in Ungarn und 
Maͤhren ein, unter dem Vor⸗ 
wand, als ob ihm nicht alles 


nach dem Frieden erfuͤllet worden 


ſey. Stillftand von 2 Monaten. 


Bethlen macht große Forderuns 


rungen, fehließt aber doch auf 
den Wiclasburger Fuß A. 24 
256. Na diefem hält er Fries 
den und Freundſchaft mit dem 
Kaifer, befchicft die ungarifche 
Krönung K. Ferdinands UIIA.253; 


vermaͤhlt ſich mit Catharina, 


Churf. Sigismunds von Bran⸗ 
denb. Prinzeßin; ſtirbt A. 28 
am Brand, ib. vermacht Kaiſ. 
Sen und feinen Sobne 2 

ferde und 40000 Ducaten, ib. 
viel feiner Semalin, ib. vom 
Adel und Wuͤrde der bethleni⸗ 


fdyen Familie und Vorfahren 


des Gabors, XXL, 322. 


Gabriele d’ Eſtries, &. Heinrichs 


IV in Frankreich Maitrege. Ih⸗ 
re Eitern und Gemahl, V, 269. 
der König macht fie zur Marg: 
gräfin von Monceaux, und nad) 
der Geburt eines Sohnes, zur 
Herzogin von Beaufort. Sie he⸗ 
bet ihre Beer 3 jore Kins 
er, 270. ftirbt ſchnell, wahr 
febeinlih an Giſt, 270 & ihre 
Freun⸗ 
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— 
Freunde reitzten ſie nach der Kro⸗ 
ne zu ſtreben, und der K. ſtellte 
ich nicht ungeneigt dazu. Der 


Jabft eilte aber, auf der Gemas . 


‚ iin Bemuͤhung, nicht mit der 
Eheſcheidung, 271 f. fie wird bes 
ſchuldigt, als hätte fie den H. 
. bon Longuewville, der ſich ihrer 
Bermälung am meiſten wider 
fest, meuchelmörderifeh hinrich⸗ 
. ten laffen, VIII, 42. 
Gafferel, deſſen curiofitss inoüies 
werden überfegt und mit Anıners 
Tungen erläutert, VIIL, 353 f. 
Gailius, Andreas, der jüngere, will 
alles mittelmäßig an feiner Frau 
haben, VI, 143. _ 
Galigai, Eleonora, des Marechal 
5 ce an, DD als eine 
exe hingerichtet, XL, 277. 
St. Gallen, das fuͤrſtliche Stift, in 
. der freyen Stadt Ballen 2 Stun, 
...den vom Boden » See. ‘Beide 
haben ihre Benennung vom irr⸗ 
laͤndiſchen Benedictiners Mönch 
. dem St. Gallus, der 627 zu Ar⸗ 
bon geftorben, VL, 58. feine wuns 
derbare Unterhaltung mit einem 
- Bären, ss f. feine Schüler bauen 
Cellen bey feiner zur Andacht 
. an, 60. K. Gigebert II von Aus 
ftrafien beſchenkt fie mit einem 
Strid) Landes Appenzel genannt ; 
woher? ib. die Gellen merden 
zerftört, 658. wieder aufgerich» 
tet, vom Pipin in ein benedictie 
ner Klofter verwandelt, und 
Othmar zum erften Abt gemacht, 


ihm 1402. 
Uun 3 Sn 


60. wird abgefegt, warım? 61. 


25 


fieht unterm Biſchof won Con⸗ 


ftanz, bis A. 778 Earlder Große 
Rupertum zum Abt machet, 61. 
bekommt den Nahmen St. Hal: 
len Muͤnſter; wählt an Guͤ⸗ 
teen, erlangt 872 die freye Wahl 


eines Abts; Barmut wird am 


erſten gewaͤhlt, ib. macht das 
Leſen, Schreiben und Wißen⸗ 
ſchaften lebhaft im Kloſter. Not⸗ 
Fer und Ekart walen dafelbft, 
61. Werner I erlangt die Wahl 
eines Kaſten⸗Vogts pfandweiß, 
62. der 35 Abt Ulrich VI Frey⸗ 
herr von Son 1209, wird von 


den Schriftſtellern am erſten 


Fuͤrſt genennt, 62. Abt Con⸗ 
rad von Nusnang ift Frieges 
rifhund hilft den H. von Bayern 
befriegen, ib. bemächtigt fich aufs 
Kaifers Befehl der Stadt Woll 
und des Schloßes Alt Tog⸗ 


Eenburg, ib. Abt Berchold von . 
Salkenftein: führt Kriege, vers 


mehrt die Güter der Abtey, 62. 


. jwiftige Wahl 1271 Ulrichs von 


Gürttingen und Zeinrichs von 


° Wartenberg; durüber es zum 


Krieg kommt, ib. die Stadt 
Ballen ſchwoͤret bey dieſer Un⸗ 
ruhe dem Kaiſer und Reich, und 
Rudolph ſetzt. ihr Ulrich von 
Ramſchwag zum Kaſtenvogt, 62. 
Abt Cuno von Staufen hat 
Streit mit der Stadt; reizt die 
Appenzeller zum Aufſtand, die 
abfagen N ihn n 2 


s 
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Schlachten befiegen, und A. 1408 
vom Raif. Ruprecht frey geſpro⸗ 


- chen werden, 63. 4. zeinrichs 


von Mansdorf weiterer Streit 
mit Appenzell 1421, den die Eids 
genoßen A. 29 ſchlichten, 63. 
Abt Caſpar von Landenberg 
ergiebt ſich 1451 an die 4 Can⸗ 
tons Zuͤrch, Lucern, Schweiz 


und Glarus, mit Vorbehalt ſei⸗ 
ner Pflicht gegen den Pabſt, 
Kaifer , Reich und der Freyhei⸗ 


ten feiner Unterthanen, ib. wei⸗ 
tere WUccords» Punkten, ıb. Die 


Stadt Ballen tritt A. 54 au) 


in Bund, und alle Streitigkei⸗ 
ten werden A. 1457 mit den Con⸗ 
- dent gehoben, 63. Abt Ulrich 


Roͤſch hilft dem Klofter fehr em⸗ 
por, acquirirt Roſchach ꝛc. etz 
langt vom Kaiſer Friedrich IH 
den Ylutbann zu Wyll; erfauft 


die Grafichaft Togkenburg mit 


Borbehalt der Freyheiten der 
Landleute, ib. fängt einen neuen 
Kiofterbau zu Roſchach an und 
will den Convent bin verlegen. 
Die Stadt Gallen und Appen⸗ 


zell reiffen den Bau wieder ein; 


werden dafür aber von den Eid» 
genoßen gestichtigt , 64. Roͤſch 
wird der andere Stifter genennt; 
fein Charakter, ib. der Abt 


Geißberger unterwirft fich dem 
: Pabſt und entzieht fich alter bi⸗ 
ſchoͤflichen Gewalt. ı 504, 1b. Ge⸗ 


fahr des Kiofters bey den Reli⸗ 
gionsr Aenderpngen; Reftitution 


.“ 
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befeiben und feine | Abts Die 
elms 1532, 64. Toggenburgis 
ſche Händel 1712, ib. was die 


-.. reiche Abtey befißt, ib. "-- 
Bandersheim, das kaiferl. fuͤrſtl. 


gräfl. freye Frauen⸗Stift hat H. 


Ludolph in Sachſen A. 856 


geſtiftet, XIX, 10. - - dieſes 
Stifts Eapitel poſtuliret ſich 1713 
eine vortrefliche Särftin zur Aeb⸗ 
tißin Eliſabetha ſt. An⸗ 
ton. Feinzepin H. Bernhards 
von S. Meinungen , eine Enke⸗ 
fin möütterliher Seits von H. 
Anton Ulrich von Braunſchweig 
Wolfenbüttel, 10. Lob ihrer 
Tugenden, 10 f. fie liebt die Ges 


lehrſamkeit, legt eine Stifte» und 


eine Hand » Bibliothek an, Die 
mit treflihen Gemaͤhlden aus⸗ 
geſchmuͤkt iſt, 11. bezeigt Leibs 
nitzen und Eccarden ao Bes 


. wogenheit, ı2. liebt nicht mins 
der die Künfte , ib. ſie ward 1 


zur Aebtißin von Quedlinburg 


- poftulirt, begab ſich aber wegen 


entitandener Streitigkeiten ihreg 
Rechts, 13. fie bat bey ihren 
ruͤhmlichen Bemühen des Stifts 
Flor zu heben an ihrem Oberhof⸗ 
meifter Job. Ant. von Brolf 
einen treflichen Beyſtand, 14, 
fie vergleicht ficy mit NWolfenbäts 
tel wegen Einſetzung der Canoni- 


. corum und Vicariorum 


von der Belchaffenbeit und” * 
Der Canonicorum, die 1665 auf 
4 geſetzt wird, 15. die Aebtißin 

ber⸗ 
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ꝓverordnet 1719, daß keine als 
reichsfuͤrſtl. und reichsgraͤfliche 
Canonißinnen im Stifte ſolten 
aufgenommen werden, wie es 
ich auch vor der Reformation bes 

inden, ib. Dig ;Yebtißin "muß 
bistlich um die Aufnahm erſuchet 
werden. Abnens Probe, 15. Dusch 
Das Recht der eriten Bitte folle 
fi) Feine einzudringen ſuchen, 
weil es nit Herkommens ri ib. 
Die Amahl der Canonißinnen bes 


ruhet aufi der. Willkuͤhr der Aeb⸗ 


ußin, doch: ſollen eigentlich nur 
4. relidiren und genießen. Alle 
müßen Evangelifchlutherifch. ſeyn, 
15. , jede muß bey der Aufnahm 
2099. Reichsthaler erlegen.’ Sie 
fiftet den Orden zur Erinnerung 
bes Leidens Chriſti, Ordenszeis 
at ıs f. ſorgi für die brieflichen 


unden, 16. reftituirt das Erbe . 


jentens Amt, fo fie dem Gra⸗ 
en vun Dehn verleibet, Bayt 
as: Klofter Brunkhauſen und loͤ⸗ 
ſet verfchiedene Güter ein, 16. 
Gara, Palatinus H, zieht das Res 
gment in Ungarn bey Maris 
Ninderiaͤhrigkeit an ſich; macht 
ber ſich und die Königin vers 
äßt, h;2. laͤßt K. Carln von 
ngarn ermorden, 
wird von. deſſen Anhang ers. 
lagen, 5. 


Gardie, Magnus de la, ein ſchwe⸗ 
difcher Graf arbeitet, bey feinen. 
weiten —8 an Hintertrei⸗ 
bung der esmälung. der Könisi 


® 
za 


eapel und 


«4 
* 
I... 00, . 
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gin Ehriftina: mit Pfalzgr. Carl 
Guſtav, VIO, 18. | ; 


Gardie, lac. de la, unterftebht fich 


:einer frechen Dede gegen_ Die 
‚Königin , wegen der Erbfolge 
Kart Guſtavs und feiner mäÄnne 
lichen Nachkommen, VII, 21. 


Gafton, H. von Orleans, K. Heins 


richs IV .zter Prinz von der Mas 
rin von Medices, lebt. mit feinem 


. Br. dem K. Ludwig XI, wegen 


des Richelieu in beftändigem Un⸗ 
toillen, XIV, 10.:der erſte "Bere 
druß war über die zweymalige 


Arretirung des Ornano, feines 
- Hotmeifters, ib. er befchliegr mit 


dem H. von Viendome des Car⸗ 
dinals Untergang , ib. wird aber 
beym &. angeſchwaͤrzet, ale. teucht 
ee ihm nach dem Leben, und nad) 
der. Vermälung mit der Könis 
gin, weil er Die Montpenfier zu 
nehmen anftehet, 12: von der bes 
jeigten . Conduite des. Her;098 4 
den weitern Intriguen, diefe Hey⸗ 
rath zu hindern oder zu foͤrdern; 
Gaitons Wankelmuth, und ınds 
liche Einwilligung und Vollzie⸗ 
bung dief:r feiner erfien Vermaͤ⸗ 
lung, 1626 im April des Ders 
3098 bifondere Auffürung waͤh⸗ 
rend dieſes Ehıftandes, der ſich 
durch den Tod der Herzogin A. 
27 den 4 Sun. endigte, AU, 
3710.376. der H. retirirt fich 
nach Nancy, da ihm die Ehre 
des Commando im Kriege wider 
Savoyen vorenthalten wird ı — 
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der K. befänftigt ihn aus Furcht 
und räumt ihm große Vortheile 
ein, ib. Gaſton entfernt fich 
wieder vom Hofe, bedroht den 


Richelieu und weicht wieder nach 


Lothringen, wo er ſich mit H. 
Carls Dr. Margarerha vermaͤ⸗ 
let, 12. er mu 
Niederlanden zu ſeiner Mutter 
fluͤchten, weil ihn der H. von 
Lothringen abandonniren muß, 
ib. bricht mit ſpaniſchen Trup⸗ 
pen in Frankreich ein und verei⸗ 
nigt ſich mit dem Möntmorancy. 
Sie erleiden eine Niederlag bey 
Caſtelnaudari vum Schomberg, 
da Montmorancy gefangen wird; 
den H. läßt aber Schomberg 
dur), ı2. des Königs. Liebe 
gegen den Bruder regt ſich. Doch 
muß Gaſton harte Dinge vers 
fprechen , 13. des Montmoran- 
cy Enthauptung treibt den Ders 
zug wieder nad). Bruͤßel A. 
1633, wo ihn Iſabella mit Freu⸗ 
den aufnimmt, ib. Richelieu 
bringt ihn durch Lift doch nieder 
ins Reich. Der König nimmt 
ihn liebreich auf und bittet ihn, 
nur den Richelieu zu lieben, 
13. der H. läßt fich feine lothrin⸗ 
gifhe Gemalin nicht abdringen, 
ı3 f. Puylaurens Tod und des 
Eardinals Anhalten, ihn um ſei⸗ 
ne Semalin zu bringen, bringen 
ihn wieder auf den Anſchlag, den 

ardinal ermorden zu laßen; der 
unausgefüret bleibt,’ 14. endlich 


ich nad) ben ' 


Rath, 8: 


IV. Aealregifter. 
willigt dee K. in des Deriogs 


Heyrath, wodurch die "Brüder 
völlig verſohnt werden, 15. läßt 
fid) mit dem Cinqmars und Bo- 
ulllon A. 42 m DBerbindung 
zum Untergang des Richelieuein, 
1%. allein der Anſchlag wird ent, 
deckt; Cingmars vom “Prinzen 
facrificirt und Safton dermafs 
fen erniedrigt , daß er einem Pri⸗ 
vatmann aͤhnlich ward, ı5 f. 
fein veränderliher Charakter, 16. 


Gattinara, Mercurinug de, kadiſerl. 


Dbr. Dofcanzler VIE, zo, diefer 
schbelobte -- Mann ' hat: feinen 
ahmen von der Stadt Gatt- 
nata;. die die Herren von Arbo- 
re erbauet, 11. fein Vatet war 
Paulin Herr von Arbore, ib, 
Gattinara verhepratet fi) ſchon 
im ızten Jahr. Dient Gas 
voyhen, wird A. 1 509 Präfident 
in der Graſchaft Burgund; A. 
18 beym Kaiſer Carl Obr. Hof⸗ 
Canzler in Spanien. Seine er⸗ 
ſte große Amtsverrichtung mar, 
die ſchoͤne Antwort, ſo er dem 
—6— Friedrich, der Carln ſeine 
ahl hinterbracht, ertheilet, rr. 
13. - - eb giebt dem Kaiſer dem 
Franciſcus in feiner 
Krankheit nicht anderſt zu beſu⸗ 
den, als mit dem Vorſatz, ihn 


gleich loszulaflen , ı2. ein anders 


:affen, 


mal: ihn nidyt cher los 
bis er wuͤrklich Burgund abge⸗ 
treten, und Stalien beruhigt waͤ⸗ 


ve; ale andere haste Bedingniſſ 
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fahren zu laffen. Da ihm nicht 
‚gefolgt wird; fo läßt er fich auch 
‚nicht zwingen, den Madriter Ver⸗ 

eich zu unterzeichnen, 13. 

ommt A. 29 nad) Ftalien, wird 
Eardinal. Er follte den Kaifer 
zu aller Gewalt gegen Die Keser 
in Teutfchland reisen; er räty 


aber ein Concilium anzuftellen, 


ib. die Sefandten der Evangelis 
fhen, Die gegen den fpeyerifchen 
Reiche» Abichied proteftiret, wen⸗ 
Deten ſich an den Gattinara; 
der aber zu ihrem Ungluͤcke ran? 
ward, 14. zu Bologna bey dee 
Kaifers und Pabſts Zufammen- 
Funft betrieb Gattinara im Nah⸗ 
men des Kaifers ein Concilium, 
ib. der Pabſt weigerte fich deſſen 
Durch ſchlechte Entſchuldigungen, 
15. Sarpi ſagt ihm und dem 
Kaiſer zu viel nach, daß ſie in 
die gewaltſame Unterdruͤckung 
nach der Meinung des 
gewilliget hätten, ib. Melanch⸗ 
thon giebt ſeiner Maͤßigung und 
friedlichen Neigung ein treflichs 
eugnis, ı5. er flirbt zum groſ⸗ 
en Leidweſen der A u 
nſpruck 1530, 5 Yun. 65 Fahr 
alt, ib. ift gu Gattinara begra⸗ 
ben. Seine Grabſchrift, 16.426. 
der Kaifer erhub ihn in Grafen 
und Marggräflichen Stand, 16. 
er liebt und ſchuͤtzt die Gelehrten, 
ſonderlich den Erafmus, ib. 
Bebbard, Ehurfürft und Ersbifchof 
zu Edin, aus dem Stamm der 


Pabſts 


. f29: 


uralten Krb: Truchfefen des 
HR. Reichs und Freyherren 
bon Waldburg entfproßen. Seis 
ne Eltern, Erziehung und Wuͤr⸗ 
den, I, 298. er gelanget durch 
Vorſchub des Grafen von Nue⸗ 
nar, vor feinem Competenten, 
H. Ernft von ‘Bayern A. 1577 
zur churs und erzbifchöflichen 
Würde, und P. Gregor. XIII 


. confirmiret ihn , 298 f. artiges 
- Anzeigen mit dem cölnifchen 


Waoppen , 299. .er führt ein wol⸗ 
lüftiges Leben; verliebt fich in die 
ſchoͤne Agnes Gräfin von Mans⸗ 
feld, Canonißin in Girsheim; 
febt mit ihr in verbotener Liebe 
bis 1582, da ihre Brüder ihm 
vorfagen, fie entweder zu ehligen, 
oder Ihrer blutigen Rache gewaͤr⸗ 
tig zu feyn, 300. weil ihm Durch 
die Verehligung der Verluſt des 
Erzftiftes bevorftunde , fo riechen 
ihm feine Freunde, die reformir⸗ 
ten Grafen von Nuͤenar und 
Solms, die römifchcatholifche 
Religion zu verlaffen , und doch 
feine Wuͤrden beyzubehalten, ie⸗ 
doch ohne auf eine Erblichkeit 
oder Reformation im Erjftifte 
zu denken, 300. die Evangeli⸗ 
den zu Eöln regen fich zu feinem 
ehuf. Ermirbt Truppen; bes 
kennt fi) zur reformirten Reli⸗ 
sion, und geftehet jedermann glei⸗ 
he Freyheit zu: doch follen die 
Rechte des Erzftifts und Wahl⸗ 
freyheit Demfelben verbleiben, 301. 
ære NR 


g39 


nun regten fib das Domcapitel, 
der Pabft Gregor. XII und 
Kaiſ. Rudolph, 3017 & er läßt 
fi) nit warnen, fondern A. 
1583 oͤffentlich trauen, und rechts 
fertigt feine_ Ruͤſtungen, 302. 
wird vom Pabft in Bann ix 
than und abgefeßt. Evangeliſche 
ünrſten nehmen ſich ſeiner beym 
aiſer und Capitel durch eifrige, 
aber vergebliche Vorſtellungen 
‘an, 302. ſo, daß fie ihm keinen 
Gehalt aus dem Erzftifte derſchaf⸗ 
fen können, 303. die Furcht hält 
feine Sreunde zum Theil ab, ih⸗ 
me mit Gewalt benzuftehen. Die 
Waffen entfcheiden die Sache 
bald; Bonn geht verloren; und 
nad) , bey der Königin von Eng» 
land, — durch ſeine Ge⸗ 
malin geſu 
er nach Strasburg, wo er als 
Domdechant des halbevangeli⸗ 
ſchen Capitels bis 1601 gelebt 
und den 2ı Map verfturben, 303. 
mwird nebft feinem “Bruder Earl 
in ein Grab nad) Münfter gelegt, 
-jb. feine unächten Abfichten und 
Ergreifung der reformirten Res 
liglon machten feinen. Fall ges 


wifler , ib. 
Gebhard, Erzbiſchof von Salz⸗ 
burg; mar aus einem vornehmen 
hrodbifchen Befchlechte entfprofe 
en. Ob er ein Öraf von Hel⸗ 
fenſtein en fteht dahin: 
Sein Vater hicß Chadold, VI, 
234, ſeine Gelübde. Wann er 


chter Hülfe, entweicht 
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Erzbiſchof ggeporden ‚bb er er⸗ 


Alt vom Kaiſ. Heinrich IV das 
echt einen Biſchof einzufegen ; 
welches zu Surf geſchiehet, 352. 


135. | 
Gebhard, Bifhofvon Aßürzburg, 


ein Graf von Senneberg, wird 


vom Kaiſ. Heinrich V,da er noch in 


der Grammatica begriffen war, 
A. 1122 zum Bifchof ernennet, - 
IV, 291. bey dem Inveſtitur⸗ 
ftreit des Kaifers mit dem Pab⸗ 
fie, hält es das Eapitel mit dem 
legtern und wählt Graf Ruͤger 
von Vähingen ihm entgegen, ib. 
Diefee muß, ungeachtet des 
Pabftes ıc. Beyfall aus Wuͤrz⸗ 
burg weichen. Paͤbſtliche Com- 
miſſarii fprechen ihm das Biss 
tum aber weiter zu, 292. Geb⸗ 
bard will Ruͤgern aufheben; es 
gelingt ihme nicht. Ruͤger wird 
vom Erzbischof zu Maynz zum 
Biſchof geweyht. Wach den zu 
Worms getroffenen Concorda- 
tis, wo der Kaifer fü viel nach» 
gegeben, und nachdem Gebhard 


. auch zu Lion auf dem Concilio 


abgefest wurde, ſteht er ab. A. 
1130 nad) Ruͤgers und 47 nad) 
B. Emmerichs Tud wird er wie⸗ 
der uͤbergangen, doc) endlich A. 
51 von allen willig von neuem 
gewählt und vom Pabſt beftaͤti⸗ 


. get, 292. er fürdert das Aufneh⸗ 
men verfchiedener Klöfter , 293. 


fteht beym Kaif. Friedrich Li 
Gnaden, feegnet deflen Be 
. ger 
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kommt nad) ausgeſtorbenen Her⸗ 


ger A. 6 zu Wuͤr rzburg ein; be⸗ 
gleitet ihn nad) Italien 1159, 
ommt Trank zurück und ftirbt 
1160. Sein Leben in wenig Vers 
fen, ib. von feinem Titel, 294f. 

Beiftliche Stiftungen werden von 
großen Herren als eine Stuͤtze 
der Meiche, und als ein hoͤchſt⸗ 
verdienftliches Werk zur Seelig⸗ 
keit, für jedermann, angefchen, 

_ VII, 310 

Geiftliche Fuͤrſten haußen öfters 
verſchwenderiſch mit ihrem Münze 
“rechte, und Aberiepen es an 
Städte, XVI, 302 

Geiſtliche proteftantifche Sürften, 
vermaͤlen, oder ſuchen ſich, mit 
Beybehaltung der Adminiſtration 
ihrer Erz⸗ und Hohſtten mit 

kaiſerlicher Erlaubnis zu vermaͤ⸗ 
len, worinnen ſich Kaiſ. Rudolph 
wilig finden läßt 1611, XX. 276 f. 
280, 

Geiza, König in Ungarn, regiert 
von 1074777, XIV, 347 f. 

Gelbanowerfenn 1. Auswerfen. 
Bern, fturde unter Eaiferlichen 
Landvoͤgten, deren einer Saec. 
XL, Weichard H, Herr von 
Ppruck war, Seine Tochter Adel: 
beid nimmt Graf Otto von 
Naſſau zum Öemahlz der wird 

"vom KRaif. Heinrich IV zum Gra⸗ 
fen von Geldern gemacht, IL, 2 er 
befommt mit feiner zmoten 
malin Zutphen, ib. Reinold II, 
von feinen Nachkommen, tolrd 

Herjzjog 1339, 242. 


kauft hi 


Preußen als Erbe von 


ſpaniſchen Sure ionöEeic durch 
‚Eroberung der Stad 


Geldern 
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zogen aus dem Hauße Naßau 
en den Herzog Wilhelm von 
5 ülich 1372, welches nicht ohne 
Iutoergichen gefcheben, X, 114 
. und nach Abgang der iuͤlichi⸗ 
—* —5— an den Graf Ar⸗ 
nold von Egmond 14245 wel⸗ 
cher aber Juͤlich dem Her 
ewh von Bergen ‚allen muß 
I, ızı f  deflen achfolger Se 
hard, H erzog von Orte ots 
echt au 
H. Carln von Burgund, X, 
116 118. wie es endlich an das 
Haus Defterreich auf efränd! e 
gekommen, II, 243. M, 366 
- - wie Doch der Knie von 
i 
Clev und Bergen noch ein Recht 
auf Seldern habe behaupten koͤn⸗ 
ar fein 
Fedt a au Sehen an H. Carln 
von Burgund A. 1473 verkauft, 
und Sen Wilhelm von 
Eu. u. B., ſich durch einen 
rag, vom Jahr 1543 mit Sa. 


Carl V aller feinee Anſpruͤche 


auf Seven und Zutphen beges 


ben? Gründe zu Hebung dieſes 
wichtigen te eben’ 0 119, der 
K. von eußen ſet bt fih im 


eldern 
in den Def d des Benin Gel⸗ 


derns, ib. und wird ihm ſolches 
im utreehtifchen en 2 3 
une geripen Vedingn iſſen Abe 


Geldern an | 


SS 
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laſſen, 114. - - geldrifche Genus, führet den Wahmen DM 


Rechte feben bey den Erbfolgen 
nicht auf Etamın und Nahmen, 
fondern das naͤchſte Blut, X, 3. 
Gelübde, ſcherzhafte, unter guten 
Sreunden, werden Ernft, VL 


134, 

Geminianus S., aus der Familie de 
Ratcharinis im Modenefifchen 
entiproflen,, muß nad) 358 ‘Bis 
—35 — Modena werden, wo ihn 
der Erzbiſchof Severus von Ra⸗ 
venna einweyhet, XVL, 94 f. er 
zerſtoͤret die übrigen Goͤtzentem⸗ 
pel, ib. veriagt den Teufel, Der 
ihm zum Poßen in des Kaifers 
loviani Prinzeßin fährt, und 
fogt: Er würde nicht eher aus⸗ 
faren, bis er den Biſchof Ger 
miniangefeben. Der Kaifer läßt 
ihn austorfchen, und er muß die 
soeite Reife thun, da bey feiner 
Ankunft der Teufel weicht, 95. 
er widerſetzt ſich der fi) ausbreis 
tenden arianiihen Keserep, 
firbt A. 387, ib. Biſch. Dodo 

hat 1106 feinen Leichnam erho⸗ 

en und in die neuerbaute Dom⸗ 

kirche gebracht. P. Pafchalis II 
weyht ibm einen "eignen Altar. 


Aclaͤſſe — die, ſo in ſeiner Kir⸗ 
l 


che an ſeinem Jahrtage beichten. 
Geſang auf ſeine Grabſtaͤtte, 
95 f. feine Wunder und Wol⸗ 
thaten, die er der Stadt nad) 
fiinem Tod erwiefen, 96. noch 
bon einem 

Geminian, Bifchofen zu Modena, ib. 


St. Georg, der 










Kaiſer Eonruds I auf ihr 
Münzen, bie aufs Qabr 1671 
da Der kaiſerl Trabme 
Thaler weggelaiten und Dux et 









n3 * rtia 
er Kro 
* 
pet die Res 
publik von der franzdfiichen Ober 
berrfchaft A. 1528 und machk 
eine neue Einrichtung des Nies 
iments und gemeinen IBefens, 
In, 254. Ehre, fo ihm dafür mis 
Derfabren, 255. - - reftituiret 
das von den Franzoſen befite 
Eorfica der Repubiif, ib. 
der, Ritter, fol aus 
Cappadocien gebürtig feyn und 
unter Kaif. Diocletiano einen 
Drachen erleget und eine Zunge 
frau aus defien Verwahrung us 
löfet haben ; in der Chriſten⸗ 
folgung als ein herzhaſter Beken⸗ 
ner der Warheit graufam bins 
gerichtet worden fon, VIEL, 347. 
er wird — Tapferkeit wegen 
als der Schutzpatron der Helden 
und Soldaten und als ein Hei⸗ 
figer verehrt, ıb. Beſtimmung 
des Orts, wo cr den Lindwurm 
erleget, 348. Baronius hält die 


Er⸗ 











‚Kbtung bios für ein Einnbild, 
ib. Bellarminus und andere füs 


ner dienet, ib. Doch fteht der Kits 
‚ter St. Goͤrg auf einer leuchtens 
ıbergifchen Münze zu Fuß, da er 
als Patronus equitum funft 
geehrt wird, I, 247. Kaiſ. Con- 
tınus Ducas hat ihn am ers 
ften auf feine Münzen gefegt, ib. 
er fol gar, nad) einiger Meis 
"mung, ein Graf von Mansfeld 
: gevejen feyn; der am Schloß, 
erg, des Schloßes gleiches 
Jrahmens einen Lindiwurm erles 

R gi Daher aud) der ‘Berg, Der 
\ inbberg genennet fey worden, 
.XVI V. 3. Gelegenheit zu Dies 
. fem erfundenen Bitter, VI, 


arianiſchen Biſchof (Beorg, 
14:349. laͤcherliche Auslegung des 
Namens, Georg, vom Winds 
macher ‚Voragine, 351. - - zur 
Verherrlichung dieſes Ritters 
dienen die vielen ihm geſtifteten 
Ritter⸗Orden. Was vom Con⸗ 
ſtantiniſchen jubalten?_350.- - 
Kaif, Friedrich Il und Kaif. Ma- 
ximil. I giengen mit um einen 
St. Georgene⸗Ritter⸗Orden wis 
der die Tuͤrken in Aufnahm zu 
bringen, ib. P. Aleranders VI 
Beftättigung, ib. - - von St. 
Georgens Danniers- oder St. 
Joͤrgens Schildsgeſellſchaf⸗ 
ten in Teutſchland und deren 
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" hen ihn zu retten, und wollen 
nicht leiden, daß er als Dragos . 


348 f. einige deuten ihn auf den. 


533 
Alter, die in großem Anfehen 
fiunden, 350 f. ihr Urfprung ift 
auf das Fahr 1392 zu fegen; da 
fi) die Herren, raten, Freyen 
und Ritter in Schwaben, am 
Rhein und in Franken , zufams 

- men thaten, VIN, 76 f. wo man 

. die Namen der erfien Geſell⸗ 
fchaften findet, 77. die Gelcls 

ſchaften mehren fi) auktoritate 
ımperatoria, und dörfen auch 

Ba a nahe 
77. fie theilen fich in 3 Parthepen, 
Niederihwaben, Oberſchwaben 
und in Hegow, ib. warum die 
ſchwaͤbiſchen Ritter die. vornehms 

en unter ihnen waren? 77 f. 
Itfachen, warum diefe Sefelfchaft 

. ben Ritter St. Görg ins Schild 
und Pannier genommen; daruns 
. ter wol die Pflicht der Turniers 
Nitter, , die iungfräuliche Ehre 

beſchuͤtzen, mit war, 78. viele 

eichs » Städte tretten in den 
“Bund 1488, wodurch die St. 
——— endlich dem 
ſchwaͤbiſchen Bund einverleibet 
iſt worden, 79. | . 


Georg I, König in Großbritan⸗ 
nien, ift nicht zu Oßnahruͤck, ſon⸗ 
dern zu Sannover g .uren den 
28 Way 1660, X, 84: 85. aber 
zu Oßnabruͤck geftorben den. 22 
Sun. 1727, 84. Lobgedicht auf 
Das Abfterben diefes unvergleichs 
lihen Königs, als Friedenftifs 
ters von Europa, 83,88, 


£rr3 SIx 
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kaflen, IIL - - 
‚Rechte ſehen bey den Erbfulgen 
nicht auf Stamm und Nahmen, 
ſondern das nächfte Blut, X, 3. 
Gelübde, fcherzhafte, unter guten 
Sreunden, werden Ernſt, VL 
134. 
Geminianus S., aus der Familie de 
Ratcharinis im Modenefifchen 
entfproffen , muß nad) 358 Bir 
ſchof zu Modena werden, wo ihn 
der Erzbifchuf Severus von Ra⸗ 
venna einweyhet, XVI, 94 f. er 
zerſtoͤret die übrigen Goͤtzentem⸗ 
pel,ıb. veriagt den Teufel, der 
ihm zum en in des Kaifers 
Soviani °Prinzefin fährt, und 
fogt : Er würde nicht. eher aus⸗ 
faren, bis er den Biſchof Ger 
miniangefehen. Der Kaifer läßt 
ihn ausforfchen, und er muß die 
weite Reife thun, da bey feiner 
Ankunft der Teufel weiht, 95. 
er soiderfegt fich der fi) ausbreis 
tenden arianiſchen Kegerey, 
firbt A. 387, ib. Bild). Dodo 
hat 11065 feinen Leichnam erho⸗ 
ben und in die neuerbaute Dom⸗ 
kirche gebracht. P. Pafchalis II 
wenht ihm einen "eignen Altar. 


Acloffe der die, fo in feiner Kir⸗ 
i 


che an ſeinem Jahrtage beichten. 
Geſang auf feine Grobſftaͤtte, 
Sf Fine under und Wol⸗ 
thaten, die er der Stadt nad) 
feinem Tod erwiefen, 96. noch 
bon eine 


Geminian, Bifpofen zu Modena, ib. 


. 251. - - Dorig be 


iger verehri , ib. 
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geldrifche Genua, führe den Rahmen des 


Kaifer Conrads MH auf ihren 
Münzen, bis aufs Jahr 1671, 
da der Faiferl. Nahme auf einen 
Thaler weggelaſſen und Dux et 
Gub. Reip Gen. und ein Spruch 
Darauf ftehet, IL, 36. 420. unters 
wirft fi) dem Der). Phil. Ma⸗ 
ria von Mailand 14213 e 


get ſich; unterwirft fich wi 


1464 dem 8 Franz Sfortia, 


durch Ueberſchikung einer Krone, 


L, 280. - - wird durch Die Ador- 
ni und Fregofi zerruͤttet, U, 
feeyet die Res 
publif von der franzbfifchen Ober» 
errſchaft A. 1528 und macht 
eine neue Einrichtung des Re⸗ 
giments und gemeinen Weſens, 
Il, 254. Ehre, fo ihm daflır wi⸗ 
PTR - —— 
as von den Franzoſen befcgte 
Corſica der Keubit, ib. ſe 


St. Georg, der Ritter, ſoll aus 


Cappadocien gebuͤrtig ſeyn und 
unter Kaiſ. Diocletiano einen 
Drachen erleget und eine Jung⸗ 
frau aus deſſen Verwahrung er⸗ 


loͤſet haben; in der Chriſien⸗Ver⸗ 


ſolgung als ein herzhaſter Beken⸗ 
ner der Warheit grauſam hin⸗ 
gerichtet worden ſeyn, VIE 347. 
er wird Kir Tapferkeit wegen 
als der Schutzpatron der Helden 
und Soldaten und als ein Deis 
immung 
des Orts, wo er den Lindwurm 
erleget/ 348. Baronius hä Die 
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zehlung bios für ein Sinnbild, 
ib. Bellarminus und andere füs 
chen ihn zu retten, und vollen 


nicht leiden, daß er als Drag . 


ner dienet, ib. Doch fteht der Rit⸗ 
‚ter St. Görg auf einer leuchtens 
‚bergifchen Münze. ju yuß, da er 
als Patronus equitum funft 
geehrt wird, L, 247. Kaiſ. Con- 
ftantinus Ducas hat ihn am ers 
ften auf feine Münzen gefegt, ib. 
er fol gar, nach einiger Meis 
nung, ein Graf von Mansfeld 

ervefen ſeyn; der am Schloß⸗ 

erg, des Schloßes gleiches 
Nahmens einen Lindwurm erle⸗ 
| gr Daher auch der ‘Berg, der 

indberg genennet fey worden, 
XVI V. 3. Gelegenheit zu dies 


fem erfundenen Bitter, VI, 


348 f. einige deuten ihn auf den. 


arianifchen Biſchof Beorg, 
...349. lächerliche Auslegung des 
Namens, Georg, vom Winds 
macher Voragine, 351. - - jur 
Berberslihung diefes Ritters 
dienen. die vielen ibm geftifteten 
Kitters Orden. Was vom Con: 
ſtantiniſchen zubalten?_350.- - 

Kaif. Friedrich I und Kaif. Ma- 
ximil. I giengen mit um einen 
St. SeorgenssRitter- Drden wi⸗ 
der die Türken. in Aufnabm zu 
bringen, ib. P. Aleranders VI 
Beitättigung, ib. - - von St. 
Georgens Danniers- oder St. 
Joͤrgens Schildsgefellfchaf: 
sen in Teutfchland und deren 


Alter, die in großem Anſchen 
fiunden, 350 f. ihr Urfprung ift 
auf dus Fahr 1392 zu ſetzen; da 
fi) die Herren, Grafen, Freyen 
und Ritter in Schwaben, am 
Rhein und in Franken , zufams 
men thaten, VIIL, 76 f. wo man 


. die Naqmen der erſten Geſell⸗ 


fchaften fudet, 77. die Geſell⸗ 


ſchaften mehren fi) auftoritate 


Imperatoria, und dörfen auch 


. Reichsfiddte in ‘Bund nehmen, 


77. ie tbeilen fich in 3 Partheyen, 
Niederſchwaben, Oberſchwaben 
und in Hegow, ib. warum die 
ſchwaͤbiſchen Ritter die vornehm⸗ 
ſten unter ihnen waren? 77 f. 
Urfachen, warum diefe Geſellſchaft 


. den Ritter St. Goͤrg ins Schild 


und Pannier genommen; daruns 
ter wol die ‘Pflicht der Turniers 
Nitter, , die iungfräuliche Ehre 
= befehligen, mit war, 78. viele 
eihs » Städte tretten in den 
Bund 1488, wodurch die St. 
Goͤrgen⸗Geſellſchaft endlich dem 
ſchwaͤbiſchen Bund einverleibet 
ift worden, 79. . 


Georg 1, König in Großbritans 


nien, iſt nicht zu Oßnabrüch, ſon⸗ 
dern zu Sannover g .uren Den 
28 May 1660, X, 84. Ss. aber 
zu Oßnabruͤck geftorben den. 22 
Sun. 1727, 84. Lobgedicht auf 
Das Abfterben diefes upvergleich⸗ 
lichen Könige, als Friedenftife 
ters von Europa; 83,88, 


Er 3 ru 
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— IL, fgsuig or Srefbritan⸗ 
und Ehasr2:t cin Braun⸗ 
—* —e Tammtsen den 
ältefien engiithen Koͤnigen a0, 
DL, f. laͤßt die Echlenße zu Ha⸗ 
mein bauen, —— IX, 9. 
AA A fiftet tie Unwerfitaͤt gs 
‚ BG: 234 x. if Re- 
Sein —— 302. 
Georg — Kimig in Boͤh⸗ 
men, wuͤrkt feinen Soͤhnen 1361 


die Anwartſchaft 

bogen aus, VI, 404. Kailtr Iries 

drich der III 3 

fie Söhne zu Fuͤrſten des Beil. 

hm 6, 3, 295. feine 4 
yeilen fi 





v 402 # 40%. a Mi vom 
Pabſt, weil er ein Utraquiſte ren zu allgemeinen Landetanias 
tar, bis in das vierte Glied gen verfichen, 60." erfikaft mans 
vermaledeyet; workber feine de eingeriſſene Misbraͤuche bey 
Nachkommen noch gegen D. Zus der Cleriſch ab, und führt exa- 
er gellaget, X 116, was | mina ein, 61. ſonderlich Den 
FR davon geurtheilt, 119. Misbrauch des Banns gegen 
dieſes tapfeen Könige Schwerd Gerichtsbediente ſchaft er_A. <6 
ifF in der Rüftlammer zu Oels ab, ib. hätte gerne Das Conci- 
aufbehalten Deſſen Beſchrei⸗ lium Trident. A. so befucht, kan 
gerrwindige Spruͤche da⸗ es aber Kraͤnklichkeit halber nur 
Ko A befhicken, 62. er befommt den 
Beor von Mſlerreich Biſchof Robert von Berg, nach des 
zu Luͤttich, ein natürlicher © Sohn Kaiſers Belieben, jum Coadiu- 
saf Maxımil. I, geb. 1505, tor, ib. firbt A. 57 den + Map; 
A. 25 Biſchof iu Br: fine Grabſchrift in der Domkir⸗ 
N Dechfelt es A. 39 mit dem che St. Lamberti, 63. ee mar 
Bistum Valentia in Spanien, beliebt bepym Kaifer und in Spa⸗ 
fo ihm Kaiſ. Earl gegeben; der nien. Auch hinterließ er einen 


m 
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fiium natur. Georg von Oe⸗ 
- fterreich, der Ar. 1610 Canjler 


auf der Univerſitaͤt Löwen ger 


weſen, 63. Ä Ä 
Georg Biſchof zu Worms, fl 
oͤnenburg. En, 
Georg, Herzog von Braunſchw. 
Luͤneb. zellifcher Linie, tritt A. 
- 163 3 anf ſchwediſche Seite, VII, 
386. ſucht in Verbindung mit 
dem ſchwediſchen Gencral Knips 
haußen A. 33, die Weſer von 
den Kaiſerlichen zu ſaͤubern, ib. 
Kniphaußen breitet ſich in Weſt⸗ 
phalen aus und nimmt Rinteln 
binweg, 387. Öronefeldeilt her« 
bey den Schweden den Licbers 
gang der Weſer zu wehren ‚ ib. 
ober auch H. Georg erreichet 
Rinteln und fchlägt den Grons⸗ 
feld aus feiner Poſtirung, der 
. bey 1200 Mann verliert, ib. Has 
mein wird belagert; Gronsfeld 
ſucht vergeblid es zu entfegen. 
Nach verſchiedenen Eleinen Actio⸗ 
nen kommt es den 28 Jun. bey 
Oldendorp zur Schlacht, in 
welcher die Kaiſerlichen cine große 
Niederlag erleiden und den Ges 
neral Merode verlieren, 
Hameln ergiebt fich, ıb. der Herz 
309 zwingt, nach harter Gegen⸗ 
webr und aberinaligem Verluſt 
der Kaiferlichen unteem Schell⸗ 
hammer, Hildesheim zur Webers 
gab A. 34, 389. Georg unters 
nimmt darauf die Belagerung 
son Minden, weldyes die bey 


Bünebirrgifche 
392. 


und dem 


388.- 


Nördimgen gefchlagenen Schwe⸗ 
den nicht gerne fehen, und dem 


Herzog nicht vecht geborchtenz 


daher hielt e8 hart, bis ſich der 


Commendant LBaldecker - aus 


Mangel an Lebensmitteln zum 
capifuliven gezwungen fieht, den. 


. 20 Nov. 1634, 390. . Georg 


fickt dem Landgr. Wilhelm 
2000 Mann zu, 1b. als der Ders 


zog den Prager Frieden hernach 


angenommen, thun ihm die 
Schmeden große Promeßen, und 
da er nicht höret, fo nehmen fie. 
ihm durch heimliches Verſtaͤnd⸗ 
nis Minden ohne Verluſt eines 
Mannes wieder ab, 390 f. die 
fhe _Garnifon muß 
Schwediſche Dienfte nehmen, 
Georgs Klagen darüber 
beym fchmwedifchen Gen. Leßle 
Oxenſtierna. Bedro⸗ 
hung gegen das wolfiſche Regi⸗ 
ment. Deſſen Entſchuldigung, 
ib. Oxenſtiern befriedigt den Ders 
308 zwar durch Glimpf, Fan ihm 
aber den heimlich gefaßten Groll 
nicht nehmen, 392. er erzeugt 
mit feiner Gemalin Anna leo: 
nora, Pr. von Heßendarmftadt 
4 Söhne, Chriſtian Ludwig, 
Beorg Wilhelm, "job. Stie: 
drich und Ernſt Auguft, IX, 


17% ftirbt 1641 den 2 Apr. 176, 
‚der Herzog. macht im Mer; vors 


ber ein Teſtament zu Hildesheim, 


darinnen er auf den bevorftehens 
den Anfall des zelliſchen Fuͤrſten⸗ 
—B 


$36 
tums an feine Göhne, die Erb- 
folge alfo verordnet, daß die zus 
ſammenkommende Fürftentümer 
in zwo fürftliche Regierungen ger 
theilet werden, und jegliches in 
feiner Integritaet bfeiben, mite 
hin nur zween von Kinen 4 Soͤh⸗ 
nen zur Regierung kommen fols 
ten; dabey dem diteften das 
Drtiongrecht vorbehalten wurde. 


Wobey er au) alle Sorgfalt 


anmendete, die Eintracht unter 
feinen 4 Eöhnen zu erhalten, 


welches aber 1661 bald fehl ger. 


fchlagen hätte, IX, 172,176, 
Georg U ganbgraf von Heßen⸗ 
darınftadt. Seine Eitern und 
Geburt, I, 354. Geſchicklichkeit 
in Sprachen , ib. Meifen. Ge⸗ 
nießet außerordentlihe Gnade 
vom K. in Spanien, 355. nach 
ſeiner Heimkunft macht er ſeinen 
efangenen Herrn Vater, durch 
orſtellungen am drektner und 
berliner Dofe und durch deren 
Dermittlung 1622 frey, gewin⸗ 
net dabey des Churfuͤrſten von 
Sachſen befundere Gunft, 1b. 
geht auf den Reichstag mit feis 
nem Herrn Dater und A. 24 
nad) Dreßden und wirbt um die 
Ehurprinzefin Sophia Eleo⸗ 
nora an, ıb. reiſet nach Ita⸗ 
lien. Haͤlt Verloͤbnis 1625 zu 
Dreßden und nad) feines Vaters 
Tod A. 1627 Beylager, 356. 
er war nad) feines Vaters Bey⸗ 


356. mel 
- übel empfindet, fondern ſich ſei⸗ 
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lich, ib. bey andringender Schwe⸗ 

dengefahr, fucht er perſonlich beym 

K. Guſtav Adolph die Neutra⸗ 
litaͤt; * ſich a y 
en gegen ibm, 

906. weiches der Kaifer nicht 


ner guten Dienfte bey Churſach⸗ 
fen bedienet; auch that er dem 
König Friedens Borfchläge, 347. 
er hilft A. 35 den Prager Fries 
den zu Stande bringen, ıb. ſteht 
dem Kaifer nachher mit 8000 
Mann , unter Commando feines 
Bruders Landgr. Johannes bey: 
darüber feine Lande von den 
Sranzofen und Schweden hart 
mitgenommen werden :_vergleidht 
fid) mit ihnen, ib. feine vie, 
len £ebensgefährlichkeiten, 357 f. 


‚er beſuchte aus Liebe zum Reis 


fen, alle Craiß⸗ und Reichstaͤge; 
mohnte den Krönungen Kaifer 
Ferdinands und Leopolds , bey, 
358. er laß die ‘Bibel gar gerne; 
wird kraͤnklich und flirbt 1661 
den 11 Jun., 359. binterläße 
feinem un Ludwig VI fehri 
lihe Ermahnüungen , ıb. bege 
net Heßencaßel bart nad) Fig 
Guſt. Ad. Tod; vergleicht ſich 
durch H. Ernſts von Gotha Ders 
mittlung wegen der langen 
Streitigkeiten mit dieſem Hauße 
A. 1648, welcher Vergleich im 
weftphälifchen ‘Frieden ratiticirt 
wurde, 360, 


fpiel und Teſtament gut kaiſer⸗ Georg, Landgraf zu Teuchtenberg, 


W. Restregifteri 
liſchen Gottesdienſt nachhlengen 
Fair den CE hönbergen und 
Einfiedeln ihre Güter ein, weil er 
keine KHetzer als Vaſallen dulten 


kurze Nachrichten von ihm und 
feinen Geſchlechte, I, 242 f. 
Beorg, H. von Mecklenburg, greift 
das geächtete Magdeburg A. 1550 
am erften an, XVII, 251. pird 
verwundet und gefangen, 252. 
Beorg, Herzog zu Sachen, al 


bertinifcher Einie, ..beweifet bey 


den entſtandenen Religionstrens 
nungen einen befondern Eiter, 
ſonderlich in eigenmaͤchtiger An⸗ 
nehmung auſſerordentlicher und 
ſolcher Titel, die Könige und Shrs 


ften vom Pabfte mie geoger Mühe 


kaum erhalten Fönnen, u. c. Prin- 
ceps catholicus, Veteris fidei 
ertor, Conftantifimus, et Ec- 
clefiae FiliusObedientift. XXI, 
25 fe Gelegenheit dazu, -und 
was er damit hat andeuten wol⸗ 
‚Im, 26 f. er äußert aber, wenn 
es feine Macht und Dberkeit ans 
gehet, ſchlechten Gehorſam gegen 
den Pabſt. Er ſagte; er waͤre 
in ſeinem Lande ſelbſt Pabſt und 
Kaiſer, 28. er uͤbergiebt ıgzı 
dem Kaifer und päbftlichen er 
fandten auf dem Reichstage zu 
. Worms. 12 Beſchwerden wi⸗ 
der den päbftl. Hof, „und gifert 
gervaltig wider den Ablaß und 
mitverfnüpfte eldfchneiderep , 
dringt auf ein Concilium, und 
droht: wenn der Pabft nicht zes 
formire, fo woll ers ſelhſtet 
‚29. doch war er D. Luthers Erz, 
feind, verfolgte und ſtrafte heftig, 
am Leben, die dem evange⸗ 


Pd 


53 1: 


will, 29. was er Dem M. Se⸗ 
baft. Froͤſcheln für ein Urtheil 
felbft angefündigt, ‚der zu Leip⸗ 
jig eine evangelifche Predigt ger 
halten, 30. Eid, den Dieienigen 
ablegen muſten, die zur catholis 

Religion zuruͤckgekehrt, ab. 


„Shen R 
wie b, £uther verſchieden an ihn 


geſchrieben, ‚aber harte Antwor⸗ 
ten a feine: Apolo⸗ 

ie gegen Luthern Im vorgeſetzten 
| — ErnferaX- lebere 
ſetzung des N. Teſtaments, ar 


wie er in einem Schreiben an 


Eraſmus auf Luthern losgezogen, 
9 f. er beſchuldigt und verklagt 
D. Luthern beym Ehurfürften 
von Sachſen, als wolle er ſeine 
Untesthanen. zur Aufruhr bewe⸗ 


gen, 323 ernſtliches Schreiben 


deswegen an D. Luthern und deſ⸗ 
fern Berantivortung.: Beide Fürs, 
ften gerathen Darüber in großen 
Zwift miteinander, 32. 


Georg Ernſt, der legte 


| | efürftete 
Graf won Denneberg; En Ges 
burth 2544. und Auferjiehung, II, 
114. dient dem, ihn ‚Liebenden 
Landgr, Philipp von Heßen; 
„ferner. dem ‚Kaiferz „rettet dem 
I. Morij das Leben in Ungarn; 
‚der Ihn: daſr Schmalkalden A. 
a7 bein; Kaiſer Karl V vom 
Uneergange frep, bittet, 115. er 

21T | SIR 
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tritt nach feines Über So Jahre "A 99 mit Sophia, Prinzeßin 
altgewordenen Vaters Türk von Weißenfelß; Kinder mir ihr, 


Wilhelms VII Tod, A. 1559 
ade Regierung ans; er wendet 


92. fteht A. 1702 ale Generals 
Wachtmeiſter vor Randau und 


ſich ſchon A. 44 zur evangel. Res wird durchfchuflens ift mit bey 
„figion; verbeflert die Kirchenerde Schelmberg und Kiöchftätt, ib. 
nungen, und die Schule zw - kommt ı7rz zur Regierung. Sein 
Schleußingen; regiert Übers Vergleich mit Onolzbach wegen 


der Reihs⸗ und Craißausſchreib⸗ 

amtlichen Gerechtſame, 93. 
bringt den Nitter- Orden de la 
- Sincerite zu Stande, ſtirdt 1726 
den. 18 Dec. - Seine Beerdi⸗ 
gung, 93 f. | 
Georg Wilhelm, KHerjog_ von 


: Haupts loͤblich, ib. zahlt die 
| Sheicheantagen und Gammerzieler 
‚von feinen Cammerguͤtern, 15 fi 
vermäblt ſich zweymal, befommt 
« Beine Kinder ; ſtirbt ploͤtzlich 1583, 
und iſt zu Schleußingen begraben. 
Lobſpruch, den ihm Wolfgang 


Moller gemacht, 117. _ Braunſchweig⸗ £üneb. m Celle, 
Georg Friedrich Marggraf zu eiter Sohn H. Georgs von 
Brandenb. Anſpach erlangt beym alenberd; gob. 1624, XIX, os f. 
Kaiſer Ferdinand die Einraͤu-⸗ wird Canonicus und Eoadiutor 


des Erzſt. Bremens r645, 106. 
erſte Reiſen und Studia. Kommt 
A. 43 nad Haufe und waͤhlt 
Hannover zu feiner Refidenz, ib. 


mung: des Culmbachiſchen Fuͤr⸗ 

ſtentums, auf Anhattn Churf. 

| Ir Joachims IT von Bran⸗ 
nbu 


vg, I, 127. und 175000 fl. 
mu Wieder efeung 
“ten Plaͤßenburg ⁊x. HE 416, - 
Georg Wilhelm, Marggraf Ed 
"Brandenburg Culmbach, ein S. 
Marggr. Chr. Ernſt und Soph. 
Louiſe, Prinzeßin von Wuͤr⸗ 
tenbeng/ geb. 1678, XVIIE, 92. 
:feine Lehrmeiſter; reilet‘ A. 97 
ale Graf yon, Mlapenburg r feet 
fi) dey 8. beim und dein 
Churf. von Bayern in den. Nie⸗ 
derfanden in Sodahtung r ib. 
‚ehr mai ‚England, ib. wird 
Drift Abers Fränifche Tärgfe 
Ber » Regiments vemaͤht fi 


.« 


der zerſtoͤr⸗ u A 
Br. H. Chriſtian Ludwig, wie 


vergleicht ſich mit ſeinem aͤltern 


ſie ſich nah H. Friedrichs zu 
Selle Ableben in feine Lande A 


2 Theilen tbeilen wolten. Geht 


chh le weigen 


mit 
and: H. —— zu Cel⸗ 


nad) den. Niederlanden zur Ars 


mee, wird verwundet, 106. geht 
“rad: Epanien und Frankreich, 


tritt A. 48 die Regierung im 
Fuͤrſtentum Salenberg und Site 
tingen nady H. Friedrichs Tod 
— t einen Vergleich 

TNnguſt zu Wölfenbuͤttel 


rharhurgiſchen Erb⸗ 
folge; 
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folges ferner mit diefen Herzo⸗ 
gen, Schroeden und Heßencaßel 
einen Vertheidigungs⸗Bund A. 
52, mit Dännemarf, Holftein 
und Dldenburg wegen des Bud⸗ 
indinger Lands, ib. reift‘ wies 
der nach Stalien und den Nieder 
landen: macht Freundſchaft mit 
K. Carl UI von Engeland A. 60, 
nd ud ap 
“50%. Friedri nad) We 

ſtian Ludwigs Tod A. 65, fiber 
das Options⸗Recht in den Fuͤr⸗ 
ftentümern Calenberg und Kelle, 
und vermittelter Vergleich, wo⸗ 
rinnen Georg nachgiebt, Elle 
nebſt Ober⸗ und Unter» Dopg 
und Diephold nimmt, und Gru⸗ 
benhagen, Ealenberg und Goͤt⸗ 
tingen feinem ‘Bruder abtritt, 
107. ſucht Ruhe beh den Nach⸗ 
barn zu ſtiften. Des Kaifer ers 
fucht ihn, die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Schweden und Bremen 
beplegen zu helfen, 108. erhält 
A. 66 die Erneuerung des vom 
Kaifer Carl V A. 15 55 errichter 


ten Seniorats im Hauße Braun⸗ 


ſchweig und Lüneburg, ‚und ers 
halt die gefammte Belehnung, 
ib, wird Vormund über den Pr. 
Chriftian Albrecht in Ofttrießs 
fand, 108. er Überläßt den Hol⸗ 
ländern 6 Regimenter, ſchickt den 
VWenetianern Huͤlfe, vergleicht 
fi) mit dem Biſchof zu Muͤn⸗ 
ſter wegen der Stadt Höͤrter. 
ABird. A. 7ı zum. Craiß⸗Obri⸗ 


. zu erkennen, 108. er 
Dem A. 72 entflandenen Krieg 


Nimwegen A. 79 den s 
ab. ge chloßen wird, Frieden; 


„sonaer. Tractaten und der, Neitis 
Y —XX 


\ — 


120 


ſten in Nieder⸗Sachſen erwaͤhlt, 
108. hilft e. A. mit vereinigter 
Macht der Herzoge des Haußes 
Braunſchweig die Stadt Braun⸗ 


ſchweig . zwingen, H. Rudolp 
‚Aug. von Wolfenbättelals on 


hit in 


34000 Mann an den Rheins 


ee dee 
ſchlaͤgt den: uy bey, Trier 
"als Baur, "befoiime ihn nebft 


dieſer Stadt in feine Hände, 


. 109. feine weitern Anftalten -in 
—8 Jahren, ſeine Lande zu 


chuͤen. Ecließt mit Frank⸗ 


xeich x. an dem Tage, ‚dazu 


ebr., 


arinnen sivar Bremen und 
erden an . 


Damburgern abermals Deich, 
dſchaft zu 


vYy% 


= 


40 | 
tntion des H. von Holſtein 
Nachdruck zu geben, 110. er 
fequeitrirt nad) des fegten Her⸗ 
zogs von ©. Lauenburg Tod, 
ats Craiß⸗Obrtiſter deſſen Lande; 
‚behält fie wegen feines_ uralten 
Anſpruchs auf die Erbfolge in 
. denfelben, und verträgt fich des» 
wegen mit Churfi 


310. was er mit Daͤnnemark des 


ı habt, f. Ratzeburg. Er über 


laͤßt feinem iüngern “Bruder Die 
feinem Dauße zugedachte Chur⸗ 
- würde, ib. errichtet mit Chur⸗ 
brandenburg, Sachſen und dem 
. ganjen Haube Draunfchroeigeinen 
:"Münjreceß A. 90, 116. wird 
- Bitter des Hoſenbandes, ib. 
trägt A. 97 das feinige zu Bey⸗ 
legung der meklenburgiſchen Haͤn⸗ 


1660. Der Hofpr 


n A. 97, 


Brief, 46 f. 
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des piaſtiſchen Stammes, geb. 
ediger will ihm 
nicht den heidnifchen Nahmen 


Piaſtus in der Taufe geben, HI, 
4%; glebt ungemeine 
in feinen iungen Jahren von fich, 
: ib. bat den ernſtlichen Vorſatz 
- GDtt und dem Kaifer treu zu 


Hoffnung 


un, 46, Traum und früher 
od, den 11 November 1677. 
hreibt auf feinem Todbette 
dem Kaifer einen beweglichen 
Begräbnis und 
Grabſchrift, 47. verfchiedene 
Denkmahle in der neu aufgeführs 


ten Begräbnis-Capelke, 48. . 
Bera, daſelbſt wird ein Gymns- 


Sium geftiftet,.DX, 228 f. einige 
berühmte Profeflores und Re- 
- &tores daran, azıf, 


Gerecht, ein Beynahme der Re⸗ 


del bey, 111. hebt Irrungen mit 
genten, XIV, 319. 


Brandenburg, A. 99. fbrdert 


..den-traventhalifchen Srkeden.A. Berbard, .Heriigr fliftet St. 
47003 tritt. 3702. in Den. großen Huberts Ritter⸗Orden, V, 76. 
Bund wider Frankreich; ſtirbteſ. Tulich und Geldern, 


Gerlach, Erzbiſchof von Mapnz, 
ein Braf von Naſſau, Kaifer 
Adolphs Enkel, I 409. wird 
ſehr iung ˖ vom Pabſt zum Erb, 
gemacht gegen den abgeſetzten Sr. 
von Pirneburg, Heinrich, 410, 
hilfe Earl IV gegen Kaiſ. Lud⸗ 
tig IV’ wählen, ib. fücht ſich 
Freunde zu machen, um fich feiner 
Waͤrd⸗ gegen Seinrichen zu vers 


endlich 1705 den 28 Aug., alt 
: 82 Sahre, arı. feine Gemalin 
war Eleomoda .Desmiens, aus der 
Grafſchaft Poiton; die war geb. 
1639, farb 7722, er erzeugte 
mitihr Sophia Dorotbea dem. 
NH. Georg Luduigs von Dans 
| ae 1 er En Ä harakut. 
Wahlſpruͤche. echtes An⸗ 
eben zu feinem fo hohen Alter, 


IE, 132, . . ſichern. erläßt ſich auf den 
Georg Wuhelm, Herzog zu Liege Kaif. Carl. Iſt gelinde gegen 
als; Brieg und Fuolang deriehte die Stadt. Mapnz und Erfurth, 
“oo. 2. All, 


: gelangt: durch einen 
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411. fchließt mit dem Churfuͤr⸗ 


ften von der Pfalz einen Tractat 
1351, bey einer Kaiſerwahl auf 
einen tüchtigen Prinzen zu fehen 
und einander beyzuftimmien, 412. 
Vergleich 


‚mit dem Hauptproviſor des 
maynziſchen @rsftiftes, Cunzen 


von Falkenſtein/ nach Heinrichs 


von Virneburg Tod zum ruhigen 


Beſitz, ſchließt mit verſchiedenen 


Fuͤrſten einen Vertheidigungs⸗ 


bund, ib. wohnt dem Reichsta 


zu Nürnberg und Meb ben; hilft 
die A. Bullam zu Stande brin⸗ 


Ku erlangt vom Kaifer die 


reyheit, verfchiedene Städte an⸗ 
ulegen, 413. kommt beym Kais 
r in Berdacht, als wollte er ihn 


vom Thron floßen: hat Streit 


mit Heßen wegen einiger Leben, 
ſtuͤcke; Dertrag, 414. Streit 


mit der Stadt Mayhnz, ib. re⸗ 
formiret auf Veranlaßung des 


Kaiſers die Cleriſey, ſonderlich 
in Anſehung des Kleiderprachts; 
und was er ſonſt in ſeinem geiſt⸗ 
lichen Amte gethan, 414 f. vers 
mehrt die Stiftsguͤter; willigt in 
die erzbiſcholiche Wuͤrde von 
Prag; erhaͤlt dafuͤr Hoͤchſt und 
den Zoll dabey/ 415. wird 1371 
von einem franzoͤſiſchen Medico 
zu tod laxirt. Iſt im Kloſter 
Ebrach begraben; Grabſchrift, 


416. | 
Gerlach, aus dem Haufe Erpach, 


Biſchof von Worms 2329, ‘Bes 


ch 
Jahrhundert — gewe⸗ 
ſpaͤt 
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hauptet dieſe Wuͤrde gegen 
Walpotten des Pabſts Creatur 
durch die Standhaftigkeit des 


Capitels; will das ruchloſe Leben 


der Geiſtlichen verbeßern, und 


waͤr daruͤber bald um ſein Bis⸗ 


tum gekommen, VIL 61. 


Gertrud, Gemalin Kaiſ. Conrads 
II. und ihr Sohn Friedrich H. 


von Rothenburg liegen zu Ebrach 
inder Stiftskirche begraben, VIII, 


104. 
Geſellſchaft unſrer lieben Frauen 


auf dem Berge bey Altbranden⸗ 
burg, 301 f. 


Geſchlechtsnahmen, von den be⸗ 


eßenen Guͤtern anzunehmen, iſt 
beym Adel noch nicht im X 


ſen, ſondern kam weit ſpaͤter auf, 


287. 
Geufen. Was für Häupter , der, 


in den Niederlanden verbundene - 
Adel, welcher beichlußen, des 
Landes Frepheiten zu behaupten , 
aber dem Könige von Spanien 


doch treu zu verbleiben, gehabt, 


VII, 109, die Derbundenen, 
gegen 400 an der Zahl, kom⸗ 
men A. 1556 im April unbewaffs 
net nach Bruͤßel und verlangen 
Audienz bey der Regentin , in eis 
ner Staatenverſammlung, ıb. 
der Graf von Barlemont ſucht 
fie wegen der großen Anzabl aufs 
zurichten und fagt: Es wäre nur . 
ein Haufen Gueux, Bettler, ib. 


"Anbringen des Adels und Ant 
SL 


Yyy 3 
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wort darauf, 110 f. Brederode 
giebt Darauf beym Mittagsmahl 
im Culenburgiſchen Hauſe Gele⸗ 
genheit, daß ſich die Verbunde⸗ 
nen den Nahmen Gueuſen an⸗ 
nehmen und ihre Kleidung dar⸗ 
nach einrichten, 111. auch zum 
Angedenken Anhaͤngmuͤnzen 
ſchlagen laſſen, ib. woher das 
Wort Gueux feinen wahren Urs 
fprung babe, ib, es war Diefeg 
Bejeigen wol eine Loſung zum 
eur F bie en 
aflen ſich auf Anftitten des H. 
von Arſchott zum Gegentennzeis 
chen aud eine Aunböngmünge 
prägen , zu großem Beyfall der 
Pouvernantin und des Pabſts, 


1D. 

Giedde, Owe, Herr von Thome⸗ 
supp, ein Däne, XIIL, 308. iſt 
der Wegweiſer und Stifter der 
dänifchen Etablilfements in 
Dftindien 1618, 307. dient nad) 
feiner Ruͤckkunft zu Land und 
Waſſer feinem Königs wird A. 
4: Admiral, ift ungluͤcklich vor 
Sothenburg , mird gefangen, 
Rirbt 1661. Seine Würden, 

üter und Kinder, 309. 

Gifhorn in Lüneburgifchenz mas 


dazu gehöret ; mird eine Mefidenz 


H. Franzens und das Schloß 
beveftigt, XVI, 371 #376. 
Giovio ſiehe Iovius. 
Givry, Annas d’ Anglure, Baron 
de, bleibt bey der "Belagerung 
por Laon 1594, weil er aus ra⸗ 


ſender Liebe zu der ſchoͤnen Prin⸗ 
zeßin Louife Marguerite de 


Lorraine de Guiſe, die ihn nur 


über Die Achſel angefehin, mit 
. Feiß:fo nahe unter dag feindliche 


eſchuͤtz gegangen, daß er no 
wendig erhoffen werden müßen, 
XI, 390. kuͤndet folchen abſcheu⸗ 
lichen Vorſatz der ihn verſchmaͤ⸗ 


henden Juno in einem Briefean, 
391. 
Givry, Annas Defcars, Cardinal 


von, wird nad) feinem Charakter 
befchrieben, XI, 386. feine Der 


- Zunft, ib. ſchickt ſich zu nichts 


beffers, als zu einem frommen 


Mönch, ib. geht Ins Kloſter 


S. Beneditti zu Dijon und wird 


Abt deffelben , ib.” und Biſchof 


ulifieux, ib. feßet fich zu Rom 


"Durch fein untadelhaftes Leben 


bey dem Pabſt in guten Eredit, 


. 387. roorzu ihn Die Ligiften Das 


Abſt gebraucht, ib. wird 1496 
Cardinal, ib. zu groffem Der 
drus 8. Heinrichs IV in Frank 
reich, 387 f. er überfehickt feine 
Cardinalsmuͤtze dem Könige, von 
Dem es fie nad) 3 Menaten wies 
der befommt, 390. feine Befoͤr⸗ 
derung war ein liftiger Staates 
ftreich der Spanier, ib. man fan 
von ihm weiter nichts rühmen, 
als daß er feine 3: Cloſtergeluͤb⸗ 
de rechtſchaffen gehalten, 391. eis 
ner ſeiner vertrauteften Diener 
macht nach feinem Tode bekannt,» 
daß er ihn über zoomal bis are 
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Blut habe gelfeln muůßen, dabeh 
er ihm immer zugerufen: fehlage 
- Wacker M ‚und beftrafe Das ſuͤnd⸗ 
liche Fleiſch | 

. gotte in feinen alten Tagen zu 
Kom noch hebraͤiſch lernen, ib. 
las überaus felten Meile, ib. 
feine Seflalt, 392. er ieot fein 
Ordenskleid niemals ab, ib. ber 
kommt vum Könige 1608 das 
Bistum Met, ib. ftirbt 16:12, 


eiſch rechtſchaffen, ib. er 


943 
Een der Niederlage der Ungarn 


bey Merfeburg erbauet und den 


Namen gegeben haben, 3 16 f. hat 
verfehiedene Herren, bis es an die 
Grafen von Hardeck gekommen. 
Herzog Albrecht von Muͤnſter⸗ 
berg-Dels verkauft cs an Graf 
Ulrich von Sardeck A. 15007 
317 f. VE 405. Gr. Chriſtoph 
verfauft Glatz 1717 an Kalk 
Ferdinand L, der es an den Frey⸗ 


bern von Bernſtein verfetzet; 
Diefer at Herzog Ernſt von 
Bayern ,; nach deſſen Tod es 
Ferdirrand wieder an Böhmen 
. gelöfet, XIE 318.319. , 
Globus em groepfacher großer, in 
der gottorpiſchen Kunftlammiers 
beſchrieben, XX 91. wo er bins 
gekommen, 9%: 


- ib. feine Grabſchrift, ib. hat als 
fe feine Baarfchaft an die Elöfter 
vermacht, ib. i . , 

Glarůs, ein Canton inder Schweiz, 

Sage, EUR, 223. begreift v5 Ges 
meinden. Wie es an die Aeb⸗ 
tißin zu Seckingen und an Habs⸗ 
purg gekommen, ib. tritt in dem 
Schroeijerbund 13515 wird 1415 


som Kaif, Sigismund von der Gioes, Bernhard von, Biſchof zu 
dfterreichifchen Gerecht ſamen über Teint, ein Bee und Einig⸗ 
Einrichtung keitliebender Praͤlat, XI 9 


ff (o8gefprochen. 
Belebung der Aemter in An⸗ 
bung der zweyerley Religionen. 
Beſitztuͤmer, ib. 
Glas, die Grafſchaft, gehörte vor 
Ya zu Schleſien und nicht zu 
« Böhmer, XI, 3r4 f. deren La⸗ 


Kine Abſtammung, Eltern und 
Geburt, ib. fludiert zu Verona 
und Bononien, 91. wird Cano- 
micus und Archidiaconus Der 
hoben Stifts⸗Kirche zu Trient 
and päbftlicher Protonotarius, 


ge, Groͤße und Stärke, 315. 
es entfpringen darinnen 3 Fluͤße, 
die. Neiße, Mahr md Woͤrlitz, 
ib. hat viele Sauerbronnen, 316. 
nwarmes Bad. Uebr e⸗ 
nheit des’ Landes, ib: Be⸗ 
eibung der Stadt ind Schlofs 





Rs vom eg. Küng Heiurich 


Der. Finkler ſoll es zum Anden⸗ 


ib. Kaif. Maximil. braucht ihn 
als feinen geheimen Secretär und 
macht ihn zum Praetor in Des 
rona, Ib. . Clemens VI 
macht ihn zum Cardinal r ib. & 
‘wird zum Sifchof in Brixen po- 


fulirt, ib. ftirbe aber nach 17 


387 am Spo 1539, ib 
abichr. W. er war em 
Sm 
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Freund und Beförberer der Ges . 


fehrten, ib. die Damals entſtan⸗ 
dene Kirchenfpaltung geht ihm 
fehr zu Herzen, 92. er räth zu 
glimpfichen Mitteln, ib. Eraſ- 
mus vergleicht ihn mit Dem Ire- 
naeo; er ſtimmt mit Erafmi 
friedfertigem Gemuͤth überein, 


92 f. 
Giogau hat zum erſten beſondern 
Derine Conrad IL, 1242; Ders 
ußerungen an Böhmen, III, 43. 

der letzte H. Heinrich IX ftirbt 


1475, 1b. 

Gockel, D. Ernft, Confulent der 
Reichsſtadt Ulm, kriegt ſchlech⸗ 
ten Dank vom ſchwaͤbiſchen 
Eraiß für feinen Tractat, de 
maieftatico S. R. G. Imperu 
Sueuiae et Franconiae circu- 
larium comitiorum Iure, VI, 


15% 
Godfrey, Edmund Bury, Fries 
densrichter zu London, XIV, 81. 
Tongue und Oat’s entdechen das 
fogenannte papiſtiſche Complot 
wider des Königs Leben im Aug. 
1678, folches wird bey Hufe für 
ein Gewaͤſch angefehen. “Den 27 
Sept. deponiret Oates feine An: 
zeige — und eidlich bey 
dem Godfrey, 82 f. den Tag 
darauf bekommt er einen Ver⸗ 
weis, daß er ſich in eine fü weit 
einreihßende Sache eingelaflen. 
Verſchiedene, ſonderlich Jeſui⸗ 
ten, werden auf Oat's Anzeige 
eingezogen, 83, .14 Tage darauf 


‚tenden zu fliften, in 


den, durchftochen, tod gefunden, 


“ib. Das zulaufende Volk Pi 


ihn mit: feinem eignen 


‚pm 4000 Tb, denfelben mega 


Icalten, gebotten worden, 86, 
ven zeigt den Goldſchmid Mi- 
les Prance, einen ‘Papiften, an, 
der wird eingejogen, giebt Gin 
rald und Kelly, 2. irrländiiche 
geluiten Green und Hill dis 
schulten der Erinordung an, 87. 
diefe lockten ihn, unter dem 
Schein Frieden miſn 2 Strei⸗ 
o ets 


Haus und erdroffelten -ibn,. 
tie er, aus der d on, ib 







. ifche . 
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Hat aber feine Auffage unter K. 
Jacob widerrufen , ib. 


Bodrus, ein daͤniſcher König, 


Eriegt in England mit K. Alfred, 


wird gefchlagen , ein Ehrift und 


Lehensmann des englifchen Koͤ⸗ 


nigs, Saec. IX, 1, 28. 


Goes, Ioh. Antonides van der, ein 


Wiedertaͤufer in Seeland, XIV, 
159. ein Nachahmer des “Bons 
dels in der Poeſie, ib. feine Bee 
dichte find 1734 herausgekom⸗ 
men , Ib. er bat fich eine Frau 
genommen, die ihm in der ans 


schmlichen Dichtkunſt nichts 


nachgegeben. P. Francii Verſe 
auf ihre Hochzeit, 2199. 


Goͤrtz, Georg Heinrich, Freyherr 


von Schlitz, genannt von Goͤrtz, 


aus einer uralten An rheiniſchen 


hdrigen Familie entſprohen, 
ment den K. Carl XII in Ben, 
‚der, als Holftein Sottorpifeher - 


und fränfifchen Nitterfchaft ger 


h. Math 2c. dermaffen dur 
Bine 


Kiugheit und fertige Anfchlär 
ge ein, daß er ihr A. 1715 nad) : 
feiner Heimkunft zum geheimften . 
.Miniſter macht, und :in alem . | 
- den Pr, Eonradi von der War⸗ 


volkommenes Behr giebt, XV H, 


be Seichscolegia, davon er. das 
Haupt war, ib. der König .bee 


harret, „bey dem Mangel an als 
—* Reiche, darauf, ſich an 


ſeinen Feinden zu raͤchen; vor⸗ 
a nehihl 


2 


VL, 235. er errichtet 50°. heit 
feinem "Ende überzeugen laſſen, 
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Nath fih am Abnig von Groß⸗ 
britarnien und an Norwegen 
mit Huͤlfe des Czaars zu erhulen, 
236. Goͤrtz geht nach dem Haag 
und hinterlaͤßt Vorſtellungen ıc, 
und Vorſchlaͤge, wie dem Eros 


‚die wicder aufzuhelfen, und auf 


fichere Art Wuͤnzzeichen und Zets 
tet einzufüren wären, 236,238, 
es wird wach feinem Vorſchlag 


das ganze Muͤnzweſen geändert. 


Wie? 238. ſchlechte Wuͤrkung 
feiner kupfernen ‚Münzen, 239. 
fie werden ein Hauptpunkt der 
Klagen wider ihn, ib. er wird 
nad) des Könige Tod in Vers 
haft genommen, und ihm 1719 
fein Todes⸗Urtheil und ihme fo 
ſchmerzliche fchimpfliche Begraͤb⸗ 
nis angekuͤndet, 239. er behaup⸗ 
tet, daß ihm nur feine Treue ge⸗ 
gen feinen König den Tod brins 
se. Die Geiſtlichen wohnen feis 
ner Hinrichtung meiftens bey, ıb. 


- Umftände ſeiner Enthauptung 
ch und legte 


rte: Saͤttige dich, 

weden, mit dem unfchuls 
digen Blut, darnach du fo 
ſehr gedürfter haft, .240. er war 
ein Deiſte, den fi) aber durch 


e chriſtlichen Religion vor 


ib: erwird eines befondern Hochs 
muths Befehuldigt, daß er das 


: Wappen der goͤrtzi fi 
> auf einen Kinigl. famdihen 


ip: aber. nach Goͤrtzens „Thaler ſehen laſſen, XVIR 298 f. - 
| Zi | U 


-triculiren laflen, ib. 
. fehriften der 


erſtes F 
chentliche 
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niftaucheine Hanſeeſtadt gewe⸗ 
ee 21$. bat auch einen Roland, 


ih. wird gu einer Univerfität ans 


gerichtet, 216. IX, 234. warum 


dieſer Ort darzu erwehlt worden, 


IX, 234. das Priuilegium dars 
gu wird vom Kaifer 1733 ausge, 
wirket, ib. Zubereitung der dars 
u nötigen Gebaͤude, 235. Auf⸗ 
bung des Gymnaſu, fo daſelbſt 
en 148 Fahren geftanden, 237. 
öffentliche Bekanntmachung Dies 
fer Anftalten, 1734, ib. es fin 
den ſich Studiofi, dann au 
die neuberufenen Eehrer,ein, 235 f. 
erfte Finrichtung des academir 
joe Regiments, 236. D. Ge⸗ 
er, erſter Eöniglicher Commiſ⸗ 
farius, ib. wer fid) zuerft imma- 
ntrittes 
fefloren, 236 f. 
eftprogramma, 237. woͤ⸗ 
göttingifhe Nachrich⸗ 
ten, 1735, ib. erfte oͤffentli 
Difputation , ib. erfte theologi⸗ 


ſche Difputation, ib. D. "Bruns 


quell ftirbt, ib. Duell⸗ und ans 


dere Edicte, ib. errichtete Schaars 


Rachtwache, ıb. kim. Res 


‚und 
feript vom Wandel und Fleis 


Studierenden, 237 f. le- 


.Etiones afceticae, 238. woͤchent⸗ 


i enkunft, iunge Leus 
Kt Anm frcpeny aber höflich, 


Umgang anzugewoͤnen, 238. 
Sammler, 239. 


Ft flirbt, ib. die Uni⸗ 
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gel ib. de erfte Lettionscata- 
ogus, ib. parerga goettingen- 
fia, ib. erfte Auscheilungder Mas 
giſterwuͤrde, ib. erfte iuriftifche Dos 
ctor- Promotion, ib. Prof. theol 
primar. u. Öeneralfuperintendent, 
ib. Wochenſchrift, ber Zerilreuer, 
ib. Muͤnchhauſens Derdienfte, 


240. Errichtung der Bibliotheck, 


ib. gut? und boͤſe Geruͤchte, ib. 
Einweihung der Univerfität, den 
17 Sept. 1739, ausflirlic) bes 
ſchrieben, 298 f. Re&tor Mag- 
nificentilimus,. erfter Rector 
und erfte Decani, 302 f, fämts 
liche Profellores ord. und ex- 
traord. 303 f. erfte folenne Pros 
motion von allen Facultaeten - 
ausfürlih befchrieben, 306 f. 
Hallers Dde auf die Einweihung, 
310 f.- Devifen der. Illumina⸗ 


‚tion dabey, 313 f. Matthiae idea 


Profeflorum goetting. 316 f. 
Bufäge und erbefferängen der 
isherigen Befehreibung , 423 f. 
die Gelehrten find allda von al 
fen Abgaben, mie je Yeumen 
baben mögen, frey, bis auf die 
von liegenden Gütern, und des 
Licent, dargegen fie aber eine an» 


ſehnliche Geldreſtitution bekom⸗ 
men, X, 128. Hoͤttingiſche Les 
bensart vertheidiget, VIRL, 106. - 


Goldaſts, Meldy., Zeugnis von 


den nürnbergifcyen adelichen und. 
rathsfaͤhigen Geſchlechtern, XIL 


100. 
Goldgruben. Anweiſung aus ei⸗ 


verſitaͤt bekommt den Nauien 
442 NEN 


"Georgia Aoguita, und ein Sie⸗ 
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nem gefundenen Büchlein, mo 
man dergleichen Gold und Schaͤ⸗ 
ge genugfinden fan, XVE,27<f. 
Goldmachen. Was von der Moͤg⸗ 
lichkeit Gold zu machen zu hal⸗ 
ten? VII, 270. 27z. Theophra- 
ftus Paracelfus. foll ein reicher 
Goldmacher geweſen feyn, 272. 
welchen Vortheil Petrarcha von 
. der Alchimie verfpricht, XIE, 224. 

die Kunft, Gold und Silber zu 
machen iſt eine Luft, die viele 
roße Herren eingenoinmen. Kais 
er Audolpb IL ſteht darunter 
oben an, 2f. feine Ge⸗ 
fchäftigfeit und Koften, die er 
ſich macht; er hält feine Kunſt 


gedein; was man für Schäße 


davon gefunden, 4.5. Kaiſ. Fer⸗ 
dinand IL,und Kaif. Ferdin. II, 
auch Kail. Leopold fordern und 
lohnen Artiſten, 5. - - Churs 
fürft Auguft von Sachſen hat 
es wol am weiteften unter den 
Sürften in diefer Kunft gebracht; 
s.f. Landgraf Ernſt Ludwig, 
von Heßendarmftadt, 2. Chur⸗ 
fürft Johann von Brandenb. 
der Alchimijte genannt; SD. 
gas V von Wörtemberg, 

. Stanz von Sachſenlauen⸗ 
burg, 8. Marggr. Sriedr. Ernſt 
von Culmbach, VI, 266 f. ge= 
winnen theils, theils verlieren 
durch ihre Luft zu⸗ und in Erfah⸗ 
rung dieſer Kunſt. Heinrich 
IV K. in Engelland befiehlt feis 
nen Unterthanen, ſich fleißig auf 


IV. Realregifter. 


den Stein der Weiſen zu legen, 
VIE, 272. gewiſſere Soldgruben, 
als das Goldmachen für einen 
Staat , ib. wie weit einem Für: 
ften die Alchimie anzurathen feg? 
XVE 8. Eonon Erzb.. von Coln 
fol durchs Goldinachen rei ger 


- worden ſeyn, IE 157. 
Goldmacher, einige berühmte, des 
ren Kunſt theils 


oben abge» 
legt, theils als Betruͤgerey er⸗ 
funden ift worden. David Beu⸗ 


ter, Probierer in der Münze zu 


Annaberg, entdecket durch einen 


- wunderlichen ‚Zufall große Ges 


heimniße in der Alchimie, XV, 
6. wird .durd) feine Kunft reich 


“und liederlich; feine Kunft wird 


verraten und er vom Churf. Aus 
guft angehalten, Bold nebft feir 
nen Gehuͤlfen, zu liefern, 7. fein 
Bezeigen bringt ihn ins Gefaͤng⸗ 
nis ı580. hm. wird ein firens 
ges Urthel vom Echöpfenftul 
r Leipzig gefprochen. Der Ehurs 
uͤrſt entläßt ihn der Gefangen, 
haft, weit er an die Wand 
ſchrieb: Verfperrte Katzen mauſ⸗ 
fen nicht; er laborirt unter der 
Aufſicht des Schirmers, und lie⸗ 
feste durch feine Proceße 80o 
Mark Golds, ohne das Silber. 
Stirbt ploͤtzlich, 7. man glaubt 
er habe fich vergeben, ib. Bu: 
Renbaven ‚ein Strasburger 
oldſchmid, wird 1603 nach Prag 
gendtiget, Gold zu machen. Wie 
vieler gelietert fol haben 2 XVL 3. 
Eduard 


. Ni Realreniftir; 


Eduard Relle, ein. ehrlicher 
Notaurius von London ohne Obr 
‚sen, findet ein Buch in Wallis 
‚in alt walliſcher Sprache, und 
erhandelt es nebſt ‚einigen, elfens 
beinern_Kugeln mit rothem Puls 
ser gefüllt, erkeruet und Tan dar 
mit Bley in Bold verwandeln, 
XV], 3. zeigt 1595 feine Kuaft 
Kaiſer Rudolphenz wird Ritter; 
‚offenbaret aber fline Kunſt nicht, 
wird gefangen gefegt,. fällt ſich 
zu tode, ıb. - - Rronemann, 
Chriſtohh Wilh. Baren von, 
eines ſchwediſcher _ Generals 
Sohn, der 1657 in Polen: ſich 
‚perbie gethan, ein Avanturier, 

mınt an den bäpreuthifchen Huf) 

winnt den Marggr. Chriſtian 

nft, und gelangt zu den hoͤchſten 
‚Ehrenftelen, VII, 266 f. macht 
groben bon feinee Silber« und 

oldmacherey; führt den D. Li⸗ 
dien, Dber- Hofa'Prediger, um 
ein großes Eapital .an, und 
wird nach allerhand Zwiſchenfaͤl⸗ 
ten, laut eingeholten Urthels und 
Rechts gehenket, 3635, 267. -:> 
Alnterfuhunge. Obs recht feyer ei⸗ 
nem Goldmacher wegen feiner 
mislungenen Kunft das Leben zu 
nehmen? VIL, z68f. - - Elaus 
dius Sirre, ein englifcher Alchi⸗ 
mit, macht einem Dein von 
Roſenberg weiß, Ducaten auss 
zufäen , Davon durch. Hülfe eines 
alchimiſchen Waſſers - lauter 
Goldſtaͤngel wuͤchſen; er hob 
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bes Nachts den Saamen, md 
ſucht den Weg, XX, 148. Se: 


bald Schwerzer;,. ein Teutſcher, 
- der zu Venedig beym Pati gelers 
net, ſchreibt dem Churfuͤrſt Aus 
guſt. ein Buch von Verwandlung 
der Metalle. Er macht gute Pro⸗ 
ben, ısgr, XVI, 6. dient auch 


Kaiſer Rudolphen, 3. 


Golöne. Bullen, kaiſerliche. Es 
wird in denſelben von der anhan⸗ 
genden goldnen Bulle nicht alle⸗ 


zeit einerley Ausdruck gebraucht, 
XXI, 368. find alle mit dem kai⸗ 
Monogrammate: verſehen, 


tert. 

1 es iſt nicht durchaus geſche⸗ 
De daß die goldnen "Bullen bey 
hochanfehnlichen und wichtigen 
Dandlungen find gebraucht wor⸗ 


den, ib. eine merkwuͤrdige [hör 
ne goldne "Bulle vom Kaif. Lud⸗ 

wig aus dem Haufe Bayerg, 
361, die A. 33 Kaif. Friedrichs 

de »Ducatu Wirzeburg. bat 
Schannat auch aus dem wuͤrz⸗ 
burgifchen Archiv ediret, aber ein 


paar Zeugen ausgelaflen, J. 212, 
Bomariften, f. Arminianer. 
Gonfaluq, ſ. Crduln. —- 
Gonzaga. Wie ſich dieſes hochan⸗ 


ſehnliche Haus in der Lombardie 


ins Hauptlinien zertheilet, VIII, 


362. wie ſie heißen, und der Zeit⸗ 
ordnung nach auf einander ger 
ben, ıb. “Job. Stanz. (Bo 
ga ward erſter Marggraf 
antun dahin hr gan ei 
gismund 1433 als Rei ⸗ 
Zu 2 —8 


x 


na⸗ 
zu 
Si⸗ 


md Grafen von Guaſtalla, vm. 
362 f. beider Gemalinnen, ih. 
unter Ferdinands Soͤhnen bat. 
Caͤſar Il den Titel eineg Sürften 

von Guaſtalla gefuͤret/ der hat⸗ 

“te 2 Söhne Serdinand IM und ° 


J Peſpaſien; davon Serdinand . 


vd. Suaftalla nur 2 Töchter 


Binterläßt, Davon: Maria rileria 2 


Vincent. Gomaga, Der .1634 
- boren war, :ded Andreäs , —*— 
fars U Bruders Sohn geheyra⸗ 
„ Key der Au :93:: 6 Beſitʒ von: 
alla Fommt ;.ftiebt A. 1714, ° 
\ 5 80. nsahre:. (corr. 3363 363. 


x 6. Dies Daus Suafala uns | 
m hat escalktzeit “ 
sa" 


Aſt von Gon 
mit dem Hauſe 
gen, und daher große Vortheile 
gezogen, 364. Antott:. Ferdi⸗ 
nand, Vncentii Sohn, wird 1700 
— * a 
XKaiſer be 
—* ga, 


aud Bouolo vom 


lchnet, id. 

‚cc Sohn BD. :: 

\ i —** von- Mantua und 
Dder Margaretha Paldͤolo⸗ 

J ga; geboren 1938, XL 397. 

geht nad; ankreich, wird A, 
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genonche und Brezalles in ein 
:: Fürftentum, unter dem Nahmen 
Mantua, 1566. feine weitern 
Dienfte unter König Heinrich 
: MI und IV, und. fein or A.9S, 
398. fein dritter Sohn Carl 
Bonzaga, Herzog von Nevers ıc. 
r : erbt feine Lande. : Diefer wird 
vor Ofen 1602 im Tuͤrkenkrie 
bleßirt; iſt angeſehen am: fran 
U en Hofe, und gruß der Card. 
iſe ihm in Gegenwart des 
Koͤnigs ne. eine Beleidigung abs» 
bitten, 398. & * 
VBeyſtand des Königs von Fr 
Fand zur Mankıe Ind e = Dejogs 


in 
ihm, jo er at Arches * 
und macht es zu einer Stadt 

leville; rte den Titel 
eines Keihefürften , und hat 
ohne Zweifel unter dieſem Nah⸗ 
men die Wuͤmgerechtigkeit aus⸗ 


ret, und ‚Ketangt durch --.geübet, 399. 400. 
Br Mur einen. Theil der Alen- Gorben, hatten in Schweden vor 
Erbgäters ——ã Alters iht beſonderes Königrei 
Bi 3 Zenrietta von ſo hernach mit dem Ferer 
—* H. Franzens von —* | —— vereinigt iſt worde 


4 xers und. Kethel, She - 
32965, AU, 342. 397: 8: Carl 
bindet ihn durch. wichtig⸗ Char⸗ 


8m und erhebt die a. Herrſchaften 


„X, 32 
IX Eon. Ss ee erlaubt fe 9, das 


tbasa gotitiche W 
ad Sen A Bern 
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XVIL, 162 f. warum es die aͤl⸗ 
teſten Chriften für unerlaubt ges 
halten, ib. die alten Chriſten has 
ben in den erſten 4 Saec. gar : 
Feine "Bilder in ihren Verſamm⸗ 


lungshäufern gehabt, und.füruns . u 


ereimt gehalten, von GVit ein 
ld iu machen, 163. auch im 
8 Saec. gerabicheueten Die Lehrer 
der chriftlichen Kirche ein obtte - 
lichs Bitdnis, ib. was die Scho- 
. Jaftici- pro et contra davon Aiſ- 
putiret, 163 f man hat ji.ums 
tesftanden » Die geheimnisvolle 


etliche Dreveinigkeit in. einem . 


jlde gu entwerfen, 164 f: eines 
der Älteften Gemaͤhlde Davon bes 
f&hreibe ‚Paulus Nolanusy-165 f. 
verſchiedene ‚andere Abbildungen 
- der Dreyeinigkeit, 166.f. abs ' 
ſcheuliches "Bild eines alten Mans . 
nes mit 3 Geſichtern oder gar 3 
. Köpfen, 167 f. es iſt ein Irr⸗ 
tum, Chriftum inder Geſtait ei⸗ 
nes Tammes abzumalen, 168. 
GOtt ftrafer, wo die Obri 
keit nicht ſtrafet: ſchreibt 


SR Albrecht von Mecklenburg, 
e 


. bey einem beſondern Fall mit eis 
ner nichteteürdigen Pfarrers⸗ 
Tochtar Xl,, 127. 

Gottfried/ Graf von Leinungen, 

wird A. 1396 zum Erzbiſchof 

. von Maynz ermählt, muß aber 
Sobann, nörafen kon Naßau 

. weichen, IV, 241. 347. " 

Borbsrd, f. Bettler... 

Gottorfiſche Kunſt⸗ und Nalura⸗ 


IV. Realregiſter. 


lienkammer, deren G und 
Befchreibung, XX, ee 
Bortwich, das Kiofter, ſtiftet der 
Biſchof —— von Paſſau. 
Tor de Beranlaflung? 
—— 
Goszadind, elf Hatte die Do⸗ 


ctors und Pro — in 
der —* a zu Bolog⸗ 
4 — 72 acer von ihr/ 


— Baſchaffeuhen derſelben zu 
tZeiten Kaiſ. Carls des Großen, 
die von der in den folgenden Zei⸗ 
. sen; weit unterſchieden war, XI, 
Erg: F. =. -. viele gräfliche Haͤußer, 
3. ſonderlich in Weſtphalen, ruͤhmen 
. ſich der. mung bon biefem 
Kaiſer, ib: - -. es werden ‘für 
bie. Oeften Srofen Fi Reiche 
< geachtet, die 5 rer W 
u: ‚be:feine GBnadenbriefe — 
fen haben „ann kB: von den al⸗ 
 ten'Koifren alfo betitelt wordes, 


— —— 
rren en ni 
 delichen . ——* eine 


Cioke frgen. Wer ür oder da⸗ 
Id 
Ä Reichsgrafen werden pom 
Reichs⸗ — 
zu Augſpurgzur — ee 

nis A. 1741. M. O 

na cadvcitatis ne . 

: hen zu erfeheinen, vorgefordert. 


bre Einwendungen und .in}die 
ki 1 — bernach „ ebradie 


- 


ebliche 
nehmung der — 
3259 f. die damaligen Buͤrger⸗ 


| IV. Aealregifter. | 
- wonitum in diefer Sache, xvu, 

406. . 

GBrofens Sehde, nennet man ges 


meiniglich Die A. 1535 zur Be⸗ 
freyung des K. Chriſtians U von. 


Dännemarf Unter 
XIV, 
meifter Be. Wollenweber und 
WMerg Weier , arbeiten bey den 
daͤniſchen Trublen daran, K. 


Chriſtian wieder los zu machen, 


weil die Reiche Daͤnnemark und 
Schweden die Niederlaͤnder nicht 
vom Handel auf der Oſtſee aus⸗ 
ſchluͤßen, und den Hanſee⸗Staͤd⸗ 


ten nieht alleine die großen Vor⸗ 
theile laflen wollen; welches fie 
„bey der , Königs 
wieder hoffen, 331. & jichen den 


eſtitution des Königs 


Bürgerm. von ppenbagen 


Bogbinder und den von Mals 


-mde Mainter heimlich in den 


banfeatifchen Bund , und hoffen 


vom Kaifer Earl V und Churf. 


achim von Brandenburg Bey⸗ 
-tand , ib. zum Haupt der Unters 
nehmung wird Graf Chriſtoph 
‚von Oldenburg, Domherr zu 
Bremen, ein geuͤbter Soldat, 


“angenommen; dem man die daͤ⸗ 


niſche Krone verfpricht, wenn 


Chriſtian nicht folte koͤnnen frey 


gemacht werden, 33 2. Graf Chri⸗ 
ſtoph fordert Anfangs freundlich 
‚som H. Chriſtian zu Schleß⸗ 
wig Holſtein, daß er den Koͤnig 
loelaſen ſolte; drohet hernach, 


53 
mit Beyſtand der Luͤbecker und 
des Sanfeebundes mit Gewalt 


denſelben zu befreyen , ib. bricht 


A. 34 in Holſtein ein, macht 
einige Froberungen, wird ab 
vom verftärkten Herzoge zur& 
getrieben , dee den Lüberfen 
großen Schaden thut, 333. Wol⸗ 
enroeber und Meier hatten durch 
den Einfall in Holftein nur ger 
ucht, die dänifchen Inſeln von 
annfchaft zu entblöfen. Durch 
Verraͤterey unterftüget,, landen: - 
die Lüberker auf Seeland; ero⸗ 


bern Rothſchild, und viele Dort 


verſammelte Reichsftände muͤßen 


dem K. Chriſtian wieder huidi⸗ 


gen ‚ Ib. Kidge und Stege erges . 
ſich, wie aud) Eoppenhagen, 

alıwo Graf Ehriftoph die daͤni⸗ 
(che Flotte, _Zeughuus und das 
Schloß im Zulius in feine Hin, 
de bekommt, 333. Bogbinder 


‚richtet eine neue Regierung an; 


man ertheilte den ‘Bürgern zu 
Eoppenhagen und Malmoe viele 
Freyheiten; welches auf verfchies 
denen Inſeln und in Norwegen 
großen Beyfall verurfachte, und 
geiehe die Huldigung K. Chris 

sans, funderlih in Schonen, , 
mit groben, Zulauf, 333 f.: Sr. 
Chriſtoph läßt Geld mit K. Chris 
fians Bildnis, prägen, 334. 
auf diefen glücklichen gertgang 
werden die Lübecker fü frech, in 
Manifeften Fund zu thun, duß fie 
dem ungerecht gelangenen König 

Aaa«a WWx 
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"wieder auf den Thron heifen wol⸗ 
ken x., I. 334. die Zütländer und 
Süd wählen endlich Herzog 
riftian von Holſtein den 10 
Aug. zum König, der indeffen den 
Luͤbeckern immer ju Leibe, gien 
ib. um aber dem Koͤnigrei 
beyzuſpringen, ſchließt er den 


»8 Nov. zu Stadelftorp einen. 
Vertrag, daß die Tehde auf 


teutfchen "Boden einftweilen folte 


endigt ſeyn, 335. K. Chriſtian 


ekommt am K. Buftap_ einen 
ſtarken Gehuͤlfen, und ſchlaͤgt 
deſto mehr die im verſuchten Ver⸗ 
leich angebotene Theilung des 
eichs aus, ib. Marx Meier 
wird vom 8. Guſtav in Scho⸗ 
. am geſchlagen ımd gefangen, Das 
süber ergiebt ſich Der Adel in 
Schonen und Eeeland dem Kbdr 
nig Chriſtian II, ib. Graf Ehris 
ſtoph geräth in großen Geldman⸗ 
br 335 f. feine Sachen faufen 
chlecht, und er wird endlich in 
Eoppenhagen eingefchloffen und 
geisnyen: muß dem Könige 
end abbitten- und fehwören : 
nie Daͤnnemark und Holſtein 
wieter zu betretten, 336. 
Grin:eha, ſ. Perenot. 
Grave, eine bolländifhe Veſtung 
wırd vom Turenne A. 1672 eins 
genommen, X, 32. 
Grsubündner Land, das Heck⸗ 
neft falſcher Münze, AT, 148. 
„Gregorius XIII, röm. Pabſt; wie 
autthaͤtig er Mr] gegen die Jeſui⸗ 


Bireiftenfeld, 


IV. Realtegiſter. 


ten erwleſen/ ſ — & 

hilft andern Orden auf, X, 

67}. pflegte u fügen: Es möß: 

e niemand mehr willen, als der 

bſt, 368. war ein großer Lieb⸗ 

r der Willenfehaften, ib. 

ine gelehrten Beſchaͤftigungen, 

1b. wie er vorher geheiſen, und 

warum er ſich Gregorius genen⸗ 
net, 368. - 


Gregorius XV, Pabſt, macht den 


12 Mer, 1622 fünf neue Heili⸗ 
‚ge, XIX, 338. diele find I 
tius Loiola, Franc. Xaueri 
Phil. Nerius, Iſidorus, und 
Therefia a de ib. 

eter Gr. von, Gros⸗ 
eanzler d. Dännemark, bies erft 
Schumacher, mar eines Wein⸗ 
ſchenksSohn von Coppenh; hatte 
trefliche Gaben, ſtudiert Medi⸗ 
cin, morgenlaͤndiſche Sprachen 
und Theologie, reiſet, wird beym 


K. Friedrich MI Bibliotheca. 


rius, I, 507. verfertigt 1665 den 
Legem Regtam mit befonderer 
Einfichtz wird dafür vom König 
Chriſtian V zum geheimen Rath 
gemacht; wird Ritter des reftis 
tuirten Danebrogs- Ordens; vers 
anlaffet Bartholinum feine ſchoͤ⸗ 
ne Differtat. de Origine Ordi- 
nıs equeftris Danebrogict zu 

ſchreiben; wird geadelt, Reichse 
canzler und A. 1673 in Gra⸗ 
fenftand erhoben, A. 74 wird 
er Öroßcanzler, 108. er wolte 


eine holſteiniſche Prinzeßin hey⸗ 
sale, 


\ 


IV. Realregiſter. 
denten Krackewitz, 355. er wehrt 


| m, wo Morhof ſchon ein Hoch⸗ 


2 


| ‚Digungen werden falſch 


zeit⸗Lied gemadıts 108 f. wahre 
J gran‘ an —* Vermaͤlung. 


eine Feinde bringen ihn in 
Ungnade beym Koͤnig, durch al⸗ 


lerhand, und ſonderlich durch die 
Beſchuldigung: daß er geiſt⸗ und 
weltliche 


ter und das Recht 
verkauffet; davon er ſich ſelbſt 
nicht frey ſprach, 110. 112. er 


wurde zum Tod verdammt; aber. 


begnadigt, undfaß von A. 1676 
Dis 98 gefangen; wird frey und 
flirbt A.99, 111. viele Beſchul⸗ 
befunden. 


Er. behauptet feine Treue gom 


feinen König und Reid) au 
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ich tapfer, nimmt den Buͤrgern 

ey der Geldnoth alles Silber x. 
und endlich das Zinn und laͤßt 
Geld daraus gießen, 356. den 
zı Sun. bleibt Peruſi in einem 
Austail,ib.den 1&ten geht Greifo⸗ 
wald mit Accord Über. Die wis 
der denſelben handelnde Surnie 
fon wird theils niedergehauen, 
theils untergeſteckt, 357. K. 


Guſt. Ad. kommt ſelbſt dahin, 


wird mit vielen Freuden empfan⸗ 
Die Greifswalder haben 


en. 
—* ihren Erloͤſungstag iaͤhr⸗ 


—— Zeit durch Allmoſen 
geben feyerlidy begungen, 357. 


Schaffot; befennet den Tod vers Briechifche Kirche, wird unter 


dient zu haben, weil er dem Kod⸗ 
nig mehr, ale GOtt, gehorchet, 


ib. fein Ehrgeitzz er war ein wah⸗ 
ger Maecenas, 112. von feiner 


Familie, ib. von der Münze: 


fi uneinig , über die zu ‚Florenz 
decretirte, von vielen aber wi⸗ 
Derfprochene Vereinigung »mit 
der abendländifhen Kirche, I, - 


ze 80. . . 
mit der Nachteule und Spies Grimani, Hieron. eines berfihmten 


Farten , die der König aus Spott 
auf ihn fol haben Ichlagen laſ⸗ 
fen, 112. 106. 419, | 
eifswald, behalten die Kaiferl. 
noch, nachdem der K. Guſtav 
Ad. dieſelben aus Pommern vers 


- trieben, unter dem Commando 


Procuratoris St.Marci zu Vene⸗ 
dig, Grabſchrift, XVIII, 132, 
Grimani Marino, deſſen Cohn 
wird Doge 1595 zu Venedig; 
feine Verdienſte find abzunche 
men von der Aufſchrift feines 
Grabmahls, 13 3. er ſtirbt, 1605 ib. 


des Obriſt Peruſi beſetzet. Ban⸗ Grießpeck von Grießpach, auch 


nier fordert in einem warnenden 


. Schreiben denfelben zur Ueber⸗ 


b A. 1631 M. Mart. auf, IX, 
Fi t. Perufi verfährt fehr hart 


- mit Greifswald, fonderlich der 
Univesfinäs und dem Superinten⸗ 


1 Pr {0 ‘ 


Gritzen ſpach, ift eine altadeliche 
Familie in Bayern. Ludolph iſt 
der erſte, von dem man weiß, 
der das Schloß Grießenſpach 
erbauet, und an der Stiftung 
des Kloſters Biburg Theil ges 
Ka IE 


Y 


v⸗ 


nommen, XVI, 60. urkundlicher | 


Beweiß vom Wlter diefer Fami⸗ 
bie, 61. die Familie breitet ſich 


in Böhmen und Tyrol aus. 
Das eigentböümlihe Schloß’ 


Grießenbach kommt auf die für 
genannte Griefenbedfe, 62. 
Stammregiſter von  Ddenfelben 
bom A. 1293 verſtorbenen Gott⸗ 


Fried an, bis auf Job. Stans 


altafar, Sreyherrn von Brief 
ſenbeck, Kaiferl. Regierungsrath 


zu Amberg und Oberamtmann -, 


von Gulzbürg, 63 f. - - Sioe 


rian Grießpec war K. Ferdis 


nands Kath und Secretarius, 
den die "Böhmen, bey den ſchmal⸗ 
caldiſchen Unruhen 1547 gefan⸗ 
gen geſetzt, 53. was fie ihm 
Schuld gegeben, 59. fein Vater 
war Georg Srießpeck, der die 
böhmifche Linie angefangen, 64. 
fie waren Proceres Bohemiae 
und find zu Zeiten Friderici Pa- 
lat. Dort ausgegangen, 1b. 


Gröningen, cine von den 7 vers 


einigten nicderländifchen Provin⸗ 
en und freve Etadt. Vom Ans 

au und dlteften Zuftand derſel⸗ 
ben findet man nichts; fondern 


die aͤlteſte Nachricht ik vom 


abe 1040, da diefelbe Kaiſ. 

einrich HIE dem Biſchof Ber⸗ 
nold von Utrecht gefchenkt has 
ben fol, XXII, 122. die Etadt 
merket mit : der_ Zeit, Daß der 
Schenkungsbrief einrichs 
Kaicht bie Stadt, 


den ſolle, ı24. -Die 


a ein, 
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in der Herrſchaft Drent 
nes anſehnliches Landgut begrei⸗ 
fe; und daß ſich die bifchbfliche 
Gewalt nad) und nad) nur eins 

eſchlichen; und als die Stade 
urch Buͤndniße waͤchſt, ſucht 
je die Ihr entzogenen Rechte wie⸗ 

r zu eslangen, und ſich der 
Herrſchaft des Dofifs gu ents 
jiehen, ı23 f. Kaiſ. Wenjel 
giebt zwar A. 1382 auf Anſuchen 
des Domcapitels eine feharfe 
»Berordnung sen die Stadt, 
Doch muß der Biſchof Floren- 
tinus, wolt er nicht alles verlie⸗ 
ven, A. 1392 einen Vergleich 
‚wegen des Schultheifen« Amis 
eingehen, und der -Stadt! auf 


-,300 Fahre die Rurisdittion ger 


en eine iaͤhrliche Erkenntiich⸗ 
eit ac. Überlaßen; weiches nad 
100 Fahren wieder erneuert wers 
Domperren 
verloren dabey nichts; und beide 
Theile waren jufrieden, 125. 
aber der Biſchof Sriediich von 
Blankenheim thut der Stadt in 
allem Tort; es kommt 1405 
zur ‘Belagerung und nachtheiligen 
Vergleich. für die Stadt, und 
endlich zwingt fie der Biſchof, 
wie andere Stiſtsſtaͤdte, ihm den 
Huldigungs⸗Eid 1419 zu ſchwoͤ⸗ 
ven, iedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte und Frepheiten, 125 f. A. 
1460 erkauft fie. vom Biſch. 
David aus dem burgundifchen 
Dauße, das _ den, 







— 
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Amt auf feine Lebenszeit, und 
dann weiter , bis die Stadt ihr 
Geld wieder befäme, 126 - - 
die Stadt erſucht Kaif. Friedrich 
BIT, ſich der frießiſchen Händel ans 

nehmen, und Denfelben durch 
Kin Autorität Einhalt zu thun. 
er Kaif. ſchickt A. 1481 Com⸗ 
miflarienedahin, den kaiſerlichen 
Ausſpruch der frießifchen Lands 
ſcaft anzufündigen; da dann 
der Stadt. Groͤningen im Oſter⸗ 
und Weſtergoͤe ıc. als Reiches 
landen , vom KRaifer, Macht 
und Gewalt aufgetragen wird, 
das Land zu regieren und Ruhe 


berzuftellen , ib. die Buͤrgermei⸗ 


e und Rathsgljieder werden Das 


! in. Ritterfiand erhoben; eine . 


Meichsfteuer von 10000 Gold⸗ 
gulden rheinifch auferlegt. Loͤwar⸗ 
en u... wenden ſich mit Ders 
trägen zu Groͤningen, die Kaif. 


. Max. I befiätiget, 126. die Stadt - 


wird durch ihre Händel mit D. 
.: Albrecht von Sachſen, den Kaif. 
- Maxımiliar A. 96 zum Erbſtatt⸗ 
halter in Frießland gemacht, und 
«. Der ihrer Freyheit zu Leibe gewollt, 
\., dveranlaſſet, den Graf Edzard pon 
Dftfriehland zum Schutzherrn 
t:- anzunehmen A. 1506, dem Die 


1. Einrichtungibrer Regierung über 


 Iaflen wird, ı27. die Söhne H. 
: Fi ts wwärfen gegen Stadt 
md —— — die 
.Reich 1D.. Ebdzardo 

idea Deyos Carl von Sr 


uni... 


ruft 
Mm.» 


97 
- zu Hülfe, der A. 14 alle Hau 
—* in Sröningen an fich reißt, 
viel gutes verfpricht, aber Stadt 
. und Land Außerft mishandelt, 127, 
Stadt und Land unterwirft ſich 
dem Schutz Kaif. Carls V, uns 
ter Vorbehalt der alten Priviles 
gien ⁊c. verſteht fi) zu 12000 
Goldcarolinen iaͤhrlicher Landes⸗ 
ſteuer, ib. bey den niederlaͤndi⸗ 
hen Unruhen hält Gröningen 
am längften bey Spanien, und 
erhält die Stapelgerechtigkeit und 
Botmaͤßigkeit über Omeland bes 
ftätiget, 127. es will nicht zur 
ntrechter Union treten; wird 
von Georg Lalain, Gr. von 
Renneberg durch eine Belage⸗ 
rung A. 1579 gesivungen , den 
Beneralftaaten Gehor ſam zu 
ſchwoͤren. Der Graf wird uns 
treu, und überliefert A. So Die 
- Stadt den Spaniern, ib. Graf 
Morig noͤthigt fie A. 94 Durch) 
eine Belagerung aufs neue zur 
Union, doch mit Vorbehalt ale. 
ler Freyheiten 2c. zu treten, 127. 
Straf Wilhelm von Naßau zum 
. Gtotthalter anzunehmen, und 
ihre Streitigkeiten mit Omeland 
der Entfcheidung der Generals 
. flaasen. zu überlaflen. Die res 
formirte Religion ſolle allein öfe 
fentlich geübet werden. Mehr 
Bedingniße; auf welche den 23 . 
. Sul. Die Ubergab, und Abzug 
.. der.- Spanier, geſchieht, 128. 
‚„.Uhronollichon una Medaillen 
"Aaaa 3 Bv 
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Capitula pi Verbeherung der 
coͤlniſchen Cleriſey, IV, 60. wi⸗ 
derſetzt ſich durch Schriften der 
Reformation des Churfuͤrſten 
von Edln, Graf Hermanus von 
Der Wied, 63. wohnt dem Res 
ligionsgeſpraͤche zu Regenfpurg 
ı541 aufs Kaifere Befehl bey, 
140, woju er vermuthlich einen 
Aufſatz gemacht, ib. 
Brosmurb einer reorsifhen Dar 
me, die ihre 2 Söhne fürs Beſte 
des Baterlandes vor ihren Augen 
binrichten läßt, I, 69. 
Großprior von Frankreich macht 
ſich an die Herzogin von Ports» 
mouth, Maitreße K. Carls II, 
von England; muß darüber ſchneli 
entweichen, VI.245 f. _ 
Grotius, Hugo, trit auf die Geite 
der Arminianer, V, 154. ſchreibt 
deswegen pietatem ordinum 
Hollandiae, und vertheidigt dieſe 
Schrift, ı54. macht ſich aber 
dadurch gr verhaßt, 174 f. 
fücht den König von Grosbritan⸗ 
nien zu bewegen, diefem Relis 
giongfteeit durch feine Vermitt⸗ 
fung abzuhelfen, fo aber übel 
austihlägt, 156. er wird nebſt 
andern gefangen gefeßt , und bes 
kommt nad) 9 Monaten fein 
Urtheil zur ewigen Gefangen, 
ſchaft, nebft Einziehung aller feis 
ner Güter, ı55 f. weſſen man 
ihn hefchuldigt, 116. er wird aufs 
' ‚Bloß Lowenſtein bey Sors 
| de - 1 ihm KÄglich 
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ſie geweſen, 157. fie war kw 





gemein gros und Ian e 1 
tius, Br ganz ———* 
egen ihr, wie ein ale 
€, 157. was ihr wegen ie 
recht entfeßlichen ©} Sub 
veich begegnet, iD obe er 
ihn reichlich in feiner 
ſchaft aus ihren ‚Mitteln, ıp 
er ift As grusmütig, als da e 
m te, um ſa 





u erzeihung 
Befrevung zu bewirken, ix 
im Gefängnis hatte er Feine 
dere Erquickung, als das Ey 
Dieren, und den ſehr Licbreicen 
Umgang mit feiner getrenm 
Srauen, 157. feine wornemße 
rbeit im Gefängnis tmaren hol. 
Sefänge von der Warbeit de 
Seit. Religion, fo in vick 
Sprachen überfegt worden, 157f. 
andere im Gefaͤngnis | 
te Schriften, .ı5g. er ſitzt 
Jahr und ‚cn Monate gefas 
en, 158. ſeine Eluge und trag 
grak feget ihn durch eine 
Weiberlift in Freyheit 176g, 
fie läßt nemlich ihr Fleines Mängs 
gen ın einer Bücherkäfte zum 
hloffe binaustragen, 1758, 
luͤcklich Aberftandene Gefar das 
ey, Ib. er gehet in einen May 
ser verkleidet nad) Brabant, ih. 
man läßt feine Gemalin unge 
bindert 
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J Binbdert abjichen,, 159. Grotũ 
reiben an die Generalſtaa⸗ 
gen, 159. er bedauert, Daß fein 
Freyheitskaſten verkommen, ib. 
. ex ſelbſt und andere Poeten preis 
en dieſen Freyheitskaſten und 
" fine Gemalin, 159 f. Heinfii 
und Barlaei Verſe darauf, 160. 
‘Grotü Schickſale bey feiner 
E —— Ambaſſade in 
Frankreich und in Stockholm, 
147 f. - - Grotii Irrtum, wenn 
er dem Pabfte die praͤtendirte 
Vicariats⸗Gerechtigkeit, vacan- 
te imperio, weil er das Haupt 
“ Des römifchen Volks ſey, zuge 
ſorochen, ho. 


Grubenhagen, ein aftes Ganer⸗ 
ben s Schloß in der Grafſchaft 
Daſſel; wie es 1270 an das 
Haus Braunſchweig gelommen, 
. 1,268. Davon nannte * hernach 
die aͤltere Linie der Herzoge von 
Braunſchweig Über 300 Jahre, 
ib. - - H. Albrschra des großen 
Sohn, Heintich J, war Der 
Stifter diefer Linie, nachdem 
ihm der Pater 1279 Gruben⸗ 
hagen, nebft andern Graf⸗ und 
Herrſchaften in der Theilung uns 
ter feine 3 Soͤhne, binterlagen; 
firbt aus mit JH. Philipp I, 
1596, 267 f. comf. 149. 


* 


% 
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Daher zu Lauter böfen Händeln, 
geboren, wie Rüger fein Natis 
-vitätsfteler behauptet, XIL, 160. 
fein Bildnis ftehetaufder Schau⸗ 
mũnze, 153. er war Marfchal 
am märzburg 
(hof Melchior 
ibn durch Zuräcktorderung eines 
Geſchenkes von 10000 Goldgul⸗ 
den, fo Biſchof Conrad ihm ge» 
ſchenket; er quittirt darüber feine 
Hofdienſte und dient dem Kaiſer 
im Krieg gegen die ſchmalkaldi⸗ 
fchen Bundegenußen; wobey er 
dem wöürzburgifchen Land viel 
Dienfte eriviefen haben will, IV, 
302; er gebt mit Marggraf Al⸗ 

recht nad) ‘Preußen; glaubt bey 
feiner Wiederkunft große Klar 

en gegen die Biſchoͤflichen anzus 
ringen zu haben, die ihn mit dem 
Biſchof brouilliren, ib. er übers 


giebt feinem Sohne Cunz feine 


Güter, und wird vom Marggr. 
Albrecht zum Statthafter feiner 


“Lande gemacht, 303. bey Auss 


bruch des marggraͤflichen Kriegs 
A. ı552, gab der Biſchof nicht 
ohne Frucht, dem Grumbach gar 

ute orte und Verheißungen, 

n Krieg von feinem Lande abs 
zulenfen, sb. unvollſtaͤndige Uns 
terbandlung der würzburgs bam⸗ 
bergiſch⸗ und culmbachiſchen Rä- 
the in Anſchung des Vorjzugs 


chen Hofe; "Bis 
obel beleidigt . 


der Pflichten der Dienerfchaft 

vor der Echenspermandfchaft, 303. 

der nargsref voeißet den rum 
Bub | N 


Brumbady, Wilhelm von, tar 
den ı un. 1503 im Zeichen des. 
auffteigenden Scorpions , und 


ſprochen, 


L, 268. davon nannte 
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hindert abjiehen , 159. Grotü 
Schreiben an die Generalſtaa⸗ 


ten, 179. er bedauert, daß fein 


Srepbeitsfaften verfommen, ib. 
er felbft und andere Poeten preis 
fen dieſen Frepheitstaften und 
feine Semalin, 159 f. Heinfü 
und Barlaeı Verſe darauf, 160. 
Grotü Schickſale bey feingr 
ſchwediſchen Ambaffade in 
Frankreich und in Stockholm, 
147f. - - Grotii Irrtum, wenn 
- dem Pabfte die prätendirte 
- DBicariats- Gerechtigkeit, vacan- 
te imperio, weil er das Haupt 
des r mifgen Volks ſey, zuge 
264. | 


Grubenhagen, ein aftes Ganer⸗ 
ben s Schloß in der Grafſchaft 
Daſſel; wie es 1270 an das 
Haus Braunfchweig gefommen, 

ic hernach 
Die Ältere Linie der Herzoge von 
Braunſchweig Über 300 Jahre, 
ıb. - - H. Albrechts des großen 
Sohn, Yeinridy I, war der 
Gtifter diefer Linie, nachdem 
ihm der DBater 1279 Gruben» 


% 
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Daher zu lauter böfen Händeln, 
geboren, wie Rüger fein Nati⸗ 
vitaͤtsſteller behauptet, XIL, 160, 
fein Bildnis ftehet aufder Schau⸗ 
muͤnze, 153. er mar Marfchall 


am vYoärzburgifchen Hofes "Bir 
fi obel beleidigt . 


hof Melchior 
ihn durch Zuräckforderung kines 
Geſchenkes von 10000 Goldgul⸗ 
den, fo Biſchof Conrad ihm ge» 
ſchenket; er quittirt darüber feine 
Hofdienfte und dient dem Kaiſer 
im Krieg gegen die ſchmalkaldi⸗ 
ſchen Bundsgenoßen; wobey er 
dem  würzburgifchen Land viel 
Dienfte erwieſen haben wi, IV, 
302. er geht mit Marggraf As 

recht nad) Preußen; glaubt bey 
feinee Wiederkunft große Klar 

en gegen die Biſchoͤflichen anzus 
ringen zu haben, die ihn mit dem 
Biſchof brouilliren, ib. er Über, 
giebt feinem Sohne Cunz feine 


Güter, und wird vom Marggr. 


Albrecht zum Statthafter feiner 


“Lande gemacht, 303. bey Auss 


bruch des marggraͤflichen Kriegs 
A. ı552, gab der Biſchof nicht 


ohne Feucht, dem Srumbach gar 


hagen, nebft andern Graf⸗ und gute Norte und Verheißungen, 
n 


Krieg von feinem Rande abs 


— — — 


Herrſchaften in der Theilung uns 
ter feine 3 Soͤhne, hinterlaßen; 
firbt aus mit H. bilipp II, 
1596, 267 f. comf. 149. 


Grumbach, Wilhelm von, mar 
den ı Jun. 1503 im Zeichen des. 
auffteigenden Scorpions , und 


zulenken, sb. unvolftändige Uns 
terbandlung der wuͤrzburg⸗ bams 
bergiſch⸗ und culmbachiſchen Raͤ⸗ 
the in Anſchung des Vorjugs 
der Pflihten der Dienerfchuft 
urn a 03. 
arggraf weiße den rum 
Bu . Nie 
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bad) wegen feiner Anforderung‘ 
‚auf 60000 fl. auf das wuͤrzbur⸗ 


ifche Amt Meinberg an. Das 
ür er dem Biſchof viele Güter 
-und feine Lehen, als eigen, abs 
zwinget, ib. der Kaiſer caßiret 
den margoräflihben Vertrag, 


worauf Grumbach herausgeben, 


und die Lehen wieder empfangen 
muß, 303. hängt fich gleich wie⸗ 
der an den Maragrafen und giebt 
gefährlihe Anſchlaͤge gegen 
Würzburg und Bamberg. Dar 
rüber werden ibm feine großen 


Suter und 17000 fl. iährl. Re-. 


venuen eingezogen ıc. ib. weıl 
nun Grumbach Beine Hülfe und 
Neftitution bey dem Cammer⸗ 


gerichte erlanget, fo läßt er ſich 


verleiten, jich an des Bifchofs Leib 
und Leben zu rächen, 298 f. fi 
Sobel. - - Brumbach fücher 
fhriftlich, die ihm angefchuldigten 
Verbrechen theils zu rechtferti⸗ 
gen, tbeils von ſich abzulehnen, 
AL, 154. wo ınan feine Verthei⸗ 
Digungsfchriften findet, und was 
fie enthalten? 155. fie werden 
nad) erobertem Srimmenftein ale 
Schmaͤhfchriften verbrennet, 156. 
Grumbach will nur eingefteben, 
daß er den Biſchof habe auffan» 
gen, nicht aber ermorden wollen 


loflen, ı58. und wenn er ibn . 


auch erfchoffen hätte, fo hätt er 
es aus erfaubter Gegenwehr ger 
than, ib. er geht A. 58 _ noch, 


nach des Viſchofs von Wuͤr⸗ 
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burg Ermordung nach Frankreich, 
wirbt Volk an, laͤßt ſich aber 
von den rheiniſchen Churfuͤrſten 
bewegen, die Truppen ausein⸗ 
ander zu taken. und guͤtlich mit 
dem neuen Biſchof Friedrich von 
Wuͤrzburg ſich zu vertragen, 159. 
ee schen mit ihm A. 59 zu Aug⸗ 
ſpurg Unterhandlungen vor; aber 
die bifehöfl. Commillarii wollen 
von nichts, als feiner Verban⸗ 
nung hören, ib. er wird dar 
ber zornig; nimmt Wuͤrzburg 
ein, zwingt das Kapitel zur Ders 
gleichung aller vurgegangener 
Händel, und feinem Sohn Kunz 
feine Guͤter wieder einzuräumen, 
59. er läßt ze Wuͤrzburg mit, 
Willen Feine Gewalt. ausüben, 
fondern ftraft, die wider feine 
Drdregehandelt, ib. Kaifer ers 
Dinand vernichtigt Diefen wuͤrzbur⸗ 
giloen Vergleich und aͤchtet den 
rumbach. Diefen nimmt Her⸗ 
zog „Job. Friedrich der Mitt⸗ 
lere in Schutz, und bringt ſeine 
Sache beym Kaiſer Maximil. I 
auf guten Fuß, 159f. Grumbach 
wird vom Graf Guͤnther von 
Schwarzburg angeklagt, als hab 
er ihm vertraut, daß er dem 
Churfuͤrſten Auguſt aus billi⸗ 
ger Rache nach Leib und Leben 
trachten wolle, 160. die beſtellten 
Moͤrder werden eingezogen, und 
ſterben darauf: Grumbach ha⸗ 
be fie angeftiftet, ib. Grumdach 


‚wi mit dem Grafen Confron- 
use 


« 


tn | IV. Realeegifter. 
tiret werben, dee ſich mit einem - 


Hechter einzulaffen, ale dinvß 
lich abſchlaͤgt, 160. ob Grum⸗⸗ 
bach ſich einer liederlichen Betruͤ⸗ 
gerin, die er dem Herzog fuͤr die 
Koͤnigin Eliſabeth angegeben, 
bedienet habe, um ihn zur Tren⸗ 
nung von feiner Semalin Agnes: 
zu bewegen, undihn alfo als einen: 
Thoren behandelt ? 163 f. 167 £ 
genauere Befchreibung feiner Le⸗ 
bens-Umftände, 156 f. da ſon⸗ 
derlich vieles von Dem ungerech⸗ 
ten ‘Betragen des Biſchofs gegen ! 
ihn erhellet, 157 f. 


Gaarino, der erſte Lehrer der grie⸗ 
chiſchen Sprache und Gehr⸗ 
ſamkeit unter den Welſchen, 
XVII, 49 f. wird 1370 geboren, 


so. lernt zu Eonftantinopel die 


griechiſche Sprache, ib. mird 
über die Nachricht, daß ei 

2 Kiften mit raren gefchriebenen 
griechifchen "Büchern auf einem 
Schiffe untergegangen,, in einer 
Nacht ganz grau, so f. Chry- 
ſoloras ft fein Echrer im griechi⸗ 
ſchen, 51f. er wird 1420 in ſei⸗ 
ner Veburtsftadt ein öffentlicher 
Lehrer der humaniorum unter 


eine von 


563"! 
gnuͤgen zu Ferrara zu, sıf. > 
Rirbt 1460 Im goften Jahr, sr. 
feine Grabſchriften und Lobfpehs, 
he, szf. ein dankbar Schüs _- 
ler Ianus Pannonius, nadınas 


(iger Biſchof zu Fuͤnfkirchen in 


Ungarn , beehret Ihn mit einens 


vortreflichen panegyrico in car· 
mine heroico, 53. nüßlidye 
Schriften deflelben, s3 f. üben 
feget Die 17 Bücher der geo- 
graphiae Strabonis auch einiges 
vom Plutarch, 


53 f. Teme 
übrigen Schriften, <4. fein —* 


rakter, 54 f. er eifert wider Ioh. 


Eratenſem, der alle heidniſe 
Schriften —* 


en zu verbrennen befoh⸗ 
len, ss: und wider Car. Mala- 
teftam, der Virgilü Bildiule 
in Mantua in den Po fchmieis 
en laffen, ss. er zeuget mit ſei⸗ 
ner Frau ız wohlgeartete Soͤh⸗ 
ne, Darunter einer ein fü großer. 
Lehrer der griechiichen und Iuteie- 
niſchen Sprache , als er, gewe⸗ 
fen, 56. fiebe auch XXL, 79, 


Guaßalla, das Derjogtum, ſ. Con. 
zaga. 


großem Zulauf, ib. einige be⸗ Budemund, Lago, ein bänifcher- 


rümte Schüler von iym, ib. wird, . 
nah Florenz berufen, 1b. muß-” 


Ritter, ermordet K. Erich Dogs - 
penning von. Daͤnnemark zu. 


ſich auch zu Venedig aufgehal⸗Schlißwig auf der Schieye, IX, . - 
ten haben, ib. bringt feineledten::! 397. | 
Lebensiahre mit: Nuhe 2" :1.2,5 127 729 Ze BEE BR 
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Gudenom, die Famitie der, wird 
in Rußland ausgerottet, V, 
334. " | 


Guife, Claudius Herjog von, ein 
Sohn Herjogs Renati von Lo⸗ 
bringen und Bruder Herzog Ans 
tung, bekommt ao under in 
der Schlacht bey Masignan, 
1515. Wie ihm fein Stallmei⸗ 
ftir Adam, ein Teutſcher, das: 
Leben ruͤhmlich gerettet, VUIR 35. 
befommt in des Theilung. mit feis 
nem ‘Bruder 1430 das Herjoge 
tum Guife, die Graffehaft Au- 
male u. a. m. wird der Stamm⸗ 
vater des beruͤhmten Haußes der 
Herzoge von Guiſe, 40. 
Framcifus H. von Guife macht 
2552 vortrefiche Gegenanſtalten 
in dem vom Kaiſer belagerten. 
Mes; erwirbt fi) ungemeinen 
Ruhm durch feine Klugheit, 
Tapferkeit und Eeutfeeligfeit, IX, 


2227126. - - Seintich N. von. 
aupt der Liga in. 


Gaife, Daß. | 
Sranfreich , ſtrebet nach der Kro⸗ 
ne, I, 331. (ſ. Carl von Bour⸗ 
bon) wird nebſt ſeinem Bruder 
dem Cardinal auf K. Heinrichs 
DI Befehl ermordet 1588, 335. 
- - Seintich H von Lothringen, 
gerzog von Guife, ein Sohn 


DH. Carls geb. 16,4, VI, 58. .- 
en großer Licbes-Ritter, ib. bes . 
kommt A. 1647, da er wegen - 


feiner Ehefcheidungefache in Rom 
if, Luft, Neapel bey den dortigen 


\ 
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Inrnben 'megpicapern »'<8. ders 
Khiedene englüäclihe Verſuche 
dusch feine Abgeſchickten, <8 f. 
endlich guet es ihm durch den 
Cieio d’ Arpaya beym Volke 
Gehoͤr mis ſeinem Anerbieten iu 
finden, 59. der König von Franke. 
reich erlaubt ihm einen Verſuch 
auf Treapekzu thun und verfpricht 
ihm allen Borfihub, 60. er läßt 
In aber durch Die Hitze und Fle⸗ 

n des Volks verkiten, dig 
mächtige Huͤlfe von Frankreich 
nicht zu erwarten, ſondern den 
33 Nov. von Rom aus mit we⸗ 
nig Leuten dahin zu gchen, 1b. 
entwiſcht dem aufpafenden Spas 
mern, und kommt den 15 nad) 
Neapel. Wird freudig aufge⸗ 
nommen und unter Weyhrauch 
und Hoſianna in die Kirche zur 

L. Frauen gefüret, 60. fine ars 
tige Entrevué mit dem bisberis 
ger Öeneral des Voiks, Gen- 
nara Annefe und dem fugenanne 
ten franzöfifcyen Amballadeur 
Luigi de Ferro; der bey dem 
prächtigen Mahle des: Herzogs 
und des Annefe, wie ein Hund 
aufwarten muſte, 63. ſchlechte 
Nachricht vem Auftande im der 
Stadt, und toller Auftritt des 
Fleiſchers Ropolo mit dem Gen- 
naro, 62. das elende Nachtlager 
des D. in der Küche des Gen- 
naro, dem er zur Bedeckung Dies 
nen muß, ib: er macht ſich des 
Gennara los und wird zum Ge- 
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nerahffimo erklaͤret, 3b. Die übel zus 
gerichtete franzoͤſiſche Flotte kommt 
an, verbrennt im Dec. einige 
Haniſche Schiffer giebt einige 
Faͤßer Pulver, und zieht wieder 
ad, 63. Mazarin hinderte das 
Unternehmen , da er es nicht fürs 
Ber Guifen nicht fr vorieihft 
n nicht Für vort t 

fuͤr Frankreich anſahe, 63. der 
. ift von allen Seiten verlafs 
nr und viele vornehme Nea⸗ 
politaner ſehen fich nach der fpar 
niſchen Regierung , die fie uns 
tem neuen Vice s König Ogna- 
se gelinder hufterr, wieder un, 
*8 diefer bietet dem Herzoge Geld 
ziehen wolte, 63. Guife trauet 
nicht; ſoll den 25 Merz ermordet 
werden, wird entdeckt, ıb. Og- 
suate bemädhtigt fich der Haupt⸗ 
often, und des Herzog wird vom 
ummendanten zu Capua aufger 
fangen, 64. Ognatamwil ihm den 
Kopf herunter fdhlagen  laffen, 
welches Don Iuan und anderer 
jürbitten verdindern, er. wird 
ehr hart im etendeften Gefaͤngnis 
Gaẽta gehalten; muß in eines 
urz vorher gehenkten Bette ſchla⸗ 
fen, ib. verlangt ein Buch, bes 
komme Porberiitungen zum To⸗ 
de; begehrt ein Comoͤdien⸗Buch, 


man giebt ihm ein Buch, worin⸗ 


gebildet war, 64. der Herzog 


nern Conradini Enthauptung vors 
wird nicht kleinmuͤtig; Dass 


Sardinien an, wenn er abs 
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fest den Spaniern vom innerli⸗ 
chen Zuftande Frankreichs alles» 
band ins Ohr, VHL, 66. bes 
kommt dafür ein ſchoͤnes Zimmer 
und delicate Tafel, Dod) genaue 
ABuce, 67. der Herzog giebt - 
Vorſchlaͤge, wie Neapel zu bes 
friedigen, die dem Gennero und . 
Ferro dag Leben koſten / ib. zer⸗ 
fällt fich bald wieder mit Dem Og- 
ad und wird aber flechrer 
ten, 68. fein hikiges Ge⸗ 
prich mit dem Spanier Don 
Alvaro de ka Torre bey Aus⸗ 
parfung eines Gegengifts, 68 f. 
noch ein fchärfers, Da der Leuch⸗ 
ter nad; des Torre Kopf fliegt, 
69. er wird nad) Spanien ger 
bracht 16505 vom Prinz Con- 
de losgebeten, A. 52, der hofter 
er wuͤrde Trublen zu feinem Be⸗ 
ſten in Frankreich anfangen, 70. 
er legt ſich aber wieder auf Lies 
beshändel und proceflirct mit - 
feiner ungetreuen Amaſia, Made- 
moif. de,Pons, ib. A. 54 tft 
er fich den Luft wieder ankom⸗ 
men, einen Verſuch auf Nea⸗ 
pet zu thun; erhält vom König 
eine anfehnliche Flotte und Trup⸗ 
per, 70. findet aber von. den 
Spaniern ſtarken Widerſtand. 
Er bemaͤchtigt ſich zwar des Ca⸗ 
ſtells al Mare ohnweit Neapel, 
leidet aber großen Verluſt und 
kommt unverrichteter Dinge nach 
Toulon, 71. wird getadelt und 
gelobt, 71f. ſtirbt 2664, 72- 
Ddobz :; 0 
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Guinea, die berühmte africanifche 
Goldkuͤſte, wann fie am erften 


von den Furopdern, ſonderlich 


Franzoſen, befahren worden, XII, 
305. wie und wo fich Die Dä- 
nen dort veftadfeket haben, 306 f. 
wie das Bold Dort gefunden wird 
und wie ſchlau die Einwohner 
dabey geworden, 3ıı f. 


Gumprecht, der heilige, fol ein 


Graf von Rotenburg feyn, X, 
410. des wür;burgifchen Moͤnchs 
Egilwards Nachricht von ihm, 
ib. der H. Burkhard, Biſchof 
zu ABürburg, bekehrt ihn, 410f. 
welches beſtaͤttigt wird, 411. er 
bat in der Gegend von Dnolzs 
bad) vor 786 ein Benedictiner⸗ 
kloſter geftiftet, 402. warum cr 
In einem Documente ein Biſchof 
enennet wird, ib. Die Stiftung 
elbſt ift um die Mitte des 8 
Saec. vorgegangen, +13. das 
Stift nimmt zu, und erwädhft 
Daraus die Stadt Ouolzbach 
oder Anſpach, Ib. wird ein Eols 
legiatflift von Würzburg, 1b. 
hat viele kaiſerl. Schugbricte und 
päbftt. Bullen aufzuweiſen, ib. 
Die eigentlihe Schuß s 
Schirmvoͤgte waren die Herren 
und Grafen von Dornberg, ib. 
Einrichtung diefes Stifte, 414 
dem Etifte wird die Pfarre zu 
Onolzbach geſchenkt, und noch 
ein Capellan angenommen, ib. 


Mishelligkeiten zwiſchen dem 


und 


IV. Realregiſter. 
Stifte und dem Stadtmagiſtrat 
wegen Beſetzung der Stadipfar⸗ 
‚rer und deren Beyr aung ib. 
mit der Probſtey des Stift 


| tes 
werden 10 anfehnliche 


mit ihren Caplanıyen auf beiläns 


dig -verfnüpft, 415. die Stifter. 
prädicatur in teutſcher Sprache 
wird 1437 geftiftet, ib. die Ger 


ſelſchaft U. L. Frauen mit dem 
Schwanenorden hält ihre Jahr⸗ 
täge c. in der Stiftskirche zu 
Onolzbach, wozu eine ewige 
Meſſe und Vicarey geſtiftet wird, 
ib. Geſchichte des Stiftsgebaͤu⸗ 
des, zı5 f. dieſe ganz erneuerte 


und erweiterte Stiftskirche wird 


1738 eingeweyhet, 416. 


Gurk, iest ein feines Städtgen in 


Nieder⸗Kaͤrnthen, VL, 130. hat 
fein Aufkommen einem Collegio 
XX Canonıcorum S. Auguft. 


"und einem Nonnens Klofter zu 
danken, ib. hatte zu Etiftern, 
Graf Wilhelm zu Zeltfihbadhı ' 


und feine Semalin . Semme, 
Blutige Veranlaßung zu Diefer 
Saiftung und dabey vorgekom⸗ 
menes Mirakel, 130 f. Erzbiſchof 
Gebhard von Salzburg errich⸗ 
tet ſtatt des abgegangenen Bis⸗ 
tums in Kaͤrnthen, ein neues, 
wozu er die Guͤter des Frauen⸗ 


farren 


Kloſters zu Gurk anwendet, 132. 


Pabſt Alexanders VI und Kaiſ. 
‚peinriche IV —— 
ib. dothrdendigkeit, 


der letztern 
133. 
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